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Rainer Wyszomirski von den Nas- 
sauischen Heimstätten seine Un- 
terstützung an. Anrufe sind zu 
richten an die Telefonnummer 
203-272. Ein Anrulbeantworter 
zeichnet Anfragen jederzeit auf. 

Genug auf die Pauke gehauen. Nichts wie nach hsus. es 
war ein schönes Ebbelwolfestl Jetzt heißt es wieder ein Jahr warten. Übri- 
gens: das nächste Ebbelwolfest findet vom 24. bis 27. Juni 1994 statt. 
Urlaubspläne können gemacht werden. Foto: ast 

DRK war diesmal mehr gefordert 

JVeiwillige Helfer waren 476 Stunden im Dienst 
Lasngen (rt) - Zigtausende 

von Besuchern amüsierten sich 
an den vier Tagen des Ebbel- 
woifestes. flär eine Anzahl aber 
war das Pest weniger Vergnü- 
gen als anstrengender Dienst. 
Das Langener DRK sorgte wie 
bei vielen anderen Anlässen bei 
Notfällen für Hilfe, freiwillig 
und ehrenamtlich. 

Das sieht in der Bilanz so aus, 
daß von den DRK-Leuten in der 
Zeit von FVeitag um 18 Uhr bis 
3.30 Uhr sowie von Samstag 14 
Uhr bis in die frühen Morgen- 
stunden des Dienstags eine 

Sanitäts- und Rettungswsche 
im Alten Rathaus besetzt war. 
Umgerechnet haben die Besat- 
zungen insgesamt 476 Stunden 
ehrenamtlichen Dienst verrich- 
tet. Außerdem waren zwei 
Krankentransportwagen in 
Einsatzbereitschaft, und in den 
Zeiten des größten Besuche- 
raufkommens verstärkte ein 
Notarzt vom Dreieich-Kran- 
kenhaus die Rettungswache. 

Wahrend des gesamten Fe- 
stes wurden insgesamt 68 Leute 
behandelt, 13 davon wurden ins 

Krankenhaus gebracht. Dies 
bedeutet einen leichten Anstieg 
gegenüber dem vergangenen 
Jahr Das Spektrum der Ein- 
sätze reichte von internisti- 
schen Notfällen über EVakturen 
und Schnittwunden bis zu den 
obligatorischen Alkoholvergif- 
tungen. Der schwerste F^ll: ein 
Mann wurde von einer Flasche 
am Kopf getroffen und kam mit 
schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus. Sechs vermißte 
Kinder wurden betreut und an 
die Eltern übergeben. 

Flohmarkt ist 

jetzt am 17. Juli 
Langen - Der nächste Floh- 

markt vor dem Langener Rathaus 
findet am Samstag, 17. Juli, von 8 
bis 13 Uhr statt. Die Standgebühr 
beträgt eine Mark pro Meter. 

Postleitzahlen 

ab 1. Juli neu 
Seit 1. Juli gelten die neuen 

Postleitzahlen. Uns erreichen 
Sie unter 

Langenei Zeitung 

63 225 Langen 
Darmstädter Straße 26 
oder 

Langener Zeitung 

63 204 Langen 
Postfach 1426 

Tausende suchen eine Sozialwohnung 

Behindertenheim 

feiert Straßenfest 

Langwierige Verfahren hindern am Bauen / Stadt setzt Bemühungen fort 
Langen - Eine beachtliche Re- 

sonanz fand die SPD-Veranstal- 
tung zum Thema Wohnungsbau 
in Langen. Der SPD-Ortsverein 
hatte zu einer Podiumsdiskussion 
eingeladen, in der schwerpunkt- 
mäßig bezahlbares Wohnen und 
sozialer Wohnungsbau Themen 
waren. Neben Bürgermeister Die- 
ter Pitthan kamen der parlamen- 
tarische Geschäftsführer der 
SPD-FVaktion im Hessischen 
Landtag, Matthias Kurth, und 
drei Fachleute von Langener 
Wohnungsbaugesellschaften, 
Heinz Bolbach für die Baugenos- 

! senschaft, Manfred Klein für die 
I Wohnungsbaugesellschaft Lan- 
I gen und Rainer Wyszomirski für 

die Nassauische Heimstätte zu 
Wort. 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 
Eberhard Heun eröffnete die Ver- 
anstaltung mit dem Hinweis, daß 
es in Langen unter Federführung 
der SPD gelungen sei, in der ver- 
gangenen Legislaturperiode 400 

^ Wohnungen zu bauen. Langen 
? nehme damit die Spitzenposition 
1 im Kreis Offenbach ein. 
, Bürgermeister Pitthan schickte 

der Diskussion einige nachdenk- 

lich stimmende Worte voraus. Er 
stellte neue Baugebiete vor und 
zeigte, wie wenig Einfluß die 
Stadt bei deren schneller Bebau- 
ung hat. Am Wormser Weg hin- 
dere die noch ausstehende Ge- 
nehmigung für den Kanalbau und 
die schwierige Verhandlung mit 
den Eigentümern an der Umset- 
zung des seit zwei Jahren rechts- 
kräftigen Bebauungsplans. Ge- 
schoßwohnungsbau fordert die 
Stadt von den Eigentümern, die 
lieber Einfamilienhäuser bauen 
wollen. Pitthan begründete die 
Forderung der Stadt damit, erst 
im Stadtgebiet zu verdichten, be- 
vor noch mehr Natur für Bauge- 
biete herhalten müsse. Pitthan 
fordert auch einheitliche Bauge- 
nehmigungsverfahren für ein 
Vorhaben. Der Kanalbau dürfe 
nicht isoliert behandelt werden. 
„Die Gemeinden sind nicht daran 
schuld, wenn die Bebauung von 
neuen Baugebieten auf sich war- 
ten läßt", machte Pitthan deut- 
lich. 

Rund 1 000 Wohnungssu- 
chende im sozialen Wohnungsbau 
gebe es derzeit in Langen. Dabei 
betrage der Anteil der Langener 

Sozialbauwohnungen rund ein 
Drittel am Gesamtbestand, 3 500 
Sozialbauwohnungen sind es ins- 
gesamt. Besonders für den Perso- 
nenkreis, der kein Anrecht auf 
eine Sozialbauwohnung habe, 
ohne sich marktübliche Mieten 
leisten zu können, wolle die Stadt 
Wohnmöglichkeiten finden. „Es 
kann nicht angehen, daß junge 
Langener wegziehen, weil sie hier 
keine bezahlbare Wohnung fin- 
den." Als gelungenen Modellver- 
such stellte Pitthan die Bebauung 
des Leukertswegs vor. Mit mög- 
lichst geringen Mitteln habe die 
Wohnungsbaugesellschaft sozial 
verträgliche Mieten ermöglicht. 
Zudem sei der Bau von 22 im er- 
sten Förderweg gebauten Sozial- 
bauwohnungen gelungen. 

Matthias Kurth stellte ein neues 
Programm der Landesregierung 
vor. Junge Familien sollen gün- 
stige Darlehen zum Erwerb von 
Eigentum erhalten. Der Kauf von 
Dauerwohnrechten in Wohnun- 
gen der Wohnungsbaugesell- 
schaften soll mit steuerlichen 
Vorteilen verbunden sein. Kurth 
erklärte: „Der soziale Wohnungs- 

bau nach dem klassischen Weg 
des 1. Förderweges ist nicht mehr 
bezahlbar. Solch eine Wohnung 
kostet uns 260 000 Mark." Der 
Normalverdiener sei ausge- 
schlossen von der Förderung und 
die in FVage kommenden Mieter 
in erster Linie bedürftig. Soziale 
Spannungen und Ghettoisierung 
seien vorprogrammiert. Während 
viele Wohnungssuchende durch 
das soziale Raster fielen und 
keine Anrechte auf eine Sozial- 
bauwohnung hätten, ständen bei 
anderen Mietern die großen Wa- 
gen vor der Tür. Die Fehlbele- 
gungsabgabe nannte er als aus- 
gleichende Korrektur. 

Daß dies nicht alle Anwesenden 
so unterstützten, zeigte sich in der 
Diskussion. Da müsse man auch 
den Zustand der Wohnungen an- 
sehen, wenn man behaupte, daß 
eine Wohnung so günstig sei, 
sagte ein Mieter einer Sozialbau- 
wohnung. 

Die Anwesenden klagten dazu 
die verwirrenden Bestimmungen 
der FY-agebogen zur Fehlbelegung 
an. Hier bestünden noch Infor- 
mationsdefizite. Die Langener 
SPD bietet daher Hilfe und auch 

Mit dem Abi-Gag 93 b«.<icherten die Abiturienten der Drelelch-Sshule auch In dieitem Jahr Ihren ehe- 
maligen Mitschülern einen gelungenen schulfreien Ikg. Unter dem Motto „Baustelle" hatten die als Bauart>elter 
verideldeten Al>lturienten eine ganze Nacht lang damit verbraciit, den Schulhof fantaslevoll zu gestalten. Ein 
zehn Meter hoher lUrm aus Elsenstangen (Foto rechts) bildete den MIttelpunKt des Geschehens. BauzAune 
und Paletten verspenlen den Zutritt zu den Gel>Auden, die mit Lufttiallons und Plakaten geschmOcM waren. 
Statt Zerstörungen, die den Abi-Gag einst In Verruf gebracht hatten, bemühte man sich diesmul um eine friedliche 
Feier mit Ihnz, Würstchen und Getrinlcen. Selbst die Lehrer ließen sich von der ausgalASsenen Stimmung mlt- 
relBen. Als bleibende Erinnerung wird man -so hoffen die Aicteure- noch In einigen Jahren den „Grünen Punict" 
■n der Gebtudrfront (Foto oben) bewundem icönnen. Fotos: P 

CBbS 

Langen - Unter dem Motto 
„Eine Stadt für alle Menschen" 
veranstaltet das Behinderten 
Wohnheim in der Zinkeysen- 
straße am Samstag, 17. Juli, ein 
Straßenfest. Gefeiert wird von 16 
bis 22 Uhr. 

Bauantr^ für Schwimmbad 

liegt im I^thaus bereits vor 

Gerüchte über Verkauf des Geländes frei erfunden 
Langen - Für den Neubau des 

Langener Schwimmbades liegt 
ein Bauantrag vor, dem der Magi- 
strat zugestimmt hat. Zugleich 
wurden die Mittel für die Archi- 
tekten- und Ingenieurleistungen 
in Höhe von rund 530 000 Mark 
freigegeben. Damit sind die Wei- 
chen zur Verwirklichung des Pro- 
jekts gestellt. Mit dem Abriß des 
Schwimmbades soll Ende des 
Jahres nach Erhalt der Bauge- 
nehmigung begonnen werden. 

Kein Verständnis haben Pit- 
than und Schneider dafür, daß die 
neue „Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur" Gerüchte in 
die Welt gesetzt hat, wonach die 
Stadt das Schwimmbadgelände 
an einen Investor zum Bau von 
Wohnungen verkaufen wolle. 

Tatsächlich werde weder im Ma- 
gistrat noch in der Stadtverord- 
netenversammlung über einen 
Verkauf des Geländes nachge- 
dacht. Die Alternative, das JYei- 
bad an das Hallenbad zu verlegen, 
sei bereits vor zwei Jahren ver- 
worfen worden, weil die zur Ver- 
fügung stehenden BVeiflächen zu 
knapp bemessen, schattige Lie- 
geflächen nicht vorhanden und 
eine Reihe von weiteren gravie- 
renden Problemen zu bewältigen 
gewesen wären. 

Wie Erster Stadtrat Schneider 
mitteilte, hat ein Gutachten erge- 
ben, daß eine Sanierung des ma- 
roden Schwimmbades nicht billi- 
ger wäre als der Abbruch und 
Neubau an gleicher Stelle. Da 
diese Lösung jedoch die Möglich- 

keit eröffnet, den Charakter des 
F^milienbades erheblich zu ver- 
stärken, sei sie favorisiert worden. 
Nach heutigem Stand werden Ab- 
riß und Neubau etwa zehn Millio- 
nen Mark kosten. 

An der Notwendigkeit, das Pro- 
jekt zu verwirklichen, bestehen 
im Magistrat keine Zweifel. Das 
Bad mit seiner großzügigen Lie- 
gewiese und seinem alten Baum- 
bestand besitze inbesondere für 
Ecimilien mit Kindern einen ho- 
hen BVeizeitwert. Ein weiterer Be- 
trieb des Bades in seinem bisheri- 
gen Zustand sei wegen den un- 
dichten Stellen in den Becken so- 
wie in den Versorgungsleitungen 
über die diesjährige Saison hin- 
aus nicht mehr zu verantworten. 



Das letzte Mühltalkonzert 

Am Sonntag spielt das TV-Orchester 
Langen (rt) - Zum letzten 

Mühltalkonzert dieses Jahres 
hat der VW das TV-Blasor- 
chester engagiert. Am Sonn- 

tag, 4. Juli, ab 15 Uhr, werden 
die TV-Musikanten mit einem 
bunten Melodienstrauß ihr 
Publikum unterhalten. 

CDU-Senioren wollten's 

aus erster Hand wissen 

CDU-Vorsitzende stand Rede und Antwort 
Landen - Zwei Schwerpunkte 

beherrschten die vergangene Ge- 
sprächsrunde der CDU-Senioren 
mit Gerda Sommer, der Vorsit- 
zenden der Langener CDU, als 
Referentin. Zum einen war ihr die 
Vorstellung des Entwurfes des 
neuen Grundsatzprogrmmes - 
dieses liegt seit längerem den 
Landes- und Kreisverbanden zur 
Diskussion vor - aufgegeben wor- 
den, zum anderen stand sie den 
CDU-Senioren zur Beantwortung 
von FVagen zur Verfügung, und 
da interessierte besonders das 
Zustandekommen der schwarz- 
roten Koalition im Kreis. 

Zum Grundsatzprogramm 
stellte die Vorsitzende fest, daß 
die Kürze der Zeit und der Um- 
fang des Papiers eine detaillierte 
Vorstellung desselben verbiete. 
Schließlich seien darin umfas- 
send in sechs Kapiteln und einem 
Nachwort in 457 Absätzen Per- 
spektiven christdemokratischer 

Turnverein hat 

Vorstandssitzimg 
Langen - Zu einer Vorstands- 

sitzung des Turnvereins Langen 
am Dienstag, 6. Juli, werden alle 
Vorstandsmitglieder gebeten, 
sich um 20 Uhr im Jugendraum II 
der TV-Halle einzufinden. 

Politik aufgezeigt und Antworten 
gegeben auf Fragen, die sich 
Deutschland an der Schwelle zum 
21. Jahrhundert stellen. 

Dann stand CJerda Sommer 
Rede und Antwort zur überra- 
schend zustandegekommenen 
Koalitionsvereinbarung zwischen 
CDU und SPD in Kreistag. Als 
Kreistagsabgeordnete sei sie da- 
mit befaßt gewesen und die poli- 
tische Notwendigkeit sei bei der 
Sitzverteilung im Kreistag be- 
gründet. Die CDU-Senioren bil- 
ligten die Vereinbarung. 

Schüler üben 

das Radfahren 
Langen - BXir die vierten 

Klassen der Wallschule in 
Langen wird es ernst. Mit ihren 
Fahrrädern werden sie von 
Montag, 5., bis BYcitag, 9. Juli, 
im Straßenverkehr unterwegs 
sein. Unter der Aufsicht von 
erfahrenen Verkehrspolizi- 
sten der Jugendverkehrs- 
schule werden die Kinder auf 
die Radprüfung im Straßen- 
verkehr vorbereitet. Die moto- 
risierten Verkehrsteilnehmer 
werden nachdrücklich gebe- 
ten, auf die Gruppen beson- 
dere Rücksicht zu nehmen. 

Reichwein-Schule feiert 

ihren 25. Geburtstag 

Eestakt, Sport, Spiel und ein Schulfest 

Langen - Am 21. Juni 1968 
wurde die Adolf-Roichwein- 
Schule in der Zimmcrstraßc ein- 
geweiht. Aus Anlaß des 25jähri- 
gen Schuljubiläums haben Schü- 
ler, Eltern und Lehrer ein Flcst- 
programm geplant: 

Es beginnt am Mittwoch, 7. Juli, 
mit einer Akademischen Ffeier in 
der Aula der Schule. Dazu werden 
auch zahlreiche Ehrengäste er- 
wartet. Sportlich geht es dann am 
Donnerstag, 8. Juli, zu, wenn vor- 
mittags die Bundcsjugendspiele 

für die Schüler der Adolf-Reich- 
wein-Schule ausgetragen werden. 
Am Nachmittag folgt ein „Spiel 
ohne Grenzen" für Schüler und 
Lehrer. Dazu erhofft man viele in- 
tei-essierte Zuschauer 

Den Abschluß der Jubiläums- 
feierlichkeiten bildet am Sams- 
tag, 10. Juli, ein großes Schulfest 
ab 15 Uhr auf dem Schulhof. 
Hierzu sind alle Ehemaligen der 
Adolf-Reichwcin-Schule herzlich 
eingeladen. 

Knochenlose" vom Glück verlassen 

Doppelkopftumier: Der „Silberne Knochen" ging diesmal nach Mainz 

n 

Langen - Vor wenigen Tagen 
veranstaltete der 1. Doppelkopf- 
verein Langen „Die Knochenlo- 
sen" zum achtenmal sein jährli- 
ches tbrnier um den „Silbernen 
Knochen". Im Saal des Vereins- 
heims der SKG Sprendlingen tra- 
fen sich 96 Spieler aus ganz 
Deutschland, um in drei Runden 
um die begehrte TW)phäe zu 
kämpfen. Als gegen 18 Uhr die 
letzten Karten gespielt waren, 
stand fest, daß der Pokal in die- 
sem Jahr an den Mainzer Arne 
Katona vergeben würde. Er 
konnte sich gegen die beiden 
Konkurrenten Ralf Schmidt aus 
Mönchengladbach und Angelika 

Tblkmitt aus Niedernhausen mit 
Abstand durchsetzen. 

Pilr die Langener Spieler stand 
dieser T^g unter keinem guten 
Stern. Konnten am Vortag, beim 
TVirnier des 1. Offenbacher DV, 
noch Micha Nübling ud Thomas 
Schröter als siebter und neunter 
der Rangliste für die „Knochenlo- 
sen" auftrumpfen, plazierte sich 
am Sonntag lediglich Andreas 
Räsch unter den besten 40 des 
TXirniers. Doppeltes Pech für 
Nübling und Schröter, denn mit 
ihren Ergebnissen aus Offenbach 
hatten beide noch gute Chancen 
auf eine vordere Plazierung in der 
Gesamtwertung der beiden TVir- 

niere. So wurde jedoch der „Eb- 
belwoi-Pokal", für die konstante- 
ste Spielweise an beiden Tagen, 
wiederum ohne Eingreifen der 
„Knochenlosen" vergeben. TVotz- 
dem konnte der Pokal erstmals in 
der Region behalten werden, 
denn mit Athanasios Theocharis 
von Janus FVankfurt setzte sich 
diesmal nach München, Mön- 
chengladbach und bereits zwei- 
mal Braunschweig ein Spieler aus 
dem Rhein-Main-Gebiet durch. 

Während der zweiten Spiel- 
pause am Sonntag nahm der 
Deutsche Doppelkopf-Verband 
die Auslosung zum Achtelfinale 
der Deutschen Mannschaftsmei- 

sterschaft vor. Die letzte im Wett- 
bewerb verbliebene Langener 
Mannschaft erwischte hier ein 
durchaus ansprechendes Los. Im 
September müssen die „Kno- 
chenlosen" in Wolfenbüttel gegen 
die heimische Mannschaft sowie 
Bremen und Mainz antreten. 
Zwar hielt sich die Euphorie in 
den Reihen der Langener in 
Grenzen, doch wird diese Gruppe 
als durchaus lösbare Aufgabe an- 
gesehen, so daß auf ein ähnlich 
gutes Ergebnis in diesem Wettbe- 
werb wie im letzten Jahr gehofft 
werden darf, als die „Knochenlo- 
sen" immerhin den fünften Platz 
erreichten. 

Chöre sangen im Kirchschulhof 

Langen (rt) - Sie gehören zum 
Ebbelwoifest wie der Bembel und 
das geripopte Glas, die Langener 
Chöre, die am Samstagnachmit- 
tag nach schönem Brauch im 
schattigen Kirchschulhof ein gro- 
ßes I'ublikum mit ihren Lieder 

unterhielten. Der gemischte Chor 
der SSG machte den Anfang und 
sorgte unter anderem mit einem 
Wanderliederpotpouri für 
Schwung, der Männerchor „Lie- 
derkranz"' unterhielt mit TVin- 
kUedem und ließ die Beine der 

Zuhörer beim Deutschmeister- 
Regimentsmarsch zucken, der 
Gesangverein „BVohsinn" erin- 
nerte an „Langen, wie es früher 
war" und ließ die „Kleine Kneipe" 
von einst aufleben. Da sangen alle 
mit. 
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Die Kreditkarte nkMnurfQrlhrenUrlaub 

Auch Mitglieder des Indischen Famlllenverelns tMtelllgten sich an dem 
Festzug. 

Foto:a8t 

Kanonlere der LKG setzten am vergangenen Samstag den lautstarken Schlußpunkt unter ein denkwürdiges Die vielen Kinder und Jugendlichen, hier TUrnmidchen des TVL, hatten wesentlichen Anteil am bunten Bild 
Ereignis. Fotos(e):fm des Festzugs. 

Festzug ein denkwürdiges Ereignis 

59 Vereine und Verbände beteiligten sich / Tausende von Schaulustigen 

(rt) - Das Ebbelwoifest ist 
vorüber, es war schön, und viele 
haben dazu beigetragen. Da ist 
der Veranstalter, der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein, der 
zusammen mit den Schaustel- 
lern das Fest organisiert. Dann 
sind da die Bewohner der Alt- 
stadt, die Jahr für Jahr mehrere 
Tage sozusagen auf dem Fest- 
platz wohnen, die Musiker und 
Bediensteten der Gastronomie, 
die manche Überstunde ma- 
chtn. Rotes Kreuz, Feuerwehr 
und Polizei, die im Einsatz sein 
müssen, während die anderen 
feiern können. 

In diesem Jahr waren auch 
wieder viele Vereine beteiligt, 
als der Festzug durch die Stra- 
ßen rollte und die Zuschauer 
begeisterte. Sie alle taten es 
„Gemeinsam für Langen". 

Jalirgaug 1917/18 
Langen - Der Jahrgang 1917/18 

kommt wieder am Mittwoch, 7. 
Juli, zur üblichen Zeit in der TV- 
Gastftätte zusammen. 

Jahrgang 1919/20 
Ladgen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 8. Juli, 
zur gewohnten Stunde in der TV- 
Gaststätte. 

Langens ältester Verein, der MSnnerchor „Liederkranz", In Aktion. 

Seniorentreff der 

Bau Steine Erden 
Langen - Am Dienstag, 6. Juli, 

um 15 Uhr, ist wieder die monatli- 
che Diskussionsrundc der IG Bau 
Steine Elrden. Neben den aktuel- 
len "Rigesthemen und der Orts- 
verbandsarbeit will man sich über 
den Ablauf der FWirt nach Schär- 
ding am 28. Juli bis 4. August un- 
terhalten. Auch über einen even- 
tuellen Grillnachmittag soll ge- 
sprochen werden. Die „neuen 
Rentner" und noch abseits steh- 
ende Senioren sind herzlichst 
eingeladen. Das TVefTen findet 
wie immer in de/ GaststAtte „Wil- 
helmsruhe" statt. 

Vorteile: 

- Bargeldloses bequemes Bezahlen 

- Weltweite Akzeptanz 

- Stets die passende Währung 

- Bargeld rund um die Uhr 

- Zusätzlicher Versicherungsschutz 

Eine Karte für Leute, die auch sonst gute Karten haben. 

Fragen Sie Ihren Kundenberater 

Der Umwelt zuliebe mit dem Fahrrad: Der Hintermann unterhielt die Zu- 
schauer mit Melodien auf der „Quetschekommod". 

Langen (fm) - Die Resonanz 
dürfte selbst die Organisatoren 
überrascht haben. Der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein um 
seinen Vorsitzenden Walter Metz- 
ger traf mit der Idee, nach 1988 
zum Ebbelwoifest wieder einen 
Festzug zu organisieren, ins 
Schwarze. Tiausende von Besu- 
chern klatschten den Teilneh- 
mern am Samstag Beifall. 59 Ver- 
eine, Gruppen und Verbände, fast 
allesamt aus Langen, gestalteten 
einen farbenprächtigen und ab- 
wechslungsreichen F^estzug. Mit 
dem Motto „Gemeinsam für Lan- 
gen" demonstrierten sie auch ge- 
gen BVemdenfeindlichkeit und 
für die Integration von ausländi- 
schen Mitbürgern. 

Man hätte die Uhr danach stel- 
len können, exakt um 14.30 Uhr 
setzte sich der Zug am Bahnhof in 

Bewegung. Angeführt vom TV- 
Blasorchester machten sich die 
knapp 2 000 Teilnehmer auf die 
2,8 Kilometer lange Strecke über: 
Nördliche Ringstraße, Anna- 
straße, Elbestraße, Norden- 
dstrafle, Nördliche Ringstraße, 
Peldbergstraße, Gartenstraße, 
Heinrichstraße und Bahnstraße. 

Schon in den Nebenstraßen 
hatten sich etliche Schaulustige 
eingefunden, als der TVoß dann 
auf die Bahnstraße einbog, wurde 
er von einer riesigen Menschen- 
menge empfangen. Die Zu- 
schauer konnten allerlei bestau- 
nen. Zum Beispiel die Volkstanz- 
gruppe, deren Mitglieder wun- 
derschöne "IVachten trugen. Die 
Mitglieder des Eördererkreises 
für europäische Partnerschaften 
rollten eine große Weltkugel vor 

sich her. Sie hatten sich in Flag- 
gen mit den Nationalfarben der 
Partnerstädte Romorantin, Long 
Eaton, Tarsus und Langen ge- 
hüllt. 

Ein Herz für die Damen zeigte 
der Gesangverein Frohsinn, der 
rote Rosen verteilte. Der OGV 
schenkte Ebbelwoi aus, der ita- 
lienische B^milienverein Wein. 
Besonders schön anzuschauen 
waren die Mitglieder des Tanz- 
clubs Blau-Gold. Die Tänzer prä- 
sentierten sich in Ballkleidern 
und nostalgischen Kostümen. Die 
Briefmarkensammler waren mit 
einem Auto unterwegs, das mit 
10 000 Briefmarken beklebt war. 

Großen Anteil am bunten Bild 
des Zuges hatten die Sportver- 
eine, die mit „Kind und Kegel" 
durch die Straßen zogen. Die 

Bbßballer des FCL trugen T- 
Shirts mit der Aufschrift „Mit 
Hand und Fliß gegen Fi-emden- 
haß". 

Der Tennis-Klub sprach sich 
für „Flairplay mit allen Menschen 
dieser Welt" aus und die DLRG- 
Ortsvereinigung griff ebenfalls 
das Zug-Motto auf: „In Langen 
sitzen alle in einem Boot", hatten 
die Rettungsschwimmer zu ihrer 
Maxime gemacht. Daß das Wort 
Integration nicht nur eine Wort- 
hülse ist, unterstrich die Teilnah- 
me mehrerer ausländischer Ver- 
eine. 

Als sich der Zug am Lutherplatz 
auflöste, ließen es die Kanoniere 
der LKG krachen und setzten mit 
Böllern den lautstarken Schluß- 
punkt unter ein Ereignis, das die 
Langener so schnell nicht verges- 
sen werden. 

In den frühen Morgenstun- 
den, wenn die meisten Men- 
schen noch schliefen, waren die 
Männer der Stadtreinigung und 
der Müllabfuhr unterwegs, wa- 
ren die Leute vom Bauhof zur 
Stelle. Alle haben mitgeholfen, 
auch die städtischen Gremien 
und die Stadtverwaltung. Allen 
gilt Dank dafür, was sie für 
Langen getan haben. 
Ihr Tobias 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 9. Juli, um 19.30 Uhr in 
UbOr ihron 8)09 l>«ic'«i'Stadlma<sterschaft der Langener Grund» hüten in M;htathl«tlsch«n Disziplinen der Gaststätte „Waldhaus" (Kotz), 
freuen sich die Schülerinnen una Schüler der Geschwisater-Scholl-Schule. Oer dabei gewonnene Pokal erhielt Spaziergänger um 19 Uhr am 
einen Ehrenplatz. Foto:rt Vierröhrei brunnen. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 



TEPPICH 

Mal gucken, wa« dl« Konkurrsnz macht. Fotos(S):im Als traffalchar •rwtCMn tlch dl« m«l«t«n Tlilln«hm«r mit d«r Waa««r«prltzpl«tol«. 

Ebbelwoi-Staffel: Riesengaudi 

für kleine und große Leute 

Jux-Wettbewerb fester Bestandteil des Pestprogramms 

Erwartungavoll fl«b«il«n 'lklln«hm«r und Zu8chau«r d«r B«kanntgab« dar Erg«bnl8a« «ntg«g«n. 

Ijangen ((Vn) - Sie ist aus dem 
Proßramm des Ebbelwoifestes 
nicht wegzudenken und gleicher- 
maßen eine Gaudi für kleine und 
große Leute. Welch hohen Stel- 
lenwert die Ebbelwoi-Staffel bei 
den Langenern hat, wurde am 
Sonntag vormittag wieder einmal 
auf dem alten SSG-Sportplatz 
deutlich. 68 Mannschaften - Ver- 
einsmitglieder. Stammtischrun- 
den, Betriebs- und Privatgruppen 
-gingen bei der Jux-Rallye an den 
Start. Doch nicht nur die Tteilneh- 
mer hatten ihr Vergnügen, auch 
die knapp 300 Schaulustigen ka- 
men auf ihre Kosten. Denn nicht 
immer klappte alles so, wie es die 
Akteure gerne gehabt hätten. 

Bei manchen war es nicht zu 
übersehen: In der Nacht hatten 
sie ihrem Bett nur einen kurzen 
Besuch abgestattet. Für Eans der 

Ebbelwoi-Staffel natürlich kein 
Hinderungsgrund. Punkt halb elf 
ging es los, jeweils zwei Mann- 
schaften traten gegeneinander 
an. Die Verantwortlichen des VW 
hatten sich wieder einige „hinter- 
listige" Übungen ausgedacht, bei 
denen vor allem die Geschick- 
lichkeit gefragt war. Nicht wenige 
machten die Erfahrung, daß es 
gar nicht so einfach ist, einen 
Wasserball aus drei' Metern Ent- 
fernung in eine Tbnne zu werfen. 

Doch der Reihe nach: Der erste 
Läufer mußte zunächst einen 
Sprint über zwei Hürden hinle- 
gen und mit einer Wasserspritzpi- 
stole einen Wasserball von einem 
Eimer schießen. Der nächste 
Starter hatte ein kurzes Stück mit 
dem Ball zu rennen, um sich dann 
mit der schon erwähnten Tonne 
auseinanderzusetzen. Erst nach- 

dem dies bewältigt war, durften 
seine beiden wartenden Mann- 
schaftskameraden zum Schub- 
karrenrennen starten. Der 
Schlußläufer mußte einen Apfel 
mit dem Mund aus einer mit Was- 
ser gefüllten Wanne fischen und 
zum Ziel tragen. 

Die Bestzeit stellte die Mann- 
schaft „Josua" auf. Das Quintett 
absolvierte den Parcours in 40,86 
Sekunden (Zum Vergleich: Das 
Ibam I des Modellbauclubs als 66. 
benötigte mehr als zwei Minuten). 
Die Sieger erhielten einen Pokal, 
Medaillen und eine Urkunde. Auf 
Platz zwei landete das „Warstei- 
ner"-TEam (42,2 Sekunden), dicht 
gefolgt von „Glasmost" (42,6 Se- 
kunden). Sie durften sich über 
Medaillen und Urkunden fVeuen. 
Urkunden gab's auch für alle an- 
deren Mannschaften. 

Dlea« Übung bracht« vl«l« T«lln«hm«r an d«n Rand dar V«rzw«lflung. Da- 
bei «Iaht «• ao einfach aua. 

Die Teilnehmer und 

ihre Plazierungen 

Langen - Die Ergebnisliste 
der Ebbelwoi-Staffel: 1. Josua, 
2, Warsteiner-Ibam, 3, Glas- 
most, 4. Bembelstemmer, 5. 
SSG-Sportkegler, 6. Weizen- 
runde, 7. Acrylis, 8. Die Fleder- 
mäuse, 9. Die Fantastischen 
Fünf (Männer), 10. Netzroller, 
11. Ebbelwoi-Weiwer, 12. LG 
Langen Jugend, 13. FCColyse, 
14. LG Langen Schüler, 15. 
Ttchnik Ebbler 93, 16. FVie- 
densstaffcl, 17. Die Fantasti- 
schen Fünf (Mädchen), 18. 
Party GmbH, 19. Krumm Tele- 
kom, 20. Pittschedäbbler, 21. 
Die flotten Riedels, 22. LKG 
Lange Latten-Garde I, 23. 
Schützengesellschaft, 24, Pit 
Fit, 25. Horts, 26. Orchester- 
verein, 27. Muskelkater-Kik- 
ker, 28. LKG-Elferrat, 29. 
Sandhoppers I, 30. Blue Ran- 
gers Tradition, 31. Grashüpfer, 
32. FVitz Metzger Ibam, 33. 

Ski-Gilde Radstraßenvierer, 
34. Dreieichringer, 35. Bades- 
alz, 36. LKG Lange Latten-Gar- 
de II, 37. Rauchende Tasten, 
38. DLRG II, 39. Harmonika- 
Spielring I, 40. Ski-Gilde Kid- 
dis, 41. FC Hufeisen Reinheim, 
42. Roter Stern Oberlinden, 43. 
Steno Stars, 44. Eierköppe, 45. 
DLRG 1,46. Awo-Jugendwerk, 
47. Vier Weiber und ein 
Schorsch, 48. Calden Girls, 49. 
Jugoslawischer Verein, 50. Mo- 
dellbauclub II, 51. LKG-Präsi- 
dentengarde, 52. Hau wech, 53. 
Die flotten FUßballmuttis, 54. 
Ghostbusters I, 55. Grömitzer, 
56. Tengelmann I, 57. Tengel- 
mann II, 58. Gallier, 59. LKG- 
Minigarde, 60. Messeler Fbssi- 
lien Kickers, 61. Club 44, 62. 
Sandhoppers II, 63. Erkmann, 
64. Tap Tippers, 65. LKG-Mus- 
ketiere, 66. Modellbauclub I. Kraftakt: Balm 8chubkarranr«nn«n z«lgt«n diaa« b«ld«n trotz all«r An- 

atrangung ein« vorbildlich« Haltung. 

ASTRA SONDERSERIE „VISION" - TOLLE EXTRAS - EXTRA GUNSTIG. 

Tolle Extras, jetzt besonders erschwinglich • Transparentes Schiebe- 
dach • Wärmeschutzverglasung • Stereo-Cassetten-Radio • Sitzbezü- 
ge und Türverkleidungen in speziellem Dessin • Fahrersitz-Höhenver- 
stellung • Spiegelgehäuse in Wagenfarbe • 3- und Stürig • Herzlich 
willkommen zu einer Extra-Probefahrt bei uns! 

ASTRA 

CARAVAN 

„VISION" 
5trg., l,4i 

DM 26 100,- 
Kunden-Ersparnis 

DM 860,- 

I i\.\\/ii,in \(. 
Ein Angebot der 

OPEL-BANK 
Sonderzins für Opel Astra 

5,9% 
effektiver Jahreszin« 

29% Min/leetanzahlung 
36 

Monate Laufzeit 

ASTRA 

„VISION" 
3trg., l,4i 

DM 23 250,- 
Kunden-Erspamis 

DM 1 069,- 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 

Auch der Deutsche Kinderschutzbund war am Ebb«lwoif«at wl«d«r aktiv, bot aelbatgabak- 
kana Wafaln an und Informlart« lnt«r«88l«rt« Baauchar übar «ein« Arbalt. Vor aelnam ehemaligen Domizil In 
der Fahrgaaaa hatt« «r aalnan Stand aufgeatallt, der Ihm vom Rotary Club Drelelch-Iaenburg rechtzeitig zum 
Feat geatlftet worden war. Der Club fördert den Kinderachutzbund auf vielfältige Welae. Für daa Projekt „Faml- 
llentherapeutlache Intervention bei eexuelleni Mißbrauch" wurden für die Dauer von drei Jahren jährlich 10 200 
Mark zur Verfügung geatellt. Unaer Foto zeigt (v.l.) den Rotary-VIzepräaldenten Dr. Werner Ribbeck, die Voralt- 
zande daa KInderachutzbundea, Diana Forater, die Rotary-Mllglleder Ruppert Seidel, Uraula Ribbeck und Rotary- 
Prialdent Pater Eatelmann. ** TexVFoto: ast 

Mit dem Fahrrad durch 

die Region Rhein-Main 

1 XJVF hat Radwegekarte herausgegeben 
Langen - Der Umlandverband 

Frankfurt (UVF) hat eine Radwe- 
gekarte herausgegeben, die auch 
bei der Stadtverwaltung Langen - 
im Stadthallenbüro im Brücken- 
fuß an der Südlichen Ringstraße 
- zum Preis von fünf Mark erhält- 
lich ist. In dem Kartenwerk sind 
im Maßstab 1:50 000 Radwege- 
vorbindungen zwischen fast 100 
Städten und Gemeinden illu- 
striert. Die Karte umfaßt ein Ge- 
biet weit über die UVF-Grenzen 
hinaus von Niedernhausen im 
Westen bis Nidderau im Osten 
und von Wölfersheim im Norden 
bis Nauheim im Süden der Re- 
gion. 

Ausgewiesen sind vorwiegend 
Radwege, die abseits befahrener 
Straßen liegen und durch land- 
schaftlich schöne Gebiete führen, 
Nützliche Hilfen beim Planen ei- 
ner Radtour gibt die Kartenle- 
gende. Unterschieden werden 
zum Beispiel Wege mit guter und 
schlechter Wegestrecke, aber 
auch Radwegeverbindungen, die 
über Straßen mit starkem Auto- 
verkehr führen. Besonders mar- 
kiert sind Hindernisse wie Trep- 
pen oder Brücken, steil anstei- 
gende Wegstrecken sowie Gefah- 
renpunkte, die sich beispiels- 
weise beim Überqueren einer 
stark befahrenen Straße ergeben. 

Auf der Rückseite der Radwe- 
gekarte befindet sich ein FW- 
Schnellbahn-Linienplan mit al- 
len S- und U-Bahnverbindungen 
sowie Hinweisen darauf, zu wel- 

chen Zeiten Radier ihre Blahrrä- 
der in den Bahnen mitnehmen 
können. Zwei Innenstadtpläne 
von FVankfurt und Offenbach er- 
leichtern die Orientierung mit 
dem Fahrrad in der Großstadt. 

Die Karte enthält weiterhin 
kurze Städteportraits der 43 Mit- 
gliedskommunen des UVF mit 
Hinweisen auf Freizeitangebote 
und Sehenswürdigkeiten sowie 
die Anschriften von Gemeinde- 
verwaltungen und Verkehrsbü- 
ros. Beschrieben sind darüber 
hinaus 16 Freizeiteinrichtungen 
in der Region, die der Umland- 
verband besonders empfiehlt. 
Darunter sind neben dem Lan- 
gener Waldsee die Weilbacher 
Kiesgruben im Westen, der Pal- 
mengarten in FVankfurt und der 
EVeizeitpark Lochmühle im Tau- 
nus. 

Wer die Karte beim Umlandver- 
band bestellen möchte, muß ne- 
ben der Schutzgebühr von fünf 
Mark pro Stück Versandkosten 
von 1,50 Mark (bis zu vier Karten) 
oder 2,50 Mark (fünf bis acht Kar- 
ten) bei der Post bar einzahlen auf 
das Sonderkonto „Radwege- 
karte" bei der Postbank, Postgi- 
roamt FVankfurt am Main (BLZ 
500 100 60, Konto-Nummer 
611891-600), und den Einzah- 
lungsbeleg an den Umlandver- 
band FVankfurt, Referat FVeizeit, 
Stichwort „Radwegekarte", Am 
Hauptbahnhof 18, 6000 FVankfurt 
am l^in 1, schicken. 

Aquarienfreunde 

wählten Vorstand 
Langen (rg) - Die Aquarien- 

freunde Dreieich/Langen haben 
einen neuen Vorstandt. Als 1. 
Vorsitzenden hat Thomas 
Schmidt Norbert Heinz abgelöst, 
der aus gesundheitlichen Grün- 
den zurückgetreten ist. Schmidts 
Stellvertreterin heißt Bettina 
Michl. Die Kasse verwaltet Horst 
Niedermann. Die Vereinstreffen 
gehen weiterhin jeweils am zwei- 
ten FVeitag eines Monats um 20.30 
Uhr in der „Westendhalle" über 
die Bühne. 

Beratungsstunde 

für junge Eltern 
Lancen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge für Säuglinge 
führt das Kreisgesundheitsamt 
am Dienstag, 20. Juli, von 14 bis 
15 Uhr im Zentrum ftir Gemein- 
schaftshilfe in der Stadthalle eine 
Beratungsstunde fiir junge Eltern 
durch. 

Jugendliche 

gestalten den 

Gottesdienst 
Langen - Unter dem Motto 

„Nehmet einander an" werden 
Jugendliche den Gottesdienst am 
Sonntag, 4. Juli, um 10 Uhr in der 
Johanneskapelle gestalten. Die 
Jugendlichen arbeiten auch im 
Konfirmandenunterricht mit und 
wollen deshalb bei der Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden- 
gruppe in die Gemeinde mitwii^ 
ken. 

Für Jugendliche und Erwach- 
sene, die noch etwas vom Kir- 
chentag erfahren möchten, wird 
dieser Gottesdienst bestimmt 
sehr interessant sein. 

Lichtbilder über 

orthodoxe Kirche 
Langen - Zu einem vierten 

Lichtbildervortrag-Abend mit 
dem Thema „Die russisch-ortho- 
doxe Kirche und der russisch-or- 
thodoxe Gottesdienst" lädt die 
Martin-Luther-Gemeinde für 
Dienstag, 0. Juli, um 20 Uhr ins 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31, 
ein. 

Der Vortrag illustriert Aspekte 
des Lebens der russischen Ortho- 
doxie, Bildmotive; Ikone, Bi- 
schöfe beim Gottesdienst, Pro- 
zessionen, Kirchenrrum, Wasser- 
weihe und so weiter. 

Es wird ein Einblick in das li- 
turgische Leben der russisch-or- 
thodoxen Kirche gegeben, wobei 
die wichtigsten Stationen im Le- 
ben des einzelnen Christen von 
der Taufe bis zur Beerdigung ge- 
zeigt werden. 

Begegnungsfest 

mit Attraktionen 
Langen - Auf dem Gelände des 

Übergangswohnheims zwischen 
Annastraße und Elisabethen- 
straße findet am Samstag, 3, Juli, 
von 12 bis 20 Uhr ein Begeg- 
nungsfest statt. Dabei gibt es un- 
ter anderem einen Flohmarkt für 
Clowns, Jongleure, einen Micky- 
Mouse-Mann, F^hrradparcours, 
Tbmbola, viel Musik und Infor- 
mationen, Natürlich fehlen auch 
Speisen und Getränke nicht. 
Dazu wird herzlich eingeladen. 

Busfahrt zur 

Priesterweihe 
Langen - Am Sonntag, 10, Juli, 

wird der Langener Norbert Ililtl 
im Mainzer Dom zum Priester ge- 
weiht, Zu diesem Weihegottes- 
dienst, der um 9 Uhr beginnt, 
fährt um 7 Uhr ab Alhertus-Ma- 
gnus-Platz ein Omnibus; Rück- 
fahrt in Mainz um 15 Uhr. Die 
F^ihrtkosten betragen 13 Mark für 
Erwachsene und 6,50 Mark für 
Kinder unter zehn Jahren. Sie 
sind bei Anmeldung im Pfarramt 
(nicht telefonisch)zu entrichten. 

Aus den KIRCHEN 

Die Gnmdbep*iffe der 

Ersten Hilfe fernen 

Kostenloser Kursus des DRK Langen 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen ko- 
stenlosen Erste-Hilfe-Kursus 
an. Jeder Interessierte kann 
sich mit den Grundbegriffen 
der Ersten Hilfe vertraut ma- 
chen und die wichtigsten 
Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder 
bei einer akuten Krankheit 
Menschenleben retten zu kön- 
nen. 

Ausbilder Ralph Hector vom 
DRK Langen vermittelt nicht 
nur die notwendigen theoreti- 
schen Kenntnisse, sondern 
demonstriert auch mit prakti- 
schen Fallbeispielen oder 
Übungen, wie das Wissen in 
der Praxis eingesetzt werden 
kann. Am Ende des Lehrgan- 

ges erhalten die Tbilnehmer 
eine Bescheinigung, die bei- 
spielsweise zur Erlangung des 
Führerscheines vorgelegt wer- 
den kann. 

Die Übungs- und Unter- 
richtsstunden finden im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 
Die Termine für den 16stündi- 
gen Kursus: Samstag, 10. Juli, 
8 bis 14 Uhr; Samstag, 17. Juli, 
8 bis 14 Uhr; Montag, 19. Juli, 
19 bis 22 Uhr; Dienstag, 20. 
Juli, 19 bis 22 Uhr. Wer sich für 
den Lehrgang interessiert und 
gerne teilnehmen möchte, 
wird gebeten, sich zuvor tele- 
fonisch anzumelden bei Ro- 
land Heil, Telefon 24531 (täg- 
lich ab 18 Uhr). 

Evangelische 
Gemeinden 
Samütag, 3. Juli 1993 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße (Neurott) 
18 Uhr Wochenachlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 4. Juli 1993 (4. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 
Montag, 5. Juli 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 n 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Mittwoch, 7. Juli 1993 
Gemeindehaus FVankfurter 
Straße 3 a 
15 Uhr Evas und Kinder 
15 Uhr Seniorentreffen - Laloi- 
Filme 

Gustav Adolf Werk 
Zu unserem nächsten Gustav 

Adolf Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, (i. Juni, um Hl Uhr 
im gemeindehaus Bahnstraße 46, 
Zu Gast ist Pfarrer Kades mit ei- 
nem Filmvortrag über die Artieit 
des evangelisch-theologischen 
Seminars in Kairo, Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 4. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. Juli 

Bibeistunde fällt aus 

Freie ev. Gremeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 4. Juli 

10 Uhr Gottesdienst mit Aijend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 9. Juli 

20 Uhr Männer-Gesprächs- 
abend 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1 - 3 
Sonntag, 4. Juli 

16,30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 4. Juli 

9.30 Ulir Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 6. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

VerantworUicher Umgang 

der Kirche mit dem Geld 

Dekanatssynode Dreieich tagt am R-eitag 
Langen - Maßstät» für einen 

verantwortlichen Umgang der Kir- 
che mit Geld wollen die Delegier- 
ten der achten Dekanatssynode 
Dreieich entwickeln. Am FVeitag, 
2. Juli, von 18 bis 22 Uhr treffen 
sich rund 100 Synodale in den 
Räumen der evangelisch-refor- 
mierten CJemeinde Neu-Isenburg, 
Marktplatz 8. Im Mittelpunkt des 
Vortrages von Pfarrer Dr. Karl 
Heinz Dejung, Mainz, gegen 19 
Uhr, stehen „Biblische Maßstäbe 
für einen verantwortlichen Um- 

gang der Kirche mit CJeld". 
Außerdem soll über einen An- 

trag des Arbeitskreises „Weit- 
wrtschaft und Gerechtigkeit" zur 
Änderung der kirchlichen Haus- 
haltsordnung beraten werden. 

Die Tagungsteilnehmerinnen 
und Teilnehmer kommen aus 
neunzehn evangelischen Ge- 
meinden des Westkreises Offen- 
bach und vertreten knapp 50 000 
evangelische Christen aus den 
Städten Langen, Dreieich, Neu- 
Isenburg und Egelsbach. 

IMR Wü 

Teppichboden 

in Hock-Tlef-StriUi 
:m breit 400 cm breit 
. g95 m'nurj-95 

Drick-ScUiage Veloin 
400 cm breit 400 cm breit 
m'nur ^ ab m'nur 4^ 

Hock-Tlef-Striuir Scunmll-Berbcr 
400 cm breit 400 cm breit 

1 1 \ ^ iptet bei 
B Teppich fridj 

gunttiflg 
Vefiegung 
und 

DtfmMdl, PaJIaswiesenstniEe 63, Ecke Kasino Sujfe, B 42, B 0 6l 51 /89 33 90 E«cW»dli, an der B 3, neben toom-ßaumariit, ffi 0 6l 03/ 4 24 09 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 
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Reisepreis pro Person 

Leistungen 

Mexiko ist ein Land der Gegensätze, ein Land, in dem 
Alt und Neu, Tradition und Moderne aufeinandertreffen. 
Erleben Sie Mexiko City, die größte Stadt der Welt, er- 
baut auf den Grundfesten der ehemaligen Aztekenme- 
tropole Tenochtitlan. Auf interessanten Ausflügen besu- 
chen Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Millio- 
nenstadt: die Ausgrabungen von Tula und Teotlhuacan, 
das weltberühmte Nationalmuseum, den Chapultepec- 
Park und die Kolonialstädte Choluala und Puebla. Mit 
buntbemalten Barken fahren Sie durch die Kanäle und 
die Gartenlandschaft von Xochimilco. Diese Reise wird 
mit einem Aufenthalt in der Silberstadt Taxco und am 
Pazifikstrand von Acapulco abgerundet. 

ReiSieverlauf 

1. Tag 
FLUG NACH MEXIKO CITY 
Morgtru üni«n(lug mit Britlih Air- 
ways von Frinkfuit nuch London 
und w«it«r mit dnam B 747-Jumbo 
J«( d«f Bdtiih Aiiwiyt n«ch Mexiko. 
Ankunft In Mexiko CHy im Abend. 
Empfing tm Fktghtfen durcfi die 
Amictie ReMeitung. Trinife' zum 
zenl/ilgelegenen *****Flret Clus 
HoW und BegrüBung mH einem 
Tequiie. 

2. Tag 
STAOTBESICHTIQUNQ UND 
(MUSEUM 
Vormittags Stsdtfundfihit: Hiuplplltz 
Zocaki. Natlonalpaltst mit den Fres- 
ken vor Diego Rivers, Plaz* de Is Tres 
Culturas und Kattwdrsle, die Im Zen- 
trum der ehenwligen Azte- 
kenhauptstadt TsnochtMan erbaut 
wurde. Nachmittags Füfvung durcti 
das „Museo de Antropokigii y Etno- 
grafia" (diese BesicMigung dient zur 
singefienden EJnfütvung In die 
verschiedenen KuKurkrelse Mexikoe). 
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Ein dreifach Hoch dem Ebbelwoi 

Beim traditionellen FVühschoppen waren die Langener wieder unter sich 
Langen (rt) - Der MorttaKvor- 

mittat; ({»'httrl nach altem nrauch 
(li>n I,anKimi>rn. Wipder fumifn 
sii'h huniliTti'zuni FYühschoppcn 
ein, und nicht nur das in diesem 
,Iahr verkleinerte Zell war dicht 
besetzt, sondern auch der 
Karten, der sich als geglückter 
Kinfall erwies und an allen F\>st- 
tHgeii einen guten Besuch hatte. 
Da niuU freilich das Welter slim- 
nien, aber datnil hat man ja heim 
Kbbelwoifest keine Probleme: nur 
ganz selten hat es in den bisher 
zwanzig F\>slen einmal getegnel. 

TYadilionell saü das TV-Hlasor- 
cliesler auf der Bühne und sorgte 
mit seinen schmissigen Melodien 
l'ür gute Laune unter den Besu- 
chern. Brunnenwirt Hans Uoffart 
begrüßte die (jüste und bat den 
Bürgermeister aul'die Bühne, um 
den Ueigen der Gastdirigenten zu 
crötTnen. Nachdem er seine Bür- 
ger begrüßt und von ihnen durch 
Beifall bestätigt t)ekoinnien halte, 
dal,< dieses FVst wieder gelungen 

sei, schwang er den "niktstock. 
Auch Sladlverordnetenvorsteher 
Karl Weher, der im Parlament 
eher ein ,,Streich"orche8ter diri- 
giert, so der Brunnenwirt in An- 
spielung auf die Einsparmaünah- 
men der Stadl, zeigte sich musi- 
kalisch. 

Die OrüOe des Landrats, der 
sich auf einer Dienstreise befand 
\tnd es sehr bedauerte, nicht nach 
Langen kommen zu können, 
überbrachte die Kulturdezernen- 
tin Adelheid TYftscher. Sie habe 
wiihrend der Kreiskulturwochen 
feststellen können, was in Langen 
alh-s los sei, und sie fand auch an- 
gesichts der guten Stimmung 
lieim FVühschoppen I.angen als 
„eine tolle Stadt". 

Der Khbelwoi-König Jürgen 
Seil'rii'd zeigte, dall er nicht nur 
einen guten Kbhelwoi zu machen 
versl(-ht, der hei allen Bürgern 
bekannte und beliebte Georg 
Sehring sah sich von unten an, 
wie sein Sohn Rudolf den Diri- 

gentenstab schwang, und ein 
Wiener, Rudi Scherneck, der vor 
50 Jahren in Langen im Lazarett 
Wallschule lag, war auch in die- 
sem Jahr zum wiederholten Male 
beim Ehbelwoifest und stellte 
fest, daU die Menschen noch ge- 
nau so nett wie damals waren. 

Besuch war auch aus Amerika 
da, Waltraud ,,aus dem Ge- 
schlecht der TVeppchen-Göri- 
che". Sie schwang den lYiktstock 
ebenso gut wie die Familie Penno 
aus Johannisburg in Südafrika, 
deren Tbchter am kommenden 
Samstag nach Langen heiratet 
und die beim FVühschoppen fest- 
stellen konnten, daß ihre TYichter 
in eine angenehme Umgebung 
kommt. 

Ein Jahr lang rpielte die junge 
Engländerin Claire Martin Klari- 
nette beim TV-Blasorchester. 
Nun geht ihr Deutschlandaufen- 
thalt zu Ende, und bei ihrem letz- 
ten Einsatz mit dem Blasorches- 
ter durfte sie auch einmal Diri- 

gentin spielen. Mit Blumen und 
einer Kassette vom Weihnachts- 
konzert verabschiedeten die TV- 
Musikanten ihre „Gastspielerin". 
Dann folgte eine Uraufführung: 
,,Wtr sind die TV-Musikanten" 
mit einem Tfext von Werner Tho- 
mas, der sich dabei als Gesangs- 
solist vorstellte. Daß er dem- 
nächst in der Alten Oper in 
FVankfUrt ein Konzert gebe, war 
ebenso ein Gerücht wie der Text 
eines Flugblattes, das im Zelt ver- 
teilt wurde und eher als Gruß an 
die Blaue Ibnne aufgefaßt wurde. 

Ein Höhepunkt des FVühschop- 
pens war der Auftritt der „Roden- 
steiner Herzbuben'', im wahrsten 
Sinne des Wortes „pfundige" 
Kerle, die mit den bekannten 
Herzbuben-Liedern fVir Stim- 
mung sorgten. Es war wieder ein 
gelungener FVühschoppen, und 
dann setzte das diesjährige Eb- 
belwoifest zum Endspurt an, denn 
am Samstag um Mitternacht war 
alles vorbei. 

Di« „Rodanttalnar H«rzbub«n" trugan mit Ihran LIadarn aahr zum gutan 
Qalingan daa Frühachoppana bal. Foto-, r 

Auch Stadtvarordnetanvoratehar Karl Webar muDta alch ala DIrlgant ba- Quta Stimmung harrachta am Montagvormittag wladar Im Faatzalt, ala dar traditlonalla Frühachoppan „Langanar Qababbal" atattfand. Auch Im an- 
wihran. Er tat dlaa achwungvoll mit Bravour. Foto: rt achllaBandan Blargartan varfolgtan vlala Baauchar daa Gaachahan auf dar Bühna, wo daa TV-Blaaorchaatar dar Ton angab. Foto: i 

OFFENBACH-POST 
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Acapulco 

04.-14. 11. 1993 ab DM 2 690.- 

3 Tag 
BOOTSFAHRT IN XOCHIMILCO 
Aiisflug In den Stadtteil San Angel, dessen Bild von stattli- 
chen HAusem des t8. Jahrhunderts bestimmt wird. Bummel 
über den farbenfrohen Markt „Bazar del Sabado". Vorbei 
am Olymplaatadlon zur Universitit (Mosaiken an der Blblk>- 
thek). Mittags Fahrt mit buntbemalten Barken (Picknick an 
Bord) durch die KanSle und die prachtige Qartenlandschaft 
von Xochimilco. Nachmittags Spaziergang In den weitläufi- 
gen Anlagen des Chapultepec-Parks In Mexiko CIty. 
* Ausflug gegen Mehrpreis Im Ausflugspaket * 
4. Tag 
AUSFLUG TULA UND TEOTIHUACAN 
Fahrt in die ehumallge ToKekenhauptstadt Tula und Besk^D- 
gungen: Zeremonlalplatz mit Morgenstemtempel und Attan- 
ten, Schlangenmauer. Weiterfahrt zu den PyiWnklen (Son- 
nen-und Mondpyramkte) von TeoChuacan und Spaziergang 
durch das AusgrabungsgelSnde. AnschlleOend Besuch der 
Wallfahrtskirche Quadekxjpe (NaOonalheillgtum). 
* Ausflug gegen Mehrpreis Im Ausflugspaket' 
5. Tag 
AUSFLUG CHOLULA UND PUEBU 
Tagesausflug nach Cholula, der Indianischen „Hauptstadt 
des Tales" mit dem Hügel der Tepanapa-Pyramkle, die elnsl 
doppelt so groO war die Cheope-Pyramkle bei Kairo Beeichti- 
gung der Capdla Real aus dem 16. Jahrhundert mit Ihren neun 
Schiffen und 49 Kuppeln Im maurischen StV. Weiterfahrt nach 
Puebla und Bummel über den Zocaio mit vielen alten arka- 
dengeechmückten Bürgerhiusem. AnschlleOend Besk;hti- 
gung der Capilla del Rosario (Roeenkranzkapelle) der Kirche 
Santa Domingo, einem Schmuckkästchen des mexika' 
nlschen Barock. Nachmittags Rückfahrt nach Mexiko City. 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket ■ 
6. Tag 
ÜBER XOCHICALCO NACH TAXCO 
Vormittags Fahrt von Mexiko City nach Cuemavica und 
Bummel durch die alte Kolonlaistadt. Anschlle6end Besich- 
tigung der Anlage von Xochlcaico, einer prtkolumblanl- 
schen Kultstitte Weterlahrt auf gebirgiger StraOe nach 
Taxco. der weltberühmten Sllberstadt. 
7. Tag 
VON TAXCO NACH ACAPULCO 
Taxco verdankt seine Bedeutung den Silberminen, die bald 
nach der Eroberung dee Landes von den Spaniem ent- 
deckt wurden. Am Vormittag Spaziergang im Zentrum mit 
hübechen alten Htusern, Khänen Kirchen und Brunnen. 
Nachmittags Fahrt In den berühmten Badeort Acapulco in 
einer tropischen Zone am Pazifischen Ozean. 
8.-9. Ts« 
AUFENTHALT IN ACAPULCO 
Zwei voHe Tage zur freien Verfügung zum Schwimmen und 
Sonnenbaden, zum Ausruhen und Ertwlen ki Acapulco. 
tO. Tag 
RÜCKFUJQ VON MEXIKO CITY 
Buefahrt auf der neuen Autobahn von Acapuk:o direkt zum 
Fkjghafen von Mexiko CNy. Abends Rüddlug mit BrWeh Air- 
ways nonetop nach Ewopa. 

Mexiko: Mariachis und Tequila 

Taxco - 

11. TAG 
ANKUNFT IN DEUTSCHUND 
Mittags Landung In London und Weiterflug nach Frankfurt. 

■ HOTEL 
In Mexiko CIty wohnen Sie Im ausgezeichneten ""'First 
Class Hotel „Westin Galerta Plaza". 
Das Hotel Hegt Im Herzen der mexikanischen Hauptstadt 
am Rsnde der „Zona Rosa". 
Die 434 komfortablen Zimmer des Hotels sind modern ein- 
gerichtet und verfügen u. a. über Bad/WC. Klimaanlage. 
Satelliten-TV. MInibar. 
Für den Aufenthalt In Taxco und Acapulco wurden bewthr- 
te Mittelklassehotels ausgewihlt. 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche StaatsangehArige benAtIgen für die Einreise ei- 
nen Reisepal), der noch mindeetens sechs Monate über 
das Reiseende hinaus Gültigkeit besitzen mul). Ein Visum 
Ist nicht notwendig. 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach Mexiko sind keine Impfungen vorgeschrie- 
ben. Wir empfehlen jedoch eine Malaria-Prophylaxe und ei- 
ne Impfung zur SUrkung der allgemeinen Resistenz (Gam- 
maglobulln o. i.) unmittelbar vor Reisebeginn. 
■ KLIMA 
Folgende Tageetemperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) erwarten Sie In Mexiko: 

NOVEMBER 
Mexiko Qty 20" 
Acapuk» 3t' 
Die Ideale Reisezeit reicht In Mexiko von November bis 
Min. 
■ VERSICHERUNGEN 
Im Reisepreis sind keine Reiseversk:herungen enthalten. 
Empfohlen wird der AiMchlua einer Reiee^Ucktrtttakoeten- 
Verslctwung zu einer Prlmie von DM 25.-sowie eines „Rat- 
& und Tat-Pakets" (Verskiienjng von Beietandsieistungen 
auf Reisen, Kranken-, Unfall-, HafIpfUcht- und Reisegeptck- 
verak:henjng) zu einer Primle In Hihe von OM 78.- pro Per- 
son. (Primienzuschlag für Personen ab 70 Jahren DM tO.-) 
■ VERANSTALTER 
Rechtilcti alMn veranlwortlk^ Reisevaranstalter dieser 
Sonderreiee let Oeeeiiechaft für Leseneisen mbH, Poetfach 
2019 42.800t9 München. 
II REISEBEDINQUNGEN 
Es gellen aueschMIk^ die schrtfUichen Reisebedingun- 
gen des VetansUXars, die iedem Teilnehmer zueemmen 
mit der Beetiiigung/Rechnung übersandt werden oder vor- 
ab angefordert werden können. 

ig Ort Datum Unterictilft 
i Die Reisebedingungen werden auch Im Auftrag aller hier aufgeführten Reieeteünehmer 
^ anerkannt. Die Haftung übamlmml der Veranstalter. 

11 Reisetage DM 2 690 - 
Zuschlag für Flughafensteuern 

DM 35.- 
Elnzelzimmerzuschlag DM 640 - 
3 Ausflüge Im Ausflugspaket 

DM 255 - 
Mlndestbetelllgung: 30 Personen 

• Linienflug nach Mexiko City und zurück 
• Busrundreise von Mexiko CIty über Taxco nach Acapulco und zurück 
• 5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet In einem "'"Hrst Class Hotel In Mexiko City 
• 4 Übernachtungen mit amerikanischem Frühstück in Taxco und Acapulco In guten 

4-Steme Mlttelklassehotels. Unterbringung Im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche 
und WC. 

• Weicome Drink, Transfers und Stadtrundfahrt mit Museumsbesuch. 
• örtliche deutschsprechende Reiseleitung (nicht wahrend des Badeaufenthaltes In 

Acapulco) 
• Elntrittsgekler 
• Reiseuntertagen mit Polygkitt-Reiseführer 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Relse-Nr. F 6202 
Bitte ainsenden an OFFENBACH-POST. 6050 Otfenbach/M., Postfach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserreise nach Mexiko vom 4.*14.11.93 melde Ich folgende 
Pereonen vert>indlich an; 

Name Vomam« 

StraS«, Hauanumm«r 

PLZn«u/Wohnofl 
2. 

Telefon 

Namen der Mitreisenden QiMb.'batum 

□ Ooppelzinvner □ Eirizelzinimer 
□ 1/2 Ooppelzlmmef □ Auefluoepekel DM 256 - 

□ Reiee-ftOcktrtttskoster«- 
Vertk:herung DM 25 - □ Rai & Tat-Pakel-Veraicherung 
DM 78 - / 60.- 
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FrÜhSChöpplor, dl« Blasmutlk mögen, varaammanan alch am Sonntagmorgan Im KIrchachulhof t>al der 
Fauarwahr, wo daa Blaaorchaatar daa TUrnvaralna dan Ton angab und mit ainar buntan Malodlanfolga untarhialt. 
Dia gaatgabandan Fauarwahrlauta zaigtan alch dam Andrang gawachaan und varatandan aa, auch ainmal auf 
andara Art zu löachan, nimllch dan Durat Ihrar QBala. Foto: tat 

Ein ganz anderer Sound arKlang zur glalchan zeit Im Featzelt und Im Blergarlen, wohin die Langener 
Jazz-lnlllatlva zu Ihrem traditionellen Jazz-Frühachoppen eingeladen hatte. Die „Woog CIty Stompera" aua 
Darmatadt aorgten mit Ihrem Dixieland für fetzige Stimmung, und die Veranatalter konnten eine weitere gelun- 
gene Fete auf Ihrem Jahreaprogramm abhaken.. Foto: tat 

Laute Nächte stehen 

Bahnanliegem bevor 

Vor der S-Bahn kommt der Lärm 
Landen - Den Bewohnern im 

Bereich des Langener Bahn- 
hofs stehen einige laute 
Nächte bevor. Wegen starker 
Belegung der Bahnstrecke 
während des l^ges müssen 
Bauarbeiten für die S-Bahn 
auch in den Nachtstunden und 
an Wochenenden durchge- 
führt werden, wenn weniger 
Züge die Strecke passieren. 

Dabei kommen lärmerzeu- 
gende Maschinen zum Ein- 
satz, und zur Sicherung der 
Mitarbeiter auf der Strecke 
sind laut schallende Mehr- 
klanghörner nicht zu vermei- 
den. 

Am kommenden Wochen- 
ende (3. bis 5. Juli) jeweils von 
17 bis 5 Uhr und am folgenden 
Wochenende (10. bis 11. Juli) 
jeweils von 14 bis 13 Uhr wer- 
den Oberbauarbeiten am Lan- 
gener Bahnhof durchgeführt, 
außerdem in den Nächten vom 
5. bis 10. Juli jeweils von 23 bis 
5 Uhr. Das gleiche gilt fUr die 
Zeit vom 11. bis zum 16. Juli. 

Verkehrsteilnehmer sollten 
beachten, daß der Bahnüber- 
gang am Schnainweg in der 
Zeit vom 2. Juli um 7 Uhr bis 
zum 13. Juli um 16 Uhr total 
gesperrt ist. 

Wo kommt's Trinkwasser 

in Langen eigentlich her? 

OGV informierte sich am Wasserwerk 

I 

Langen - Zu einem Informati- 
ons-FVühschoppen hatte der 
Obst- und Gartenbauverein an 
das Wasserwerk West im Stadtteil 
Neurott eingeladen. Es ging um 
die Versorgung Langens mit 
TVinkwasser. Rund 50 interes- 
sierte Bürgerinnen und Bürger 
hatten sich eingefunden und folg- 
ten aufmerksam den Ausführun- 
gen von Peter Wiede, Prokurist 
der Stadtwerke Langen, und Was- 
sermeister Zängerle. 

Bei der Besichtigung des Was- 
serwerks berichteten die Blach- 
leute über die Wassergewinnung 
in Langen selbst, über den 

Fremdbezug, über die Wasserauf- 
bereitung und über die Verteilung 
über das Stadtgebiet. Einen brei- 
ten Raum nahm de Bericht über 
den Gehalt von Schadstoffen im 
Wasser ein, die durch spezielle 
Methoden herausgefiltert wer- 
den, ehe das köstliche Naß durch 
die Leitungen zu den Verbrauch- 
ern fließt. 

Im Anschluß daran wurde auch 
ein Tiefbrunnen im Langener 
Stadtwald besichtigt. Es wurde 
angeregt, einen weiteren Infor- 
mations-FVühschoppen am Hoch- 
behälter am Steinberg zu veran- 
stalten. 

Auch eportliche Belange kaman In dar Proiaktwocha dar AI- 
|Wrt-Elnataln-8cliula nicht zu kurz. Dazu gahörtan auch Ttalnlngaalnhai- 
>*n Im Judo, und balm abachllaOandan SdiuHaat zaigtan dia TMInahmar 
M dan Kuraan, waa ain ractrtar HOflwurf M und waa aa aonat noch baim 
Judo zu bawundarn gibt. Foto:P 

Entspannte Zone... 
Hübsches Verwandlungs 
sofa mit Federkern, Latten- 
rost und ca. 130x200 cm 
Liegefläche. 

1498.' 
Ohne Zlerklasen. 

ist bei uns der Kunde! Die absolute       
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Fußbäder helfen 

Oft ein natürliches Wundermittel 

Es läßt sich heute wissen- 
schafthch beweisen, daß sich 
in den Rißsohlen, im Bereich 
der Knöchel und im unteren 
Drittel des Unterschenkels 
viele Nervenpunkte befinden, 
die in enger Verbindung zu 
den verschiedenen Organen 
des Körpers stehen. Daher 
kann die Gesundheit eines 
Menschen, sein Wohlbefin- 
den, aber auch seine Anfällig- 
keit verschiedenen Krankhei- 
ten gegenüber, weitgehend 
vom Zustand der FXiße und 
ihrer Pflege abhängig sein. 
Hier einige wertvolle Tips: 
• Das warme Rißbad: Da es 

zu einer echten Entspannung 
kommt, zu einer Beruhigung 
des Kreislaufes, wird es seit eh 
und je am Abend, kurz vor 
dem Zubettgehen, genom- 
men. Ob man in das Wasser 
irgendwelche Zusätze gibt 
oder nicht, hat keine große Be- 
deutung. Jedenfalls ist das 
warme Raßbad am Abend ein 
vorzügliches Mittel, um rasch 
einen guten und ausgiebigen 
Schlaf herbeizuführen. Die 
Temperatur soll nur wenig 
über der normalen Körper- 
temperatur liegen. 

• Das ansteigende heiße 
Rißbad: Die Rißsohlen sind 
gegen Wärme sehr empfind- 
lich. Daher muß das Wasser 
zunächst lauwarm sein. Erst 
allmählich gießt man von der 
Seite immer mehr heißes Was- 
ser zu. Man erträgt dies nach 
einiger Zeit durchaus. Und so 
wird dem Körper Wärme zuge- 
führt, die er dringend benö- 
tigt, und zwar bei allen Ver- 
kühlungen und grippeähnli- 
chen Erkrankungen. Das an- 
steigende heiße Rißbad sollte 
etwa zwanzig Minuten lang 
dauern, anschließend muß 
man sich sofort ins Bett legen 

und gut zudecken. 
• Das Wechsel-Rißbad; 

Nach Erfrierungen der Riße, 
bei allen Rjrmen von Durch- 
blutungsstörungen kann ein 
Wechsel-Riflbad sehr nützlich 
sein. Allerdings wird man hier 
immer vorher den Arzt fragen 
müssen, denn es kann dabei 
zu sehr starken Reaktionen 
kommen. Man benötigt dazu 
zwei Gefäße: In dem einen ist 
mäßig warmes, im anderen 
kaltes Wasser. Nun taucht 
man die Beine etwa eine Mi- 
nute lang in das warme Was- 
ser, dann nur wenige Sekun- 
den ins kalte. Es darf dabei 
kein unangenehmes Kältege- 
fühl auftreten. Die ganze Pro- 
zedur soll nicht länger als 
zehn Minuten dauern. An- 
schließend werden die Riße 
kräftig mit einem trockenen 
Handtuch abgerieben, dann 
sollte man mindestens eine 
halbe Stunde ruhen. 

Erstaunlich, daß von diesen 
natürlichen Wundermitteln so 
wenig Gebrauch gemacht 
wird. Die Erfahrung lehrt, daß 
vor allem ältere Menschen, 
wenn sie sich einmal an ein 
Rißbad gewöhnt haben, dar- 
auf nicht mehr verzichten wol- 
len. Dr. Klaus Holz (fern.) 

Wadenkrämpfe sind schmerzhaft 
Bei Menschen, die 

an Wadenkrämpfen 
leiden, treten die 
schmerzhaften Zu- 
stände meist in der 
Nacht auf. Hat sich 
der Wadenmuskel 
verkrampft, heißt es: 
„das Bein sofort 
durchstrecken, die 
Zehen zum .Körper 
ziehen und versu- 
chen, gegenzubeu- 
gen". Meist kann der 
Krampf so gelöst 

werden. TYitt er häu- 
figer und regelmäßig 
auf, sollte man den 
Arzt aufsuchen. 
Nicht selten kann ein 
Mangel an Magne- 
sium dahinterstek- 
ken. Den erklären 
Wissenschaftler übri- 
gens mit unserer mo- 
dernen Lebensweise: 
Durch einseitige Er- 
nährung, häufige 
Diät- und Abmage- 
rungskuren sowie 

Alkoholgenuß er- 
höht sich das Risiko 
einer Unterversor- 
gung mit Magne- 
sium. Andererseits 
steigt der Magnesi- 
umbedarf durch 
ständige Streßbela- 
stung oder Schwit- 
zen beim Sport. Je- 
den Tag ein Glas Ma- 
gnesium-Brause ge- 
nügt im Normalfall, 
um den Mangel aus- 
zugleichen. 

Kon»ttt« ^ilf Dw Uuik*l*r«iltt« wtttitn Arm tot rtai /uoo^l / »nilut»! wlhftnd d« 
Arm iputbt« t()ann*n 

und IlltntingfntwugcttlU to* <tti Abttand i)itt twlrtgpn 

Mit Gurtbandage 

gegen Tennisarm 

Schutz vor neuerlicher Überstreckung 
Ob Vorhnnd-VolUw, Hipspin 

oder Sohmcttorball - Gi-fnhr 
ist für iUmi Sohncn-Muskcl- 
Bcreich am Ellenbogen stot.s 
ßegobon, wenn der Arm beim 
Schlag überstrrckt wird. Rir 
den medizinischen Laien 
überrascht jedoch, diiB die 
Sportärzte beim Grand Slam 
(wie jetzt in Wimbledon) und 
überall dort, wo hart und pro- 
fessionell Bespielt wird, nur 
selten einen „TV-nnisarm" dia- 
gnostizieren müssen. Im 'Ht'n- 
tüsclub aus dem Niichbaiort 
dagegen fallen oft Doppel oder 
Einzel aus, weil Spieler mit 
einer ..Epicondylitis" für Wo- 
chen oder sogar Monate nur 
noch zuschauen können, 

Des Rätsels Lösung: Der 
'I\'nnisarin droht immer dann, 
wenn die Ansatzstellen von 
Sehnen und Bändern um Ge- 
lenkknochen überlastet, das 
heißt stärker als gewohnt, be- 
ansprucht werden. So ist zu er- 
klären, daß er für jedermann 
nicht nur bei Sport und Spiel, 
sondern bei jeglicher anderer 
Betätigung zum Problem wer- 
den kann, soweit sie den Arm 
belastet. Heftige Schmerzen 
signalisieren dem Erkrank- 
ten. daß mit dem T[>nnisarm 
nicht zu spaßen ist. IVotzdem 
wird die Epicondylitis auch 
heutzutage oft noch unzurei- 
chend therapiert. Nicht selten 
wird ein Abklingen der 
Schmerzen nach Einreibun- 

gen mit Salben oder Gels als 
lleilungserfolg mißdeutet. 
Ähnliches gilt für Linderun- 
gen als R)lge von Ultraschall- 
behandlung, Kältetherapie, 
Massagen oder Injektionen. 

Solche Maßnahmen können 
vom Patienten als hilfreich 
empfunden werden, sie schüt- 
zen aber nicht vor erneuter 
Überlastung und Weiter- 
schwelen der entzündlichen 
Vorgänge am Ellenbogen. Als 
Therapie, die einen natürli- 
chen Ileilungsprozeß ermög- 
licht, hat sich dagegen das 
'lYagen einer Gurtbandage be- 
Wcihrt, deren Riemen aus bio- 
logisch gegerbtem Leder am 
Unter- und Oberarm gelegt 
wenien und nach dem Prinzip 
des Gegenzugs für Schutz vor 
abermaliger Überstreckung 
sorgen. Das Hilfsmittel, zu- 
nächst nach seinem Erfinder 
als Röder-Manschette bezeich- 
net, ist inzwischen als ,,Vari- 
lind E - Ellenbogen-Gurtban- 
dage" in jeder Apotheke zu ha- 
ben und von den Kassen als 
erstattungsfähig eingestuft. 

Diese Gurtbandage hat den 
unschätzbaren Vorteil, daß sie 
'Hig und Nacht getragen wer- 
den kann, durch eine leicht 
massierende Wirkung die 
Armdurchblutung fördert und 
die Bewegungsfreiheit nicht 
mehr einschränkt als für den 
Schutz des erkrankten Arms 
unbedingt erforderlich. 

Zukunftsmusik: Mikroprozessoren 

bauen zerstörte Nervenbahnen auf 
Experten unter Re- 

derfiihrung der Uni- 
versität Bonn sollen 
prüfen, welche Chan- 
cen bestehen, Ner- 
vengeschädigten 
durch Nutzung mo- 
derner informa- 
tionstechnischer Mit- 
tel zu helfen. Wie das 
Rsrschungsministeri- 
um mitteilte, wurden 
für diese einjährige 
Studie 850 000 Mark 
zur Verfügung ge- 
stellt. 

Allein in der Bun- 
desrepublik könnte 
Hunderttausenden 
von Querschnittsge- 
lähmten, Hör- und 
Sehgeschädigten 
neue Hoffnung gege- 
ben werden, wenn 
sich verwirklichen 
läßt, was heute noch 
eher de.m Science-Fic- 
tion-Bereich zugeord- 
net wird. Etwa eine ge- 
webeverträgliche und 
stabile Ankoppelung 
technischer Informa- 
tions-Verarbeitungs- 
systeme an Nerven 
des Menschen, um 
zerstörte Nervenbah- 

nen zu überbrücken. 
Das Rjrschungsmi- 

nisterium wies darauf 
hin, daß es bei der Nut- 
zung modemer Tsch- 
nik schon in der \fer- 
gangenheit „beschei- 
dene Erfolge" gegeben 
habe. So sei Quer- 
schnittsgelähmten 
durch eine Elektrosti- 
mulation einiger Bein- 
muskeln das Stehen 
ermöglicht worden. 
Größte Rjrtschritte 
habe es bei der Be- 
handlung von Inne- 
nohrschädigungen 
durch die Koppelung 
der Hömerven mit ei- 
nem Mikrophon über 
eingepflanzte Reiz- 
elektroden gegeben. 

Chancen sehen 
Wissenschaftler nach 
Darstellung des R)r- 
schungsministeri- 
ums vor allem im Zu- 
sammenhang mit 
neuen Erkenntnis- 
sen der sogenannten 
Neuroinformatik. 
Diese noch junge 
F^chdisziplin befaßt 
sich mit dem Aufbau 

von neuronalen 
Netzsystemen, die 
sich modellhaft an 
natürlichen Hirn- 
strukturen orientie- 
ren. Tächnisch las- 
sen sie sich durch 
Verschaltung einer 
Vielzahl einzelner 
Mikroprozessoren 
herstellen. Sie wür- 
den die Fähigkeit be- 
sitzen, zu lernen, 
sich anzupassen und 
Informationen paral- 
lel zu speichern so- 
wie zu verarbeiten. 

An der Studie sind 
zwölf Wissenschaft- 
ler von Universitä- 
ten, R-aunhofer-In- 
stituten und wissen- 
schaftlichen Einrich- 
tungen beteiligt. Von 
dem Ergebnis wird 
mit abhängen, ob das 
Ministerium ein be- 
sonderes Rirderpro- 
gramm auflegt, mit 
dem längerfristig ein 
Beitrag zu spürbaren 
Erleichterungen für 
Patienten mit spezi- 
ellen neurologischen 
Schädigungen gelei- 
stet werden könnte. 

Bald wieder Großalarm für Allergiker 

Mehr unruhige und angriffslustige Wespen und Bienen in diesem Sommer 

Dai richttge Anl«o«n der Ellenbogen-Gurtbandage 

Kummerspeck ist keine Redensart 

Seelische Einflüsse spielen beim Mißerfolg der Schlankheitskur eine große RoUe 

In diesem Sommer wird es 
mehr Wespen geben als sonst. 
Grund dafür ist das Bilderbuch- 
wetter der vergangenen Wochen, 
mit idealen Bedingungen für den 
Insektennachwuchs. Während 
für normal empfindliche Men- 
schen Stiche von Bienen und We- 
spen zwar schmerzhaft und unan- 
genehm sind, steht Insektengift- 
allergischen Menschen eine 
schlimme Zeit bevor. Ein einziger 
Stich kann den gefürchteten „al- 
lergischen Kreislaufschock" mit 
rapide abfallendem Blutdruck, 
Ohnmacht und Kollaps auslösen. 
Besonders gefährlich wird es bei 
schwül-heißem Klima: Die Tiere 
sind dann unruhiger und vor al- 
lem stechlustiger als sonst. 

Wie verhält man sich richtig? 
Erfahrene Imker sagen: Bienen 
sind grundsätzlich harmlos. Sie 
stechen nur, wenn sie sich selbst 
oder ihr Volk bedroht fühlen. Um 
die Tiere nicht aufzuregen, sollte 
man sich unbedingt ruhig verhal- 
ten. Ängstliches Richteln und 
Angstschweiß bewirken genau 
das Gegenteil. Allergiker sollten 
außerdem zu ihrem Schutz helle, 

Es ist modern geworden, diät zu 
leben. Nicht etwa aus Krank- 
heitsgründen, sondern zur Erhal- 
tung oder Wiedergewinnung der 
schlanken Linie. Leider muß 
aber gesagt werden, daß rund 80 
Prozent aller Diätkuren zur Ver- 
ringerung des Körpergewichts - 
und zwar bei Männern ebenso wie 
bei Fy-auen - auf die Dauer gese- 
hen für die berühmte Katz' sind. 
Ein Anfangserfolg ist zwar meist 
zu verzeichnen, doch auf Dauer 
gesehen, kommen die Pfünde 
und Kilo wieder drauf. 

Warum ist das so? Diese Fi-age 
stellen sich nicht nur die Betroffe- 
nen, sondern auch Ärzte lind Psy- 
chologen. Und in vielen Untersu- 
chungen und Testreihen haben sie 
eine Reihe von Ursachen für die 
Fthlschläge bei Diätkuren heraus- 
gelXinden. Denn so leicht läßt sich 
die Natur nicht überlisten. 

Es gibt zum Beispiel Men- 
schen, für die eine Diätkur von 
vornherein Unsinn ist. Das sind 
die von Natur aus Molligen und 
etwas FUlligen, die sich stets ge- 
sund gefühlt haben und heiter 
und unbeschwert durchs Leben 
gehen. Wenn man ihnen sagt, sie 
müßten endlich etwas für ihre Li- 
nie und Gesundheit tun und sie 
dann zu einer Diätkur treibt, wird 
man erleben, daß sie ihre R-öh- 
lichkeit, ihr Wohlbefinden und 
schließlieh ihre Arbeitskraft ver- 
lieren. Diese TVpen sollen also 
keine Diätkur machen, sondern 
ruhig mollig bleiben, um nicht zu 
Miesepetern zu werden. 

Dann sind da die vielen Ehe- 
frauen, denen ihre Männer immer 
wieder sagen, sie seien zu dick ge- 

worden und 
müßten endlich 
etwas für ihre Fi- 
gur tun. Meist 
haben diese 
Männer das In- 
teresse an ihren 
FYauen längst 
verloren. Der'Ki- 
del ist in vielen 
Fällen nur ein 
Vorwand. Nicht 
selten beginnen 
nun diese R-au- 
en hart zu hun- 
gern Ihre .s«!eli- 
sche Enttäu- 
schung aber 
treibt sie dann 
plötzlich in ir- 
gendein Kaffee- 
haus, wo sie sich 
mit Schlagsah- 
ne, Kuchen und 
Torte gleichsam 
vollstopfen. Sie 
müssen auf ein- 
mal unsinnig 
viel essen, um 
ihr seelisches 
Gleichgewicht 
wieder zu erlan- 
gen. Auch bei 
diesen Gegeben- 
heiten sind Diät- 
kuren nutzlos. 

Wichtig für 
den Erfolg der 
Diätkur eines 
Rimilienmit- 
gliedes ist auch die Einstellung 
der Familie. Oft wird um die Diät 
ein solches Theater gemacht, daß 
der Diätetiker nicht mehr mitma- 
chen will und wütend zur norma- 

Qründllch abgenommen; Ob der junge Mann «eine 
groOe Hote jetzt ale Zelt benutzt? Foto: Keystone 

len Kost der übrigen Familien- 
mitglieder zurückkehrt. Man soll- 
te in der Familie von der Diät ei- 
nes Familienmitgliedes so wenig 
wie möglich Notiz, nehmen. Wenn 

zum Beispiel der Mann abneh- 
men soll, dann darf die F^au in 
dieser Zeit auf keinen Fkll zuneh- 
men, sonst ist es mit der Selbstbe- 
herrschung des hungernden 
Mannes bald vorbei. Und im um- 
gekehrten Fhll sollte der Mann in 
Gegenwart seiner Frau, die hun- 
gern soll, nicht essen wie ein 
Scheunendrescher. 

Vielesser sind es meist aus see- 
lischem Zwang. Sie brauchen üp- 
piges Essen als Schutz gegen die 
Sorgen und Anforderungen, ge- 
gen die Hetze des modernen Le- 
bens. Auch Enttäuschungen see- 
lischer und materieller Art (im 
Beruf zum Beispiel) führen oft zur 
Vielesserei. Bei Rauen noch häu- 
figer als bei Männern. Der Kum- 
merspeck ist eine Tatsache und 
beileibe keine Redensart. Auch 
Liebeskummer, 

Langeweile und Einsamkeit 
können aus einem Menschen bin- 
nen kurzer Zeit einen Vielesser 
machen. Als die dümmste Art 
der Diät muß das so oft beobach- 
tete Kalorienzählen nach Tabelle 
bezeichnet werden. Das führt nur 
zu Nervosität und schlechter Lau- 
ne, weil einem ja grundsätzlich 
immer das schmecken würde, was 
man laut Tabelle nicht essen soll. 

Am besten ist es, man ißt ein- 
fach'ein Drittel weniger als sonst 
und bleibt dann aber eisern dabei. 
Auf diese Weise nimmt man lang- 
sam ab und braucht weder eine 
Tabelle noch den Verzicht auf 
Speisen, die man gern ißt. Das ist 
auch fürs seelische Wohlbefinden 
viel besser. 

Dr. Klaus Holm (fern.) 

eng anliegende Kleidung sowie 
eine Kopfljedeckung tragen und 
auf Parfüms oder andere Duft- 
stoffe verzichten. 

Die aggressiveren Wespen un- 
terscheiden sich im Aussehen 
von Bienen durch ihre ausge- 
prägte ,,Wespentaille" und den 
auffällig schwarz-gelb gebänder- 
ten Hinterleib. Stiche dieser Flie- 
ger lassen sich besonders häufig 
im August und September beob- 
achten, wenn das Obst reif ist. Da- 
her die Empfehlung: Offene Nah- 
rungsmittel nie im I^Veien stehen 
lassen und überreifes Fallobst 
meiden. Vorsicht auch beim Es- 
sen auf dem Balkon oder der Tter- 
rasse. Kommt es trotz aller Vor- 
sichtsmaßnahmen zum Stich, 
und der Stachel steckt noch in 
der Haut, sollte der Betroffene 
diesen sofort korrekt entfernen: 
Mit dem Fingernagel seitlich 
wegkratzen ohne zu drücken, da- 
mit nicht noch mehr Gift in die 
Wunde gelangt. 

TVeten allerdings nach einem 
Stich unnatürlich große Schwel- 
lungen oder Beschwerden wie 
Juckreiz oder Rötung am ganzen 

Körper, Kreislaufprobleme, 
Schwäche, Übelkeit oder Atem- 
not - wenn auch nur kurzft-istig • 
auf, besteht die Gefahr einer In- 
sektengift-Allergie. In jedem F^ll 
sollte sofort ein Arzt, am besten 
ein Allergologe, aufgesucht wer- 
den. BXir fast alle Betroffenen gibt 
es Hilfe in Fbrm einer spezifi- 
schen Immuntherapie. Sie wirkt 

als einzige Maßnahme im Sinne 
einer Heilung gegen die Ursache 
der Allergie. Ziel ist es, einen si- 
cheren und langfristigen Schutz 
gegen das Insektengift aufzu- 
bauen. Das Abwehrsystem wird 
wieder zum natürlichen Beschüt- 
zer, eine Grundvoraussetzung für 
den unbeschwerten Aufenthalt 
im FVeien. 

Nach Bienen- oder Wespenstich beachten: 
sofort Stachel seitlich wegkratzen. 

Das AUTOHAUS LANGEN 

präsentiert sich im neuen Stil 

Sonntag, 4. Juli 

ab 10 Uhr 

Willkommen zum 

Frühschoppen 
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Der Bachgassenmarkt 

war wieder sehr begehrt 

Eine Fbndgrube von schönen Raritäten 
Lan^n (tst) - Zu den Attraktio- 

nen des Ebbelwoifestes gehört oh- 
ne Zweifel der Bachgassenmarkt, 
zu dem sich am Samstag und 
Sonntag wieder tausende von Be- 
suchern drängten. Er ist in die- 
sem Jahr noch umfangreicher ge- 
worden, denn der Veranstalter 
hatte das Bachbett des Sterz- 
bachs zu einem T^il abgedeckt, 
um für weitere Stände Raum zu 
schaffen. Der Besucherzustrom 
verdeutlichte, daß dieses Angebot 
ankommt. 

Ausgefallene Schmuck, Bastel- 
und Handarbeiten zu zivilen Prei- 
sen waren begehrte Kaufobjekte. 
Es waren keine gewerblich gefer- 
tigten Massenartikel, sondern lie- 
bevoll gestylte Unikate, von de- 
nen jedes für sich die Handschrift 
seines Künstlers oder der Künst- 
lerin trug. Da gab es wunder- 
schöne handbemalte Seidenkra- 
watten und TOcher, Glas- und Ke- 
ramikarbeiten, kunstgewerbliche 
Accessoirs für die Wohnung, aber 
auch Gegenstände, die mit dem 
Ebbelwoi zusammenhingen, Glä- 
ser, Deckelchen und Bembel der 
verschiedensten Art. Besonders 
ins Auge stachen die handbemal- 

ten Jahresbembel zum Ebbelwoi- 
fest 93, die in einer limitierten 
Auflage von 30 Stück entstanden 
sind und ein begehrtes Sammler- 
objekt darstellten. 

Die jüngeren Bachgassen- 
bummler waren vor allem von den 
Bumerangs fasziniert, die der in 
Egelsbach wohnende Europamei- 
ster von 1991 und diesjährige 
Hessenmeister im Bumerangwer- 
fen, Jürgen Rhode, anzubieten 
hatte. Er gab auch bereitwillig 
Auskünft über die Sp)ortart über 
das Spiel mit den bunt bemalten 
Wurfgeschossen. • 

Hoch im Kurs standen auch die 
riesigen Fächer mit exotischen 
Motiven, und am Bücherstand 
der BVeundee der Stadtkirche 
herrschte wie in den Jahren vor- 
her reges TVeiben. Auch beim 
Briefmarkensammlerverein wa- 
ren der Andrang groß, denn es 
gab neben Erinnerungsblättern 
mit dem Poststempel vom Ebbel- 
woifest auch manches Schnöpp- 
chen zu machen. 

F^zit: Ein Ebbelwoifest ohne 
Bachgassenmarkt ist wie Langen 
ohne das Ebbelwoifest. 

Bürgermeister lädt wieder 

zu einer Sprechstunde ein 
Langen - Bürgermeister Dieter 

Pitthan bietet zum drittenmal eine 
Sprechstunde an, in der alle Lange- 
nerinnen und Langener Themen 
vorbringen können, die ihnen am 
Herzen liegen. Der Tfermin ist 
Dienstag, 6. Juli, von 17.30 bis 19.30 
Uhr im Rathaus (Zimmer 103). 

Die letzte Sprechstunde am 
Dienstag sei überaus gut besucht 
gewesen, freute sich der Bürger- 

meister, und die Gäste hätten zu 
den verschiedensten Themen ihr 
Herz ausgeschüttet. Was als Ex- 
periment begonnen habe, sei be- 
reits nach der zweiten Sprech- 
stunde sehr positiv geworden. 

Bürgermeister Pitthan wird in 
Zukunft ein- bis zweimal im Mo- 
nat eine Sprechstunde anbieten. 
Nächster Ttermin nach dem 6. Juli 
ist der 10. August. 

Ein stindlgee Koinmen und Gehen. Foto: tst 

An der Haaner Reltachul' begann der Bachgaaeenmarkt. Foto: tst 

Foto: tst 

• Für Ihr leibliches Wohl an beiden 

Tagen haben wir bestens gesorgt 

• Wir unterhalten Sie auch 

musikalisch und sorgen für gute 

Laune 

• Bringen Sie Ihre Kinder mit - viele 

Überraschungen erwarten sie 

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch 

AUTOHAUS UINGEN GMBH 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Pittlerstraße 53 • Tel. 06103 / 7 37 71 

63225 Langen 

• Wir präsentieren Ihnen 

die neue C-Klasse... 

• ... und die neue E-Kiasse 

• Die gesamte 

l\/lodellpalette von 

I\/Iercedes-Benz steht für 

Sie bereit 

• zur Besichtigung und 

Probefahrt 

'Verkauf und Beratung nur innerhalb der gesetzlichen Öffnungszelten 

HEINRICH GiBEL GMBH 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Hans-Böckler-Str. 13 • Tel. 06102 / 40 88 

63263 Neu-Isenburg 

Modetchmuck aller Richtungen Im Angebot. 

Einladung zur SOIMDERSCHAU 

am Samstag, dem 3. Juli 1993 

von 9.00 bis 16.00 Uhr* 

und Sonntag, dem 4. Juli 1993 

von 10.00 bis 14.00 Uhr* 

Langen^ 



Auf nach Bayern 

Die verschiedenen 

Regionen Bayerns 

bieten eine Vielzahl 

von Urlaubsmöglichkeiten 

■> 

Sportlich und gemütlich 

Das Ferienziel in Oberbayem. 

Intormathmen über den Lufflairoil Im Nmtal: 
Kur- und Verkehrsamt • 83000 Oberaudorf 

Kufsteiner Straße 6 • Telefon (08033) 3 01 20 

^MHtigetr 

Soflmwrpwischato 19.6.-28. S. 93 
1 Woche. Apparttm«nts für 2 Pefi •b DM 490. 

1 Woch«. IJF. wn Mol«l. im OZ pro P«f» DMSM.- 
OM WaWkkchM (MOW) - Am Karo« 

Wir haben zur Fenenzed r>och Zimmer und App. frei. 
Nih« Kurort Botfwwn«!« 

Ganz|Ahng SCHÖNHEITSWOCHEN im hauMtgerien Regenefattons- u. Kotmettkstud« 
7 Taoe HP ab 378 • DM pro Person mrt 5 Tage Schönhertaprogramm ab 653 • OM 
• Frühst -Biffen, Menuwahi - 4i 3-OAnoemenu riMt Salatbufen • Gemuti Zimmer * Appartem . Bad. t5u/WC^el. Balkon od. Terrasse • Haltenbad/Sauna/SolanurTVFitraurTVljegewtese. ideale Wanderwege und Wirker- sport direkl ab Haus • Hur>de ertaubt KinderermAseigung 

Info Fam Feneberg 
Schusteft>öhe 11 >0371 Oracf>selrM Telefon 09945-642. Fax 09945-1642 

1 ■■ rtaus 

URUUIB M DEN BERGEN 
GomullKhes. neu renovietlos Familien- 
holel im Allgäu (Königsschiössert). Korn- 
lort7lmmor. Hallenbad. Sauna. Solanuin, 
Filneßiaum, Wandenwege 
' Einfach entspannen. 
BIHE HAUSPHOSPEKT ANFORDERN 
Holal FREYBERQ, Mana-HIH-Straße 36 
8959 EisenbargMallgAu 
Telelon 08364 / 2 76 

Komfortibl* tkig«r. FtWo für 1-< 
Pers. Sauna I. Haus. Tennisplatz i. Ort. 
Appm.-H«u* Kr«(|«chl. Gablonar 
WM 6, (9S493) Kin Blschoftgriln, T. 
09276/2 41. 

Die Gastuchen Acht//^ 
ERLEB' DEN FREUNDUCHEN UNTERSCHIED IM '.0 

Komm' in den Zauberwald 

j'^'d laT D'CH ve'v.uhne'' vo'" hc^iicher 
Gasilirf'ko:! kOTiformblpn,Hoteis 

/)■;; (;.\S77./(7//'N Ai'HT eme Gemein-y 
=.c>vili,voo Ha(iSP.fn ("u*" Wo''.''i;filen ^ 

Auch Ihr UHaubstiote! isf twBei •. 
Naturpark B<ly6nscfipr W.i!.i 

- «UV.vor Bodenmais • 

Die Gastuchen Acht, \ 
RMIberg 8371 Drachwl«r<«d 
TcMon (09924) 7272 • T»totax (09924) 72 73 

BAYERISCHER, WALD 
M 1 tin tTl 
nAn^hilippsrcut 
IVl itterfirmiansreut 

AubK VA 9I15B Phillppsrcul ,"r 08550.-265 

Am Nallonalpailt Btyerfsctwr WaM. 
besonders ruh. waidr. Gegend zw. 
Lüsen und DfStseuel. Wo Urfaub 
nocti Ertiolung Ist. Solidn Angatx» 
an umert(unflsmögllctil(. Cl/F ab 16.- 
DM. WINTERSPOHTGEBIETI 

Hotel - Qacthof 
„OILGERI 

Engcltdorf Nr. 2 
8441 Hattanberg 

(neu 94371) 

SondMpnnetialt V. 26.9.-21.11. - 7 Tg. HP 299.-DM p. Pt. 
Neuerb Hotel Im Bay Wakj. kindertreundl.. alle Z m. DU/WC/ 
Balk., gemütl. Gast- u. Autenitialtsr., guü. KüdM. WaNm.. 
FrOfist.-Büfett. Sauna. Sottdamplbad. Fltneßraum. Untertial- 
lungsatxl.. HP 46.- DM. ijF+VP mögt.. Prosp. ant. od. T. 
09963/1732. 

HochallilB NMw MmtsHmI 
Gern FoWo ab 13. 6. frei. Kinder- 
spielplatz. Liegewiese, Tennis, Sau- 
na. Tel 08328/1013 

Eging 
dfiaus Villa, 2 

am See 
Landhaus 
Nahe Kurtad. Reitertrof. 
Tel 089 / 70 83 57 

Lux.-FeWo.. je 90 m^. ter tennispl.. 

CaM-Pllsbar Jtondo" 
HauptatraBe 58,942S3 Blaehofamala Telefon 09920/248 
in ruhiger Waldiage biete ich gemOtl.. kinderfrdi Komf -Fe.Wo. m. TV f. 2-4 
Pers Ab sei. freie Termine. Es freut sich auf Sie Fam. Margot Waaa 

Allgiu 
Penston Ü/F. Nihe Kempten verm. 
preisg. ZI. Tal. 08370/1101 0«. 2 47. 

Ferienland Dreiburgensee 
... Museumsdorl Bayerischer WakJ 

Koml.-Hotels, Pensionen. Gasthöfe. Bauernhöfe, priv. 25.. priv. FeWo, Feriendort. 
Ideal für Sommer und Winter, Wandenjriaub. Sparangebot f. Vor. u. Nachsaison. 

Info u. Prospekte Verkehrsamt Thurmansbang. Tel. 06504116 42 

TENNIS-REITEN 
Kurse für AnfAnger u. Fortgeschr.. Tennis- u. - jSch' , Reithatio. beheiztos Schwimmbad 

Into: «06591 / 362 94130 Obemzeil/Passau tfmmmm j7t\HllUlWii 

Bayerischer Wald. Erhotsanrter 
Urlaub das ganze Jahr über. Ab 
solort Zimmer frei. Dauergäste an- 
genehm. Übernachtung mit Früh- 
stuck ab 17 - DM. 
Gästehaus Weber. Furthof 23. 
0376 Geiersthal b. Tolsnach. 
0 09923/25 71 

HMbert's FeriMwohnungM 
In herrl. Landschaft am Rande des 
Naturparka Rhön gelegon. Komf. 
Ferienvrohn. m. Balk. o. Terr. In ru- 
higer Lage. Am F>farrgrund 24, 
(97653) 8793 Bischofshelm/Rhön. 
Tel. 09772/13 54. 

Ma FiM tM UrlMb Im 
99fmWGnm WMn 

7 Tage ÜF tn LuMuM int Anralat 
«on iKtoni DMMnI Khonib 
OM 288.-uid «alM Ma Angiboia. 
WMim ynd «Mm h unpitngll- 
char Nalw, HaiWMnla Fiabal-und 
AMlIug^mgiamma. BMa Anialga 
fOr Ho alTMmdHi vt 

Bauamhof, NIha TnunataMObb. zw. 
Waginger See u. Chiernsee. Bergr^, 
Zi. m. Etagan-Du.. Qistekücne. UF 
17.-. Tal. 0881/2174. 

Mdl WllHllfMM. ns2 an- 
lanM,1M.(0Wlt)42r43 1 

RuIm imd ErtMiunj firKlM Sie in ( 
r", Olberg 15. 94506 SchWinach, WaM I 

ig im Bayrischen Sie in d Pension „Jodel 
Tel. 09907/2Ö9. Unser Fam.-Betrieb bietet Ihnen Zi. m. Du u. WC. reichh. FrOhstOck. Abendessen n. Wahl. Gemüt- Uchkeit bei Hausmusik. 

Wenn's nicht mehr läuft?! 
Vorsteherdrüse/Prostata. Problenne beim Wasserlassen, 
Nachlassen der Potenz, Vergrößerung und Entzündung. 

Behandlung ambulant durch computergesteuerte 
Wärmebehandlung (Hyperthermie und Thermotherapie). 

Urologisches Therapiezentrum GmbH 
Von-Brug-Str. 22, 82467 Garmisch-Partenkirchen 

Tel. 00821 / 5 95 50 . Fax 00821 / 5 95 44 

■n. n. joM. usi it457ii oumiii/ZMiiif (In. wimi m MiKUititii. im n - In imimnntm 
Jlll/Ai|.loe»n.tttllP«u»dill*.v. I59-« n 93 .7To HPt«0MJ9t.-VPmW.MB«lt .illia OUMC/niy 
SÜDUIK.. TV • TT. Siuna. Sd.. F«m -S«» m. arait. Küd». liNiiOw.. FrOlill-liil.. Sd.-Tin.. HoW 1». r WiM. 
LKom. WanXiwti. i lun Spoitz (Tmn. Kag. Aspti - EIntocMi |. Kult». Hj«iiili.. 3 BKiKwn . Nalionalp. I.d N.. Rillm . KuljcM. Üf ab 35.-/HP <5 - OM. Bndtr-Imi. PioswM wlonlOT od TU. (111117) »37 ■ fn »H. 

Tennis intensiv 

Kuaurtaub oder Ratt auf Raltan 
im romantitchan Mainiranken 

Unser gepflegtes Larnlhotel liegt am 
Schnittpunkt der groden Verkehrswege 
A3 und A7 bei Würzburg und doch 
ruhig am WakJ mit Blick ins Maintal. Im 
Ambiente etr>es fränkischen Landsitzes 
bieten wir Zimmer mit allem Komfort. 
Hallenbad. Sauna, Solarium. Wander- 
wege direkt vom Hotel ur>d natürlich ein 
ausgezek:hne(ea Restaurant mit inter- 
natk)naler Küdie und fränkischen 

SpeziatItAten. 
8703 (97199) Ochsenfurt 

Tel. (0 9331) 30 61. Fax 7603 

  Sporthotel FranIwntchMf 
93449 WaMmüncbm, 09972 / 6515 u. 776 

SOdtlclMM' Bayw. Wald 
I Ruhig. Erholaam • FamlllSr ^*'i(ly<al BirkenhoT 

6359 Zentmo/Ranfeti 26. T. 09907/269 niiMiHfer ♦ IM IHfe EMM IM ♦ Bitte Prospekt m. PreWiste anfordsm. 

Urlaub Im schönen „niea" In Bayern, In Mönchadeggingen, dem retz. Ferien- ort am südlichen Riesrand, zwischen Nörditngen und DonauwOrth. waklrenhe 
Gegend, heile Landschaft, gr. Wander- 
u. Radweger>etz, mod. Frelzeitzentnjm mit Hallenbad, Sauna und Minigolfanla- 
ge, geoKMisch urKl historisch hochinter- essante Umgebung. Qönst. Zimmer. Fe- rienwohnungen und Urlaub auf dem 
Bauemhof - Verfcehnvereln 88751 •Mnchadegglngen, Kr. Oonau*Rlea, 
Tel. 09088 llM, Fax 09088 / 427 

Cafö-Pension 
Lerner 

92S39 Schinsee, Tal. 09674 /15 32 
Zi.. auMc. Balk., TV, Parltplalz. 

1 Wo. HP 266 - DM 
Hausprospekt anfordeml 

Urlaub u. Erholung Im MyWactMn Na- 
turachulz-WandaraabM I. Bayr. WaM. 
ScMne komf. FeWos m. Balkon, Ue- 
gew., Ttedit., TV-Anschl. f. 2-4 Pers. ab 
50.-/Tg., Sauna u. Sd. I. Hs., (ral b. 17. 
6. u. A IS. S., Fam Hollar, Tal. 09929/ 
39 39 0.38 72. 

SciMub«rg«rttof (1S Batten) 
Bwta Sctwubargar. QoHnartiiuaar 21 
83*1 Brananbarg, T. (0eSM)8e2 
Bauernhof, 2 FaWo für 4-7 Peraonan. 
Auch rUf 3 Familien geeignet. Wun- 
derschöne Lage. Auch 3- und 2-Bett- 
Zlmmer extra. Viele Tiere. TigHch fri- 
sche MIteh, Eier, Semmeln. Loipe, 
Sprungschanze, Spielplatz und B«- 
der In der NIhe. Kinder gerne gese- 
hen! 
Nebensaison: ÜF DU/WC 18.- 

Fawo 80.Vt0.- 
Hauptsaison: ÜF DU/WC 17.- 

Fewo 80.-«a- 

Urlaub Im Baywr. Wald 
CAFl PENSION „ATZO" 
Modemsie Ausstattung, Zi. m. Tel., 
DU/WC u. Balkon, TV, p.P. 30.- DM. 
Sauna. Sei. im Haus. Hallenbad u. 
Kegelbahnen Im Ort. yvochentl. ge- 
führte Wanderungen. Übernachtung 
m. Frülistücksbürett 30.- DM p.P. 
■.iMi.iaiaMi4.iMi 

THiHiMii-Fair 

Bauernhofurlaub 
ein Farienparad. f. jung u. alt. ÜF 20.-, 
25.- DM, bis 2. 7. u. ab 11. 9. frei. Tel. 

/14 82,83329 Waging am See 

Neueröffnung Im 
Fränkischen Seenland 

Urlaub am Altmühlsee 
Gästehaus „Rosenhof 

Komfort-Zimmer mit Dusche/WC in 
altem Bauernhaus. Reichhaltiges 
FrCihstücksbütött. Ruhige, idylli- 

sche Lage, großer Garten. 
Qunianhauaen/IWhag 

Tel. 09631 / 74 19, Fax 09831 / 20 91 

F»Wo I. WmU b. 4 
Pm., ruft. Lage, BaJkon zu vermieten 

r«la«an09Ma/f9<M 

Durch unsere 
Zentrale Zimmer-Auskunft 
Nationalpark Bayerischer Wald 

erhalten Sie jederzeit eine aktuelle 0>mputettiste mit freien Zimmern oder freien 
Ferienwohnungen. Varkahnamt St Oawald-niadihdtta. Kloaterallaa 4 
94568 St Oawald, Tal. 08553 / 80 83, Fax 08653 /10 36 

OalMimtipl 
Ideales Etholungs- und Ferienziel fOr 
Wanderer und Winterspottier. Zentral 
gelegen im Feriengeblel Zwieseler Win- 
kel und unweit vom Natkmalwakl Bayeri- 
scher Wakj entfernt. Preiswerte Unter- 
künfte in allen 
Kategorien. Fordern. 
Sie unser Informa-* 
Innsmaterial an..M|,Oi] 

Rinchnach 
FERIENDORF MIT VIEL KULTUR 

^ Verte^naiW. B371 Rin(j»acti. TU. 09921/56 78 ^ 

Haus Eme, sonnige, ruhige ZL/t)u./WC, Bal- 
kon 0. Terr. ab DM 25.-. aolaibeh. Pool, Kln- 
dererm. b. 50%. Fam. Qrtllar. Baming 3, 
(94255) 8371 BAbrach b Bodenmals. Tel. u. 
Fax 09923/1047 

Fsilemialile! am FMs des 
Drslsssssl (610-13M m) Staatlich anerkttvne Erholungsorte 
Neurekhsfwi • Altrsichenau • Lacfcewhiuaer Urlaub am DretlAnderberg... 

auf den Spuren des großen Didüers Adanert Stifter durch den BayerwaM. Böhmerwald und Ostarreichisches MOhlvierM... 
Ihre Drsisewelgameinds Neureich^nau - das Tor zum Böhmerwald 

Info: Gemeinde 6391 (94089) Neuraichenau. PF 45 Tal. 0^6^17 »Fax 24 36 

Mi , J/fr/f/ 

HOTEL AM KURPARK 
GRAFENAU 

am ersten deutschen Nationalpark, 
First-class-Hotel, 240 Betten. Hallenbad. 
Sauna, Solanum, Massagepraxis, Fit- 

neßraum. Alle Zimmer mit Bad/DU/WC. 
Balkon, Farb-TV. Radk), 

Direktwahl-Telefon. 

Sommer-Angebot: 
27. 5. bis 1.11. 93 

5 Übemachtungm Im DZ 
HP DM 490.- p. P. 
Elnzelziminerzuschlag DM 15- 
inkl. relhh. Frühstücksbutfet, abends 4- 
Gang-Menü, samstags Schlemmeibuffet 
mit Unlertiallungsmusik sowie freie Be- 

nutzung von Hallenbad und Sauna. 
ZaWr. Freizeit- und AusflugsmöglkSikei- 
ten z. B.: 
• Böhmensak)- und Bayerwakjnjndlatirl 
• Besuch der DreinOssestadt Passau 
• Führungen im Nationalparii 

Hotel am Kurpark 
Freyunger Str. 49,6352 Grafenau 

neue PLZ 94461, Tel. 08552 / 4 29-0 Fax 06552/4 29-412 

Banreriaehar Wald 

Holel - Penskm - Caji ML n*, nn MM* w NU / a n 
(Japneglas Haus. Hanl. Lage (700 m Suctiangla' 
g«). ma ZI. DU/WC. Haltnb., Stuna. Sol. i. Haus llailMlwochanpauachala mfonlwnl 

Proapatm 

FÜHRERSCHEIN 
Intensiv-AusbikJung und Prüfung im Ur- 
laub in NeumarW/Bayem. Beste Schu- 
lung auch Absdiluß der Ausbiklung - 
Freisprospekt! 
Fahrschule BLOMEIER 

(92316) 6430 Neumarkt 16 
TeL 09181/315 65 + 4 24 68 

bekannt - beilebt - bewihrt 

Planen Sie einen Urlaub Ina schöne 
Allgiu, im Gasthof Hirsch (86983) 6923 
Lecnbmck, ab solort Zimnmer m. DU/ 

WC freL Tel. 06862/82 63 

Urlaub auf dem Bauernhof 
Landpension 

Tolle Ferien f. die Familiel Komf. DZ/ 
WC, rekiih. Frühstück, TV, Ausritt 

mü dem Pony. 
Atj sofort Tennlne frei 

MMrt a. taalla Ha««, TaaM II mi McUtaq. Tal HSM/U U 

Hotel gami, BruniudentniBe 23, 
84314 Bad Bimbach, • 085(3 / 29 40 
Fax 2141 (0 
Unsere Zimmer heiOen BaroncO, 
KomleO und PrinzeO - und genauso 
behaglich sind sie eingerichet (alle 
mit Bad/WC, Balkan oder Terrasse. 

Blfsaaek aUt keiOca <Mlta, EikolaafOTOch«: pro Person im Doppel- 
zimmer KomieD: Sieben Übernachtungen mit Frühslüd^ufTet, 4 Ther- 
malblder, je eine Teilmassage und Naturtango. 3 x Solarium, dazu Sauna 
und Whirlpool-VergnOgen. Efkolingnrache: I. 4. Vonaiao« DM 49#, 
I. i. Haaptsaiaoa DM SIV,-. SMMMT/HcfM JMH aekM kwkeal 

Im Ckaiflistcakef iiaä Sk gat aafgcketea. 

FRErrAQ, 2.JUU1893 UNTERHALTUNG 
LANGENER ZEITUNQ, NR. 53. SEPTE11 

Schmunzel - EC KE 

Nachdrückliche Bitte 

Bankier Rentenmark macht einen 
Spaziergang im abendlichen Park, 
um sein Herz ein wenig zu trainie- 
ren. An einer dunklen Ecke tritt 
ihm ein ziemlich abgerissenes Indi- 
viduum entgegen. 

„Guten Abend, mein Herr", grüßt 
der Mann höflich. „Würden Sie 
vielleicht so gütig sein und einem 
armen Mann eine kleine Unterstüt- 
zung geben?" 

„Ich gebe Bettlern grundsätzlich 
nichts", erwidert der Bankier 
barsch und will weitergehen. 

„Bitte überlegen Sie es sich noch 
"einmal", sagt der Mann eindring- 
lich. „Ich besitze wirklich gar 
nichts - außer einem Revolver. . ." 

Der Stein 

Baron Posipil erzählt seinem 
Freund; „Gestern habe ich um die 
Hand der Filmdiva Rita angehal- 
ten. Ich sagte ihr, daß mir ein großer 
Stein vom Herzen fiele, wenn sie ja 
sagen würde." 

„Und was hat sie geantwortet?" 
„Sie hat gefragt: .Wieviel Karat?"' 

Schweres Los 

Sie sind die letzten in der Bar. 
„Auch Pech gehabt?" fragte der 
eine. 

„Wäre ich sonst noch hier?" 
„Ja, die liebe Liebe!" 
„Genau! Ich hatte das hübscheste 

Mädchen weit und breit, verdiente 
sehr schön Geld. Alles war in But- 
ter, bis..." 

„Bis?" 
„Bis meine Frau dahinterkam..." 

Peinliche Begegnung 

Zwei Bekannte treffen sich und 
unterhalten sich ein paar Minuten 
miteinander. Da sagt der eine, 
schon im Weggehen: „Habe ich Sie 
nicht neulich mit Ihrer Gattin im 
Kino gesehen?" 

„Ja", erwidert der andere leicht 
erschreckt, „aber sagen Sie es ihr 
bitte nicht." 

'"-•Iii-- 

Lausbuben 

„Karlchen, meine Blind- 
schleiche ist verschwunden!" 

„Mutti, dieser Herr möchte 
dir einen Staubsauger ver- 
kaufen!" 

„Ist dort der Landwirtschafts- 
minister? Können Sie mir sa- 
gen, wieviel Quadratmeter 
Wiese fünf Bauern in zwei 
Stunden abmähen?" 

Schwieriges 
Amüsement 

Baron Mucki kommt nachts um 
zwei Uhr ganz erschöpft in eine 
Bar, wo er einen Freund an der The- 
ke vorfindet. Baron Mucki stürzt 
sofort einen doppelten Whisky hin- 
unter. 

„Warum so aufgeregt?" fragt der 
Freund. „Du warst doch bei Ban- 
kier Rentenmark eingeladen. Hast 
du dich nicht amüsiert?" 

„Amüsiert?" lacht der Baron bit- 
ter „Amüsierst du dich vielleicht, 
wenn du als Tischdame ein Mäd- 
chen bekommst, dem du vor einem 
Jahr den Laufpaß gegeben hast, 
und als Gegenüber einen Herrn, 
dem du seit zwei Jahren deine Woh- 
nungseinrichtung schuldig bist?" 

Zu teuer 

„Warum heiratet denn Doktor 
Eberlein die reiche Witwe Beumel- 
mann nicht? Ich habe das Gefühl, 
daß er sich sehr für sie interes- 
siert." 

„Das kann er sich nicht leisten. 
Sie ist seine einträglichste Patien- 
tin." 

Kameradschaft 

Der Lehrer will den Kindern den 
Begriff Kameradschaft erklären. 
„Nun", fragt er, „wie nennt man ei- 
nen Menschen, der das Letzte mit 
einem teilt? Ka ..., Ka ...?" 

Da kommt die Erleuchtung über 
einen Schüler: „Kamel, Herr Leh- 
rer!" 

Der Grüne 

„Sind Sie nicht Vegetarierin, 
Fräulein Ilsebill?" 

„Das bin ich, doch das heißt noch 
lange nicht, daß ich für alles Grüne 
schwärme, junger Mann!" 

Vergeßlich 

„Ach, Fräulein Inge", schwärmt 
der junge Mann, „Sie sind die einzi- 
ge Frau, die ich j^e lieben kann! 
Werden Sie meine Frau!" 

„Aber ich habe doch erst neulich 
nein gesagt!" 

„Ach - Sie waren das?" 

Sachen zum Lachen 

„Hier auf der Speisekarte wird 
.Touristenkaviar' angeboten. Was 
ist denn das, Herr Ober?" - „Das 
ist angebrannter Reis mit Fisch- 
geschmack!" 

* 
Sart der Holzwurm freude- 

strahlend zu seiner Frau: „Heute 
abend gehen wir chinesisch essen. 
Im Antiquitätenladen sind Möbel 
aus Hongkong eingetroffen!" 

* 
Ede schenkt seiner Frau einen 

wertvollen Ring. „Oh", strahlt 
sie, „der ist sicher viel wert?" - 
„Ich schätze zehn Jahre!" 

* 
Als die Mutter abends die 

Schere aus ihrem Nähkorb be- 
nutzen will, stellt sie entsetzt 
fest, daß sie ganz stumpf ist. „Das 
kann nicht sein", entgegnet ihr 
Mann, „als ich vorhin damit das 
Wellblech geschnitten habe, war 
sie noch scharf!" 

„Ach ja", seufzt Tina und 
streckt sich, „das Schönste an 
dem Montagmorgen ist doch der 
Freitagnachmittag!" 

„Na, Tobias", meint der Vati, 
„willst du mal dein kleines Brü- 
derchen sehen, das der Storch 
letzte Nacht gebracht hat?" - 
„Nö. Aber ich möchte den Storch 
sehen!" 

* 
„Helga, wo findet man Elefan- 

ten?" fragt der Lehrer. „Keine 

In einem kleinen Dorf wird der 
Pfarrer neu eingeführt. Auf sei- 
nem ersten Rundgang durch das 
Dorf fällt ihm ein Schild auf: 
„Derjenige, der einen Hund be- 
sitzt und diesen frei herumlaufen 
läßt, der wird erschossen." - Der 
Pfarrer veranlaßt den Bauern, 
das irreführende Schild zu än- 
dern. Die Änderung geschieht 
prompt: „Derjenige, der einen 
Hund besitzt und diesen frei her- 
umlaufen läßt, der wird erschos- 
sen, der Hund!" 

* 

Die kleine Monika starrt einer 
Bulldogge unverwandt ins Ge- 
sicht und sagt mit emster Miene: 
„Wenn du glaubst, daß ich zuerst 
lache, dann täuschst du dich!" 

* 

Junior kommt nach Hause und 
legt sein Zeugnis seinem Vater 
vor „Unsere Lehrerin beschwert 
sich immer, daß ich so unleserlich 
schreibe. Und dabei sehen alle 
ihre Einser wie Vierer aus!" 

!lga, ' 
frag 

Ahnung. Aber ich glaube, die 
sind so groß, daß sie gar nicht erst 
verlorengehen!" 

* 
Klein Fritzchen betrachtet sein 

kleines Brüderchen: „Verdammt 
mickrig. Das haben wir bestimmt 
von der Krankenkasse!" 

* 
„Furchtbar, wie stark sich Frau 

Huber wieder parfümiert hat." - 
„Ja, hoffentlich verduftet sie 
bald!" 

* 

Zwei Männer kommen aus dem 
Spielkasino. Der eine ist völlig 
nackt, und der andere träjgt noch 
Hemd und Socken. Meint der 
Nackte: „Finde ich toll, daß du 
immer weißt, wann du aufhören 
mußt!" 

* 

Geschichtsunterricht. Der 
Lehrer fragt: „Wofür ist Ludwig 
der XIII. verantwortlich zu ma- 
chen?" - „Meint ein Schüler: „Vor 
allem für Ludwig den XIV!" 

Spaziergänger zum Angler am 
Wannsee m Berlin: „Wat denn, 
die janzen Fische hamse alleene 
jefangen?" - „Nee, ick hab' een 
Wurm, der mir hilft!" 

* 

„Endlich habe ich meinem 
Mann das Nägelkauen abge- 
wöhnt." - „Wie haben Sie denn 
das geschafft?" - „Ich habe ein- 
fach seine Zähne versteckt!" 

Lustiges Silbenrätsel Mlxrfltsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 27 
F. Karge, Schwalbe 76 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Ta8, h5, Se5, 
f3, Ba3, c2, g6 (8) 
Schwarz: Kb5, Bb6, b7, c3, 
c4, c5, g3 (7) 

(S'abcdefgh 

Aus den Silben: ak - di - ein - em - gel 
- hen - hü - kur - land - ma - man - mark 
- mie - neu - no - o - pfund - platz - ra- 
rheu - Schott - se - tat - ten - ter - ter - ter 
- ti - tisch - ting - tor - un - vi 
sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden:! zur 
Erholung weilend, dt. Geldstück, 2 auf 
e. fränk. Hausflur stattfindende germ. 
Volksversammlung, 3 gelenkkrankes 
Möbelstück, 4 ungebrauchter Landes- 
teil Großbritanniens, 5 Aufpasser für e. 
Narren, 6 lebhafte 'Tätigkeit e. Rund- 
funkgerätes, 7 Pächter e. dt. Spielkarte, 
8 ein halbes Kilo wiegende Musikzei- 
chen, 9 berstende Wäscherolle, 10 
Lebensgemeinschaften e. Zahlwortes. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen aus 
Fruchtsteinen zusammengestellten 
militär. Verband. 

Die Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entste- 
hen. Inre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
Sundainsel. 
ERST 

ROST 

GER 

NOT 
SURE 

-t- BON 

+ SEE 

NAME = 

-I- INA = 
-I- SAM = 

NORNE -(■ AMT = 

starke 
Haare 
Sohn d. 
Agamem- 
non 
Stadt am 
Rhein 
Volk 
männl. 
Vorname 
Verzie- 
rung 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) -f (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 

Es bedeuten; 
a) Singvogel, b) frostig, c) storchartiger 
Vogel, d) Verhältniswort, e) Marktbu- 
de, f) Plunder, g) Lastenheber, h) nor- 
dische Göttin, i) Provinz in Saudi-Ara- 
bien, k) englische Anrede. 
X = ein Hussitenführer 

Versrätsel 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Womit arbeitet diese Dame? 

Reni Schene/Cham. 

unde - mmu - enst - nde - oldi - morg 
- hatg 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über eine Tageszeit ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: 

an - ben - big- blie - bo - ca - chon - de 
- den - ein - er - eta - ex - fest - fest - fle 
- gang - ge - ge - ge - gen - hang - he - 
heit - heit - hen - höh - il - ir - keit - lan 
- le - leh - les - licht - lie - lu - mi - nes - 
nett - ob - on - oog - pig - plo - re- re - 
re - re - ren - rück - rup - see - si - sil - 
sing- siv - sphä - spi - stirn - ta -ten - 
Volks - wer - werk 
sind 22 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 Treue, 2 Staat der USA, 3 Teil des 
Kopfes, 4 Wunschbild, 5 leicht ent- 
zündbar, 6 Erdhalbkugel, 7 rundge- 
schlifiener Edelstein (ch = ein Bst.), 8 
zweifeln (2 W.), 9 dt. Dichter, 10 ein- 
dringlich bitten, 11 Ansprache auf 
einer Feier, 12 Wortkargheit, 13 
Geschäftsminderung, 14 Pensum, 15 
widerborstig, 16 Pflicht, 17 Kirchweih, 
18 Cembalo, 19 einrichten, 20 Optik, 
21 ostfries. Insel, 22 (refolge, Familie. 
Die ersten und fünften Buchstaben - 
einmal von unten nach oben und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Zitat von Spinoza (holl. Philosoph, 
1632 - 1677). 

Fülirfttsel 

Die Konsonanten: 
k-l-d-r-m-c-h-n-l-t 

an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein Wort 
von Gottfried Keller. 

Ga- 
ilndal 

WOsla 
Im iOd- 
llchan 
liroal 

Gruppe 
von 
Bergan 

tranz.- 
ichwalz. 
Schiin- 
itallart 

Autlor- 
darung 
zum Em- 
tratan 

llaga- 
lolo 

MHof- 
baltar, 
Barult- 
ganoua 

walbl. 
Kurz- 
nama 

artta 
Mond- 
landa- 
Uhra 

1
| ► walbl. 

Vor- 
name 

► 
T ▼ 

EBluit 
Geld- 
wert 
einer 
Waia 

Fruchf- 
form ► Schladi- 

rlchtar 
(Kuizw.) 

Kurz- 
form v. 
Juliana 

► 

L 
T 

Wlnd- 
illlla Hlab 

f 

r 

Stock- 
werk 

Wauar- 
Her 

▼ 
► FluB In 

SQd- 
tlrol 

Brat- 
rott 

Ralz- 
lattat 
Im 
Kfirpei 

Stadt 
cn dar 
Bode 

▼ 
► trann- 

iloH 
land- 
wlrt- 
Khaftl. 
eei« 

T ▼ 

Ski- 
spur ► 

engl. 
Frauan- 
kuiz- 
nama 

nicht 
vor 

Rulnan- 
itodl 
In dar 
TOfkal 

hohe 
Splal- 
kdrta 

Dral- 
flngar- 
loiütlai 

Vai- 
lauai ► Abk.: 

Noith 
Carolina 

• Abk.; 
Im 
Aultrag 

f 

Wart- 
paplar Spion 

T 
► US-Pia- 

ildenl 
fltiS 

*■ 
T 

' 
]® 

L Edel- 
pelz ► •choife 

GewOn- 
wta 

► 
f 

27 

Nach harter Lehr- und Probezeit 
fand einst der junge Edelmann 
durch Ritter "eins" die Schwerterleit; 
Aufnahm' in den Ritterstand. 
Die 2-3 fall'n dem Kinde schwer, 
zu malen in das Heft hinein. 
Das "Ganze Wort" gehöret her, 
Anzeige muß auffallend sein. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 26 

Schach: 1. c2 - c4!, c7 x bS, 2. b2 - b3, b6 
- b5; 3. c4 x b5, Ke6 x d5; 4. b3 - b4 matt. 
Erstaunlich; Weiß verstellt seinen Läufer 
doppelt, dennoch setzt der matt! 
Silbenrätsel: 1 Motor, 2 Einigkeit, 3 

Nuntius, 4 Steher, 5 Cinna, 6 Hietzing, 7 
Wegerich, 8 Antike, 9 Seidel, 10 Diener, 
11 Unheil, 12 Tessin, 13 Union, 14 Siele, 
15 Tower, 16 Brezel, 17 Entente, 18 Dose, 
19 Ethos, 20 Nichte, 21 Kiesel, 22 Dior, 23 
Anhang, 24 Stele, 25 Epirus, 26 Nudel, 27 
Duden, 28 Dorpat, 29 Alibi, 30 Siwa = 
Mensch, was du tust, bedenk das End, das 
wird die hoechste Weisheit genennt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Gendarm, 2 
Ehelose, 3 Sparen, 4 Ibisse, 5 Chiton, 6 
Hornist, 7 Tauroggen, 8 Sauerstoff, 9 
Fanale, 10 Eiderente, 11 Leierei, 12 
Dominus = Gesichtsfeld. 
Komblnatlonsrätsel: Wer jung anbeisst, 

lässt selten mehr davon. 
Im Handumdrehen: rank - Leo - Mur - Ei 
- Horn - Last - roh - Elle - ein = Korinthen. 
Wortlragmente: Versuch macht klug. 
Rätselglelchung: a) Oder, b) der, c) Zei- 

le, d) ile, e) Loire, f) Ire, g) 'Tage, h) Age x 
= Ozelot. 
Schüttelrätsel: Not - Inder- Genie • Erbe 

- Regen = Niger. 

Schwedenrätsel 

STECKMADlUaSKIlT 
■RIBMOLNBUBOOnK 
■osMBLomaiuuiK 

ABSaaiADYaMasos 

■ARMSTWOIMMU 
ALniLIOtOMOTROr 
■avManuuoriGiaTBS 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffelsenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 'Fax 7 49 88 

(Ü 
Elekiro-Anlagen STEGH 

vorm, W*m«r 
• Elektro-Installatioran aller Art 
• Nacht8pelch«r-H«lzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschäfl 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, NeckarstraOe 54 
Büro Rostädter Straße. Dreieich-Sprendhngen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne FItesenschaden ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

25 Jahre PARKETT 

LANGER, EMCH 

Verlegung und Veriouf von 
Parkett - Dielen - i-iolzpflaster - Laminat - 
Kori^parkett - Linoleum - Teppichlsöden - 
Naturöi - Naturwachs - Biolacke 

Spteziaiist für Aitbausanierung 

63571 Gelnhausen-Roth, Geinhäuser Straße 7b 
Tel. (06051) 0 1 36 74, Fax (06051) 1 54 08 

Geschäftszeiten: Mo.. Di., Do., 13.00-18.00, 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Langener Stemm«tzbetri«b 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr, 164. Friedhofstr. 3&-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE tN ALLEN FORMEN. FÄRBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/l 
Rainer* SdxüLLer 

MALERMEISTER 

O Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(SIeinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oel^orationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 ' 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 7 86 68 63225 Langen 

IflngcncÄi'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Fliesen SCHWAIBE 
FKesen-, Platten-, 

Südliche Ringstraße 191, 63225 Langen 
Tel. 06103/5 29 03 

Mosoikveriegung und Reparaturen 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten Gmbt-f 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach »Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen . 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
wirkt einzigartig bei: 
e Muskel- und Geienkschmerzen 
e Rückenschmerzen 
e BandschelbentMschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
e Ischiasbeschwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

Rheinstraße 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

Information«! und wlcli^ Rufnümmmi twf dnen Bflck 
n 

UNQEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. Juli 1993: 
Frau Dr. Mentzel, Berliner 
Allee 5, Tel. 7 34 15 

EQELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 7. Juli 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr, 

Fr., 2.7. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel, 4 33 09 

Sa., 3.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 119, Tel, 2 30 61 

So., 4.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 102, Tel, 2 52 24 

Mo., 5.7. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr, 82, Tel, 211 78 

DL, 6.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 69, Tel, 2 26 37 

MI., 7.7. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr, 49, Tel, 4 90 08 

Do., 8.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel, 2 91 86 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
374.+ 7. Juli 1993: " 
Dr. Barbara Kleinschmidt 
Erzhausen, Bahnstr. 92 
Tel. 06150 / 72 21, 
priv.: 06150 / 821 14 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO 40 
Mittwoch, 7. Juli 1993: 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 2.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 8 
Tel. 6 73 46 

Sa., 3.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel, 813 25 

So., 4.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 37 
Tel, 37 30 85 

Mo., 5.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str, 18 
Tel, 8 56 03 

Di., 6.7. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel, 31 19 80 

Mi., 7.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel, 61630 

Do., 8.7. Brtjnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel, 8 64 24 

WIelitIgeMnmm 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Pollzei-Notrtjf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feueiwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststotl. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigeintiau-Elemenle zum nachlragli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Doutsctier Rolladennersteller e V. 
Außertialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

^-BacR-Serw 
für Ihre Feste 

2 B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. FuS, Bahnhofstratt« 35 
Wiener Feinbäckerei Langen, TM. 06103 / 2 99 09 WaNar-Rtcttg-Strae« 29 Tal. 06103/5 1111 

Altbausanierung • Oactigebälk • Dachstuhlausbau 
Oactifenstereinbau • Gauben • Vordächer • 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

SD[HDDDfLl©F©D 

KIqdddDS^D ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

£angcner2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/228 93 

ff/er ftMe /Are Anzeige 

Plereit selal 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Dach- 1 

Neu- + Umdeckung 
Spen8lerart)eiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschalt 

Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zuiassungsdienst 

/Ö\ 
OG3SnJO 

JJZZUL 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicfi, Solmische Weifierstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctiickedanz 
Bahnstra(3e9,Tel. 06103 / 2 3638 

Telefax 06103 / 8 40 69 

l,2.JUU1993 
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Am 30, Juni 1993 ist mein lieber Mann und 
bester Kamerad, mein lieber Vater nach 
langem, schwerem, mit großer Geduld er- 
tragenem Leiden gestorben. 

Willi Hoffart 

geb. 21. März 1927 

In stiller Trauer; 
Liesel Hoffart geb. Maisei 
Uschi Hoffart und Claus-Peter Haller 

33225 Langen, Südliche Ringstraße 50 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6, Juli 1993, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

still und ein/ach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer guten 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwägerin 

Mathilde Radke 
geb. Leischner 
*3.4.1915 t 29. 6. 1993 

In Dankbarkeit und stillem Gedenken: 
Ottomar Radke 
Helga, Bernhard und Verena Spinner 
Lilli und Manfred Schneider 
Brigitte, Rolf, Oliver und Sascha Karplak 
Marlene und Sebastian Eggers 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Egelsbacher Straße 23 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. Juli 1993, um 10,15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Sohnes 

Wolf gang Fleckenstein 
« 19. 3.1945 t 8. 6. 1993 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades sowie dem Jahrgang, 

In stiller Trauer: 
Liesel Fleckenstein 

Langen, Taunusstraße 19, im Juni 1993 

Es war mir in meinem unsagbaren Leid ein großer Trost zu erfahren, 
wieviel Liebe, Freundschaft und Anerkennung, insbesondere durch 
die würdevolle Trauerfeier der Stadt Langen, meinem geliebten Mann 

Dipl.-Volks Wirt 

Hans Kreiling 

Altbürgermeister 

zuteil wurde. 

Dafür und für die tröstenden Worte von Herrn Pfarrer Borck, für die 
tatkräftige Hilfe von Herrn Lothar Schnorr, Vorstandsmitglied der 
Volksbank Dreieich samt Gattin, von meiner lieben Freundin Paula 
Schäfer und von Lilo Eil sowie den vielen Bürgerinnen und Bürgern, 
die gekommen waren, um Abschied zu nehmen, die mir schriftlich ihr 
Mitgefühl zeigten, sage ich herzlichen Dank. 

Maria Kreiling geb. Radda 

STATT KARTEN 

Ruth Seidler 
geb. Steinbrück 

Herzlichen Dank allen, die ihrer in Liebe xmd 
Freimdlichkeit gedachten, 

Karl-Heinz Seidler 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 9 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Erich Wagner 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für die trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Rainer Block für die medizinische Betreuung, dem Finanzamt Langen, dem 
VdK Ortsgruppe Langen, dem Obst- und Gartenbauverein Langen und dem 
Jahrgang 1922/23 sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Ellen Wagner 
Lothar und Sigrid Köster geb. Wagner 
Enkel Kai 

63225 Langen, im Juli 1993 

Wir bininn. Ihnen - 
■ RauiTi^hkeiten 

ot.irie Parkprobfeme. für 
Ihre TRAUEI^FEIER 

C5 

Darnnstädter Strafte 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Teleton 06181 / 7 81 10 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
M. Kreis 

Durch einen tragischen Unfall ist unser treuer 
Mitarbeiter 

Peter Kruppa 

im Alter von nur 21 Jahren verstorben. 
Sein allzu früher Tod erschüttert uns sehr. 
Für seine treuen Dienste und Kollegialität sind wir 
zu aufrichtigem Dank verpflichtet. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Familie Pauli 
und Belegschaft des   

AUTOHAUS lAULI 

Dreieich 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Anna Weiss 
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im Juni 1993 

Nachruf 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall 
ist am 27. Juni 1993 der 

Flieger 

Peter Kruppa 

verstorben. 

Wir verlieren in ihm 
einen beliebten Kameraden, 

dem wir stets ein ehrendes Andenken 
bewahren werden. 

9. Luftwaffenausbildungsregiment 2 

Budel/Niederlande 

Wir haben geheiratet 

Ralf Barbara 

Guder Guder 
geb. Poniatowski 

Im Juni 1993 
63225 Langen, Brüder-Grimm-Straße 10 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen, 
Alle Änderungen Werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner-Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gctrtenstraße p, Tel. 0610312 79 21 

Wir heiraten 

Anja Pohl» « Marcel Marquardt 
63225 Langen, Goethestraße 15 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. Juli 1993, 
um 13 Uhr in der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 

PlmtäiSshHng 
Inh. ^mtmrKO0i>mrm 

i 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewfihr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
KrO-und 

ßMMrbmrnlmNfmgtn 
Obftotmmgmn 

9argtmgmr 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mfirtelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aliar Formalltitan - Jadarzalt «rralchbarl 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

fUlESMUCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dlenatlalatungen von A-Z. 
ZuverlAaaig + preiswert. 

Telefon 06103/2 72 27 gew. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschen- 
ke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön allen Venvandten, Nach- 
barn und Freunden, dem Jahrgang 1912/13 und der 
Petrusgemeinde. 

Elisabeth Seibert 
Langen, Peter-Müller-Straße 23, im Juni ■;993 

Ein herzliches Dankeschön 
für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

all unseren Ven/vandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, Ein ganz besonderer Dank gilt dem f^agistrat 
der Stadt Langen, Bürgermeister Pitthan, dem hessi- 
schen Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises 
Oftenbach, der evangelischen Kirche, Kirchenleitung 
Hessen-Nassau, der FWG-NEV, dem Obst- und Gar- 
tenbauverein, dem Landwirtschaftlichen Verein, dem 
Männerchor Liederkranz, den Schul- und Alterskame- 
raden der Jahrgänge 1917/18 und 1919/20 für die 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke, Nicht 
zuletzt ein besonderer Dank Herrn Pfarrer Borck für 
den Besuch und die ergreifende Hausandacht, 

Georg Obermeier und 

Frau Dorelies 

Langen, Darmstädter Straße 33, im Juni 1993 

Herzlichen Dank allen Venwandten, Nachbarn und 
Bekannten, die mich zur Vollendung meines 

90. LeScTisjafires 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreut 
haben. Auch gilt mein Dank dem Bürgermeister der Stadt Lan- 
gen, IHerrn Pitthan, der mir Glückwünsche vom Magistrat, vom 
Herrn Landrat des Landkreises Offenbach und dem Minister- 
präsidenten des Landes Hessen überbracht hat. Ein besonde- 
rer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Peter von der Martin-Luther- 
Gemeinde. Weiterhin gilt mein Dank der Volksbank Dreieich 
für Glückwünsche und Geschenke, Dank sagen möchte ich 
auch allen, die soviel zum Gelingen dieses Tages beigetragen 
haben. 

Luise SaCCzoey geb. Leonhardt 
Langen, Rudolf-Breltscheidstraße 2, im Juli 1993 
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Unser Top-Angebot: Tageszulassung 
ohiVe^aufleistung, LANCIA Dedra 
1,6 ic, incl. Servolenkung, Zenlral- 
verriegelung, el. Fensterheber, Color, 
geteilte Rückbank, metallic und vie- 
lem rnehr sowie Über- rtj» Ann 
führung, Zulassung hiu 

WINTERGARTENBAU 

letzt ab 12.490,- DM 
.2 5 » 4 rhi Mon'oge (o Abö) , 

ä 
«rMscn 

Markisen 

Wir Ironnen uns von unserer ■ 
Ausslehungs Marki^e 4 * 2,5 m 
mit Sonderaus'sliillung DM 2 100 • 

Bestehom u. Co. GmbH 
Kunststoffentter 

63303 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 

Tel, 06103/37 36 87 

c 
[> Zeitungsleser wissen mehr! <] 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung, 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstidter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo,-Do. 8,00-12,00, 13,00-16,30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Weitere Annamesvellen; Schrtibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am MItwoch um 15 Uhr Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

ntangentrZatung 
^9^ ■cauBAamNM3nBCfnvN 

laiiiiiiaiiivt ■■t 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

Offenthal. TaunusstraOe 

40 mm hoch, Ispattig, DM 23.- * 
* Preise inkl. MwSt. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Flnke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse   

40 mm hoch, 28paltlg, DM 46.- * 

Dactideckerarbetten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Utenid BmiiH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SAmtllche Dacharbalten wie 
Alldachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günttigtn Termln- 
und Preisverelnbarungen 

iBlEBi 

Zuverlässig und leistungsstark 

Gutbrod 
Benzinmiher 

ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vartlkutlerer 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromiher 

Heckautwurf 
ab 199.- 

GmbH&Co.KG 

Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

mit einer Wohnfläche von 28,5 m^. 

SoizbofDor , 

Ein . 
starkes BlockhKuscr 
Stück Gartenhäuser 
Nfltur Fffizcllhiuser 
letii Ihr Traumhaus 
MqmfCrnurDM 10.580,- 
64293 Darmstadt Q im Haut 

Otto-Röhm-Str, 69, Tel. 06151 /89 57 97 

Der Ljuicia Dedra. Die KompaklUmouiine. 
Ab 1581 ccm, 57 kW (78 PS). 

Des weiteren verfügen diese Zimmer über Spüle, Kühl- 
schrank, Kleiderschrank, Betten etc. 
Eine ärztliche, pflegerische und therapeutische Versorgung Ist 
vorhanden. 
Im 6. OG befindet sich eine ütier unser Haus gehende Dach- 
terrasse mit Cafeteria und wunderschönem Blick über die 
Main-Metropole. 
HL-Markt, Bistro/Eisdiele, Reisebüro. Sparkasse, Sanitäts- 
haus befinden sich in der Erdgeschoßpassage. 
Unser Haus bietet auch weiterhin „Kurzzeltpflegeplätze" an. 
Residenz Frankfurt GmbH, Darmstädter Landstraße 106 
60598 Frankfurt am Main 70, Telefon 069 / 96 88 54-0 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTtlS UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3sprachlge Wirtschaftsassistentinnen. 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 
(U' und S-Bahn-Anschluß) 
60313 FrankturfM 1 
Tel (069)29 1244 / 28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training In der Umgangssprache 

Lehrgangstwginn Oktotier - Tages- und At>endklassen 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mir zu meinem 

80. Geburtstag 
gratuliert haben. 
Besonderen Dank dem Männerchor Liederkranz und 
dem Doppelquartett, die meine Geburtstagsfeier so 
herrlich umrahmt haben. 

Josef Noppeney 
63225 Langen, RIedslraße 20 

nuTDniSuEVffl 
Mainzsr MraB« 46 • 4079 Bf leldi-OffentlMH 

Telelmi 04074 / S 00 64 KUNSISIOFFENSItR 
flOllADEN HAUSIURtN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLIORt 
Eigene Eabfikation von Norm- und 
Sondergiolien mil MonlagetÄlrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
KunststoHensletlabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telefon 06108 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Viel 

Dynamik 

WENIG 

Zins. 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Im Februar 1992 eröffnete unser neuertnutes Alten- und 
Pflegehelm Residenz Frankfurt GmbH". 
Unser Haus verfügt über 

1-Bett-Zlmmer-Appartements mit DU/WC 
2-Betl-Zlmmer-AiHiartemeins mit DU/WC 

Du Gcsiofr n on Minci 

Glaifassaden - ÜtMrdachungan 
Cor-Portt aus 

Holz-Aluminium-Kunststoff 

HANDWERtSGESEUSCHAn 
FUt WINTEDGAnENIAU mbH 

Fleckenstraße 7 
36148 KaüMch-Heutach Tel. 09742/1454 

Umweltfreundlich, 
well cadfflhimfrel 
WltteruniibeiUndlg - 
didurcli 
iuBtrst tialttiir 
Ptligelglctit und 
wartungitraundllch 

Ma6aiil>r1lgung 
Hit itli GröBen 

Problimlme. uubare 
und ictinell« Montage 

Strvicf und Kundendlentl 
durcli eigene Monleure 

Spitnn-Qualitil 
In wem. welB/tnun 
oder veruhledenen 

Wir... 
WMClWII RWB TCPPHSlW 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-SpezIalwAsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermötjel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
zum 1. JuH IM3 fOhren wir neue .Bedingungen f> den Sparverkehr' ein. 
Allgemeine Regetungen mm SpargeschSft enthalt das Kreditwesengesetz (KWO In den H 21 und 22/22 a. 
Diese Sperverkehrsvorschrtften werden Im Rahmen der JOngsten KWC-Novefllerung mit Wititung zum 1, Juli 
1993 entfallen Nur ein Teil dieser Vorschrtften wird In die Verordnung Ql>*r die Rechnungslegung der Kredit- 
institute Obemommen Dies wird In der Cesetzesliegrandung mit der allgemeinen Absicht der Deregulierung 
begrOndet. Eine gesetzliche Regelung des SparverhSIInlsses sei nkht mehr zeKgemIB. Die Ausgestaltung 
der SparverhJHnlsse mQsse der prtvatvert'aglkhen Vereinbarung zwischen Sparer und Sparitasse Obertas- 
sen werden. Dies soll mit HIHe unserer Oberartietteten Bedingungen fQr den Sparverltehr geschehen. 
Die .Bedingungen fOr den Sparverkehr" beschreiben den rectrtlktien Rahmen für das Spargeschlft Im 
wesentlictien so. wie er auch Msher sctton nach dem Sparkassenrecht bestanden hat Abwekhungen wur- 
den durch die Vorschriften der Verordnung Ober die Rechnungslegung der Kredltlnslltute verantaBt. Dabei 
wurde die CelegenheH genutzt, eine Reihe weiterer, den Sparer t)<^nstlgende Änderungen elnzufOhren. 
Beispielsweise werden Pfennlg-BetrSge verzinst, wird die MIndestelnlage entfallen, wird der Zlnslaut um 
einen Tag auf den Einzahlungstag ausgedehnt und wird eine kOndlgungs- und vorschuBzInsfrele ROckzah- 
lung gutgeschhebener Zinsen Innerhalb von zwei Monaten und ohne Anrechnung auf den auf 3000 - DM 
ertiÖHen monatlichen Frelbetrag aufgenommen. 
AbschlleBend weisen wir gemSB Nr. 2 unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen darauf hin. daB wir die 
neuen .Bedingungen für den Sparverkehr* ab dem 1. Juli 1993 der bestehenden und kflnfUgen Spaitumto- 
ver1)tr>Ä>ig lugmndetegen. wenn Ihnen nklit htnertialb elnei Monats nadi diesem Hinwels sctnlflNch 
wMenproctien wird. 
Ab 1.7.1993 entfallen dte Crundiltze fOr den freizügigen Sparverkehr. Ab diesem Zeitpunkt können Aus- 
zahlungen gegen Vortage des Sparkassenbuches bei fremden Sparkassen nktit mehr vorgenommen 
werden. Eine AHematIve Metet die Inzwischen weit verbreitete Nutzung der Kartensysteme (euro- 
cheque-Karte, S-CARD, Eurocard) u.a. auch zur Bargeldversorgung. 

Sparkasse 
Längen-Seligenstädt 
Ihr Partner im Kreis CJflenbach 

Wir informieren 

LANCIA DEDRA 

effektiver Jahreszins 

25% Anzahlung 

36 Monatsraten 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 26 Freitag, 2. Juli 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Spielwiese und 

Fltneß-Pärcours 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr lädt der SV Dreieichen- 
hain zum Spiel- und Grilltag auf 
seinem Sportgelände im Haag 
ein. Am Sonntag, 18. Juli, von 11 
bis 14 Uhr soll wieder ein kurz- 
weiliges Programm ablaufen. An- 
gesprochen sind wieder Kinder, 
Jugendliche und ihre Eltern. Ne- 
ben der Spielwiese soll diesmal 
auch noch ein Fitneß-Parcours 
angelegt werden. Weiterhin gibt 
es Vorführungen von verschiede- 
nen Abteilungen. Mit dabei ist 
auch das Blasorchester Dreieich. 
Auf die Teilnehmer warten kleine 
Preise. 

Feriengeschichte 

und Malstunde 
Dreieichenhain - Am Montag, 

12. Juli, wird in der Stadtteilbü- 
cherei Dreieichenhain vorgelesen 
und gemalt. Elke Schilling erzählt 
die Geschichte „Mini fahrt ans 
Meer" von Christine Nöstlinger. 
Ein Urlaub am Meer stellt Mini 
und ihre Fämilie vor einige Pro- 
bleme: zu wenig Platz im Auto 
und außerdem ist Mini sehr emp- 
flndlich, was die Sonne angeht. 
Deshalb will Moritz seinen Wig- 
wam als Schattenspender für 
Mini mitnehmen! Die Veranstal- 
tung für Kinder ab fünf Jahren 
beginnt um 15 Uhr. Bitte Malsa- 

fehen mitbringen. 

Kostenschätzung lag völlig daneben 

Winkelsmühle: 2,9 statt 2,6 Millionen / Kritik an Architekturbüro und GKH 
Dreieichenhain (fm) - Für den 

Ausbau der Seniorenbegeg- 
nungsstätte Winkelsmühle in 
Dreieichenhain muß die Stadt 
tiefer in die Tasche greifen als 
vorgesehen. Die Kosten für die 
Restaurierung des zweiten 
Bauabschnitts erhöhen sich um 
270 000 auf nunmehr knapp 2,9 
Millionen Mark. Bürgermeister 
Bernd Abeln sprach von einer 
„außerordentlich ärgerlichen An- 
gelegenheit". Seinen Angaben 
zufolge hat das FVankfurter Ar- 
chitekturbüro Härter & Härter die 
Kosten für die Tischlerarbeiten 
völlig falsch eingeschätzt und den 
Magistrat über die neue Entwick- 
lung viel zu spät informiert. Der 
Fehler, so Abeln, hätte eigentlich 
der Gesellschaft für Kommunal- 
bau in Hessen (GKH), von der 
Stadt seit 1991 mit der Betreuung 
von Bauprojekten beauftragt, 
auffallen müssen. Weil dies nicht 
der Fäll gewesen sei, habe man am 
Montag in der Magistratssitzung 
eine „ernsthafte Diskussion mit 
den Herren von der GKH ge- 
führt". 

Für den Bürgermeister ist der 
Vorfall ein Beleg dafür, „daß auch 
eine externe Projektbetreuung 
den reibungslosen Ablauf nicht 
immer garantieren kann". Hinter 
der Bemerkung verbirgt sich ein 
tieferer Sinn. Die GKH war 1991 

Das Ende der Ausbauarbelten an der Seniorenbegegnungsstätte Win- 
Kelsmühle wird sich um schätzungsweise zwei Monate verzögern. Zudem 
erhöhen sich die Kosten um 270 000 auf nunmehr 2,9 Millionen Mark. Foto:(m 

auf Beschluß der damaligen rot- 
grünen Mehrheit im Stadtparla- 
ment engagiert worden. Hinter- 
grundwaren gravierende Kosten- 
überschreitungen bei verschiede- 
nen städtischen Bauvorhaben, für 
die SPD und Grüne den Baustad- 
trat Dr. Walther Schliepe verant- 
wortlich machten. Die Diskussion 
gipfelte in einem Mißtrauensvo- 

tum gegen den Dezernenten. 
„Jetzt ist mit der GKH das gleiche 
Problem aufgetaucht, nur an 
einem anderen Projekt", sagte 
Abeln. 

Neben der überplanmäßigen 
Ausgabe von 270 000 Mark hat die 
Fehlkalkulation einen weiteren 
unerwünschten Effekt. Die Fer- 
tigstellung des Gebäudes wird 

Bürgerpark: Indianer 

feiern ein „Pqwwow" 

Am Sonntag großes Tanz-Pestival 

Heather Shipman vom Stamm der Kiowa Ist derzeit mit einer Gruppe 
von 1&nzem auf einer kleinen Deutachland-Toumee. Am Sonntag Ist sie 
beim „Powwow" Im Bürgetpark zu sehen. Der kleine Nuvaquahu Namlng- 
ha („Schneeadler") blickte noch etwas sctteu In die Kamera. Foto:fm 

Dreieich (rg) - Eine außerge- 
wöhnliche, kostenlose Kultur- 
veranstaltungwird am Sonntag, 
4. Juli, ab 15 Uhr im Bürgerpark 
geboten; Das Bürgerhaus 
Sprendlingen stellt in Zusam- 
menarbeit mit dem Club „Native 
American Intertribal Society of 
Germany" das Indianer-Festival 
„Powwow" auf die Beine. Das 
T^nzfest gehört zu den wichtig- 
sten Ausdrucksformen indiani- 
scher Kultur im heutigen Ame- 
rika. 

Das Programm besteht aus ei- 
ner Vielfalt von Schau- und Ge- 
sellschaftstänzen, an denen 
auch das Publikum teilnehmen 
kann. Fest steht, daß elf indiani- 
sche ISnzer aus den USA sowie 

indianische und deutsche Mit- 
glieder der „Native American 
Intertribal Society of Germany" 
auftreten. Ungewiß ist hinge- 
gen, ob der Stargast kommt. Na- 
than Lee Chasing His Horse aus 
Süd-Dakota, der im mit sieben 
Oscars gekrönten Kinoerfolg 
„Der mit dem Wolf tanzt" die 
Rolle des Indianers „Lächelt 
viel" spielte, ist bis jetzt noch 
nicht in Deutschland eingetrof- 
fen. 

Bei dem Festival können die 
Besucher auch original indiani- 
sches Kunsthandwerk kaufen. 
Regnet es, geht die Veranstal- 
tung im Bürgerhaus über die 
Bühne. 

sich um schätzungsweise acht 
Wochen bis Mitte Oktober verzö- 
gern, weil die Tischlerarbeiten 
neu ausgeschrieben werden müs- 
sen. 

Die Kostensteigerung ergibt 
sich durch die Auflagen für 
Brandschutz und Auflagen der 
Unteren Denkmalschutzbehörde. 
Obwohl die Stadt beim Kreis Of- 
fenbach Widerspruch eingelegt 
hatte, blieben einige Auflagen be- 
stehen. So müssen Ausbesserun- 
gen des Außengerüsts und der 
Fenster im Material dem vorhan- 
denen Bestand entsprechen. Soll 
heißen: Was aus Eiche ist, muß 
mit Eiche verbaut werden. Zudem 
kann die TVeppe zum ersten 
Obergeschoß des Fachwerkhau- 
ses nur zum Teil wiederverwen- 
det werden. Eine komplette Er- 
neuerung der TVeppe zum Dach- 
boden ist aus Sicherheitsgründen 
erforderlich. Obwohl die Anforde- 
rungen in der Baugenehmigung 
festgeschrieben wurden, lieferte 
das Architekturbüro keine neue 
Kostenschätzung ab. 

35 000 der 270 000 Mark Mehr- 
kosten werden im übrigen nicht 
für die Tischlerarbeiten benötigt. 
Durch die Steigerung der Bau- 
summe erhöht sich auch das Ho- 
norar von GKH und Architektur- 
büro. 

SPD-Radtour 

zum Flughafen 
Dreieichenhain - Die SPD 

Dreieichenhain unternimmt am 
Samstag, 10. Juli, eine Radtour 
zum Flughafen FVankfurt. TVeff- 
punkt ist um 13.30 Uhr auf dem 
Parkplatz der TVD-TXirnhalle. 
Rückkehr ist gegen 19 Uhr. 

Die Radtour führt über Buch- 
schlag und Zeppelinheim zum 
Empfangsgebäude des Airports. 
Dort beginnt um 15.30 Uhr eine 
Besichtigungsfahrt mit dem Bus 
im Außenbereich des Flughafens 
bis zur Startbahn West und dem 
neuen Terminal Ost. Außerdem 
nehmen die Besucher die Ge- 
päcktransport- und Verteilanlage 
in Augenschein. FXir Interessen- 
ten, die nicht mitradeln wollen, 
besteht die Möglichkeit, mit dem 
Bus zu fahren. Nähere Informa- 
tionen und Anmeldung bei Wolf- 
gang Pfannemüller, Telefon 
8 59 65. Die Teilnahme ist kosten- 
los. 

Tee, Kaffee und 

algerischer Wein 
Dreieichenhain - Beim Festival 

„Jazz in der Burg" an diesem 
Wochenende (3. und 4. Juli) wird 
die Dritte-Welt-Gruppe der evan- 
gelischen Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain wieder ihren Ver- 
kaufsstand am Eingang zur Bur- 
gruine aufschlagen. Für Stamm- 
gäste der Veranstaltung ist dies 
schon ein gewohntes Bild. Neben 
Kaffee. Tee, Honig, kunsthand- 
werklichen Artikeln, Armbän- 
dern und Ohrringen von India- 
nern und Holzspielzeug aus Sri 
Lanka wird die Gruppe diesmal 
auch Rotwein aus Algerien zum 
Kauf anbieten. 

Am 3. Oktober 

wieder Stadtfest 
Dreieich - Auch in diesem Jahr 

wird der 3. Oktober in Sprendlin- 
gen ganz im Zeichen der Wieder- 
vereinigung stehen. Auf der 
FVankfurter Straße soll wieder 
das Stadtfest gefeiert werden. Al- 
lerdings haben die Stadtverord- 
neten die Haushaltsstelle mit 
einem Sperrvermerk versehen, 
der erst aufgehoben werden 
sollte, wenn Spenden von 5 000 
Mark eingegangen sind. Aber da- 
mit die Vorbereitungen in den 
nächsten Wochen reibungslos ab- 
laufen können, hat der Magistrat 
den Stadtverordneten empfohlen, 
den Sperrvermerk aufzuheben. 

Die Kleingärtner 

feiern ihr Fest 
Dreieichenhain - Sein traditio- 

nelles Kinder- und Sommerfest 
feiert der Kleingärtnerverein 
Dreieichenhain an diesem 
Wochenende im Vereinshaus und 
im Festzelt an der Breiten Haag- 
wegschneise. Das Kinderfest am 
morgigen Samstag, 3. Juli, be- 
ginnt um 15 Uhr Das Sommerfest 
fängt um 19.30 Uhr an. FXir Stim- 
mung wird ein Alleinunterhalter 
sorgen. 

Tags darauf findet ab 10 Uhr ein 
FVühschoppen mit einem Platz- 
konzert des Blasorchesters Drei- 
eich und der Sängervereinigung 
Sängerkranz statt. Es gibt Bier 
vom F^ß, Apfelwein, alkoholfreie 
Getränke, Steaks, Würstchen, 
Hamburger und belegte Bröt- 
chen. In der romantischen Wein- 
laube werden edle Tropfen ange- 
boten. Eigeladen sind alle Mit- 
glieder, FVeunde und Bekannte 
des Vereins sowie Gäste. 

Drahtesel an erster Stelle 

Schülerbefragung: Knapp die Hälfte radelt zur Schule 
Dreieich (rg) - Das Fhhrrad ist 

das Hauptverkehrsmittel der 
Dreieicher Schülerinnen und 
Schüler. Dies ergab die Auswer- 
tung einer Befragung von 2 546 
Schülern der Heinrich-Heine- 
Schule, der Max-Eyth-Schule, der 
Weibelfeldschule und der Ri- 
carda-Huch-Schule. Die Stadt 
hatte von ihnen wissen wollen, ob 
sie zu F\jß, mit dem Rad, mit dem 
Mofa, mit dem Pkw, mit dem Bus 
oder oder mit der Bahn zur Schule 
kommen, und welche Wege sie 
benutzen. Im FVühjahr hatte der 
Magistrat die Aktion gestartet, 
um für die Realisierung eines 
Radfahrzonen-Konzepts nähere 
Aufschlüsse zu erhalten. Bürger- 
nieister Hemd Abeln zog nun ein 
positives F^it; „Unsere Idee, be- 
stimmte Straßen als Radfahrzone 
auszuweisen, wird durch die Er- 
gebnisse gestützt." Die vorliegen- 
den Pläne müßten jetzt mit dem 
Kreis abgestimmt werden. 

Zur Statistik: Von den 2 548 
Schülern benutzen 1 143, also 
knapp die Hälfte, das Rad. Auch 
waren Doppelnennungen mög- 

lich, denn einige der Befragten 
fahren im Winter mit dem Bus 
und im Sommer mit dem Rad. So 
gingen insgesamt 3 234 Antwor- 
ten ein. Das Hauptverkehrsmittel 
bei schlechtem Wetter ist der Bus. 
Nur die Berufsschüler der Max- 
Eyth-Schule benutzen vorwie- 
gend das Auto (37 Prozent). Zur 
Heinrich-Heine-Schule kommen 
fast so viele Schüler zu Fliß (259) 
wie mit dem Rad (270). 

Ein Blick auf die I^rtrouten 
gibt folgende Aufschlüsse: Häufi- 
ger Anfahrtsweg zur Dreieichen- 
hainer Weibelfeldschule, aber 
auch zu den Sprendlinger Schu- 
len aus Richtung Dreieichenhain/ 
Götzenhain ist die Hainer Chaus- 
see. Dabei stellt die Kreuzung der 
B 3 mit der Hainer Chaussee wei- 
terhin ein Problem dar. Um hier 
entsprechende Umgestaltungs- 
maßnahmen in die Tat umsetzen 
zu können, müssen laut Abeln 
vorher vertiefende Orientie- 
rungsmessungen und weitere 
Verkehrszählungen vorgenom- 
men werden. 

Aus Richtung Dreieichenhain 
wird neben der Hainer Chaussee 
von vielen Schülern auch der 
Neurothweg mit Anschluß an den 
Weg unter der Autobahn benutzt. 

Hauptfahrtroute aus Richtung 
Buchschlag ist die Liebknecht- 
straße. Den Radweg am Hengst- 
bach benutzen die Schüler hinge- 
gen nicht, weil er abrupt endet 
und nicht der direkten Linie ent- 
spricht. Durch den Bürgerpark 
fahren viele Radler aus Buch- 
schlag zur Ricarda-Huch-Schule. 

Aus dem Sprendlinger Norden 
verteilt sich der FWjrradverkehr 
gleichmäßig auf alle Straßen, die 
in Nord-Süd-Richtung verlaufen. 
Schwerpunkte bilden die Berei- 
che um die Erich Kästner-Straße 
und die Breslauer Straße sowie 
um die August-Bebel-Straße und 
die Fichtestraße. 

Abeln kündigte weitere vertie- 
fende Untersuchungen und Ver- 
kehrszbhlungen an. So werde 
auch bei den Gewerbebetrieben 
nachgefragt, welche Wege die 
Führer benutzen. 

Das DroiOiChOr Splolmobll parkt zur zeit auf dem Drelelchenhalner Featplatz am Untertor. Noch 
bis zum nächsten Freitag, 9. Juli, k&nnen sich sechs- bis zwölfJAhrlge Kinder auBer am Wochenende tigllch 
von 14 bis 18 Uhr Im und vor dem Wagen die Langeweile vertreiben. Zum abwechslungsreichen Angebot gehören 
Sportarten wie Hockey und FuBball, eine abenteuerliche Schnltzeljagd, B«stelstund%n unt verschiedene Qe- 
sellschaftssplele. Am 16. August kehrt das Spleimobll noch einmal fär zwei Wochen zum Untertor zuräck. Foto:rg 
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Der Vorverkauf 

hat begonnen 
Dreieichenhain - Jetzt ist 

auch für das zweite Theater- 
stück, das der Geschichts- und 
Heimatverein im Juli im Burg- 
garten zeigt, der Kartenvor- 
verkauf angelaufen. Die Pre- 
miere des „Sommernachts- 
traumes" von Shakespeare 
findet am FVeitag, 16. Juli, 
20.30 Uhr, statt. Drei weitere 
Vorstellungen gibt's am Sams- 
tag, 17., am Sonntag, 18., und 
am Samstag, 24. Juli. Der Vor- 
hang geht jeweils um 20.30 Uhr 
auf 

Eine Karte für die Reihen 
eins bis sieben kostet 20 Mark, 
das Billett für die Reihen acht 
bis 16 ist fünf Mark billiger. Sie 
sind erhältlich im Bürgerhaus 
Sprendlingen, 8 600 031, oder 
beim Hayner Reisebüro, » 
8 40 99. Mitglieder des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
erhalten gegen Vorlage ihres 
Ausweises eine Ermäßigung 
von zwei Mark. 

Aus den KIRCHEN 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A^ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Wer schwimmt 

am schnellsten? 
Egelsbacb - Nach einer 

Pause von vielen Jahren wer- 
den am Sonntag, 11. Juli, wie- 
der Schwimmwettkämpfe un- 
ter den Egelsbacher Vereinen 
und Verbänden durchgeführt. 
Veranstalter und Ansprech- 
partner ist die DLRG Egels- 
bach. Geschwommen werden 
viermal 50 Meter als Staffel, 
wobei die Gruppen gemischt 
(Frauen und Männer) starten 
können. Angeboten werden 
fünf Altersklassen: bis 14 
Jahre, 15 bis 24 Jahre, 25 bis 35 
Jahre, 36 bis 45 Jahre, 46 und 
älter. 

Die Mannschaften treffen 
sich zur Einteilung um 9.30 
Uhr im Obergeschoß des 
Schwimmbades. Der Start- 
schuß soll gegen 10 Uhr fallen. 
Anmeldungen nimmt der 
DLRG-Vorsitzende Günter 
Jaensch, Telefon 4 28 56, ent- 
gegen. 

gg ' c Freitag, 2. Juli 1993 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmacliungen für die Gemeinde Egelsbach 

SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 53 DREIEICHENHAIN FRI-ITAQ, 2.JULI1M3 

Verkehrsrahmenplan: Paradiesische 

Aussichten für FYißgänger und Radler 

Ringstraße: Die 

Anwohner feiern 
Dreieichenhain - Zum Ring- 

straßenfest laden die Anwohner 
für Samstag, 10. Juli, ein. Es be- 
ginnt um 15 Uhr mit Attraktionen 
für groß und klein. Außerdem 
wird es eine TDmbola und musi- 
kalische Unterhaltung geben, 
und natürlich Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag, später dann auch 
Gegrilltes und kühle Getränke. 
Der Erlös dieses Straßenfestes 
soll den unter dem Krieg in Jugo- 
slawien leidenden Kindern zu- 
gute kommen. 

Wegen Umbau 

fünf Tage zu 
Dreielch - Wegen Umbaumaß- 

nahmen ist die Wohnungsver- 
mittlung der Stadt Dreieich im 
Zimmer 201 im Amt für Liegen- 
schaften, Wirtschaft und Verkehr 
in der Zeit vom 5. bis 9. Juli ge- 
schlossen. 

Einen neuen Leiter hat die Egelsbacher Zweigstelle der Spar- 
kasse Langen-Sellgenstadt. Kai Niesen wurde vor wenigen Tagen von 
Direktor Hubert Fürst (links) und Flllaldlrektor Paul Roth (rechts) einge- 
führt. Foto:p 

Die „BorfcenkAfer" wurden Sieger der Jugendwaldsplele (von links): Fritz Wess, Janos Schdtt, Nico Brocar, 
Matthlas Kessler und Anja Muhr. Foto:a8t 

Die „Stadtmusikanten'' haben 

eine sehr lange Vorgeschichte 

Dreieichenhainer Theatergruppe gibt fünf Aufführungen 

Die MMchen und Jungen der sechsten Klassen der Wslbelfeldschule erkundeten mit großem Interesse den 
Wald. Foto:ast 

Ingenieurbüro stellt Konzept vor / Flächendeckend Tempo 30 in Egelsbach? 
Egelsbach (tst) - B\ir B\ißgänger 

und Radfahrer wird Egelsbach 
zukünftig zum Paradies - zumin- 
dest nach den Vorstellungen des 
Darmstädter Planungsbüros 
Mörner und Jünger. Ganz Egels- 
bach soll dann eine Tempo-30- 
Zone werden. Nur dem Gewerbe- 
gebiet bliebe eine Verkehrsberu- 
higung erspart. Die Kreisstraße 
168 neu und die damit einherge- 
hende Zurückstufung der 
Bundesstraße 3 zu einer Orts- 
straße würde den Verkehr aus 
dem Ortskem abziehen. So steht 
es jedenfalls in der von der Ge- 
meinde in Auftrag gegebenen 
Studie zur Verkehrsraumpla- 
nung. Vor einer Entscheidung 
will die Gemeinde am 16. Septem- 
ber noch die Betroffenen bei einer 
Bürgerversammlung zu Rate zie- 
hen. 

In einer Sondersitzung der Ge- 
meindevertreter am Montag stell- 
ten Vertreter des beauftragten In- 
genieurbüros ihr Konzept für ei- 
nen Verkehrsrahmenplan vor. 
Die Ausführungen erlaubten ei- 
nen Blick bis ins Jahr 2010. Dreh- 
und Angelpunkt des Konzepts: 
der Bau der K 168 neu sowie die 
dann zur Ortsstraße zurückge- 

stufte B 3. Sie dienen als Haupt- 
Sammclstraße für den Verkehr in 
und durch Egelsbach. 

Daß der Verkehr in den näch- 
sten Jahren auch in Egelsbach 
deutlich zunehmen wird, können 
sich nicht nur die Experten vom 
Planungsbüro an fünf Fingern 
abzählen. Allein das künftige 
Neubaugebiet „Im Brühl" wird 
mit seinen schätzungsweise rund 
2 000 Einwohnern für einen Ver- 
kehrszuwachs sorgen. Nach An- 
gaben des Ingenieurbüros rollen 
derzeit mehr als 60 000 Autos in- 
nerhalb von zwölf Stunden über 
die Egelsbacher Straßen. F\ir das 
Jahr 2010 müsse man mit einer 
Steigerung von 16 Prozent rech- 
nen-nach Adam Riese 71 000 Au- 
tos an einem normalen Wochen- 
tag. 

Eine enorme Entlastung für den 
Ortsbereich wird allein die K 168 
neu bringen. Sie ist dann die neue 
Ost-West-Verbindung für den 
Durchgangsverkehr in Egels- 
bach. Weitere Entlastung würde 
die Herabstufung der B 3 bewir- 
ken, allerdings liegt das in der 
Hand des Hessischen Straßen- 
bauamtes in Frankfurt. Die Ge- 

meinde könnte dadurch die Pla- 
nungshoheit über die zur Orts- 
straße zurückgestufte B 3 erlan- 
gen und für weitere Entlastung 
des Ortskernes sorgen. Zwischen 
der Gemarkung Egelsbach und 
Langen und der Auffahrt zur 
A 661 entstünde somit eine nor- 
male Ortsstraße. Mit einer Anbin- 
dung der Offenthaler, Goethe- 
und Jahnstraße an die B 3 käme 
es zu einem besseren Abfluß des 
Durchgangsverkehrs aus Egels- 
bach. 

Wo viel Licht ist, kann der 
Schatten nicht weit sein: er wird, 
so die Planer, allerdings nur die 
Woogstraße treffen. Dort müssen 
die Anwohner mit einem gestie- 
genen Verkehrsaufkommen von 
bis zu 40 Prozent rechnen. Der 
Einbahnring könne mit der glei- 
chen P»rozentzahl an Entlastung 
kalkulieren. Über eine spürbare 
Erleichterung dürfen sich auch 
die Bewohner der Ostendstraße 
freuen. Mit Schikanen und Auf- 
pflasterungen wollen die Planer 
den Rasern in der Ernst-Ludwig- 
Straße und der Schulstraße zu 
Leibe rücken. Der Ortskern soll 
über die K 168 neu erreicht wer- 

den. 
Apropos Ortskern: Nach Mei- 

nung des Ingenieurbüros gibt es 
in der ,,City" eher zuviel als zuwe- 
nig Parkplätze. „Hier denken 
viele Bewohner vielleicht an- 
ders", sagte Referent Jürries, 
„aber den Leuten sind doch wohl 
ein paar Schritte zu F\iß zuzumu- 
ten". Zählungen des Inge- 
nieurbüros ergaben ein Überan- 
gebot an Parkplätzen im Zen- 
trum. Statt dessen sollte man lie- 
ber „einige Stellplätze für Fahrrä- 
der schaffen", empfahlen die Pla- 
ner. Überhaupt spielen die Rad- 
fahrer in ihren Überlegungen 
eine besondere Rolle: Sie dürfen 
sich, wenn es nach dem Willen des 
Ingenieurbüros geht, auf den 
Ausbau eines geschlossenen Rad- 
wegenetzes freuen. 

Wenn es um die Sicherheit von 
F\ißgängern und Radfahrern 
geht, ist der Gefahrenpunkt 
Theodor-Heuss-Straße/B 3 nicht 
zu vergessen. Hier stellt sich das 
Planungsbüro eine „Querungs- 
hilfe" für Radler und Rißgänger 
vor. Ein Radfahrweg, Zebrastrei- 
fen und Inseln auf der B 3 sollen 
die nötige Sicherheit bringen. 

Mit Blues und Pop eine 

Bibelgeschichte erzählt 

Vielseitiger evangelischer Kirchenchor 

Wer macht beim 

Zeltlager mit? 
Egelsbach - Rir das Zeltlager in 

Pont St. Esprit vom 26. Juli bis 8. 
August sind noch einige Plätze 
frei. Junge Leute im Alter von 14 
bis 18 Jahren können sich bis 
Donnerstag, 8. Juli, für die zwei- 
wöchige Fferienfreizeit im Rat- 
haus, Zimmer 19, anmelden. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 400 
Mark. Die Leitung übernimmt ein 
hauptamtlicher Mitarbeiter der 
Gemeinde, der von drei Honorar- 
kräften unterstützt wird. Auf dem 
Programm stehen zahlreiche Ak- 
tivitäten rund um die französi- 
sche Partnerstadt. Dazu gehören 
eine Kanufahrt sowie ein Tages- 
ausflug ans Meer und in die 
Berge. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 6. Juli, um 15 Uhr im 
Vereinsheim der Vogelfreunde. 

Egelsbach - Der ohnehin viel- 
seitige evangelische Kirchenchor 
erzählte zusammen mit anderen 
Mitgliedern der Gemeinde und 
der Sacropop-Band „Die Tollkir- 
chen" am vergangenen Sonntag 
die biblische Geschichte von Da- 
niel und seinen R-eunden auf eine 
ganz unkonventionelle Weise: 
Das Ensemble bettete die Hand- 
lung in lockere Blues- und Pop- 
Rhythmen ein, und zwischen den 
Musikstücken trugen Akteure die 
Geschichte szenenweise vor. 

Zum Inhalt: Der babylonische 
König Nebukadnezar läJJt Daniel 
und seine PVeunde ins Feuer wer- 
fen, weil sie sich weigern, ein von 
ihm errichtetes Götterstandbild 
anzubeten. Doch den Glaubens- 
treuen steht Gott zur Seite, den 
die drei Männer im Feuer trafen. 
Der sprach: „Es ist nicht heiß, 
nein, das Feuer ist kühl." Beein- 

druckt von der Kraft ihres Got- 
tes, bekehrt sich der König zum 
Gott der Bibel. 

Zu den Höhepunkten der nur 
einstündigen Vorstellung gehör- 
ten mehrere Gags und ein von 
Pfarrer Martin Diehl vorgetrage- 
ner Rap. Da wurde das Publikum 
im Gegensatz zu sonstigen Kir- 
chenkonzerten immer wieder zu 
spontanem Szenenapplaus hin- 
gerissen. 

Ein Nachteil war, daß die Musi- 
ker aufgrund der Raumsituation 
in der Kirche notgedrungen hin- 
ter dem Chor und der Kanzel sit- 
zen mußten und somit von den 
Besuchern kaum gesehen werden 
konnten. Dies konnte jedoch den 
großen Erfolg des Auftritts nicht 
schmälern. Weitere Aufführun- 
gen in Egelsbach und Langen 
sind geplant. 

Die fünf „Borkenkäfer" 

machten das Rennen 

Jugendwaldspiele der Weibelfeidschule 

,yAn. Emst-Reuter-Schule ist 

Platz für Leuschner-Schüler" 

Egelsbach (rg) - Ein Teil der 
Wilhelm-Leuschner-Schüler 
könne „bei gutem Willen aller Be- 
teiligten für eine gewisse Zeit in 
der Emst-Reuter-Schule unterge- 
bracht werden". Diese Meinung 
vertritt der Kreisverband der Ar- 
beitsgemeinschaft Christlich-De- 
mokratischer Lehrer (ACDL). Daß 
dies möglich sei, .zeige ein Bei- 
spiel aus dem Ost-Kreis: Die 200 
Schüler der durch einen Brand 
zerstörten Wühelm-Busch- 
Schule in Rodgau würden zusam- 
men mit den 400 Pennälern der 
Dudenhofener Claus-von-Stauf- 
fenberg-Schule in 30 Sälen unter- 
richtet, heißt es in einem Brief der 
ACDL. In Egelsbach stünden laut 
Schulentwicklungsplan in der 
Enist-Reuter-Schule und in der 
Wilhelm-Leuschner-Schule ins- 
gesamt 37 Räume (33 ohne die Pa- 

villons) für 640 Schüler zur Verfü- 
gung, zieht ACDL-Vorsitzender 
Dr. JVedi Ruths einen Vergleich. 

Die Schulprobleme in Egels- 
bach führt der ACDL-Kreisver- 
band, eine CDU-Organisation, auf 
„die falsche SPD-Schulpolitik im 
Kreis Offenbach und im Land 
Hessen" zurück. So kritisiert er, 
daß der von der damaligen rot- 
grünen Kreistags-Mehrheit be- 
schlossene Schulentwicklungs- 
plan '90 für die Emst-Reuter- 
Schule eine vierzügige Jahr- 
gangsbreite vorgesehen habe, 
während der Kultusminister 
diese Planung als „unrealistisch 
bezeichnet und eine Dreizügig- 
keit für wahrscheinlich gehalten 
hat". „Der künftige Schuldezer- 
nent, Landrat Josef Lach (SPD), 
hat diesen Sachverhalt nach un- 
serem ^ bissen nicht öffentlich ge- 

fahrung zu bringen. Seine mitter- 
nächtliche Unternehmung en- 
dete mit vielen Schmerzen. Er 
wurde gebissen, gekratzt, ge- 
schlagen und getreten. Mit letzter 
Kraft konnte er noch fliehen. Den 
anderen Tieren berichtete er, fünf 
starke Männer und ein Hund be- 
wohnten und verteidigten das 
Haus. Nun wagten die wilden und 
starken Tiere nicht mehr, das 
Haus zu erstürmen. 

Rollenhagens pädagogische 
Absicht ist nicht zu übersehen. 
Ähnlich wie er will auch Dieter 
Stegmann nicht nur unterhalten, 
sondern auch zum Nachdenken 
anregen. Doch unsere heutigen 
Probleme sind nur teilweise die 
gleichen wie vor 400 Jahren. Die 
hoffentlich zahlreichen jüngeren 
und älteren Zuschauer werden 
sich davon überzeugen können 
am 9. Juli (Freitag) um 10 und 16 
Uhr, am 10. Juli (Samstag) um 16 
und 20 Uhr sowie am 11. Juli 
(Sonntag) um 16 Uhr. Karten sind 
im Bürgerhaus Sprendlingen 
(Telefon 600 031) und im Hayner 
Reisebüro (8 40 99) zu haben. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieicht« 

Dreieichenhain - Zu einer 
Radwanderung lädt der Oden- 
waldklub Dreieichenhain Inter- 
essenten jeden Alters ein. Der 
Ausflug findet am kommenden 
Sonntag, 4. Juli, statt. Die Teil- 
nehmer schwingen sich um 10 
Uhr in den Sattel. Treffpunkt ist 
am alten Friedhof 

Ziel ist das Vereinshaus des 
Odenwaldklubs Groß-Gerau. Die 
F^hrt führt über Langen und 
Mörfelden zum Zielort. Beim 
Grillfest des dortigen OWK wer- 
den sich die Besucher für die 
Heimfahrt stärken. Die gesamte 
Fahrstrecke beträgt 45 Kilometer. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich. 

Dreleichenhaln - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
FVeitag, 9. Juli, statt. Wir treffen 
un :, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz und kehren nach einem 
kurzen Spaziergang in die SVD- 
Cxaststätte ein. 

Am FGStZUg anltSllch des 20. EbtoelwclfestM In Langen beteiligt« sich am vergangenen Samstag auch 
eine Qruppe des Rad-Tkams MAck aus Dreleichenhaln. Sie zihltc zu den wenigen auswirUgen IMInehmem, 
die den Zug mltgcstaHelen. Für die Frelzeitradlar war es sozuaagen das Ideale „Aufwimiprogramm", denn an- 
schlleBend feierten ale hir Sommerfest In der DalmleratraBe Im Hainer Industriegebiet Foto:tm 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 2. 7.: 15 Uhr Senioren- 
Geburtstagskaffee im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Samstag, 3. 7.: Trauungen in 
der Schloßkirche Philippseich: 
12 Uhr Dr. Bernd Maaß und Ker- 
stin Maaß, geb. Kisch; 15 Uhr 
Martin Schimanko und Regina 
Schimanko, geb. Hunkel; 16.30 
Uhr Jürgen Reiß und Sandra 
Reiß, geb. Bartel; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser). 

Sonntag, 4. 7.: 9.30 Uhr Go- 
spelgottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Montag, 5. 7.: 9.30 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 6. 7.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett in der Kirche; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 7. 7.: 19 Uhr Grill- 
Abend der Ex-KonfirmandInnen 
des Pfarrbezirks I; 20 Uhr Kin- 
der- und Jugendausschuß im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 8. 7.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kin- 
derchorprobe Gruppe I und II. 

Freitag, 9. 7.: 15 Uhr Gemein- 
debrief versandfertig bereiten im 
Gemeindehaus, Falirgasse 57. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Pfarramt U: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Pfr. Rudat befindet sich ab 9. Juli 
in Urlaub. Die Vertretung hat 
Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 3. 7.: Gö. 15 Uhr öku- 
men. Trauung des Brautpaares 
Martin Schirnanko und Regina 
Hunkel in der Schloßkapelle Phi- 
lippseich; Gö. 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit; Gö. 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst. 

Sonntag, 4. 7.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt; Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst; Gö. 14 Uhr Taufe 
der Kinder Tobias Christian 
Schräder und Kevin Steven 
Gärtner. 

Montag, 5. 7.: kein Gottes- 
dienst, 

Dienstag, 6. 7.: Gö. 18 Uhr Ro- 
senkranzgebet; Gö. 18.30 Uhr 
Vesper mit Kommunionfeier. 

Mittwoch, 7. 7.: Drh. 9 Uhr 
Gottesdienst mit Kommunion- 
feier. 

Donnerstag, 8. 7.: Gö. 18 Uhr 
Vesper mit Kommunionfeier. 

Freitag, 9. 7.: Drh. 9 Uhr Wort- 
gottesdienst mit Kommunionfei- 
er. 

Samstag, XO. 7.: Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. 

Sonntag. 11. 7.: Gö. 9.30 Uhr 
Hochamt; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier. 

Termine 
Dieastag, 6. 7.: Drh. 18 Uhr 

Tischtennisgruppe H. Dietz. 
Mittwoch, 7. 7.: Drh. 9.45 Uhr 

Frauengesprächski'eis; Drh. 
19.30 Uhr Handarbeitskreis. 

Donnerstag, 8. 7.: Gö. 17-17.45 
Uhr Sprechstunde des Pfarrers; 
Drh. 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores; Drh. 20 Uhr Familiengot- 
tesdienstkreis. 

Samstag, 10. 7.: Gö. 9 Uhr Ab- 
fahrt zum Seniorenavsflug an 
der Kirche; Drh. 9.15 Uhr Ab- 
fahrt zum Seniorenausflug ab 
dem Zentrum; Offth. 9.30 Uhr 
Abfahrt zum Seniorenausflug ab 
der Mehrzweckhalle. 

Sonntag, 11. 7.: Drh. 16.30 Uhr 
Meßdienerstunde. 

macht", teilt Ruths mit. 

Jahrgang 1916 

und 1917 

Dreleichenhaln (ast) - Alle 
Theorie ist grau, so empfinden 
nicht nur Schüler, sondern auch 
die Initiatoren der Jugendwald- 
spiele. Seit 14 Jahren wandern die 
sechsten Klassen der Weibelfeld- 
schule einmal jährlich durch den 
Porst rund um Dreieichenhain, 
um das Schulfach Biologie mit 
Leben zu erfüllen. Der Unter- 
richtsstoff Wald wird fühlbar und 
erfahrbar mittels eines Parcours, 
den die Schüler in kleinen Grup- 
pen bewältigen müssen. Das Er- 
kennen von Bäumen, Sträuchem, 
FVüchten und Zeichen im Wald 
wird spannend durch einen Fra- 
gebogen, den es möglichst fehler- 
frei zu beantworten gilt. Was die 
Schüler zuvor in Büchern lernen 
mußten, konnten sie nun prak- 
tisch anwenden. Neben besagten 
Baumbestimmungen gehört auch 
das Erkennen von Tierspuren 
hinzu und einige FY-agen zu den 
Aufgaben des Waldes. 

Beim diesjährigen Aktionstag 
waren die 150 Schüler begeistert 

Durch die vom nächsten Schul- 
jahr an wirksamen Maßnahmen 
der SPD-Schulpolitik in Hessen 
wird der Unterricht Ruths zufolge 
um sechs Prozent reduziert, wo- 
durch an der Emst-Reuter-Schule 
weitere Raumkapazitäten ge- 
schaffen «."ürden. Die Erhöhung 
der Schülerzahlen pro Klasse um 
zehn Prozent bedinge eine Sen- 
kung der Klassenzahl und schaffe 
somit ebenfalls zusätzlich fTeie 
Räume. Wegen dieser „Tat- 
sachen, die von der Egelsbacher 
SPD einfach nicht zur Kenntnis 
genommen werden", kommt die 
ACDL zu folgendem Schluß: „An 
der EhTist-Reuter-Schule stehen 
täglich die Säle leer, die die WU- 
helm-Leuschner-SchuIe benö- 
tigt." 

„An der Emst-Reuter-Schule stehen tigllch die SAIe leer, die die Wllhelm-Lauschner-Schule benötigt" Dieses 
Fazit zog der Krelsvertiand der Arbeltsgemelnechaft Chrlstilch-Oemolcratlacher Lehrer (ACDL) bei seiner Analyse 
der SchulproWematllc In Egelsbach. Foto:rg 

Dreleichenhaln - Mit einer 
Vorpremiere für Schulklassen er- 
öffnet die Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain die diesjährige 
Saison am 9. Juli um 10 Uhr erst- 
mals mit einem Märchen. Titel: 
„Die Hayner Stadtmusikanten 
auf dem Weg nach Bremen". 
Autor und Regisseur ist Dieter 
Stegmann, der Anfang Juni bei 
den Märchenfestspielcn in Hanau 
mit seinem „Schneewittchen" 
einen großartigen Erfolg hatte. 

Seine Vorlage waren „Die Bre- 
mer Stadtmusikanten", die die 
Gebrüder Grimm erstmals in 
ihrer zweiten Märchensammlung 
1819 veröffentlicht hatten. Diese 
Fassung wiederum geht auf zwei 
Erzählungen aus dem Gebiet von 
Paderborn zurück. Noch älter ist 
die Geschichte „Der Ochs und der 
Esel stürmen mit ihrer Gesell- 
schaft ein Waldhaus", die 1571 
vom Magdeburger Schulrektor 
und Prediger Georg Rollenhagen 
nach altgriechischem Muster ge- 
schrieben wurde: 

In einem einsamen Waldhaus 
lebten einst Räuber und Dirnen. 

Als diese vertrieben wurden, zo- 
gen wilde Tiere ein. Einige Zeit 
später flohen vor den Menschen 
,.sechs elend Hausgenossen": ein 
Ochse, ein Esel, ein Hund, eine 
Katze, ein Hahn und eine Gans. 
Sie suchten eine sichere Unter- 
kunft, „daß sie nicht würget Wolf 
und Bär". Der Hund konnte sich 
an das Waldhaus erinnern und 
seine FVeunde dorthin führen. Mit 
lautem Geschrei machten sie sich 
Mut, dann senkte der Ochse seine 
Hörner und drückte die ver- 
schlossene Tür ein. Die wilden 
Tiere flohen rechtzeitig durch den 
Hintereingang; die Hausgenos- 
sen stillten erst einmal ihren 
Hunger und Durst und suchten 
sich dann eine passende Schlaf- 
gelegenheit, Die Gans, die den 
leichtesten Schlaf hatte, bot sich 
als Wächter an. 

Nun fanden auch die wilden 
Tiere wieder zusammen und ber- 
atschlagten. Sie waren sicher, von 
Gespenstern oder „Manntieren" 
verjagt worden zu ein. Sie beauf- 
tragten den Wolf, sich an das Haus 
heranzuschleichen und Einzel- 
heiten über die Bewohner in Er- 

bei der Sache. Bei strahlendem 
Sonnenschein durchliefen sie je- 
weils in einer Stunde die vorge- 
schriebene Strecke und wußten 
die Fragebögen zu beantworten 
wie nie zuvor. Die „Borkenkäfer" 
Aiya Muhr, Nico Brocar, Janos 
Schött, Matthias Kessler und 
FVitz Wess aus der Klasse 6 f sam- 
melten 70 Punkte und siegten mit 
diesem Ergebnis vor den „roten 
Milanen" der Klassse 6 b. TOr ihr 
Wissen erhielten die sechs besten 
Gruppen Naturbücher. 

Die Erk-Schule 

feiert Pest 
Dreleichenhaln - Am Samstag, 

17. Juli, feiert die Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain ihr 
diesjähriges Schulfest. Unter 
dem Motto „Buntes Jahrmarkt- 
streiben" erwartet die kleinen 
und großen Besucher ein vielsei- 
tiges Pro^amm. Das Ftest beginnt 
um 11 und endet um 16 Uhr. 

Tempo 30 In der Emst-Ludwig-Straße? Der Verkehrsrahmenplan des 
Darmstädter Ingenieurbüros Mömer und Jünger sieht nicht nur hier, son- 
dem für ganz Egelsbach eine Ibmpo-SO-Zone vor. Foto:rg 

Reuter-Schule feiert 

Schulfest mit vielen Überraschungen 
Egelsbach - Am heutigen FVei- 

tag, 2., ab 15 Uhr, findet an der 
Ernst-Reuter-Schule ein Schul- 
fest statt. Kollegium, Elternschaft ' 
und Schülerschaft haben sich 
wieder eine ganze Menge einfal- 
len lassen, um den Besuchern 
einen angenehmen Nachmittag 
zu bereiten. Tolle Gewinne in der 
Tbmbola, günstige Gelegenheiten 
bei Flohmarkt, Bücherstand und 
Buden werden geboten. 

Der Flörderverein der Schule 
wird sich mit einem Infostand 
präsentieren, um mit den Besu- 

chern über Ziele, Zweck und Sinn 
des Fördervereins zu diskutieren. 
Zahlreiche Schüleraktivitäten 
und Vorführungen werden für 
Überraschungen sorgen. Auch die 
Jugendfeuerwehr beteiligt sich 
wieder mit einer Demonstrations- 
vorführung am Schulfest. Die 
fünften und sechsten Klassen zei- 
gen in der Aula verschiedene 
Theaterstücke. 

Für das leibliche Wohl wird mit 
internationalen Spezialitäten und 
Gegrilltem gesorgt. 

Sind derzeit Im Probenatreß: die Mitglieder des Geschichts- und Helmat- 
verelns Dreleichenhaln. Foto:p 

Flohmarkt für 

Juli ausgebucht 
Dreielch - Die Standplätze für 

den Flohmarkt in Sprendlingen 
am 17. Juli sind ausgebucht. Kar- 
ten für den nächsten Flohmarkt 
am 28. August können erst ab 
Montag, 19. Juli (montags, diens- 
tags und mittwochs jeweils von 7 
bis 12 Uhr), beim Liegenschafts- 
amt im Sprendlinger Rathaus er- 
worben werden. Eine telefonische 
Reservierung ist nicht möglich. 

Der Flohmarkt ist vorzugsweise 
Dreieicher Bürgern vorbehalten. 
Auswärtige Interessenten kön- 
nen, falls noch Standplätze frei 
sind, drei Tage vor dem jeweiligen 
Markt einen Standplatz beantra- 
gen. 



Wir gratulieren 

Um gewissen Gerüchten entgegenzutreten. 

GERHARD AlÜLLER 
Maler- und Lackierermeister 

Ostendstraße 14 • 63329 Egelsbach • Tel. 06103 / 4 27 90 o. 4 48 90 
Mein Maler- und Lackierer-Geschäft wird von meinem Sohn 

Wolfgang Müller weitergeführt. 
Aus gesundheitlichen Gründen ziehe ich mich zurück. 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Verbunden- 
heit und Wertschätzung unserer lieben Verstorbenen 

Susanna Gernandt 

geb. Schäfer 
entgegengebracht wurde. Wir sagen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die zahlreiche Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz, Blumen und 
Zuwendungen zum Grabschmuck unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank sagen wir Frau Pfarrerin Köbler für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Krämer für die langjährige Betreuung, der evangelischen Frauenhilfe, 
den Schulkolleginnen und -kollegen 1908/09 Langen-Egelsbach sowie Frau Dem- 
mel-Hofmann für den musikalischen Abschied. 

Willi Gemandt und Frau Helga 
Ria Gemandt 
Georg Anthes und Frau Elfriede geb. Gemandt 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1993 

Auch stimmlich waren die KIda voll auf der Höhe. Foto:ast 

Am Wochenende 

Pokalschießen 
Egelsbach - Am Wochenende ist 

es soweit: Im Schützenhaus wird 
am 3. und 4. Juli das Pokalschießen 
für Egelsbacher \fereine ausgetra- 
gen. Am Samstag nachmittag sind 
die Damen-, am Sonntag vormittag 
die Herrenmannschaften an der 
Reihe. Dann wird sich herausstel- 
len, ob sich die TVainingsstunden 
bezahlt gemacht haben. Elin siche- 
res Auge, eine ruhige Hand und 
gute Nerven sind erforderlich. 

Sctiwarzar Katar, Name: Tiger, entlaufen. 
Reg.-Nr. an beiden Ohren. 
Tel. 06103/4 26 11 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. Juli, um 14.30 Uhr 
mit dem Ftorrad am früheren 
Schade-Markt. Einkehr ist im Na- 
turfreundehaus in Mörfelden. 

[ZEminCSlEiER] 
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SSG-Temüs-Seniorimien sind 

Meisterinnen der Kreisliga 

Eine sehr erfolgreiche Runde mit nur einer Niederlage 

Esdorf, Eis Rüschoff, Ursula Bre- 
meyer und Ursula Kuchenbuch. 
Während der Medenrunde wur- 
den ferner eingesetzt: Gisela 
Keim, Margot Meth, Hedi Pulver 
und Doris Boyle. 

Ebenfalls ihr letztes Meden- 
spiel bestritten am Sonntag die 
Herren. Hochmotiviert fuhren sie 
zum TV BW Schlüchtern. Um ei- 
nen sicheren Mittclplatz zu errei- 
chen, mußte ein Sieg her. Bereits 
nach den Einzeln war der TVaum 
erfüllt. Alle Spiele gingen an Lan- 
gen. Nach einer 6:0-röhrung wa- 
ren die Doppel nur noch Fbrmsa- 
che. Am Ende siegten die Herren 
von der SSG klar mit 7:2. Dies be- 
deutete gleichzeitig der dritte 
Platz in der Bezirksliga B. Dem 
siegreichen Team gehörten an: 
Harald Pons, Ralph Köbel, Stef- 
fen Seinsch, Arnim Purucker, 
Tarben Brust und Richard Nöt- 
zold. 

B\ir die Junioren endete der 
Saisonabschluß mit einer Nieder- 
lage beim TC Rembrücken. Nach 

den Einzeln lagen sie schon un- 
einholbar mit 1:5 zurück. Ledig- 
hch der an Nummer eins spiel- 
ende Alex Klisch konnte sein 
Spiel gewinnen. Die drei Doppel 
gingen alle an den Gastgeber Am 
Ende mußten sich die Langener 
mit 1:8 geschlagen geben. FXir 
Langen spielten: Alex Klisch, Tim 
Thiede-Panzer, Mathias Gesing, 
Andreas Becker, Jamie Simon, 
Benjamin Kölbel, Timo Löffel 
und Andreas Thiede-Panzer. 

Prüfungen für 

Sportabzeichen 
Dreieichenhain - Die Abnah- 

meprüfungen für das Sportabzei- 
chen werden auf der Sportanlage 
des TV Dreieichenhain an der Ko- 
berstödter Straße jeweils ab 18 
Uhr an folgenden 'Rigen absol- 
viert: Am 30. Juli und am 27. Au- 
gust sowie an allen FYeitagen im 
September Die Teilnehmer müs- 
sen keinem Verein angehören. 

Die SG Egelsbach hat 

den Kader erweitert 

Zwei Neuzugänge aus Rumänien 
Egelsbach (fm) - Fbßball- 

Oberligist SG Egelsbach hat 
sich für die kommende Saison 
weiter verstärkt. Der Verein 
hat mit Christian Mihale (FC 
Bacau, Rumänien) und Romeo 
Daniel Ciuca (Sportul Buka- 
rest) zwei Spieler für den De- 
fensivbereich verpflichtet. Da- 
vid Behlil von den Offenba- 
cher Kickers hingegen sei für 
die SGE „kein Thema", so 
Spielausschußchef Klaus Le- 
onhardt. Der Verein habe kei- 
nerlei Interesse an dem OFC- 
Stürmer 

Am morgigen Samstag be- 
streitet die SG Egelsbach ihr 
erstes Testspiel (das für Mitt- 
woch vorgesehene Spiel gegen 
den SV Wiesbaden kam nicht 
zustande). Die SGE trifft mor- 
gen auf einen altbekannten 
CJegner CJegen die TSG Pfed- 
dersheim haben die Egelsba- 
cher schon mehrere Tests ab- 
solviert. Gespielt wird nicht in 
Pfeddersheim, sondern im be- 
nachbarten Alsheim. Anpfiff 
ist um 18 Uhr 

Im Vorbereitungsprogramm 

des hessischen Oberligisten 
haben sich einige Veränderun- 
gen ergeben. Das Spiel beim 
deutschen Amateurmeistor SV 
Sandhausen wurde vom 13. 
aufden 15. Juli verlegt. Zudem 
ist die SGE auf der Suche nach 
namhaften Tsstgegnern noch 
einmal fündig geworden. Am 
18. Juli (15 Uhr) stellt sich 
Zweitliga-Absteiger Fbrtuna 
Düsseldorf mit seinem TVainer 
Aleksandar Ristic in 
Egelsbach vor 

Eine Woche später geht's 
dann um Punkte. Das Auftakt- 
programm hat's in sich: Zur 
Saisoneröffnung muß die SGE 
am Samstag, 24. Juli, zum SC 
Neukirchen reisen (Spielbe- 
ginn: 17 Uhr). Ihr erstes Heim- 
spiel tragen die Egelsbacher 
am Freitag, 30. Juli, um 18.30 
Uhr gegen den SV Wiesbaden 
aus. Am Samstag, 7. August, 
ist die SGE um 15.30 Uhr beim 
FSV Frankfurt zu Gast. Am 
Mittwoch, 11. August, um 19 
Uhr steht in Egelsbach das 
Derby gegen die Offenbacher 
Kickers auf dem Spielplan. 

Charlotte Löwer, Schlesier- 
straße 5, zum 89. Geburtstag am 
Sonntag, 4. Juli 

Gertrud Greulich, Kirchen- 
rottweg 6, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 5. Juli 

Gut aufeinander abgeetlmmt war die Xylophon-Gruppe. Foto:a8t 

Multikulturelle Projekt-Show 

Wilhelm-Leuschner-Schüler stellten ihre Ergebnisse vor 
Egelsbach (ast) - „Mir haben die 

Projekttage gefallen, weil wir 
keine Hausaufgaben gehabt ha- 
ben", war im Fbyer des Eigen- 
heims zu lesen. Dort zeigten jetzt 
die Wilhelm-Leuschner-Schüler 
die Ergebnisse ihrer Projekte, die 
unter dem Thema „Kinder dieser 
Erde - Wir halten zusammen", ge- 
standen hatten. Das rege Inter- 
esse der Eltern an den Resultaten 
spiegelte sich im voll besetzten 
Saal, wo die Erst- bis Viertkläßler 
spielten, sangen und tanzten. Sie 
übernahmen die Begrüßung, prä- 
sentierten die verschiedenen Pro- 
jekte und waren zugleich für an- 
derthalb Stunden die Hauptak- 
teure. 

Mit selbstgebastelten Hand- 
puppen erzählten die Mädchen 
und Buben eine CJeschichte und 
spielten auf C^l Orff-Instrumen- 
ten Musik aus aller Welt. Ein 

amerikanischer l^nz, ein griechi- 
sches, ein italienisches und ein 
afrikanisches Lied gehörten 
ebenso zum Repertoire wie ein 
Tanz nach heißen Rhythmen, bei 
dem die Grundschüler auf der 
Empore des Saals lautstark Zu- 
gabe forderten. 

Zum Abschluß stellten die Kin- 
der ihre Gruppen einzeln vor. 
Eine Projektgruppe hatte einiges 
über das Leben der Kinder in Ru- 
anda erfahren. Eine weitere 
Gruppe hatte türkische Kochre- 
zepte zusammengestellt. Wieder 
andere Leuschner-Schüler hatten 
ein afrikanisches Dorf gebastelt 
und im Bbyer ausgestellt. 

Gäste aus Eritrea erzählten den 
Grundschülern von ihrer Sprache 
sowie den Problemen ihres Lan- 
des und flochten den deutschen 
Kindern nach ihrer Sitte lange 

Zöpfchen. Einige Schüler ent- 
puppten sich auch als „Welten- 
bummler", indem sie mit vorge- 
tragenen CJeschichten gedanklich 
um den Globus reisten. 

Gaumenfreuden bereiteten 
zwei Gruppen. Zum einen wurde 
ein französisches PVühstück mit 
Baguette, Butter und Käse ser- 
viert. Zum anderen gab's einen 
leckeren Obstsalat mit exotischen 
BVüchten. Batiken, die für einen 
guten Zweck im Bbyer verkauft 
wurden, Filme über arbeitende 
Kinder in Indien, TheateraufPüh- 
rungen sowie eigenhändig ange- 
fertigte indianische Masken und 
erzählte CJeschichten ergänzten 
das umfangreiche Angebot. Am 
Ende der Projekttage hatten die 
Schüler das letzte Wort: „So 
müßte Schule immer sein", lau- 
tete ihr gemeinsamer Wunsch. 

Boi dor JugOndSpOrtiGrOhrung des Kreises Offenbach Im Postblldungszentrum Heusenstamm 
wurden auch Sportlerinnen aus Längen mit Urkunden und Medaillen ausgezeichnet (v.l.); Tanja Bußmann, Ka- 
thrin Erlsmann, Silke Möbius, Sandra Jaworek, Bianca Brunst, Eva Hlld und Daniela Fletz vom Turnverein Längen, 
die hessischer Meister In Rh^hmlscher Sportgymnastik wurden. Text/Foto: pet 

Langen - Die Seniorinnen der 
SSG Langen wurden durch einen 
5:4-Sieg im letzten Medenspiel 
der Saison Meister der Kreis- 
klasse A und steigen nun in den 
Bezirk B auf. Von den sechs Be- 
gegnungen ging nur das gegen die 
Damen des SV Dreieichenhain 
knapp mit 4:5 verloren. Zu ihrem 
letzten Medenspiel am 26. Juni 
mußten die Seniorinnen beim TC 
RW Sprendlingen antreten. Nach 
den Einzeln führten die Damen 
aus Langen bereits mit 4:2. F\ir 
Langen punkteten Gisela Brust, 
Herta Esdorf, Ursula Bremeyer 
und Ursula Kuchenbuch. Die 
Entscheidung mußten die drei 
Doppel bringen. Herta Esdorf an 
der Seite von Eis Rüschoff - an 
Nummer zwei gesetzt - holten den 
alles entscheidenden fünften 
Punkt zum 5:4-Endstand. TVotz 
der oben erwähnten Niederlage 
sicherten sich die Seniorinnen 
verdient die Meisterschaft. Dem 
erfolgreichen Team gehörten an: 
Ute Richter, Gisela Brust, Herta 

Start mit Sieg, Ende mit dem Abstieg 

Die SSG-FUßballer fangen am Dienstag mit dem TVaining für die A-Liga an 
Langen (rt) - Als die SSG-F\iß- 

baller am 23. August 1992 die 
Punktrunde der Bezirksliga Of- 
fenbach mit einem 2:0 Sieg gegen 
den TSV Heusenstamm began- 
nen, erwachte die Zuversicht, daß 
man nicht wieder eine Zitter- 
mnde wie im Jahr vorher erleben 
müsse. Leider kam es anders. 
Nach diesem Auftaktsieg ging es 
bergab. Man rutschte ans Tabel- 
lenende ab und trug die „Rote La- 
terne" des Schlußlichts 18 Spiel- 
tage lang. Es war also wieder eine 
Zittersaison, die diesmal aller- 
dings mit dem bitteren Los des 
Abstiegs beendet wurde. Dieser 
stand zwei Spieltage vor Runden- 
schluß fest, als man beim FV 06 
Sprendlingen nur ein 2:2 er- 
reichte. 

In 30 Spielen gab es nur ganze 
drei Siege für die SSG, elf Unent- 
schieden und 16 Niederlagen. Die 
doppelten Punktgewinne gab es 
alle auf eigenem Platz, siebenmal 
wurden im SSG-FVeizeit-Center 
die Punkte geteilt, und fünfmal 
nahmen die CJegner beide Punkte 
mit nach Haus. Die Auswärtsbi- 
lanz sieht noch weitaus trauriger 
aus: kein Sieg, vier Unentschie- 
den und elf Niederlagen. Das er- 

gab am Schluß ein Punktekonto 
von 17:43, und mit einem T3re- 
stand von 34:74 erreichte man auf 
beiden Seiten Negativrekorde. 

In den 30 Spielen wurden 28 
Spieler eingesetzt, und damit 
zeigt sich ein Grund für die mise- 
rable Punktrunde. Man war wie- 
der einmal von Verletzungspech 
und Spielerausfällen gebeutelt 
und konnte selten eine einge- 
spielte Mannschaft auf das Feld 
schicken. Spielertrainer Armin 
Sternheimerwarmit29 Einsätzen 
am meisten dabei, es folgten 
Spielführer Thomas Betz (28), 
Gregor Wojtech und Jörg Rühl (je 
26). In die Torschützenliste tru- 
gen sich 13 Akteure ein. Tor- 
schützenkönig wurde der erst 14 
Spieltage vor Rundenende zur 
SSG gekommene Bernhard Cyrys 
mit acht TVeffern, gefolgt von 
Thomas Betz mit ebenfalls acht 
Toren, jedoch bei 28 Einsätzen. 

Zweimal gab es die rote Karte, 
etliche Male die gelbe, und eine 
ganze Reihe von Zeitstrafen 
schwächten die Mannschaft bei 
ihren Begegnungen. Vorstand, 
Tainer und Verantwortliche wer- 
den nun ergründen müssen. 

warum es zu solch schlechten 
Leistungen gekommen ist. Anb 
mangelndem TVaining kann es 
wohl nicht gelegen haben, denn 
84mal rief TVainer Armin Stern- 
heimer auf den TVainingsplatz. 
Insgesamt 46 Spieler nahmen am 
IVaining teil. Wenn man jedoch 
weiß, daß die Durchschnittszahl 
pro TVaining bei etwa 20 Spielern 
lag, könnte man neben Ausfällen 
durch Krankheit, Urlaub oder be- 
rufliche Verhinderung auch von 
einem gewissen Desinteresse bei 
den Spielern sprechen, was letz- 
ten Endes durch den Abstieg be- 
straft wurde. 

B^st wäre die Hintermann- 
schaft mit 74 eingefangenen Tref- 
fern die schlechteste Abwehr der 
Liga geworden, doch sie wurde 
noch vom zweiten Absteioger SV 
Dreieichenhain überboten. Dafür 
aber hatte die SSG mit nur 34 er- 
zielten Tbren -in elf Begegnungen 
ging man ganz leer aus- den 
schwächsten Angriff Dies dürfte 
die Hauptursache für das 
scghlechte Abschneiden gewesen 
sein, denn manchmal hätte ein 
einziger TVeffer mehr Punktge- 
winn bedeutet, außerdem wurden 
manche Spiele erst in den letzten 

Minuten verloren. 
In der kommenden Verbands- 

runde wird man nun in der A-Liga 
Offenbach spielen. Dabei sollte 
ein sofortiger Wiederaufstieg an- 
gestrebt werden, den freilich auch 
der Nachbar aus Dreieichenhain 
im Auge hat. Man wird sehen, 
welches Team sich nun zusam- 
menfindet, ob die zahlreichen Ab- 
gänge verkraftet werden können. 
Das erste TVaining der SSG findet 
am kommenden Dienstag, 6. Juli, 
um 18.15 Uhr im SSG-^eizeit- 
Center statt. Es wird von Armin 
Sternheimer geleitet, der auf 
Grund seiner guten Arbeit auch 
im kommenden Jahr TVainer sein 
wird. 

Im Rahmen der Vorbereitung 
auf die kommende Runde gibt es 
auch eine Reihe von fVeund- 
schaftsbegegnungen: 18. Juli um 
15 Uhr gegen SG Arheilgen, 25. 
Juli um 15 Uhr gegen TSV Klein- 
Auheim, 26. Juli bis 1. August 
TVirnier der Langener Zeitung 
und der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt im Langener Waldsta- 
dion, 3. August um 18.30 Uhr ge- 
gen TGS Jügesheim. Die Punkt- 
spiele beginnen am 8. August. 

Bei der Vorstellung Ihrer Projekte zeigten die Wllhelm-Leuschner-SchOler auch mitreisende Unze. Foto:ast 

Gemeinde lädt 

zu Grillfest ein 
Egelsbach - Zum jährlichen 

Grillfest lädt die Gemeinde die 
Egelsbacher Senioren für Mitt- 
woch, 7. Juli, ein. Gefeiert wird 
wie immer an der Waldhütte, und 
zwar ab 15 Uhr. Klr musikalische 
Unterhaltung sorgt der Senioren- 
singkreis. 

Die CJemeinde bietet einen 
Pendelbus für die Besucher an. Er 
steuert folgende Punkte an: Ring- 
bushaltestelle Bayerseich (14.10 
Uhr), Berliner Platz (14.15 Uhr), 
Bahnhof (14.20 Uhr). Die Rück- 
fahrt erfolgt ab 17.30 Uhr 

Das Grillfest findet auch bei 
schlechtem Wetter statt, da der 
Vorplatz der Waldhütte überdacht 
ist. 

Meisterliche 

Club-Reserve 
Langen - Zum drittenmal in- 

nerhalb von vier Spielzeiten er- 
rang die Reserve des 1. FC Langen 
in der Saison 92/93 die Meister- 
schaft in der Bezirksliga Darm- 
stadt West. 

Die Mannschaft, die zum größ- 
ten Teil aus Nachwuchsspielern 
der eigenen Jugendmannschaf- 
ten besteht, gilt als Reservoir der 
zukünftigen ersten Mannschaft. 
Vielen Spielern der heutigen „Er- 
sten" gelang der Sprung dahin 
über die Reserve. 

In der Abschlußtabelle führt 
der FC Langen mit 41:11 Punkten 
und 79:30 Tbren klar vor dem T^- 
bellenzweiten SV Weiterstadt 
(38:14/67:28) und dem TSV Nie- 
der-Ramstadt (32:20/61:42). 

Steininger in 

glänzender Form 
Egelsbach - Gut präsentiert bei 

den hessischen Meisterschaften 
im Rollkunstlaufen hat sich die 
Egelsbacher Läuferin Sabine 
Steininger In der höchsten 
Klasse, der Meisterklasse, konnte 
sie in Pflicht und Kür sowie Kurz- 
kür den zweiten Platz hinter der 
Titelverteidigerin Ingrid FVom- 
mann aus Darmstadt belegen. Die 
SGE-Läuferin beeindruckte 
durch eine klare Linie in ihrer 
sehr sportlichen Kür, die mit 
Doppelaxel, Doppelrittberger und 
versuchtem Dreifach-Toe-lopp 
ein gutes Bild hinterließ. Sabine 
Steiniger hat sich damit fUr die im 
Juli in Hanau stattfindende süd- 
deutsche Meisterschaft und für 
die deutsche Meisterschaft in 
Weil/Rhein im August qualifi- 
ziert, wo sie ebenfalls jeweils in 
der Meisterklasse starten wird. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Juli 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Dichl) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Joaef 
Freitag, 2. Juli 
ab 14.30 Uhr Krankenkommu- 
nioii 
Samstag, 3. Juli 
17 Uhr Bußsakrament 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 4. Juli 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

,Jahrmarkt'' im 

Kiga Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 10. 

Juli, feiert der Kindergarten Bür- 
gerhaus sein Sommerfest. Alle 
Kindergartenkinder mit ihren 
Geschwistern, Eltern und Groß- 
eltern sind eingeladen, zwischen 
15 und 18 Uhr den „Jahrmarkt" zu 
besuchen, den die Erzieherinnen 
in Zusammenarbeit mit Eltern 
vorbereiten. 

Langens Grundschulen hatten wieder ihr Rißballturnier 

Erk-Schule holte den Pokal 

Toren und qualifizierte sich damit 
für das Finale. Endspielgegner 
wurde mit einem ebenso deutli- 
chen 6:0-Erfolg das Team der 
Ludwig-Erk-Schule I gegen die 
Wallschule I im zweiten Halbfi- 
nalspiel. 

Somit trafen im Endspiel die 
Albert-Schweitzer-Schule I und 
die Ludwig-Erk-Schule I aufein- 
ander. Konnten die Jungen aus 
Oberlinden zunächst noch ihrem 
Gegner Paroli bieten, so schwan- 
den im Laufe der 20minütigen 
Spieldauer die Kräfte der jahr- 
gangsjüngeren Schweitzer-Schü- 
ler immer mehr, und nach dem 
Führungstreffer kurz vor dem 
Seitenwechsel ließen sich die 
Erk-Schüler den TUmiersieg 
(Endstand 4:0) nicht mehr abneh- 
men. Platz drei belegte die Wall- 
schule I (5:2 gegen die CJeschwi- 
ster-Scholl-Schule). 

Erfolgreichster Torschütze des 
TXirniers wurde Michael Pritzel 
von der Mannschaft des T\irnier- 
sieges. Ihm, der in der D-II-Ju- 
gend des 1. FC Langen stürmt, 
gelangen nicht weniger als elf 
TVeffer für sein Team. Ihm am 
nächsten kamen Alessandro 
Scroppo (Wallschule I/l. FC Lan- 
gen) und Dennis Weiland (Lud- 
wig-Erk-Schule/SSG Langen) mit 
jeweils sieben Toren. 

Ein besonderer Dank galt bei 
der abschließenden Siegereh- 
rung auch dem Einsatz der 
Schiedsrichter Klaus Röhl, Man- 
fred Stanik, Bernhard Demelt 
und Werner Herold, die dem Ju- 
gendausschuß des Veranstalters 
angehören und die insgesamt 18 
TUmierspiele mit 69 erzielten 
Tbren problemlos beendeten. 

Jubel bei TV-Faustballern 

Aufstieg in die Verbandsliga der bislang größte Erfolg 

sitz der Albert-Schweitzer-Schule 
verblieben war 

In diesem Jahr wurde in zwei 
Gruppen mit je vier Mannschaften 
um den Einzug ins Halbfinale ge- 
spielt. In der Gruppe 1 setzte sich 
dabei die Ludwig-Erk-Schule I 
souverän mit 14:0 Tbren und 6:0 
Punkten vor der CJeschwister- 
Scholl-Schule I (3:5, 4:2). Im an- 
schließenden Halbfinale bezwang 
zunächst die Albert-Schweitzer- 
Schule die SchoU-Schule mit 6:1 

Langen - Die erste Herren- 
mannschaft der TV-B^ustballer 
erreichte am Sonntag in Beerfel- 
den den Aufstieg in die Verbands- 
liga. Neben dem Verbandsli- 
gaaufstieg in der Hallensaison 92/ 
93 ist dies der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte. Ohne den ver- 
letzten Abwehrspieler Tbrstcn 
Reuter benötigte der TVL am 
letzten Spieltag von drei Spielbe- 
gegnungen nur einen Sieg. 

Im ersten Spiel gegen den 
Drittplazierten aus Reisen wollte 
der TVL alles klar machen. Beide 
Mannschaften zeigten hochklas- 
sigen B^ustballsport. Keiner 
Mannschaft gelang es, sich abzu- 
setzen. Bei einem Spielstand von 
16:14 für Reisen wiuiien die Sei- 
ten gewechselt. Die Langener 
fanden, nun mit eigenem Ball, 
immer mehr zu ihrem Spiel und 

konnten die zwei Bälle aufholen. 
Beide Angriffsreihen sorgten bis 
zum Schluß für ein spannendes 
Spiel mit ständigem Rihrungs- 
wechsel. Angriffsspieler Jörg 
Reuter gelang es, noch zwei tolle 
Bälle zu setzen, und so gewann 
man knapp aber verdient mit 
31:29. Mit dem Abpfiff knallten 
die Sektkorken im Langener La- 
ger 

In der zweiten Begegnung ge- 
gen die TGS Walldorf probierte 
Spielertrainer Wolfgang Fiebig 
einiges aus. Abwehrspieler Jür- 
gen Bolz wechselte in den Angriff, 
und Ergänzungsspieler Arthur 
Linkert verstärkte die Abwehr. 
Leider wurde dieses Spiel mit 
27:30 verloren. 

Im letzten Spiel gegen den Ta- 
bellenführer Beerfelden U, 
bestehend aus ehemaligen Natio- 

Langen - Spannende Spiele 
und hervorragende Stimmung 
herrschten rund um das diesjäh- 
rige Rißballturnier der Langener 
Grundschulen im Langener 
Waldstadion. Jeweils zwei Mann- 
schaften jeder Schule folgten der 
Einladung des 1. FC Langen und 
kämpften um den neuen Wander- 
pokal der Jugendabteilung des 
Clubs, nachdem der alte Pokal im 
vergangenen Jahr nach dem drit- 
ten TVimiersieg endgültig im Be- 

nalspielem, spielte der TVL noch 
einmal konzentriert auf. Die bis 
dahin verlustpunktfreien Oden- 
wälder mußten gegen das starke 
Team aus Langen den ersten 
Punkt lassen. Man trennte sich 
29:29 unentschieden. Daß die 
ehemaligen Bundesligaspieler 
aus Beerfelden die Strapazen der 
hessenweit ausgetragenen Ver- 
bandsliga nicht mehr auf sich 
nehmen, weiß man im TVL-Lager 
schon lange. Somit steigt der 
direkt auf. Der Drittplazierte aus 
Gustavsburg muß sich in Auf- 
stiegsspielen noch für diese Liga 
qualifizieren. 

Für den TVL spielten; Ren6 
Steckenreiter, Holger Alten- 
brandt, Jörg Reuter, Wülfgang 
Fiebig, Jürgen Bolz, Arthur Lin- 
kert. Gekonnte BalKOhrung schon bei den Schülern. Foto: rt 

DerSGE-Musikzug blies den Zuschauem beim Festzug wfthrend des iuingener Ebbelwolfettes „gehö- 
rig den Marsch". Der Trübe! In den Straßen der Nachbarstadt dürfte die Musiker an die Egelsbacher Fastnacht 
erinnert haben. Foto:fni 



TKL-Herren sorgen mit Aufstieg 

in die Oberliga fär eine Sensation 

Größter Erfolg in der Vereinsgeschichte / TC Mühlheim war ohne Chance 

Peter Kraupner (links) und Hans Würschlnger haben durch Intensive Be- 
treuungsarbelt zum erstenmal In der Vereinsgeschichte des TKL eine 
Herrenmannschaft In die Oberliga geführt Foto: p 

TVL-Nachwuchs trifft 

auf starke Konkurrenz 

Morgen Himier in der Sehring-Halle 
Langen - Am Samstag, 3. Juli, 

luden die weibliche und die 
männliche D-Jugend des TV Lan- 
gen zum Sommerturnier in die 
Georg-Sehring-Halle ein. Aus den 
vier Vereinen TSV Grünberg, 
DJK Aschaffenburg, TSV Speyer 
und TV Langen werden Mann- 
schaften sowohl am Mädchen- wie 
am Jungenturnier teilnehmen. 
l\jrnierbeginn ist um 10 Uhr. 

FXir die Langener Mannschaf- 
ten ist es das letzte IXirnier vor 
den Sommerferien. Die von Fi- 
kreta Sm^ic trainierten Mädchen 
hoffen, sich wie schon bei der 
Hessenmeisterschaft erneut ge- 
gen den TSV Grünberg durchset- 
zen zu können. Der Bundesliga- 
nachwuchs aus Aschaffenburg 
wird als sehr stark eingeschätzt. 
Die Mädchen und Jungen aus 
Speyer sind für den TVL ein un- 
beschriebenes Blatt. Da in Speyer 
jedoch eine sehr gute Zusammen- 
arbeit mit dem dortigen 
Gymnasium besteht, ist mit 

spielstarken Gästen zu rechnen. 
Die D-Jungen vom TV Langen 

verfehlten in dieser Saison den 
Einzug in die Hessenvorrunde als 
Bezirksdritter nur knapp. Sie 
wollen nun gegen die drei von der 
Papierform als stark einzuschät- 
zenden Gegner noch einmal 
testen, ob sie auch gegen bessere 
Mannschaften bestehen können. 

SVD: Anmelden 

für Titelkämpfe 
Dreieichenhain - Am lO./ll. 

und 17./18. Juli ermittelt die Ten- 
nisabteilung des SV Dreieichen- 
hain ihre Clubmeister. 

Für die Einzel-Disziplinen der 
Damen, Herren, Seniorinnen und 
Senioren sowie für die Doppel- 
und Mixedwettbewerbe hängen 
die Eintragungslisten auf dem 
Clubgelände im Haag 5 aus. 
Anmeldeschluß ist der 7. Juli. 

Langen - Der ersten Herren- 
mannschaft des Tbnnis-Klubs 
Langen ist am vergangenen 
Sonntag der Aufstieg in die Ober- 
liga gelungen. Das sensationelle 
Erreichen der dritthöchsten 
Spielklasse im deutschen Tennis 
ist einmalig in der Vereinsge- 
schichte des TKL. 

Das Entscheidungsspiel am 
vorletzten Spieltag in der Ver- 
bandsliga hatten die Langener auf 
eigener Anlage gegen die zweite 
Mannschaft des TC Mühlheim zu 
bestreiten, die trotz eines 
schlechteren Punkteverhältnis- 
ses ebenfalls Aussichten auf den 
Aufstieg hatte. Nach drei Einzeln 
führten die Langener mit 3:0. lan 
Gullik, Thomas Wede und Bernd 
Rieder konnten ihre Spiele an den 
Positionen zwei, vier und sechs 
jeweils glatt in zwei Sätzen ge- 
winnen. Im zweiten Einzel- 
Durchgang konnte Lars Seidel an 
Position drei mit einem 6:2- und 
6:3-Erfolg den vierten Punkt für 
Langen holen. Jetzt fehlte den 
Langenern nur noch ein Punkt, 
um bereits nach den Einzelbe- 
gegnungen als Gesamtsieger und 
Aufsteiger in die Oberliga hervor- 
zugehen. Leider blieb es Knut 
Etzler verwehrt, an Position fünf 
den ,Aufstiegspunkt" für die 
Langener zu erkämpfen. Der für 
seine harten Schläge bekannte 
Spieler suchte an diesem T^g ver- 
geblich nach seinem Rhythmus 
und mußte sich mit 4:6 und 4:6 
geschlagen geben. Erst durch 

Langen - Am vorletzten Spiel- 
tag mußte die zweite und die drit- 
te E^ustballrnannschaft des TV 
Langen in den tiefen Odenwald 
nach Gorxheim reisen. Im ersten 
Spiel traf die zweite Mannschaft 
auf den T^bellenvierten aus Rei- 
chelsheim. Die Reichelsheimer 
hatten noch Aufstiegsmöglich- 
keiten, doch der beste An- 

diese Niederlage konnten sich die 
Mühlheimer den ersten Punkt si- 
chern. 

Im Spitzen-Einzel an Position 
eins kämpfte unterdessen Dorin 
Grigoras gegen den tschechi- 
schen Ranglistenspieler Petr Va- 
nicek, der den ersten Satz klar mit 
6:3 für sich entscheiden konnte. 
Nervosität und Übermotivation 
kennzeichneten zunächst das 
Spiel von Langens Nummer eins. 
Im zweiten und dritten Satz ge- 
langen ihm dann zum l^sil spek- 
takuläre Aktionen, die bei den 
zahlreichen Zuschauern begei- 
sterten Beifall auslösten. Mit sei- 
nem athletischen Tennis drängte 
Dorin Grigoras seinen Gegner 
immer häufiger in die Defensive 
und konnte so knallharte Grund- 
schläge in direkte Punkte ver- 
wandeln. Mit einem 3:6-, 6:4- und 
6:3-Erfolg holte er für die Lan- 
gener Mannschaft den fünften 
Punkt. Das bedeutete den Ge- 
samtsieg und den Aufstieg in die 
Oberliga. Die Doppel-Begegnun- 
gen, die alle gewonnen werden 
konnten, waren nur noch Fbrm- 
sache. 

Spontan versammelte sich die 
erste Herrenmannschaft vor der 
Zuschauertribüne und stieß mit 
Mitgliedern, Flans und Sponsoren 
auf den bisher größten Erfolg in 
der Langener Vereinsgeschichte 
an. Vor drei Jahren war der 
Mannschaft endlich wieder der 
Aufstieg in die Verbandsliga ge- 

griff der Liga aus Langen ließ kei- 
nen Spielaufbau seitens des Geg- 
ners zu. Die Hinterleute hatten 
anfangs Abstimmungsprobleme, 
die sie dann jedoch in den Griff 
bekamen. Sicher gewann Langen 
mit 35:25. 

Gegen den T^bellenzweiten aus 
Reisen hatte man weniger zu 
kämpfen als gedacht. Die erste 
Hälfte verlief ausgeglichen, doch 
das hohe Tempo konnte der Geg- 
ner nicht mithalten. Bei einem 
Spielstand von 36:24 wurde die 
F^rtie abgepfiffen. 

Die junge Mannschaft aus 
Wald-Michelbach hatte im dritten 
Spiel keine Chance, mit 42:27 Bäl- 
len wurden die Odenwälder de- 
klassiert. 

Auch im vierten Spiel konnten 
die Langener ihre Siegesserie 
fortsetzen. Das Team von Concor- 
dia Gernsheim, dem es in der Hin- 
runde als einzige Mannschaft ge- 
lang, den Langenern einen Punkt 
abzunehmen, war der Angstgeg- 
ner. Schlecht startete der TVL II 
und lag zur Halbzeit mit sieben 
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lungen, nachdem in den Jahren 
zuvor dieses Ziel regelmäßig 
knapp verfehlt worden war. Aller- 
dings konnten die Langener Her- 
ren diese Klasse nicht halten und 
verabschiedeten sich ein Jahr 
später wieder in die Gruppenliga. 
In der vergangenen Saison gelang 
wieder der Aufstieg in die Ver- 
bandsliga. Der Klassenerhalt war 
allererstes Ziel für die Saison 
1993. Der Aufstieg in die Oberliga 
kann deshalb als Sensation be- 
zeichnet werden. 

In der Mannschaft hat es in den 
letzten zwei Jahren wichtige Ver- 
änderungen gegeben. Mit den 
oberligaerfahrenen Dorin Grigo- 
ras und lan Gullik erfuhren die 
Langener bereits im letzten Jahr 
eine große Verstärkung. In dieser 
Saison kam Lars Seidel hinzu. 
Besonders sympathisch an dieser 
Situation ist die l^tsache, daß sie 
den Weg aus Rumänien, Baden- 
Württemberg und Hamburg nach 
Langen aus beruflichen Gründen 
gefunden haben und im Ttennis- 
Klub Langen wegen guter "IVai- 
ningsbedingungen die Chance 
sahen, ihrem Sport weiterhin in- 
tensiv nachzugehen. Schon län- 
ger dabei ist Thomas Wede, der 
vor vier Jahren zu den Langenern 
kam und zuvor für Rot-Weiß Neu- 
Isenburg spielte. Auch er hat 
Oberligaerfahrung und über- 
zeugt seit Jahren durch sein soli- 
des Spiel. Bernd Rieger, Knut 
Etzler und Alexander Kockerbeck 
sind schon seit vielen Jahren da- 

Bällen zurück. Doch dann fand 
er Angriff zu seiner gewohnten 
Fbrm, und Zuspieler Thomas 
Wild glänzte mit tollen Vorlagen. 
Punkt um Punkt holte man auf. 
30 Sekunden vor Spielende stand 
es 28:28. Langen hatte Anschlag 
und konnte diesen erfolgreich 
ausführen. Mit nur einem Ball 
konnte man zum Schluß glück- 
lich gewinnen. Der Aufstieg in die 
Bezirksliga A dürfte dem TVL II 
nicht mehr zu nehmen sein. 

Es spielten: Thomas Wild, Tho- 
mas Barthelmes, Stefan Stein, 
Dieter Erichsen, Rainer Kuhn, 
Jürgen Weiser. 

Die dritte Mannschaft konnte 
an diesem Spieltag nicht überra- 
schen. Der Aufsteiger verlor im 
ersten Spiel gegen den KSV Rei- 
chelsheim mit 22:25. Der zweite 
Gegner aus Reisen war ebenfalls 
zu stark. "Drotz einer ausgegliche- 
nen ersten Halbzeit gewann der 
Gegner hoch mit 19:30. 

Im dritten Spiel gegen die SSG 
Bensheim ging man gleich in 
Führung. Diese konnte im Laufe 
des Spiels weiter ausgebaut wer- 
den und so gewann man 31:19. 
F\ir das vierte Spiel gegen Kost- 
heim hatte man sich viel vorge- 
nommen. Die Mannschaft konnte 
aber ihr Vorhaben nicht umsetzen 
und hatte keine Chance, dieses 
Spiel zu gewinnen. 

Für den TVL III spielten: Ro- 
bert Laaß, Thomas Steckhan, 
Achim Jakob, WilfHed Reuter, 
Thomas Bärtl. 

bei. 
Peter Kraupner und Hans Wür- 

schinger haben es durch ihre in- 
tensive Betreuungsarbeit ver- 
standen, die Mannschaft über- 
durchschnittlich zu motivieren. 
Das hat sich positiv auf die Einzel- 
leistungen ausgewirkt. Aus den 
meisten Begegnungen der dies- 
jährigen Medenrunde gingen die 
Langener bereits nach den Ein- 
zeln als Sieger hervor. Hinzu 
kommt das jährlich im FKihjahr 
stattfindende IVainingslager un- 
ter spanischer Sonne, in dem die 
Spieler sich intensiv vorbereiten 
können und die Mannschaft „zu- 
sammenwächst". Geboren wurde 
diese Idee vor vielen Jahren, als 
Hans Würschinger, den man zu- 
recht als „Vater" der Herren- 
mannschaft bezeichnen kann, 
den Spielern etwas ganz besonde- 
res bieten wollte. 

Das IVainingslager ist im Laufe 
der Jahre zu einem festen Be- 
standteil der Saison-Vorberei- 
tung geworden. Möglich war dies 
aber nur durch die Finanzie- 
rungshilfen, die ein Pool aus Fäns 
und Sponsoren regelmäßig be- 
reitstellen. Die Mannschaft hofft 
nun in der Oberliga, die zu einer 
Erhöhung des TVainingsaufwan- 
des und der Kosten führen wird, 
auf eine weiterhin breite Unter- 
stützung. Dafür will sie auf der 
Anlage des TKL und auswärts at- 
traktives Tennis vorführen - in 
hoffentlich gleicher Besetzung. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Bambinis 2; FCL - SO Arheilgen 
0:1 (0:0) 

Die Anfänger beider Vereine 
lieferten sich ein ausgegUchenes 
Spiel, das lange Zeit hin und her 
wogte bis schließlich den Gästen 
das glückliche 1:0 gelang. 
Bambinis 2; SV Erzhausen - FCL 
0:2 (0:1) 

Die FC-Minis waren an diesem 
Tag die torgefahrlichere Mann- 
schaft. Bester Langener war Tho- 
mas Baier, der in der Abwehr 
spielte und bei Kontern alich 
beide Tare erzielte. Sehr gut 
spielten auch Tobias Spengler 
und Felix Schramm. 
Bambinis 1: SO Arheilgen - FCL 
3:0 (1:0) 

Im Entscheidungsspiel um die 
Kreismeisterschaft 1993 siegte 
die SG Arheilgen auf neutralem 
Platz in Pfungsatdt gegen die FC- 
Buben, die lange Zeit die Tabel- 
lenspitze gehalten hatten. Die 
Langener haben damit einen 
nicht unbedingt erwarteten hei> 
vorragenden zweiten Platz in der 
Punktspielrunde erreicht. 

TELEGRAMM 

FORMEL 1: Möglicherweise 
ohne Ex-Weltmeister Ayrton 
Senna wird am Soimtag der Gro- 
ße Preis von Frankreich in Ma- 
gny Cours stattfinden. Das eng- 
lische McLaren-Team hat offen- 
bar Probleme, den 33iährigen 
Brasilianer zu bezahlen. Serma 
kassiert pro Rennen eine Million 
Dollar. 

Bareuther holte Sieg über 400-m-Hürden 

Egelsbach - Beim zweiten 
Abendsportfest der SG Egels- 
bach in dieser Saison gab es 
zum Teil hervorragende Lei- 
stungen, unter anderem etliche 
von Aktiven des gastgebenden 
Vereins. 150 Leichtathleten aus 
42 Vereinen waren der Einla- 
dung zum Abendmeeting ge- 
folgt. 

Schnellster Sprinter des 1^- 
ges war Jan Tegtmeyer von der 
LG Reinheim-Groß-Bieberau 
mit 10,94 s über 100 m. Senior 
Stefan Bareuther zeigte mit 
11,22 s sein nach wie vor gutes 
Sprintvermögen. Sehr gute 
22,26 s lief der talentierte 400 m- 
Läufer Marcus Brus von der LG 
Frankfurt über 200 m. Einen 
Doppelsieg gab es für den ASC 
Darmstadt über 1 500 m, wo 
Jörg Balle in 3:58,74 min vor 
dem Fbc-Egelsbacher Oliver 

Schöppl mit 4:07,36 min die Zi- 
ellinie passierte. Über 5 000 m 
dagegen siegte Oliver Schöppl 
mit 15:46,4 min unangefochten 
vor Rainer Stark vom TV Crum- 
stadt mit 15:56,6 min. Über 110 
m-Hürden gewann Uwe Kaest- 
ner von Eintracht FVankfUrt in 
sehr guten 14,66 s vor dem 
Egelsbacher Jens Dietrich, der 
trotz einer TVainings- und Wett- 
kampfpause beachtliche 15,04 s 
lief. 

Am 400 m-Hürdenlauf waren 
gleich drei Egelsbacher betei- 
ligt. Knapper Sieger bei unan- 
genehmen Windböen wurde 
Stefan Bareuther (SG Egels- 
bach) in 54,26 s vor Reto Wirz 
(LC Schaffhausen) mit 54,38 s 
und den Egelsbachem Daniel 
Pfanner und Volker Knöß, die 
mit 56,60 durch das Ziel liefen. 
Wacker hielt sich der B-Ju- 

gendliche Kai Hagenah (SG 
Egelsbach), der sich über 110 m- 
Hürden auf 15,96 s verbesserte 
und sich über 200 m auf 24,78 s 
steigerte. 

In einem 75 m-Einlagelauf 
der Schüler A und Schülerin- 
nen A gab es sehr gute Sieges- 
zeiten für die Egelsbacher. In 
der Altersklasse M14 steigerte 
sich Sebastian Karg auf sehr 
gute 9,40 s und bei den Schüle- 
rinnen W13 verbesserte sich 
Sonja Tscheuschner auf 10,68 s. 
Zwei Siege gab es für Andrea 
Schober (SG Egelsbach) bei den 
FVauen über 100 m in 13,16 s vor 
E^lisabeth Karpacz (ebenfalls 
SGE) in 13,34 s und über 400 m 
in 61,26 s. Beachtlich die Sie- 
geszeit über 1 500 m der FVauen 
von Ulrike Reichert von der LG 
Odenwald mit 4:40,36 min. 

Tabellenfuhrung ausgebaut 

Zweite P^ustballherren gewannen vier Begegnungen 
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Zahlreiche Zuschauer unterstützten die erste Herrenmannschaft des Tennis-Klubs l..angen bei Ihrem Aufstiegs- 
spiel gegen den TC Mühlhelm Foto: p 

Die erste Herrenmannschaft des TKL (von links, oben): Bernd Rieger, Lars Seidel, Oorln Grigoras, lan GulllK; 
unten: Hans Würschlnger, Alexander Kockerbeclt, Peter Kraupner, Knut Etzler und Thomas Wede Foto: p 

Am Donnerstag«'"J" 

Somstag bis 16 Uhr geöffnet. 
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MÖM 

Bei uns erhalten Sie 
Ihr Geld zurück, 
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Möbel Erbe! 
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im Top-Design zu 
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Trendboulique! 

Direkt gegenüber! 
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Direkt gegenüber! 

Möbel Erbe 

Domus 
... das Domizil für Holzliebhab^ 

Wohnen im 
Einklang mit 
der Natur! 
Eine Philosophie, 
die sich in allen 
unseren Möbeln 
widerspiegelt! 

Gleich nebenan! 

Diese Woche langer Samstag! 

Elctanten- 

Ousch-Partvl 

fNur bei schönem Wetter) besondere Design (^[Nur uc . „ inQV und die neuen 
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Bareuther und Gleichmaim 

mit herausragenden Zeiten 

Starke Leistungen beim Seniorensportfest der SGE 

Ab geht die Post: Stefan Bsreuther (links) von der SG Egelsbach gewann 
das 10O-m-Flnale In der Altersklasse M 30 In 11,12 Sekunden. Auch über 
400 Meter lief er als erster über die Ziellinie. Foto:fm 

EKelsbach - Beim Klnften na- 
tionalen Seniorensportfest der 
SG Egelsbach gab es neben einer 
guten Beteiligung mit mehr als 
200 Teilnehmem aus 72 Vereinen 
auch sehr gute Leistungen der Se- 
niorensp>ortler. Knapp 370 Mel- 
dungen gaben die Teilnehmer aus 
der ganzen Bundesrepublik im 
Egelsbacher Sportzentrum ab. Im 
Rahmen dieses Seniorensportfe- 
stes fanden auch die Bezirksmei- 
sterschaften über 5000 Meter und 
400 Meter der Senioren sowie 
3000 Meter und 400 Meter der Se- 
niorinnen statt. 

Zu den herausragenden Lei- 
stungen zählten die Zeiten der 
Egelsbacher Stefan Bareuther 
und Hans Jürgen Gleichmann. In 
der Altersklasse M 30 siegte Ba- 
reuther über 100 Meter in sehr 
guten 11,12 Sekunden und über 
400 Meter in sehr beachtlichen 
49,44 Sekunden. Auch der Hür- 
densprinter Hans Jürgen Gleich- 
mann lief trotz der Zeitplanver- 
schiebungen, bedingt durch sehr 
große 5000-Meter-Flelder, sehr 
gute 15,60 Sekunden in der Al- 
tersklasse M 40. 

Sehr beachtlich auch die Speer- 
wurfleistung von Andreas Win- 

kelhausen (MTG Mannheim) mit 
54,90 Meter in der Altersklasse 
M 35 und die Leistungen von 
Hein Janson (TV Groß-Gerau) mit 
13,39 Meter im Kugelstoßen sowie 
die Weite von Andrea Burg (LG 
Berus) mit 39,54 Meter im Dis- 
kuswurf der Altersklasse M 55. 

Aber auch die älteren Alters- 
klassen leisteten beachtliches. 
Bei der M 60 sprang Georg Gärt- 
ner (LG Butzbach) 4,78 Meter 
weit, die vier mal 100-Meter-Staf- 
fel der LG Langen lief 52,46 Se- 
kunden und Heinz Strickstrack 
von der LG Langen siegte über 
100 Meter in 13,14 Sekunden. Bei 
den 65jährigen ragte Horst Wie- 
weg (SV Wiesbaden) mit 40,38 
Meter im Diskuswurf heraus. Ei- 
ner der ältesten Teilnehmer war 
Leo TOllner von der SG Egels- 
bach, der mit 3,76 Meter bei der 
M 70 siegte. 

Einen zweifachen Erfolg ver- 
buchte Karin Erd in der Alters- 
klasse W 40 mit 9,64 Meter im Ku- 
gelstoßen und 27,88 Meter im 
Speerwurf Beachtlich der Sieg 
und die Zeit von Emmi Meyer (SG 
Egelsbach) über 3000 Meter in 
12:38,90 Minuten. 

Weitere Ergebnisse der Lan- 

gener und Egelsbacher Leicht- 
athleten: Seniorinnen: W 40: Dis- 
kuswurf: 2. Karin Erd (SG Egels- 
bach) 24,72 Meter; W 50: 100 Me- 
ter: 3. Rosel Lemke (LG Langen) 
15,40 Sekunden; W 60: 100 Meter: 
2. Ruth Hunkel (SG Egelsbach) 
16,14 Sekunden, 200 Meter; 2. 
Ruth Hunkel (SG Egelsbach) 
35,80 Meter, Kugel: 1. Ruth Hun- 
kel (SG Egelsbach) 7,01 Meter, 
Diskus: 1. Ruth Hunkel (SG 
Egelsbach) 19,68 Meter Senioren: 
M 40:400 Meter: 1. Rainer Lüdtke 
(LG Langen) 61,78 Sekunden; 
M 45: 400 Meter: 1. Jürgen Pakler 
(LG Langen) 60,40 Sekunden; 
M 50: 5000 Meter: 2. Günter Kur- 
tze(SG Egelsbach) 17:25,86 Minu- 
ten, Diskus: 2. Siegwald Erd (SG 
Egelsbach) 33,10 Meter, Speer: 3. 
Siegwald Erd (SG Egelsbach) 
35,88 Meter; M 60: 400 Meter: 1. 
Horst Schäfer (SG Egelsbach) 
62,88 Sekunden; M 65: 100 Meter: 
2. FHtz Koob (LG Langen) 14,14 
Sekunden, 200 Meter: 1. FVitz 
Koob (LG Langen) 29,40 Sekun- 
den; M 70: 100 Meter: 2. Leo TOll- 
ner (SG Egelsbach) 15,82 Sekun- 
den, 200 Meter: 2. Leo TOllner (SG 
Egelsbach) 33,20 Sekunden. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Libero Michael 
Kostner vom Bundesliga-Abstei- 
ger 1, FC Saarbrücken hat ge- 
stern einen Zweijahres-Vertrag 
beim Hamburger SV unter- 
schrieben. Der Bundesligist muß 
für den 24 Jahre alten Abwehr- 
spieler eine Ablösesumme von 
rund einer Million Mark über- 

FUSSBALL: Der- Arbeitsge- 
richtsprozeß zwischen Bundesli- 
gist Eintracht Frankfurt und sei- 
nem ehemaligen Spieler Andreas 
Möller geht morgen in die dritte 
Runde. Die Eintracht fordert 
fünf Millionen Mark Entschädi- 
gung von dem Nationalspieler, 
der 1992 aus seinem Vertrag aus- 
gestiegen war, um zum italieni- 
schen Erstligisten Juventus Tu- 
rin zu wechseln. 

FUSSBALL: Der DFB-Vor- 
stand wird am Samstag über das 
Schicksal des Zweitligisten VfL 
Wolfsburg entscheiden. Dem 
Klub droht der Zwangsabstieg, 
da in seinen Lizenz-Unterlagen 
der Nachweis über Werbeein- 
nahmen von 522 000 Mark ge- 
fehlt hatte. 

ALLGEMEIN: Der dreimalige 
Formel-1-Weltmeister Niki Lau- 
da (Österreich) ist in den USA in 
die „Hall of Farne" (Ruhmeshal- 
le) des Motorsports aufgenom- 
men worden. 

Team 42 holte sich vierten DM-Titel 

Risbee-Mannschaft des SVD startet Ende Juli bei Club-WM in den USA 

Dreieichenhain - Am vergan- 
genen Wochenende gewann das 
Team 42 des SV Dreieichenhain 
in Göttingen erneut die deut- 
sche Ultimate-FVisbee-Meister- 
schaft. Im zehnten Jahr ihres 
Bestehens wurde die Mann- 
schaft mit vier Titelgewinnen 
damit gleichzeitig zum „Mega- 
Meister" in der erst 13jährigen 
Geschichte des Ultimate-FVis- 
bee-Sports in Deutschland und 
hat maßgeblichen Anteil an der 
Verbreitung dieser Sportart in 
Europa. 

Ultimate-fYisbee ist eine 
Mannschaftssportart, die sich 
durch schnelle Spielzüge, hohe 
Anforderungen an Kondition 
und Konzentration, spektaku- 
läre Wurf- und P^ngaktionen, 
besonders aber Riirplay aus- 
zeichnet. Ziel des Spieles ist, 
durch genaues Paßspiel die 
Frisbeescheibe in der gegneri- 
schen Endzone zu fangen und so 
eir.en Punkt zu erzielen. 

Beim TXirnier in Göttingen 
waren neben den Mannschaften 
der ersten bis dritten Liga der 
„Open-Division" auch alle deut- 
schen Damen- und Junioren- 
Mannschaften vertreten, FXirdie 
erste Bundesliga qualifiziert 
waren neben der Mannschaft 
des SV Dreieichenhain noch 
München, Aachen, Essen, 
Karlsruhe, Heidelberg und Ro- 

tenburg/Wümme. In einem 
spannenden Spiel gewannen die 
Dreieicher bereits am FVeitag 
morgen gegen den Titelverteidi- 
ger aus Karlsruhe (15:13) und am 
gleichen Tag gegen den ge- 
fürchteten Endspielgegner aus 
früheren TYirnieren, die „Kan- 
garoos" aus Essen (15:8). Nach 
zwei Siegen gegen Heidelberg 
(15:10) und Aachen (15:10) stand 
bereits am Ende des zweiten 
TOrniertages die Qualifikation 
für das Endspiel gegen das nach 
vier Spielen ebenfalls unbe- 
siegte Münchner Team fest. Am 
Sonntag folgte noch ein Sieg ge- 
gen die Mannschaft aus Roten- 
burg (15:6). 

Das Endspiel entwickelte sich 
zu einem hervorragenden Fi- 
nale, in dem die gesamte Faszi- 
nation und Dynamik des Ulti- 
mate-Frisbee von beiden Teams 
gezeigt wurde. Spektakuläre 
Spielaktionen und der span- 
nende Verlauf begeisterten die 
zahlreichen Zuschauer im Göt- 
tinger Jahn-Stadion. Das Tbam 
42 überzeugte durch ein siche- 
res Angriffsspiel und schaffte 
es, mit einer starken Verteidi- 
gung den Spielfluß der Münch- 
ner immer wieder entscheidend 
zu unterbrechen. Nach der 9:7- 
Halbzeitführung der Dreieicher 
hatten die Bayern ihre stärkste 
Phase und gingen mit 13:12 in 

Führung. Die Spieler vom Team 
42 ließen sich aber nicht beein- 
drucken und konnten dank 
ihrer Routine und überlegten 
Spielweise das Blatt im ent- 
scheidenden Moment wenden 
und siegten verdient mit 17:13 
Punkten. Die FVeude über den 
Titelgewinn war riesig, zumal 
auch die beiden Dreieicher 
Damen Mary Anne van Mens 
und Konstanze Usenbenz zu- 
sammen mit dem Münchner 
BVauenteam zu Meisterehren 
gelangten. 

Als nächstes Ereignis stehen 
die Ende Juli in Madison/USA 
stattfmdenden Clubweltmei- 
sterschaften an, für die das 
TOam 42 als europäische Spit- 
zenmannschaft qualifiziert Ist. 

Wer mehr über diese interes- 
sante Sportart erfahren möchte, 
kann gerne einmal beim TVai- 
ning vorbeischauen (dienstags 
und fk'eitags ab 18 Uhr HSV- 
Sportplatz in Götzenhain) oder 
die Gelegenheit nutzen, das 
Team beim Langener Ebbelwoi- 
fest (25. bis 28. Juni) kennenzu- 
lernen, bei dem die Mannschaft 
mit viel Spaß eine eigene Hek- 
kenwirtschaft betreibt. 

Für den deutschen Meister 
spielten: Martin Hirsch, Klaus 
Host, Thomas Zimmer, Chri- 
stian Möller, Mark Beckmann, 
IVank Striegler, Knut Gröger, 
Michael Rentz, Christian Rieh, 
Ulrich Karger, Jochem Neu- 
mann, Bodo Pflamm, Jörg 
Kirchner, Andres Striegler. Ein Ucheln vor dem Knall: Gotthard Schmid, Kampfrichter der SG Egels- 

bach, feuert gleich den Startschuß ab. Foto:fm 

Gabame Energto: Kugeteto6Mi erfordert nlcM nur Kraft, aondam auch elna 
auagefailte Tschnlk. Wl« man'a macht, zeigte dieser Athlet beim Senk)- 
rensportfeat In Egelsbach. Foto:lm 
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Sommer-Zitrusfrüchte - 

die guten Geister der Natur 
Zeü zum Ausspannen - Zeit fiir Outspan 

bbs. Orangen sind bei uns und 
unseren europäischen Nachbarn 
längst zu einem „Volksnah- 
ningsmitlel"geworden - allerdings 
zu einem ganz besonderen. Sie 
sind nämlich die reinsten Vitamin- 
bomben. Eine mittelgroße Qrange 
von ca. 150 g kann bereits den 
gesamten Tagesbedarf eines Er- 
wachsenen an Vitamin C dek- 
ken. Was aber läng.st nicht jeder 
weiß: Raucher zum Beispiel be- 
niiticen 40 Prozent mehr Vitamin 
C all. Nichtraucher. Von der Wir- 
kung die.ses Vitamins als Schutz 
vor Erkältungskrankheiten ist 
wohl jeder von uns Uberzeugt. 

Neu ist allerdings die Erkennt- 
nis, daß Vitamin C die Bildung 
der krebserregenden Nitrosamine 
verhindern kann und die Re.sorp- 

tion des Eisens erhöht. Ihr köstli- 
ches Aroma sowie ihr Reichtum 
an Vitaminen, Mineralstoffen und 
Spurenelementen bieten die be- 
sten Voraussetzungen für einen 
gesunden, erfri.schenden Start in 
den Sommer. 

bbs. Viele Menschen haben 
das Bedürfnis, in kurzei: Zeit 
möglichst viele Dinge zu erle- 
ben. (ilelchzeitig klagen rund 
73 Prozent der Bunde.sbürger 
über Hektik und vollgestopfte 
Terminkalender. Sie leiden of- 
fensichtlich unter dem Diktat 
der Schnelligkeit. Dabei nähern 
wir uns mit Rie.senschrittcn der 
35-Stunden-Woche. Noch nie 
verfügte der Mensch Uber so viel 
freie Zeit wie heule. 

Es ist also allerhöchste „Ei- 
senbahn". sich einmal Gedanken 
über die eigenen Lebensgewohn- 
hciten zu machen und sein persön- 
liches „Timing" zu überdenken. 
Denn neben den Arbeils- und 
Erlebnisphasen sind Ruhe und Ent- 

spanmmg für Körper und Seele 
nicht weniger wichtig. Eine ge- 
sunde Lebensweise und aus- 
gewogene Ernährung sorgen fer- 
ner dafür, daU wir uns nmdherum 
so richtig wohlfühlen. Unser Tip 
fürdie Sommermonate: Ausspan- 
nen mit Oiitspan - uns vom Ge- 
schmack und Aroma der frischen 
Sommer-Orangen verwöhnen las- 
sen! 

Was sich hinter dem 

Namen Outspan 

verbirgt 

Der Markenname Outspan - 
der übrigens aus dem Burischen 
stammt, bedeutet nichts anderes 
als „ausspannen", sich erholen. 

Rast machen. Und dafür sollten 
wir uns trotz aller Alltagsver- 
ptlichtungen genügend Zeit neh- 
men. 

Die Outspan-Organisation ist 
seil ihrer Gründung im Jahre 1926 
für Transport. Vertrieb und Ver- 
kauf von Zitnisfrüchten aus dem 
südlichen Afrika verantwortlich. 
Auf ausgedehnten Plantagen rei- 
fen die Sommer-Orangen zu erst- 
klassigen Qualitätsfrüchten heran 
und ..rollen" dann ab Mai in Hülle 
und Fülle auf dendeutschen Markt. 

Hierzu einige Zahlen: Es wer- 
den rund .14 Millionen Kartons 
mit Zitrusfrüchten in .'<4 Länder 
exportiert. Etwa 10 Prozent der 
gesamten F.xportmcnge gehen 

Die feine deutsche Art, 

Orangen zu genießen... 

bbs. Pur verzehrt, als Munter- 
macheram Morgen, Fitmacher für 
zwischendurch, Basis für Mix- 
getränke, als aromati.scher Be- 
standteil leichter kalter und war- 
mer Gerichte oder i-Tüpfelchen 
an Suppen und Soßen - Sommer- 
orangen haben sich in der leichten 
deutschen Küche längst einen 
Namen gemacht. WahreTriumpfe 
feiert die Navel Orange als Des- 
sert-Frucht. Ihr saftiges, süßes und 
ausgesprochen zartes Frucht- 
fleisch macht sie so beliebt. 

Übrigens: Das Dessert als krö- 
nenden Abschluß eines Essens gab 
es schon .seit der Römerzeit. Be- 
reits Lukullus und Julius Cäsar 
aßen zum Abschluß des Es.sens 
Früchte, Süßspei.sen, Backwerk 
und Käse. 

Bei der Wahl des passenden 
Desserts zum Menü verfuhren 
unsere Vorfahren nach dem Prin- 
zip der Steigerung: Das Desseit 
hatte das krönende Finale zu .sein. 
Die Dessertköche wandten tage- 

lange Mühe darauf, bombastische 
Gebilde aus Zucker, Honig. Mar- 
zipan und Früchten zu bereiten, 
die in einer Art Triumpfzug in den 
Spei.sesaal getragen wurden. Ob 
das Dessert zu dem vorher Ge- 
reichten paßte, darüber machte 
man sich zu damaliger Zeit keine 
Gedanken. 

Das ist zum Glück heute an- 
ders. Als Faustregel gilt: Nach ei- 
nem Hauptgericht oder einer Vor- 
speise mit süß-saurem Salat ist 
eine Cremespeise zu empfehlen. 
Nach einem sehr reichhaltigen, 
schweren Hauptgang ist ein Obst- 
salat oder Gelee am bekömmlich- 
sten 

Wer mehr über Sommer- 
Zitrusfrüchte, ihre Inhaltsstofte 
und die zahlreichen Verwendungs- 
möglichkeiten in der kalten und 
warmen Küche erfahren möchte, 
der wende sich bitte an das Infor- 
mationsbüro für Zitrusfrüchie. 
Stre.semann.str. 163, 22769 Ham- 
burg. 

nach IX'utschland - das sind über 
3 Millionen Kartons. Anders aus- 
gedrückt: Die Bundesbürger las- 
sen sich gut 50.(XX)Tonncn Zitrus- 
früchte pro Saison .schmecken. Da 
kann man nur sagen: „Guten Ap- 
petit". Die I-Aportsaison lunfaßt 
den Zeitraum Mai bis Oktober, 
denn dann ist Winter im südlichen 
Afrika. Etwa T.S.tKX) Menschen 
sind in den l'rcHluktionsgebieten 
beschäftigt, und nuul l.(XH) l'ar- 
merbetricbe prcxlu/ieren allein für 
den Exp*irt. 

Outspan - ein 

innovatives 

Unternehmen 

Nicht nurdie hohen Verkaul's- 
zahlen und die positive Resonanz 
des Verbrauchers sind es, die 
Outspan mit Stolz erfüllen. Out- 
span gilt darüber hinaus als we- 
sentlicher Förderer der „Rural 
F'oundation". Hinter diesem Be- 
griff .steckt eine privat entwickelte 
Initiative, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der schwar- 
zen Farmer imd ihrer I-'amilien in 
allen wichtigen Bereichen zu för- 
dern und zu verbessern. Dazu zäh- 
len beispielsweise die Gesund- 
heitsvorsorge, Ausbildung von 
Lehrkräften für spezielle Schul- 
programme, Management-Kurse 
für Farmer und vieles mehr. 
Kurzum: Outspan ist nicht nur als 
Exporteur von Zitnisfrüchten welt- 
weit die Nummer eins, sondern 
zugleich ein verantwortungsbe- 
wußter und engagierter Arbeitge- 
ber. 

bbs. Sommerorangen haben sich in der.leichten 
deutschen Küche längst einen Namen gemacht. 
Ob als Basis für fi/lixgetränke oder aromatischer 
Bestandteil leichter kalter und warmer Gerichte - 
sie schmecken einfach immer. Foto: Outspan 

Navels geben 

den 

Startschuß in 

die Saison 

bbs. Vorreiter der Zi- 
trusl'rucht-Saison sind die 
Navels. Sie reifen von Anfang 
April bis Mitte Juni - sind also 
allesamt „frühreife Frücht- 
chen". 

Die Navel-Orangen sind 
kernlos und im allgemeinen 
größer als die anderen Sorten. 
Ihre Schale ist geringfügigdik- 
ker und haftet weniger am 
Fmchtnei.sch. Hin großer Plus- 
punkt, denn dadurch lassen sie 
sich besonders leicht schälen. 
Charakteristisch fürdie Navel 
ist der hervorstehende Nabel - 
auf englisch „navel". Dahin- 
ter verbirgt sich nichts ande- 
res als eine kleine zweite 
F-ruchtim Innern der Orange- 
ihr ganz persönliches Kenn- 
zeichen. Die Navel ist eine der 
meist angebauten Zitrus- 
l'nichtsorten. Sie zeichnet sich 
ferner aus durch ein kräftig 
gefärbtes, reichhaltiges 
Fruchtfleisch, ist aromatisch 
und süß im Geschmack und 
hat einen guten Saftgehalt. Sie 
gilt weltweit als bevorzugte, 
zartfleischige Dessertorange. 

Die Navelate (late = spät 
im engl.) ist eine spätreifende 
Navel Orange. Sie ist bei uns 
hauptsächlich in den Monaten 
Juni und Juli erhältlich. Die 
Navelate gilt als Luxus Navel 
Orange. Um sie als Be- 
sonderheit hervorzuheben, 
kennzeichnet Outspan jede 
einzelne Frucht mit den Na- 
men „Navelate". Orangen- 
Freunde sollten daher beim 
Einkauf auf den kleinen blau- 
en Outspan-Auflcleber achten. 

/■ 

ERFOLG 

IM GRIFF! 

/ 
Mobiltelefone im 
D-Netz werden 
auch Ihnen In 
Zukunft jede 
Arbeit ent- 
scheidend 
erleichtern. 

r 

k. 

Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 

Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

NEUE Verkaufstermine: 
Freitag, 9. 7. 93, 8.00-12.00 Uhr^ 
Freitag, 6. 8. 93, 8.00-12.00 Uhr 

... danach alle 4 Wochen freitags! 

l 

Preisgünstige Ii.-Waiii-Häsciieiiwiiidein 
In sichergestellter Qualität und 

Hygieneaililisi I. Wahi 
z. B. Toilettenpapier, Küchenrollen u.v.m. 

SECONDS WINDELSHOP GMBH • 56727 Sl Johann 
Telefon 02651 / 40 99-0 

Sie haben es 
In tief Hand; 
RUFEN SIE UNS 
EINFACH AN. 

Moblllelefone im D-Netz, 
Kommunikation ohne Grenzenl 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
65936 FRANKFURT-0171/4101 299 
60386 FRANKFURT-0171/4101 298 
36043 FULDA 0171/41122 42 
99086 ERFURT 0171/4101 212 
36179 BEBRA-0171/4101 213 

ttiangmd&tuna 
KBJMaaKMiafiKiinN 
■••••• ■•tHiiiiiia I 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zineilässlge näger/innen 
für Langen 

NMnm untor Tel 06103/21011 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service4.eisfung 
nochmals intensiviert hoben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROfESSIONElL FOR AILE 
Wimiticlut. IM'tMfFrwUurt'teMOTMm 
TtMon M /140 914 • TtMn M / 9 40 81-210 
WlrWinfcKhtr7f ♦ OWW Fnwfcfcirt»Wiiiii büi 
j^uirnmiHZi n-ae 

£äri0mer^itun0 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

|[K Hainer ^ 
^Wochenblatt 

unö UntortiaRuno 
laHHiaSESBZlS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16 000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Iii 
z 
o 
co 
h" 
3 
O 

Teleton: 

Straße: 

Oft: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 63225 Langen 

* 1 



S( IINIR T uf;>i:SCIIIMI R 
C PAR IM R ^ PARTIMIR 

Stilvolle Türen 
passend 

zur Einrichtung! 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

lo^ISCHNIR 
e; PARTNIR 

(0(»I02) WLS2-57 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

«DAHW 

(06102) 6052-57 

AiisslL'iluny Olfftibath auth von 14 Oü 1/ ÜO Uhf ye'oflnti 

NISSAN Das ist in 

Kambodscha 

ein ganzes 

Lehrergehalt. 

Niümdnd muK duf »einen Mo 

Aus unserer reniselmorbung: 
Klunl<er weni({«r {^onnt, er 
reicht dafnit viel für dndere; Für 

ÄAdrk im Mf>ndt unterrich- 
tet ein Mitarbeiter der Kirthe 
die Schulkiridt;r %e»nes Dorfes. 
'fermoglif-herT^it- »hm diese 
Arbeit Oder beitelieh Si«r un- 
sere liroscHure Coethestr 43 

/^>0/00 Oder 'PettenWoter 

OH'* '*> Konto 'ibOO bri 

Te niGE liMÜ.]« IW 
SEIT 
100 JAHREN 

LANQENER ZEITUNG, NR. 53, SEITE XI FREIT AQ, 2. JULI 1M3 

verkaufen im Kaufen und Studentin sucht dringend Zimmer für 
Seplember/OKtober zwecks Praktt- 
kum. Rule zurück Tel 0921 / 6 40 99 
und 07391 / 23 97 

JETZT LESEN, 

DANN LEASEN 

IhrePRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Fiat Ptnda. DI« toll« Klat«. 
Mll^ettl. Offenthtl. 00074/50064 Hochwertige 

Malsonette- 
Wohnetage In ruhiger 

Wohnlage von 
r-teusenatamm- 
Rembrücken 

Hter machi Wohnen Spaß* In diesem 
kleinen aber leinen Viertamilienhaus ist 
großzugiges Wohnen angesagt Hier 
verfugen Sie über 1 \2 feinste Wohn- 
fläche mit zum Beispiel Fußbo()enhei- 
zung, Ta^eslichtbacl, Sonnenbalkon, 
Blick ins Qrune und ein riesiges Dachsiu- 
dto. Für nur DM 495 000 - er^alten Sie 
Ihr neues Zuhause inklusive Stellpidtze 
und vieler liebenswerter Details. Jetzt 
sollten Sie anrufen und besichtigen' 
ImmobilienmaUercesellschaft mbH 

FAX; (06102) 80 52 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Dringend t«euoht 
Oewtrtegrundslucke mit guler> Ausnut- 
zungsiahlsiMm ges Rhein-Main-Oebi«! 
ab 1000 m2 bis 30 000 gosuchl 
Sprecherl Sie mil Frau Decius 

06105/50 77 
V. Qagern + Haack RDM 

(Fa* 06105 / 7 45 84) 

VERKAUF 

EDtltch, Beckig mit 6 Polslerstühlen 
(Eiche rustikal). NP 3600 - lür DM 
800 ■ zu verk., Tel 06104 / 6 31 58 

KomiTKKje, Gründerzeit, mit 4 Schu- 
bladen. DM 800.-. Tel. 069 / 85 53 35 
DIv. Büromöbel, King Beta. grau. {Kö- 
nig + Neurath). VB. sowie engl. Eß- 
tisch. 0 130 cm. ausziob. (6 Pers mit4 
Stuhlen). Toi. 069 / 80 54 37 15 
Sehr schöner alter Klelderachrank, 
(Woichholz m Holzkellen.) 2-türig. 
Mittelteil m. Spiegel, lur DM 500.-. 
Kuchenschrank aus den 50em. 2-teilig 
mit Bauernmalerei lür DM 100.- 
Tol 06108/7 59 06 
Garten Boulevard-Qarnitur, repara- 
lurbedürltig sowie HandrasenmSher 
mit Fangkortj günstig abzuget)en, Tel. 
06103/0 72 14.ab 19 Uhr 

Verkaufe: Tri-Set-Klttdefwagan mit 
Zubeh.. mint/bunt. Preis VB. Tri-Set- 
Kindenwg.. blau/bunt. 3 Mon. alt. Spül, 
masch. v. Siemens, 1 J alt. 600 - VB, 
Suche: Dupkj-Stelne, Mäd.-Fahrrad. 
Gr. 24, Preis VB, • 069 / 68 74 20 

Ca. 20 Flohmarktkltten, Stck. B.-, 
Kd -Fahrrad, reparaturtwd , 10 -, gut 
erh. Kd -Roller. 20,-. Kd.-Schreibtlsch- 
Stuhl, grun. 15 -. Playmobil-Villa. alle 
Zimmer, 2 Autos. VB, gut erh Da - 
Fahrrad, türkis, VB 06104 / < 27 79 Neubau-Eratbezug 

Langen „Oberer Stelnberg" 
Einzug oder Vermietung 

aofort möglicht 
Nutzen Sie soton die Gelegenheit, in be- 
ster Wohnlage zu leben und zu wohnen 
Sie kauten ohne Risiko, denn der Bauträ- 
ger hat diese WohnunMn bereits lertig- 
geslellt Genießen Sie nie volle degressi- 
ve Abschreibung und sparen Sie die Zwi- 
schenlinanzierungszinsen Beste Wohn- 
äualital erwartet Sie in diesem reizvollen 

reilamillenhaus mit Drei-. Vier- und 
Funt-Zimmer-Wohnelagen in bester 
Ausstattung! Noch können Sie wählen 
zwischen einer 90 m^ großen Drei-Zim- 
mer-Wohnung im Obergeschoß zuzüg- 
lich ausgebautem Hobbyraum. Ab DM 
464 000 - erhalten Sie Ihren Wohntraum 
Jelzt sollten Sie anrufen, denn hier will 
jeder wohnen! 
ImmobUierunaklergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 

Herren/-und Oa.-Fahrrad, 10-Gang, 
blau, für 250 - abzugeben sowie Tisch 
tennisplatte. VB 80 -. Tel 069/ 
85 66 60 

Posegiro Köln 500500-500 
EINFAMILIENHAUS 

ZU KAUFEN GESUCHT 
aüdl. von Frankfurt. Möglichst 
freistehend. Ab 130 
Wohnfl. mit 3 SchlafElmmern. 

Preis bis ca. 850 000.-. 
K. Schneider 

Telefon 069 / 9 51 00 07 

Zukunft 

ohne Abseits 

9uch«n Sie «Ine Wohnung odtr 
nen Mieter? Wohnungtböree Pott ^ 
Pertiier QmbH, Tel. 0«403 / 7 10 61 

Hauthilteeufidtungl Wohnzinr>- 
nr^orschr., 50er Jahre. 160 x 55 x 160 
cm. 200 •. Couchtisch. 115 x 64 cm. 
ausziehb /höhenverstellb.. 150.-. Kü- 
chenschr 100 x 55 x 160 cm. 200.-. 
kompl. Schlafzi. woiß. 400.-, Mu- 
sikschr. VB 40 •, Kinderwagen, VB. 
Couchgarnitur. 3-Sitzer -f 2 Sessel aui 
Rollen zu verschenk,, 06101 / 6 15 07 

DER RENAULT RAPID. 
KOMFORT & CO. 

Testen Sie Deutschlands meistgekauften Kleintrans 
porter bei uns: 
• Inn frischen Look. 
• Mit spritzigen Motoren, 
• Mit vielen Ausstattungsmoglichkeiten. 
Deshalb: Steigen Sie «In! 
Unser aktuelles Leasing-Beispiel:  

RirMult Rapid Trtnsporltr 1,11, Ind. LelterkUpp#   

Malionettenwohnung (Neubau) in 
Langen zu vermieten Tel, 06103/ 
5 54 16 Wchnzlmmertchrank, hellgrüner 

Marmonisch. Nahmaschine, alles in 
Nußbaum, diverse Krokotaschen z.T. 
nou, Kroko-Nähschrankchen zu verk. 
Tel 06107 / 75 03 23dlenstl. Od 
06104 / 6 52 23 privat 

Dieselstraße 1-3 
63128 Dietzenbach 

^06074/404127 
Mlfml: Hl. - Ff. i -II Ukl, S». 1 -t] Uki 

Dauttchat 
Auasitzlgan-Hlltawark e.V. 
Spendenkonto 9696 

Stadt. Sparicaaaa Würzburg 

Ein medizinisches 
und soziales 

Hilfswerk 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeltungsleser 

wissen mehr! 

Suche Haue In Langen zu mieten, ab 
130 m', sofort oder spater. Tel. 06071 / 
3 49 77 

Lalpold-Baby-Wlege, 6 Mon. alt mil 
Zubeh , DM 300-, Babykleidung, teils 
Markenware, Baby-Bauchtrage, 
„Hauck", DM 15., Tel. 069 / 81 66 19 

Tonbinder, 15, 18, 22 u 26 cm Spu- 
longröße, v. Maxell, TDK, Ampex, Agfa 
u BASF, auf Metall- u. Kunststoffspu- 
len. ab 3 - bis 35 -. Grundig Tonband- 
gorftt TK 845 Drei-Geschwindigk , Mul- 
ii-. Duo-Play und Echo, werkstattgo- 
pruft, DM 450 - Tel. 069 / 86 12 87 
Couchtisch, Nußb , poliert, oingolegte 
Platte, auszloh-,/verstellbar, in bestem 
Zust, Kommode (Gesellenstück), Reit- 
hose, -kappe, f, 10-12jahr. Mad.. Rei- 
soschroibmaschine (Rhein-Motall-Bor- 
sig). Nflhmaschine, allos preisgünstig 
zu vorkaufen, Tel. 069 / 88 22 42 

Such« 2 Matratzan, Maße: 1 x 2 m, 
Tel. 06106 / 7 34 28 Kiufm. Angest. sucht dringend zum 

1.7./1.8. 93einem6bl 1-2-Zi -Whg als 
Zweitwohnung, im Bereich Dreieich, 
Langen, etc 
Angebole bitte über ■ 06105/4 12 41 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

^TTserviceT" 

stabile Liege 0,90 x 2 m. last nou, mit 
Bettkasten u verstelib. Kopfteil. 200.-. 
kl, Holzschränkchen. 100 br,, 35 t, 85 
h-, 2 Türen. 2 Schubl., 80,-. mass rd. 
Holztisch, Nußb.. 0 \ m. ausziehb.. 
100.-. Kettler Krnftsporlgorät, neuw , 
NP 498.- f. 150.-. Lampe, schmiedeei- 
sern/Kupfer. 50.-, 2 Wandleuchten 
20.-. Tel. 06074/4 21 47 

Monatlich# Leating-Rate: 
Luiingtonderzahlung: 

Angebotsinformation 
Ihres Frisclie-Treffpunktes 

Überftthrungskosten: Hauck, KInderbuggy, Rallye 50, buni 
gemustert, knapp 1 Jahr alt, sehr ge- 
pflegt. mit Schwenkbugel. zusammen- 
klappbar. VB DM 250.-. div. Zubehör. 
DM 100 -. DM 06104 / 4 18 04 

Ein Angebot der Rintult Liitlng. Schlafzimmer und Wohnzimmer, 
komplelt (Gardinen etc.) oder auch 
oinzoln, Kücheneckbank m. Tisch u 2 
Stuhlen sowie diverse Schränke und 
sonstiger Hausrat, Tel 069 / 85 53 35 

Klaviar „Kawal", Eiche braun, mit 
Stuhl, 6 Jahre alt, nur V> Jahr gespielt, 
VB DM 5000.-. Tel. 0610« / 90 33 

H«tiungv*gA H«lta OMM SchmOfMoff« KInder-Komblwagen, bunt, mit Zube- 
hör sowie Baby-Bauchtrage, VB DM 
400 -, Kinder-Sportwagen, DM 100 -, 
Tel 06104 / 7 28 01 

Oamanrad S-Qang, 28 Zoll, 50.-, Kna- 
benrad 3-Gang, 70.-, Kleklerschrank. 
4trg., 20.-. Tel. 06104 / 4 35 85 

a aauton^. 
nlVIlAC ■ % TtMofl 
MNMILT-VEirriMOaHANCN.M 06074 / 240 4« 

250 VHS-VIdao-Caaaattan, bespielt, 
lür & DM 5.-, abzugeben, Tel. 069/ 
87 12 73 ab 17 Uhr HENAtlLT 

Jugend-Mountain-Blke, Marke Spe- 
ciallist Hardrock. 24", 18 Gang, 
Vollausst., neuw., NP DM 1000,-, VB 
DM 500,-, Tel. 06162 / 7 25 35 
Geleganhelt von Privat: 143telllges, 
800or Silherbestock für 12 Personen 
inkl. Menü-/Flsch-/u. Dessertbesteck. 
Modell Augsburger Faden. LP DM 
16 000.- für DM 6400 - abzugeben. 
Tel 06162 / 7 25 35 Helzungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 
Tetetonbank, Elche, 60.-, Sonnenrol- 
lo, B.: 2,75, 30 -, Luftreiniger, „Phil- 
lips", 30 -, Heizstrahler, 30.-. 3 Garten 
Stühle, gratis. Tel. 069 / 85 31 87 alle Arbeiten und   

Lieferungen au« einer Hand Jt 
• aller n^h^en Hersteller ^ T 
• Duachabtrannungan I j V 

lür jedes Wannenmaß T 
• Sauna und Whirlpool T 

• Badta^ie^ In großer Auawahl X 
• Verkauf von Halzunga- und Bad- «CJ 

auarüatung ImI Facntieratung 
auch zur Salbatmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 In 
Ottenbach und Dreielch und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Weltkugelbar und dunkelbraune 
Rattang uppe. sehr gt erhalten. 
Sonderpreis DM 600.-. Tel. 069 / 
64 87 69 21 

aESCMFlUCHEt 

SidetK>ard, span. Stil, sehr wertvoll, 
ca. 280 cm br,, reichlich mil Schnitzar- 
beiten verziert (Rembrandtfiguren), 
Vollholz. Unikat, äußerst preisgü.. DM 
3099.-. Tel, 069 / 64 87 69 21 

Kinderbett Kiefer natur. 70 x 140. um 
bnubar, m. Matratze. Federbett und 6 
Bezüge, Wickeltisch mit Aufig. Kiefer 
natur. Festpreis 350.-. DM. Stereofarb- 
fernseher, 70er Bild, 2 J, alt. DM 500.- 
Festpreis, Tel. 069 / 89 31 96 

Watchmaechlne. Energiespartaste, 
hohe Umdrehungszahl für DM 350,- 
abzuget>en. Tel. 069 / 84 67 52 

Tteffpunkt 

für Gourmets 

Neuw. Bad-Splegel«chrank, 3trg., 
1 m breit, beige, lür DM 75.- zu verk 
Tel 06104/4 21 03 63073 Offenbach-Bieber 

Ferdinarxl-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

63303 Oreieich-Dreieichenhain 
Heckenweg S'Ecke Industnestraße 
Telefon 06103 / 8 20 55 Sonderangebot Gartenholz, z. B. Pa- 

lisaden ab DM 0,69, Skihtschutzzäune 
ab DM 39,90, Holzfliesen ab DM 5,95, 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Verkauf). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 

Zelchentlach, 100 x 156 cm, 
Parallelarm, Lineale und Lampe, kaum 
gobrnucht, zu verkaufen. Tel 06074 / 
79 66. ab 17 Uhr 

Bauer Fruchtjoghurt 
verschiedene borten, 
je 350 g Becher 

Grillspezialitäten 
Rumpsteak 
das her/halle Steak. 
lOOu 

Warringa, Berglach Barock; Wonzl. 
Schrank, Couchgarnitur, Femseh- 
schrank, weißes Barock-Stllschlafzi., 
Kristall Lüster. Kristall-Bodenstehlam' 
pe. Tel. 02241 / 38 80 56 

Söhniein Brillant 
Jahrgangssekt 
O./'jlir Hasche 

Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

1^ Wie neu 

ab€^ zu kleii 

Frische aus dem Cla: 
Frischfrucht-Konfitüre 
Erdbeer. "Ernte '93" 
AüOg-Clas 

Stereo Farbfernaeher, Sharp. 70er 
Bild m. Videotext DM 800,-, JVC Video 
Kamera mit allen Extras, DM 650,-, al- 
los Grundig Radio, 50er Jahre, DM 
100,-, Tel. 069/81 97 44 

Qaragantor neu, Hörmann Garagen- 
schwingtor, Einbaugröße 2375 x 2125 
mm, für DM 4(X) zu verk.. Tel. 06103/ 
6 27 28 

Onko Kaffee "Der Festliche' 
oder "Naturmild" 
je 500 g Vacu 
Packtmg^^^ 

Filet Chateau Brland 
(Jas Her/ des Filets./art und edel 
lOOgV M 

Gepfl. Bert>er-Tepplch mit Zöpfen, 
3.50 x 2.50 m und 2 Brücken dazu 
pass., 1.60 X 1,00 m zu verk., DM 350, 
VB, Toi. 06181/65 01 65 

Frlalerkommod«, Kirschbaum. 
134/51/47. sehr gut erhalten, DM 40, 
Tel. 069/89 29 27 Kaufe 

Briefmalon immiNinzeii 
Zahle Spitzenpreise 

Briefmarkarv u. M&nzanfachgaacWHt 
Werner Könnet 

Große Marktstraße 47 
63065 Offenbacti, T 069/88 37 39 

Verschiedene Nußbaummöbel, ein 
Ur all Sessel, Handart>eit, alle Nahm- 
schiene, alte Wanduhr. Kaffeeservice 
für 12 Pers., Seitmann Waiden. Tel. 
069/81 97 44 

Faat 2000 ungalaaaiM 60ch«r zwi- 
scfien DM 3.- und 7.- zu vertmufen. 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 
Wotinzlinmerachrank, Nußbaum, 
3 m, DM 500,-, pass. Couchtisch mit 
Kacfieln, 133 x 73, DM 200,-, beige- 
gemusterter TeppKh, 250 x 300, DM 
200,-, Tel. 06104 / 6 30 49. ab 12 Uhr 

AUTOHAUS ELLER GMBH ■ LAGERSTR. 3tA 
64607 DIEBURG • TEL. 0(071 / 2 40 21 Pepsi Cola,- iight, 

oder Mirinda 
6 Flaschen a 1.5 Ur. Kaslen ohne Pfand 
119 20 Pfand) 

Spießbraten 
aus dem Ansehen Schweinekamm mit 
knackfrischen Zw«if>elr. und edlen 
Gewürzen   

Frische Tiraffer dar Saison 
Ananas 
aus Honduras, 
KLI 
Sluck 

FAHKZEUaE Larry's 
  Party & Festservice 

»•rra LX, EZL; 3/89, TÜ 5/94, 5lrg., Lecker und preiswert 
weiß, 74 kW, Kat., ZV. GSD, RC, norm. aus Meisterhand. 
Benzin, VHB DM 9350 -, Tel. Sa. bia Telefon ♦ Fax 06104 / 49 OS 12 
12 Uhr 06103 / 7 40 00, dann 06151 / 
89 45 95  Witwe, Anfang 60 sucht seriösen 

Herrn mil Haus u. Auto für Dauer- 190 E, Aut., EZL: 3/85, TU: 2/95, Ser- freuridschaft. Zu8<^rtften unter Off. 
^0, 90 kW, Radio-Cass., Kat., weiß, 1702 an die Lanoener Zeituru] 
gepflegt, DM 12 950.- VHB, Tel. Sa.  —    
w 12 Uhr 08103 / 7 40 00 oder  — ; 
06151/69 45 95 STELUlüUMEiflTI 

3 Tlffany-Lampen, zu vertt., Tel. 
06104 / 7 92 09 Stark raduzlert« SlareogerMa, Bo- 

xen, Video + TV, Gebraucht- + Vor- 
führware MW HIFI Ankauf-Verkauf 
06103/2 66 40 

Ein Jammerl Wenn man nur / faY/aX 
wüßte, wer das noch tragen / 
kann! | 
Solche Kontakte sind ganz l f jUMn 
scfinell geknüpft: mit einer \ \/ 
Kleinanzeige. OireM und preis- 1 
wert Und dann pas^ net)en 
dem besonderen Stück dem *** 
Meineren Ooppelgängaf t)estimmt noch »iJiul 
viele andere Sac^, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalle BeztehurH]- 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz scfinel KontaMe. Sie hallen oft ganz lange. 

Stockbatt, Klefer, mit 2 Lattenrosten 
und Schubladen, DM 200,-, ab 18 Uhr: 
Tel. 06106/6 68 35 

1 KQhlachrank, Einbau od. kompl 
und / oder Unterschrank, Tisch und 
Stühle, 1 Schrank mit Holzkeilen, 
1 Wascht>ecken (weiß, Keramik), 1 
Dunstabzugshaube (Umluft). 1 Spüle 
und Schrank, 1 E-Herd (4 Platten), 
versch. Ot)er- und Unterschrdnke. 1 
Kuchentisch 4- Stühle * Ecktiank, 1 
Deckenlampe, 2 Wandlampen (Ker- 
zen), 1 Wanduhr, alle Preise VB, 
Tel. 06104 / 26 61 

Frischwurst-AufschnItt 
s tach sortiert 
lOOg 

Wassermeiofien 
aus Spanien Catorade Sportgetränk 

Gtrus, Orange. C'^iijcfruit, 
le 0.5 üter Flasche SONDERANOEBOT Eadia welB Pa- 

naala, Dekor. Holznachbiklur)g. mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, nur 
DM «,S0 bei HOLZLANO BECKER, 
Obertahauaen, an der B 446. Tel. 
06104 / 48 01 Agrarfrost Boerdegold 

Backofen Frites 
ut'a^fOfeo 
/bOg 

Spraynelken 
verschiedene Farben 
lOSüjck im Bund 

(Holl. / Franz. 
Salateurken 
gro(5e Wi'j'e, Kl I. 

Reise-Föll 
in Spiegelbox. mit Reise Adapier (ur 
USA und Europa. 1200 Watt Leistung 

VartL gut gebr. WaacftmaacMnen 
mit Vodgarantta, z.B. AEO ab 96,-, 
Miele ab 110.-, KüHschrSnka/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
hiaue. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Oabr. Hauahaltagairita billig zu verk. 
z. B. Wasch., Wäachtrtr., Kühl-u. Qe- 
frkirachr., Oatchirrapam., Küchanmö- 
,bel, Spüle. E-Harde, Qaah., (u. v. m.,) 
Tal. 0W/S5 49 53 

Röntgenpraxis 
sucht 

Arzthelferin 

üliertarifliche Bezahlung und 
günstige Aft>Bit<z«<tefl. 

Dr. G. Bolainger 
Ri«d«tr. 7 - 63225 Langen 
TatofOfl 06103 / 2 10 74 

Wohnzimmarachrank, hellgrüner 
Marmortisch, f^hmaschine. alles in 
Nußbaum, diverse Krokotaschen, z.T. 
neu. Krokondhschrank zu verk., Tel. 
diensU. 06107 / 75 03 23. privat 
06104 / 6 52 23 

Wohnungaaufl6a., EntrOntpalurtg 
besenrain, Varwendb wird angerech- 
y<. 069/88 58 19 od. 69 70 94. gew. 

ailarer Sanionn ihren klai- 
1. Stadlmilte. Tel. 06103 / Teutonia Ouattro Kl.-Wagan m. Zu- KMdarachraitfc, maaaiv. 2türfg, DM 

beh. DM 380.-; div. Babyklekl. bia 15 50.-: Eßzl.-Tiach, maaaiv. auaziahb., 
Mon.: Ki.-Spielzeug: Baby-Hopter, DM 50.-; Couchgarnitur, 3 * 2-Silzar * 
Kiaaan und Otietbelt. sehr praiagünatig Satial, br. Cord, DM 150.-; TiacNan- 

^■■■■■■■■■■■■■■atizugeban, Tel. 06074 / 9 54 69 niapl. DM 30.-, Tal. 00102 / 41 36 
Über 200 x Im Rhein-Main-Gebiet 20 EMa Praalay LP'a aus den 60er/ 

70er Jaliren zu vedtaufen, Preis nach 
VB oder AnaidK, Tel 069 / 81 48 Wer hal FahrraduntoN am 4.«. 10W 

sagen IS.30 Ulv in Langen, Eintnün- 
dungiberaich Birkanttr. zum Radweg 
*ntlang dar BtMirm gatalian? Zau- 
gsn b«a melden unter Tal . 06103 / 
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STELLENANGEBOTE 

KREDITE 

SIND JETZT IHRE 

SACHE. 

Von A (Aus/aliliinj^) bis Z (/wisc.honkrodil). Als 

iins(M-((0 ncuK^ir) Kreditsachbearbelter(ln) in 

(l(ir Ni(ul(irlassuMg Orioiihac.h bdtrcuKUi Si(^ solb- 

stäiulig luigagcMiKints im iMmioiikuiulongoschäfl 

(S('hw(M'i)iinkl: g(ilH)h(!ii(i niiU,(ilsläii(lisch(i l-iriiKMi). 

Si(! habdti (MiK* Ausbiklimg als liaiikkaurf'raii 

()(l(u- -niaiiM, (la/u riiii(li(irt(5 Kdiinlnisso und 

B(!riirs(*rrahriin^' im Knulitj^c^schäft. Und schon 

kann's losf^(!h(Mi. Ilorr Saig, 8 (()()<)) H()()7()2-17, 

warl.(!l schon auC Ihrim Aiirul". Sc'hrif'tlich 

k()nn(Mi Si(i sich natürlich auch bc^worbcn: 

Bayerische Vereinsbank AG 
Niederlassung Oflenbach 

Aliceplal/ 5 
63065 Offenbach 

BAYERISCHE 

VEREINSBANK 

Unser Konzern ist international in allen maßgeblichen 
Ländern seit Jahrzehnten außerordentlich erfolgreich tä- 
tig und zählt in der Elektro-ZEIektronikindustrie zu den 
ersten Adressen, Die Vielzahl unserer Produkte erfor- 
dert ein umfangreiches Katalogwesen. Dafür suchen wir 
eine/n 

Assistent/in 

Desk-Top-Publishing 

Ihre Aufgabe soll es sein, mit Hilfe von Quark XPress auf 
APPLE MACINTOSH diese Kataloge zu erstellen - zu- 
nächst nach Vorlage, mit steigender Erfahrung selbstän- 
dig. 
Wenn Sie erste Erfahrungen in Desk-Top-Publishing, ge- 
stalterische Fähigkeiten, gute englische Sprachkenntnis- 
se besitzen und Sie die aktive Mitarbeit in einem moder- 
nen und dynamischen Unternehmen reizt, bitten wir um 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsan- 
gabe an unsere Personalabteilung. 

AH^P Deutschland GmbH 
Ampöreslraße 7-11, 63225 Langen 
Telefon 06103/7 09-270 

Wir sind eine mittlere Steuerberatersozietät in 
Langen bei Frankfurt. Nach dem Zusammen- 
schluß zweier seit vielen Jahren bestehender 
Praxen, bieten wir interessierten Realschülern 
oder Abiturienten eine 

Ausbildungsstelle zum 

Steuerfachgehilfen 

Die Ausbildung beginnt am 1. August 1993. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich an 

Krippner & Schroth 
St«u«rt}«rat*r/v«r*id. Buchprüfer 

Wiesenstraße 5, 63225 Langen 
Telefon 06103 / 5 50 51 

30 

a 

Jbdb^^s 

Wir sind einer der großen Fachmärkte für Kinderausstat- 
tung. Wenn Sie als Einzelhandelskauffrau mit Elan und 
Ehrgeiz unsere Filiale in Egelsbach leiten möchten und 
vielleicht sogar Erfahrung in diesem Bereich haben, dann 
sind Sie unsere 

Filialieiterin 
Wir bieten Ihnen einen netten Artjeitsplalz in einem har- 
monischen Team, ein leistungsgerechtes Gehalt und Ent- 
scheidungsfreiraum. Die Sozialleistungen stimmen auchl 
Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen an 
baby'B QMelltchaft für Kindcrauaatattung mbH 
Herrn Quthardt, Am Haaanküppal 20, 3SS0 Marburg 

Hilfe auf Zeit 

Dar Klapparstorch hat zugablssan - 
komman Sia für acht Monata als 

zum LEVI'8 Taam 

Sie haben Ihre kaufmännische Ausbildung erfolg- 
reich abgeschlossen und verfügen aufgrund Ihrer 
praktischen Tätigkeit über gute Buchhaltungskennt- 
nisse. Der Umgang mit PC- und/oder EOV-gestützten 
Anwendungen bereitet Ihnen keine Probleme. Sie 
bearbeiten u. a. die Wareneingänge, stimmen Finanz- 
und Lagerbuchhaltung ab und übernehmen andere 
interessante Aufgaben aus dem Rechnungswesen. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an Frau Hilke Brandenburg, die 
auch für Vorabinformationen unter Telefon-Nr.: 

0 61 04/6 01-2 17 gerne zur Verfügung steht. 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTADTER GRUND 10 - 12 

63150 HEUSENSTAMM 

Sofort Arbeit - sofort Einkommen 
Suchen Sie einen abwechslungsreichen und sicheren 
Dauerarbeitsplatz? Wir stellen Sie gerne ein als 
Nachwuchssekretärin, 
Büroassistentin. Sekretärin 
Wenn Ihnen Büroarbeit Freude macht und Sie möglicher- 
weise sogar schon „Textverarbeitung" kennen, kommen 
Sie zu Randstad. 
Sie erhalten: leistungsgerechtes Gehalt, 
30 Arbeltstage Urlaub sowie weitere, mit unserem 
Betrlebs.-at vereinbarte Sozialleistungen. 
Interessiert? Wir informieren Sie umfassend. 
Waldstraße 45 Frankfurter Straße 181 
63065 Offanbach 63263 Nau-Iaanburg 

  Tel. 069 / 64 82 51 81 Tel. 06102 /1 70 35 

"»r randstad zeit-arbeit 

Wir sind das Haus 
mit der besonderen 
Note. Unsere GAsle 

im Restaurant und Hotel zu verwöhnen, ist unsere vornehmste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Hotelfachmann/frau 

Restaurantfachmann/frau 
Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 

Frau Kappes oder Frau Lampe, Montag ab 9 Uhr, in Verbindung. 

Abvy«<hilun9frticht 
Arbeit macht mthr SpiO 
V^r Mchtn: 
Lagerarbeiter/ 
Staplerfahrer 
Einsitze im 
GroOraum Ottenbach 

Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel 069 / 64 82 S1 61 
Frankfurter Straße 161 
63263 Neu-Isenburg 

  Tel. 06102/1 70 36 

ir randstad 
zeit-arbeit 

••••••••••••••• 

Suche zum baldigsten Eintritt 

Maurer oder 

Maurerkolonne 
in Dauerstellung. Fahrzeug kann gestellt werden. 
WaHer L>iley Bauausführungen 
J.-v.-Eichendorffstr. 6 ■ 63225 Langen 
Tele(onM103 / 2 3S4« 

Mit Obst 

überleben 

wcrdm: Olm. 
McarM* 
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Achtung Hausbesitzer ! Unser Ziel: ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG entscheidet! 
• Umripckimg • Giebelvefkipidung • Flacht),ich Garagcnriarhsanieriing 
R. JUNG Bedachungs GmbH Mamiiti i ^ 0 6181 49 5193 bis 20 
FESTPREIS GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Achtung Hausbesitzer! 
Unansehnlich gewordene Wellkunststoff- und defekte 

Drahtglas-Balkon- und Terrassentieläge werden von uns 
durch bessere und schönere Materialien ersetzt. 

Unverbindliche Beratung und Preisangebot durch den 
Meisterbei Ihnen zu Hause. 
Fa. H. Sauer, Am Gemeindegraben 6, B750 Aschaffenburg 

Tel. 06021 / 0 05 49, Anruf tgl. von 8.00 bis 13.00 Uhr 

Htr Preisvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU j 

Telefon.069 8-1 60 00 

e Kunslstolfansler e Haustüren 
# Holifanslor e Wlnlergirten 
• Altimlnluinfonsler e Vordtehar 
e RolMdan e Martilsan 
Maßarbeit einschließlich kompleder Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

63069 Oftonbach • Qeishomstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

lAmnana iAistdffe 

IndusUiegebiel am Sandbom 4 
63500 Seligsnsladt/Froschhausen^ 

061B2/6 8O27 

Maler- und Tapezlerartieilen 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Dlelen+Pai1(8tl selbst refKWieren > 
Pro(iMiel-M«scti zum Preti wiff n«u Lack ♦ Info Firma Sufte RodQMi Wtiak. (06106) 41 49 ♦ Hartau (061111 2 25 34 ♦ EQtiabach     4 90 II. Rufen S<e ar)' 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Sld. 110.40 DM 

preisw. Pom- und Ausl.-Umzügs 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

ANHÄNGER u. ANHANGE- 
e VORRICHTUNGEN e 
von dem Spazimihmua Im 

Rheln-Maln-Oablml 

)CZSZP|Q-EICHMANN (f.reiition auf Rädern | 
, Oltjer SItaBe 13 • 60386 FranklUfl 
Kel.: 069/41 90 40 • Fax: 069/41 02 411 

TUMIAIIKr 

Haushaltsauftösungen 
Entrümpelüngen 

schnell preiswert 
. Tel. 069/63 43 93 gew. oder 

06106 57 Oö auch Sa So 

Jung« Pudal In verschiedenen Fattran 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundafreunde zu verkaufen. 24 
Jatira Hundazuctit und Pudtlsalon, ratung. Gegenw 
T«l.0ei0a/7 27S4 " "" 

VERMISCHTES 
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• -A wia n«u Tta Sufte ♦ Hartau ^ (06103) ^ 

Hellseherin-Wahrs^rin. Lebens^- 
igenw. + Äkt 

renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Die Kriminalpolizei rfit: 

Schützen Sie 

llff Kind vor 

Sexualslraftatero. 

Klären Sie Ihr Kind frühzeitig über 

sexuelle Sachverhalte auf. 

Verdeutlichen Sie ihm, daß es 

niemandem vorbehaltlos 

trauen darf. 

WifwoNei 

dü Sie skker leben Ihre Polizei. 

STELLENANGEBOTE 

A. Steidle+Partner GmbH 
Ein Unternehmen der Mfitek-Gruppe 

Auf der Basis innovativer, marktfühirender Produkte bieten wir 
unseren Kunden aus dem Holzbau die komplette Dienstlei- 
stung. Spezialität: Betonschalungsbau. 
Als eln(e) an verantwortungsbewußtes, eigenständiges 
Arbelten gewohnte(r) 

Sekretär(in) 

finden Sie in unserem Ingenieurbüro In Neu-Isenburg ein in- 
teressantes Aufgabenfeld. Hierzu gehören, neben den übli- 
chen Sekretahatstätigkeiten, beispielsweise die Koordinie- 
rung des Außendienstes, die allgemeine Terminübenwachung 
und das Erstellen und Führen von Statistiken. Außer Benjfser- 
fahrung auf der Basis einer kaufmännischen Ausbildung wä- 
ren dafür bautechnische Kenntnisse nützlich. Sie müssen Im 
Umgang mit dem PC geübt sein und auch ein brauchbares 
Englisch In Wort und Schrift mitbringen. 
Der bei uns übliche, partnerschaftliche Arbeitsstil wird Ihnen 
gefallen. Unser kleines Team, eingebettet In einen weltweit 
aktiven Firmenverbund, freut sich auf Ihre schriftliche Kontakt- 
aufnahme, damit Sie bald bei uns starten können. Bitte nen- 
nen Sie uns rieshalb in Ihrer Bewerbung auch den möglichen 
Elntrirstermln. Ihre Unterlagen erbitten wir an die Anschrift 
unserer Muttergesellschaft: MITek Industries GmbH, Qe- 
schäftsleltung, Herzogstr. 61, 63263 Neu-Isenburg, Telefon 
(06102) 30 97-0. 

Die ALBA arbeitet seit 14 Jahren sehr erfolgreich Im Projektmanage- 
ment von Qroßbauvortiaben. 
Für unsere Niederlassung In Frankfurt suchen wir ib eofort eine 

Bürokraft 
mit guten Schreibmaschinen- und Rechtschrelbkenninlssen. 
Erfahrungen mit Textverarballungssystamen sind von Vorteil. 
Ein Einsatz als Halbtagskraft Ist denkbar. 
Wir bitten um Zusendung der Bewerbungsunterlagen an 

ALBA 
Allgemeine Bau- und Anligan- 
Plinungt-Qeulleehan mbH 

mm SchütienhQttenweg 77 
/\\ HIX Frankfurt, Tel. (069) 68 09 03-0 

SERICOL 
8ltt>druel(1ert>en 
Schsblonsnproduktt 
Slabdruekoewabe 

wir sind einer der wellweit führenden Hersteller von .Sieb- 
druckfarben, Schablonenprodukten und Siebvorberei- 
tungsmaterialien. 

Für unseren Vertrlebsbereich suchen wir eine(n) 

Aunragssachbeailieiterdn) 

Das Tätigkeitsgebiet umfalBt Auftragsbearbeitung, 7ele- 
fonberatung und Administration. Wir denken an eine Da- 
me oder einen Herrn, der/die dieses Aufgabengebiet be- 
reits ausgefüllt hat und an selbständigem Arbeiten inter- 
essiert ist. Sie werden gründlich eingearbeitet. 

Wenn Sie eine Position In einer erfolgreichen, internatio- 
nalen Unternehmensgruppe suchen, bewerben Sie sich 
mit den üblichen Unterlagen bei uns. 

SERICOL GmbH 
Waldstraße 5, 63150 Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 -1 20 66 

Zukunft, viele Rele-1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 750 Mitarbeiter in 
mehreren Niederlassungen Im Inland 
und In Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 
Für unser Zentrallager In Dreielch 
suchen wir 

l\/litarbeiterinnen/ 

Mitarbeiter 
in Vollzelt und Teilzeit. 
Artxltazelt Vollzelt Im Schichtbetrieb: Mo.-Do.: 7.00-16.00 / 
12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
ArtMituelt Teilzelt mindestens 4 Stunden. 
Gute Oeutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Art)eitsplatz, übertarifltehe Bezah- 
lung und vort>ildlk:he Soziallelstungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie SKh bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 oder -3 63. 

SPOEHLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Wir sind ein zukunftsonentiertes Nahverkehrsuntemehmen für den Bereich Omnibus im 
Öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) und suchen für unsere Geschäftsstelle In 
Hanau. Am Hauptbahnhof 14a. 63450 Hanau, elne(n) 

SACHBEARBEITER(IN) 
Ihr« Aufgab«: 

Ihr Profil; 

• Abrechnen und Verbuchen von Fahrgeldeinnahmen, 
• Mithilfe bei der Fahrplanabwicklung. 
• Bearbeiten von Auftragnehmerabrechnungen, 
• Einsatzkontrolle der Fahrscheindrucker. 
• Statistiken. 

Una«r Angabot: 

• eine kaufmännische Ausbildung oder gleichwertige Qualifikation, 
• Einsatzbereltschaft und Kontaktfreudigkeit, 
• PC-Kenntnisse, 

ein Interessantes, vielseitiges Aufgabengebiet und einen krisen 
sicheren Arbeltsplatz in verkehrsgünstiger Lage. 

Bitte hchten Sie Ihre schhftllche Bewerbung mit Lichtbild unter Angabe Ihrer Qehaltsvor- 
stellung und Ihres frühesten Eintrittstermins an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 60327 Frankfurt am Main 1 
Personalabteilung Frau Weidl - Telefon 069 / 75 80 95-61 

Wintergärten 
Überdachungen 

HADO GmbH 
06104/4 46 94 

0172/7 20 20 83 

Telefon Verkäufer 
Ab sofod bieten wir dynamischen und 
redegewandten Verbautem einen si- 
cheren Arbeitsplatz und überdurch- 
schnittliche Verdienstmöglichkeiten 
Produkt- und Verkaufsschulung wer- 

den von uns durchgelührt. 
Fa. Diamond AQ 

Hainer Weg 4B. 60599 Frankfurt 
Tel 069/6 03 20 57 

SPDERLE 

ELEimiDNIC 

I Distributor Nr.1 

tcmüiHimna« iauin 

W*r lucht iln« wundtricliAni frtla 
Wohnung 

mit Milnblick In Otfinl>ach/M.? 
31/j -Zlmmtr-ETW, ca. 85 m» Wll. Balkon. 
TG-Plalz, EBK. sehr gule Ausstattung KP 

DM 345 000.- 
lmmoblll«n Qiullichitl mbH dtr Frank- 

lurttr Volkibank 
Til. 0«9 / 46 05-226 Hini-W. MülKr 

auch Samdag von tO-t2 Uhr 
Tal. 06174/14 96 

■JfDERKANNSCtiONERWOHNEN VDM 

WIR SUCHEN 

1-2 FamlllinhUuier fUr 
vorgamariiti Kunden In 

Roilgau, Obartihauian, Hauion, 
MUhlhalnt, Hanau, DIaburg 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Malnlal 3 
Telefon 06181/4 SS 81 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Ertiat viel Erfafirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Containerdienst 
Min/ 

68027 Tssi 

Funbodanverlsgung u. Malerarbei- 
ten aller Art (ührt tacngerechl. preisw 
u. schnell aus. Tel. 069 / 85 93 48 o 
84 47 32 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
' Theodor-Heuss- Ring-- 

Ladenflächen ab 35 
für 

Parfümerie 
Reinigung 
Reisebüro 
Fahrschule 

Eis-Caf6 
Bistro 
Frisör 

Teeladen 

Sportgeschäft 
Fotogeschäft 
Sonnenstudio 
Schneiderei 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142 / 2 24 61 
Fax 06142 / 2 33 12 

Für dlaien Kaufprall Itt mieten zu tauarl 
Onenbach/M. 
Geboten wird: 

t-ZI.-ETW, ca. 26 m» Wfl. m. Stellplatz, 
Bezug sofort. KP r)U Qi Afln • 

1-ZI.-ETW, ca. 26 m» Wll. m. Stellplalz, 
vermiete! 

ME. mtl. DM 460.-, KP DM 63 OOO.- 
Immoblllen Qaiallichatt mbH der Frank- 

furter VolkibanK 
Tel. 06914605-226 Hani-W. MUllar 

TiV 
SPEZIAL HAUS FUR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatj • Anhängevorrichtung 
BUMTZTEILC 

fOraHt Fabrlkal*. 
All<(>-T«ll*lae«r. 

Sotortmontap« von AHK.' 
Ctmpino- u. Fralzaltaitllwl. 

^OMflawhantautoh 6+11 kg. 
Ruten Sie uns an. 

Anhänger 600 kg Holz 
m, Vordenwandkl. ab 1495,- 

Pfsrde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
• Vermietung 
•Gasabnahme 

Kaminsaniening^ 
mit V4A-Slahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkoptrap. mjdlnker 

KAMINBAU t 
63743 Aschaltenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel.-Ann, flodoau 06106 / 7 M 88 Fr. Wallnet 
Tel.-Ann. Goldbach 06021 / 512 48 Fr. Sauet 

VERMIETUNQEN 

AHK mit Montage 
z B. Göll II 495 ■ 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

BÜRO's 

von 40 bis 230 m' 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142 / 2 24 61 
Fax 06142 / 2 33 12 

Heizkegel 

Heizkörper 

Kompiettmontage 

Seibsteinliau 
mit abgestufter Montagetillfe. 

WOMBACHER 
63110 Roclgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und Verkäufern 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldslraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick» 
R«klar*-Zentrale Rödermark 

63322 Rödermark. MessenhAuser Slr.3 
Telefon 0 60 74/6 70 91 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Wellbornslraße 3 

Dreieich-Sprendllngen 
Telelon 06103/37 32 33 

iMIIIHMtMr KAMmO RUND" 
e e Bab«nliaua«n/gute Lage e e 

3-ZI.-W)ig., 91 m', genobene Aussttg., 
Terrasse, kl. WE - Neubau - DM 1350.- 
+ U/Kt. RIcgar-lmmoblllen, Ffm. 069 / 
62 40 04 + 70 30 07, aucti Sa. 

Scftorraftlnautldtlduna mit Scfiamotttrofiran 
Wärmedämmung ■ L<lcntb*ton mA Glasur 

«EtCHAFTLICNES 

Edalstafilrohren • mt 
gegen leuchte, versoltende 

Schornsteine vorsorglich anzuraten tiel Niedertemperaturheizungen 
Enwiim von Scltomittlnkäplen mit Klinkern > klare Preise im voraus 
KAMINO nUND GmbH • Schomsteintechnik (leioi IC Qfl IC 
63456 Hanau^Steinh^• Ma^ctislr. 17 UDIOi/DfcU 10 

RepRralurscfinslldiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartietten schnell urn) preiswert 

"Franz i^eiBEIN - 
r— JAGUA 

Solidar Bautrlgar suctit dringend 
BiiimMstleliiiMlirGrllSi 

In guter Lage. 
Talafon 06181/65 90 11 

Wir suchen dringend für vorgemeitde Kunden 
Elgantumiwohnungan |eaer GrAfle zur El- 
gennulzung oder Kapitalanlage. 
Franz t KrömmallMln lmmol)lll*n GmbH, 
Tal. 061(1/65 9011 

.'.i M (.( M< H /IIB 

□unkcre 
liiiinohilifn i|i(* >h;m 

ifir MNunsItogmSle fg 
hnAulwartiftMl 

wir vermitteln Ihre Immobilie 
mit Engagement und Fach- 
kenntnis. Täglich fragen viele 
Anrufer nach 

Ihrwn Traumhaus oder 
Ihrer Trautnwohnung 

Rufen Sie uns an, wenn Sie 
Ihrs Immobilie verkaufen 
wollon. Wir sind ganz 
in Ihrsr Nthe. 

V( ir hjht*n in Ihrer \Jht* i kusit-nl Hol- u 
HnnuNcTMU't i'im* tiuKJtVn finjiiTithit'ic 
VS crkMJii mii ([ujlih/iL'ni'n MiurlK'iUTn 

i'riiilnt'i. ciii' Ihnen einen iipunulen Sitm- 
le lur Ihren Jjuuji Djimler hietei 

Ai/lnellt's Aiim'hil 
l'- «i-. Kl-. IDH.TSD-eil 

Inspekiiiin lur ihren Xl'i .Vi 
hmpms lUI IHI 
inkl Mjienjl * *51 

I nser Herr V huler emjnt l Ihren 
^nml unter Tel iKilOi .^HOOl 

JkguBr-Vanratung 
„„AUTOHAUS  

AVALON 
JAOUAR QMBH 

W.'Htiienberg-Slr. 10. an dtr B46 
6S26S Neu-Isfnhurg 

—— Der pcrs()nlkhe Scrv itr* 

ÜBERDACHUNGEN 
. HauitQr - BitonvonprUngi, Auto, Trinnwindi, TirrtiM, Bilkon, Holii. WInItrgIrtia - 
I ^WICHTIQ ' 

Kein VartratarbMuch 
AiifmaB u. unvarblndl. 

Beratung durch dan Meister 
bal Ihnan zu Hauaa " J  

I Prata^natlpa MaflarbaW + fMit>0ar»cltta Uontaoa, direkt vom Hartlallar I 
tl£U* Clndaokung von unachAnan, dafaktan Drahtglas- u. Kunstatoffdicham " 

125 Jahre H. Sauer • Am Qemeindegraben 6 • 63741 Aschaffenburg I I 
m 06021 /8 05 49. Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

I Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
; Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
I röhre • Festprels-Oaranile • CHEF KOMMT SELBST! 
j Becker Kamlninstandsetzungs GmbH 

Schoneck 2.7T 0.61 07 4637 bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wetlerau 

Vertundsteinpflaster 
tijf Ihn-n H(5( l ifiliiljfl Itnlcfi ii vO'- 
li.'qt iMOscitl .»lUn NPt)iMi,i(lu'ilon 

• ' (r».lpriHS Fn Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Otfanbacti 
Blabarar StraAa 77 

« (M9/ai 26 17 und 61 56 17 

DACHDECKER-MEISTER-BnfllEB 
lührt kurzlrlsllg und günstig aus 

Umdeci(ung/Neuoecl(ung/Reparatuien 
BRK-BEDACHUNQ, 061S1 / 7 8110 

Fahrrad-Center 

Breitschaft-Feller 
Rieaenangfibol an Fahrrüdern, Zubehör und Ertaliteilen ! 

Sündig Uber 200 RNder «ur Autwahl ! 

Geöfibet Mo.-Fr. von 9-lS und 1S-18.S0 Uhr« Sa. von 9-14 Uhr 
ObartahAiuar Scr. 57,6052 Muhlheim-lJüBmeni|^l,TaL (06106) 72801 

Malerbatrieb mit aiganem 
Gerüstbau führt simtilche 

M«l«rarb«it«r 
pralagünstig aus. 

Talafon 06182 / 51 03 

O Hausbesitzer! O 
ÜA-Jetztanrufen! 

PREISKNÜLLER! 

DACH- 
• f h -# 

'urwrH«'|>,H„ilur('ii • iiiit, h Mrtsli'fljotnüb 
R. JUNG BedKiui^s Cmwi H 0 6181 49 5193 
Feilpfci^Gdrjntic' CHEF KOMMT SELBST! 
S Kaminsdnierung durch Fachbetrieb S 
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Abb. l.oBaron Cftbrio LX 

Verbinden Sl« die Ann«hmllchk»lt«n 
det ofTunftn RelMns mit UaHltch- 
elegftntem Luxus - Im LeBaron 
CAbrfo odfir Im LeBaron Cabiio LX. 
Beide haben ein 3,0-l-V6''niebw«rk- 
mit 5-(iang-(ieUiebe oder, beim lA. 
mit 4-riang-Automatlk. 

' lind terlenm&Big Pahrer-Alrbag. 
Antlblocklersyitem. Servolenkung, 
elektrische Fensterheber sowie 
elektrohydraullsches Verdeck. 

^CHRrrMR 

I 

TANKKN Slli OFTKR MAL SONKiI'. 
Prob^ffthrtM. Bwrttung und Varkauf - nur wihrand dar |aa««tilchan OrrBUDfuallan - bal Ihram ntcbttan Chry»lar/J*ap Partnar: 

WESH AutomobUe 
VERTRAGSHANDLER 

O CHRYSLER O JMp 
Waldstraße 217, 63071 Otfenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
(NliiungsL; IHo. DI., Mi. * Fr. 9.30-10 Uhr, Do. IL30-2IL30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, langer Sa. 9-16 Uhr 

hcbeiycn 

KUCHEN 

Im Muhlfeld 13 
6450 Hanaus (Klein-Auheim) 
Tel.061817 690903-05 

ytstf" HANDELS- UND 
VenTRIEBS OMBH 

Autotrantportar' Vlfhtnhingar 
Aiukoffer - Tandam-Übtrlsdar 
Tandani-3 Saltan-Kjppanhängar 
PKW- und Motorradanhänger 

Varmiatung 
Vorführ- und Ga- 
brauchtanhängar 
Orber Straß« 13 
60386 Frankfurt OablM«- und Tdafon 0 60/41 20 68 twvlultindl« Tticlal 0 69/42 42 66 

REISE 

Di«dU Woeh«n«nd« ... Fr So 2 Tago vP mkl Begru igo 
ßungscocMair Postkellertete, gef ■ rurw. GnI  dia-llghi-C iln ?60-t>i8 300*OM 

jr»gs WaldwanderurM, Onlihunenparty. Planwagenlahrl, Carxila-nghl-Oinnar. Taru- abarxt ur>d Pokalk» ' ' 
Tarmine WE bis ld 11 93 und 1B 3 >18 11. 94 Video und Prospekt anfordern Ho- 

  _ ■ luar- land, tal Dtedrlch, 59060 Haikint>era/Sau 02064/60 12. Fax 22 38 

FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgaiio 40. 63667 Nidda, ■ 06043/ 
30 41 

Bretagne • individuell 
Forlonhäuser direkt am Moer so- 

wie Gästezimmer im Schloß 
Agence Brigitte Vacances 

Tel 06421 /1 22 42 0.0211 / 7 18 29 39 

UrtaiA im „Spessarter HoT' 

FLORIBA SPEZIAL 
Jeden Samstag nonstop ab 
Frankfurt. 13 Ü. DI LIdo Besch 
Resort, direkt am Strand von 
Miami Beach. MietwaMn EC, 
incl. CDW. Tageskreuzfahrt auf 

die Bahamas 
Preis pro Person Im DZ: 

DM 1675.- 
ln!orma(ionen und Buchungen; 

Relax-Relsen 
Hasanbrunnangasaa 32 
55276 OppenheTm/Rhaln 
Telefon 06133 / 7 05 54 

Fax 06133 / 7 05 55 

— Global Tours— 
Touristik GmbH 

Otlenbacher Straße 45 
Nau-Isonburg, Tel 06102 / 3 30 06 
Uber 2000 Ziele wellweit. 

Laat-Mlnuta-Angabota 

ISA - INDMOUEU. 
'Ir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Igiiche Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
undreisen. 
OLiDAY TRAVEL - Heusenstamm 
3lefon 06104/20 52 

-in- FÜHRERSCHEIN 
AutblldlMI IR 2-1 WacllM 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachgaaM 40, vmt Nidda, ■ 0«04] / M 41 

LAST-IMINUTE 
24 8td. UrtaubaMwfon 

0«1 1 /••«•• 
Tal. Sotortbuchung 

Oeil /3 94 50 

Dom. Rop. 
""Bovoio B«xh Rnort (Juk/Aug.t DM 300,■), 

Hl^ 0. '"Cofinl olles Inkl., Juni bis 01(1. 
M^ab 

1998.- 

Kreta 
""Alaxandti Baach, Juni bis 01(1., Hl| V«. 450,- 

wö.Do.u.So..abSTIt,MUC,FIU,DUS 
I Wo<ha 

1090.- 

Södtürk«! 
""B(™n<«, IW.,HI^Vw.3M,-, 

wöabsn, FRA, OUSu.MUC 
I WmII« 

990r 

Florida 
"■HoKi, Flügf jidi WkIm bh (Mm, 

FIAu. DU$, 
14TM«ab 

999.- 

HegenMi 

JFmsr REISEBÜRO 
16 

73013 (MafiaaM 

afo 10 03-30 
FaxlOn «tlMOt-IO 

ElnführungaanMbot 
MiL. Uaritlima Hotel 
ausgez. 
ßigung I 
0621 /7 

VERKAUF 

BIffar Haus- und Wohnungstüren: sicher, hochwertig, individuell | 

Dreisten Einbrechern das 

Handwerk gelegt - 

Experten lernen vom Tatort 

sie klingeln cnt an der Tür. Wenn keiner Mfnel, hebeln de die TUr auf 
oder drehen Zyllnderschlöner ab. Zwei Orlllel aller Einbrecher kom- 
men heule bei Ibg und direkt durch die Haus- oder WohnungslUr. 

Schwenknrgfl und Thrxiirholzrn sichrrn wiHtungsvoll gegm Anflirbrln. 

»Wenn man einem Dieb das Handwerk legen will, muß man seine TJik- 
tlk studieren«, erklärt der Leiter des Biffar-Studios fUr Haustüren und 
Vordactier. »Unsere Ingenieure werten die Ergebnisse der polizeilichen 
Ermittlungen sehr sorgfältig aus. Und dann drehen wir den Spieß um!« 
An einer MustertUr demonstriert er, was bei Biffar alles entwickelt wur- 
de. um Einbrüche durch die Haustür zu reduzieren. 
Schon die Grundklee ist überzeugend: Nur mit viel Lärm und Zeit ist 
eine Biffar-TUr zu knacken. »Hinhaltende Sicherheit gegen Gewaltein- 
wirkung«, nennen die Experten das. 
Zum Beispiel die drei Biffar-Schwenkriegel, die sich beim Schließvor- 
gang von unten nach oben in die Zarge einhaken. Die übliche Einbruch- 
methode, das Aufhebeln, treibt ihn nur noch tiefer in den Verschluß und 
den Gauner in die Verzweiflung. 

Gegen die Scheckkanen- 
Methode hat Biffar eine 
Hitlensicherunf! ent- 
wickelt, die hei geschlos- 
sener TUr automatisch 
blockiert. 

Die sogenannte 
Korkenzieher-Methode 
am Zylinder wird hei Bif- 
far durch eine Panzier- 
platte Uber dem Schloß 
verhindert. 

Gegen die sogenannte Korkenzieher-Methode am Zylinder wird bei Bif- 
far eine starke Panzerplatte über das Schloß geschraubt Die neue Fallen- 
Sicherung verhindert das Aufspringen der Tür, wenn mit einer Scheck- 
karte an der Falle manipuliert wird. Und die glatt und bündig abschlie- 
ßenden Zylinder hinter einer Sicherheitsscheibe lassen kein »Abbre- 
chen« mit Zangen oder anderem Werkzeug zu. 
Zum Thema Sicherheit — aber auch zu allen anderen Aspekten rund 
um die Haus- und Wohnungstür — erhalten Sie im Biffar-Studio aus- 
führliche Informationen. Fragen Sie unbedingt auch nach dem 
l2Sseitigen Bildband »Die Tür«, in dem Sie sehen, wie harmonisch sich 
Sicherheitstechnik und schönes Design vereinen lassen. Es lohnt sich! 
Wahlen Sie aus Uber 2000 Möglichkeiten der Gestaltung - nach Ihrem 
individuellen Geschmack und persönlichem SicherheitsbedUrfnis. Wir 
fertigen exakt nach Ihren Wünschen. In Ihrem Biffar-Studio werden Sie 
ausführlich beraten. 

Ruhtgo Laoe. moti Zl.. DU/WC, HP 38.- DM. Qutburol Küche, eigene 
Schlachtung und Apfelweinhellerei Schöne Wflndenwege, fam Atmosphäre 
Buchen Sie Jetzt Ihren Sommerurlaub. 

Jeden Donnerstag SchlacliHssl Jeden Samstag (3nllabend 
63SS3 Hobtxch • Teleton 0«374 / 3 75 
  

NordseekUtta, FeWo z verm . beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anl. K. Gonnsen, Dortstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 
GünttIga Llnlenflüg«; ab Frankfurt 
hin u. zurück ab DM Paris 259.-. Rom 
399 Mallorca 420 -, Madrid 489 -, 
Malaga 520 -, Alicante 510.-. Athen 

549.- usw. sowie Mietwagen. 
Burg Reiten, Tel. 06081 /S7064 

Farlen pur in Trinidad zu supergün- { 
sligen Preisen. Inlormation Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 

tbtel City dir. a. Meer, 
ausgez. Küche sehr hohe Kinderermä- 

Prospekt u. Buchung Tel. 
0621 7^79 79 63 + 79 85 80 

Nach Ihren Maßen 
und Wünschen - 
Beratung und Montage 
vom Biffar-Fachmannl 

UDaunaiibiilMKVoiMayM) 
M«aa.-Mu«t.rlMtt.n 

noch neu verpackt A 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben 

FA. Qitz Daunanbattanlabrlk 
Telefon 02562 / 2 12 42 

KAUFfiEftfCHE 

Kauf« altM Porzallan, Pcatkartan, 
Gamlld«, BOchar, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

iaST sHÄÄHHI MiffB um «00100 >00 

Freu(ri}de 

Wir schieben 

Einbrech.ern 

sieben Riegel vor 

60311 Frankfurt/IMaln 1, Bethmannstraße 50-54, 
Telefon 069/285577, gegenüber »Frankfurter Hof« 

61169 Friedberg, Hanauer Straße 15, 
Nähe Bahnhof, Telefon 06031/3252 

63454 Hanau, Langatraße 42-44 
Telefon 06181/26653 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

schnell 

bequem 

preiswert 

Mstki nt ZKran, OrMp, SnpiMI 
Cn^M*. FnH, Sutti 1. a. 
IlMM iKk MWwihi, AiMsaR 

Redaktion 

12A),7-I-Ka8ten IM' 
12A).7-I-Kasten 1.45* 

12-l-Kasten 15.15' 
8-l-Kaslen 12JS* 

25 VolN 
iacaril 
37,5 Vol'. 

0.7 15.il levois 
0,7 n.W 36VOIS 

Mtfrin 
0.7 11,11 40Vol% 0.7 

im Mwlw nitiRir. htm Eipirt M 20/o.s-i-Kasten 17.15* 
ia/0.5-l-KastPn ILK* 

FftMfStMMV 20r'0,5 + 24^,33-l-Kast6n 11.K* 
^ tfiRlktl 20/0t5*l*Kasten 22.15* 

Erthwr WMMir 20«),5-l-Kasten ä.15* 
Krtmlaclwr PIU 2o/o,5-i-Kasten 22.15* 
UVNtrti PtNMH PIlMHf, UVNftrilllktlNlIfll 20/0,5*l-Kaston 22,85' 
nittMrUt«Wll,ll*n<tM 12A),33-I-Kasten 17.I5' 
Dr*lttloh«nhailn GleisslraO« 1 
HailnlMiM»«n Alfred-Deip-SlraDe 54 
Haua«n Burgemn Mafir-Str 22 
SeligenslicJter Str 68 
Ob«rt«haus«n Malteserstraße 3 
Oroa«uli«im Ben2-/EcKe Edisonstr 
Kl«ln-Auh«lm Seligensiacfler Straße 60 
KI«ln-Krot«*ffibur9 Fasaneneslraße 7 

Lans^n Langestraß« 3 
Pitllerslraße 45 Mahlhalm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
N«u-la«nbMra Schlaussnerstraße ^ Nla«l«r-flo«lain Emsteinstraße Ol»«r-flocl«n 

••IlflanatacH Steinhefrr>er Straße 43 
Sprandllnoan Eisenbahnstrsße 141 Urtaaraoh 
K.-Adenauer-Strsße 8t OroO-ZImmam Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Oderwai^trane 69 ProA-Tank SwwftMantr. 170 
Ber1inerStr"2M W««*! Bwuln Lu(}wigstraße 61 4 A78 1 OAfI 
Ser>etelcierstr 170 IfwV 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜB LANGEN UND EGELSBACH 

Anzeigen/Vertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 54 97. Jahrgang Dienstag, 6. Juli 1993 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 B 

I T ' S S 11 0 W T I M H- 

lj'nhi(liiNi> 

linhi/i'(ivi fi/r ih'n schuvllstcn .Scrh'nsfniriic<iLii'n t/ci Wc/t' 
/ r/chcn Sn- (h'n fir^iuir \JJJif Itic- in 

nnst'rt'ni'.SJutn i'iKim' / inr sfickUikiihuv SfutHschtUi ^ 
.(he Sie sit h un ht cnlin'hvu hissrn ■ 

' ll.'P V'.' ' ■ Ulli/ 
um <S luVi i. /'f-i • - / i>t -''/s ' i hl '■ 

\iif<cihiilh (lcy.^v\cl:ln hcii IlUlrnsi hlui<:filfii' 
kvuH- l'nthcfdhrli'u, intu- In-iMliiny itn<f h'iu Ir/i-.#/// 

JAGUAR 
V I K f . K I I t. \ I , 
AI JTa^-^Al 

/VALQN 

Wi'i lU'i lli iN» til)«'iy Str.jl'f Ii* f ;hi iln Ii Mi i; (»irs Xcu rM-niniii; 
it l. it.H lUhi ILM ii li l.ix HiM n_'i ; " > ■ 

Der porsölillclu' Service 

RaubüberfaU am 

hellichten Tag 
Langen (rg) - Bei einem Raub- 

überfall am FVeitag vormittag in 
einer Privatwohnung in der Mör- 
felder Straße erbeutete ein be- 
waffneter Täter 1 000 Mark Bar- 
geld und diversen Schmuck. An- 
schließend machte sich der Räu- 
ber, der den Wohnungsinhaber 
mit einer Pistole bedroht hatte, zu 
F\iß aus dem Staub. Er trug einen 
blauen Arbeitskittel und Blueje- 
ans. Das Opfer beschrieb den TO- 
ter, bei dem es sich um einen Ju- 
goslawen handeln soll, wie folgt: 
1,80 Meter groß, etwa 25 Jahre alt, 
schlank, kurze, dunkelblonde 
Haare. 

Hinweise nimmt die Kriminal- 
polizei Offenbach unter der Tlsle- 
fonnummer 069/80 90 259 entge- 
gen. 

IG-Vorsitzender 

bei Babbehiind* 
Langen - Die nächste Babbel- 

rund' der Langener CDU findet 
am Dienstag, 13. Juli, ab 20 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus" 
statt. Referent des Abends ist Wal- 
ter Schlagschütz, Vorsitzender 
der Interessengemeinschaft Süd- 
liche Ringstraße. Er wird über die 
Arbeit der IG und den Stand der 
Dinge sprechen. Die CDU-Vorsit- 
zende Gerda Sommer erwartet ei- 
ne „lebhafte Diskussion" und 
hofft auf viele Teilnehmer. 

Regierungspräsident ruft 

erneut Wassemotstand aus 

Verordnung gilt auch für Stadt und Kreis Offenbach 

Langen - Der Darmstädter Re- 
gierungspräsident Horst Daum 
hat mit Wirkung vom 15. Juli er- 
neut für weite Teile des Regie- 
rungsbezirks, unter anderem 
für Stadt und Kreis Offenbach, 
einen Wassernotstand ausgeru- 
fen. Die amtlich verordneten 
Sparmaßnahmen werden ver- 
mutlich bis zum Oktober gelten, 
schätzt die Behörde. Betroffen 
von den Einschränkungen sind 
etwa 2,75 der insgesamt 3,5 Mil- 
lionen Einwohner im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt (78 Pro- 
zent der Gesamtbevölkerung) 
sowie 63 Prozent der Gesamtflä- 
che. 1992 waren 3,3 Millionen 
Einwohner und vier Fünftel der 
Fläche betroffen. 

Im Gegensatz zum vergange- 
"nen Jahr sind diesmal alle 
Autowaschanlagen-Besitzer 
von den Bestimmungen der 
neugefaßten „Gefahrenab- 
wehrverordnung' befreit, weil 
die zur Umrüstung „notwen- 
dige Wasserspartechnologie 
nicht so schnell verfügbar ist". 
Das FVillen privater Schwimm- 
bäder prinzipiell, das Beregnen 
von Privatgärten, von Rasen 

und öffentlichen Grünanlagen 
bleibt zwischen 10 und 18 Uhr 
tabu. F\ir Landwirtschaft und 
Gartenbau gilt das Verbot von 
12 bis 16 Uhr Das Besprühen 
von Sportplätzen (auch Golf- 
und Reitanlagen) ist zum Sub- 
stanzerhalt nur vor 10 Uhr und 
nach 18Uhrerlaubt,darfaberin 
der Regel nicht mehr als zwei 
Stunden dauern. Sandplätze 
(zum Beispiel Tennisplätze) 
können fünf Minuten pro 
Stunde beregnet werden. 

Unter den Wassemotstand fal- 
len die kreisfreien Städte FVank- 
ftirt, Wiesbaden und Offenbach 
sowie der gesamte Hochtaunus- 
kreis und der Kreis Offenbach. 
Im Kreis Darmstadt-Dieburg 
sind 16 von 23 Gemeinden be- 
troffen. Darüber hinaus ist in Of- 
fenbach, allen Städten des Krei- 
ses Offenbach - mit Ausnahme 
von Neu-Isenburg - und einer 
großen Zahl anderer Landkreis- 
Kommunen untersagt, Grund- 
wasser aus privaten und sonsti- 
gen Brunnen zu zapfen. 

Nach Beendigung des ersten 
Notstands im Oktober 1992 
konnte das Regierungspräsi- 

dium zwar einen zehnprozenti- 
gen Rückgang des Wasserver- 
brauchs feststellen. In vielen 
Bereichen hat sich die Grund- 
wassersituation jedoch über die 
Wintermonate hinweg nicht 
verbessert, weil gerade zu Jah- 
resbeginn im Vergleich zum 
selben Zeitraum der Vorjahre 
deutliche Niederschlagsdefi- 
zite verzeichnet wurden: im Ja- 
nuar etwa 26 Prozent, im Fe- 
bruar und März je 75 Prozent 
und im April 40 Prozent. 

Bei einer kürzlich durchge- 
führten Kontrolle von mehr als 
1 200 im Regierungsbezirk ver- 
teilten Grundwassermeßstellen 
stellte das RP in vielen 
Regionen ein Abfallen der 
Grundwasserbestände fest. We- 
gen des gesunkenenGrundwas- 
serspiegels sind bereits ökolo- 
gische und materielle Schäden 
(bislang wurden dem RP rund 
600 Setzrißschäden an Häusern 
und Straßen im hessischen 
Ried gemeldet) eingetreten und 
weitere zu erwarten. Deshalb ist 
die Ausrufung des Wassernot- 
stands laut Horst Daum unum- 
gänglich. 
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Hier werden die Stadtwerke bald nicht mehr zu finden sein. Das Gelände 
wurde an einen Investor verkauft, der dort Büro- und Gewerberäume 
bauen will. Foto:fm 

• •' 

Stadtwerke erhalten ein neues Domizil 

Neubau auf saniertem Gelände / Jetziges Areal wurde an Investor verkauft 

Sicmens Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknechi 
Das ahetnallge Betriebagelinde der Firma Altmann & Böhning an der We- 
•arstraBe, das jetzt saniert und anschlleBand von den Stadtwerken neu 
bebaut wird. Foto:p 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH beabsichtigt, fn naher 
Zukunft auf dem ehemaligen Ge- 
lände der Firma Altmann & Böh- 
ning an der Weserstraße sowie auf 
den benachbarten Grundstücken 
der früher dort ansässigen Firma 
Werkmann, Jost & Gärtner und 
der Firma Bastian ihr neues Do- 
mizil mit Verwaltungs- und La- 
gergebäuden sowie Werkstätten 
zu errichten. Mit dem Abriß der 
Gebäude, der einen Zeitraum von 
etwa sechs Wochen in Anspruch 
nehmen wird, soll noch in dieser 
Woche begonnen werden. 

Wie Stadtwerke-Direktor Nor- 
bert Breidenbach sagte, ergaben 
Untersuchungen eines umwelt- 
und geotechnischen Instituts, die 
von den Stadtwerken und der 
Firma Altmann & Böhning in 
Auftrag gegeben worden waren, 
daß Teilflächen des Geländes mit 
Lacklösemitteln, Mineralölen, 
gaswerkspezifischen Produk- 
tionsrückständen und in gerin- 

gem Maße auch durch chlorierte 
Lösungsmittel verunreinigt sind. 
Das Regierungspräsidium habe 
daraufhin das Grundstück gemäß 
des Hessischen Abfallwirtschaft- 
und Altlastengesetzes für sanie- 
rungsbedürftig erklärt. 

Erhebliche Bodenkontamina- 
tionen seien darüber hinaus auf 
dem benachbarten Grundstück 
der ehemaligen Firma Rodehau 
festgestellt worden. Nach Brei- 
denbachs Angaben haben die 
Stadtwerke zusammen mit den 
neuen Besitzern dieses Geländes 
- der Firma CIP AG -, und der 
Firma Altmann & Böhning ein 
Sanierungskonzept in Auftrag 
gegeben. 

Vorgeschaltet zu den Sanie- 
rungsarbeiten ist der Abriß der 
(jebäude auf dem ehemaligen 
Gelände von Altmann & Böhning. 
Da sich der von den Stadtwerken 
geplante Neubau aber nicht nur 
auf diese Grundstücksfläche be- 
schränkt, werden auch gleich die 

auf nichtkontaminiertem Boden 
befindlichen Betriebsgebäude 
von Altmann & Böhning, Werk- 
mann, Jost & Gärtner sowie Ba- 
stian abgerissen. 

Direkt im Anschluß daran soll 
die Sanierung in einem Zeitraum 
von etwa sechs bis neun Monaten 
abgewickelt werden. Der größte 
Zeitaufwand von bis zu sechs Mo- 
naten wird die Abreinigung der 
flüchtigen Schadstoffe im Boden 
durch eine sogenannte Bodenluf- 
tabsaugung beanspruchen. Wei- 
tere drei Monate werden für den 
Aushub von extern zu reinigen 
Bodenkubatoren benötigt. 

Danach kann mit den Bauar- 
beiten zum neuen Domizil der 
Stadtwerke begonnen werden. 
„Nach endgültiger Festlegung 
der Planungen werden wir das 
Projekt noch im Laufe der näch- 
sten Monate der Öffentlichkeit 
vorstellen", sagte Breidenbach. 
Auf dem .Gelände Ecke Mosel- 
straße/Elisabethenstraße sei vor- 

^88 38 87 rSSr 
gezogen Oflenbach'Öieichstr 24 Ecke Waldstr (Volksbank) {•'irjAuk arhon 

Hotel-Pension Häfner 
Franz-Peter-Sigel-Str. 38 
direkt gegenüber vom 
Thermal-Solebad 
76669 Bad Schönborn 
Telefon 07253 / 42 69 
Mod»m eIngtrIchMar 
Aut»nlhalt»-/Sp»l»0raum, 
KafflMtarraaM, LHt, 
Fiiaaur, Kotmetlk-Salon, 

Boutiqu* -f Schuhg0»chin Im HauM. 
Unser Haus empfiehlt sich zur Erholung und Badekur. Alle 
Zimmer DU/WC, Femseher und Balkon. 
Unser Angebot: 10 Tage im Doppelzimmer, Halbpension, 
ab 560.- DM 
Einzelzimmer im Doppelzimmer 10.- DM Aufschlag pro Tag. 
2 neue Ferienwohnungen, pro Tag 55.- DM. 
Zu erfagen unter Telefon 07253 / 3 10 04. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Ahzeigenireil 

19 Mitarbeiter erlebten schon 

die Einweihung vor 25 Jahren 

Dreieich-Krankenhaus feierte einen runden Geburtstag 

gesehen, für die durch die gesam- 
ten Abrißmaßnahmen entfallen- 
den vier Wohneinheiten neuen 
Wohnraum mit etwa 20 Wohnein- 
heiten zu schaffen. 

Die Sanierung des belasteten 
Geländes wird Kosten in Höhe 
von rund einer Million Mark ver- 
ursachen, die sich die Grund- 
stückseigentümer teilen. Die 
Stadtwerke rechnen mit einem 
Anteil von 350 000 Mark. Das Ge- 
lände, auf dem sich zur Zeit die 
Stadtwerke befinden, wurde an 
einen Investor veräußert, der dort 
Büro- und Gewerberäume bauen 
will. 

Die Stadtwerke werden ihre 
Verwaltung und Lager auf dem 
Gelände von Altmann & Böhning 
errichten. Der durch den Abriß 
der jetzigen Gebäude verloren ge- 
hende Wohnraum soll mehr als 
ersetzt werden. Es ist vorgesehen, 
rund 20 bis 25 Wohneinheiten zu 
schaffen. 

Haupteingang 

Langen (rg) - Bei einer kleinen 
Fteier des Langener Dreieich- 
Krankenhauses anläßlich seines 
25jährigen Bestehens wurden am 
Donnerstag die Verdienste der 19 
Mitarbeiter gewürdigt, die von 
der ersten Stunde an dabei sind. 
Die Krankenhausdezernentin des 
Kreises, Adelheid TYöscher, 
sprach den Jubilaren für ihre „en- 
gagierte und patientenfreundli- 
•^he Arbeit" besonderen Dank 
aus. Anschließend überreichte sie 
ihnen zur „Erinnerung an den 
heutigen T^g" kleine Geschenke 
und ein Anerkennungsschreiben. 

Die Namen der Jubilare: Dr. 
Klaus Köhler, Kurt Mühlen, Er- 
hard Ibgel, Annemarie Salewski, 
Hilde Winter, Helene Adamek, 
Erika Deutscher, Ruth Flohr, 
Margret Pabst, Marietta Müller- 
Moldovan. Norbert Webs, Wally 

Reiß, Else Knorrek, Pilar Blanco, 
Marie-Luise Tschauder, Birgit 
Schnell, Lucia Colloredo, Mari- 
anne FVey und Anneliese Schütz- 
Stapp. 

In ihrer Rede betonte "ftöschc., 
daß die Geehrten die 25jährige Ge- 
schichte des Hauses nicht nur mit- 
erlebt, sondern auch wesentlich 
mitgeprägt hätten. Darüber hin- 
aus warf die Kreisbeigeordnete ei- 
nen Blick auf die Entstehung des 
Dreieich-Krankenhauses: Nach 72 
Jahren schloß 1968 die Vorgänger- 
Einrichtung im heutigen Jakob- 
Heil-Heim ihre Pforten, 29 Patien- 
ten wurden damals in das neue 
Krankenhaus verlegt. Bis heute 
wurden dort laut Adelheid IVö- 
scher rund 225 000 Patienten be- 
handelt und von Juli '68 bis Ende 
Mai dieses Jahres 22 110 Kinder 
zur Welt gebracht. 

Die Notwendigkeit des 40 Mil- 
lionen Mark teuren Neubaus un- 
termauerte TVöscher mit Zahlen. 
Bereits Anfang der sechziger 
Jahre sei der Kreis Offenbach 
nicht mehr ausreichend mit 
Krankenbetten versorgt gewesen. 
70 Betten hätten im Kreiskran- 
kenhaus Seligenstadt gestanden 
und 80 im Langener Kreiskran- 
kenhaus. „Von einer modernen 
medizinischen Versorgung 
konnte keine Rede mehr sein", 
sagte TYöscher Im Dreieich- 
Krankenhaus wurde Platz für 400 
Betten geschaffen. 

Mit einem Betriebsfest auf der 
Wiese neben dem Krankenhaus 
klang die F^te aus. Die offizielle Ju- 
biläumsfeier soll gegen Ende des 
Jahres stattfinden, wenn der neue, 
fast zwölf Millionen Mark teure 
Operationstrakt in Betrieb ist. 

Da* Dralalch-Krankenhaua falarta am varganganen Donnaratag aaln 25|Ahrigea Baatahan. Dabal ahrtan Ba- 
triabalaitar Harbart TVagaaaar (llnka) und dia Krankanhauadazamantln daa Kralaaa, Adalhald TMachar (aachata 
von llnka), MItarbaltar dar aratan Stunda. Fototrg 
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Ehrenamtliche Stadträte verabschiedet 

Hans Jäckel und Dr. Heinz-Günther Wleklinski für Verdienste gedankt 

Die «hranainlllchen Stadtrite Hans Jäckel (links) und Dr. Heinz-Günther 
Wleklinski (rechts) wurden von Bürgermeister Dieter Pitthan verabschie- 
det. Folo:p 

Langten - Hans Jäckel und Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski. die 
seit mehreren Jahren als ehren-, 
amtliche Stadlräte dem Langener 
Magistrat angehörten, sind jetzt 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
verabschiedet worden. Beide wa- 
ren kommunalpolitisch sowohl 
als Stadträte als davor auch als 
Stadtverordnete tätig. Pitthan be- 
tonte, daß Hans Jäckel und Dr. 
Heinz-Günther Wleklinski den 
kollegialen und kooperativen Stil 
im Magistrat nicht nur mitgetra- 
gen, sondern auch mitgestaltet 
hätten. „Beide trugen maßgeb- 
lich dazu bei, daß Sitzungen im- 
mer zu Resultaten geführt ha- 
ben", sagte der Bürgermeister. 

Hans Jäckel (CDU) war von 
April 1977 bis März 1989 Stadtver- 
ordneter und anschließend bis 
Ende Mai 1993 Stadtrat. Wahrend 
seiner mehr als 16jährigen ehren- 
amtlichen Tätigkeit gehörte er 
zahlreichen Körperschaften an. 

Er war zeitweise Mitglied im Aus- 
schuß für Umweltschutz, im Bei- 
rat für Ehrungen, in der Kultur- 
kommission, in der Vergabekom- 
mission, in der Kommission für 
das Friedhofs- und Bestattungs- 
wesen sowie stellvertretendes 
Mitglied im Haupt- und Finanz- 
ausschuß, in der Sozialkommis- 
sion, in der Verbandsversamm- 
lung des Abwasserverbandes und 
später Stellvertreter im Ver- 
bandsvorstand. 

F\ir sein Engagement in der 
Kommunalpolitik ist Hans Jäckel 
mit dem Verdienstorden der Bun- 
desrepublik Deutschland ausge- 
zeichnet worden. Bürgermeister 
Pitthan bescheinigte dem Stadt- 
rat, in einem breit angelegten 
Ffeld tätig gewesen zu sein. Hans 
Jäckel habe sich auch gerne mit 
Details befaßt, „was für die Arbeit 
in den Gremien sehr nützlich ge- 
wesen ist." Angenehm aufgefal- 

len sei Hans Jäckel auch durch 
seine humorvolle Art. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski 
(SPD) war von Oktober 1964 bis 
März 1977 Stadtverordneter. Von 
1972 bis zum Beginn seiner Tätig- 
keit als ehrenamtlicher Stadtrat 
im April 1977 war er Stadtverord- 
netenvorsteher. Aus dem Magi- 
strat schied er ebenfalls im Mai 
dieses Jahres aus. Wlekhhski hat 
damit 28 Jahre ehrenamtlich in 
der Langener Kommunalpolitik 
gearbeitet. Er war Mitglied im Äl- 
testenrat, im Beirat für Ehrun- 
gen, in der Kommission für Aus- 
länderfragen, im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Langen GmbH, im 
Kultur- und Sportausschuß, in 
der Kulturkommission, in der 
Vergabekommission, in der Kom- 
mission für das Friedhofs- und 
Bestattungswesen sowie stellver- 
tretendes Mitglied in der Sozial- 
kommission. Für seine Ver- 

dienste wurden ihm die Ehrenbe- 
zeichnung „Stadtältester" und 
die Ehrenplakette der Stadt Lan- 
gen in Silber verliehen. Pitthan 
betonte, daß hinter den Äußerun- 
gen von Dr. Wleklinski immer er- 
hebliches Gewicht gestanden 
habe. „Wir haben ihm viele Rat- 
schläge zu verdanken." Dr. Wle- 
klinski habe darüber hinaus we- 
sentlich dazu beigetragen, daß im 
Magistrat weitgehend Konsens 
geherrscht habe. 

Dem Langener Magistrat gehö- 
ren jetzt neben den beiden haupt- 
amtlichen Mitgliedern - Bürger- 
meister Dieter Pitthan (SPD) und 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (CDU) - ehrenamtlich 
an: Lilo Strathus und Dieter Stroh 
(beide SPD), Martin Möller und 
Professor Günter Weber (beide 
FWG-NBTV). Peter Kremmers und 
Ftiedrich Werner (beide CDU) so- 
wie Günther Krumm (FDP). 

Bahiihofsplatz soll attraktiver werden 

Areal wird umgestaltet / Verbesserungen für Radfahrer und Rißgänger 
Langen - Der Long-E^ton-Platz 

vor dem Langener Bahnhof soll 
sich in einem neuen Erschei- 
nungsbild präsentieren. Laut Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter- 
Schneider weisen der Platz und 
die angrenzenden Straßenzüge 
heute zum Teil erhebliche funk- 
tionale und gestalterische Mängel 
auf. Die Verkehrsführung be- 
zeichnete er als ungeordnet und 
konfliktreich. In den städtischen 
Gremien herrschte deshalb Einig- 
keit darüber, daß eine Neuord- 
nung und Umgestaltung des 
Bahnhofsumfeldes notwendig ist. 
Passieren soll dies im Zuge des S- 
Bahn-Baus, der in Langen zur 
Zeit betrieben wird. 

Vorschläge zur CJestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes und zur Ver- 
besserung der Verkehrsbedin- 
gungen im Gebiet um den Bahn- 
hof wurden inzwischen von Inge- 
nieurbüros ausgearbeitet. Der 
Magistrat hat sich damit inzwi- 
schen befaßt und der Stadtver- 
ordnetenversammlung empfoh- 
len, der Vorplanung zuzustim- 
men, damit die weiteren Schritte 

Sommerfest 

am Waldsee 
Langen - Am Samstag. 10. Juli, 

findet wieder das Sommerfest der 
Vereine statt, die am Langener 
Waldsee ihr Domizil haben. Alle 
Langener Bürger sind eingela- 
den, ab 19 Uhr einige gemütliche 
Stunden am See zu verbringen. 
Der DSCL und der WSV sorgen in 
bewährter Manier für ihre (iäste. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 8. Juli, 
zur gewohnten Stunde in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 9. Juli, ab 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zum Waldhaus" 
(Hotz). Rißgänger sind um 19 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen. 
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eingeleitet werden können. 4 
Bereits bei der Planfeststellung 

zur S-Bahn wurde verankert, daß 
am Langener Bahnhof neue 
Parkplätze für Autos und Fahrrä- 
der angelegt werden. Auch die 
Busanbindung wurde neu gere- 
gelt. Nach diesen Planungen wer- 
den über den Bahnhofsvorplatz in 
Zukunft keine Kraftfahrzeuge 
und Busse mehr rollen. Ausge- 
nommen ist der Paketdienst der 
Bundesbahn. Zudem wird der 
Anschluß der Bahnhofsanlage an 
die Liebigstraße gewährleistet. 

Zur Umgestaltung des Bahn- 
hofsvorplatzes hat der Magistrat 
einen Vorschlag favorisiert, der 
von einem relativ großen, freien 
Platz vor dem Bahnhofsgebäude 
ausgeht. Begrenzt werden soll er 
durch doppelreihige Baumpflan- 
zungen im Norden und im Süden. 
Durch entsprechende Pflasterun- 
gen können die Wege zur F\iß- 
gängerunterführung oder zum 
Bahnhofsgebäude hervorgeho- 
ben werden. 

Die Pflanzreihen an der Süd- 

seite weichen soweit zurück, daß 
der Blick aus der FViedrichstraße 
zum Eingang der Unterführung 
möglich ist. Die FVißgänger kön- 
nen den Platz in direkter diagona- 
ler Richtung zur S-Bahn überque- 
ren. Der Rißgängerüberweg von 
der Westendstraße führt südlich 
der Baumreihen zum S-Bahn- 
Eingang. 

Nach Auffassung von Schnei- 
der kommt bei dieser (jiestaltung 
auch das Bahnhofsgebäude ge- 
bührend zur Geltung. Als weite- 
rer Blickfang ließe sich ein Brun- 
nen auf dem Areal plazieren. Dar- 
über hinaus könnten Nischen mit 
Sitzgelegeheiten eingerichtet 
werden. 

Zur Verbesserung der F^hrra- 
danbindung zum Bahnhof ist vor- 
gesehen, auf der Bahnstraße - ab 
Marienstraße - einen Radweg in 
Richtung Westen anzulegen, der 
auf der FViedrichstraße - in Höhe 
des heutigen Zebrastreifens - 
über eine Mittelinsel führt. Die 
Radfahrer werden dann über den 
westlichen Zipfel der Bahnstraße 

weitergeleitet bis zur Bahnhof- 
sanlage, und erreichen schließ- 
lich den Bahnhof. Um diese We- 
geführung zu realisieren, soll der 
westliche Tfeil der Bahnstraße als 
„unechte" Einbahnstraße für den 
Radverkehr freigegeben werden. 

Verbesserungen für Radfahrer 
soll es auch in der FViedrichstraße 
geben. Daran gedacht ist, beidsei- 
tig einen sogenannten Angebots- 
streifen von jeweils einem Meter 
Breite anzulegen, auf dem sich 
der Radverkehr abspielen kann. 
Im Kreuzungsbereich der FVied- 
richstraße mit der Bahnstraße ist 
zum Schutz der FVißgänger und 
Radler nicht nur nördlich, son- 
dern auch südlich der Bahnstraße 
eine Mittehnsel vorgesehen. 
Schneider betonte, daß es nach 
der Realisierung dieser Planun- 
gen insbesondere für die sichere 
Erreichbarkeit des Bahnhofs für 
Radfahrer und FXißgänger deutli- 
che Verbesserungen geben 
werde, ohne dadurch den Kraft- 
fahrzeugverkehr wesentlich ein- 
zuschränken. 

Was bietet Langen 

nach der Arbeit? 

Heute Gespräch zur Stadtentwickung 

Langen - Für die Stadt Lan- 
gen wird zur Zeit ein Stadtent- 
wicklungs- und Landschafts- 
plan erarbeitet. Die beauftrag- 
ten Planer sollen die Vorstel- 
lungen und Wünsche der Bür- 
ger zur Entwicklung ihrer 
Wohnumgebung und des städ- 
tischen Lebensraums bei ihrer 
Arbeit berücksichtigen. Dazu 
wurde ein Bürgerforum ins Le- 
ben gerufen, bei dem es in der 
Veranstaltung am heutigen 
Dienstag, 6. Juli, 19.30 Uhr, im 
kleinen Sitzungssaal (Raum 
139) des Rathauses um „Lan- 
gen vor und nach der Arbeit" 
geht. Zielgruppe sind in erster 
Linie die Berufsauspendler 
und -pendlerinnen, aber auch 
alle anderen Langener sind 
zur Teilnahme eingeladen. 

5 300 Männer und 3 100 
FVauen verlassen morgens 
Langen, um zur Arbeit zu fah- 

ren, und kommen nachmittags 
oder abends wieder zurück. 
Sie fahren nach FVankfurt, 
Dreieich, Neu-Isenburg, 
Egelsbach, Darmstadt und Of- 
fenbach mit der Bahn, dem 
Bus, dem F^rrad und am häu- 
figsten mit dem Auto. Was be- 
einflußt die Wahl des Ver- 
kehrsmittels? Welche Ver- 
kehrsprobleme ergeben sich 
in Langen? Was bietet die 
Stadt nach der Arbeit? Welche 
Wünsche sind offen? In der 
Veranstaltung werden FVagen 
und Anregungen erörtert. 

Ihre Teilnahme zugesagt ha- 
ben der Leiter der Stadtwerke 
Langen GmbH, Norbert Brei- 
denbach, der Leiter der Stadt- 
planungsabteilung, H^o Wy- 
strach, und der mit der Stadt- 
entwicklungsplanung beauf- 
tragte Verkehrsplaner Dr. Jörg 
von Mörner. 

Schwimmstadion: SPD 

will Standort erhalten 

FVaktion verärgert über Verkaufsgerüchte 

Langen - Die SPD-FVaktion be 
kräftigt ihre Entscheidung, den 
Standort des Langener 
Schwimmstadions zu erhalten 
und durch einen Neubau den 
heutigen Anforderungen anzu- 
passen. Gleichzeitig werfen die 
Sozialdemokraten der Langener 
Initiative für Geschichte und 
Kultur Stimmungsmache vor. Es 
sei zutiefst beschämend, daß „in 
Kenntnis der Rechtslage und der 
finanziellen Situation der Stadt 
Langen die Vereinsführung die- 
ser Initiative versucht, durch fal- 
sche Behauptungen die Langener 
Bevölkerung zu verunsichern. 
Die Initiative hatte in einem 
Klugblatt die Befürchtung geäu- 

ßert, die . Stadt wolle das 
Schwimmbadgelände an einen 
Investor zum Bau von Wohnun- 
gen verkaufen. 

Das Schwimmstadion sei im 
rechtsgültigen Flächennutzungs- 
plan als Sportstätte ausgewiesen 
und schon alleine dadurch im Be- 
stand gesichert, so die SPD-FVak- 
tion. „Es hat zu keinem Zeitpunkt 
im parlamentarischen Raum eine 
Diskussion über eine Nutzungs- 
änderung des C^ländes an der 
Teichstraße gegeben. FXir eine 
derartige Erörterung fehlt jede 
rechtliche Grundlage", heißt es 
abschließend in einer F^essemit- 
teilung. 

Ein völlig neues Aussehen soll der Long-Eaton-Platz vor dem Bahnhof ertialten. Nach den Planungen werden 
nach der Umgestaltung keine Busse und Autos mehr über den Platz rollen. Statt dessen genießen Radfahrer 
und FuBgflnger Priorität. Foto:fm 

MdB Uta Zapf zu Gast 

Neues Gesetz Thema bei Rheuma-Liga 

Ssit 40 Jahron ist Rudolph NIss aus Langen Mitglied der Kaufmin- 
nlschen Krankenkasse. Holger StelnhAuser, Letter der KKH-Qeschifts- 
stalle, dankte Nies für seine IVeue und übenvlchte eine Ehrenurkunde 
und ein kleines Prisent. Foto:p 

Langen - Die Deutsche 
Rheuma-Liga Langen hat im 
Herbst vergangenen Jahres vor 
der Verabschiedung des Gesund- 
heitsstrukturgesetzes eine Unter- 
schriftenaktion durchgeführt. Sie 
wollte erreichen, daß die finanzi- 
elle Belastung der chronisch 
Kranken nicht zu erdrückend 
wird. Nun ist dieses Gesetz ein 
halbes Jahr alt und die Rheuma- 
Kranken haben ihre persönlichen 
Erfahrungen gemacht. „Der Poli- 
tik wird oft zu große Distanz zur 
Bevölkerung vorgeworfen - des- 
halb die allseits beklagte Politik- 
verdrossenheit", so die Vorsit- 
zende der Langener Rheuma- 
Liga, Sieglinde Esders. Deshalb 
hat sie die SPD-Burdestagsabge- 

ordnete Uta Zapf aus Dreieich ge- 
beten, den Betroffenen am Mitt- 
woch, 7. Juli, 16.30 Uhr, in der Al- 
tentagesstätte Südliche Ring- 
straße 107 zum Thema „Gesund- 
heitsstrukturgesetz und seine 
Auswirkungen auf chronisch 
Kranke" Rede und Antwort zu 
stehen. 

Die Langener Rheuma-Liga ist 
überzeugt, daß die Betroffenen 
der Bundestagsabgeordneten ei- 
nige Wünsche aufgrund eigener 
Erfahrungen seit dem Inkrafttre- 
ten des (jesetzes für ihre politi- 
sche Arbeit mit auf den Weg nach 
Bonn geben werden. Alle Mitglie- 
der und andere Interessenten 
sind zu der Veranstaltung einge- 
laden. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Langen - FVindsachen verstei- 

gert werden am FVeitag, 16. Juli, 
ab 13.30 Uhr, am Haupteingang 
vor den TVeppen des Langener 
Rathauses. Zur Versteigerung 
kommen; etwa 60 Damen-, Her- 
ren- und Jugendfahrräder, ein 
Kinderwagen, zwei Mofas, eine 
Vespa, Armbanduhren, schwarze 
Lederstiefel, ein Fotoapparat, 
Handtaschen, Brillen, das Unter- 
teil eines Autotelefons, ein Lo- 
denmantel, eine Wlnteijacke, 
zwei Weidenkörbe, drei neue 
Lederjacken, eine Schmuckscha- 
tulle, Schmuck sowie diverse 
Kleidungsstücke. Wer etwas ver- 
loren hat, muß seine Rechte bis 
spätestens Mittwoch, 14. Juli, 
beim Rindbüro im Rathaus, Zim- 
mer 9a, geltend machen. 
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Keine Ausnahme 
(fm) - Die Ausrufung des 

Wassernotstands im vergange- 
nen ]ahr war keine Ausnahme. 
Der Regierungspräsident in 
Darmstadt hat jetzt erneut die 
Anordnung erlassen, mit dem 
kostbaren Naß maßvoller um- 
zugehen. Vom 15. Juli an bis 
iwaussichtlich Oktober heißt 
es wieder sparen. Das bedeutet 
zwar für viele Bürger und Sport- 
vereine erneut erhebliche Ein- 
schränkungen, aber nun müßte 
auch dem letzten klargeworden 
sein: die Lage ist ernst. Die kri- 
tische Situation ist darauf zu- 
rückzuführen, daß der Grund- 
wasserspiegel vielerorts gravie- 
rend gesunken ist. Dafür allein 
die geringen Niederschlagsmen- 
gen zu Beginn dieses Jahres ver- 
antwortlich zu machen, wäre zu 
kurzsichtig. Wir sollten uns zu- 
erst an die eigene Nase fassen, 
jeder kann mit kleinen Maß- 
nahmen der Umwelt - und 
letztlich sich selbst - einen gro- 
ßen Gefallen tun. Ein Beispiel 
i'on vielen: Eine Wassersparta- 
ste im WC-Kasten, die einige 
Kommunen sogar kostenlos ab- 
geben, sorgt für einen wesent- 
lich geringeren Verbrauch. 

Oder muß das wichtigste 
Lebensmittel erst so teuer wer- 
den, daß unsere Überflußgesell- 
schaft sich nur aus finanziellen 
Gründen beim Wasserver- 
brauch einschränkt? 

Mehr als ein Transportmittel 

Ausstellung im Rathaus mit dem Titel „Denk-mal Auto" 
Langen - Kein Verkehrsmittel 

hat Land und Leute so verändert 
wie das Auto. Und keines weckt so 
unterschiedliche Emotionen. Die 
einen l>ehandeln es nach wie vor 
als „der Deutschen liebstes Kind" 
oder sehen es als Symbol für FVei- 
heit und Abenteuer. Andere ver- 
teufeln es als gefährliches, men- 
schen- und umweltzerstörendes 
Monstrum. Doch eines ist sicher: 
Das Auto ist mehr als nur ein ein- 
faches IVansportmittel. Es ist das 
Symbol der mobilen Gesellschaft 
schlechthin, ein zentraler Wirt- 
schaftsfaktor, das Objekt von 
Wünschen und Begierden, Sta- 
tussymbol und eines der ersten 
Worte, die Kinder nach Mama und 
F^pa lernen. 

Doch kann man sich diesen 
Luxus in der heutigen Zeit mit 
ihren immensen Problemen, die 
das Auto nach' sich zieht, über- 
haupt noch leisten? Ganz abgese- 
hen von der hohen Zahl der Ver- 
kehrsopfer, die Jahr für Jahr für 
die Mobilität in Kauf genommen 
werden, sind Umweltprobleme 
wie Luftverschmutzung, Energie- 
verbrauch, TVeibhauseffekt. 
Ozonproblematik, Schrottberge 
oder Flächenverbrauch und Flä- 
chenzerschneidung durch Stra- 
ßen- und Autobahnbau nicht 
mehr zu übersehen, während der 
Lärm nicht mehr zu überhören 
ist. 

In einer von der Umweltabtei- 
lung der Stadt Langen organisier- 

ten Ausstellung mit dem Titel 
„Denk-mal Auto", die gestern er- 
öffnet wurde, soll dieses Symbol 
in FVage gestellt werden. Bis zum 
30. Juli werden im Fbyer des Fiat- 
hauses auf mehr als 30 großfor- 
matigen Fbtotafeln exemplarisch 
die „Spuren unserer Mobilität" 
dokumentiert, die das Auto nicht 
nur in der Landschaft, sondern 
auch in den Köpfen hinterlassen 
hat. Die eindrucksvollen und oft 
erschütternden Bilder und Texte 
der Ausstellung wollen einen An- 
stoß geben, über den Umgang 
und die Einstellung zum Auto 
nachzudenken, darüber zu spre- 
chen und das Verhalten zugun- 
sten eines umweltbewußteren 
Mobilitätsverhaltens zu ändern. 

Oberlindens Christen feiern 

Am 11. Juü ökumenischer Gottesdienst und Sommerfest 
Langen - Eines der beliebtesten 

Ereignisse im Ablauf eines Jahres 
ist sowohl bei den katholischen 
als auch bei den evangelischen 
Christen im Stadtteil Oberlinden- 
Neurott das Sommerfest. Wäh- 
rend das erste ökumenische Som- 
merfest am 16. August 1992 auf 
dem C^lände der Kirchenge- 
meinde Hl. Thomas v. Aquin 
stattfand, wird das diesjährige 
Sommerfest, ebenfalls auf öku- 
menischer Basis, auf dem CJe- 
lände der Martin-Luther-Kir- 
chengemeinde, Berliner Allee 31, 
am Sonntag, 11. Juli, gefeiert. 

Das Sommerfest beginnt mit 
einem ökumenischen Gottes- 
dienst um 11 Uhr auf der Wiese 

neben dem C^meindehaus, bei 
schlechtem Wetter in der Martin- 
Luther-Kirche. Die Veranstalter 
hoffen, daß dieses Sommerfest 
von allen Christen in Oberlinden- 
Neurott wohlmeinend gefördert 
wird, und daß, wie in den vergan- 
genen Jahren, Salate und Kuchen 
gespendet werden. Nach dem 
Gottesdienst werden Grillspezia- 
litäten, Bier vom F^ß und alko- 
holfreie Getränke, am Nachmit- 
tag Kaffee und Kuchen angebo- 
ten. 

Auch die Kinder sollen selbst- 
verständlich dabei sein und sich 
mitfreuen. Darum wird eine 
Gruppe von Mitarbeitern ein Pro- 
gramm für die Kleinen vorberei- 

ten. 
Am Nachmittag gibt es in der 

Martin-Luther-Kirche ein „offe- 
nes Singen"; das „Irische Musi- 
kensemble", bestehend aus einer 
Gruppe Jugendlicher, wird musi- 
kalische Beiträge bieten, und 
schließlich sorgen Spiele dafür, 
daß keine Langeweile aufkom- 
men wird. 

Die Kirchengemeinde Hl. Tho- 
mas V. Aquin und die Martin-Lu- 
ther-Kirchengemeinde laden alle 
Gemeindeglieder und alle Bürger 
der Stadt Langen ein sowohl zu 
dem ökumenischen Gottesdienst 
als auch zu dem daran anschlie- 
ßenden Sommerfest. 

Kripochef dementiert 

Aussage über Langen 

Stadt nicht „stark kriminalitätsbelastet' 
Langen - Die Sicherheitsof- 

fensive des Offenbacher Poli- 
zeipräsidiums in Zusammen- 
art)eit mit dem Langener Ma- 
gistrat gegen den Diebstahl 
von Fahrrädern ist eine der 
Aktionen in der Stadt, die sich 
mit Kriminalität und Gefahre- 
nabwehr befassen. Zu diesen 
Themen werden innerhalb der 
Volkshochschule, der Jugend- 
und Seniorenarbeit, der Reihe 
„CJelber F^den" sowie der 
Ausländerarbeit schon seit 
längerer Zeit Veranstaltungen 
angeboten, etwa über Jugend- 
banden, Drogenprävention 
oder Eigentumssicherung. 

Bürgermeister Dieter Pit- 
than betonte in diesem Zu- 
sammenhang, daß Langen in 
der Kriminalstatistik des 
Kreises Offenbach bei den be- 
gangenen Straftaten unter- 
halb des Kreisdurchschnittes 
liege. Er bezog sich mit seinen 
Äußerungen auf einen Bericht 
in einer Tageszeitung über die 
Bildung von Präventionsbei- 

räten in den Kommunen. 
Darin wurde der Offenbacher 
Kripo-Leiter Rainer Schmid 
mit den Worten zitiert, daß 
Langen eine „stark kriminali- 
tätsbelastete" Stadt sei und 
nicht von der Nützlichkeit 
eines Präventionsbeirates zu 
überzeugen. Wie Pitthan mit- 
teilte, habe sich der Kripochef 
inzwischen in einem Schrei- 
ben an den Langener Magi- 
strat von diesen Äußerungen 
distanziert und zugleich de- 
mentiert, sie gegenüber der 
Presse gemacht zu haben. 

Nach Pitthans Worten hat 
sich die Stadt Langen nie ge- 
gen einen solchen Beirat aus- 
gesprochen und in der Verwal- 
tung bereits eine Arbeits- 
gruppe gebildet, die sich mit 
der vorbeugenden Kriminali- 
tätsbekämpfung befaßt. Dar- 
über zu entscheiden, ob und 
wann ein F»räventionsbeirat 
ins Leben gerufen wird, sei 
jetzt Aufgabe der Stadtverord- 
netenversammlung. 

Straßenfest mit Dichterlesung 
Langen - Das Jubiläumsstra- 

ßenfest der Bahnanlieger in der 
FViedrich-Ebert-Straße am kom- 
menden Samstag, 10. Juli, steht 
unter dem Motto „Vertrauen ge- 
gen Vertrauen" und hat so pro- 
grammatische Bedeutung. Die 
Dichterlesungen sind inzwischen 

fester Bestandteil. F\ir Abwechs- 
lung ist gesorgt. Nachdem im 
Rahmen der Kreiskulturwochen 
Martin Grzimek gelesen hatte, 
kommt zum Straßenfest die 
Frankfurter Schriftstellerin Dr 
Mechthild Curtius. Sie liest um 
18.30 Uhr. 

Beitrag X zum Symposium '93 

Foto:Krebs(p) Schule In Long Eaton Foto:Krebs(p) 

Persll Supra 
oder Color 

Vollwaschmittel. ptios 
phatfrei. 2-kg-Packgng 

Roastbeef 
frisch, zart und 

abgehangen 
kg 

19.90 

f|ax Glasreiniger 
Otrofrisohe 
500-ml-Rasche 
oder 
Max Pulverrelnlgsr 
500-g-Dose 

2.99 
Dan Klorix SanlUkrrelnIger l,5-Ltr.-Rasche4B79 



Drei Kämpfer für „Hessische" qualifiziert 

Ballon flog bis 

nach Thüringen 
Landen - Die Sieger des von den 

Energieberatern beim WaBoLu- 
Fbst veranstalteten Ballon-Weit- 
flugwettbewerbs stehen fest. Die 
drei Erstplazierten kommen aus 
Langen. 

Der erste Preis, ein Solar-Expe- 
rimentierset, gehl an Sandra Ja- 
worek in derl^unusstraßc 29. Ihr 
Ballon flog bis nach Thüringen, 
und zwar bis Bad Elster Der zwei- 
te Preis ist eine mit Solarladesta- 
tion versehene Taschenlampe 
und geht an Werner Hubatsch in 
der Nordendstraße 69a. Die dritt- 
weiteste Strecke flog der Ballon 
von Ann-Kristin Heil in der Kon- 
rad-Adenauer-Straße 44. Sie er- 
hält eine Solardrehbühne. Es fol- 
gen zwölf weitere Preise, die bei 
den Stadtwerken Langen, einer 
der Gesellschafter der Energiebe- 
rater, abgeholt werden können. 
Die Benachrichtigung der Gewin- 
ner erfolgt schriftlich. 

Stammtisch der 

Stenografen 
Langen - Zu einem Stammtisch 

lädt der Stenografenverein Lan- 
gen für Mittwoch, 7. Juli, 19.30 
Uhr, in das Restaurant in der 
Stadthalle ein. Bei schönem Wet- 
ter lockt der Stammtisch auf der 
Terrasse zum gemütlichen Plau- 
dern. Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

Musikschule erwartet Gäste 

aus Partnerstadt Romorantin 

Noch Quartiere für Musiker aus PVankreich gesucht 

Langen - Nachdem vor eini- 
gen Jahren die Big Band der 
Musikschule Langen zu Gast in 
Langens französischer Partner- 
stadt Romorantin gewesen ist, 
erfolgt vom 25. bis 27. Septem- 
ber der Gegenbesuch eines Mu- 
sikschulensembles aus Romo- 
rantin in Langen. Im Laufe die- 
ses Wochenendes wollen beide 

Musikschulen ein gemeinsa- 
mes Konzert veranstalten und 
planen darüber hinaus für den 
Samstag nachmittag ein Begrü- 
ßungsfest mit Musik und Be- 
wirtung im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht. 

FXir die Unterbringung der 
25köprigen Musikgruppe wer- 
den noch Übernachtungsquar- 

tiere gesucht. Wer hat Interes- 
se, einen Jugendlichen für zwei 
T^ge bei sich aufzunehmen und 
sich vielleicht auch aktiv an den 
Veranstaltungen des Woche- 
nendes zu beteiligen? Weitere 
Auskünfte gibt es beim Leiter 
der Musikschule, Uwe Sand- 
voß, unter der Telefonnummer 
5 42 79. 

A'tle man Drahtesel vor 

Diebstahl sichern kann 

Aktion gegen B^rradklau am Rathaus 

Tips zur Verwertung des Abfalls 

Broschüre des Umlandverbandes für Handwerksbetriebe 

Langen - Viele Handwerksbe- 
triebe haben erkannt, daß FVagen 
des Umweltschutzes für ihre Zu- 
kunft von wesentlicher Bedeu- 
tung sind. Die Entsorgung des 
anfallenden 'Abfalls wird wegen 
des immer knapper werdenden 
Deponieraums zunehmend 
schwieriger und teurer. Ziel muß 
es daher sein, die Abfallmenge zu 
verringern. Vorrangig sollte es 
darum gehen, daß durch Opti- 
mierung bei den Produktions- 
abläufen bereits entsprechende 
Reduzierungen erreicht werden. 
An zweiter Stelle sollten Überle- 

gungen zur gezielten stofflichen 
Verwertung des anfallenden Ab- 
falls stehen. 

Die ordnungsgemäße und um- 
weltschonende Beseitigung ist 
dann ein letzter Schritt, der erst 
nach Ausschöpfung aller anderen 
Möglichkeiten unternommen 
werden sollte. 

"Dies sind die Kernaussagen in 
der Broschüre „Abfallentsorgung 
im Handwerk" des Umlandver- 
bandes FVankfurt (UVF) in Zu- 
sammenarbeit mit der Hand- 
werkskammer Rhein-Main. Die 
Broschüre versteht sich als Infor- 

mationssammlung für Handwer- 
ker, die in ihrem Betrieb ökolo- 
gisch verantwortliches Abfallma- 
nagement verwirklichen wollen. 
Sie liefert das Instrumentarium 
für die Erarbeitung eines jeweils 
spezifischen Abfallkonzepts und 
hilft bei der Klärung organisatori- 
scher und rechtlicher BVagen. Die 
Broschüre kann angefordert wer- 
den bei der Umweltabteilung der 
Stadt Langen, Tfelefon 203-179, 
oder beim Umlandverband 
FVankfurt, Am Hauptbahnhof 18, 
60329 FVankfurt. 

Langen - Eine Sicherheitsof- 
fensive gegen den Diebstahl von 
Flahrrädern starten das Offenba- 
cher Polizeipräsidium und der 
Magistrat der Stadt Langen am 
Samstag, 10. Juli, auf dem Platz 
vor dem Rathaus an der Südli- 
chen Ringstraße. Zwischen 9 und 
12 Uhr können sich die Langener 
über Diebstahlschutz informie- 
ren und ihr Fahrrad polizeilich 
registrieren lassen. Die Rahmen- 
nummer im Polizeicomputer er- 
leichtert die Fahndung und hilft 
den Ordnungshütern bei der 
Identifizierung, wenn sie ein ge- 
stohlenes Rad sicherstellen. 

Mehr denn je erfreuen sich su- 
perschicke Renner, Bikes für je- 
den Weg und Steg, aber auch das 
gute alte Hollandrad größter Be- 
liebtheit. Mit der Beliebtheit der 
Fahrräder steigt allerdings auch 
die Zahl der Diebstähle. Insbe- 
sondere hochwertige Fährräder 
wechseln oft nach kurzer Zeit un- 
freiwillig den Besitzer. Schon so 
mancher, der sein Fährrad für ei- 
nen kurzen Moment unbeaufsich- 
tigt gelassen hat, mußte zu FViß 
nach Hause gehen. Um Diebstäh- 
len vorzubeugen, sind stabile, ge- 
härtete Stahlketten oder wider- 
standsfähige Stahlkabel mit gu- 
ten Schlössern oder haltbaren Bü- 
gelschlössern, die auch optisch 

stabil aussehen, unerläßlich. Ein 
Rahmenschloß ist nur eine Zu- 
satzsicherung. Alleine genügt es 
nicht, weil der Dieb das abge- 
schlossene Rad einfach wegtra- 
gen kann. 

Der Rahmen sollte immer - 
samt Vorder- und Hinterrad - an 
einen feststehenden Gegenstand 
- einen Laternenpfahl, einen 
Zaun oder einen Fährradständer- 
angeschlossen werden. Mit einer 
längeren Kette ist dies leicht mög- 
lich. U-förmige Metallbügel mit 
einem massiven Schloß sind 
ebenfalls eine gute Diebstahlsi- 
cherung. Sie sind allerdings weni- 
ger flexibel und können zum Bei- 
spiel nicht um einen Baum her- 
umgelegt werden, 
machen es Gelegenheitsdieben 
oftmals leicht, indem sie 
zeug in der Satteltasche 
klassen. Fährradteile sind 
anzumontieren, wenn die 
auch noch das Werkzeug 
bekommen. 

Räder ohne Rahmennummer 
erhalten am Samstag eine eigene 
Zahlenkombination. Zugleich 
wird ein Fährradpaß ausgehän- 
digt. Dazu gibt's einen Aufkleber 
mit der Aufschrift „FMnger weg! 
Mein Fährrad ist registriert" - 
und das alles zum Nulltarif. 

Flahrt auf dem Rhein 

mid durch den Taunus 

Schutzgemeinschaft geht auf Reisen 
Langen - Am Samstag, 17. Juli, 

startet die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald ihren Ganztages- 
Ausflug. Der Bus beginnt seine 
Fährt um 7 Uhr am Rathaus in der 
Südlichen Ringstraße, hält um 
7.05 Uhr an der Apotheke in der 
Berliner Allee und um 7.10 Uhr an 
der Ecke Lortzing/FViedrich- 
Ebert-Straße. Die Fährt geht zu- 
nächst zum Niederwalddenkmal. 
Zwischen 10.15 und 12.10 Uhr ist 
eine Schiffahrt auf dem Rhein 
von Rüdesheim nach St. Goar vor- 

gesehen. Anschließend wird noch 
zum Loreley-Ffelsen hochge- 
fahren, wo Gelegenheit zum Mit- 
tagessen oder zu einem Spazier- 
gang gegeben ist. 

Die Fährt geht dann weiter 
durch das Wispertal, wo um 18 
Uhr der Wirt der „Leukenmühle" 
mit dem Abendessen wartet. Die 
Fährt kostet 30 Mark und ist bei 
der Anmeldung in der Geschäfts- 
stelle bei Rudolf Diegel (Telefon 
7 25 45) zu bezahlen. Auch Nicht- 
mitglieder sind willkommen. 

Pest in neuer 

Wohnanlage 
Langen - Die Mieter und Ei- 

gentümer der neuen Wohnan- 
lage a.n der Ecke Leukertsweg/ 
Sehretstraße feiern am FVei- 
tag, 9. Juli, 16.30 Uhr, ein Ein- 
weihungsfest. Im Innenhof 
der Wohnanlage gibt's Speisen 
vom Grill und Getränke. Ein- 
geladen sind auch alle, die am 
Zustandekommen des modell- 
haften Bauvorhabens beteiligt 
waren. 

Halterungen für gelben Sack 
Langen - Wer hat sich nicht 

schon über die Handhabung des 
gelben Sacks geärgert? Was tun, 
wenn er immer voller wird und 
sich in der Ecke lümmelt? Denn 
von alleine steht der Wertstoff- 
sammler nicht. CJerade jetzt in 
den Sommermonaten wäre auch 
ein fest schließender Deckel, der 
CJeruchsbelästigungen verhin- 
dert, von großem Vorteil. Wie die 

Umweltabteilung im Langener 
Rathaus mitteilt, vertreiben mitt- 
lerweile mehrere Firmen Halte- 
rungen für den gelben Sack, die 
mit einem Deckel ausgerüstet 
sind. Einen Überblick über die 
verschiedenen Modelle, die im 
Langener Raum erhältlich sind, 
bietet eine Ausstellung bis 30. Juli 
im Rathaus-Fbyer. 

Erwin Gnihn 

verabschiedet 
Langen - Erwin Gruhn, Mitar- 

beiter bei der Stadtverwaltung 
Langen, ist in den Ruhestand ver- 
abschiedet worden. Er war seit 
Mitte 1988 als Arbeiter in der Tief- 
baukolonne beschäftigt. Erwin 
Gruhn stammt aus Schlesien, ist 
verheiratet, hat zwei Kinder und 
wohnt in Langen. Vor seiner Tä- 
tigkeit bei der Stadt arbeitete er in 
mehreren Firmen in Langen und 
Umgebung. 

FVeude bei Langener Stenografen 

Hervorragende Plazierungen in hessischer Bestenliste 

Beim Räuberfest Im städtischen Kindergarten an der OhmstraSe gab's natürlich auch einen Schatz. 
Auf der Suche danach waren die Kinder Im angrenzenden Wald fündig geworden. Über den Wald hatten sie 
In den vergangenen Wochen eine ganze Menge gelernt. Bei Spaziergängen und beim Sammeln von Naturmaterial 
gab es viel zu entdecken. Wie die Leiterin der Einrichtung, Gloria Ott, erzflhtte, wird In dem Kindergarten |edei 
Jahr ein Umweltthema behandett. Diesmal stand der Wald Im Mittelpunkt. Foto: p 

Süßer Beitrag zum Umweltschutz 

Deutsche Imker schleudern jetzt wieder ihren Honig 
Langen - In den Landesbesten- 

listen, die der Deutsche Stenogra- 
fenbund in diesen Tagen heraus- 
gegeben hat, sind bei den Hessen 
auch Schreiberinnen und Schrei- 
ber des Stenografenvereins Lan- 
gen vertreten. 

So kam durch das hervorra- 
gende Ergebnis von 444 Anschlä- 
gen pro Minute beim diesjährigen 
Bundesjugendschreiben, das die 
Grundlage für die Estellung die- 

ser Rangfolge war. Regine Hoppe' 
im Maschinenschreiben in der Al- 
tersklasse A auf den siebten Platz. 
In der Altersklasse C waren gleich 
zwei Schreiberiiinen aus Langen 
vertreten. Silke Gaußmann kam 
mit 270 Anschlägen pro Minute 
und der Note eins auf Platz fünf 
und Daniela Knerr mit ebenfalls 
270 Anschlägen auf Platz sechs. 

Wiederum zweimal unter den 
ersten zehn war der Lcmgener 

Verein in der Altersklasse D: Hier 
kamen FVank Hoppe mit 190 An- 
schlägen und der Note eins auf 
den undankbaren vierteil Platz 
und Berit Kieselbach mit 213 An- 
schlägen auf Platz neun. In der 
Altersklasse E schaffte es Silvia 
Rühl sogar, mit 159 Anschlägen 
pro Minute die Landesbestenliste 
anzuführen und sich auf Platz 
eins zu setzen. 

Langen - Jetzt ist es wieder so- 
weit: Die deutschen Imker 
schleudern für die ausgewogene 
Ernährung wertvollen Blütenho- 
nig. Im Einheitsglas mit dem grü- 
nen Gewährverschluß - dem 
Qualitätsversprechen der deut- 
schen Imkerschaft - kommt der 
Honig jetzt frisch auf den Tisch. 
Besorgt werden kann er beim Im- 
ker in der Nachbarschaft, der 
nicht versäumen wird, Vfissens- 

wertes und Interessantes uoer 
Bienen und Honig zu erzählen. 

Der Imker kann auch über den 
Nutzen der Bienen für den Erhalt 
der Natur berichten, denn die Ho- 
nigsammlerinnen sind ein unver- 
zichtbarer Bestandteil im ökolo- 
gischen System. Sie allein ver- 
hindern als Hauptbestäuber das 
Ausbreiten einer Steppenland- 
schaft in Mitteleuropa mit all 
ihren verheerenden Fblgeri für 

die Bevölkerung. Naturschutz 
und Landwirtschaft ohne Bienen 
sind unmöglich. 

Nur die Bienen, die bei uns ge- 
halten werden, ermöglichen die 
Pflanzenvielfalt in den Fluren 
und reichen Emtesegen. 

Deshalb gilt: Wer deutschen 
Honig kauft, schützt über die Bie- 
nen die Heimat und leistet einen 
aktiven Beitrag zum Umnwelt- 
schütz. 

Feilschen wie auf dem Basar konnten die Besucher beim Flohmarkt der fünften Klassen. Die Einnahmen kommen 
dem Deutschen Kinderschutzbund zugute. Fotoiast 

Gleich kommt die Erbse aus der Röhre gekullert. Gutes Timing war erforderlich, um einen Treffer zu landen. 
Fotu:ast 

, Spiele und Theater 

Eörderverein in spe stellte beim Fest der Reuter-Schule seine Ziele vor 

Auch die Erwachsenen hatten ihren Spaß bei den Geschickllchkeltosple- 
Foto:ast 

Egelsbach (ast) - „Unsere Schule 
gehört ins Dorf', sagen sich F^tem 
und Lehrer der Emst-Reuter- 
Schule. Deshalb informierten sie 
während des Schulfestes am ver- 
gangenen FVeitag alle Interessier- 
ten üljer die Pläne des Fbrderver- 
eins, das Angebot der neuen Inte- 
grierten Gesamtschule zu unter- 
stützen und zu erweitem. Die offi- 
zielle Gründungssitzung des Fbr- 
dervereins findet am morgigen 
Mittwoch, 7. Juli, um 20 Uhr in der 
Aula der Emst-Reuter-Schule statt. 

Daß die Ernst-Reuter-Schule zu 
neuem Leben erwacht ist, zeigte 
auch das Schulfest. Im vergange- 
nen Jahr bildeten die Fünftkläß- 

Jubel bei SGE-Judokas I Wir gratulieren 

Egelsbach - Drei Nachwuchs- 
kämpfer der SGE-Judoabteilung 
haben sich bei den Bezirksmei- 
sterschaften in Lorsch für die am 
11. Juli stattfindenden Hessen- 
meisterschaften qualifiert. Tobias 
Bauer holte sich in Lorsch den Ti- 
tel bei der C-Jugend in der Klasse 
ab 60 Kilogramm. Bei der C-Ju- 
gend bis 60 Kilo belegte Stefan 
Rüster den zweiten Platz. Lilith 
Becker kam bei der C-Jugend bis 
40 Kilogramm auf den dritten 
Rang. Die drei haben nun Gele- 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 19. Juli, um 17 Uhr am 
Berliner Platz. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir im Landhotel 
Johanneshof" ein. 

genheit, ihr Können bei den Hes- 
senmeisterschaften unter Beweis 
zu stellen. 

I'atrick F\ippel erreichte bei der 
C-Jugend bis 45 Kilogramm den 
fünften Rang und verfehlte die 
Qualifikation knapp. Auf die 
Matte gingen auch einige Neu- 
linge der SGE-Judoabteilung. Ar- 
tur FVöhlich, Marko Oros, Julian 
Hessel und Viviane Glanz (alle C- 
Jugend) nahmen erstmals an ei- 
nem T\irnier teil und zeigten be- 
achtliche Leistungen. 

Tabias Koppe und Christian 
Kuhn kämpften bei der D-Ju- 
gend. Diese Altersklasse geht bei 
den Hessenmeisterschaften nicht 
an den Start. Die beiden Egelsba- 
cher deuteten an, daß sie bei den 
nächsten TVimieren ganz vorne 
dabei sein können. 

Eva Ruths, Bahnstraße 31, zum 
83. Geburtstag am Mittwoch, 7. Juli 

Heinrich Reinhardt, Kranich- 
straße 12, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 7. Juli 

Edmund FVanz, Langener 
Straße 30, zum 90. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. Juli 

Anna Pareis, Weedstraße 32, 
zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 8. Juli 

Marie Branke, Niddastraße 23, 
zum 83. Geburtstag am FVeitag, 9. 
Juli 

Elfrieda Thomin, Rheinstraße 
45, zum 82. Geburtstag am 
FVeitag, 9. Juli 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Der Jahrgang 1940 

trifft sich am Mittwoch, 7. Juli, um 
20 Uhr bei Karin und Rainer 
Schack, Auf der TVift 27. 

1er drei Klassen, dabei hatte die 
Schulleitung die sukzessive auf- 
zubauende IGS nur zweizügig ge- 
plant. Steigende Schülerzahlen 
und neue Aktivitäten bereichern 
jetzt den Schulalltag. Jede Klasse 
hatte einen Stand vorbereitet. 
Ringewerfen, Dosenwerfen, Erb- 
sen treffen oder Flohmarkt, rund 
um den Schulhof saßen die Schü- 
ler bei ihren Ständen und warte- 
ten auf Mitspieler. Im Gebäude 
stellten sie Werke des Kunst- und 
Werkunterrichts aus, bei Kaffee 
und Kuchen konnten Eltern und 
Besucher Seidenarbeiten bewun- 
dern und erwerben. 

Ein absoluter Renner war das 

Schnellschreiber 

feiern Grillfest 
Egelsbach ~ Das traditionelle 

Grillfest der Stenografen findet 
am Samstag, 17. Juli, statt. Man 
trifft sich um 18 Uhr auf dem 
Gmndstück der Familie Her- 
mann Petri in der Nähe der B 3. 
Nichtmitglieder sind willkom- 
men. Angeboten werden Grillspe- 
zialitäten, Bier vom F^ß und alko- 
holfreie Getränke. Das Flest - die 
Sitze sind überdacht - findet bei 
jedem Wetter statt. 

Puppenspiel mit Schwarzlicht. 
Goethes ..Zauberlehriing" führten 
Schüler gemeinsam auf, Puppen 
und Theaterstück, Tbxt und Musik 
hatten sie in Arbeitsgruppen erar- 
beitet. „Die verflixte Rechenaufga- 
be", lautete der Titel einer Theater- 
vorfühmng, das die Theatergruppe 
zeigte. „Till Eulenspiegel" bot eine 
Gmppe als Schattenspiel dar. Bei 
Spielen, Schach und intemationa- 
len Spezialitäten lemten die Besu- 
cher die Emst-Reuter-Schule von 
ihrer besten Seite kennen. 

Damit die Arbeit der Integrier- 
ten Gesamtschule einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt wird, will 
sich der Fbrderverein vor allem in 

der Pressearbeit engagieren und 
Informationsveranstaltungen an- 
bieten. Der Verein wird Gemein- 
nützigkeit beantragen und kann 
Spenden und Fördermittel im 
Sinne der Schule einsetzen. Ziel 
der Eltern ist auch, ein Ganztag- 
sangebot einzurichten. So wollen 
sie die Hausaufgabenbetreuung 
intensivieren, Nachmittagsange- 
bote wie Theaterspielen, Sport- 
AG, Schülerzeitung-AG, Bastei- 
AG, Kochkurs und Legastheni- 
kerbetreuung unterstützen oder 
ins Leben rufen. Um das ganze 
abzurunden, denkt der Förder- 
verein auch an die Einrichtung 
eines Mittagstiscjies. 

Zwei Ausschüsse beraten 
Egelsbach - Mit einem Raum- 

programm für die Errichtung 
eines Altenwohn- und Pflege- 
heims beschäftigen sich die Mit- 
glieder des Sozial- und Kultur- 
ausschusses in ihrer Sitzung am 
heutigen Dienstag ab 20 Uhr. 
Außerdem geht es im Sitzungs- 
saal des Rathauses um die Ein- 
richtung eines FVauenbüros und 
um einen Antrag des Gemeinde- 
vorstands, der Kirchengemeinde 
St. Josef zum Bau eines neuen 

Gemeindezentrums einen Zu- 
schuß von 105 000 Mark zu ge- 
währen. 

Am Donnerstag, 8. Juli, 20 Uhr, 
tagt an gleicher Stelle der Bau- 
und Umweltausschuß. Die Mit- 
glieder beraten unter anderem 
über Bebauungspläne (Im Brühl, 
Erbig Süd, In den Obergärten) 
und die Zukunft der Tierher- 
berge. Dazu liegt ein Antrag der 
Grünen vor, die den Standort am 
Flugplatz erhalten wollen. 

Tirol war eine Reise wert 

Nur Petrus meinte es mit Jahrgang 27/28 nicht gut 

Nach einem erfüllten Leben entschlief meine Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Auguste Kühn 
geb. Hofmann 

• 8. 8. 1907 t 3. 7. 1993 

In stiller Trauer: 
Philipp Kuhn und Katharina geb. Deußer 
Heinz Kuhrfeldt und Wilma geb. Kühn 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, WoLfsgartenstraße 39 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. Juli 1993, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 

Egelsbach - Ende Juni fand die 
Wochenreise des Jahrgangs 1927/ 
28 (Schuljahrgang 1928) mit 
FVeunden nach Tirol statt. Wer 
sich unter Tiroler Bergen nur 
schroffe Dreitausender vorstellt, 
hat weit gefehlt. Die Kitzbüheler 
Alpen mit den grünen Almregio- 
nen und vielen Aussichtsbergen 
geben eine faszinierende Wan- 
derlandschaft ab und bieten 
durch vielfältige touristische Ein- 
richtungen eine bunte „FVeizeit- 
aktiv-Palette" an. 

Bei einer „Brauchtumswande- 
mng" lernte man Wissenswertes 
über Oberndorf und seine wun- 
derschöne Umgebung kennen. 
Das Wesenfest am Griesbachhof 
mit einem deftigen Bauernbüfett 
und EVeibier fiel buchstäblich ins 
Wasser, denn Petrus spielte nicht 
so richtig mit, ein Regenschauer 
folgte auf den anderen. Das Fest 
wurde ins Erlebnishotel verla- 
gert. Bei Regenwetter fuhren die 
Jahrgangskollegen nachmittags 

nach Kitzbühel. In der weltbe- 
rühmten, malerischen Bezirks- 
stadt mit dem gut erhaltenen mit- 
telalterlichen Ortskern nutzten 
viele die Zeit zum Kauf kleiner 
Mitbringsel. 

Am regnerischen Donnerstag 
steuerten die Reiseteilnehmer 
durch das Brixental das Städt- 
chen Kufstein an. Während des 
Flestungsbesuchs ertönte die weit 
hörbare Heldenorgel. Auf der 
Bundesstraße 312 hat man das 
mächtige Massiv des Kaisergebir- 
ges vor sich. An seinem F\iße fuhr 
der Bus zu dem bei Boing gelege- 
nen Stanglwirt zur Einkehr. 

Am FVeitag sah es zunächst 
freundlicher aus, als die Kollegen 
zum Schwarzsee bei Kitzbühel 
wanderten. Eine kleinere Gruppe 
wagte sich am Kitzbüheler Horn 
auf die Müllneralm-Runde. Am 
Abend war es dann lustig beim 
Grillen auf der Hotelterrasse. Das 
Personal bereitete köstliche Spke- 
zialitäten zu und „Herby" unter- 

hielt die Beteiligten mit Musik 
und sorgte für eine gute Stim- 
mung. 

Am Samstag genoß die Runde 
ein deftiges FVühstück im Walde, 
das die Mitarbeiter des Erlebnis- 
hotels zubereitet hatten. Die Al- 
terskameraden wanderten zu 
einer Waldlichtung, wo man es 
sich in der frischen Natur so rich- 
tig schmecken lassen konnte. Mit 
einem Kleinbus war es auch den 
Gehbehinderten möglich, an die- 
sem Waldfruhstück teilzuneh- 
men. Anschließend fuhr die 
Gruppe auf der Gerlos-Maut- 
straße nach Krimml. Der Ort ist 
berühmt wegen der „Krimmler 
Wasserfälle", der größten Euro- 
pas. 

Ununterbrochen regnete es am 
Sonntag. Abwechslung brachte 
das Hallenfest der FVeiwilligen 
Bleuerwehr mit dem Tiroler Ek:ho. 
Tags darauf hieß es nach dem 
FVühstück Abschiednehmen von 
einem schönen Fleckchen Erde. 
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Das große Spieltest daruidwig -Erk-Schul« auf dem ehemaligen 
SSQ-Sportplatz an der ZImmerstraBe brachte die Grundechüler derart Ins 
Schwitzen, daB sie für eine Abkühlung sofort zu haben waren. Die kalte 
Dusche hatten sich die Kids vor allem deshalb verdient, well sie das riesi- 
ge Spiel- und Sportingebot fast allelne auf die Beine gestellt hatten. Dazu 
gehörten Wurf- und Ballspiele, eine Probefahrt auf dem Schwungfahrrad, 
das kelne'Pedale hat, und Übungen auf Fallschirmen. Die Eltern stirkten 
Ihre SpröBIInge mit einem nahrhaften Frühstück. Fotos:rg 
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Softlan Ä üft 1 
Nachfüllkarton ^k49 | 
11 ie Ob 1 
Sunlicht . 
Geschirrspülmittel 1 
Citrus 750 ml 1 I?» 

Coralintensiv f 
Phosphatfrei 1,2 kg J m 

iFissan E 
1 Feuchttücher /Iii E 
1180 er ■ ■ 1 

Bübchen Baby Bad, 
Baby Öl 
1000 ml je 

Renaten 
Baby Wundcreme 
500 ml 

Dr. Best Flex plus 
Zahnbürsten je 

Birkin 
Shampoo .Spülung, 
2 in 1 je 300 ml 

Agfa Color 

Deo Spray Wilkinson 
Rasier- 
schaum 
200 ml je 

Wilkmson 
Protector 

ml 150 Sofix 
Vollglanz 
11 

Deo Ro on 
COLOR 50 ml 

Klingen 
WeiBerRlese 
Supra, Color 
2ka ie 

Moltex, „ 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack je 

Alete 
Säfte 
Tee + 
Säfte 
500 ml je 

Recycling Toiletten- 
papier ^ gg 

8x 250 Blatt I . 

OALL-SEIFE ,.BIw(h«r SklMring 

IVIoae^ 
Ultn-rtus Blucher-Schering 

Die Giraffen melden 

mit Adam Jarzombek 

dritten Neuzugang 

Leverkusener Nachwuchstalent kommt 
Langen - Auf der Suche 

nach einem starken Centcr- 
spieler sind die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen 
zwar noch nicht fündig gewor- 
den. dennoch kann man nach 
den Zugängen von Daniel 
Hallgrimson und Patrick Rol- 
ler einen dritten Neuzugang 
vermelden. Rir die Verpflich- 
tung des erst 19jährigen Adam 
Jarzombek, der aus der A-Ju- 
gend von Bayer 04 Leverkusen 
stammt, haben sich vor allem 
Manager Wolfgang Klinner so- 
wie TVainer Joe Whitney stark 
gemacht. Wahrend ersterer 
den Weg des Junioren-Natio- 
nalspielers schon während sei- 
ner Zeit beim Westdeutschen 
Basketball-Verband genau 
verfolgte, war der TVL-Coach 
vor allem von der hervorra- 
genden Einstellung des genau 
zwei Meter großen Flügelspie- 
lers angetan. Er paßt genau in 
das Konzept der Langener, die 
mit engagierten und talentier- 
ten jungen Akteuren wieder 

den Sprung nach oben schaf- 
fen wollen. 

In Leverkusen sah der junge 
Mann für sich in näherer Zu- 
kunft keine Chance, dazu ist 
das Team des deutschen Mei- 
sters zu stark besetzt. Und auf 
die Bank setzten für längere 
Zeit kam für Adam Jarzombek 
nicht in FVage. Obwohl beim 
TVL die Kf)nkurrenz gerade 
auf der Flügelposition groß ist, 
rechnet er sich hier mittelfri- 
stig gute Chancen auf einen 
Stammplatz aus. 

Wieder in Langen ist übri- 
gens Frank Sillmon. Der sym- 
pathische Amerikaner hat .sei- 
nen Urlaub in der Heimat be- 
endet und ist gerade rechtzei- 
tig zum Ebbelwoifest ange- 
reist. Damit dürften auch die 
letzten Zweifel daran, ob der 
erfolgreichste Langener Korb- 
jäger der vergangenen Saison 
auch künftig wieder das TVL- 
TYikot überstreift, zerstreut 
sein. 

SG Egelsbach schon gut in Schwung 

3:1-Sieg bei der TSG Pfeddersheim / Lauf (2) und Etebu die Tbrschützen 

Pokale für Spieler und Sportler des Jahres 

„Ampelkarte" löst die 

Zehn-Minuten-Strafe ab 

Gelb/Rot bedeutet Spielausschluß 
Egelsbach - Hessens F\ißball- 

Oberligisten wurden am 29. Juni 
bei ihrer Vorrunden-Tilgung in 
Grünberg von Verbands-Schieds- 
richterobmann Rudi Gischler 
darauf hingewiesen, beim HFV- 
Verbandstag am Samstag alle De- 
legierten: Ab der neuen Saison 
1993/94 gibt es die „Ampelkarte" 
Gelb/Rot im Amateurfußballbe- 
reich statt der seitherigen Zeit- 
strafe. Im Gegensatz zum Profi- 
bereich zieht Gelb/Rot aber keine 

Spielspcrre nach sich, sondern le- 
diglich eine Matchstrafe (Aus- 
scheiden für den Rest der Spiel- 
zeit). Einig waren sich alle im hes- 
sischen Bereich: Die Zeitstrafe 
hat sich vorzüglich bewährt. Aber 
der DFB konnte um die FIFA-An- 
weisungen keinen großen Bogen 
mehr machen. Nach einer gelben 
Karte folgte nun als Zweitstrafe 
Gelb/Rot (Spielausschluß) oder 
bei gröberen Vergehen sofort die 
rote Karte. 

Jugendliche SSG-Kicker 

wurden ausgezeichnet 

Egelsbach (fm) - FVißball-Ober- 
ligist SG Egelsbach präsentiert 
sich wenige Tiige nach TVainings- 
beginn schon in erstaunlich guter 
Form. Am Samstag legte die auf 
zahlreichen Positionen neube- 
setzte SGE einen vielverspre- 
chenden Auftakt hin. Beim Süd- 
west-Oberligisten TSG Pfedders- 
heim gewannen die Egelsbacher 
ihr erstes Vorbereitungsspiel mit 
3:1. „Mit dem Tsst können wir 
sehr zufrieden sein. Alle Neuzu- 
gänge haben gezeigt, daß sie Ver- 
stärkungen für uns sein können", 
resümierte Spielausschußchef 
Klaus Leonhardt. Im vierten 
Testspiel der SGE gegen die un- 
bequemen Pfeddersheimer ge- 

Erstes Turnier 

im Flag-Football 
Langen - Die „Untouchables" 

veranstalten erstmals ein Flag- 
Pootball-T\irnier in Langen. Es 
findet am Samstag, 10. Juli, auf 
dem TVL-Hauptfeld an der Ge- 
org-Sehring-Halle statt und be- 
ginnt um 13 Uhr. Neben den 
Gastgebern nehmen die „Wölfe" 
aus Saarbrücken, die „Chaotics" 
aus Darmstadt und die „Flyers" 
aus Neu-Isenburg teil. 

Pokalspiel der 

SGE-Handballer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 8. 

Juli, empfängt die erste Mann- 
schaft der SGE-Handballer den 
TV Kleinwallstadt zum Pokalspiel 
der zweiten Runde in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Spiel- 
beginn ist um 20 Uhr. 

TELEGRAMME 
FUSSBALL: Der 1. FC Union 

Berlin bekommt keine Lizenz für 
die 2. Bundesliga. Der Ligaau.s- 
schuß des DFB unter Vorsitz von 
Dr. P'ranz Böhmert verweigerte 
dem Klub die Lizenz mit dem 
Hinweis, der Verein habe ,,eine 
Bedingung im wirt.schaftlichen 
Bereich, die zur Teilnahme an der 

lang den Egelsbachern der erste 
Sieg. 

Einige Neuzugänge konnte 
TVainer Herbert Schäty am Sams- 
tag noch nicht einsetzen. Markus 
Sitthardt (vormals FV 08 Wein- 
heim) laboriert an einer Fersen- 
prellung. die beiden Rumänen 
Christian Mihale und Romeo Da- 
niel Ciuca haben noch keine FVei- 
gabe ihres Verbandes. Dafür war 
Mike Schmidt nach langer Zeit 
wieder mit von der Partie. Der 
Mittelfeldspieler, der wegen einer 
Herzmuskelerkrankung fast ein 
Jahr pausierte, wurde in der 70. 
Minute eingewechselt und hin- 
terließ einen guten Eindruck. 

In den ersten 20 Minuten gaben 

Aufstiegsrunde verlangt war, 
nicht erfüllt". Sollte die Ent- 
scheidung letztinstanzlich bestä- 
tigt werden, gilt Tennis Borussia 
Berlin als T^bellen-Zweiter der 
Aufstiegsrunde als Anwärter für 
den freigewordenen Platz in der 
2. Bundesliga. 

LEICHTATHLETIK: Der Wat- 
tenscheider Raymond Hecht hat 
beim Grand-Prix-Meeting im 
französischen Lille mit 88,90 m 
einen neuen deutschen Speer- 
wurf-Rekord aufgestellt. 

TISCHTENNIS: Erst im F'inalc 
wurde der Düsseldorfer Steffen 
Fetzner am zweiten Spieltag des 
vierten Deutschland (jrand-Prix 
beim Qualifikations-Tumier der 
Gruppe B in Sonthofen von 
Olympiasieger Jan-Ove Waldner 
au.s Schweden mit 0:2 gestoppt. 

FUSSBALL: Kurz vor Ablauf 
der Wechselfrist hat Oberligist 
KSV He.s.sen Kassel einen Spieler 
verloren und einen neu verpfli- 
chet: Defensivspieler Frank 
Schön unterschrieb einen Ver- 
trag beim Zweitbundesligistcn 
Wuppertaler SV. 

FUSSBALL: Für die kommen- 
de Saison hat der deutsche Po- 
kalsieger Bayer Leverkusen, am 
Dienstag (18.30 Uhr) Gegner der 
Offenbacher Kickers, den Brasi- 
lianer Paolo Sergio von Corinthi- 
ans Sao Paulo unter Vertrag ge- 
nommen. 

I.Angen (rt) - Zum fünften Mal hat 
die Jugendabteilung der SSG Lan- 
gen in diesem Jahr zur Ehrung ih- 
rer erfolgreichen Mannschaften 
eingeladen. Diese Fbte fand bei 
herrlichem Wetterim SSCJ-FVeizeit- 
Ontcr statt und hatte einen sehr 
guten Besuch zu verzeichnen. Bei 
Spaß und Spielen, wobei ein riesi- 
ges Luftkissen eine besondere An- 
ziehungskraft hatte, hatten die ju- 
gendlichen Kicker ihr Vergnügen, 
und auch für die zahlreich erschie- 
nenen Eltern der Spieler kam keine 
Langeweile auf. Im Laufe der Ver- 
anstaltung demonstrierte eine Ba- 
seball-Mannschaft der Rhein-Main- 
Airbase ihre Sportart und fand 
reges Interesse. 

Jugendleiter Wolfgang Duft ließ 

die Pfeddersheimer. bei denen 
der Ebt-Egelsbacher Denni Strich 
noch nicht spielberechtigt ist. mit 
ihrer bekannt aggressiven Spiel- 
weise den Ton an. Padilla brachte 
die Gastgeber nach einem Mißge- 
schick von Oliver Löwel in FYih- 
rung (13.). Nach zirka 20 Minuten 
übernahm die SGE das Kom- 
mando, ließ aber zunächst mehr- 
mals die Chance zum Ausgleich 
aus. 

Im zweiten Abschnitt wurden 
die Gäste noch stärker. Thomas 
Lauf war es dann, der in der 55. 
Minute das 1:1 besorgte. Er ver- 
wertete eine Löwel-Vorlage. Nur 
sieben Minuten später traf Lauf 
erneut. Er verwandelte einen 

Fbulelfmeter zur 2:1-Ftihrung. 
FVank Stier, von Wormatia Worms 
zur SGE gekommen, war gelegt 
worden. Den Schlußpunkt setzte 
Collins Etebu drei Minuten vor 
dem Abpfiff. Sascha Inerle hatte 
ihn bedient. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Glaser, Löwel, Bellersheim, Dörr 
(70. Hölzke), Stier (70. Schmidt), 
Ramadani (80. Jäger), Reljid (46. 
Liebe), Zürlein, Etebu, Lauf (68. 
Inerle). 

Am morgigen Mittwoch bestrei- 
ten die Egelsbacher das nächste 
Testspiel. Die SGE ist um 18.30 
Uhr am Brentanobad bei Rot- 
Weiss Frankfurt zu Gast. 

Mike Schmidt unternimmt In dieser Saison einen neuen Anlauf. Nach einer 
IHerzmuskeierkrankung, die den Egeisbacher Mittelfeldspieler zu einer 
fast ein|ährlgen Pause zwang, kam er am Samstag beim 3:1-Sleg In Pfed- 
dersheim erstmals wieder zum Einsatz und hinterließ einen guten Ein- 
druck. Folo:r1 

in einer Ansprache die vergangene 
Saison Revue passieren, wies dabei 
auf die hervorragende Arbeit der 
TVainer und Betreuer hin und 
dankte auch jenen Eltern, die vor- 
bildlich mitgeholfen hatten. 

Im Anschluß daran wurden von 
allen Mannschaften die Spieler und 
Sportler des Jahres mit Pokalen 
ausgezeichnet, die von Gönnern ge- 
spendet worden waren, wofür sich 
Duft ebenfalls herzlich bedankte. 
Auch der Clubhauswirt wurde in 
den Dank einbezogen, da er bei der 
CJestaltung der Veranstaltung sehr 
engagiert und entgegenkommend 
mitwirkte. So zog sich die Veran- 
staltung bis in die Abendstunden 
hin und wird den Beteiligten sicher 
in angenehmer Erinnerung blei- 

Sie freuen sich über Ihre Pokale, die Spieler und Sportler des Jahres der SSG-Fußballjugend mit Ihrem Jugendlelter Wolfgang Duft. Foto: rt 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mAchte, kann sich an die 
Brieftoiarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anscliriflen: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, läintaktadreä- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, F^r- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tfelefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-StraJJe 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Langen. Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
TA^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Rir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, OfTenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fbuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

TViuschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Täuschabende jeden dritten 
Dienstag Im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (jiebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensanmiler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches (Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Täuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausei EViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tnuschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Freundschaft währt bereits seit 18 Jahren 

Nach fünfstündigem Dinner durfte köstlicher Wein probiert werden 

Bad Homburgs OB 

bekam Erstdrucke 

Zur Erinnerung an die Fahrt in die Partnergemeinde stellten sich die französischen Freunde und die deutschen Philatelisten zu einem Gruppenfoto 
zusdmmon. Foto: p 

Offenes Gespräch der Spitzenverbände auch kontrovers 
Gut ein Jahr nach dem ersten 

TVeffen der Spitzenverbände der 
deutschen Philatelie mit den Ver- 
tretern der Deutschen Bunde- 
spost kamen am 26. April erneut 
- auf Einladung der Deutschen 
Bundespost POSTDIENST - die 
Delegation des Bundes Deut- 

scher Philatelisten e.V (BDPh 
e.V), des Bundesverbandes des 
Deutschen Briefmarkenhandels 
(APHV e.V) und des Bundes Phi- 
latelistischer Prüfer (BPP e.V) im 
Ministerium für Post und Tele- 
kommunikation in Bonn zusam- 

men. 
Es galt, wichtige und für alle 

Sammler bedeutsame BVagen zu 
diskutieren, dabei aber auch Per- 
spektiven für die Zunkunft zu 
entwickeln. Für alle Verbände, 
aber auch für Vertreter aus dem 
Bereich der Großversender und 

der Verlage, eine gute Gelegen- 
heit, ihre Interessen ins Gespräch 
zu bringen. Dementsprechend of- 
fen und nicht selten auch kontro- 
vers, aber immer auf gute samm- 
lerfreundliche Lösungen, zeigten 
sich alle Beteiligten. 

Hölderlin millionenfach im gezackten Rand 
Dr. Günter W. T\imm, Vor- 

standsmitglied der Deutschen 
Bundespost POSTDIENST, stell- 
te im Bad Homburger Kurhaus 
die neue Sonderbriefmarke zum 
150. Tbdestag des Dichters BVied- 
rich Hölderlin vor. Dem Oberbür- 
germeister der Stadt Homburg, 
Wolfgang Rainer Assmann, über- 
reichte T\imm ein Album mit den 
ersten Drucken der Briefmarke, 
die von diesem T^g an mehr als 
22 000 Postfilialen verkauft wird. 

Friedrich Hölderlin wurde am 
20. März 1770 in Lauffen am Nek- 
kar geboren. Er starb am 7. Juni 
1843 im Alter von 73 Jahren in Tü- 
bingen, wo er 36 Jahre seines Le- 
l}ens, an einer Cieisteskrankheit 
leidend, im Türm eines Hauses 
direkt am Neckar lebte. In Bad 
Homburg wohnte er mehrere 
Jahre mit einigen Unterbrechun- 
gen und vollendete hier sein 
Hauptwerk, den Briefroman „Hy- 
perion". 

Das lyrische Werk Hölderlins, 
der von SchiUer gefördert wurde 
und auch Goethe zu seinem Be- 
kanntenkreis zählte, gilt heute 

als ein Höhepunkt deutschspra- 
chiger Dichtung. 

Die neue Sonderbriefmarke, 
die von Elisabeth von Janota- 
Bzowski aus Düsseldorf entwor- 
fen wurde, ist nach dem bekannt- 
sten Portrait Hölderlins gestaltet. 
Sie ist eine von 60 Sonderbrief- 
marken, die 1993 von der Post 
herausgegeben werden. 

T\imm verweis in seiner An- 
sprache auf den Werbeeffekt, den 
Briefmarken heute neben ihrer 
Aufgabe als Quittung erhalten 
haben: „Briefmarken sind Klein- 
plakate, die in millionenfacher 
Auflage für Ideen werben oder an 
bedeutende Personen und wichti- 
ge Ereignisse erinnern. Sie sind 
Botschafterinnen ihres Landes 
und sagen durch die Wahl der 
Persönlichkeiten oder Motive viel 
über ihr Land aus. Mit der neuen 
Hölderlin-Marke werden Millio- 
nen kleiner Plakate in alle Welt 
verschickt mit der Botschaft: 
Seht her, das ist einer von uns, 
FViedrich Hölderlin. Auf den sind 
wir stolz. Und wir ehren sein An- 
denken." 

Oberbürgermeister Wolfgang Rainer Assmann bekommt vom Vorstandsmit- 
glied der Deutschen Bundespost POSTDIENST die Erstdrucke der Hölderlin- 
Sondermarke überreicht. .Foto: Hauck 

Das Hobby Philatelie und die 
Geselligkeit standen im Vorder- 
grund eines Besuches von Mit- 
gliedern der Mühlheimer Brief- 
markenfreunde e.V in der fran- 
zösischen Partnerstadt Saint 
Priest bei Lyon. Vorausgegangen 
war eine Einladung des Cercle 
Philatalique de St. Priest et Envi- 
ron. Mit von der Partie war auch 
Dieter Germann, Präsident der 
Sport- und Olympia-Philatelisten 
Deutschlands und Ehrenvorsit- 
zender der Briefmarkenfreunde 
Mühlheim. 

Zur viertägigen Reise starteten 
die Sammler am R-eitagmorgen 
in einem bequemen Reisebus. 
Über Basel, Bern, Lausanne und 
(jenf fuhr der Busfahrer die Phi- 
latelisten, die sich auf ein Wieder- 
sehen mit ihren französischen 
FVeunden freuten, ihrem Ziel ent- 
gegen. Nach elf Stunden f^hrt 
mit großen Pausen wurden sie 
von ihren Gastgebern, die vor 
dem „Haus der Vereine" warte- 
ten, herzlich begrüßt. 

Ein attraktives Programm er- 
wartete die Briefmarkenfreunde 
in St. Priest, das zur Freude aller 
auch sehr viel Freizeit in den 
französischen Familien und für 
das Hobby beinhaltete, das Gäste 
und Gastgeber seit nunmehr 
achtzehn Jahren kennen. 

So wurde der Samstag genutzt, 
um dem gemeinsamen Hobby zu 
frönen. Dabei wechselte noch so 
manch interessanter Beleg und 
Marke ihren Besitzer. Auch wur- 
den samstags private Ausflüge 
organisiert. In Lyon traf man sich 
dann zufallig am Philatelie- 
Schalter im Hauptpostamt. Wei- 
tere Führten gingen in die Region 
Is6re mit Besichtigung der Höh- 

Treffen gefrönt. Auch Geselligkeit und Frohsinn kamen nicht zu kurz. 
Foto: p 

Nicht nur der Philatelie wurde bei dem 

len „Les Grottes de la Balme" 
Und in das antike Städtchen 
„Vienne" mit zahlreichen Bauten 
aus der Römerzeit. 

Der Sonntag war für einen gro- 
ßen gemeinsamen Ausflug reser- 
viert. So besuchten die Gäste mit 
ihren Freunden zunächst das 
vierzig Kilometer entfernte geo- 
logische Gebiet (l'Espace des 
Pierres Polles). Hier wurde das 
Museum, das neben der geologi- 
schen Entwicklungsgeschichte 
der Erde interessante Versteine- 
rungen und Mineralien aus die- 
ser CJegend zeigt, besucht. An- 

schließend wurde der Naturpark 
mit 3 000 verschiedenen Baumar- 
ten besichtigt. 

In einem rustikalen Landgast- 
hof in Legny fand bei einem Mit- 
tagessen der offizielle Teil des 
Besuches statt. Der Präsident des 
Cercle Philatelique de Saint 
Priest, Jaques TVibolet, würdigte 
ausführlich die bereits achtzehn 
Jahre dauernde FVeundschaft 
beider Vereine und brachte die 
Hoffnung zum Ausdruck, daß 
diese enge Bindung immer so 
bleibe. Horst Lötz, Erster Vorsit- 
zender der Briefmarkenfreunde, 

bedankte sich bei den französi- 
schen Gastgebern für die Einla- 
dung und ging auf den engen und 
herzlichen Kontakt der Mitglie- 
der beider Vereine ein. (Geschäfts- 
führer Berthold Liegl überreichte 
den Sammlerfreunden aus St. 
Priest philatelistische Erinne- 
rungsgaben. 

Nach einem köstlichen „fünf" 
Stunden dauernden Mittagsme- 
nü wurde anschließend zu einer 
Weinprobe in die Beaujolais ge- 
fahren. Am Montagmorgen hieß 
es „Auf Wiedersehen in Mühl- 
heim" im nächsten Jshr. 

1 
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Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

STELLENANGEBOTE 

tt£aii0mer2äitiing 

■ •I MiiiiHattiii MMt 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zuveilässige Träger/iimen 
für Langen 

Näheres unter Tel. 06103/21011 

^ J.R7 
Dach- 

Ktou- ♦ Umdccfcunopn 
Jürgen RInker 

Bo<JachunQ»ooso)i»chafi mbH Nordstraf» 42 6450 Hanau 
Referen/cn in }f¥nt Nachbarschafl 

Erb«tlR Kon(a((taufnahn)o unter Tetofon Wiifhauson 0 61 50 / 8 19 70 

OFFENBACH-POST 

Damit Sie schon 

morgens wissen 

was bs ist. 

VERMIETUNGEN 

Maiftonettenwohnung . 
Langen zu vermieten. Tel. 06103 / 
5 54 16 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld wert. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstatlung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeyko. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen 
wir uns. Zufrieden- i 
heit garantiert. ZBwHO I 

DfSfGN (N QU AHTAT 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
MalenfeldstraBe 15 -f 34, Oreleich-Dreielchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Elbe-Obst Hummelsiep 2161 Hollerri 
Frische ausdeutschen Landen 

Zum IMzlM Mal !• <liuf talnii: titil. M. I. )0 kt JMWli OMIiJ« AatHM: SolA* MI DM ILM 
«nm tnwn ImMi— DM lua «utatM: BInIin DM 1M0 «WM. M Drilclia—DMIUa «atakM; «nlw. DM ILM 
Manc WtltlM*. H. I. Ii tn-Miü. DM MM 
Varkauf vom Lkw, am Donnaratag, e. Juli 1993 

14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 
15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen. Südl. Rlngatr. Friedhof 

Ihre Bewerbungsunterlagen - mil Angabe Ihres derzeiligen Jahresgehalles. Ihrer Kündigungslrisl sowie 
Ihrer Telelonnummer - richten Sie bitte kurzfristig an- 

Bahlsen ■ Neu Isenburg 
Horm Bergmann 
SiemensslraRe IG 
63263 Neu-Isenburg 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes Als führendes europaisches Unternehmen im Sonimentsbereich Drogerie- 

waren mil Hauptsitz In Deutschland und Niederlassungen In Holland, 
Frankreich, Osterreich und Spanien suchen wir 

In guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
H Langfristigen Mietvertrag 

zu Spitzenbedingungen 
I marktgerechte, 

wertgesicherte Miete 
H Übernahme solort o. 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübernahme 
■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Mietvorauszahlungen 
Telefort: 

zu jedem späteren Zeilpunkt 07391 / 504-242, 276, 282 
Ci er [3 Expansionsabteilung 

O W n L. C V/ IX C II Po.^r<ac>^ 1354 89573 E'-nco'' 

lUSSKN.I III KIS(,I N 
Bausparkasse der Sparkassen 

A Finanzgruppe 

wie (?£0£iO 
IHßßß ZJKüfJFT 
eiNj ZüHAüSE. 

TEJKGEJjmAKX 
SEIT 
100 JAHREN 

lian^encr&'tuna 
EGELS BACH E3l NACHRICHTEN 

«TtVtHKONDIOtWOaatATT rO« LANOSN UNO IGILIBACH 

• 21012 
*21011 

■wSEI. 

HEMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage^ von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnements-Preis 
nur 8.- DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte k;h 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postl«i(i«hi u Woftr>ort 

£ari0ener2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

MIETGESUCHE 

Ihr Aufgabengebiet: 

Als Bilanzbuchhaller/in der Finanzbuchhallung wirken Sie bei der Erstellung der BilanzenA3+V sowieder 
Gruppen-Konsolidierung mil Sie fuhren eigenveranlworllich die Monalsabschlüsse einschließlich der 
SIeuerberechnung durch. Femer unlerslülzen Sie den Leiter des Finanziellen Rechnungswesens beider 
Durchlührung der operativen Planung 

Für lelelonische Vorabinformalk)nen sieht Ihnen Herr Bergmann aus dem Zentralen Personalwesen der 
Deutschen Bahlsen-Snack-Gruppe unter 0 40/25 16 9-1 69 zur Verfügung. 

llan^crierÄffting 
ccn.siunicii NAOiRiomTf 

Auffordarung d«r Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgan- 
ge« 1975 zur persönlichen IMeldung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fassung vom 7. 
November 1977 BGBL Teil I. Seite 2021 ff, sind alle Männer 
vom vollendeten 18. Lebensjahr an. die Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes sind und ihren ständigen Aufenthalt im 
Geltungst>ereich des Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepublik 
Deutschland) haben, wehrpflichtig. Die Wehrpflichtigen und 
andere männliche Personen des Geburtsjahrganges 1975 
sind zum Wehrdienst aufgenjfen. Männliche Personen kön- 
nen nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes t>ereits ein hal- 
bes Jahr vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt wenjen. 
Tag des Beginns der Erfassung 

- Stichtag - ist der 1. 7.1993 
Den Wehrpflichtigen wird ab 2. 7. 1993 ein Fragebogen zuge- 
schickt, der auszufüllen und an den Magistrai der Stadt Lan- 
gen zurückzugeben ist. Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis 8. 7. 1993 der Fragebogen für die Erfas- 
sung von Wehrpflichtigen nicht zugegangen ist, werden auf- 
gefordert, sich nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 
10. 7. bis 10. 8. 1993, von Montag bis Freitag in der Zeil von 8 
bis 12 Uhr, bei der unterzeichneten Erfassungsbehörde 

Langen, Rathaus, Südliche RIngstr. 80, Zimmer 9a 
persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehrpflichtige und 
andere männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer 
oder Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen können auch den Fragebogen bei der Erfassungs- 
behörde anfordern und ausgefüllt zurückgeben. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönli- 
chen, Insbesondere häuslichon, wirtschaftlichen oder berufli- 
chen Gründen kann formlos mit den erforderlichen Nachwel- 
sen zusammen dem Fragebogen beigefügt werden. 
Langen, den 30. 6, 1993 

Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwaren-Llndner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

WAiJDFoßMAT. MIT JgDfiß 

ÜKIO AlJIMATIOiJ ÄOSSS&TATrer. 
l0M-KCMf\PAT0tfL ooea M A/NßA 
vfiesidj. HOLT e6 sjCHt sofoaT. 
fJd lo MAHtC 0fi| L06. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme *• Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versichenjngen 
immer dienstt)ereii - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Amtliche Bekanntmachungen 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Mil dnm Ziel, uisere luhiende Marktposition im Snackb«fek:h weiter 
auszubauen, worden wir die SparlenSnackprodukte urxJ SüßgebSck 

/ bilden und organisatorisch trennen Zur Unterstützung brauchen wir 
Sie. der die berullicho Herausforderung annimml. diese neue Markt- 
twarbeltungsslrategie bei einem elat>lietlen Marktfüfver mit umzu- 
setzen 

Bahlsen-Snack geht neue Wegel 
Sie »olHen dabei aelnlll 

BHanzbuchhalier/in 
Finanzbuchhaltung 

Ihre Ouallflkallon; 

Sie haben nach einer kaulmännischen Ausbildung eine Ausbildung als Bilanzbuchhaller/in erfolgreich 
abgeschlossen Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung Daniber 
hinaus besitzen Sio Kenntnisse als EDV-Anwender, vorzugsweise mit der /Vnwendersoltware STEEB 
oder SAP sowie der PC Sollware Lotus I -2-3 und WordPerfect 

Frische 
Fleischwurst 
Im Ring, het7haft gewürzt. 
lOOg 

Deutsche 
Marl<enbutter 
250 g-Packung 

Norda 
Seelachsschnitzel 
125 g-Clas 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(06103)21046 

jgrzT 

e£(?liJNlT DAS 

Aßei«JT£(J£ß. 

M AiXCiJ L0&-0ff(2AT4>if&STSLL£iJ 
0fiKOMMT IH« JSTZT DAS dPAiJ- 

iS^A^ShtTüdS-aAMS. Die 
SSSCHtCmS VCM VI^TOC LOOMfiS 
lMD Dfiß SCHÖiOShi ÜACHSU 
sitis imrasise IM ssfiiT- 

Schweine- 
Schulterbraten 
rnil Knochen. Speck und Schwerte, 
kernig, saltig. 
1 l<g 

5.99 

Gervais Danone 
Fruchtzwerge 
verschiedene Sorten. 
6 Becher a 50 g Packung 

Spanische 
Honigmelonen 
große, reife Früchte, 
Kl. I. 
Stück 

zum CriHfest. 
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Blinde Zerstörungswut 

Wieder Verwüstungen auf Spielplatz 

45jährige Langenerin 

von Trio übenallen 

Räuber suchten mit Bargeld das Weite 
Langen (fm) - Bereits am 

Donnerstag, 1. Juli, ist eine 
45jährige FVau aus Langen von 
drei unbekannten Tätern 
überfallen worden. We die 
Kripo Odenbach am Dienstag 
mitteilte, ereignete sich der 
Überfall gegen 16 Uhr im Ber- 
eich WestendstraBe/Luisen- 
straße. Nachdem die drei Män- 
ner der R-au gedroht hatten, 
nahmen sie ihr einen nicht un- 
erheblichen Bargeldbetrag ab 
und suchten das Weite. 

Das Opfer hat die Räuber wie 
folgt beschrieben: Der Wort- 
führer soll zirka 1,80 Meter 
groß und schlank sein. Er hatte 
dunkle Haare und einen Drei- 
T^ge-Bart, trug Jeans und ein 

buntes Hemd. Er sprach ge- 
brochen Deutsch. Der zweite 
Täter gleicht in der Beschrei- 
bung dem Anführer, war aber 
mit einem schwarzen Hemd 
und einer hellen Baumwoll- 
hose bekleidet. Der dritte Räu- 
ber trug Bermuda-Shorts und 
ein buntes T-Shirt. Er hat 
blonde schulterlange Haare 
und ein auffälliges Muttermal 
auf der rechten Stirnseite. 

Nach dem Überfall hat ein 
älterer Mann der BVau gehol- 
fen. Dieser Zeuge und andere 
Bürger, die Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich 
mit der Kripo Offenbach, Tele- 
fon 069/80 90 259, in Verbin- 
dung zu setzen. 

Landen - Zum wiederholten 
Male in den vergangenen Mona- 
ten haben Unbekannte Zerstö- 
rungen auf einem Kinderspiel- 
platz in Langen angerichtet. Wie 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider am Donnerstag berich- 
tete, ist der Zerstörungswut dies- 
mal das Dach eines Holzturms auf 
dem Spielplatz am Hegweg zum 
Opfer gefallen. Mitarbeiter des 

städtischen Bauhofs haben den 
Schaden mittlerweile wieder be- 
hoben. Außerdem wurden ein 
Kirschbaum und eine Linde um- 
geknickt. Die Bäume waren erst 
im FVülyahr von der Stadtgärtne- 
rei gepflanzt worden. 

Der Magistrat bittet Anwohner, 
die Angaben zu dem Vorfall ma- 
chen können, sich mit der Polizei 
in Verbindung zu setzen. 

Magistrat bewies Fingerspitzengefühl 

Ausschuß schloß sich den Empfehlungen zur Haushaltswirtschaft an 
Langen - Vor dem Hinter- 

grund der Haushaltssperre hat 
der Langener Magistrat in einer 
fast 200 Seiten umfassenden 
Auflistung den Stand eines je- 
den einzelnen Investitionsvor- 
habens dargelegt, für das im ak- 
tuellen Etat Mittel bereitstehen. 
Die Unterlagen enthalten Emp- 
fehlungen, ob ein noch nicht 
ausgeführtes Vorhaben noch in 
diesem oder erst im nächsten 
Jahr in Angriff genommen wer- 
den soll. Offenbar hat der Magi- 
strat dabei großes Fingerspit- 
zengefühl bewiesen und seine 
Hausaufgaben bestens erledigt. 
Denn in seiner jüngsten Sitzung 
schloß sich der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß den Vorschlägen 
in jeder einzelnen Position an. 

Zusätzlich gestrichen wurden 

lediglich die vorgesehenen Aus- 
gaben für die Beleuchtung des 
B\jß- und Radweges durch das 
Birkenwäldchen. Ferner wur- 
den Zuschüsse für Ausbau und 
Modernisierung von Wohnun- 
gen halbiert, da ohnehin abzu- 
sehen ist, daß diese Mittel in 
diesem Jahr nicht komplett in 
Anspruch genommen werden. 

Nicht gerüttelt wurde an Pro- 
jekten wie dem Abriß und dem 
Neubau des Schwimmbades, 
dem Anbau an das Kraftsport- 
zentrum und der Errichtung der 
Kindertagesstätte an der We- 
stendstraße. Ins nächste .Jahr 
verschoben wurden unter ande- 
rem die Finanzmittel für den 
Bau des Kanals an der Nordum- 
gehung, für die Umlegung des 

Hundsgrabens, für die Herrich- 
tung der Kreuzung B 486/Die- 
burger Straße/Theodor-Heuss- 
Straße, für den Ausbau von Ro- 
bert-Bosch- und Heinrich- 
Hertz-Straße, für Erschlie- 
ßungsmaßnahmen innerhalb 
des Bebauungsplans Wormser 
Weg sowie für die Errichtung 
des Regenrückhaltebeckens am 
Jahnplatz. Diese und andere 
Vorhaben sollen in der Regel 
erst deswegen im kommenden 
Jahr ausgeführt werden, weil die 
erforderliche Genemigung noch 
nicht vorliegt. 

Entlastet wird der Langener 
Haushalt dadurch um rund 14 
Millionen Mark. Allerdings nur 
vorübergehend. Denn die Pro- 
jekte müssen nach wie vor 

finanziert werden. Im Etat für 
das kommende Jahr werden sie 
deshalb wieder auf der Ausga- 
benseite zu Buche schlagen. 

Für alle Investitionen, die 
noch in diesem Jahr begonnen 
werden sollen, gilt nach wie vor, 
daß der Magistrat dem aus- 
drücklich zustimmen muß. Wei- 
terhin von der Haushaltssperre 
betroffen sind außerdem 20 Pro- 
zent der Ausgabenansätze für 
Verwaltungs- und Betriebsauf- 
wendungen. Abzusehen ist, daß 
die finanziellen Spielräume in 
Zukunft noch enger werden, als 
sie zur Zeit bereits sind. Ursache 
hierfür sind insbesondere die 
Belastungen, die die Kommu- 
nen zur Finanzierung der deut- 
schen Einheit zu tragen haben. 

Helmut Fürst, der von Juni 1970 bis August 1992 Rektor der Adolf-Relch- 
weln-Schule war, ließ In seiner Festrede die 25|ährlge Geschichte der 
IHaupt- und Realschule Revue passleren. Foto:rg 

Nach Anlaufsehwierigkeiten 

zur festen Größe geworden 

Adolf-Reichwein-Schule feierte ihr 25jähriges Bestehen 
Langen (rg) - Bei der Einwei- 

hungsfeier der Langener Adolf- 
Reichwein-Schule am 21. Juni 
1968 hatte es in der damals noch 
nicht fertiggestellten IVirnhalle 
durchs Dach geregnet. Am Mitt- 
woch saßen die Gäste während 
der Feierstunde zum 25jährigen 
Bestehen der Haupt- und Real- 
schule mit Förderstufe im trocke- 
nen. Der kommissarische Schul- 
leiter Hans Lüh durfte im Ge- 
meinschaftsraum Vertreter des 
Staatlichen Schulamtes, des 
Kreises und der Stadt sowie ehe- 
malige und derzeit tätige Lehrer 
begrüßen. Unter ihnen weilten 
mit Hans-Jürgen Centner und Er- 
hard Glass auch die beiden einzi- 
gen Pädagogen, die von der ersten 
Stunde an der Reichwein-Schule 
unterrichten. 

Den Schülern blieb es vorbe- 
halten, in Form von Gedichten 
und Liedern für einen würdigen 
Rahmen zu sorgen. Darüber hin- 
aus hatten sie im Gang Schauta- 
feln mit einer Biographie vom 
Namensgeber ihrer Schule aufge- 
stellt. 

Helmut Fürst, von Juni 1970 bis 
August 1992 Rektor der Adolf- 
Reichwein-Schule, ließ in seiner 
eigenwilligen Festrede die 25jäh- 
rige Geschichte chronologisch 
Revue passieren. In Stichworten 
und Reimen blickte er zunächst 
auf die Anlaufschwierigkeiten zu- 
rück, betonte aber im nächsten 
Atemzug, daß die Reichwein- 
Schule bald zu einer festen Größe 
im schulischen Angebot der Stadt 
geworden sei. 

Abschließend ging Fürst auf die 
jüngste Vergangenheit näher ein. 
Die Schule, sagte er stolz, habe im 
Sinne des Widerstandskämpfers 
Adolf Reichwein gegen Rassis- 
mus und Intoleranz „Flagge ge- 
zeigt". Nach seiner Festrede gab 
der Direktor a. D. an seinem „alt- 
vertrauten Flügel" noch eine Zu- 
gabe, indem er „My Way" von 
Frank Sinatra in einer umgetex- 
teten Fassung zu Gehör brachte. 

Die Direktorin des Staatlichen 
Schulamtes des Kreises Offen- 
bach, Sylvia Riippel, wagte die 
Prognose, daß Schüler, Lehrer 
und Eltern durch das demnächst 
in Kraft tretende Hessische 
Schulgesetz stärker an der Ge- 
staltung des schulischen Ange- 
bots mitwirken könnten. 

„Brummbären^' zogen in neue Räume 

Eigenes Haus für Gruppe der Sonderkindertagesstätte Schloß Wolfsgarten 

Dia Schüler der Klasse 9bR sangen bei der Feierstunde zum ZSJährlgen Bestehen Ihrer Schule den Hit „Hope 
of Dellverance" von Paul McCartney. Foio:rg 

Langen (ast) - Die „Brummbä- 
ren" haben ein neues Domizil be- 
kommen. Geraume Zeit lebte die 
dritte Gruppe der Sonderkinder- 
tagesstätte Schloß Wolfsgarten in 
einem Provisorium, mußte sich 
den Platz mit den anderen Grup- 
pen teilen oder in schlechter aus- 
gerüstete Räume ausweichen. 
Jetzt haben die Mädchen und 
Jungen am Spielplatz neben dem 
Margaretenhaus neue Räume, in 
denen eine gute 
lieh ist. Den Freunden und 
rern des Projekts stellte Leiterin 
Ilse BVanz jetzt das neugestaltete 
Haus vor. 

Diesen geladenen Gästen, an 
der Spitze Hausherrin Prinzessin 
Margaret zu Hessen und bei 
Rhein, ist es zu verdanken, daß 
hier eine eigenständige Zweig- 
stelle der Tagesstätte für acht 
Kinder geschaffen werden 
konnte. Im großen Gemein- 
schaftsraum finden die Kinder 
jetzt genügend Platz, sich in ver- 
schiedene Zonen zurückzuzie- 
hen, aber auch gemeinsam mit 
den Betreuern zu spielen und zu 
lernen. Eine Küche ermöglicht 
das Kochen von kleinen Gerich- 
ten. Im Bad gibt es eine Kinder- 
badewanne, einen Wickeltisch 
und sanitäre Einrichtungen. Ein 
Nebenraum bietet die Möglich- 
keit für Ruhe- oder Lichtthera- 
pien. 

Lange dauerte die Realisierung 
der Zweigstelle und dennoch ist 

alles nicht so gut, wie es sich El- 
tern und Mitarbeiter gewünscht 
haben. Das machten Ilse FVanz 
und Elternsprecherin Karin Ar- 
nold deutlich. Bei der Führung 
verwiesen sie auf Neuerungen, 
aber auch auf Schwachpunkte. 

Das liebe Geld fehlte, um bei- 
spielsweise einen warmen Boden 
aus Kork zu verlegen oder neue 
Schränke zu kaufen. Viel Arbeit 
der Zivildienstleistenden und der 
privaten Helfer war notwendig, 
um den Anforderungen einiger- 

maßen gerecht werden zu kön- 
nen. TVotzdem sind Betreuer und 
Eltern glücklich, denn wenig- 
stens haben die Kinder jetzt einen 
Ruhepol in den neuen Räumlich- 
keiten im Gegensatz zu den Pro- 
visorien. 

Die Leiterin der Sonderklndertagesstitte Schloß Wolfsgarten, Ilse Franz (dritte von rechts), zeigte den Helfern 
und Förderern die neuen Riume für die „BrummMren". Bei der Einweihung war auch die Hausherrin Prinzessin 
Margaret von Hessen und bei Rhein (neben Ilse Franz) dabei. Foiotast 
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Interesse an 

BI ist groß 
Langen - Rund 80 Bürger aus 

Langen und Dreieich bekun- 
deten im Vorfeld ihr Interesse 
zur Gründung einer Bürger- 
initiative gegen eine Müllde- 
ponie an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise zwischen Langen 
und Offenthal. Aufgrund die- 
ser Resonanz laden der Vor- 
ausschuß der Bürgerinitiative 
und der BUND zur Grün- 
dungsversammlung am Mon- 
tag, 12. Juli, 20 Uhr, in den 
kleinen Saal der Stadthalle 
ein. 

Für Philipp Schapp«rt •rfüllt sich bald ein TVaum. Der 17|ahrlge, der die 
Orelelch-Schule besucht, hat ein eln|thrlge* Stipendium erhalten. Im Au- 
gust fliegt er in die USA. Fo!o:rg 

Für Langener Schüler wird 

amerikanischer Traum walir 

Philipp Schappert (17) erhielt einjähriges Stipendium 

Langen (rg) - Als Philipp Schap- 
pert 1992 an einem vierwöchigen 
Schülcraustausch der Dreieich- 
Schule in OregorVWisconsin teilge- 
nommen hatte, war er von den Leu- 
ten derart begeistert, daß er „unbe- 
dingt mal für ein Jahr in die USA 
gehen wollte". Der amerikanische 
TVaum des heute 17jährigen erfüllt 
sich schon sehr bald: Am 10. Au- 
gust fliegt der Langener Schüler 
als Stipendiat von FVankftirt aus 
über den großen Tbich. Ziel seiner 
Reise ist Janesville in Wisconsin, 
wo ihn eine vierköpfige Gastfa- 
milie erwartet. Die Stadt liegt im 
Nordwesten der USA und hat 
53 000 Einwohner 

Insgesamt fliegen 400 deutsche 
Schüler und junge Berufstätige 
im Rahmen des Parlamentari- 
schen Patenschafts-Programms, 
das OS seit zehn Jahren gibt, für 
zwölf Monate nach Übersee. Das 
Programm will „der jungen Ge- 
neration beider Länder die Be- 
deutung freundschaftlicher Zu- 
sammenarbeit, die auf gemeinsa- 
men politischen und kulturellen 
Wcrtvorstellungen beruht, auf 
anschauliche Weise vermitteln". 
Der Kongreß der USA und der 
Deut.sche Bundestag überneh- 

men sämtliche Kosten, vom Ta- 
schengeld abgesehen. Füir das 
Austauschprogramm, das auch 
die Aufnahme amerikanischer 
Schüler in deutschen Rimilien 
umfaßt, stehen 40 Millionen Mark 
zur Verfügung. 

Im hiesigen Bundestagswahl- 
kreis hat der „American Fields 
Service (AFS)" die Organisation 
übernommen. Bei ihm hatte sich 
Philipp Schappert im Spätsom- 
mer '92 für das Stipendium be- 
worben. Danach galt es die zweite 
Hürde zu nehmen: Philipp und 
drei andere Kandidaten führten 
mit ehrenamtlichen Mitarbeitern 
des AFS ein Gespräch. 

Daraufhin wurde der Dreieich- 
Schüler zusammen mit einem 
halben Dutzend anderer Bewer- 
ber für ein Wochenende in eine 
Jugendherberge im Taunus ein- 
geladen, wo der nächste Auslese- 
prozeß stattfand. In Fbrm von 
weiteren Diskussionen und Rol- 
lenspielen ging es erneut um 
menschliche und gesellschaftli- 
che Aspekte. „Wir redeten dabei 
kein einziges Wort englisch, weil 
der AFS davon ausgeht, daß wir 
die Sprache während unseres 
Ausländsaufenthaltes lernen". 

sagt Philipp. Allerdings werden 
von den Bewerbern im Alltag 
brauchbare Englischkenntnisse 
erwartet. 

Zwei Kandidaten erreichten 
schließlich das „Finale", darunter 
Philipp Schappert. Das letzte 
Wort, wer von den beiden der 
Auserwählte sein würde, hatte die 
SPD-Bundestagsabgeordnete Uta 
Zapf Nachdem sie sich mit jedem 
eine Stunde unterhalten hatte, 
fiel ihre Wahl „aus dem Bauch 
heraus" auf Philipp Schappert. 
Zapfs Patenschaft für den Bas- 
ketballfan beschränkt sich fast 
nur auf die getroffene Entschei- 
dung, „auch wenn ich versuchen 
werde, zu ihm Kontakt zu halten". 
Kir Uta Zapf ist es bereits die 
zweite Patenschaft. 

Auf sein einjähriges Gastspiel 
in Janesville wurde Philipp 
Schappert nach eigenem Bekun- 
den „sehr intensiv vorbereitet". 
Während dreier Wochenend-Se- 
minare hatte der AFS die Stipen- 
diaten geschult. Aus den USA will 
Philipp neben neuen Erfahrun- 
gen auch einen High School-Ab- 
schluß mit nach Hause bringen. 
Der wird jedoch hierzulande nicht 
anerkannt. 

Drei Angebote 

für Senioren 
Langen - Das Seniorenprc- 

gramm der Stadt für das zweite 
Halbjahr ist ab dem 20. Juli im 
Rathaus, Zimmer 318, Ttelefon 
203 213, erhältlich. Erster I'ro- 
grammpunkt ist eine Fkhrt nach 
Bad Hersfeld zur Aufführung 
„Der F^-eischütz" am 11. August. 
Anmeldungen sind ab 12. Juli 
möglich. Für 19. August ist eine 
Wanderung im Spessart geplant 
(Anmeldung ab 19. Juli). Einen 
Info-Nachmittag mit EXlhrung - 
unter anderem durchs Stadtar- 
chiv - gibt es am 26. August ab 15 
Uhr im Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt. 

FWG-NEV: Totaler Abriß des 

Bades und sofortiger Neubau 

FVeie Wahler sehen sich nach Besichtigung bestätigt 

Langen (rg) - Die FWG-N5IV ist 
weiterhin für den Neubau eines 
,,Familien- und Erlebnisbades". 
Zu diesem Schluß kam die Frak- 
tion der Freien Wähler, nachdem 
sie sich vor Ort ein Bild über den 
derzeitigen Zustand des 
Schwimmstadions in der Tbich- 
straße gemacht hat. Zur fachli- 
chen Beratung wurden Peter Dau- 
be vom Hochbauamt und 
Schwimmeister Herbert CJer- 
hardt eingeladen. 

FVaktionschef Egon Hoffmann 
sieht „nach ausgiebiger Besichti- 
gung der vorhandenen Bausub- 
stanz und der Schäden in den 
Becken" die bisherige Haltung 
der B^G bestätigt: „Es gibt", so 
Hoffmann, „trotz der angespann- 
ten Haushaltslage der Stadt keine 
vernünftigere Lösung, als den to- 
talen Abriß des Bades nach der 
Saison 1993 und den sofortigen 
Neubau des Schwimmbades an 
gleicher Stelle in der vorhande- 
nen Parkanlage". 

Von weiteren Sparmaßnahmen 
und Verkleinerungen müsse un- 
bedingt abgesehen werden, be- 
tonte Hoffmann. Die FWG-FVak- 
tion betrachtet es weiterhin als 
falsch, daß die Mehrheit der 
Stadtverordnetenversammlung 
ihren Antrag von 1992, das 
Schwimmbecken von sechs auf 
acht Bahnen zu erweitern, abge- 
lehnt hat. 

Schließlich wird es nach Aussa- 
ge von Hoffmann für die Schwim- 
mer - besonders bei gleichzeitiger 
Nutzung von zwei abgesperrten 
Bahnen für Vereine oder Schulen 
- sehr eng werden. Laut FWG- 
Flraktionsmitglied Ulrich Vedder 
„sprechen nur wenige Gründe ge- 
gen eine Finanzierung durch Kre- 
dite für dieses Projekt, unter der 
Bedingung, daß wir, sobald sich 
die Kassenlage der Stadt gebes- 
sert hat, die Kredite vorzeitig zu- 
rückzahlen". 

Wie der Pressesprecher der 
FWG-NEV Rainer Pages, in 

einem Schreiben mitteilt, „müs- 
sen nach der Buchführung der 
Bademeister zur Zeit täglich rund 
500 Kubikmeter TVinkwasser den 
undichten Becken neu zugeführt 
werden". Peter Daube rät laut 
Rainer Pages von weiteren Versu- 
chen ab, die Becken abzudichten, 
weil ein Erfolg, wenn überhaupt, 
nur von kurzer Dauer sein könne. 
Dies habe sich in der Vergangen- 
heit bereits mehrfach gezeigt. 
Außerdem löse dies nicht das 
Problem der Verbesserung der 
Wasserqualität nach den aktuel- 
len Bestimmungen der Gesund- 
heitsbehörden, zitiert Pages 
Schwimmeister Herbert CJer- 
hardt. Denn, so Gerhardt, „ohne 
Änderung der Wasserdurchströ- 
mungsrichtung von quer auf 
längs und weitere technische Ver- 
besserungen ist die heute gefor- 
derte gleichmäßige Wasserquali- 
tät in den Becken auf keinen f^ll 
zu erreichen". 

Fraktlonstreften Im Schwimmstadion: Die FWQ-NEV sieht sich nach der Besichtigung in Ihrer Auffassung bestä- 
tigt. Sie piAdiert für einen totalen Abriß des Bades und einen sofortigen Neubau nach dar Badesaison '93. Foto:p 

Noch keine Bewerbung Leser sagen ihre Meinung 

Kein Interesse am Umweltpreis der Stadt? 

Bürgerinitiative scheint 

für Bewegung zu sorgen 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Die CDU-Senioren er- 

innern an ihre Juli-CJesprächs- 
runde. Sie findet am kommenden 
Donnerstag, 15., ab 15 Uhr im Re- 
staurant „Wienerwald" an der 
Bahnstraße statt. 

Heinz Helmut Schneider, CDU- 
F\-aktionsvorsitzender in der 
Stadtverordnetenversammlung, 
hat sich als Gesprächspartner zur 
Verfügung gestellt. 
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Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 14. Juli, um 15 Uhr im 
„Deutschen Haus", Darmstädter 
Straße. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 15. Juli, um 16 Uhr 
im Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Unser nächstes TVef- 

fen ist am Donnerstag, 15. Juli, 
um 17 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unser nächstes TVef- 

fen ist am PVeitag, 16. Juli, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 14. Juli, um 15 Uhr im Gast- 
haus „Deutsches Haus", Darm- 
städter Straße. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 13. Juli, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des 

Jahrgangs treffen sich heute 
abend, am PVeitag, 9. Juli, ab 20 Uhr 
im Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

heutigen FVeitag, 9., ab 19.30 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Wald- 
haus". Fußgänger sind um 19 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen. 

Langen - Die Stadt Langen will 
auch in diesem Jahr einen mit 
5 000 Mark dotierten Umwelt- 
preis vergeben. Damit sollen vor- 
bildliche Umweltaktivitäten von 
Handel, Gewerbe, aber auch von 
Schulen, Vereinen und anderen 
Gruppen belohnt werden. Ent- 
scheidende Voraussetzung für die 
Preiswürdigkeit ist, daß die Bei- 
träge im Umwpltbereich über den 
gesetzlich vorgeschriebenen Rah- 
men hinausgehen. 

Wie es aus dem Rathaus heißt, 
sind trotz gezielter schriftlicher 
Aufforderung an etwa 200 Lan- 
gener Handels- und Gewerbebe- 
triebe sowie an mehrere Vereine, 
Verbände und Initiativen bisher 

Langen - Mit einer Bahndurch- 
pressung wird am Montag, 12. 
Juli, ein weiteres Kapitel der Ka- 
nalsanierung in Langen aufge- 
schlagen. Die vorhandene Duroh- 
pressung entspricht den Anforde- 
rungen nicht mehr, da sie zu ge- 
ring dimensioniert ist für das Nie- 
derschlags- und Abwasser aus 
dem mittleren Stadtgebiet. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider am Donnerstag 
mitteilte, ist die Bahndurchpres- 
sung zeiUich auf den S-Bahn-Bau 
abgestimmt. Im Herbst werde 
dann damit begonnen, den Kanal 
zwischen der Bahn und der Ecke 
Siemens-ZTriftstraße zu sanieren. 
Von dort bis zur Kläranlage sind 

noch keine Bewerbungen einge- 
gangen. Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider ruft deshalb 
nochmals zur Teilnahme auf. Er 
fordert vor allem auch Schulen 
und Schulklassen auf, bei dern 
Wettbewerb mitzumachen. 

Vorschläge für die Preisverlei- 
hung können alle Bürger sowie 
die genannten Einrichtungen 
und Betriebe beim Langener Ma- 
gistrat einreichen. Die Vor- 
schlagsfrist läuft am 15. August 
ab. Auskünfte erteilt die Umwelt- 
abteilung der Stadt, die unter der 
Rufnummer 20 31 79 oder zu den 
üblichen Sprechzeiten im Rat- 
haus, Zimmer 210, zu erreichen 
ist. 

bereits neue Rohre verlegt wor- 
den. „Wenn bis Ende 1994 auch 
das letzte Tteilstück vollendet ist, 
wird es zu einer erheblichen Ent- 
lastung des innerstädtischen Ka- 
nalnetzes kommen", sagte 
Schneider. 

Die Bahndurchpressung wird 
etwa vier Wochen Zeit in An- 
spruch nehmen und die Stadt 
rund 280 000 Mark kosten. Die 
Arbeiten beginnen in Höhe des 
Parkplatzes auf der Ostseite der 
Bahn. Von einer Grube aus wer- 
den die 1,40 Meter dicken Rohre 
unter den Bahnkörper durchge- 
preßt. Nach einer Strecke von 
etwa 80 Metern erreichen sie die 
andere Seite der Bahn. 

Zum Neubau des Schwimm- 
stadions an der Teiehstrafle: 

Was bin ich froh, der Standort 
unseres Schwimmbades bleibt. 
Ich bin eine Bürgerin aus Langen, 
hier geboren und aufgewachsen. 
Mein Großvater Philipp Rang hat 
die Apfelweintaufe des bekann- 
ten Apfelweinfestes ins Leben ge- 
rufen. Langen ist für mich un- 
denkbar ohne unser Schwimm- 
bad in der Teichstraße. 

Auf dem letzten Apfelweinfest 
erhielt auch ich ein Flugblatt im 
LAI-Kaffee, indem es lediglich 
um die Erhaltung unseres 
Schwimmbades ging. Behaup)- 
tungen konnte ich nicht heraus- 
lesen, nur Gerüchte. Aber die gab 
es schon vorher. Daß unser 
Schwimmbad, welches seit 1934 
besteht, renovierungsbedürftig 
ist, steht außer BVage. Deshalb 
habe ich das Flugblatt gelesen 
und auch jeden dazu gehörenden 
Zeitungsartikel und mußte mit 
Bestürzen feststellen, daß der 
Haushalt ziemlich marode ist. 

Nun f^ge ich mich wirklich, 
wie das finanziell aussehen soll. 
Auch konnte ich keinem Artikel 
entnehmen, wann das Schwimm- 
bad in etwa dem Bürger wieder 
zur Verfügung stehen soll. Ich 
kann mir nicht vorstellen, daß 
eine Mutter mit mehreren Kin- 
dern ohne Pkw täglich zum Wald- 
schwimmbad oder in eine andere 

Stadt fahren kann. 
Außerdem fand ich die ironi- 

sche Antwort unseres Herrn Bür- 
germeisters, er wolle die Stadtkir- 
che abreißen und ein Parkhaus 
bauen, sehr amüsant. Ich dachte, 
die Stadtkirche steht nicht auf 
städtischem Gelände. Deshalb er- 
staunt es mich umsomehr, iro- 
nisch gemeint, was unser Ken- 
Bürgermeister doch für Möglich- 
keiten hat. 

Dank der vielen Artikel denke 
ich über eine Mitgliedschaft in 
der Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur nach. Eine 
Bürgerinitiative scheint doch für 
Bewegung zu sorgen. Denn viele 
meiner Bekannten wußten nicht, 
daß das Schwimmbad, ohne jegli- 
ches Angebot von Alternativen, 
nach dieser Badesaison geschlos- 
sen wird. Der Langener Waldsee 
ist keine Lösung, nachdem dort 
die Zufahrt gesperrt wurde. Au- 
ßerdem bekommt man dort an 
heißen Wochenenden mit seiner 
Familie kein Bein auf die Erde, 
geschweige denn in die Sonne 
oder ins Wasser. 

Ich werfe doch lieber mein Geld 
zum Flenster hinaus und werde 
Mitglied, wo man auf meine Wün- 
sche Rücksicht nimmt, jedenfalls 
in meinen Augen. 

Christeliyszak-Keatel 
östliche RingstraBe 2 

Sanierung geht weiter 

Neue Kanalrohre unter der Bahnlinie 
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RUND UM DEN 
VlnrShnvhrmnm 

Rettungsaktion 
(fm) - Eine außergewöhnliche 

Rettungsaktion spielte sich am 
Montag in der Romorantin-An- 
lage ab. Durch quietschende 
Geräusche aufmerksam geivor- 
den, entdeckte ein Passant ei- 
nen Igel, der in einem 1,20 Me- 
ter tiefen Rohr in der Falle saß. 
Jemand hatte die Platte wegge- 
nommen, die sonst das knapp 
20 Zentimeter breite Loch ab- 
deckt. Der Mann versuchte es 
beim Bauhof, der aber ob feh- 
lender Geräte passen mußte. 
Blieb die Feuerwehr. Wenige 
Minuten später kamen zwei 
Blauröcke vorgefahren. Sie gru- 
ben das Rohr bis zur Hälfte aus 
und schnitten es ab. Bei dem 
harten Boden und in der Mit- 
tagshitze eine mühsame Arbeit. 
Schließlich gelang es den Wehr- 
leuten, das Stacheltier zu ber- 
gen. Zwischendurch hatten sie 
den Igel mit Preßluft versorgt, 
damit er nicht erstickt. Doch 
damit nicht genug. Anschlie- 
ßend brachten die Floriansjün- 
ger den Patienten zum Tierarzt. 
Eine „tierisch gute" Ret- 
tungsaktion, meint Ihr Tobias 

Auch Fußballspiel gehört 

zum Programm des Festes 

Der Deutsch-Türkische Verein feiert am Sonntag 
Langen - Viel Arbeit hatten 

Vorstand und Aktive des 
Deutsch-Türkisclien BVeund- 
schaftsvereins Langen bei der 
Mitgestaltung der Kreiskultur- 
wochen auf sich genommen. 
Der Erfolg gab den Mitgliedern 
- wie auch mit der Beteiligung 
am Ebbelwoifest-Umzug 
recht. Jetzt will der Verein ge- 
meinsam mit den Langenern 
feiern: Am Sonntag, 11. Juli, 

steigt ab 10.30 Uhr ein Grillfest 
auf dem Gelände des ehemali- 
gen SSG-Sportplatzes an der 
Zimmerstraße, zu dem alle Lan- 
gener eingeladen sind. Für 
schattige Plätze, kühle Geträn- 
ke, schmackhafte Grilladen 
und Musik wird gesorgt, und 
auch ein Regenguß kann der 
Veranstaltung keinen Abbruch 
tun. 

Zur Auflockerung wird es am 

späten Vormittag ein FVeund- 
schaftsspiel zwischen türki- 
schen Fußballmannschaften 
aus Langen und Dietzenbach 
geben. Viel Raum ist auch für 
Gespräche zwischen Deutschen 
und Türken gegeben; Informa- 
tionen über den Verein, seine 
Aktivitäten und Ziele können 
die Besucher von den Vor- 
standsmitgliedern aus „erster 
Hand" erhalten. 

Bei tropischen Temperaturen kamen die Mitglieder des TV-Blaaorcheaters am Sonntag beim letz- 
m MOhltal-Konzert dieses Jahres gehörig Ins Schwitzen. Itotz der „Bullenhitze" boten die Musiker um Ihren 
Dirigenten Rolf Wurtlnger einen umfangreichen Ausschnitt aus Ihrem Repertoire. In dem knapp zwelstflndlgen 
Konzert spielte das Orchester unter anderem ein Walzer-Potpourri von Johann StrauB sowie bekannte Melodien 
von Ralph Benatzky und Slavko Avsenlk. Die vergleichsweise wenigen Zuhörer, viele Musikfreunde zogen wohl 
Mnen Schwlmmbadbesuch vor, spendeten dem Ensemble reichlich Applaus. Foto:fm 

Foto:Krebs(p) Rathaus In Long Eaton Foto:Kfebs(p) 

Sommerfest der 

Kita Oberlinden 
Langen - Der Elternbeirat der 

Kindertagesstätte Oberlinden 
veranstaltet sein diesjähriges 
Sommerfest am Sonntag, 18. Juli, 
ab 11 Uhr an der Rechten Wiese. 
Alle Kinder. Eltern, Omas, Opas, 
Onkel, Tanten und natürlich auch 
die Erzieherinnen der Kinderta- 
gesstätte sind zum Mitfeiern ein- 
geladen. Ebenso die Kinder und 
Htern, die noch in diesem Jahr in 
den Kindergarten kommen. Für 
Essen und TVinken sowie eine 
Tombola mit zirka 900 Preisen ist 
gesorgt. Für die Kinder stehen 
Spielgeräte, eine Hüpfburg, eine 
Buttonmaschine und andere At- 
traktionen bereit. 

Der Elternbeirat bittet die Gä- 
ste, ihr Geschirr (Teller, Tassen, 
Becher, Besteck) selbst mitzu- 
bringen, da aus Umweltgründen 
auf Pappgeschirr verzichtet wird. 
Kuchenspenden sind erwünscht. 

,^ubilate Deo" 

in Rüsselsheim 
Langen - Chor und Orchester 

von „Jubilate Deo" geben am 
Sonntag, 11. Juli, 19 Uhr, in Rüs - 
selsheim ein Konzert. Die Schüler 
der Langener Dreieich-Schule 
und des Edith-Stein-Gymna- 
siums (Darmstadt) singen medi- 
tative Lieder aus T^iz^. Das Kon- 
zert nndet in der St.-Christopho- 
rus-Kirche (Platanenstraße) statt. 
— Beitrag XI zum Symposium '93 

Rathaus In Romorantln 

Wir, 

möchten SIE 
herzlich einladen! 

Tag der 

offenen Tür 

Wann? Samstag, 10. Juli 1993 

ab 10 Uhr ^ 

'""raiffeisenstr 

63225 Langen LJ 
An diesem Tag O Einblick in unser Beratungs- und Verkaufspro- 
bleten wir gramm 
unter anderem: ® 

O 
O 
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SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

HOT-WHIRL-POOL • SAUNA • SOLARIUM 

Für Ihr leibliches Wohl 
haben wir bestens gesorgt 

Bringen Sie Ihre Kinder mit - „KSNDERSPRINGBURG' 

Üljer Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 
•• 

  SCHWMMBAOTECHMK 
~—---UISIBHJNDFREBÄ^ 

Raiffeisanstraßa 24. 63225 LangeiT"—    
Tel. 06103 / 7 87 17-1-7 87 18-Fax 06103 / 7 30 50 

Neuer Name mid völlig neues Gesicht 

Aus Taunusplatz wird Tarsusplatz / Verkehrsflächen werden reduziert 

Foto:Krebs(p) 

Lanifen - Die Stadtverordne- 
tenversammlung hat vor kurzem 
beschlossen, den Taunus- in T^r- 
susplatz umzubenennen und da- 
mit die Partnerschaft mit der tür- 
kischen Stadt Törsus zu würdi- 
gen, die vor mehr als zwei Jahren 
begann und einen ausgesprochen 
erfolgreichen und herzlichen 
Verlauf nimmt. Die Umbenen- 
nung fällt in eine Zeit, in der ge- 
plant ist, dem Platz ein neues, 
schöneres Gesicht zu geben. 

Seither präsentierte sich der 
I^unusplatz als eine überdimen- 
sionierte Verkehrsfläche. Insbe- 
sondere die Einmündung in Höhe 
der Walter-Rathenau-Straße ist 
durch ein riesiges Asphaltband 
geprägt, auf dem sich die FViß- 
gänger recht unwohl fühlen. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider sagte, hat der Magi- 
strat in seiner jüngsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung einen vom Stadtbauamt er- 
arbeiteten Vorschlag zur Be- 
schlußfassung empfohlen. Da- 
nach sollen die Verkehrsflächen 
auf das notwendige Mindestmaß 
reduziert werden, wobei auf der 
Gartenstraße ein Begegnungs- 
verkehr von Lkw - auch im Ein- 
mündungsbereich der Walter- 
Rathenau-Straße - weiterhin ge- 
währleistet sein wird. 

Der Tiiunusplatz heißt künftig Tarsusplatz. Bei der Umbenennung allein wird es nicht bleiben, eine umfangreiche 
Umgestaltung wird folgen. Foto:fm 

Um die zur Zeit optische Domi- 
nanz des Straßenverkehrs aufzu- 
heben, soll die Straßenfläche im 
gesamten Platzbereich erhöht 
und stellenweise mit Pflaster- 
streifen durchzogen werden. „Wir 
integrieren damit die Verkehrs- 

funktion in die Gesamtfunktion 
des Platzes", erklärte Schneider. 
Der Platz soll künftig auch zum 
Verweilen einladen. Doswegen 
wird er weitgehend begrünt und 
mit Sitzgelegenheiten ausgestat- 
tet. Außerdem ist denkbar, daß 

die Gaststätte an dem Platz, die 
von einem türkischen Wirt betrie- 
ben wird, dann Speisen und Ge- 
tränke auch unter freiem Himmel 
anbietet. Schneider betonte, daß 
durch die Umgestaltung keine 
Parkplätze verloren gehen. 

1 m 



Hof der Wallschiile 

nicht mehr so trostlos 

Neue Spielgeräte und Verkehrsschule 

Langen - Der Kreis Offen- 
bach hat im Hof der Geschwi- 
ster-SchoU-Schule die Spiel- 
geräte erneuert und ist dabei, 
auf dem Gelände der Wall- 
schule neue Spielgeräte auf- 
zubauen. Die Stadt Langen be- 
teiligt sich daran mit zehn Pro- 
zent der Kosten. Diese Verein- 
barung wurde getroffen, als 
der Kreis als Schulträger und 
die Stadt über eine Öffnung 
der beiden Schulhöfe zum 
Spielen übereinkamen. Rlr 
den E^meuerungsau^vand in 
der Geschwister-SchoU- 
Schule zahlt die Stadt rund 900 
Mark. Für die neuen Spielge- 
räte der Wallschule beträgt der 

städtische Anteil 3 000 Mark. 
Der Schulhof der Wallschule 

hatte bisher ein trostloses Ge- 
sicht, das jetzt durch die at- 
traktiven Spielgeräte Earbe 
bekommen wird. Wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan versi- 
cherte, wird der städtische 
Bauhof auf dem Schulgelände 
außerdem eine Kinderver- 
kehrsschule anlegen. Pitthan 
hofft, daß die Grundschulkin- 
der das neue Angebet rege in 
Anspruch nehmen und beide 
Schulhöfe häufiger als bisher 
zum Spielen genutzt werden. 
Möglich ist dies nachmittags 
in der Zeit von 15 bis 18 
Uhr. 
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Leserbrief 
Alle kamen zum großen Fest 

Erich Kästner-Schule feierte ihr zehnjähriges Bestehen Stadtplanung 

klappt nicht 
Zur Diskussion Uber die Zu- 

kunft des Schwimmstadions an 
der Teichstrafle: 

Warum muß die Stadtplanung 
bei uns in Langen immer weniger 
klappen? Liegt es daran, daß die 
Interessen der Langener nicht 
mehr richtig vertreten werden? 
Ich als Mutter und Hausfrau ste- 
he zur Zeit mit viel Angst um un- 
sere Kinder da. Warum muß zum 
Beispiel das Langener Stadtbad 
so benachteiligt werden? Nach 19 
Jahren waren wieder einmal die 
Bundcs-Jugendspiele im 
Schwimmbad (von der Dreieich- 
Schule Langen) ausgetragen. Mit 
Erfolg! Soll unser Bad, das uns in 
der Jugend so viel Spall und FVeu- 
de bereitete, sterben? Ich hoffe, es 
entwickelt sich für die Langener 
Bürger noch alles zum Guten. 

Warum muß die Straßenpla- 
nung so schieflaufen? Unsere ar- 
men Kinder! Man soll die Hoff- 
nung nie aufgeben, daß sich alles 
noch zum Besseren wendet. 

Brunhilde Umbach 
Langestraße 14 

Langen (tst) - Die Erich Käst- 
ner-Schule lud am Samstag zu 
einem Pest anläßlich ihres zehn- 
jährigen Bestehens ein und alle 
kamen; Schüler, Lehrer, Eltern, 
Freunde und FTörderer. Sie 
brauchten ihr Kommen nicht zu 
bereuen, denn neben einem brei- 
ten Unterhaltungsprogramm 
wurde auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

Die Schule für körperbehin- 
derte Schüler wurde 1983 mit ins- 
gesamt drei Klassen aus Stadt 
und Kreis Offenbach gebildet. 
Mittlerweile ist sie an die Grenzen 
ihrer Kapazitäten gestoßen. Der- 
zeit werden etwa 100 Schüler der 
Jahrgänge eins bis zehn in insge- 
samt 15 Klassen unterrichtet. 
Entsprechend vielfältig sind das 
Unterrichts- und Betreuungsan- 
gebot. Die Bildungsgänge der all- 
gemeinen Schule, der Schule für 
Lernhilfe und der Schule für 
Praktisch Bildbare sind hier alle 
integriert. Außer Sonderschul- 
lehrern, Erzieherinnen mit heil- 
pädagogischer Zusatzausbil- 
dung, einer Beschäftigungsthera- 

pyeutin und einem Krankengym- 
nast arbeiten noch Hygienehelfe- 
rinnen und Zivildienstleistende 
an der Erich Kästner-Schule. „Die 
Zivis leisten hier eine wichtige 
Arbeit", sagte Direktor Dietrich 
Flörster. 

Wie andere Schulen ist auch die 
Erich Kästner-Schule auf Sub- 
ventionen angewiesen, um einen 
breitgefächerten Unterrichts- 
und fVeizeitbereich anbieten zu 
können. Der Verein der BVeunde 
und Förderer der Schule für Kör- 
perbehinderte (VdF) sowie der 
Kreis Offenbach als Schulträger 
leisten aber nicht nur finanzielle, 
sondern vor allem praktische 
Hilfe. Durch ihre Unterstützung 
konnten jetzt zwei behinderten- 
gerechte Busse angeschafft wer- 
den. Gerade auch die Erich Käst- 
ner-Schule ist auf große Mobilität 
für ihre Schüler angewiesen, um 
ihnen die Teilnahme an Kultur 
und Fi-eizeit zu ermöglichen und 
so ihre gesellschaftliche Integra- 
tion zu fördern. 

Auf dem Schulfest erhielten die 
Besucher einen guten Einblick in 

das rege Leben und TVeiben der 
Schule. Unter anderem stellten 
die Schüler die Arbeiten der vor- 
ausgegangenen Projektwoche 
dar. Vor allem die Theatergruppe 
begeisterte mit einstudierten 
Sketches. Die Schüler-SV hatte 
sich mit einem aktuellen Thema 
auseinandergesetzt: dem wach- 
senden Rassismus in der deut- 
schen Gesellschaft. Sie stellten 
ihre Plakate „gegen Ausländer- 
feindlichkeit, Rassismus und Ge- 
walt" aus und warben auf diese 
Weise zugleich für ihre Schule. 

In der TUmhalle durften die 
Schulfest-Bummler einen spek- 
takulären Rollstuhl-Parcours be- 
staunen. Auf dem Schulhofge- 
lände konnten jung und alt ihre 
Sattelfestigkeit bei einem Ritt 
über die Schulhofwiese beweisen. 
Beim Dosen- und Ringewerfen, 
Flaschenstechen und nicht zu- 
letzt bei der Schat^suche im Sand 
durfte jeder sein Glück versu- 
chen. Die Fotos der Projektwoche 
wurden auf einer riesigen Tafel 
auuc*teUt. Eip eindrucksvolles 
Bild von einer lebendigen Schule. 

Auch In dan Sattel achwingan konntan alch dIa groQan und klalnan Qiata 
balm Schulfaat. FQto:t«t 

Feuerbrand auch in Langen Stimmung kam erst spät auf 

Bei Befall ist umgehende Beseitigung erforderlich Begegnungsfest: Wetter meinte es am Samstag zu gut 

Langen - Auch in Langen ist in 
den vergangenen Tbgen der BY:u- 
erbrand aufgetreten. Diese Pflan- 
zenkrankheit stellt eine ernstzu- 
nehmende Gefahr dar für einige 
Kernobstarten und bestimmte 
Ziergehölze. Der Magistrat bittet 
deshalb alle Bürger, die auf ihrem 
Grundstück stehenden Gehölze 
zu überprüfen und bei einem Be- 
fall durch F>2uerbrand unverzüg- 
lich zu beseitigen. Nur dadurch 
kann eine weitere Ausbreitung 
der hochinfektösen Bakterien- 
krankheit, die in Langen auch 
schon in der Vergangenheit in Er- 
scheinung getreten ist, verhin- 
dert werden. Befallen werden 
können Äpfel, Birne, Eberesche, 
Ftlsenbime, Feuerdorn, Quitte, 
Japanische Quitte, Weiß- und 
Rotdom sowie Stranvaesia. Nicht 
gefährdet sind Kirschen, Apriko- 
sen, Zwetschen, andere Steinob- 
starten und Nadelgehölze. 

Die Feuerbrandkrankheit äu- 

ßert sich durch abgestorbene 
Zweige und Äste, an denen braun 
bis schwarz gefärbte Blätter und 
Blüten fest hängen. Sofern noch 
FWchte gebildet wurden, sind die- 
se gleichfalls dunkel gefärbt und 
mumienartig eingetrocknet. Cha- 
rakteristisch ist auch das U-förmi- 
ge Krümmen der TViebspitzen. Ei- 
ne chemische Bekämpfüng gegen 
Ffeuerbrand gibt es bisher nicht. 
Befallene Pflanzen müssen des- 
halb vernichtet werden. Bei Obst- 
gehölzen ist ein Rückschnitt bis 
ins gesunde Holz erforderlich. An- 
schließend sollte der Baum weiter 
beobachtet werden. 

Wird ein Befall festgestellt, 
muß umgehend gehandelt wer- 
den. Wichtig ist ein tiefer Rück- 
schnitt bis. weit in das gesunde 
Holz (30 Zentimeter und mehr). 
Bei sehr starkem Befall müssen 
betroffene Pflanzen gerodet wer- 
den. Das Material muß unbedingt 
verbrannt werden (Anlieferung in 

geschlossenen Behältern, Säcken 
oder ähnlichem bei einer Müll- 
verbrennungsanlage) und darf kei- 
nesfalls mit anderen Pflanzen in 
Berührung kommen. Die verwen- 
deten Werkzeuge müssen desinfi- 
ziert werden (70prozentiger Alko- 
hol oder Abflammen mit Alkohol). 

Als weitere Möglichkeit wird 
vom Pflanzenschutzdienst des hes- 
sischen Landesamtes für Land- 
wirtschaft und Landentwicklung 
empfohlen: Äste schreddem oder 
zerkleinem, in einer tiefen Grube 
mit Erde bedecken und mindes- 
tens ein Jahr liegen lassen. Auf kei- 
nen Fall dürfen befallene Manzen 
der Kompostierung zugeführt wer- 
den, weil dadurch die Gefahr einer 
weiteren Ausbreitung der Krank- 
heit besteht. Weitere Informatio- 
nen erteilt der Pflanzenschutz- 
dienst unter der Tfelefonnummer 
0 69/79 40 01 24 oder das Umwelt- 
amt des Kreises Offenbach unter 
der Nummer 0 69/ 8068-409. 

Langen (ast) - Einen Versuch 
hatte die Stadt Langen gestartet, 
als sie das Fest der Begegnung am 
Heim für Aussiedler zeitlich und 
örtlich verlegte, um ihm neuen 
Schwung zu verleihen. Fbnd die 
Veranstaltung früher auf der 
Straße der Deutschen Einheit 
statt, ging sie am vergangenen 
Samstag erstmals auf dem Zen- 
tralplatz des Hessischen Über- 
gangswohnheims über die 
Bühne. Doch mit ihrer Wahl hat- 
ten die Organisatoren - das Kul- 
turamt der Stadt Langen, die 
Sportjugend Hessen, die Caritas, 
das Diakonische Werk und die IB 
Sozialarbeit - zunächst wenig 
Glück. 

Bis zum fWUien Nachmittag zog 
es nur wenige Gäste zum Fest- 
platz. Bei der brütenden Hitze 
wagte sich anscheinend kaum je- 
mand auf die Straße. Die Heim- 
bewohner blickten von ihren Bai- 
konen auf die traurige Szenerie. 

Lediglich das Mittagessen, das 
die Aussiedlergruppen zubereitet 
hatten, zog einige Besucher an. 

Das Sommer- und Spielfest 
kam gegen Abend langsam, aber 
sicher auf Touren. Immer mehr 
Bewohner und Langener trudel- 
ten ein. Ihnen wurde allerhand 
geboten: Der SSG-Chor sowie der 
Langener Country- und Wester- 
nsänger Thommy Scharf brach- 
ten, jeder auf seine Weise, fWhli- 
che und flotte Melodien zu Gehör. 
Bewegende Steptänze zeigte die 
Formation „Tap'n'Dance" und 
während Drehorgelmann Hans 
Eisenbach einen Hauch von No- 
stalgie verbreitete, schlug das 
Rock-Projekt vom IB Jugendsozi- 
alwerk harte und dennoch hör- 
bare Täne an. Hübsch anzu- 
schauen war die internationale 
Folkloregruppe „Sousta". 

Auch die Kinder kamen keines- 
falls zu kurz. Sie durften sich auf 
dem Spieleparcours austoben 

und auf einem Fahrradparcours, 
den die Verkehrswacht Offen- 
bach aufgebaut hatte, konnten sie 
das Radfahren im Straßenver- 
kehr üben. Darüber hinaus ließen 
sich die Kids von Monika Mayer- 
Luchmaiin und Iris Jarschel Itot- 
zengesichter malen und die 
Gruppe „Ham'mer am Strand" 
begeisterte das junge Publikum 
mit Jonglage und Clownereien. 
Mit dem Mickey-Mouse-Mann 
wurde fleißig gebastelt und beim 
Flohmarkt das eine oder andere 
Schnäppchen gemacht. 

Erneut hatte sich gezeigt, daß 
die Heimbewohner und „Neu- 
Langener" eine Weile brauchen, 
bis sie ihre Schüchternheit über- 
wunden haben. Für Selbstkritik 
offen, denken die Veranstalter für 
das nächste Jahr wieder an die 
alte Ibrm. In den Jahren zuvor 
hatte das Fest später begonnen, 
aber länger gedauert. 

Dia Qruppa „Ham'mar am Strand" untarhlalt dia Besucher mit Mualk, 
Jonglage und Clowneralen. Foto:ast 

Kein Feat ohne Schmlnkacke; Damit die Verwrandlung gelingt, 
•UllhaHen. Foto:a8t 

FRErTAQ, 9. JUU 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 55, SEITE 5 

SB-Möbelmarktfür Selbstabholer 

Eine Vitrine, die jeden 

Raum aufmöbelt... 

Seitenteile und Türen verglast, Esche Dekor 

schwarz. Mit 3 Einlegeböden, Beleuchtung 

und Spiegelrückwand, . 

BxHxT: ca. 73x180x36 cm. 

jVrt neben 

MBHOL 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 
Sa. 
Do. 
La. Sa. 

La. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 

10.00-20.30 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

(April-Sept.) 
9.00-18.00 Uhr 

(Okt.-März) 

Justus-v.-LlebIg-Straße 16 
63128 DIETZENBACH-Industriegeblet 

Riesige Möbelauswahi für alle Wohnbereiche 

Telefon: 
06074 / 40 07 47 

Langener OWK will den 

Rennsteig kennenlernen 

Ganz besondere Wanderung am 18. Juli 
Langen - Getreu dem Volkslied 

„Ich wandre ja so gerne am Renn- 
steig durch das Land..." machen 
sich am Sonntag, 18. Juli, die 
Wanderer und FVeunde des Oden- 
waldklubs Langen auf den Weg, 
die Landschaft des Thüringer 
Waldes kennenzulernen. 

Von Hörschel an der Werra, dem 
Beginn des Rennsteigs, weist ein 
großes „R" den Weg, der über die 
Längsachse des Thüringer Waldes 
fahrt. Er ist Wasserscheide und 
zugleich Sprachgrenze zwischen 
der thüringischen und 
ostfränkischen Mundart. 

Bei dem kleinen Ort Claussberg 
wird die Gruppe aus dem früher 
gesperrten Grenzgebiet heraus- 
kommen und weiter zum Vachaer 
Stein sowie der Wilden Sau wan- 
dern. Nach etwa 14 Kilometern 
will sie die Hohe Sonne erreichen, 
■wö das ehemalige Jagdschloß des 
Herzogs Ernst August von Sach- 
sen-Weimar-Eisenach steht. Hier 
möchte die Gruppe den Renn- 
steig verlassen und nach einer 
Rast durch die romantische Dra- 
chenschlucht wandern, deren 
Felsen aus Konglomeratgestein 
bis zu 15 Meter in den Himmel ra- 
gen. Vorbei an den „Sängerwie- 
sen" soll es zur Wartburg gehen. 

Letzter Teil der 

Vortragsreihe 
Langen - Zum letzten Diavor- 

trag mit dem Thema ,Altrussi- 
sche Ikonen" lädt die Martin-Lu- 
ther-Gemeinde für Dienstag, 13. 
Juli, 20 Uhr, ins Gemeindehaus, 
Berliner Allee 31, ein. Behandelt 
werden die Geschichte und die 
Technik der Ikonenmalerei vom 
13. bis zum 17. Jahrhundert. 

Während die erste Ibur am 
Reuter- und Wagner-Museum in 
Eisenach, der Stadt am Mariental, 
endet, wandert eine zweite 
Gruppe etwa acht Kilometer vom 
Vachaer Stein über die Wilde Sau 
zur Wartburg. Hier ist eine Mit- 
tagspause in einem Restaurant 
vorgesehen. Danach kann man an 
einer Wartburgführung oder an 
einer Stadtführung in Eisenach 
teilnehmen. 

Die Busgruppe trifft sich um 
11.30 Uhr zu einer angemeldeten 
Rihrung auf der Wartburg. Nach 
der gemeinsamen Rast mit der 
zweiten Wandergruppe ist ab 15 
Uhr eine Stadtführung in Eisen- 
ach geplant. 

Um 17 Uhr soll die Heimreise 
angetreten werden und gegen 
19.30 Uhr will man in Langen ein- 
treffen. Die Anmeldung erfolgt 
am Dienstag, 13. Juli, ab 15 Uhr im 
Optik- und Uhrenfachgeschäft 
Keim in der Wassergasse. Aus- 
kunft erteilen in der OWK-Ge- 
schäftsstelle der Vorsitzende 
Bernd Heyder, Telefon 2 65 51, 
und der Wanderwart Karl-Heinz 
Holstein, Telefon 2 77 72. Gäste 
sind zu dieser sowie zu allen an- 
deren Wanderungen herzlich 
willkommen. 

VDI-Senioren 

haben Trefifen 
Langen - Das nächste monatli- 

che TVeffen des VDI-Senioren- 
kreises findet am Montag, 12. Juli, 
um 16 Uhr im Bürgerhaus Erz- 
hausen statt. Dr. Richard Boll hält 
einen Vortrag über „Supraleiter". 
Am 21. Juli besichtigen die VDI- 
Senioren das Werk Dinkelsbühl 
der AMP Deutschland GmbH. 

Aus den Ku'chen 

KirchL Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 11. Juli (5. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johannesicapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

11 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst (Pfarrer Peter und Pfarrer 
Feige), anschließend Sommerfest 
und ab 14 Uhr „Offenes Singen" 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Stadticirche 

10 Uhr (Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 12. JuU 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hatuieskapelle 
Dienstag, 13. JuU 

16 Uhr fVauenhilfe im Gemein- 
dehaus BVankfurter Str. 3a 

Mittwoch, 14. Juli 
20 Uhr FVauenkreis im CJemein- 

dehaus IVankfurter Str. 3a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 11. JuU 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. JuU 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 11. JuU 

10 Uhr (]k>ttesdienst (Pastor 
Mohr, Darmstadt) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 11. JuU 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 11. JuU 

9.30 l^r Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 13. JuU 

20 Uhr Bibelkreis 

Preise für Scholl-Schüler 

Beim 40. Europäischen Wettbewerb 
Langen - „Zeige in einem 

Bild ein Schaufenster mit Wa- 
ren aus ganz Europa", lautete 
das Thema des 40. Europäi- 
schen Wettbewerbs, das Schü- 
ler der Langener Geschwister- 
Scholl-Schule in Angriff nah- 
men. Die Landes-Jury sprach 
fünf von ihnen Anerken- 
nungspreise zu: Lydia Ga- 
lonska, Marie-Christine Haa- 
ger, Florian Klug, Stefanie 
Molter und Janet Ziemer. Ste- 

fanie MoHer, sie besucht die 
zweite Klasse, die anderen 
Preisträger sind Drittkläßler, 
„ermalte" sich einen weiteren 
Preis mit einer Arbeit zum 
Thema: „Der Europäische 
Wettbewerb feiert seinen 40. 
Geburtstag. Wir laden zu die- 
sem Btest Kinder aus anderen 
europäischen Ländern ein. 
Fertige ein Bild in einer Tech- 
nik Deiner Wahl." 

Bei mehr als 50 Prozent der 

Fahrräder Mängel festgestellt 

ACL-TUmier: Bei Kontrolle gab's viele Straft)unkte 

Blau-Gold-Paare 

in guter Form 
Langen - Der Ibnzclub Blau- 

Gold Langen bietet in drei Brei- 
tensportgruppen die Möglichkeit, 
die Standard- und lateinamerika- 
nischen Tänze zu pflegen. Das 
Angebot erfreut sich einer regen 
Nachfrage. 

Erfreulich sind auch die Lei- 
stungen der TVimierpaare des 
Blau-Gold-Clubs. Gerhard Böh- 
lerAJrsula Erbacher und Oliver 
Haus/Daniela Ritschel zeigten bei 
mehreren TVirnieren anspre- 
chende Darbietungen auf dem 
Parkett. Das IXimierpaar Alex 
Biemer/Almut FTernengel qualifl- 
zii'rte sich während eines TUrnie- 
res in der Orangerie in Darmstadt 
für die Zwischenrunde. 

In Gießen, FYankftirt, Urbe- 
rach, Saarbrücken, Darmstadt 
und Pforzheim sowie auf eigenem 
Parkett in Langen tanzten Jochen 
Bcnder/Eva Bickel (Junioren C- 
Standard), Michael Werner/An- 
drea Schneemeier (C-Latein und 
A-Standard) mit großem Erfolg. 
Die Langener Paare zeigten in 
den Endrunden vielversprechen- 
de Leistungen. 

Langen - Leider nur 42 Teil- 
nehmer fanden sich am vergan- 
genen Samstag auf dem Schulhof 
der Albert-Schweitzer-Schule ein, 
um ihre Geschicklichkeit beim 
Jugend-B^hrrad-TUrnier des 
Automobil-Clubs Langen (ACL) 
unter Beweis zu stellen. 

Die ACL-Mitglieder hatten an 
diesem Tage wieder den Par- 
cours, der nach bundeseinheitli- 
chen Richtlinien des ADAC auf- 
gebaut wird, hergerichtet. Gleich 
bei der ersten Aufgabe - der Rihr- 
radkontrolle - mußten sich 22 
Teilnehmer Flehlerpunkte eintra- 
gen lassen, weil das Fahrrad des 
jugendlichen Teilnehmers nicht 
den Vorschriften der Straßenver- 
kehrsordnung entsprach. An die- 
ser Stelle richtet der ACL wieder- 
holt die Bitte an die Eltern, mehr 
auf die Verkehrssicherheit der 
Fahrräder ihrer Kinder zu achten. 
Immerhin wiesen mehr als 50 

Prozent der Räder Mängel auf. 
Bei einem IVainingslauf konn- 

ten sich die Mädchen und Jungen 
mit der Aufgabenstellung ver- 
traut machen - danach ging es 
dann sofort zum Wertungslauf 
über. Alle Aufgaben entsprachen 
Situationen, die im täglichen 
Straßenverkehr vorkommen, wie 
Spurbrett, Schrägbrett und der 
von fast allen gefürchtete „Ach- 
ter". Bei einer Spurbreite von 50 
Zentimetern mußten die Teilneh- 
mer ihre (Genauigkeit beim Pah- 
ren unter Beweis stellen. 

Der ganze Wettbewerb wurde 
ohne Zeitnahme durchgeführt, so 
daß es nicht auf die Schnelligkeit 
bzw. Geschwindigkeit beim Fäh- 
ren ankam. Erfreulicherweise 
konnte man bei dem IXimier fest- 
stellen, daß schon sehr viele Kin- 
der die allgemein empfohlenen 
Fahrrad-Helme trugen. 

Gegen 12.30 Uhr fand dann die 
Siegerehrung statt. Vom ACL er- 
hielten die Erstplazierten die ent- 
sprechende Medaille in Gold, Sil- 
ber und Bronze sowie eine Tfeil- 
nahme-Urkunde. Die AOK stellte 
verschiedene Sachpreise zur Ver- 
fügung, die unter allen Teilneh- 
mern ausgelost wurden. 

Die nachgenannten Ersten 
einer jeden Gruppe haben jetzt 
die Möglichkeit, am 17. Oktober 
in Vellmar an der Hessenaus- 
scheidung teilzunehmen. Hier 
kommen alle Sieger aus den örtli- 
chen TXirnieren zusammen. Der 
ACL wird nun vertreten durch: 
Tanja Helfmann (Mädchen, Gr. I), 
Katja Helfmann (Mädchen, Gr. II) 
und Heike Wadas (Mädchen, Gr. 
III), während bei den Jungen Da- 
niel Brückner (Gr. I), Christian 
Schaum (Gr. II) und Tim Wilke 
(Gr. III) die Teilnehmer sind. 

Sieht doch schon ganz gut aus: 42 Mädchen und Jungen gingen beim 
ACL-TUrnler am Samstag an den Start. Foto:ast 

Sommerfest im Kindergarten 

von Albertus-Magnus-Gemeinde 
Langen-Am Samstag, 17. Juli, 

feiert der katholische Kindergar- 
ten der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde ab 14 Uhr sein diesjähri- 
ges Sommerfest. Es gibt Kaffee 
und Kuchen, Gegrilltes und CJe- 
tränke für das leibliche Wohl. Bei 

einer Tombola winken schöne 
Gewinne; für die Kinder werden 
Spiele angeboten. Um die Umwelt 
zu schützen, werden die Besucher 
des Sommerfestes gebeten, Tel- 
ler, Bestecke und Tassen mitzu- 
bringen. 
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Als auf Maikäfer ein Kopfgeld ausgesetzt war 

Stadtarchivar stieß auf kuriose Begebenheit: Anno 1893 packte die Langener das Jagdfieber 

FORDERERKREIS 
TET 

Langen - Der Fftrdererkrcis 
und zahlreiche FYeunde in Lan- 
gen beklagen erneut den Verlust 
eines Mitbegründers der Jume- 
lage Romorantin-Langen. Am 24, 
Juni verstarb in Blois Joel Massu- 
ard im Alter von noch nicht ein- 
mal 50 Jahren an einem Nieren- 
leiden. 

Massuard war schon 1967, also 
noch vor der offiziellen Verschwi- 
sterung zwischen Romorantin 
und Langen, als Leiter einer 
Gruppe von Berufsschülern nach 
Langen gekommen. Als junger 
Lehrer an der Technischen Be- 
rufsschule in Romorantin, wo 
Raymond Banchereau als 
Direktor wirkte, und als Hausva- 
ter des angeschlossenen Inter- 
nats, organisierte er in den Ferien 
Studienreisen für „seine" Schü- 
ler. Sein Organisationstalent 
wurde in Romorantin nicht nur 
von seiner Schulleitung, sondern 
auch vom Comitö de Jumelage 
und seinen fVeunden geschätzt. 

Intensive Beziehungen zu Lan- 
gen baute er später als Präsident 
der Association Nautique Romor- 
antin, des Schwimmclubs ANR, 
auf. Gemeinsam mit der 
Schwimmabteilung des TV Lan- 
gen und dem Club TYioent in 
Long Katon wurden damals die 
Grundlagen für das heute noch 
alljährlich stattfindende Drei- 
Städte-Schwimmen gelegt. 

Als Mitte der 80er Jahre die 
Tbchnische Berufsschule in Ro- 
morantin geschlossen wurde, 
fand er eine neue Aufgabe in 
Blois. Er zog mit FYau und drei 
Söhnen nach Blois, blieb aber sei- 
nen FVeunden in Romorantin und 
Langen weiterhin verbunden. 

Langen - Stadtarchivar Herbert 
Bauch ist auf eine kuriose Bege- 
benheit gestoßen, die sich vor ex- 
akt 100 Jahren ereignete. Anno 
1893 tobte in Langen ein „Maikä- 
fer-Krieg": 

Seit Tagen und Wochen raufen 
sich die Mitarbeiter der Fbrstäm- 
ter im Rhein-Main-Gebiet die 
Haare: Der Schwammspinner ist 
in unseren einheimischen Wäl- 
dern zur wahren Plage geworden. 
Nicht nur, daß er Spaziergängern 
und Radfahrern auf die geschei- 
telte und gewellte Haarpracht 
fällt, nein, er frißt auch jahrzehn- 
tealte Eichen ratzekahl. Kein 
Blatt und keine Knospe des zarten 
Johannistriebes bleiben von den 
gefräßigen Raupen verschont. So 
sind schon mehr als 800 Hektar 
des FYankfurter Stadtwaldes be- 
troffen, und die Fbrstleute hoffen 
inständig, daß die FVeßzeit der 
Raupen möglichst rasch von dem 
Verpuppungsstadium abgelöst 
wird. Ist dieser Entwicklungspro- 
zeß abgeschlossen, so ist aus der 
fetten Schwammspinner-Raupe 
ein beigefarbener Falter gewor- 
den, der das Überleben seiner 
Gattung sichern möchte. Deshalb 
legt er 500 bis 800 Eier. Und die 
Fbrstleute kommen ins Grübeln, 
mit welchen Mitteln der gefräßi- 
gen Tiere Herr zu werden ist, um 
ein weiteres großes Waldsterben 
zu verhindern: Mit der „chemi- 
schen Keule" oder vielleicht mit 
„sanften" Biomethoden. .. Per 
Hand, darauf kann man Wetten 
abschließen, wird dem 
Schwammspinner sicher nie- 
mand auf den Leib rücken wollen, 
obwohl sich diese Methode bei 
Plagegeistern, die lange Zeit als 
ausgestorben galten, äußerst be- 
währt hatte. Eine Maikäfer-Inva- 
sion bedrohte nämlich vor hun- 
dert Jahren die Langener Ökono- 
mie, und die Gefahr einer totalen 

Emtevernichtung schwebte wie 
ein Damoklesschwert über den 
Landwirten. Doch die Bevölke- 
rung wehrte sich tapfer, allen 
voran der damalige Bürgermei- 
ster Heinrich Dröll. 

Bereits am 20. April 1893 erließ 
er folgenden Aufruf: „In der Ftld- 
gemarkung ist in diesem Jahr ein 
bedeutender Maikäferflug zu er- 
warten, indem nach Aussage der 
Landwirthe beim Pflügen der 
Fblder eine zahllose Menge Mai- 
käfer zum Vorschein kommt, de- 
ren Flug bei gegenwärtig warmer 
Witterung alsbald zu erwarten 
steht. Mit Rücksicht auf den 
enormen Schaden, welche durch 
die Maikäfer und dessen Larven, 
den Engerlingen der Land- und 
Fbrstwirthschaft zugeführt wird, 
erscheint es dringend geboten, 
daß die Maikäfer gesammelt u. 
vertilgt werden. Der Gemeinde- 
rath hat als Sammellohn pro Liter 
Maikäfer 6 Pfg. bewilligt, welche 
aus der Stadtkasse bezahlt wer- 
den. Ablieferung und Vertilgung 
geschieht jeden Montag, Mitt- 
woch und FVeitag vormittags von 
9-10 Uhr im Rathhaushof. Das 
Einsammeln der Maikäfer ge- 
schieht am besten in den Morgen- 
stunden von 8-9 Uhr, wo die Käfer 
träge sind. Wir fordern daher die 
Landwirthe u. Einwohner dahier 
auf zur Verminderung der Maikä- 
fer beizutragen, innerhalb der 
Gemarkung solche einzusam- 
meln und abzuliefern." 

Drölls Appell wurde rasch Fblge 
geleistet. Bereits am ersten Ein- 
lieferungstag zahlte die Kom- 
mune aus ihrem Stadtsäckel 
ganze 14,55 Mark an die meist 
minderjährigen Buben und Mäd- 
chen, die sich als eifrige Sammler 
betätigt hatten, und die „krab- 
belnden Dinger" in „allen mögli- 
chen und unmöglichen Gefäßen" 
auf dem Rathaushof zur Vertil- 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 10. bis 16. Juli 1993 

VViddiT Kino IN^rson. auf d<'n»n lOintivffon 
Sio sich sc»hr gi'frrut haben, lalit 
auf sich warten. brau- 
cln*n Sie al>tM- nicht ^^Jcich /.u bt»- 
filrchton, Sie svion vergessen 

21.3.—20.4. woidt'u. 

Sllir 

21.4.- 20. 5. 

21.5.-21. 6, 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Köwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.- 23.9. 

()b <las Projekt Sie» nun begeistert 
(uler rueht, ist UIlwiehti^, Sie 
s(>llt<'n es blolJ iiTun<M* im IMu'k 
luibeu, damit Sie sofort emstcM- 
^en koruieii, werui «'s für Sie in- 
teressant wird. 

Lassen Su* sich nicht aus (!(»r 
Ituhe l)! in^^en. Was aruiere in mo- 
natehui^er Arbeit nicht ^;e- 
schafft haben, können au<*h Sie 
nicht von ht*ute auf nu)r^»en erle- 
ch^en. 

Fehler, die Sie jetzt i^iachen, wer- 
den eine ungeahnte Lan^^zeitWir- 
kung haben. Deswegen sollten 
Sie K(>nz(*ntriert Ihre Arbeit ver- 
richten und selbst auf Kleinig- 
keiten achten. 

Ihre Vor|»ehonsweise stößt we- 
der bei Ihien Kt^Ue^en noch l)ei 
den Vorj»esetzten auf Cle^enlie- 
be. Trotz dieser Widerstäntie 
sollten Sie au Ihrem Weg fest- 
halten. 

Am besten sollten Sie sich zu- 
nächst noch auf die Dinge -be- 
schriknken, bei denen Sie 
wirklich wissen, wie der Hase 
läuft. Da wird man Ihnen nichts 
vormachen können. 

J€?der Mensch braucht hin und 
wied€»r kleine Freuden. Oeswe- 
gen (hlrfen Sie sich ruhig eine 
Sache l<»ist<»n, di(» Sie sich schon 
seit läng<»rc»r Zeit zulegen woll- 
ten. 

Wenn Sie» meinen, sich um alles 
und j<'den kümmern zu müs.sen, 
brauchen Sie viel Nerven und 
Pinergie. CJehen Sie nicht zu ver- 
schwenflerisch mit Ihren Kräften 
imi! 

Ks genügt nicht, die richtigen Ar- 
gunu'nte zu haben, man muß sie 
auch in überzeugender Form vor- 
tragen. Stellen Sie sich also ganz 
geiuui auf Ihren CJesprächspart- 
ner ein. 

Auch wenn Sie am liebsten sofort 
mit dem Kopf durch die Wand 
wollen; Diesmal wird Ihnen Ihr 
forsches Vorgehen nicht nutzen! 
Sie Wiarden sich mit Geduld 
wappnen müssen. 

Manche Ihre Vorstellungen sind 
zwar schön, aber leider unreali- 
stisch. Bleiben Sie auf dem Bo- 
den der Tatsachen, sonst laufen 
am Ende die wirklich wichtigen 
Ideen ins I^eere. 

Sie bekommen unerwarteterwei- 
se Hilfe von einer fremden Person 
angeboten. Sie sollten diese Un- 
terstützung dankbar annehmen, 
Sie stehen sonst auf ziemlich ver- 
lorenem Posten. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22. II. 

Schütze 

23. II.-21.12. 

Steinbock 

22. 12.-20. I. 

Wassermann 

20.2.-20.3. 

gung ablieferten. Ein kleines 
Mädchen kam sogar mit einer 
Schubkarre - beladen mit einem 
ansehnlichen Sack der Spezie 
Melolontha melolontha - ange- 
fahren. 

Die von der Stadt ausgezahlte 
Summe entsprach 242 und einem 
halben Liter Maikäfer, oder 73 
Kilo oder ungeßhr 80 000 Fbcem- 
plaren des Schädlings Ftldmai- 
käfer Weitere 26 000 der braunen 
Krabbeltiere wurden direkt an 
Ort und Stelle, wo man ihrer hab- 
haft wurde, getötet und belasteten 
somit nicht weiter das städtische 
Budget. Über die jugendlichen 
Sammler, die ihre „Bürgerpflicht 
gethan" hatten, und einen „be- 
scheidenen Gewinn... mit Stolz 
in der Brust nach Hause" trugen, 
äußerte sich das Langener Wo- 
chenblatt anerkennend umd 
empfahl, weiter fleißig zu sam- 
meln. 

Auch dieser Aufruf verhallte 
nicht ungehört. Am zweiten Ab- 
lieferungstag brachte man es auf 
538 Liter Fleldmaikäfer und am 
dritten Tag nochmals auf 500 Li- 
ter. Insgesamt wurden so bereits 
in den ersten Tagen der Maikäfer- 
Vernichtungskampagne etwa 
1 278 Liter Käfer bei der Bürger- 
meisterei abgeliefert. Das Lan- 
gener Wochenblatt stellte in sei- 
ner Ausgabe vom 29. April 1893 
dazu die Berechnung an, daß ein 
Maikäfer nicht einmal ein Gramm 
wöge, ein Liter gleich einem 
Pfund sei, ein Liter also einer 
Menge von 700 Krabbeltieren ent- 
spräche, woraus sich das Ergebnis 
von „894 600 Stück Maikäfer" er- 
gäbe, die gefangen und abgelie- 
fert worden seien. Des weiteren 
berichtete die Zeitung, daß man 
das braune Getier am besten 
gleich tot abliefern möge und gibt 
einen praktischen Ratschlag, wie 

dies am besten zu geschehen 
habe: „Es ist für die Ablieferer 
eine Kleinigkeit, indem man nur 
kochendes Wasser über die ge- 
fangenen Käfer schüttet und 
diese rasch verenden, - Es er- 
leichtert beim Sammeln und 
Messen den Leuten, die die Käfer 
in Empfang nehmen, sehr das 
Geschäft." 

Die grausame Verfolgung und 
Vertilgung der Maikäfer-Popula- 
tion im Jahre 1893 förderte bei ei- 
nem Langener Bürger nicht das 
Mitleid mit diesen armen und ver- 
folgten Geschöpfen Gottes, nein, 
sie förderte nur seine lyrischen 
Talente ans Tageslicht. Sein Ge- 
dicht, abgedruckt im „Zweiten 
Blatt", der Lokalzeitung am 
Samstag des 29. April, ist eine wei- 
tere und unmißverständliche 
Kampfansage an die possierli- 
chen braunen Krabbeltiere.,,Mai- 
käfer flieg, sonst macht man dir 
den Krieg!", überschrieb er seine 
Dichtung, und ließ sie mit der we- 
nig poetisch klingenden Auffor- 
derungenden: „Und bringt soviel 
ihr findet, an die Sammelstelle, 
doch tödet sie vorher..." 

Letztmals berichtete das Lan- 
gener Wochenblatt vom 13. Mai 
über den „Käfer-Krieg". Der 
Kampf ging weiter, das Kopfgeld 
(pro Liter) wurde von 6 auf 10 
Pfennig erhöht. Neue Schlachten 
mußten an der „Maikäfer-FVont" 
geschlagen werden. .. 

Wer noch nie einen Massenflug 
der Maikäfer gesehen hat, kann 
sich kaum ein Bild davon machen, 
in welchen riesigen Größenord- 
nungen diese auftreten können. 
In der Rheinpfalz sind im Jahre 
1911 in einem Befallsgebiet etwa 
22 Millionen und 1915 14 Millio- 
nen Käfer gefangen worden. Bei 
Heppenheim an der Bergstraße 
fing man 1939 etwa 300 Zentner, 
dies entspricht ungefähr 

18 000 000 Kfifem. In dicken 
TVauben hängen die possierli- 
chen Tierchen von den Laubbäu- 
men herab, die alsbald kahl ge- 
fressen sind. Und dann geht der 
Melolontha melolontha zum An- 
griff sogar auf Nadelgehölze über. 
Der Schaden, der durch den Kä- 
ferfraß in der Fbrstwirtschaft an- 
gerichtet wird, ist nicht so groß 
wie der Schaden, den die Enger- 
linge an Pflanzenwurzeln in der 
Landwirtschaft verursachen. Zu- 
erstwerden die Wurzeifasem und 
Humusstoffe, dann alle mögli- 
chen Wurzeln von den gefräßigen 
Engerlingen vertilgt. Sie können 
VTiesen, Getreidefelder und Kar- 
toffeläcker total vernichten. Bei 
Massenauftritten beschränken 
sich die Engerlinge nicht auf 
Wurzeln, sondern sie fressen alles 
Pflanzenmaterial im Boden auf, 
Schäden, die von ihnen angerich- 
tet wurden, gingen in die Millio- 
nen. F\ir Deutschland schätzt 
man 100 Millionen, für IVank- 
reich zwischen 250 Millionen und 
einer Milliarde Goldmark an 
Schäden, die durch Maikäfer ver- 
ursacht wurden. 

In den 50er und 60er Jahren 
rückte man den braunen Krab- 
beltieren dann großflächig mit 
Insektiziden auf den Leib. Mit 
durchschlagendem Erfolg: Heute 
ist der Maikäfer zur Seltenheit 
geworden - so schien es bis auf 
diese Tage. Da tauchten nämlich 
die ersten Meldungen in Frank- 
furter Tageszeitungen auf, daß im 
südhessischen Ried bei Probe- 
grabungen auffallend viele En- 
gerlinge gefunden worden seien. 
Ist der Maikäfer wieder im Kom- 
men? Müssen sich die Langener 
zu einer weiteren Schlacht gegen 
die braunen Krabbeltiere rüsten, 
die viele nur noch als Schokola- 
den-Käfer kennen? 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

)(iäus Langen. 
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ElnO SondGrSChaU veranstaltete das Autohaus Langen In der Plttlerstraße am vergangenen Wochen- 
ende. Zahlreiche Besucher nahmen die Modelle der neuen C-Klasse und die neuen Gesch&ftsrSume der Marc»- 
des-Nlederlassung In Augenschein. Viele ließen es mit der Besichtigung nicht bewenden, sondern nahmen die 
Gelegenheit zu einer Probefahrt wahr. Bei strahlendem Sonnenschein standen neben der C-Klasse vor allem 
die Cabrio-Modelle hoch Im Kurs. Auch für das leibliche Wohl der GAste hatte das Autohaus gesorgt. Bei Steaks, 
Würstchen und kühlen Getränken lleB es sich genüßlich fachsimpeln. Foto:fm 

Informative Reise durchs Frankenland Tiefe Löcher im Rasen 

fördern Regeneration 

FC-li-ainingsplatz wird rekultiviert 

Seniorenkreis VDWDE sammelte bei Ausflug viele neue Eindrücke 

Landen - Wer kannte Veits- 
höchheim, Schloß Werneck, 
Münnerstadt, Bad Neustadt und 
Schweinfurt? Von den erwar- 
tungsfh}hen Mitgliedern des Se- 
niorenkreises VDWDE, die da an 
einem trüben Morgen in den Bus 

: stiegen, hatten wohl nur wenige 
die entsprechenden Kenntnisse. 

Veitshöchheim ist wohl eher be- 
kannt, aber die Schiffsfahrt von 

' Würzburg aus entlang dem schö- 
' nen Mainufer brachte trotz des 
trüben Wetters schon eine roman- 
tische Einstimmung auf den 
schönen Schloßpark, die man mit 
dem Auto wohl kaum erfahren 
hätte. Leider war die Zeit für die 
Besichtigung des Parks und des 
Schlosses zu kurz, so daß man ei- 

. gentlich nur erahnen konnte, wie 
l diese Rokokokulisse als Hintei^ 
I grund i.u Schloßkonzerten wir- 

ken mag. 
Am Nachmittag verabredeten 

sich Sonne und Rokoko vor 
Schloß Werneck zur FUhrung 
durch seine Geschichte. Mit et- 
was Phantasie sah man Fürst- 
bischof und Sippe Schönbom in 
dem herrlichen Park wandeln. 
Weiße Kittel hinter den Fenstern 
zerstörten den lYaum recht 
schnell; Rokokoschloß als Klinik. 
Aber da öflhete sich doch noch ei- 
ne TUr in das Innere, dahinter die 
Schloßkapelle, eine zauberhafte, 
lichtdurchflutete Schöpfung des 
Baumeisters Balthasar Neu- 
mann. 

Die Sonne beleuchtete am 
zweiten Tag sattgrüne Felder 
einer sanften Landschaft. In Bad 
Neustadt wurde man dann jäh mit 
der Itechnik der Firma Siemens 
konfrontiert. Beim Durchgang 

durch die Fabrikation fragte man 
sich unwillkürlich angesichts des 
hohen Automatisierungsgrades, 
wann hier der Mensch überflüssig 
wird. 

Die Technik schlug am Nach- 
mittag abermals zu, aber mit grö- 
ßeren Motoren und hier war der 
Mensch wieder einigermaßen 
Mensch, will heißen: die Hand 
durfte sich wieder rühren, wäh- 
rend die sturen Arbeiten dem 
Automaten blieben. F^ge inter- 
essante Neuerungen und Verfah- 
ren werden den Senioren im Ge- 
dächtnis bleiben, auch wenn es 
dann gleich nach dem hübschen 
Städtchen Münnerstadt ging, wo 
schon lllman Riemenschneider 
wartete. Sein berühmter Altar in 
der Stadtkirche beeindruckte 
wohl alle, wenn sich auch die Be- 
leuchtung während der Erläute- 

rung der Geschichte und der Vita 
des Künstlers als echtes Gro- 
schengrab entpuppte. 

Schweinftirt stand abschlie- 
ßend noch auf dem Programm. 
Die Gruppe stattete der Firma 
Fichtel und Sachs einen Besuch 
ab. Fün Kontrastprogramm zum 
Vortag, etwas für Radfahrer, Ra- 
senpfleger und Kleinstromver- 
sorger. Radfahrer lernten ihre 
„Torpedo"-Nabe kennen. 

Ihjtz erheblicher Automatisie- 
rung in den Fertigungsstufen 
muß der Interessent erfahren, 
daß offensichtlich nicht mehr als 
500 Siebengangnaben pro Tbg 
machbar sind. Eine Rundfahrt 
durch Schweinfürt und ein Be- 
such im Emst-Sachi-Museum 
(Bibliothek) bildeten den Ab- 
schluß der schönen Tage. 

Langen - Der IVainingsplatz 
des 1. FC Langen befindet sich in 
einem derart schlechten Zustand, 
daß er dringend rekultiviert wer- 
den muß. Der Magistrat hat des- 
halb in seiner jüngsten Sitzung 
beschlossen, den Platz von einer 
F^chfirma auf Vordermann brin- 
gen zu lassen. Wie Firster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider berich- 
tete, hatte sich bereits FUide ver- 
gangenen Jahres herausgestellt, 
daß die Rasensportfelder bei der 
SSG Langen und beim FC in 
einem sehr schlechten Zustand 
sind. Der darauf unternommene 
Versuch, durch eine gezielte Be- 
wässerung die bessere Bewurze- 
lung der Rasenpflanzen zu bewir- 
ken, ist jedoch fehlgeschlagen. 
Nachdem sich die Rasenplätze in 
diesem FVOhjahr in einem noch 

schlechteren Zustand befanden, 
wurde ein Sachverständiger ein- 
geschaltet, der in einem Gut- 
achten Vorschläge ziir Rekulti- 
vierung machte. 

Danach wurde bereits E^de 
April der SSG-Platz durch Auf- 
sandung eingeebnet, tiefengelok- 
kert und gedüngt. FUn zweiter 
Durchgang soll im August erfol- 
gen, wobei der Platz schon heute 
ein deutlich besseres Bild abgibt 
Der lYainingsplatz des 1. FC Lan- 
gen wird nun einem ähnlichen 
Verfahren unterzogen und in zwei 
Durchgängen tiefengelüftet und 
gedüngt. Dabei werden in einen 
dichten Raster bis zu 30 Zentims- 
ter tiefe Löcher in die Erde ge- 
bohrt. Nach Schneiders Angabe» 
kostet die Regeneration des Plat- 
zes knapp 22 000 Mark. 

Ein toller Tag in Oberhessen 

Langen - Für den Kirchenchor 
St. Albertus Magnus war der Aus- 
flug in die oberhessischen Städte 
Grünberg und Alsfeld der 37. Jah- 
resausflug in Fblge, und seit 1983 
ist die Kolpingfamilie mit von der 
Partie; die Organisation lag wie in 
den beiden vergangenen Jahren 
in den Händen des Ehepaares 

„Offenes Singen" 

für jung und alt 
Langen - Ein „Offenes Singen" 

(Or jung und alt veranstaltet die 
Kantorei der Martin-Luther-Kir- 
che zusammen mit dem Instru- 
mentalkreis am Sonntag, 11. Juli, 
von 14 bis 15 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche. Die Oberlindener 
Luthergemeinde feiert an diesem 
Tag rund um die Kirche ihr Ge- 
meindefest. Zwischen einem lek- 
iieren Mittagessen vom Grill und 
dem Kaffeetrinken lädt die Kan- 
torei zu geselligem Singen in die 
loihle Kirche ein unter dem Mot- 
to: „Schau mal rein, sing mit!" 

Barbara und Carl Schwarze, de- 
nen bei der Vorbereitung Mari- 
anne und Peter Schmidt unter die 
Arme griffen. 

Den meisten Teilnehmern wa- 
ren die Ausflugsorte unbekannt. 
Nach Grünberg kam man, weil 
dort seit kurzem Lucia Schäfer, 
eine Altistin im Chor, mit ihrer 
Familie lebt. Oberhessen, also 
auch Grünberg, ist eine katholi- 
sche Diaspora. Der Kirchenchor 
besuchte die Schäfers und gestal- 
tete einen Gottesdienst musika- 
lisch mit. Die Zelebration über- 
nahm Pfarrer Johannes Kratz. 
Die Besucher zollten ihm und den 
Sängern starken Applaus. 

Anschließend unternahm man 
einen einstündigen Rundgang 
durch die Altstadt von Grünberg. 
Zu den Sehenswürdigkeiten ge- 
hören der Marktplatz und die von 
ihm abgehenden Straßen mit 
ihren Fachwerkhäusern. Dann 
ging es weiter auf der „Deutschen 
Flerienstraße" nach Alsfeld, das 
mit seinem mittelalterlichen 
Stadtkern zu den reizvollsten und 

einprägsamsten Städten Hessens 
zählt. Die Fülle von F^chwerk- 
bauten vermittelt hier einen um- 
fassenden Überblick über die 
Entwicklung des Holzbaues vom 
späten Mittelalter bis zum Beginn 
des 19. Jahrhunderts. 

Wer nicht mit von der F^rtie 
war, der hat etwas versäumt. So 
auch die Föhrt auf der „Deut- 
schen Märchenstraße" von Als- 
feld über Lauterbach, am Schloß 
Eisenbach vorbei, über Herb- 
stein, Grebenheim mit Sicht auf 
die höchsten Erhebungen des 
Vogelsberges und weiter über 
Birstein durch das Brachtal nach 
Udenheim, dem Ausflugsziel. 

Auch die abschließende Rast 
bereitete der F^hrgemeinschaft 
viel Vergnügen. Nach dem 
Abendessen traten eine FVauen- 
lümriege von St. Alma auf, ein 
Kinder-Terzett wurde dargebo- 
ten, und ein Vortrag eines Schul- 
aufsatzes forderte Lachsalven 
heraus. FVau Durek auf ihrer Hei- 
morgel sorgte für die musikali- 
sche Unterhaltung. 

Eindrucksvolle Fotografien von Menschen und Landschaften aus Anatollen sowie der südlichen 
Türkei zeigt Ingrid Wagner bis zum 23. Juli Im Foyer der Sparkasse Langen-Sellgenstadt In der ZImmerstraBe. 
Das zentrale Thema der lebendigen Aufnahmen sind Menschen In Ihrer Umgebung und bei Ihrer ArlMlt. Kein 
Wunder, denn für die Drelelcherln Ingrid Wagner besteht der größte Reiz des Fotograflerens darin, „Leute vor 
die Kamera zu bringen". Bei der Vemlsssge am Montag abend kamen Sparkassendlrektor Hubert Fürst und 
die Ausstellern schnell ins Gespräch. Text:rg/Foto:p 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autotreude gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Verlraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

Q 06103/4 30 20 

!"©■ I OPEL Vertragshandler 
.nuLU I n 
ALfTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Untall Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 
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ideal füi Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Aniaigenbaratei, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 1011-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-BAckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu>lsenburg • Fax: 06102 / 62 03 

(Teil 43) „Am besten, Sie erzählen uns alles von Anfang 
an. Was machen Sie überhaupt hier?" 

„Nun, ich kam an Ihrer Wohnung vorbei, und 
da dachte ich, ich schaue mal herem.*' 

Temple schaute demonstrativ auf die Uhr „ Da 
muß es doch schon elf gewesen sein." 

Kelly ignorierte diese Bemerkung. „Der Auf- 
zug war gerade ganz oben, und ich drückte den 
Knopf, um ihn kommen zu lassen." 

„Und dann?" 

„Dann kam er herunter. Das Licht war aus, 
deshalb dachte ich, er wäre leer, aber als ich ge- 
rade die Tür öffnen wollte, stieß sie jemand von 
innen auf und - wumm! Für einen Moment wuß- 
te ich überhaupt nicht, was los war." 

„Sie meinen, jemand kam aus dem Aufzug und 
hat Ihnen absichtlich einen Schlag versetzt?" 

Kelly rieb sich vorsichtig das Kinn. „Und was 
für einen Schlag!" 

„Aber warum?" 
„Entweder warder Kerl übergeschnappt, oder 

er wollte nicht, daß ich ihn erkannte. Jedenfalls 
gerieten wir aneinander. Plötzlich verpaßte er 
mir einen Hammer ä la Mike Tyson - als ich wie- 
der zu mir kam, war der Kerl verschwunden." 

„Würden Sie ihn wiedererkennen?" 
„Nein, ich glaube nicht. Es war dunkel, wissen 

Sie, und das Ganze ging viel zu schnell." 
„Gut, Kelly", sagte Temple, „kommen Sie ins 

Wohnzimmer, wenn Sie fertig sind. Ich denke, 
Sie können jetzt einen Whisky vertragen." 

„Und wie!" 
„Wissen Sie, Kelly, die Geschichte, die Sie uns 

da erzählt haben, ist wirklich bemerkenswert." 
Jetzt, wo er einen großen Scotch in der Hand 

hielt, fühlte Kelly sich sichtlich besser. Dank 
Charlies Alaunstift hatten die Schnitte und 
Platzwunden in seinem Gesicht aufgehört zu 
bluten. Über einer Augenbraue und am Kinn 
klebten Pflaster Charlie hatte ihm eines von 
Temples Hemden geholt, das er sich anstelle des 
blutverschmierten Übergezogen hatten. Es war 
viel zu groß, aber da er keine Krawatte trug, war 
das nicht so schlimm. 

„Bemerkenswert! Sie ist absolut phanta- 
stisch! Wenn ich Sie wäre, würde ich kein Wort 
davon glauben." 

„Sind Sie ganz sicher, daß Sie den Mann nicht 
wiedererkennen würden?" 

„Ganz sicher." 
Temple goß sich einen Whisky ein. Er fügte 

reichlich Wasser hinzu. „Wie dem auch sei, set- 
zen Sie sich doch, und erzählen Sie mir, warum 
Sie mich ursprünglich sprechen wollten." 

Kelly setzte sich und wiegte das Glas in seiner 
Hand. „Also - diese Brosche oder Spange, die ich 
Ihnen heute morgen gegeben habe..." 

„Ja?" 
„Ich habe darüber nachgedacht. VTielleicht 

war es unüberlegt von mir, was ich über die Bro- 
sche gesagt habe." 

„\^^rum unüberlegt?" 
„Also, ich möchte Moira Portland nicht in Ver- 

dacht bringen. Ich möchte niemanden in Ver- 
dacht bringen." 

„Keine Sorge, Sie können Miss Portland nicht 
mehr in Verdacht bringen, Kelly, Sie ist tot. Sie 
hat sich umgebracht." 

„Das gibt es doch nicht! Wann?" 
„Heute, am frühen Abend." 
„Ein so junges Mädchen, warum..." Das Glas 

in Kellys Hand zitterte. „Warum hat sie so etwas 
Dummes getan? Warum bloß?" 

„Das wissen Sie möglicherweise besser als 
ich." 

Auf dem Tisch neben dem Kamin klingelte das 
Telefon. Temple stand auf. „Moment, bitte." Er 
nähme der Hörer ab. „Hallo?" 

„Temple?... Hier ist Elzec." Die Stimme war 
nicht mehr als ein Krächzen. 

„Dr Elzec...?" 
„Temple, hören Sie... Da ist etwas, das ich Ih- 

nen sagen muß..." Das Sprechen bereitete ihm 
offenbar große Mühe. Jeder Salz wurde von hef- 
tigem Keuchen unterbrochen. 

„Elzec, was ist passiert?" 
„Ich wurde... angegriffen, mit einem... 

Messer... ich..." 
„Elzec! Wo sind Sie...? Hören Sie mich?" 
„Ja... ich höre Sie..." Er hustete. „Will Sie 

^rechen... das Cottage in Lockdale... bin 
dorthin... in der Nacht, als Madison... uns 
hereinlegte..." 

„Elzec, hören Sie!" sagte Temple drängend. 
„Wo sind Sie? Von wo rufen Sie an?" 

„Ich bin oben... in der Wohnung.,, kommen 
Sie schnell..." 

Temple hörte ein Krachen. Es klang, als hätte 
Elzecs kraftlos gewordene Hand den Hörer fal- 
lenlassen. Er legte auf. Kelly war bereits aufge- 
sprungen. Seinen Whisky hatte er ausgetrunken. 
„Was ist los? Was ist denn passiert?" 

„Elzec ist verletzt! Er ist oben in seiner Woh- 
nung. Kommen Sie, Kelly, schnell!" 

Der Aufzug befand sich gerade im Erdge- 
schloß. Temple hielt sich nicht damit auf, ihn 
herbeizurufen. Er rannte die Treppe zur oberen 
Etage hinauf, immer drei Stufen auf einmal neh- 
mend. Kelly folgte ihm keuchend. 

Ej* wußte, daß es keinen Sinn hatte zu klingeln. 
Und am Schloß herumzufummeln, würde auch zu 
lange dauern. Sein Blick fiel auf einen Feuerlö- 
scher, der in einer Ecke des Flures stand. Er war 
so schwer wie der Lauf einer kleinen Kanone. 

„Kommen Sie, Kelly, fassen Sie mit an. Wir 
benutzen ihn als Rammbock. Zielen Sie genau 
unter das Schloß." 

Die beiden Männer hoben den Feuerlöscher 
auf Schulterhöhe und schwangen ihn gegen die 
Tür Der Schlag hallte durch das Treppenhaus. 
Zum Glück war die Tür nicht von innen abge- 
schlossen. Beim dritten Stoß gab sie nach und 
schwang auf. 

Temple stürzte als erster hinein und suchte in 
der dunklen Wohnung nach den Lichtschaltern. 
Als die Lampe im Wohnzimmer aufleuchtete, sa- 
hen sie umgeworfene Sessel und Tische, ver- 
rutschte Teppiche und zahllose Glasspliiter 

„Nanu, was ist denn hier passiert?" Kelly hat- 
te hinte Temple das Zimmer betreten. „Hier muß 
ja ein schlimmer Kampf stattgefunden haben." 

Der Hörer des Telefons im Wohnzimmer lag 
noch auf der Gabel. Der Apparat war einer der 
wenigen unversehrt gebliebenen Gegenstände. 
Temple suchte nach Elzec. Er fand ihn im 
Schlafzimmer. Elzec war offenbar mit letzter 
Kraft zum Telefon gekrochen. Eine Blutspur 
durchzog den Raum. Behutsam drehte Temple 
ihn um. Der Kopf fiel schlaff nach hinten. Wie 
Chunky Brooks war auch Elzec mit mehreren 
Messerstichen verletzt worden. 

„Ich fürchte, wir kommen zu spät, Kelly." 
„Mein Gott, das ist ia furchtbar!" Kelly warf 

einen kurzen Blick auf das Gesicht und wandte 
sich rasch ab. „Temple, der Kerl, mit dem ich zu- 
sammengestoßen bm - er ist bestimmt hierfür 
verantwortlich! Er hat Elzec ermordet!" 

Temple war zum Telefon geeilt und wählte 
dreimal die Neun. 

„Das ist möglich... gut möglich..." murmelte 
er. 

„Notfallannahme. Welcher Notdienst, bitte?" 
meldete sich die Vermittlung. 

„Zuerst brauche ich einen Krankenwagen, 
dann die Polizei." 

Normalerweise konnte Steve Temples Gedan- 
ken ziemlich gut lesen, aber an diesem Morgen 
f:ab er ihr wirklich Rätsel auf. *nt)tz der schreck- 
ichen Ereignisse der vergangenen Nacht wirkte 

er bemerkenswert gut gelaunt. Sie war sicher," 
daß er etwas im Schilde führte, aber sie kannte 
ihn gu-. genug, um nicht durch Nachbohren zu 
versucnen, ihm sein Geheimnis zu entlocken. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meistefMI» Stnfke fOrJeäts 
Aufo-E/eJrfnk und -Cl^klronik Sich^fpwt^zubehör • 

ßrems^ndi^nst nach § 29 St Vo Inspektionen 
Autpuff^Schnelldienil Stoßdämpfmr'Tmst 
Blaupunkt'Autoradios (Montage und Servicej 

Fahnatgabnahme in unserem Hause 
24Stunden'4kuftrag%annahme 

.. . und vie4e* mehr... 
lamokm 

Hoban-BoaOtStMmt 
63225 Langen   Rehwald 

Tal. 06103/7 9097 
Fax: 06103 / 746 79 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Ersatzteile 

Autohaus Schüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74 / 5 00 64 

63303 DREIEiCH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

UBUng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rit: 

SchleBen Sie Fenster, 
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Ihr gutes Recht - Aktuelle Urteile 

Arbeitszimmer zu Hause: Nicht am Abend prüfen 
Will ein Bciiinlcr des Finun/amlcs prüfen, ob ein steuerlich gellend 
gemachtes Arbeitszimmer in der eigenen Wohnung die Voraussetzun- 
gen erfüllt, so braucht er sich nicht vorher anzumelden, hat aber nicht 
das Recht, gegen 21) Uhr die Wohnung zu besichtigen ((-'inanzgericht 
Düsseldorf, 6 K 144/90). 

Kündigung: 20 Quadratmeter reichen aus 
Ein Vermieter darf einem Bhepaar die 20 Quadratmeter grüße Woh- 
nung nicht wegen „Überbelegung" aufkündigen, wenn ein Kind dazu- 
gekommen ist - solange das Kind „noch klein" ist (l^ndgericht Frankfurt 
am Main, 2/17 S 303/92). 

Zeitmietvertrag:Entschädigung mindert Steuer 
Wer einen auf fünf Jahre abgeschlossenen Zeitmielvertrag wegen 
beruflicher Veränderung vorzeitig aufkündigt und dafür eine 
Mietausfallenlschädigung zu /.ahlen hat, kann den Betrag vom steuer- 
pnichtigen Einkommen abziehen, auch wenn er über sechs Monats- 
mieten hinausgehl (Finanzgericht Baden-Württemberg, 5 K 346/89), 

„10e"-Abschreibung:Nicht bei geschenktem Haus 
Wer ein Haus geschenkt bekomml,, hat damit keine „Anschaffung" 
getätigt und kann deshalb weder Aufwendungen vor dem Einzug in das 
Eigenheim noch die Abschreibung nach „§IOe" steuerlich geltend 
machen (Bundesfinanzhof, X R 53/91). 

Wohnungs-"Abstand": 10.000 Mark sittenwidrig 
Die Forderung einer Abstandszahlung für die vofTcitige Freigabe einer 
Mietwohnung (Miete: 1.8(X) DM) in Höhe von IO.O(X) DM ist sitten- 
widrig und deshalb nichtig: allenfalls 2.000 DM hältenverlangt werden 
dürfen (Oberlandesgericht Frankfun am Main, 9 U 48/92). , 

Eigentum stärkt 

Wohnungsmarkt 
Die /.ahl der Haushalle in I)cul.<ichland nimmt stark zu, die '/mM der 
neuerrichleten Wohnungen hUK bei weitem nicht Schritt. Das Resul- 
tat: Immer mehr Menschen suchen Insbesondere in den Hallunf(s- 
räumen mit immer KerinKeren Chancen eine Keelgnele Bleibe. Für 
den einzelnen Betroffenen auf der .Suche nach angemessenem Wohn- 
raum bleibt häuflf; nur der .Schrill vom Mieler zum KigentUmer - 
eine Initiative, die nicht nur ihn selbst aus dem Dilemma bringt, 
.sondern auch den, der In die freiwerdende Wohnung einziehen kann. 
Die einst als vorbildlich gepriese- dclt hat, gibt es doch noch zu viele 

i-!ngpiis.se. Exemplarisch seien nur 
das zu geringe Angebot im Bau- 
land, mangelndes Eigenkupiliil von 
ßauwilligen mit unteren und min- 
ierem Hinkommen sowie unzurei- 
chende Renditen für Investoren im 
Mielwohnungsbau genannt. 
Der in der Vergangenheit schwer 
vernachliissiglc .Sozialwohnungs- 
bau und der stark rUcklliunge frei- 
rinanziertc Wohnungsbau weisen 
offenbar nicht den Weg aus der 
Krise. Volkswirtschaftlich und 
gesellschaftspolitisch spricht ei- 
gentlich alles für den traditionellen 
Weg zur Verbos.sening der Woh- 
nungsversorgung: den versliirklen 
Neubau von Wohneigenlum. Wer 
Wohneigentum bilden will, ist 
schon bei relativ geringen staatli- 
chen Anreizen in der Regel bereit, 
erhebliche persönliche und finan- 
zielle Opfer zu bringen. Eine Ana- 

nen Instrumente der staatlichen 
Wohnungsbaufiirderung versagen 
in der angewandten Form je offen- 
sichtlicher, desto mehr die Woh- 
nung.snot zunimmt: Allein in den 
alten RundeslUndern wird das 
Wohnungsdefizitbis l'W.S von heu- 
te 1,.*) Millionen auf mehr als 
2 Millionen Wohnungen steigen. 
Die Nachfrage nach Mietwoh- 
nungen ist alleronen gröUer als das 
Angebot. Und nach den Ciesel/.en 
der Marktwirtschaft wird dadurch 
diese „Ware" immer teurer. 

Kurzfristig läUt sich die Woh- 
nungsnot - die heute im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr von kaum 
jemandem mehr neben der Arbeits- 
losigkeit als das gr(tUtc gesel Ischaft- 
liche Problem bestritten wird - si- 
cher nicht beseitigen. Auch wenn 
sich das/insniveau inzwischen auf 
einenierlrilglichcn.Standeingcpcn- 

Mieterbund: Mehr staatliche Hilfe für den Bau von Eigenheimen 
.Seil mehr als 30 Jahren ist Helmut 
.Schlich Direktor beim Deutschen 
Mieterbund und als worlgewaltiger 
Vertreter seiner Klientel bekannt. 
Doch als ein Mann ohne Scheu- 
klappen redet er nicht nur dem so- 
zialen Wohnungsbau das Wort. Er 
befürwortet auch die verslllrkle For- 
derung von Wohneigenlum - zum 
Wohle der Mieler natürlich. 

Was httit der Deut.schc Mieter- 
bund von der Vorhersage der 
BiindesbauminLsterin, Frau Irm- 
gard .Schwaelzer, die Mieten 
würden in den nächsten Jahren 
erheblich sinken? 

.Schlich: Davon halten wir natür- 
lich überhaupt nichts! Allenfalls 
wird sich die Zuwachsrate der 
Mieterhöhungen etwas abflachen. 
Das nützt den Mietern und Woh- 
nungssuchenden allerdings wenig, 
denn für die allenneislen wird die 
Luft schon bei den jetzt üblichen 
10 Mark pro Quadralmeler extrem 
dünn. Schließlich kommen ja noch 
2 Mark Heizkosten und 1,50 Mark 
sonstige Betriebskosten obendrauf. 

Sehen Sie angesichts vcrsllirkter 
Wohnungsnot, die Ja nicht mehr 
nur die finanziell ganz Schwa- 
chen trifft, die Intensivere For- 
derung des sozialen Wohnungs- 
baus als Allheilmiltel fUr die 
Misere? 

.Schlich: Der freie Markt kann für 
viele Hunderttausend, die auf billi- 
gen Wohnraum angewiesen sind, 
kein akzeptables Angebot machen. 
Die F'iirdening des sozialen Woh- 
nungsbaus muß aber flexibler ge- 
stallet werden, auch durch die 
Anhebung der Einkommensgren- 
zen für Mieter. 

.Stichwort „Fehlhelegungsab- 
gabe": Ist der derzeitige Modus 
gerecht, oder sollte man die bes- 
ser und gut Verdienenden nicht 
stUrker zur Ka.s.se bitten, um grti- 
Iteren Ansporn zu geben, die 
Wohnung für eher BedUrftlge 
freizumachen? 

Schlich: Die Fehlbelcgungs- 
abgabe ist nicht dazu da, die etwas 
besser verdienenden Mieter aus den 
Wohnungen zu ekeln. Doch schon 

ausCiründender Gerechtigkeit .soll- 
te man die Abgabe forcieren. Über 
rinanzielle Anrei/e,von der Sozial- 
wohnung in selbstgenutztes F^igen- 
tum zu wechseln, wiire nachzuden- 
ken. 

MUnie nicht auch der Mieter- 
bund für eine efTektivere staatli- 
che Forderung des Wohnelgen- 

Helmut Schlich 
tums - etwa fUr l^eute mit „mittel- 
prächtigen" Kinkommen • sein, 
um so den Mietwohnung.smarkt 

zu entlasten? 

Schlich: Wir sind nun keinesfalls 
gegen die Bildung von Wohnungs- 
cigentum. Wir sagen nur, das kann 
lediglich ein Teil der Veranstal- 
tung gegen Wohnungsnot .sein. Den 
„.Schwellenhaushalten", den Haus- 
halten also mit mittlerem Einkom- 
men die an der Schwelle zum Ei- 
gentum stehen, sollte man sicher 
durch Steuercrieichterung und di- 
rekte Zuschüsse verstärkt Hilfe 
gewahren, damit zusdtzliche Ei- 
genheime gebaut werden. 

Wie vergleichen Sie staatliche 
FUrderung von Umwandlung 
und gleiche llnterstUtzung von 
Wohnungsneubau? 

Schlich: Durch Umwandlung wird 
keine Wohnung mehr geschaffen. 
Wer eine Eigentum.swohnung kau- 
fen will, soll eine neugebaute kau- 
fen. Wenn einer Mieter ist und sei- 
ne alte Wohnung kaufen kann, ha- 
ben wir nichts gegen Umwand- 
lung. Nur, Umwandlung darf nicht 
mehr grundsätzlich steuerliche 
Vorteile bringen. 

Wer heute in einer GroD- 
stadt wie Berlin, Ham- 

burgoder München wohnt, wird 
sich überglücklich schtttzen, 
wenn er pro Quadratmeter nicht 
mehr als zehn oder zwölf Mark 
an seinen Hauswirt Uberweisen 
muß. Inden Immobilienanzeigen 
der Zeitungen oder den Kartei- 
en von Maklern sind diese 
„Schnäppchen" aber schon lan- 
ge nicht mehrzu finden. Zwangs- 
Ittufig tritt dabei der Gedanke an 
die eigenen vier Wfinde in den 
Vordergrund. 

Waller Feiler in Berlin etwa stand 
1982 vor der Frage, wie er mit 
seiner Frau Beate nach der gerade 
gefeierten Hochzeit von der 
Junggesellenbude in eine Zwei- 
oder Dreizimmerwohnung wech- 
seln könnte. Nachdem der 
25jährige ein halbes Jahr ver- 
geblich den schon damals proble- 
matischen Mietwohnungsmarkt 
abgegrast hatte, reichte es ihm. Von 
einem Freund hörte er, daß in des- 
sen Wohnanlage eine 97 m' große, 
bezugsfreie Altbauwohnung - 3 
Zimmer, Wohnküche, Bad, Keller 
- zum Verkauf stand. Zum damals 
stattlichen Preis von 197.000 DM. 
allerdings in verkehrsgUnstiger 
Citylage. 
Nun begann der gelernte 

Die Wohnungsnot in den Ballungsgebieten nimmt rapide zu. Angemessenen Wohnraum linden nur noch wenige. 
lysc vom empirica, Gesellschaft 
für Stmktur- und Stadtforschung 
mbH, Bonn, zeigt: Eigenheimer 
nehmen im Vergleich zum Mieter 
fast doppelt so hohe rmunziellc 
Belastungen in Kauf. .Schließlich 
befreit er sich damit nicht nur aus 
der „Mietcrfalle". sondern finan- 
ziert gleichzeitig eine Altersver- 
sorgung. deren zunehmende Be- 
deutung heute niK'h vielfach unlcr- 
schlil/.t wird, und schlügt der Inl1a- 
ti<m ein .Schnippchen. 
Und wer Wohneigentum erwor- 
ben hat. bedarf letztlich auch nicht 
mehr der Fürsorge staatlicher 
Wohnungsbaupolitik. Wohnei- 
genlum ist darüber hinaus der be- 
ste und für den Staut preiswerteste 
„Mieterschutz". 
Wirtschaftsexperten und Mieter- 

verbUnde (s. Interview) sprechen 
sich deshalb dafür aus, die Anreize 
zur .Schaffung von Wohneigentum 
zu erhöhen, und stärker die mittle- 
ren und unteren Einkommen zu 
begünstigen. Damit wären größere 
Effekte auch für den Mietermarkt 
verbunden. Mit einer zusätzlichen 
Prämie von ca. 40.(XX) DM könnte 
etwa auch Fehlbelegem von Sozial- 
wohnungen der Kauf einer neu- 
gebauten Eigentumswohnung er- 
leichtert werden. Allein diese 
Umschichlungermöglicht mit glei- 
chem finanziellen Aufwund statt 
4,(XX) Sozialwohnungen den Bau 
v(m etwa 20.(XX) Eigentumswoh- 
nungen. Der Wohnungsnot in den 
Ballungszentren ist nach Ansicht 
von Wohnwirtschaftsexperten an- 
ders nicht mehr beizukommen. 

Bauen wieder attraktiver 
Schuldzinsenabzug noch bis einschließlich 1994 

Mit den sinkenden Zinsen für 
Baukredite und Hypotheken Ist 
der Krwerh von Wohneigentum 
wieder attraktiver geworden. 
Wer den Neubau von selbstge- 
nutztem Wohneigenlum plant, soll- 
te neben den Zinserleichterungen 
aber auch die zahlreichen Steuer- 
vergünstigungen beachten, die der 
Fiskus Bauwilligen nach wie vor 
einräumt. Dazu zählt neben den 
Abschreibemöglichkeiten nach 
§l()e des Einkommensteuerge- 
setzes auch die Möglichkeit des 
.Schuldzinsenabzugs. 
.So können .Schuldzinsen, die auf 
Baukredite, Bauspardarlehen und 

Hypotheken zu zahlen sind, in den 
ersten drei Jahren bis zu einer Höhe 
v<m 12,(XX) DM bei der F.rmittlung 
des zu versteuernden Einkommens 
abgezogen werden. Soweit der 
Höchstbetrag im ersten Jahr nicht 
ausgeschöpft werden kann, besieht 
der Anspruch, den Restbetrag im 
vierten Jahr geltend zu machen. 
Wichtig: Voraussetzung für den 
.Schuldzinsenahzug ist, daß der 
Bauantrag. Kaufvertrag und Bau- 
beginn nach dem 30.9.91 erfolgt 
sind, daß der Neubuu vor dem 
1. 1. 1995 fertiggestellt wird undduU 
das Heim im Jahr nach der Fertig- 
stellung bezogen worden ist, 

Die Ursache der Wohnungsnot: Seit vielen Jahren nimmt die Zahl der 
Haushalte schneller zu als der Zugang an neuen Wohnungen (Neubau 
minus Abriß). Und das wird nach den Vorausschätzungen des Münchner 
Ifo-Instituts auch In den kommenden Jahren so bleiben. Wenn man von 
1987 ausgeht, als die Zahl der Haushalte genau dem Wohnungsbesland 
entsprach, dann hat sich die Versorgungslücke seither ständig enweltert. Im 
Jahr 1996 Ist damit zu rechnen, daß es In Westdeutschland 29,6 Millionen 
Privathaushalte geben wird, aber nur 28,1 Millionen Wohnungen. Rein 
rechnerisch entspricht das einem Fehlbestand von 1,5 Millionen Wohnun- 
gen. T atsächllch muß es aber mehr Wohnungen geben als Prlvalhaushalle, 
wenn auf dem Wohnungsmarkt ein Gleichgewicht herrschen soll. Schließ- 
lich kann eine leerstehende Wohnung in der Lüneburger Heide kaum zur 
Entlastung der Wohnsituation In Stuttgart oder München beitragen. Des- 
halb dürfte der tatsächliche Fehlbestand im Jahr 1996 eher bei 2 als bei 1,5 
Millionen Wohnungen liegen. 

Eine Entscheidung mit positiven Folgen 

Die eigenen vier Wände: keine Mieterhöhung, sichere Investition 

Wohnungsnot steigt immer weiter 

Auch Max weiß ein 'Eigenheim' zu schätzen. (FotoiThonke) 

Speditionskaufmann Feller zu rech- 
nen. Unter dem Strich kam • bei 30 
Prozent Eigengeld - eine monatli- 
che Belastung von 1.3S0 DM her- 
aus, inklusive Hausgeld, das be- 
reits Heizkosten und Instand- 
haltungsrlicklage einschloß. Bei 
einem Haushaltsnettoeinlumimen 
des Ehepaan von 3.S00 DM ein 
schöner Brocken - aber nicht 

untragbar, auch wenn es noch zwei 
Hunderter pro Monat für sonstige 
Eventualitäten oder Urlaub zurück- 
legen wollte. Doch die Rechnung 
ging iKxh weiter. 
FUr eine vergleichbare Wohnung 
hätten die beiden - wenn auch 
zühneknirschend • bis zu 1.000DM 
Miete hingdilüttert - wäre ein ent- 
sprechendes AngelxK zu finden ge- 

wesen. Mit Hilfe der dem Ehepaar 
bei selbstgenutztem Eigentum zu- 
stehende Steuerabschreibung und 
kommunalen ZuschUssenemiäßig- 
te sich die monatliche Belastung 
auf etwas mehr als I .(X)0 DM. An 
den steigenden Wert der Immobilie 
und den Inflations-schuiz des in- 
vestierten Geldes dachten die 
Fellers damals nicht einmal. 

Heute, knapp zwölf Jahre nach dem 
„großen Schritt", verfügen die bei- 
den dank gestiegener Gehälter und 
eines kontinuieriichen persönlichen 
Sparplans, der ihnen in regelmäßi- 
gen Abständen Sonder/ahlungen 
gegen die Restschuld ermöglichte, 
über eine fast bez.ahlte Wohnung 
im Marktwert von mnd 350.000 
DM, 
Und da sich mit Sohn Max inzwi- 
schen Nachwuchs eingestellt hat. 
rängt die junge Familie erneut an 
zu rechnen: Ein ordentliches Haus 
auf 6(X) m' Grund vor den Toren 
der Stadt kostet etwa 600.0(X) DM. 
Mit einem Eigenkapital bei Ver- 
kauf der Wohnung von jetz.! etwas 
mehr als 300.000 DM, dem heuti- 
genFamilieneinkommen von S.SOO 
DM. den Steuervorfeilen .... 

1987 Itea 1M9 1990 
I I I I 

WohnungtlMiu 
kommt nicht nach 
litt iMAtfMlINtr 

In MIIIImm 

1993 19M 1995 1096 
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Schmunzel-ECKE 

: Großreinemachen 

„Mein Puzzle mit den 5000 
Ttilen...!" 

„Jetzt weiß ich, wo ich Ostern 
noch Eier versteckt hatte!" 

„Ich bin ja gleich fertig!" 

Sein Wille 
Frau Mulemann ist heute beson- 

ders gut aufgelegt. 
„Manne", sagt sie, als der Mann 

von der Arbeit nach Hause kommt, 
„heute abend darfst du zu deinem 
Stammtisch!" 

„Ich will aber nicht", brummt Mu- 
lemann. 

„Und warum denn nicht?" will 
Frau Mulemann wissen. 

„Warum? Weil ich auch einmal 
meinen Willen durchsetzen will." 

Musik 
Die Tbchter des Hauses, ein munterer 

1\"enager, läßt eine ganz moderne Platte 
auf dem Plattenspieler ablaufen. 

„Na", sagt sie ganz berauscht zur 
Mutter, „hast du jemals so erregende 
Geräusche gehört?" 

„Doch, ja", meint die Mutter „Das 
war, als ein Bierauto voller Flaschen 
mit einem Zirkuswagen zusammen- 
stieß. Im Nu waren alle Affen aus 
dem Käfig und mitten unter den Leu- 
ten auf der Straße..." 

Last der Mode 
Die Ehefrau hat eine ganze Menge mo- 

discher Sachen erstanden: zwei Hüte, 
zwei Mäntel, di*i Kostüme, Blusen imd 
sonstige Kleinigkeiten. Der Ehemann 
trägt stöhnend die vielen Pakete. 

„Was stöhnst du denn so?" fragt 
die mitfühlende Galtin. 

„Weil es mir einfach zu schwer 
wird", brummt der Mann. 

„Verstehe ich nicht", erwidert die 
Frau. „Du mußt die Sachen doch 
höchstens eineinhalb Stunden tra- 
gen, während ich sie eine ganze Sai- 
son lang herumschleppen muß." 

Vielsprachig 
Ein Fremder betritt ein Hotel im 

Ausland. Im Vestibül hängt ein 
Schild: „Hier spricht man franzö- 
sisch, deutsch, englisch, italienisch 
und spanisch." 

Der Fremde verlangt nach dem 
Dolmetscher 

„Haben wir nicht", sagt der Por- 
tier ungerührt. 

„Haben Sie nicht? Und wer spricht 
die vielen Sprachen?" 

„Die Gäste, mein Herr, die Gäste", 
gibt der Portier zurück. 

Ein Strauß Anekidoten 

Keine Hellseherin 

Der Dichter Moliäre wurde auf 
einer Gesellschaft gefragt, was er 
von Hellseherinnen halte. 

„Nicht viel", meinte der Dich- 
ter „Neulich war ich bei einer 
Ich klopfte an ihre Türe, und sie 
fragte: ,Wer ist da?'" 

Der Widerruf 

Der Wiener Kanzelredner 
Abraham a Santa Clara erklärte 
einmal in aller Öffentlichkeit, 
daß die Damen der Wiener Ge- 
sellschaft nicht wert seien, daß 
sie der Teufel hole, 

Dem Prediger wurde von der 
Obrigkeit der Prozeß gemacht, 
und er wurde verurteilt, diese Be- 
leidigung zurückzunehmen. 

Bei der nächsten Predigt er- 
klärte Abraham a Santa Clara: 
„Ich stelle hiermit fest, daß die 
Damen der Wiener Gesellschaft 
es wert sind, vom Teufel geholt zu 
werden." 

Berechtigte Bedenken 

Der griechische Philosoph und 
Weise Sokrates beobachtete ei- 
nen Greis, der zärtlich auf ein 
junges Mädchen einsprach. 

„Mein Freund", sagte Sokra- 
tes, „fürchtest du denn nicht, daß 
sie dich beim Wort nehmen 
wird?" 

Erwünschter Beruf 

Nach einem langen Spazier- 
gang durch den Grunewald muß- 
te die F'ilmschauspielerin Grethe 
Weiser eines jener pavillonarti- 
gen Institute aufsuchen, in denen 
ältere Frauen mit Eifer ihre men- 
schenfreundliche Funktion ver- 
sehen. Die Leiterin des von 
Grethe Weiser frequentierten In- 
stituts geriet beim Erscheinen 
der beliebten Künstlerin, die sie 
natürlich sofort erkannte, ganz 
aus dem Häuschen. Zum Ab- 
schied sagte sie: 

„Kommen Sie nur bald wieder, 
gnädige Frau - auch wenn Sie 
nicht müssen." 

Schwacher TVost 
Der englische König Heinrich 

VIll., der mit Hinrichtungen 
nicht gerade sparsam war, 
schickte einen Adligen in einer 
sehr heiklen Mission zu Franz I. 
von Frankreich. Zum Abschied 
sagte der König: 

„Die Sache ist schwierig und 
nicht ohne Gefahr für Ihr Leben, 
mein Freund. Doch wenn Franz I, 
es wagen sollte, Sie zu töten, 
dann werde ich den Franzosen, 
die in meiner Gewalt sind, eben- 
falls den Kopf abschlagen las- 
sen " 

„Das ist sehr tröstlich, Sire", 
meinte der Gesandte, „doch ich 
fürchte, daß nicht einer dieser 
Köpfe auf meine Schultern pas- 
sen wird." 

Befehlen erlaubt 
Als Königin Viktoria von Eng- 

land noch ein junges Mädchen war, 
stand sie unter der Aufsicht einer 
sehr strengen Erzieherin. Nichts, 
aber auch gar nichts durfte die 
Prinzessin von sich aus bestim- 
men, Sie durfte sich nicht einmal 
eine T^sse Tee bestellen, weil er, 
wie man damals glaubte, das Herz 
angreifen würde, und sie durfte 
auch nicht die „"hmes" lesen, um 
nicht mit der ordinären Tagespoli- 
tik konfrontiert zu werden. 

Als sie den Thron bestiegen 
hatte, trug sie wenige Stunden 
danach einem Bedienten auf, ihr 
Tee und die „Times" zu bringen. 
Der Befehl wurde natürlich so- 
fort ausgeführt. 

Die Königin ließ beides wieder 
wegbringen. „Danke", sagte sie, 
„ich wollte nur sehen, ob ich jetzt 
tatsächlich etwas zu sagen habe." 

Stolz 
Der Nordpolfahrer Norden- 

sköld hatte emen Orden des Kö- 
nigs von Schweden abgelehnt. 
Bei einer späteren Audienz bot 
der Forscher dem König ein 
prächtiges Eisbärenfell an. 

Darauf sagte der König lä- 
chelnd: „Ich nehme es an! Icn bin 
nicht so stolz wie Sie!" 

Darauf bat der Forscher be- 
schämt um den Orden... 

Vollschlank 
„Du lieber Himmel, wer ist denn 

die dicke junge Dame, die da drüben 
sitzt?" 

„Nicht so laut! Jetzt ist die Dame 
nicht mehr dick, sondern voll- 
schlank, sie hat neulich eine Million 
geerbt." 

Engländer 
Zwei Engländer kommen in den 

Ferien zum ersten Mal ins Gebirge. 
Staunend stehen sie vor der gewalti- 
gen Bergkulisse. „Gar nicht so übel", 
meint der eine. 

Da blickt ihn der andere mißbilli- 
gend an und murmelt: „Deshalb 
Brauchst du doch nicht gleich in einen 
Begeisterungstaumel zu verfallen." 

Günstige Entfernung 
„Wie ich von meinem Sohn hörte, 

hat Ihr Sohn in der Universitätsstadt 
ein Zimmer gefunden, das wesent- 
lich günstiger liegt als sein altes 
Zimmer." 

„Ja, wissen Sie, was diese Studen- 
ten so unter günstiger Lage verste- 
hen. Von seinem neuen Zimmer aus 
hat mein Sohn eine Minute in seine 
Stammkneipe, zwei Minuten ins 
Leihhaus, aber über eine Stunde zur 
Universität." 

Schwierige Entlassung 
Der Direktor ruft seine Abtei- 

lungsleiter zu einer ganz geheimen 
Besprechung zusammen. Später 
werden auch noch die jüngeren An- 
gestellten zugezogen, und nach einer 
weiteren halben Stunde wird auch 
noch der Lehrling Emil herbeizitiert. 

„Sag die absolute Wahrheit, 
Emil", beginnt der Direktor streng. 
„Hast du dich etwa mit meiner Se- 
kretärin abgegeben?" 

„Aber nein, ganz bestimmt nicht!" 
stottert der junge Mann. „Ich würde 
so etwas nie wagen." 

„Das ist sehr gut", sagt der Chef, 
und ein entspanntes Lächeln geht 
über sein Gesicht. „Dann wirst du sie 
entlassen!" 

Nichts zu befürchten 
Witwe Boldt berichtet ihrer besten 

Freundin: „Stell dir bloß vor", stöhnt 
sie, „wenn ich nachts um zwölf Uhr 
aufwache, dann hab' ich immer 
Angst, mein seliger Mann würde er- 
scheinen!" 

„Red doch keinen Unsinn", be- 
schwichtigt sie die Freundin. „Dein 
Oskar ist doch nie vor zwei Uhr 
nachts nach Hause gekommen!" 
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Zahlenrflteel Sllbendomino RHtselglelchung 

s'abeda fgh 

Sllbenrätsfll 
Aua den Silben: a - best - bee • ben - bla - 
chi - da - da - de - de • del - der - die - 
dung - e ■ e - el - en - em - eur - fen - fer- 
flu - fun - gan - gant - ge - ge - ge - ge - 
ge - gne - halt - he - horn - i - im - in - in - 
in -18 - ker • kie - ko • le - lei - lei - len • ling 
- men - ment - mo - na - na - nas - 
nat - ni - o - öl - on - rei • re - rim - rin • 
rit - se - se - see - sei • sei - sei • sen - son - 
8U - ta - te - te - ten - ter - tes • the - to • 
ton - trau - u - un - ve - wel - wen - wer - za 
- re - zu - zuk • sind 31 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 
1 Stadt b. Posen, 2 Techniker, 3 Strauch- 
frucht, 4 Samtblume, 6 Dummheit, 6 Ei- 
genbrötler, 9 kleine Rosine, 10 Alimen- 
tation, 11 Schauspielfach, 12 Basis, 13 
Gebttude in London, 14 Stutzer, 15 Was- 
sersport, 16 ital. Insel, 17 Teil des Tier- 
gartens, 18 Nadelbaum, 19 kleiner Weiß- 
ßsch, 20 Novelle von Storm, 21 Dextrose, 
22 alter Name für d. Monat August, 23 
trop. Sttugetier, 24 Schaumgebii- 
de, 26 Musikhalle, 26 Grippe, 27 Gift- 
strauch, 28 Schiffsrauminhalt, 29 
Geschmier, 30 Kraftstoff, 31 Zwi- 
schenzeit. 
Die ersten und dritten Buchstaben von o 
ben nach unten gelesen • ergeben ein 
Wort von Ch.D.Grabbe. 

BMuchskart« 
Welche Blumen züchtet diese Dame in 
ihrem Garten? 

E Wölanmirn. 

Schachaufaabe Nr. 28 
F. Salazar, schwalbe 
1977 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: KfB, Dal,^a5, d8, 
Ld5, g5, Sf5, Be4, f7; (9) 

Schwarz: Ke5, Tb2, c3, 
Sa2, Ba6, e6; (6) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 17 15 4 8 11 16 17 

Postzusteller 
2.15 3 12 14 8 17 6 

Besitzer 
3. 3 15 14 5 14 6 14 

Fluß in N-Amerika 
4. 8 15 16 13 1 17 3 

teeartige Masse 
5. 6 11 10 17 16 16 17 

Verzierung in bes. Form 
6,13 1 8 17 6 16 11 

ital. Männername 
7. 9 12 17 2 15 11 16 

engl. Wollstoff 
8.12 17 15 4 13 3 5 

Gesundung 
9.10 15 7 17 6 14 4 

auf die Sterne bezüglich 
Die ersten und dritten Buchstaben 

nennen - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
eine strafbare Handlung. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Lockwort. 

brot - haus - kauf - kraft - 
los - preis - voll - wert. 

FülIrtttuI 
Die Konsonanten - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben ein Wort von Sebastian Brant. 

nnrrdrkndrngbnwllt 
wmtrslbstschfrstnsllt. 

Wortfraflmente 
szwei auge hral nseh vier enme 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über das Sehen ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

iMtt. 
Vsran- 
itoHung 

Houi- 
llei d«f 
Lappen 

Kolben- 
üelde 

Teil 
der 
Woche 

—? Abk.iUS- 
Raum- 
lohft- 
behfitde 

dt. (und- 
lunk- 
onitalt 
(Abk.) 

bewe- 
gende 
Kran 

Frauen- 
kurz- 
name 

T— llüten- 
itondi- 
torm 

f
l
l

 

Hofen- 
•ladt 
In 
Spanien 

lim- 
i«l( ► 

T ▼ f Mode- 
»""■ 

► 
T f 

•fit« 
Flau 
Jokobi 
(A.I.) 

tOrge 
hObKh, 
tauber, 
on- 
oenehm 

(utch- 
wlnd- 
rö«clien 

Kuchen- 
gewQrt ► 

feucht- 
waim, 
drückend 
heie 

Schmet- 
ter- 
llrvg r 

T f 

Kloitei- 
VW- 

Otliee- 
uflul 
bei 
LObeck r 

▼ Normol- 
mot, 
Rksltl- 
tchnur 

nieder- 
Mnd.: 
ein« 

trz. 
welbl. 
Vorname 

L 
f nef 

zum 
Scheren 

Opern- 
lied 

kwoh- 
net ei- 
ne« Erd- 
teil« 

►- 
metdl- 
hattl- 
Knefol 

T 

ou(g*- 
•cUH. 
tttgunfl 

T ein 
lelclt«- 
metoN/ 
Ku»w. 

Scherl. 
Spot 

r 

dt. 
Vor- 
«Übe 

dt» 
schep- 
(ung 

lertti- 
rungt- 

? f 
i%: 

eng- 
««ch: 
ein« 

!► 
f 

r 
fSSSig 

Qewebe- 
ort ► 

•tektf. 
Daten- 
vMor- 
tMNum 

Hart ► ptWz- 
U<4 

k 
Te« 
de« 
Sorten« 

r f 

28 

Gesucht wird x! 
(a - b) ■(■ (c - d) + (e - f) -t- (g - h) + (i - k) 

-f (I - m) = X. 
Es bedeuten: a) 1. rumän. Münze, b) 
babyl. Gott, c) radioaktives Schwer- 
metall, d) nord. Göttin, e) Versor- 
gungsschiff, f) bestimmter Artikel, g) 
Fischfanggerät, h) Kolloid, i) Faßbrett, 
k) Fluß in Frankreich, 1) Zuspruch, m) 
Eisenfraß. 
X = dt. Chemiker u. Nobelpreisträger 
von 1939. 

KomblnatlonsrätBal 

Die Selbstlaute: e e e i u 
sind den folgenden Mitlauten 

h m m I n d r d 
so beizuordnen, daß sich zwei 
Begriffe aus dem Kosmos ergeben. 

Auflösungen von 
Rktsel-Raten Nr, 27 

Schach: 1. Th5 - h3!!! g3 - g2; 2. Sf3 -d2; 
3. Th3 - b3-t-, c4 x b3; 4. c2 - c4 matt!!! Ein 
hintergründiges Schachrätsel mit über- 
raschendem Bauemmatt! 
Sllbanrätul; 1 Ergebenheit, 2 Tennes- 

see, 3 Stirnhöhle, 4 Illusion, 5 explosiv, 6 
Hemisphäre, 7 Cabochon, 8 irre werden, 
9 Lessing, 10 flehen, 11 Festrede, 12 Ein- 
silbigkeit, 13 Rückgang, 14 Tagewerk, 15 
ruppig, 16 Obliegenheit, 17 Volksfest, 18 
Spinett, 19 etablieren, 20 Lichtlehre, 21 
Langeoog, 22 Anhang = Alles Vortreffli- 
che ist ebenso schwierig wie selten. 
FülIrttMl: Kleider machen Leute. 
Luttiges SllbenrStsel: 1 Kurmark, 2 

Ernting, 3 rheumatisch, 4 Neuschott- 
land, 5 Torhüter, 6 Radioaktivität, 7 
Untermieter, 8 Pfundnoten, 9 Platzman- 
gel, 10 Einsehen >= Kerntruppe. 
Besuchskarte: Rechenmaschine. 
MIxritsel: Borsten, Orestes, Remagen, 

Nation, Erasmus, Ornament = Bomeo. 
Wortfragmente; Morgenstunde hat 

Gold im Munde. 
Rtttselglelchung: a) Zeisig, b) eisig, c) 

Ibis, d) bis, e) Stand, f) Tand, g) Kran, h) 
Ran, i) Asir, k) Sir x = Ziska. 
Versritsel: &hlag - Zeilen • Schlagzei- 

len 
Schwedenrtttsel: 
■ LBNBGABHMCÜKM 
■UNEBENBELEONORE 
■MBGBBEEREBUHLIA 
APPETITBEBSCHLAG 
NERVBRBFISCHBEBL 
BNEBEGELNBHBEGGE 
BP ISTEBABHINTERB 
BASBABAUTORBSBIA 
BCBAGENTBLINCOLN 
AKT IEBNERZBCHILI 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Ralffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 «Fax 7 49 88 

l anyener Steinmelirbetrieh 

Grabmal-KUHN 
vorm Schafer 
Bildhauer und Sleinmettmetsier 

Langen SudiLhe Hingsir 164 Fnedhofbtr 36 38 
Telelon 2 23 n , 
(jHAHMAl.t IN Alt f.N F N" F AfUU. N 
UND (•! INSAFUf N. 

^Rainer SdyüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Tepplchböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
tLEKTRüANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtectinlk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 ' 7 85 57 Voltaslraße 4 
Fa« 06103 ' 7 86 6B 63225 Langen 

EtoMro-Anlagm STECH 
vorm. WanMf 

• Elektro-Initallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-MIzunMn • Wlnn«pump«n 
• Kundendienst und tachnltch« Beratung 

WlesgiOchan 44 • 83225 Lanoen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 +2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Hl STEITZ GMBH 
Malergetchift 
VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegf 1935 Helnrichatraß« 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An «II« Hautbaaltzer im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerilslbau zur Varlügung 
Gerü*tl>au Langen GmbH, Neckaratraß« 54 
Bure Rostadter Straße. Dreieich-Sprendlmgen 

Tel 06103 / 6 29 23 

DI* Laidung. Kl«mpn*r*l. Inttditllon. Qathaliunp 
Ihr« n*u« Wann» 
in 3 Stundsn 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ESO-Stflbctien 1003, Volkstünome 
die etwas andere Verslchemngen 

Wingertstr. 67 (im Innenhof), Dreleich- 
Sprendllngen, Tel. 06103 / 6 96 91 

. Fliesen SCHWALBE 
F#e$en-, Piottm-, 

MostAverlegung und Reparaturen 

*4^ Südliche Ringstraße 191, 63225 Langen 
Tel. 06103/5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für All- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUfW 
Erd-, Feuer-,^See Beslaltungen Überführungen 

Sargiager • SIerbewasche-Zierurnen 
Ausführung l«omplelter Beisel/ungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesucfi 
Fahrgasse 1. 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Massagebank 
wirkt alnzlgartlg bal: 
• Muakal- und Galankschmarzan 
• Rückanachtnarzan 
• BandactMlbenbasctiwardan 
• Durcht>iutüng8atörung«n 
• lachiaabaachwardan 
• Haxanachuß-Arthroaa-Rhauma 
• Oarmtrighalt 
• Scblaftoalgkelt 

".■V'' '■/ 

/T \ im 

Sonnenland 

Rhainstraß« 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

Informattomn umt whMgeAufmmmern ■kMm BRiA 
Ulm 

OREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samitags, ab 7 Uhr, bla montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 9292 

Mittwoch, 14. Juli 1993: 
Dr. Staizewiid, Mörfelder 
Landstr. 28,TeL7 3094 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdlenstzentraie Dreieichenhain 
RingatraBe 114 (Eclce Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
lUittwoch, 14. Juii 1993: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain 
Heci(enweg 7, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdlenstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 14. Juli 1993; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39 
Tei.492 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherpiatz 9, TeL 2 33 45 

Sa., 10.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherpiatz 2, TeL 2 37 71 

So., 11.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 12.7. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

DI., 13.7. Apotheke am Bahnhol, Langen 
Liebigstr. 1, TeL 2 57 23 

ML, 14.7. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Do., 15.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Fr., 9.7. 

Sa., 10.7. 

So., 11.7. 

Mo., 12.7. 

DI., 13.7. 

MI., 14.7. 

Do., 15.7. 

Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
TeL 37 37 14 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
TeL 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
TeL 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL 813 25 

ffififfffffffffiffiyfiffi 

WIelMge Rütamm 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-16 Uhr 
10yi1. +14. Juli 1993: 
Emst Henning, Neu-Isenburg 
Schützenstr. 8, Tel. 06102 / S5 67 
Priv.: 06102 / 2 1932 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notnjf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerfce 
Idingen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnjm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieuh  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarsiraße 198 • Teleion 06103 / 2 2187 

SCHNEIDER 
Inh. G. Zinn 

Q«br. 
BoHadamfehrik 
Rolladen aus Kunslslofl. Holz. Aluminium 
RoWore RoUgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver 
l]and Deutscher RoNadenhersteller e V 
/Wßertiaib SO 16 • a. d. Oannst. Ldstr. 
63225 Langen • Teleion 2 38 79 

25 Jahre PARKETT 

UNfiER, ERICH 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkett - Linoleum - Tepplchböden - 
Naturöl - Naturwachs - Biolacke 

Spezialist für Altbausanierung 

63571 Gelnhausen-Roth, Gelnhäuser Straße 7b 
Tel. (06051) O 1 36 74, Fax (060S1) 1 54 08 

Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., 13.00-18.00. 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Verelnbaning 

PiBlälSEHRmG Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller Fcr- 
malilaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^^Back-Set- 
' für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei H*ua geliefert. 

R. FuB. Bahnhofetnite as M22ft Umaen. Tel. M109 / a M M WaNer-ni«flo*Stratt« aa Tal. M103/111 11 

Unser Schulkamerad 

Willi Hoffart 

hat uns nach schwerer Krankheit verlassen. 

Wir werden ihn in lieber Erinnerung behalten, 

Die Scliull{olIeginnen und -koHcgen 
des Jalirgangs 1926/27 

Langen, im Juli 1993 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WEhTER 
Wliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
3225 Langen 

Ihr PachtMtrleb für: 

• TRAUERBiNDEREI 
t KRÄNZE 
e QRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Am 25. Juni 1993 verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Lebensgefährtin 

Anna Weiß 
geb. Sclimidt 

im 72. Lebensjahr. 

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen in Stille statt. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer Entschlafenen bekundeten, ihr das letzte 
Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Wolfgang Streck, den Stadtschwestern, Henn Pfarrer Bergner sowie 
dem Jahrgang 1920/21. 

In stiller Trauer: 
Theo, Christa, Alexander und Jessica Weiß 
Walter Raßbach 

Langen, im Juli 1993 

Wiener Feinbäckerei 

Allbausanierung > Dachgebttlk • Dachstuhlausbau 
Dachlensterelnbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

SD[m[]DQ®[?®8 

[X]qd[IDDS®0 
Nortiert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Drelek;h-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

neuer Leitung 

Wrsicherur^n Dorfs SIenger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mo.+Do. von 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchaner 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/226 93 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Husselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatz. Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

° Wir haben reduziert ^ 

«dKbr, Vv6(l6tube 
Geschätlszeiten: Mo.-Fr. von 9,00-12.30 Uhr 

14,00-18 00 Uhr. Sa, 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernet-Ludwig-Straße 20 
63329 Egelabach 

TeL 06103/4 29 02 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank sagen wir allen Vemandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Sohnes und Bruders 

Peter Kruppa 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, der 
Familie Pauli und der Belegschaft des Autohauses Pauli GmbH sowie 
dem 9. Luftwaffenausbildungsregiment 2, Budel/Niederlande. 

In stiller Trauer: 
Helmut Kruppa 
Anna Kruppa 
Andreas Kruppa 

63225 Langen, im Juli 1993 

Hier kömOe Hm Anzeige 

plazial sehil 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Markisen 

ütstehorn u. Co. GmbH 
Kunststoffanstar 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ms 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- UmiiekUHi 
Spenilirirbiiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschall 
Nordstraße 42,63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel Wixhausen 06150/ B 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' ' E. Rettig 

0G233i0 
a Anmeldungen 
a Abmeldungen 
a Ufpmeldungen 
a TÜV-Vorfahrten usw. 

Wir fronrun i.ns von (insfipr 
Ausstüdiinys Markise-1 x 2Sm, ' 
Ulli txjiKJoriiUbbliitltJiu) ()M 2 lUU - 

63303 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 

Tel. 06103/37 36 87 
J 

AKTiONSWOCHE 

SONNENSTUDIO REMO-SUN 
In Langen 

vom 11.7. 1993 bis 18. 7. 1993 
Ij ^ Sa., So. von 9.00 bis 18.00 Uhr 
nappy-nour f«^o. bis Fr. von lO.OO bis 16.00 Uhr 
Sonnen zum besonderen günstigen Preis auf allen Geräten. 

Westendstraße 2 (Nähe Bahnhof). Tel. 06103 / 5 29 02 
Öffnungszeiten: bis Fr. 10.00 bis 22.00 Uhr 

Sa., So. und Feiertag 9.00 bis 16.00 Uhr 

lAvrnaiKT 

dlütOL •MK »ua 

m IN >1. 

Gfi 

Industriegebiet am Sandtxim 4 ^9 
63500 Seligensladt/Froschhausen jMn 

06102/6 80 27 

1 
zzs IMSTi »g liasn 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreiaidi, Soimische Weiherstr. 17,Tel. 06103/821 61 
OarnistädterSlr, 10, Tel. 06103/6 74 SO 

63225 Langen, vormals Blumen Schicksdanz 
Bahnstral3e 9, Tel. 06103 / 2 36 36 

Telefax 06103/8 40 69 

THEATER THEATER 

n 3 Ringen 

X THEATER IN DER STAOTHALIE 
X STUDiOREIHE 
X TMEATERRING UUI6EN 

mit Komödien, Bouievard, 
(ciiauspiel, Ballett und Lustspiel 
I. mit 

HERBERT HERKilANN, WOLFGANG WAHL, UTE FUCHS, 
KARL HEINZ MARTELL, DAGIVlAR HESSENLAND, 
CARLOS WERNER, SEBASTIAN FISCHER, DIANA 

KÖRNER, WALTER RENNEISEN, JÖRG PLEVA, 
ELISABETH DEGEN, JOACHII^ NIMITZ, CORDULA 

TRANTOW, UWE FRIEDRICHSEN, SUSANNE UHLEN, 
IEIDE KEUER, TRUDE ACKERI^ANN, PETER FRÖHLICH, 
■lORST JANSON, ALFONS HÖCKf^ANN, JUTTA SPEIDEL, 

EBERHARD FEIK, MICHAELA MAY, HANNELORE 
CREMER. CLAUS BIEDERSTAEDT. . . . 

3 Aufführungen 16,- bis 45,- DM 
8 Aufführungen 42,- bis 115,- DM 

Anmeldungen und weitere Auskünfte: 
Stadthallen-Büro im Rathaus, Tel. 06103 / 20 31 26 

5TADTH ALLE LANGEN 

SpezialwerkstatI 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforieinbau 

63060 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
TeL 0 69/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhi* 

1000 Schn«ll-Drück« 
nach Ihren Vorlagen - Iseitig 

Liebe 

Tierfreunde! 

Der TlOrSChUtZverein Langen/Egels- 
bach e.V. lädt Sie zu einem Filmvortrag über 

„TIerschiilz - 

waram muB er sein?" 

am: Donnerstag, 15. Juli 1993 
um: 19.30 Uhr 
im: Studio-Saal der Stadthalle Langen 

sehr herzlich ein. 

Referentin: 
Rechtsanwältin Jutta Breitwieser, 1. 
Vorsitzende und Leiterin der Landes- 
geschäftsstelle Hessen des Bundes 
gegen Mißbrauch der Tiere 

Der Eintritt Ist frei. 

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

(J Y\ 
Ich habe mich sehr gefreut. 
Mein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Bergner für die Glückwün- 
sche der evangelischen Kirchenleitung Hessen-Nassau, dem 
VdK Langen, dem Meisterkreis der Firma Pittler AG, der Spar- 
kasse Langen-Sellgenstadt, der Braun'schen Apotheke, 
Herrn Steingass sowie den Jahrgängen 1912/13 Langen und 
1913/14 Egelsbach. 

Langen, im Juni 1993 

Wf va ■ 
inkl MwSt. + Porlo. 

Anfragen: Telefon 06027 / 37 07 

^NEÜES DACH^ 
mit Leuten vom Fach Ihr Faciimann für Dämmstoffe alle Art 

■RK-BBDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

83228 LanoM, LtoMgstraB« 31 
JmMon 08103 / 8 88 82 • Tatafuc 8 88 71 

Wohnungaaufl6a., Entrümpalung, 
besenrein. Verwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

iBalwUr 73,r>l.06103/2 »0»t 
NEUES UT.: 

iRhndr a2.Tll.0ei03Q91311 

8UrtlT«gl 20.16 Uhr (6) 
I Sa.4^80. auch 16.164-17.46 I 

Uhr ♦ Sa. 22.46 8V 
60 U«(n. «0 0sm«in, dM 

ksnn nur «irwr Mki: 

I/rmmui/ 
I N«ul Ti0.20.16 Uhr (6) 8«. *80 

auch 1516*17.46 Uhr 
fSa 2246 8V 

Whoopl OoUbsrg 

0«r nsu« OuAlgtUi 
dar Saücnl 

I Nach .,8Mar Acf dla nauai 
hlnraißar)da KomAdia 

LdüQttl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Xltl. Wahlperloda dar Stadtvarordnetanvaraammlung 
- Stadtvarordnatanvaraammlung - 

Am Donnerstag, dem 15, 7, 1993. 20,00 Uhr. tindel die 3, öHenlllche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordnetenslt- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße BO, statt, 

Tagaaordnung 
Tali A (Altanttlchar Teil) 

Tagaaordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtvorordnetenvorstohers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Eintührung, Emennung und Vereidigung von ehrenamtlichen Stadt- 

räten 
hier: Stadtrat Möller und Stadtrat Krumm 

4. Deponiestandortsuche des UVF tur das südliche Verbandsgebiet - 
hier: Ptatlenrod-Koppschnelse 

5. Hauptsatzung der Stadt Langen 
hier: Neufassung 

6. Satzung der Stadl Langen über die Entschädigung tür ehrenamtli- 
che Tätigkeiten (Entschadigungssatzung) 
hier: Neufassung 

7. Geschäftsordnung für die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen und deren Ausschüsse 
hier: Neufassung 

8. Satzung für den Ausländerbeirai der Stadt Langen vom 1, 6. 1990 
hier: Aulhebung der Satzung 

Tagesordnung II 
9. Bebauungspläne mit Landschattsplan 

Nr, 37/Xli Kleingärten ,,lm Neurott" 
Nr. 37/XIII Kleingarten ..Am Roßstätter Graben" 
Nr. 37/XiV Kleingarten ..Dreielchgärten-Erweiterung" 
Nr, 37/XI Kleingärten ..Oben am Hainer Pfad" 
Nr. 37/XVI Kleingärten .,Albanusberg" 

10. Entwurf des Bebauungsplanes Nr, 12 „Am Schnainweg" 
11. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13/A mit integriertem Land- 

schaftsplan ■ Baugebiet Beizborn (Ost) Bereich zwischen Egelsba- 
cher Straße und B 3 
hier: Beschluß über die Ottenlegung des Planentwurfs. die Betei- 

ligung der Bürger und der Träger ölfentlicher Belange 
12. Zisternen 
13. Naturschutz In der Stadl - Naturnahe Verkehrsinsel 
14. Naturschutz In der Stadl - Stoffkrelslauf in Grünanlagen 
15. Einsammeln von Qarlenabfällen 
16. Grundschule an der ZInkeysenstraße 
17. Verbesserung der Klnderbetreuungssltuatlon 
18. Gestaffeile Kindergarlenbeiträge 
19. Haushaltsvi'lnschaftliche Sperre 

hier: Ergebnisse aus der Sitzung des HFA vom 1. 7, 93 
20. Termlnfesllegung der Neuwahlen des Ausländerbelrates 
21. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsiahr 1991 
22. Unkontrollierte Wellergabe von Aufträgen und Tellaufträgen an 

Werksvertrags-Unlernehmen 
23. Aktuelle Fragestunde des Oflentllchen Teils 

Tali B (nichtöffantllchar Tall) 
Tagaaordnung II 

24. Flnanzangeiegenhell 
hier: Bürgschaltsübernahme 

25. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 9. Juli 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

lÄHWI 

Amtliche Belcanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- AuaschuO für Sozialea und Sport - 

Am Mittwoch, dem 21. 7.1993,18Uhr, findet die 3. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses tür Soziales und Sport im Sitzungs- 
zimmer 11 (Verwaltung, 1. OG) des Hessischen Übergangs- 
wohnheims für Aus- und Übersiedler, Straße der Deutschen 
Einheit 2, statt. 

Tageaordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Einziger Tagaaordnungapunkt; 
Besuch des Hessischen Übergangswohnheims für Aus- und 
Übersiedler 
Anlaß: Fertigstellung der 320 neuen Wohnheimplätze und 

Inbetriebnahme der Kinder-, Jugend- und Betreu- 
ungsräume 

Langen, den 9. Juli 1993 
Die Vorsitzende des Ausschusses 

für So.ciales und Sport 
Stv. Janaen 

OadNtocfcerartieiten 
tühran ichnallalmöglich aua: 
8alr. LNmid emW 
Tat. Oei«1 / 6 3S M od. S7 47 47 
SAmtUcha OachartMttcn wla 
Altdachumdackungan, Flachdach nau und 
Sanierung aowla Schlafararbaltan und 
Dachraparaturan 

OacMackarmaistar 
Uwa üiaraW 
Hl« 1(74 
zu günatigan Tarniin- 
unf Pralavaralnbarungan 

T 
n 



-URUUB 

NQLAUBLIC 

GUNSTIG! 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Wuitct«- Angubotu Iii Ihrem Reilcburo 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

IhreStarietSielimineiilieiaiulefeiiMenseheiiiutaii 

Au^ unserer Fernse>n\erbtiiig 

SEIT 
ioomhren 

SEITE 12, LANQENER ZEITUNG, NR. S5 FREIT AQ, 9. JUL119« 

Nicht ailtAglich 
Kt die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter SelbstarxliQ« 
Arbeiten m vemhieders^ 
Unternehmen laßt wenig 
Ptat2 für Routine Gan; 
wichtig Bezahlung und 
soziale Absicherung stin\ 
men Uberzeugen Sie s>(h 
Wir suchen 

' Mit dem Ziel, ifiMr« K#w«nd« Marktpotiüon im Snackbtfeich weiter 
■uuutMutn.vwrdenvHtdwSpadenSnKkptoduldtundSüngtMcli 

* ^ b<ld«nundor9iniMlo»itchtf«nn»n ZwUntarilütojngbciuchinwtr 
Si«. d»r(*ebetu*(chiH«f«ustofdetung«nr«rml. diasaneueMafkl- 
beaibeitungssliatagie bei ein«m ttebliwltn Matklfuhiar nrit umiu- 
MUan 

WOCHENBLATT 

Bahlßen-Snmek gmht n»u» Vtmgmt 
Sl» »olltmn dab»l amlnlll 

Bilanzbuchhalter/in 

Finanibuchhaltung 

ihr« Outlinkatlon: 

Sie haben nach emer kaulmännischen Ausbildung eine Ausbildung als Bilanzbuchhaller/in erlolgrelch 
abgeschlossen Sie verfugen über m«^■fjäh^ige Berufserfahrung in der Finanzbuchhallung Darüber 
hinaus besitzen Sie Kennlnisse als EDV Anwender, vorzugsweise mit der Anwendersollware STEEB 
odor SAP sowie der PC Sollwaie Lotus 1 -S-S und WordPerfect 

Sekretärinnen 
mit PC-Erlahfung 
Telefonistinnen/ 
Typistinnen 
Buchhalter 
Deb/Kred u Fibu 
Interessiert'' 

M Rufen Sie uns an> 
Waldstraße 45 
63065 Offent)ach 
Tel 069 / 64 62 51 B1 
Frankfurter Str 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel 06102/1 70 35 

■^r randstad 

zeit-arbeit 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN Urlaub für Preise/« 
AI fRANNfURT MIT ITU 
177. VfMiMk/FMV HoHl(<noMoiino'*' 
24.7. Dt«.Rtf./POP Soun Htl rtayo(hqu(lolnhtn 
21.7. Kftia Koliliini Horn Holtl IStmn Imh'" 
AI DÜSSELDORF NUT ITU 
16.7. Weier« SontoPomo HottlhmtaiklMor"* 
21.7. Mahl luQtbba lopoi SIikInk'** 
22.7. ÄfYf^M luiM 
21.7. TumsIm/IIIUR Hommomtl Hommomir** 

WVUf/OZ 
7WO/HP/0Z 
?wo/Hr/oz Freitag, 9. Juli 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Ihre Küche Ist _ 
noch funk' D 
lionsfahig, aber 
sie gelallt nicht 
mehr PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttUren In vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche 

I Wo/Hr/D/ 
?Wo/UI/D/ 
jwo/ui/o; 
1 Wn/HP/DJ 

Ihr Aulgabengeblel: 

Als Bilanzbuchhaller/in der Finanzbuchhallung wirken Sie bei der Erstellung der BilanzenAj.V sowie der 
Gruppen-Konsolidierung mit Sie tuhren eigenverantwortlich die Monalsabschlusse einschliefllich der 
SIeuerberechnung durch Femer unterstützen Sie den Leiter des Finanziellen Rechnungswesens bei der 
Durchführung der operativen Planung 

HiM-Hoyd Rtittfcik» Fronkhiilti Sh S6 OHinbodi 0 69/120 020 
IRtIttw« Karito4t ItonkfuiltrSli 1/ 19 Ollinbwh 0 69/US SI9 
Rtlttklk« Dklitnbwli IronkfuiMiSlt 26 Oittiinboch 0 60 74/2 41 96 

Für telefonische Vorabinlormalionen sieht Ihnen Herr Bergmann aus dem Zentralen Personalwesen der 
Deutschen Bahlsen-Snack-Gruppe unter 0 40/25 16 9-1 09 zur Verfügung 

Ihre Bewerbungsunterlagen - mit Angabe Ihres derzeitigen Jahresgehaltes. Ihrer KündigungsfrisI sowie 
Ihrer Telefonnummer ■ richten Sie bitte kurzfristig an 

PORTAS-Ausst«llunaa.C«iit«r 
OlesBlstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach 
«06074/4041 27 
•••rtfiat; Mt. • Fr. • - II Uhr. ti. 1-11 Uhr 

Sehrlfls«ti«rln 
mit umfangreichen KenntnIstM 
an Compugraphik (Power Vim 
10) und Interesse an DTPJMaq 
sucht sich im Raum Langen/Frank- 
fürt zu verandem. Zuschrllten un- 
ter Offerte 1795 an die Langer» 
Zeitung. 

Bahlsen Neu Isenburg 
Herrn Bergmann 
Siemensstrafle 10 
63263 Neu Isenburg 

STELLENANGEBOTE 

Angebotsinfbrmatlon 
Ihres Frische-Treffpunktes 

JAZZ IN DER BURG 

HOT JAZZ: 3.7 1GOSPEL -BLUES 

Der Welt größte Spielwaren-Fachmarkt-Kette eiöffnet Anlang 
September '93 In Offenbach, Berliner Str. 43-47 (Im 
ehemaligen MASSA-Gebäude) einen weiteren Markt In 
Deutschland. Wir bieten 18 000 verschiedene Artikel zu 
Dauer-Niedrigpreisen. 

Wir suchen ab Anfang August '93 eine Vielzahl von jungen, 
einsatzfreudigen und zielorientierten Foto:t8t Im Stil einer Brass- und Marchingband marschierte die „Alglers Brass Band" durch die Zuschauerreihen. Foto:tst 

Mitarbeitern(innen) 
Mit heißem Jazz das Publikum beseelt 

die in den Bereichen Verkauf/Regalpllege und Kasse/ 
Kundenservice eingesetzt werden. 

Wir schulen unsere Mitarbeiter auf ihre Aufgabenstellung hin. 
Von daher haben auch einzelhandelsunerfahrene Bewerber 
eine gute Chance. Das Idealalter unserer Mitarbeiter Hegt 
zwischen 18 und 35 Jahren. 
Wir bieten zukunftsorientierte und sichere Arbeitsplätze in 
einem freundlichen Arbeitsklima. 
Neben den Vollzeit-Arbeitsplätzen bieten wir auch eine Reihe 
von Arbeitsplätzen für 

Aushilfen 

cchvMeokbraten 

Kuchen^e^S ^ 
, zubereaei, 

\00 6 i 

in der Einrichtungsphase im August. Arbeitszeiten von Mo 
bis Sa. 6.00 - 13.00 Uhr oder 13.00 - 20.00 Uhr. 
Bitte schreiben Sie unter dem "Stichwort Offenbach" an: 

Kaum 

übertreffen 

Nach Brass-Band-Style, New- 
Orleans-Jazz, Spirituals, Dixie 
und Swing setzte die Barrelhouse 
Jazzband mit ihrem Hot-Jazz alles 
wieder zusammen. Die Combo, 
die schon acht Auftritte in der 
Dreieichenhainer Burg hinter 
sich hat, feierte ihr 40jähriges 
Bühnenjubiläum mit ihrem be- 
währten Melodien-Potpurri. Nach 
einer abschließenden Jam-Ses- 
sion zogen die Massen schließlich 
beseelt nach Hause. Die meisten 
werden nächstes Jahr sicherlich 
wiederkommen. 

f0yS'll*C/S' GmbH • Personaileitung 
Köhlstraße 8 • 50827 Köln 

Beste RIndflelschqualltät 
von Jungen Franken-Bullen: 

Rinder-Rouladen, 
-Schmorbraten 
aus den lK»slen Sliicken der Kculo, 
|o I kg 

Coca Cola, -iight, 
Fanta Orange, 
Fanta Iight, 
Sprite Iight 
le Ü.531 Üüse 

Eis- und Dessert-Schale 
"Malaga" 
3cr Patk, Ceschonkpai kling Bassermann Ravioli 

in Tomalensaii' a. 
Ö50 ml Dose gfl 

Mitten Im Publikum kam auch dar Chef der „Barrelhouse Jazzband", Rai' 
mer von EaaMn, so richtig auf Touren. Fotoits 

Holsten 
Pilsener oder Alkoholfrei 
|c 0.51 Dusc ^ 

Unox 
Schlemmersaucen 
verschiedeno Sorten 
}e 250 ml Flasche 

Bauprojekte: SPD fliir 

andere Vertragsform 

Am Mittwoch Sitzung des Ortsbeirats 

sie Sind mit ihrer derzeitigen Tätigkeit unzufrieden, well Sie 
r diese Starke nicht genügend einsetzen können? ^ 
Suchen Sie deshalb die berufliche Veränderung? Können Sie zupacken und 

wollen Sie mit viel Engagement gut verdienen? 
Dann sollten Sie sich unbedingt für eine Einarbeitung als 

Dauerwurst-Aufschnitt 
leckere Sorten, 

lüüe   

Italienische 
Tomaten 
"Marzano" 

Livio 
Vitamin- 
Pflanzenöl 
I 1 Dose 

Dreieichenhain (fm) - Die Mit- 
glieder des Ortsbeirats Dreiei- 
chenhain werden in ihrer Sitzung 
am Mittwoch, 14. Juli (20 Uhr, 
Burghofsaal), mit zwei Vorlagen 
des Magistrats befassen. Zum 
einen geht es um den von der Ver- 
waltungsspitze vorgeschlagenen 
Umzug der DRK-Geschäftsstelle 
in die ehemalige Stadtteilbüche- 
rei an der Solmischen Weiher- 
straße. Die zweite Vorlage betrifft 
eine Änderung des Bebauungs- 
plans „Im Dietrichsroth" im Zu- 
sammenhang mit der Erweite- 
rung des Alten- und Pflegeheims. 

Auf der l^gesordnung stehen 
außerdem Anträge der FVaktio- 
nen. So regt die SPD an, Verträge 
für Planung und Baubetreuung 
städtischer Baumaßnahmen 
künftig so zu gestalten, daß die 
geplanten Baukosten und die 
ausgehandelten Honorare für Ar- 
chitekten und Baubetreuung zu- 
sammengerechnet werden. Vor- 
teil aus S'.cht der SPD: „Die 
Summe bildet damit eine Ober- 
grenze für die Gesamtkosten der 

betreffenden Baumaßnahme. 
TVeten Baukostensteigerungen 
auf, so gehen diese zu Lasten von 
Planung und Betreuung." Die So- 
zialdemokraten reagieren mit 
dem Antrag auf die vor kurzem 
bekanntgewordene Kostenerhö- 
hung beim Ausbau der Winkels- 
mühle. Daraus lasse sich schlie- 
ßen, daß die bisherigen Methoden 
zur Ausgabenbegrenzung unzu- 
reichend seien. 

Nestl6 
Pudding mit Soße 
Crieß. Schoko- oder 
Vanilicpiidding. 
le 500 e Becher 

Kl I. reif, aromatisch. 

In unserer Filiale Oftanbach für Vollzelt bewerben. 
Branchenkenntnisse und Verkaufserfahrung sind nicht entscheidend. Denn die vermitteln 
wir Ihnen In unserem bewahrten Schulungsprogramm verstandlich und praxisnah. verkaufen 

mit Spaß In einem kollegialen Team. 
Abwechslung und Erfolgserlebnisse garantleren wir ihnen • ebenso wirkliche Aufstiegs- 
chancen, ein überdurchschnittliches Einkommen und selbstverständlich die 5-Tage-woche. 

Interessiert an einem neuen Start? 
Dann schicken sie gleich ihre schriftliche Bewerbung. 

k PORST AC panonai, Manfrad HMw. i 
^ Am Faibwiholzwafl 1.91136 Sciiwabach. A 

Tal. 08123/7 9S-4 55 ^ 

Rr^PwtsdM 

Das einzige Waschmittel 
mit Blauem Engel I 
Crundwaschmittel 
1.15 l(g Packung ("i kg) 

Italienische 
Pfirsiche 
Kl l.grope reife Friichte. 

I kg Schale 

Hengsten t)erg 
"Die Knackigen' 
Gurken im Glas 
1700 ml Glas 

"Unser Bester" 
Vanille- oder Kräutertopf 
10% Fett I. Tr, 
(f JOPfd) 
je 500 g CIJ5__ 

Mit der Lärmbelästigung bei 
der Kerb beschäftigt sich ein An- 
trag der CDU-EVaktion im Orts- 
beirat. Die Union möchte, daß die 
Verstärker wöhrend der Kerb auf 
einen „zumutbaren Geräuschpe- 
gel" reduziert werden. Außerdem 
soll der Magistrat prüfen lassen, 
ob die Sperrzeitverkürzung für 
die Dauer der Kerb auf 2 Uhr fest- 
gelegt werden kann. „In diesem 
Jahr haben sich die Klagen der 
Dreieichenhainer Bewohner ins- 
gesamt über die Lärmbelästigung 
zur Zeit der Kerb gehäuft", heißt 
es in der Begründung. 

Skip Wasserenthärter 
extrem ergiebig. 
350 e Packung 

Pölizei sucht 

Unfallzeugen 
Dreieichenhain - Am Montag, 

in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr, 
wurde in der Landsteiner Straße 
in Dreieichenhain ein geparkter 
VW beschädigt. Als Verursacher 
könnte ein rangierender Lastwa- 
gen in fVage kommen. Wer den 
Unfall beobachtet hat, wird gebe- 
ten, sich mit der Polizei Dreieich, 
Ifelefon 6 10 20, in Verbindung zu 
setzen. 

Deutsche 
Radieschen 
Kl I. 

große Bunde. 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

AÜWOV/OEO 
0*r Pianist Butch Thompaon ttallt« zum 100. Oeburtstag dM legandlren King Ollvar «Ine AII-8Ur-Band zuaam- 

Foto:ttt 

I 
I 
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AusdenKIRCHEN 

Hainer Angler holten 

sich den Vereinspokal 

Bei Wettbewerb der Schützengesellschaft 

Eine Feihrt in 

der Pönykutsche 

der Höhepunkt 
Dreieichenhain (ast) - Nicht 

nur für die Kinder ihrer Mitglie- 
der hatten die Dreieichenhainer 
Kleingärtner am vergangenen 
Samstag ein umfangreiches Pro- 
gramm auf die Beine gestellt. 
Beim Kinder- und Sommerfest 
tummelten sich an den verschie- 
denen Buden und Ständen, die 
die Kleingärtner vorbereitet hat- 
ten, denn auch etliche Mädchen 
und Jungen. Dosenwerfen, Tisch- 
tennis, Geschicklichkeitsspiele 
und eine reich gefüllte Tbmbola 
boten einen Nachmittag Kurz- 
weil. Siegen konnte nicht nur das 
richtige Los. Das am schönsten 
geschminkte Kind erhielt einen 
Uberraschungspreis. Die F^hrt in 
einer Ponykutsche empfanden 
die meisten kleinen Besucher als 
Höhepunkt des l^ges; für Kon- 
kurrenz sorgte nur das Torwand- 
schießen, 

Derweil hielten die Erwachse- 
nen bei einem Getränk und Ge- 
Rrilltem einen kleinen Plausch 
vor dem Clubhaus. Sie feierten 
iini Abend ein zünftiges Sommer- 
fest. Viele waren am Sonntag 
morgen schon wieder auf den 
Beinen, denn das Ftst wurde mit 
einem FVühschoppen fortgesetzt. 
F\ir die musikalische Unterma- 
lung sorgten das Blasorchester 
Dreieich und die Sängervereini- 
gung Sängerkranz. 

US-Brigade geht 

ins Manöver 
Egelsbach - Eine US-Einheit 

führt in der Zeit vom 2. bis 31. Juli 
im gesamten Regierungsbezirk 
Darmstadt eine Gefechtsübung 
durch. Die TVuppenstärke lie(^ 
bei 998 Soldaten; es werden 510 
Riidorfahrzeuge, 15 Kettenfahr- 
zeuge und zwei Hubschrauber 
eingesetzt. 

Vi^hrend der vierwöchigen 
Übung werden keine Schanzar- 
beiten durchgeführt, Buschwerk 
wird nicht als Tbrnmaterial in An- 
spruch genommen. Außenlan- 
dungen sind nicht vorgesehen. 
Nach Angaben der Behörden 
kommt aber Darstellungsmuni- 
tion zum Einsatz. Nachtübungen 
sind ebenfalls vorgesehen. 

Hallenbad bleibt 

einige Wochen zu 
Dreielch - Das Hallenbad in 

Sprendlingen bleibt in der Zeit 
vom 12, Juli bis 29, August wegen 
der jährlichen Reparatur- und 
Reinigungsarbeiten geschlossen. 

Die Ferienzeiten 

der Büchereien 
Dreieich - Die Stadtteilbüche- 

reien sind in diesem Sommer zu 
folgenden Zeiten geschlossen: 
Götzenhain vom 26, Juli bis 15. 
August, Offenthal vom 2. bis 22. 
August und Dreieichenhain vom 
16. bis 29. August. Die Stadtbü- 
cherei in Sprendlingen ist zwar 
während der Sommerferien ge- 
öffnet. Aus personellen Gründen 
bleibt sie aber bis zum 31. August 
jeden Mittwoch geschlossen. 

fyAn der Trift" 

derzeit gesperrt 
Dreieichenhain - Wegen Ka- 

nalbauarbeiten ist die Straße „An 
der TVift" zwischen Landsteiner- 
straße und Heckenweg für den 
Durchgangsverkehr für zirka drei 
Wochen gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über Heckenweg, Indu- 
striestraße, Landsteinerstraße 
zur Straße „An der TVift". In um- 
gekehrter Richtung erfolgt die 
Umleitung über die Landsteiner- 
straße, Siemensstraße zum Hek- 
kenweg. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mitt- 

woch, 14. Juli, treffen wir uns um 
18 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieichplatz. An- 
schließend gegen 17 Uhr kehren 
wir in der SVD-Gaststätte ein. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - VTir treffen 

uns am Donnerstag, 15. Juli, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr im Restaurant 
„Burghof ein. 

Dreieichenhain - Vor kurzem 
wurde wieder das Pokal-Schießen 
für Dreieicher Vereine und Bür- 
ger von der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain ausgetragen. Mit 
viel Spaß und guter Laune wurde 
mit dem Luftgewehr geschossen. 
Jeder Teilnehmer mußte zehn 
Schuß abgeben, tum Laden und 
Halten des Gewehres waren hilf- 
reiche Hände der Vereinsmitglie- 
der nur manchmal gefragt, denn 
viele Vereine kommen jedes Jahr 
zu dieser Veranstaltung, um ihr 
„ruhiges Händchen" herauszu- 
fordern. 

Nach dem Schießen konnten 
sich die „Jung-Schützen" erst 
einmal mit Kaffee und Kuchen 
stärken. Wer Lust hatte, blieb 
auch noch auf ein Schwätzchen 
sitzen und wartete auf sein Er- 
gebnis. 

Zu gewinnen gab es natürlich 
auch etwas. Jeweils die ersten drei 
erhielten einen Pokal. Gewinner 
im Wettbewerb für Dreieicher 
Vereine wurde der Angelsport- 
verein Dreieichenhain mit 224 
Ringen. Den zweiten Platz belegte 
der Deutsche Amateur- und Ra- 

dio-Club Sprendhngen mit 210 
Ringen und dritter wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Offenthal I 
mit 181 Ringen Das zweite Tfeam 
der Offenthaler Feuerwehr be- 
legte mit 180 Ringen den vierten 
Platz, fünfter vv-urden die Kegler 
des TV Dreieichenhain mit 168 
Ringen, sechster der Angelsport- 
verein II mit 158 Ringen, siebter 
die Hainer Ffeuerwehr mit 153, 
achter die Reizenden Haaner, 148, 
neunter der Hainer OWK mit 122 
Ringen und der Kleingärtnerver- 
ein Dreieichenhain belegte mit 
106 Ringen Platz zehn. 

Im Jedermann-Wettbewerb 
wurden die Damen und Herren 
getrennt gewertet. Bei den Da- 
men sie^e Margarethe Gräser 
mit 51 Ringen vor Birgitte Len- 
hardt mit 50 Ringen, dritte Sie- 
gerin wurde Christa Schlenzig 
mit 42 Ringen. Bei den Herren 
setzte sich Joachim Langen mit 72 
Ringen durch. Den zweiten Platz 
belegte Klaus Poschenrieder mit 
68 Ringen und Klaus Wiche er- 
reichte mit 67 Ringen den dritten 
Platz in der Einzelwertung. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 10. 7.: Gö. 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst. 

Sq., 11. 7.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, 

Mo., 12. 7.: kein Gottesdienst, 
Di., 13. 7.: Gö, 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe. 

Mi., 14. 7.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se. 

Do., 15. 7.: Gö. 18 Uhr hl, Mes- 
se. 

Fr., 16. 7.: Drh. 9 Uhr hl. Messe. 
Sa., 17.7.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 
mit der Schola. 

Termine: 
Sa., 10. 7.: Gö. 9 Uhr Abfahrt 

zum Seniorenausflug an der Kir- 
che, Drh. 9.15 Uhr Abfahrt zum 
Seniorenausflug ab dem Zen- 
trum, Offth. 9.30 Uhr Abfahrt 
zum Seniorenausflug an der 
Mehrzweckhalle. 

So.. 11. 7.: Drh. 16.30 Uhr Meß- 
dienerstunde. 

Di., 13. 7.: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz. 

Do., 15.7.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
19.30 Uhr Nachbarschaftshilfe 
mit Frau Paal zum Thema: „Wie 
gehen wir mit uns selber um?", 
Drh. 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores. 

Fr., 16. 7.: Gö. 20 Uhr Bibel- 
abend im ev, Gemeindehaus. 

Sq., 18. 7.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 
dienerstunde. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 9. 7.: 15 Uhr Gemein- 
debrief versandfertig bereiten im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 10. 7.: 10.30 Uhr Kin- 
derchortag im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 13 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Marcel Mar- 

quardt und Anja Pohl; 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Tho- 
mas Schrötwieser und Viola 
Schäfer; 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Präd. Marianne Stroh) 

Sonntag, 11. 7.: 10 Uhr Fami- 
liengottesdienst mit Abendmahl 
unter Mitwirkung des Kinder- 
chores in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 12.7.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19 Uhr Kir- 
chenmusikausschull im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Kirchenchorprobe 

Dienstag, 13. 7.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymna.stik; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr Ju- 
gendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20.15 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 14. 7.: 20 Uhr Aus- 
schuß für Gemeindeveranstal- 
tungen im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 15.7.: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - Gruppe I 
und II - 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Pfr. Rudat befindet sich bis 
4. August in Urlaub. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18.00-19.00 Uhr, 
freitags von 9.00-10.00 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf; montags-^reitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Infoabend zur Ausländerbeiratswahl 

Magistrat lädt zu Veranstaltung ins Bürgerhaus ein 
Dreieich - Am 7. November 

wird erstmals in Dreieich ein 
Ausländerbeirat gewählt. Den 
wahlberechtigten ausländischen 
Mitbürgern stellen sich diesbe- 
züglich viele FVagen: Was ist der 
Ausländerbeirat? Was kann er fliir 
die ausländischen Mitbürger tun? 
Wer darf den Ausländerbeirat 
wählen? Insbesondere aber sollen 
die ausländischen Mitbürger mo- 

tiviert und aufgeklärt werden, 
sich für die Wahl im Ausländer- 
beirat zur Verfügung zu stellen. 

Aus diesem Grund bietet der 
Magistrat der Stadt Dreieich eine 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Ausländerbeiratswahl am 
Dienstag, 13. Juli, um 18.30 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen an. 
Es werden Dr. Rufus Ositelu von 

der AGAH (Arbeitsgemeinschaft 
der Ausländerbeiräte Hessens), 
zuständig für den Kreis Offen- 
bach, Vertreter des Ordnungs- 
bzw. Wahlamts sowie der Auslän- 
derberatungsstelle der Stadt als 
kompetente Ansprechpartner an- 
wesend sein. Selbstverständlich 
können individuelle FVagen ge- 
stellt werden. 

Altpapier viird 

eingesanunelt 

Gu*. besucht war der Frühschoppen am Sonntag morgen. Für die musika- 
lische Unterhaltung sorgten das Blasorchester Drelelch und die Hainer 
Sänger. Foto:isi 

Dreieichenhain - Am Dienstag, 
13. Juh, wird in Dreieichenhain 
Altpapier eingesammelt. Mitge- 
nommen werden Altpapier und 
Kartonagen nur aus privaten 
Haushaltungen, wenn sie am Ab- 
fuhrtag bis 6 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt werden. 

I 

4 700 Mark Hir 

Sonderabfall 
Dreieich - Die Stadt Drei- 

ejch zahlt jährlich 4 700 Mark 
für die Entsorgung von Son- 
derabfällen. Das Hessische 
Sonderabfallabgabengesetz 
aus dem Jahre 1991 sieht vor, 
daß sich die Kommunen an 
den Entsorgungskosten betei- 
ligen. Hessen ist das einzige 
Bundesland, in dem die Son- 
derabfallabgabe erhoben wird. 

Indiflnor in Spr>n«iifig«n. 
Mahrer« tauMnd BMUchcr ver- 
folgten am vergangenen Sonntag 

gro6e „Powwow" Im Bürger- 
Dia „Daughtars und Sons of 

American Warrlora", al« 
zum grA6tan TWI aus 

(ührtan In prichtigan 
Tlnza auf und vannittal- 
Einblicke In Ihre Kultur. 

groBan FInala wurda dann 
 das PuMlIcum zum MKtanzan 
aufgafordart. Foto:Mt 

Welches Kind mag das nicht? Die Dreieichenhainer Kleingärtner hielten für den am originellsten geschminkten 
kleinen Besucher einen Preis parat. Foto:ast 

OdenwaidMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Königstein 
im Taunus ist das Ziel der Wande- 
rung am Sonntag, 18. Juli. Die 
Fbhrt erfolgt mit Bus und Bahn. 
Abfahrt am Dreieichplatz ist um 
7.30 Uhr und um 7.35 Uhr ab Sied- 
lung. Alle Gruppen wandern ab 
Bahnhof Schneidhain. Die Wand- 
erzeiten: FVir die erste Gruppe vier 
Stunden, für die zweite Gruppe 
zweieinhalb Stunden und die 
dritte Gruppe eine Stunde. Mit- 
tagsrast ist für alle im Restaurant 
„Hermes" in Königstein. Die Zei- 
ten für die Rückfahrt werden am 
Mittag bekanntgegeben. Gäste 
sind willkommen. 

Anmeldungen bei Wanderwar- 
tin Elfriede Walzer ("Ifelefon 
86638). 
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TSC-Sommerfest 

auf italienisch 
Ecelsbach - Der TSC Egelsbach 

veranstaltet am Sonntag, 11. Juli, 
ab 11 Uhr an der Waldhütte sein 
traditionelles Sommerfest. Wie 
immer haben sich die Tanzsport- 
fteunde dafür einiges einfallen 
lassen. Neben den schon bekann- 
ten Grilladen werden die Stan- 
dard-, Latein- und Jazztanzbegei- 
sterten italienische Pastaspeziali- 
täten für ihre Gäste bereiUialten. 
für die kleinen Besucher wird ein 
eigenes Programm zur Unterhal- 
tung geboten. 

Ein Straßenfest 

mit Livemusik 
EgelslMich - Die Anwohner von 

Rheinstraße, Arheilger Straße, 
Heidelberger Straße und „Am 
Berliner Platz" feiern am kom- 
menden Wochenende ein Stra- 
ßenfest im Hof der Wilhelm- 
Leuschner-Schule. Los geht's am 
Samstag (10. Juli) um 15 Uhr. 
Nachmittags gibt's Kaffee und 
Kuchen, abends Gegrilltes. 
Außerdem wird Livemusik gebo- 
ten. Das F)°st wird am Sonntag um 
10.30 Uhr mit einem FVühschop- 
pen fortgesetzt. 

Gabriele GelB, Uschi Böhm und Ute Becker (von links) von der Freiwilligen Feuerwehr gewannen den Mann- 
schaftswettbewerb der Damen. Helmut Fuchs (rechts) und Carlo Becker freuten sich mit dem erfolgreichen 
T»am. Foto:ast 

TT-Herren und FVauen 

der Fteuerwehr siegten 

38 Tfeams nahmen am Pokalschießen teil 
Eg:elsbach (ast) - 38 Mann- 

schaften aus 26 Vereinen nahmen 
am Pokalschießen des 1. Schüt- 
zenvereins Egelsbach teil. Damit 
konnte das gute "Itilnehmerer- 
gcbnis des Vorjahres noch gestei- 
gert werden. „Ganz betroffen" 
über diese Resonanz zeigte sich 
Kreisschützenmeister Carlo Bek- 
ker, der die Sieger bekanntgab. 
Nirgendwo im Rhein-Main-Ge- 
biet beteiligten sich so viele Ver- 
eine an einem solchen Wettbe- 
werb. In vielen anderen Gemein- 
den hätten die Schützenvereine 
es längst aufgegeben, andere Ver- 
eine zu einem solchen Gaudium 
einzuladen. 

In Egelsbach ist die Attraktivi- 
tät ungebrochen, was vielleicht, 
so der Vorsitzende Helmut F\jchs, 
daran liege, daß kein Dsilnehmer 
dieses Sportgerät gut beherrsche. 
Die Chancen seien daher immer 
gegeben, einen Pokal zu gewin- 
nen. Daneben sollen die Egelsba- 
cher aber auch feststellen, daß 
Schießen ein interessantes und 
spannendes Hobby ist. Dabeisein 
stand an erster Stelle, doch die 

Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen. 

Beste Einzelschützin war Adel- 
heid Gropengießer vom Vogel- 
schutz- und Zuchtverein mit 70 
Ringen. Es folgten Dörthe Geb- 
ken (SGE-Boxabteilung, 68 
Ringe) und Ute Becker (Peuer- 
wehr, 66). Bester Einzelschütze 
war Enrique Pardal vom Verein 
der Hundefreunde mit 79 Ringen. 
Auf die Plätze zwei und drei ka- 
men Wilfried Thür (Country- und 
Westernclub, 78) und Walter 
Leinweber (SGE-Boxabteilung, 
77). 

Im Mannschaftswettbewerb der 
Damen siegte das Tbam der BVei- 
willigen Fbuerwehr mit Ute Bek- 
ker, Gabriele Geiß und Uschi 
Böhm vor der SGE-Boxabteilung 
und dem Vogelschutz- und 
Zuchtverein. 

Die Herren der SGE-Tischten- 
nisabteilung wiederholten ihren 
Sieg aus dem Voijahr. Erich Ro- 
sam, Jürgen Becker und Jan 
Knöß siegten mit 200 Ringen vor 
dem Reit- und fVeizeit-Club und 
dem Obst- und Gartenbauverein. 

SPD wertet Fragebögen aus 
Ecelahach - Im Mai hatte die 

Egelsbacher SPD IVagebögen 
Bürger verteilt, um die 

Ursachen für ihr schlechtes Ab- 
schneiden bei der Kommunal- 
wahl am 7. März erforschen. 
Der Rücklauf sei äußerst posi- 
tiv gewesen, schreibt die ftutei 
in einer Pressemitteilung. Die 
Auswertung werde allerdings 

mehr Zeit in Anspruch neh- 
men als geplant, weil die Bür- 
ger zum Teil sehr ausführliche 
Anmerkungen zu den insge- 
samt 14 FVagen gemacht hät- 
ten. Die SPD beabsichtigt aber 
nach Angaben ihres Vorsitzen- 
den Rudi Moritz, das Ergebnis 
noch vor der Sommerpause 
vorzustellen. 

Mit Traumergebnis die Tabellenspitze erobert 

Pbrmation Poison des Tanzsport-Clubs peilt Aufstieg in Regionalliga an 

Egelsbach - Die Fbrmation 
Poison vom TSC Egelsbach wird 
zum Hecht im Karpfenteich; ein 
glänzender Wettkampf beim 
dritten Oberliga-IUmier in 
Bensheim brachte den Egelsba- 
cher Mädels die Tabellenfüh- 
rung in der Oberliga Süd 1 zu- 
sammen mit den Marburger 

TVaumtänzern. Die Aufstiegs- 
frage ist völlig offen, mischen 
doch die Ladys der Fbrmation 
Flash aus Hofgeismar auch 
noch mit. Das "lUmier in Bens- 
heim gewannen die Egelsbache- 
rinnen mit der Wertung 1-1-2-1- 
1-, für Jazz-Dancer em IVaumer- 
gebnis. Die nächsten Plätze be- 

legten die Fbrmationen Cha- 
risma aus Bensheim, Flash aus 
Hofgeismar und die TVaumtän- 
zer aus Marburg. 

Über den Aufstieg entscheidet 
nun das TVirnier in Egelsbach 
am 18. Juli, und diese Chance 
wollen sich die Poison-Mädels 
nicht entgehen lassen. Auf Auf- 

stiegskurs sind: Nadine Strauß, 
Sina Kehm, Jasmin Zink, 
Yvonne Pemer, Michaela Marx, 
Stefanie Kramer, Martina 
Wemy, Viola Leim, Marlena 
Kvesic, F)ekadu Bebrezion, 
Berna Bargu und Constanze 
Hertel. 

Leser sagen ihre Meinung 

Tatsachen verschwiegen 

Zum Artikel „An Emst-Reu- 
ter-Schule ist Plate für Leusch- 
ner-SchüIer" vom Freitag, 2. 
JuU: 

Man kann sich zur Zeit des Ein- 
drucks nicht erwehren, daß Tteile 
der Egelsbacher CDU alle Mög- 
lichkeiten nutzen, um unsere 
schulische Situation vor Ort zu 
verschlechtem. Man muß dazu 
erwähnen, daß die ACDL ein der 
CDU nahestehender Lehrerver- 
band ist. 

Anstatt konstruktiv an der Lö- 
sung der prekären Schulbaus- 
ituation in Egelsbach mitzuarbei- 
ten und die beiden Schulen in ih- 
rer Kooperationsbereitschaft zu 
unterstützen, verfolgen einige 
Kreise der CDU in Egelsbach mei- 
ner Meinung nach eine rein des- 
truktive Politik, die nur darauf ab- 
zielt, die von CDU-Politikern 
nicht sonderlich geliebte Ge- 
samtschulform zu diskreditieren. 

Hinzu konunt, daß in derartig 
politisch gefärbten Stellungnah- 
men einige Tatsachen verschwie- 
gen werden. Die integrierte Ge- 
samtschule in Egelsbach ist vom 
Kultusminister unter der Voraus- 
setzung einer Zweizügigkeit ein- 
gerichtet worden. Es wechseln zur 
Zeit 50 bis 70 Prozent der Egelsba- 
cher Schüler nach der vierten 
Klasse in die Emst-Reuter-Schule. 
Bei einem Jahrgang von 80 bis 100 
Schülem an der Grundschule 
kann sich daraus zumeist niu" eine 
Zweizügigkeit ergeben. 

Die Emst-Reuter-Schule und 
ihre pädagogischen Konzepte 
Wrden nach dem ersten Schul- 
jahr als IGS (übrigens dreizügig) 
Von einer breiten Schicht begei- 
sterter E3tem mitgetragen, was 
^h auch in der Gründung eines 
RSrdervereins zeigt. Auch der FU- 
tembeirat der Egelsbacher 

Grundschule hat die Einrichtung 
einer IGS als weiterführende 
Schule in Egelsbach unterstützt, 
da Haupt- und Realschulen von 
den Eltern nicht mehr angenom- 
men werden. 

Die Schüler-Klassenraum-Be- 
rechnungen, die zur Zeit kursie- 
ren, tragen weder den Erforder- 
nissen einer weiterführenden 
Schule (mit Fächräumen für die 
naturwissenschaftlichen Fächer, 
Werkraum,' Computerraum, 
Sprachlabor, Lehrküche, Diffe- 
renzierungsräumen) noch den 
Erfordemissen einer zeitgemä- 
ßen Grundschule (mit Musikräu- 
men, Gruppenräumen, Vorklasse 
und Räumen für die betreuende 
Grundschule) Rechnung! 

Welche Stellung Egelsbacher 
Eltern zu diesem Thema bezie- 
hen, mußte eigentlich in der letz- 
ten Bürgerversammlung zu die- 
sem Thema allen Verantwortli- 
chen klar geworden sein. Wir El- 
tern in Egelsbach müssen uns 
ftragen: Welches Interesse hat die 
CDU daran, sowohl der Grund- 
schule als auch der Gesamtschule 
die schlechtmöglichsten Bedin- 
gungen aufzuhalsen? Zumal vom 
Schuldezemat der Neubau einer 
vierzügigen Grundschule im er- 
sten Bauabschnitt zugesagt 
wurde. 

Viele Eltern werden sich jeden- 
falls weiterhin mit Nachdruck für 
den Neubau einer Grundschule 
und den F:rhalt der IGS-Etest- 
Reuter-Schule in Egelsbach ein- 
setzen. FUne Sparpolitik auf dem 
Rücken unserer Kinder werden 
wir nicht akzeptieren. 

Susanne Fischer 
Klrchenrottweg 33 

Eltenbeirat der 
WUhelm-Leuschner-Schule 

Adelheld Gropengießer und Enrique Pardal (rechts) siegten In den Einzel- 
Wettbewerben. Helmut Schönig, 2. Vorsitzender des Schützenvereins, und 
Bürgermeister Heinz EyOen gratulierten. Foto:ast 

Mannschaftssieger bei den Herren: Erich Rosam, Jan Knöß und Jürgen 
Becker von der SGE-Tlschtennlsabtellung. Auch Im vergangenen Jahr 
hatten die TT-Cracka den Pokal gewonnen. Fotoiast 

Vollbesetzt waren die 
Bänke der Waidhütte beim tra- 
ditionellen Grillfest für die 
Egelsbacher Senioren am ver- 
gangenen Mittwoch nachmit- 
tag. Bei angenehmen Tempe- 
raturen - es war weder zu warm 
noch zu kalt - konnten sich die 
Alteren Damen und Herren ver- 
gnügen. Den Hunger stillten 
gegrillte Würstchen, gegen den 
Durst gab es Eistee, Apfelwein 
und verschiedene Sitte. Der 
Senlorensingkrels brachte un- 
ter der Leitung von Helmut 
Schreiber zunächst einige 
fröhliche Wanderlieder zu Ge- 
hör. AnschlleBend stimmten 
alle Senioren bekannte Ueder 
wie „Am Brunnen vor dem 
Tore" oder „Im schönen Wle- 
sengrunde" gemeinsam an. 

Text/R>lo;rg 
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Sommerfest mit 

vielen Angeboten 
EKelabach - Die evangeli- 

sche Kirchengemeinde Egels- 
bach feiert am Sonntag, 18. 
Juli, ein Sommerfest. Es be- 
ginnt mit einem F^miliengot- 
tesdienstum 11 Uhr. Dazu sind 
die Kinder ganz besonders 
eingeladen. Das Kindergottes- 
dienstteam gestaltet diesen 
Gottesdienst spielerisch zur 
Geschichte der Arche Noah. 
Anschließend folgt ein ge- 
meinsames Mittagessen. Zum 
Programm am Nachmittag 
zählen die Tbn-Dia-Show „Der 
Heimat-Krimi" und das Bema- 
len von Stofftaschen. Zwi- 
schendurch gibt es Kaffee und 
Kuchen und genügend Zeit 
zum Plaudern. Der Kirchen- 
chor lädt zum Abschluß zum 
offenen Singen um 16 Uhr ein. 

Ofifene Türen bei 

Vogelschützem 
Egelabach - Der Vogelschutz- 

und Zuchtverein Egcisbach stellt 
sich und seine Arbeit am Wochen- 
ende wieder einmal der Öffent- 
lichkeit vor. Am Samstag, 10., von 
16 bis 24 Uhr, und am Sonntag, 11. 
Juli, von 10 bis 17 Uhr steht das 
Gelände des Vereins für Besucher 
offen. 

Wir gratulieren 

Jakob Mann, Wolfsgarten- 
straße 11, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 11. Juli 

Emma Neumann, Wolfsgarten- 
straße 26, zum 81. Geburtstag am 
Dienstag, 13. Juli 

fM) JAHRK riJSSBALL IN EGKIJSBACH 

Es ist uns ein aufrichtiges Anliegen, uns für die tatkräftige und wertvolle Unterstützung, die wir bei 
der Vorbereitung, Durchführung und Gestaltung des diesjährigen 

KI^NMEMSCHNITZER-BIUJNNEIVFESTES 
mit Bildarausstellung 

von der Gemeindeverwaltung einschlie(3lich Bauhof, aus dem Kreis der Egelsbacher Vereine so- 
wie aus dem politischen und privaten Bereich erhalten haben, ganz herzlich zu bedanken. 
In gleicher Weise gilt unser Dank der ERSTEN BÜRQERIN unserer Gemeinde, Frau Ellen 
Rittsr, allen anderen Festbesuchern, dem Freundeskreis „90 Jahre Fußball", den Ehrenmitglie- 
dern der SGE, dem Ehrenvorsitzenden und dem Hauptvorstand der SGE, dem Vorsitzenden der 
Arbeitsgemeinschaft Egelsbacher Körperschaften und Vereine, den Anwohnern des Kirchplatzes 
sowie allen Freunden, Anhängern und Gönnern aus dem privaten und gewerblichen Bereich, die 
in vielfältiger Weise zum Gelingen und Erfolg des Festes beigetragen haben. 
Dem Festpräsidenten, Herm Wilhelm Thomin, und dem Schirmherrn im Jubiläumsjahr, Herm 
Heinz Eyßen, sprechen wir unseren besonderen Dank aus. 

Sportgemeinschaft Egelsbach 
Abteilung FuBball 

Ssng, Vorsitzender 

Amtliche Bekanntmachung 

WatMrnottUnd 
Auf der Grundlage der Qefahrenabwehr- 
verordnung vom 28. Juni 1993 hat das Re- 
glerungsprSsIdlum Oarmstadt mit Wirkung 
vom 15. Juli 1993 den Wassernotstand 
festgestellt; lilervon Ist auch das Qeblet der 
Gemeinde Egelsbach betroffen. Gemäß 
§ 2 Qefahrenabwehrverordnung gelten ab 
15. Juli 1993 folgende Verwendungsvertx}- 
ts: 
Während eines Wassemotstandes ist es 
verboten, Wasser für folgende Zwecke zu 
verwenden: 
01. Das Bewässern öffentlicher oder tie- 
triebllcher Grünanlagen sowie private 
Parkanlagen, soweit die Bewässernng 
nicht zur Abwehr bleibender Schäden an 
den Anlagen zwingend erforderlich Ist: eine 
Bewässerung zwischen 10 Uhr und 18 Uhr 
ist unzulässig. 
02. Das Bewässern von Rasenflächen: neu 
angelegte Rasenflächen, die nicht älter als 
sechs Monate sind, dürfen In dem unbe- 
dingt notwendigen Umfang bewässert wer- 
den. 
03. Das Bewässern von nicht erwertismä- 
ßlg penutzten Gärten und Kleingärten ein- 
schließlich Bäumen und Sträuchem zwi- 
schen 10 Uhr und 18 Uhr. 
04. Das Betreiben von Springbrunnen, 
Laufbrunnen und Wasserspeicheranlagen, 
soweit nicht ein Wasserkreislauf vortian- 
den Ist, der ein Nachfüllen von Wasser ent- 
behrlteh macht und dabei hygienische Be- 
lange beachtet werden. 
05. Das erstmalige Befüilen sowie das 
Nachfüllen von Wassertiecken. privaten 
und betriebltehen Schwimmbocken sowie 
künstltehen Tetehen und ähnitehen Einrich- 
tungen; das Verbot gilt nteht, soweit ein 
Nachfüllen zur Abwehr von Gefahren für 
das tierische und ptlanzitehe Leben Im 
Teteh notwendig Ist. 

Stunde und Platz erfolgen, soweit dies zur 
Verhinderung von Staubbiidung unum- 

gilch Ist. Zum Nachwels darüber, daß 
nur in dem unbedingt nötigen Umfang tie- 
wässert wird, haben die Betreiber(lnnen) 
von Sportanlagen Innerhalb von drei Wo- 
chen nach der Feststellung des Wasser- 
notstandas eine ausgefüllte Checkliste. 
a) dem Landessportbund Hessen (soweit 
sie diesem angehören) 
b) ansonsten dem Reglerungspräsidium 
Darmstadt vorzulegen. 
Vom Vertrat ausgenommen Ist das notwen- 
dige Beleuchten von mit „Marsberger Kie- 
selror belasteten Sportplätzen. 
07. Das Abspritzen von Terrassen, Wän- 
den, Hof- und Wegeflächen sowie von An- 
lagen (z. B. Anlagen, Maschinen), soweit 
das Absphtzen nicht zur Aufrechterhaltung 
des Betriebes (z. B. Vorbereitung von Re- 
paraturartielten, Beachtung hygienischer 
Belange) zwingend erforderlich ist. 
Das Vertrat gilt nicht für die gewerbltehe 
Venivendung von Dampfstranigeräten so- 
wie Hochdnickreinigem. 
08. Das Waschen privater Personenkraft- 
wagen mit dem fließenden Wasserstrahl 
aulMrhalb von Fahrzeugwaschanlagen. 
09. Das Waschen von zu betriebltehen 
Zwecken eingesetzten Fahrzeugen (ein- 
schließlich Schienenfahrzeuge und Luft- ■ A_l_k_al 

sehen Gründen oder zur Abwehr einer Ge- 
fahr für die öffentliche Sicherheit und Ord- 
nung zwingend erforderlich ist. 
11. Eine Beregnung in der Landwirtschaft oowie Im Erwerbsgartenbau In der Zeit von 
12.00 bis 16.00 Uhr. 
Dies gilt nicht 
a) für gartenbauliche Sonderkuituren In An- 
wachsphasen, 
b) wenn wltterungsmäßige Verdunstungs- 
verluste 
weitgehend auszuschließen sind. Dies Ist 
bei Temperaturen unter 15' C Im Schatten 
der Fall; das gleiche gilt, wenn Gießwagen 
oder Tröpfchenbewässerung eingesetzt 
werden. 
Die 0. a. Verwendun^verbote gelten Im 
Gemeindegebiet der Gemeinde Egelsbach 
sowohl für die Verwendung von Wasser 
aus dem öffentitehen Wassenrersorgungs- 
netz als auch aus privaten und sonstigen 
Brunnen. 
Abschließend wird darauf hingewiesen, 
daß Zuwiderhandlungen gegen die Ver- 
wendungsverbote mit Geldbußen bis zu 
10 000.- DM bedroht sind. 

fahrzeuqe), soweit dies nicht aus betriebli- 
chen Gründen (z. B. Beachtung hygieni- 
scher Belange, Aufnachterfialtung des be- 
triebltehen Ablaufs, Aufrechterhaltung der 

06. Das Bewässern und Befeuchten von 
Sportolätzen (elnschließlteh Tennlsanla- 
gen, Golfplätzen und Reitplätzen) in der 
zeit von 10 Uhr bis 18 Uhr. Außerhalb die- 
ser Zelt darf eine Grundbewässerung In 
dem zur Ertialtung der Benutzbart(el1 unbe- 
dingt notwendigen Umfang vorgenommen 
werden, die In der Regel nteht mehr als 
zwei Stunden pro Platz und Tag dauern 
darf. Bei Sandplätzer^ (auch Tennissand- 
plätzen) darf auch tagsüber eine höchstens 
lünfminOtIge OtMrflächenbewässerung pro 

Veri<ehrstüchtlgkelt) zwingend g^ten lai, 
ein Abspritzen mit dem fließenden Wasser- 
strahl Ist gnjndsätziteh unzulässig. Das 
Verbot gilt nteht für die Verwendung von 
Oampfstrahlgeräten und Hochdruckrelnl- 
gem. 
iO. Zum Kühlen von Anlagen oder Anla- 
Mnreilen am fließenden Wasserstrahl, 
durch Berieseln oder mittels Durchlaufküh- 
lung. Dies gilt nteht für gewerblteh/lndustri- 
elle Betriebe, wenn die Wasserentnahme 
und -venivendung zur unrnmelbaren Auf- 
rechtertialtung des Betriebes auf exlstentl- 
ellen Gründen dringend erforderiteh und ei- 
ne Betriebsumstellung kurzfristig nteht 
möglteh oder zumutbar Ist, oder wenn die 
Venivendunfl des Wassers aus hygisni- 

[WUrirtiillHiiim: 

Melden Sie 

Vandalismus 

sofort der Polizei 
Helfen Sie mit, die Chaoten 
zu stoppen Wir alle iTiusson 
bezahlen, was Validalen 
zerstören oder tMischadigep 

WlrmtM,! 

Eltern haben viele Pläne 

Pörderverein der Emst-Reuter-Schule gegründet 

EKelsbach (fm) - In Egelsbach 
wurde jetzt ein neuer Verein 
aus der Taufe gehoben. Der FT5r- 
derverein der Emst-Reuter- 
Schule hat sich vielfältige Ziele 
gesteckt, um das Angebot der 
Inte^erten Gesamtschule zu 
erweitem. So wollen die enga- 
gierten Eltern das Nachmit- 

tagsprogramm ausdehnen und, 
bei Bedarf, einen Mittagstisch 
einrichten. Großen Wert will 
der Verein auch auf die Öffent- 
lichkeitsarbeit legen. 

Bei der Gründungsversamm- 
lung am Mittwoch in der Aula 
der Emst-Reuter-Schule wurde 
Susanne Fischer zur Vorsitzen- 

den gewählt. Ihre beiden Stell- 
vertreter heißen Elke Durek 
und Knut Redmann. Um die Fi- 
nanzen, der Verein wird Ge- 
meinnützigkeit beantragen, 
kümmert sich Anita Maurer. 
Schriftführerin und Pressewar- 
tin ist Christel Baumgart. 

Seinen bislang größten Erfolg konnte der Egelsbacher Bu- 
merangwerfer Jürgen Rode am vergangenen Wochenende bei den 14. In- 
tematlonalen Deutschen Meisterschaften In Winnenden bei Stuttgart (el- 
em. In einem hochdramatlschen Wettkampf schaffte Rode In der sechsten 
und letzten Wertungsdlszlplln den Sprung vom fünften auf den zweiten 
Platz. Der VIze-THel Ist um so h&her elnzustufsn, well an den TltelkAmpfen 
die gesamte europäische Elite, darunter fünf WeHmelster, teilgenommen 
hatte. Belm nichsten Rangllaten-lUmler In einem Monat In DoHmund will 
der Europameister von 1991 Im Fast Catch (schnelles Fangen) erneut 
wichtige Punkte für die Qualifikation zur Weltmeisterschaft '94 In Japan 
sammeln. Unser Bild zeigt Jürgen Rode beim Abwurf für den TMckfang. 

To)rt/I^oto:rg 

Grillfest der 

Stenografen 
Egelsbach - Das traditionelle 

Grillfest des Stenografenvereins 
Egelsbach findet am Samstag, 17. 
Juli, statt. Man trifft sich um 18 
Uhr auf dem Grundstück der Fa- 
milie Hermann Petri in der Nähe 
der B 3. Nichtmitglieder sind 
willkommen. Angeboten werden 
Grillspezialitäten, Bier vom F^ß 
und alkoholfreie Getränke. Das 
Ffest - die Sitze sind überdacht - 
findet bei jedem Wetter statt. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 14. Juli, ab 17 Uhr im 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

Jahrgang 19^/^ 
Egelsbach - Wir fahren bei 

schönem Wetter am Mittwoch, 14. 
Juli, vom Berliner Platz aus um 
14.30 Uhr zum Gundhof in Wall- 
dorf (Ankunft zirka 15.30 Uhr). 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 19. Juli, um 17 Uhr am 
Berliner Platz zu einem Spazier- 
gang und anschließendem Bei- 
sammensein im Landhotel „Jo- 
hanneshof. 

Wegen Todetlall zu verkaufen: Hercu- 
les-Saxonette neu 1000 - DM, 2 neue Gä- 
stebetten 100.- DM. 1 Walzen-Bügelma- 
schine 100.- DM. 06103 / 4 58 93 

Awo-Frauentreff 

im Altenheim 
Egelsbach - Am Dienstag, 13. 

Juli, ab 14 Uhr findet im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße der nächste 
BVauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
statt, zu dem alle Mitglieder und 
BY«unde eingeladen sind. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. JuU 
10 Uhr Gottesdienst (R-au Dr. M. 
Grosch) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 10. Juli 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 11. Juli 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 

Bolzplatz in 

Bayerseich? 
Egelsbach - Nach den Sitzun- 

gen des Sozial- und Kulturaus- 
schusses und des Bau- und Um- 
weltausschusses ist in der kom- 
menden Woche der Haupt- und 
Finanzausschuß an der Reihe. 
Die Mitglieder treffen sich am 
Donnerstag, 15. Juli, um 20 Uhr 
im Rathaus. Sie beraten unter an- 
derem über die Einrichtung eines 
FVauenbüros in der Gemeinde- 
verwaltung, die Anlage eines 
Bolzplatzes in Bayerseich und ei- 
nen Antrag der Grünen, die sich 
dafür einsetzen, den Standort der 
Tierherberge zu erhalten. 

Eine Woche später, am Don- 
nerstag, 22. Juli, um 20 Uhr kom- 
men die Gemeindevertreter im 
Rathaus zusammen, um über die 
Empfehlungen der Ausschüsse 
zu entscheiden. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Rückblick auf 

die Wochenreise 
Egelsbach - Eine erweiterte 

Ausschußsitzung des Egelsbacher 
Schuljahrgangs 1928 findet am 
Donnerstag, 15. Juli, um 20 Uhr bei 
Karl Becker, Darmstädter Lands- 
traße 58, statt. Diesmal wird auf 
die Wochenreise nach Obemdorf 
bei Kitzbühel zurückgeblickt, das 
Grillfest der Jahrgangsangehöri- 
gen am 29. Oktober und die Weih- 
nachtsfeier am 17. Dezember im 
Vereinshaus der Vogelfreunde be- 
sprochen sowie Vorschläge für ei- 
ne Jahrgangswochenreise 1994 
entgegengenommen. 

Zum Grillfest sind alle Jahr- 
gangsangehörigen und FVeunde, 
auch Neubürger, insbesondere 
die Reiseteilnehmer an den Jahr- 
gangswochenreisen, eingeladen. 
Wer sich noch nicht zum Grillfest 
angemeldet hat, sollte dies bei 
Margot Albert, Woogstraße 17, 
oder Ludwig Rath, Rheinstraße 
79, tun. Dietrich Schmidt, Bran- 
denburger Straße 27, übernimmt 
die Organisation des Grillfestes; 
auch bei ihm kann man sich an- 
melden. 

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 e.V. 
Hauptvorstand 

EINLADUNG 
zu einer 

außerordentlichen l\/litgliederversammlung 
am 23. 7.1993, 20 Uhr, Im Bürgerhaus. 

Tagesordnung: 
I. Beratung und Verabschiedung von Ergänzun- 

gen zur geänderten SGE-Satzung. 
II. Verschiedenes 

Mit sportlichem Gruß 

Der Hauptvorstand 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

Jugendweihe 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Marco Weh 
Egelsbach, Niddastraße 43, im Juli 1993 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 

Flein/Egelsbach, im Juli 1993 
geb. Gerich 

DANKSAGUNG 

Zum Heimgang unserer lieben Schwester und Tante 

Marianne Dehmelt 

wurden uns viele Zeichen treuer Verbundenheit und großer Wertschätzung zuteil. 

Dafür sagen wir allen von ganzem Herzen Dank. 

In stiller Trauer: 
Rosemarie Groetzky 
Dorothea Winter geb. Dehmelt 
Helge Rainer Winter 

63329 Egelsbach, im Juli 1993 
Karlsbader Straße 30 

Ffl»70 

Ole erst 14)Ahrlge Sarah El HaroudI hat eine tadellose Medenaplel-Bllanz: 
Sie konnte alle Matches gewinnen und punktete für die Bamblnas, die Ju- 
itorlnnen und diezweiten Damen. Foto:p 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis II: PCL - SO Arheilgen 
1:4 (1:3) 

Nach einem 0:1 vor einer Woche 
trennten sich die AnfSngerteams 
beider Clubs diesmal 1:4. Hier die 
Namen der vier- und fünQährigen 
Kicker von Langen; Thomas Baier 
(1), Rene Löw, Steffen Bambach, 
Ibbias Spengler, Michael und 
Mathias Locher, BVederik Heidt, 
Sebastian Röpke, Fblix Schramm, 
Rafael Corradino, Kemal Cetiner, 
Patrick Laforsch und Werner 
Wagner. 

Die Bambinis gehen ab sofort in 
die Sommerpause und beginnen 
mit dem IVaining wieder am FY-ei- 
tag, 3. September, um 15 Uhr auf 
dem FC-Sportplatz in Oberlinden. 

Auskünfte erteilt Herr Wohler- 
mann, Ttelefon 5 16 63. 

Die F II des FCL belegte bei ei- 
nem F-I-T\irnier des VfR Groß- 
Gerau den sechsten Platz. Am 18. 
Juli ist die F II zum Saisonab- 
schluß noch Gast bei einem TXir- 
nier in Rüdesheim. 

Bei einem IXimier in Raunheim 
belegte die B-Jugend des Clubs 
den zweiten Platz. Nach Siegen 
über Königsstädten (2:1), See- 
heim/Jugenheim (4:0) und Raun- 
heim (5:1) unterlag man im ent- 
scheidenden Spiel um den TUr- 
niersieg der TSG 46 Darmstadt 
knapp mit 0:1 Tbren. Damit kam 
Langen mit 11:3 Toren und 6:2 
Punkten „nur" auf Platz zwei. Die 
Tbre erzielten R Schmidt (4), D. 
Brandeis (3), S. Jonientz, A. 
Dengl, I. Kousis und H. Koc. 

KSV Langen war der 

überra§:ende Verein 

bei Meisterschaften 

Zwei Hessentitel für den Nachwuchs 
Langen ~ Bei der hessischen 

Mehrkampf-Meisterschaft der 
Jugend war der KSV Langen 
der überragende Verein. Vor 
heimischer Kulisse holten die 
Langener Nachwuchsathleten 
zwei Hessenmeister- sowie 
drei Vizemeistertitel. Der Ge- 
wichtheber-Mehrkampf bein- 
haltet neben dem olympischen 
Zweikampf Reißen und Sto- 
ßen noch drei Disziplinen, die 
die Schnellkraft der Jugendli- 
chen unter Beweis stellen: 
nämlich den 40-Meter-Sprint 
mit Start aus der Bauchlage, 
dem Kugelschockwurf, bei 
dem eine Eisenkugel mit bei- 
den Händen hinter den Körper 
geworfen wird und dem Drei- 
erhoppsprung, bei dem der 
Athlet hintereinander drei 
Sprünge absolviert. 

Bei der C-Jugend wurde 
Evelyn Schroth mit einer Lei- 
stung von 32,5 Kilogramm im 
Reißen und 37,5 Kilogramm 
im Stoßen, 7,89 Sekunden im 
Sprint, 6,80 Meter im Kugel- 
schockwurf, fünf Meter im 
Dreierhoppsprung und einer 
Gesamtpunktzahl von 455,1 
FHinkten Vizemeisterin. Ihr 
Mannschaftskamerad Simret 

Brhane wurde mit einem Er- 
gebnis von 42,5 und 22 Kilo- 
gramm, 6,39 Sekunden, 8,10 
Meter, 6,25 Meter mit 671,0 
Punkten Hessenmeister vor 
Josief Mehari, der sich mit 32,5 
und 42,5 Kilogramm, 7,90 Se- 
kunden, 6,20 Meter, 5,80 Meter 
(531,7 lenkte) den Vizemei- 
stertitel sicherte. 

In der B-Jugend wurde Si- 
mon Tesfay mit einer Leistung 
von 90 und 105 Kilogramm, 
6,31 Sekunden, 9,15 Meter, 7,70 
Meter (790 Punkte) Vizemei- 
ster. Bei der A-Jugend hatte 
der KSV Langen zwei Athleten 
am Start. Marko Kosutic, der 
seinen ersten Wettkampf ab- 
solvierte, erreichte mit 50 und 
65 Kilogramm, 6,25 Sekunden, 
7,90 Meter, 7,85 Meter (662,8 
Punkte) einen guten dritten 
Platz. Souveräner Sieger in der 
A-Jugend war Günter Ter- 
schanski, der mit einer Lei- 
stung von 80 und 100 Kilo- 
gramm, 5,45 Sekunden, 8,95 
Meter, 7,80 Meter (840,1 
F\inkte) Tagesbestleistung er- 
zielte und so dem KSV Langen 
den zweiten Meistertitel si- 
cherte. 
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Auch TKL-Nachwuchs trumpfte auf 

Die jüngsten Altersklassen des Tfennis-Klubs erzielten beachtliche Erfolge 
Langen - Nach den beiden letz- 

ten Spieltagen vom vergangenen 
Wochenende stehen die Sieger 
und Verlierer bei den Mannschaf- 
ten des Tennis-Klubs Langen in 
der Medenspielsaison 1993 fest. 
Vor allem in den jüngsten Alters- 
klassen wurden zur FVeude der 
Jugendtrainer Knut E^tzler, Dorin 
Grigoras und Uli Güldner beacht- 
liche Erfolge erzielt. In der 
Gruppe der Mädchen bis 14 Jahre 
(Bambinas) erreichten Sabine 
Krawietz, Sarah El Haroudi sowie 
Sirrone und Sabrina Jendryssek 
den Gruppensieg in der Bezirks- 
Iclasse A. Dadurch haben sie sich 
in der höchsten Spielklasse der 
Bambinas für das Endspiel um die 
Bezirksmeisterschaft am 14. Juli 
qualifiziert. 

Vome mitgespielt haben auch 
die Langener Bambinos. Der Auf- 
stieg in die Bezirksklasse B war 
für Benjamin Theiß, Söhnke Her- 
zog, Ren6 Weber und Alexander 
Bakrac zum Greifen nahe. Da sie 
in der Kreisklasse A jedoch eine 
unglückliche Niederlage einstek- 
ken mußten, werden sie im näch- 
sten Jahr noch einmal in der glei- 
chen Spielklasse antreten. 

Die Juniorinnen haben sich die 

Chancen auf den Aufstieg in die 
Bezirksklasse A dagegen nicht 
nehmen lassen. Anette Krug. Sa- 
bine Krawietz, Julia Aulenbacher, 
Sarah El Haroudi, Nadine Werner 
sowie Simone und Sabrina Jen- 
dryssek konnten ihre Mann- 
schaftsspiele in der Bezirksklasse 
B alle gewinnen. Ihnen nachge- 
macht haben es die Langener Ju- 
nioren mit Sebastian Böhm, Stef- 
fen Maschke, Matthias Becker, 
Sascha Sever, Gregor Klisch und 
Dennis Kunz. Da sie in der Kreis- 
klasse A alle Spiele für sich ent- 
scheiden konnten, haben auch sie 
sich für die Aufstiegsrunde in die 
Bezirksklasse B qualifiziert. 

Im guten Abschneiden der jun- 
gen Langener Talente auf Kreis- 
und Bezirksebene sehen die TVai- 
ner ihr Jugend-Konzept bestätigt. 
Vor allem auf die richtige Technik 
wird in Langen geachtet, wenn die 
jungen Stars ihre großen Vorbil- 
der nachahmen. 

Die zweite Damenmannschaft 
wird in der nächsten Saison nicht 
mehr in der Kreisklasse A spielen. 
Michaela Mühle, Sandra Kraup- 
ner, Vera Neißendörfer, Sarah El 
Haroudi, Claudia Karakolev und 
Julia Aulenbacher haben den 

Aufstieg in die Bezirksklasse B 
geschafft und werden in dieser 
Besetzung wöhl auch dort ganz 
vome mitmischen können. 

Vome mitspielen konnten in 
diesem Jahr die ersten Damen des 
TKL, denen der Gruppensieg in 
der Bezirksklasse A gelungen 
war. Das Glück zum Aufstieg in 
die Gruppenliga beim Entschei- 
dungsspiel gegen Rot-Weiß Neu- 
Isenburg aber fehlte. Die Lan- 
gener Damen und Coach Klaus 
Linke werden der vergebenen 
Chance noch eine Weile nach- 
trauern, bereiten sich aber schon 
jetzt für einen neuen Versuch im 
nächsten Jahr vor. 

Die richtige Vorbereitung für 
die Medenspielrunde 1994 wird 
auch für die erste Herrenmann- 
schaft entscheidend sein. Nach- 
dem der sensationelle Aufstieg in 
die Oberliga gelungen ist, wird die 
Mannschaft alles versuchen, um 
die dritthöchste Spielklasse im 
deutschen Tsnnis zu halten. Zu 
diesem Zweck soll der Herren- 
Leistungskader mit Dorin Grigo- 
ras, lan Gullik, Lars Seidel, Tho- 
mas Wede, Knut Etzler, Bernd 
Rieger und Alexander Kocker- 
beck eventuell um einen Spieler 

erweitert werden, um bei Verlet- 
zungen oder Krankheit über ge- 
nügend Ersatzspieler zu verfü- 
gen. 

Auf die Medensaiosn gut vorbe- 
reitet waren offensichtlich auch 
die Jungsenioren. Nach mehreren 
Anläufen ist es Ulf Küpper. Joa- 
chim Krawietz, Andreas Merkel, 
Holger Kintscher, Dieter Dietrich 
und Peter Wohlan dieses Jahr ge- 
lungen, in die Bezirksklasse B 
aufzusteigen. Sie haben es besser 
gemacht als die ersten Senioren, 
die nach spannenden Kämpfen 
von Gerd Boll, Peter Wiede, Emst 
Kreinberg, Hans-Jürgen Vollmer, 
Hansjörg Muschelknautz, Nor- 
l)ert Wemer, Hans-Karl von 
Kupsch und Walter Lorenz im 
letzten Spiel gegen Weißkirchen 
eine 4:5-Niederlage einstecken 
mußten und dadurch ihre Auf- 
stiegschance in die Gruppenliga 
knapp verfehlten. Ähnlich erging 
es den zweiten Seniorinnen. Mi- 
kaela Becker, Liane Hänsel, Bär- 
bel Wemer, Heidi Stolz, (Gisela 
Werner und Brigitte Rehart 
scheiterten bei ihrem Aufstiegs- 
versuch in die Bezirksklasse A 
erst an ihren letzten CJegnerinnen 
vom TC Büdingen. 

1:1 der SG Egelsbach 

bei Rot-Weiss Frankfurt 

Heute in Niedermoos, Sonntag in Worms 
Egelsbach (fm) - Beim Oberliga- 

Konkurrenten Rot-Weiss FVank- 
furt erreichte die SG Egelsbach 
am Mittwoch abend ein l:l-Un- 
entschieden. Bereits am heutigen 
FVeitag (18.30 Uhr) setzen die 
Egelsbacher ihr Testspielpro- 
gramm fort. Sie treffen beim SV 
Niedermoos auf eine Gederner 
Kreisauswahl. Am Sonntag (11 
Uhr) ist die Mannschaft von TYai- 
ner Herbert Schäty dann beim 
Südwest-Oberligisten Wormatia 
Worms zu Gast. 

Die SGE bot im ersten Ab- 
schnitt eine ansprechende Lei- 
stung. Thomas Lauf brachte die 
Gäste nach einem Ek;kball von 
FVank Stier in FXihrung. Er war 
bereits beim 3:1-Sieg gegen Pfed- 

dersheim zweimal erfolgreich ge- 
wesen. Collins Etebu, vom FSV 
FVankfurt gekommen, hatte in 
der 18. Minute Pech, als die Latte 
im Weg war. In der Fblge vergab 
der Stürmer zwei weitere gute 
Tbrchancen. 

Nach dem Seitenwechsel ging 
beiden Mannschaften als Fblge 
der starken TVainingsbelastung 
ein wenig die Puste aus. Rot- 
Weiss-Tarjäger Oliver Roth er- 
zielte in der 50. Minute den TVef- 
fer zum l:l-Endstand. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Sittardt, Bellersheim, Dörr, Ra- 
madani (75. Liebe), Jäger (72. 
Hölzke), Stier (46. Reljiö), Zürlein 
(58. Vukevic), Lauf, Etebu (68. In- 
erle). 

JugendhandbaU 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die männliche B-Jugend 
des SV Dreieichenhain war beim 
Handball-KIeinfeld-T\jmier des 
TV Langenselbold am Start. Der 
SVD gewann gegen den VfL 

Goldstein mit 11:4, verlor aber ge- 
gen die SG Nieder-Roden mit 7:13 
und gegen den TV Langenselbold 
mit 9:13. Damit wurde der SV 
Dreieichenhain Dritter der 
Gruppe eins, kam aber nicht wei- 
ter. 

Den Junlorlnnen des Tennls-Klubs Langen Ist der Aufstieg In die Bezirks- 
klasse A gelungen. Von links, vorne: Sabrina Jendryssek, Sabine Kra- 
wietz, Simone Jendryssek; hinten: Nadlne Werner, Sarah El Haroudi, Julia 
Aulenbacher 

Eigenständige Reserve 

SGE: Itainingsauftakt der „Zweiten" 

Foto: p 

Egelsbach (leo) - Am kommen- 
den Sonntag nimmt auch die 
zweite FYißball-Mannschaft der 
SG Egelsbach (Bezirksliga Darm- 
stadt West) den TVainingsbetrieb 
wieder auf. Umll.30Uhr steht ein 
lockeres Spielchen zum Be- 
schnuppern auf dem Programm, 
da es auch in diesem Jahr wieder 
einige neue Gesichter bei der SGE 
gibt. Trainieren wird die „Zweite" 
Hubertus Baumert, der die 
Mannschaft bereits in der End- 
phase der vergangenen Saison 
übernahm, nachdem Walter Laue 
das Handtuch geworfen hatte. 
Außerdem wird Baumert weiter- 
hin als Co-TVainer der ersten 
Mannschaft tätig sein. 

Die Pührungsetage der SG 
Egelsbach hat sich zum Ziel ge- 
setzt, die zweite Mannschaft völ- 
lig unabhängig von der „Ersten" 
zu führen. Da ist es wichtig, daß 
Baumert mit Thomas Altmann 
und Helge Storck, der zuvor ei- 
nige Jahre die A-Jugend der SGE 
betreute, zwei ehrenamtliche Be- 
treuer zur Verfügung stehen. Die 

Betreuung war in der Vergangen- 
heit ein Schwachpunkt der zwei- 
ten Mannschaft. 

FUSSBALL: Olympique Mar- 
seille bleibt trotz der Verwick- 
lung in die Bestechungsaffäre in 
der ersten Liga des französischen 
Fußballs. Das sagte der Präsi- 
dent des Verbandes der Nationa- 
len Fußball-Liga (LNF), Noel Le 
Graet, nach einer Sondersitzung. 
„Die nächste Meisterschaft der 
ersten Liga wird mit Olympique 
Marseille beginnen." Die iustiz 
sei eingeschaltet. Nun müsse 
man ihr ,,die Zeit lasssen, ihre 
Arbeit zu tun". 

Das italienische 
gewann bei der 

BADSPORT: 
GB-MG-Team 
Tour de France das Mannschafts- 
zeitfahren über 81 km. Das Bon- 
ner Telekom-Team landete auf 
Platz sechs. Die Führung in der 
Gesamtwertung übernahm GB- 
MG-Fahrer Cipollini (Italien) 
vor dem Belgier Nelissen . 

HOCH LEBE 

TIEFPUNKT: 

Reife Leistung! Zur 
Superfinanzierung des 
Fiat Uno kommen: 
Motoren von 32 kW (44 
PS) bis 74 kW (100 PS). 
Geregelter 3-Wege-Ka- 
talysator für alle Model- 
le erhältlich. Bester Cw- 
Wert seiner Klasse. 
Komfortable bis luxu- 
riöse Serienausstattung. 
Kompakt, sparsam und 
temperamentvoll? Logo. 
Fiat Uno. Selbstver- 
ständlich nehmen wir 
Ihren Gebrauchtwa- 
gen in Zahlung. 

effektiver 
Jahreszins 
bei 15 % 
Anzalilung * 

Ihr Fiat Handler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio 
nen und aktuellen Angebote: 

Dl Gioia 
Kffz.-Service GmbH 
Dieselstraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon06106-71412 

Auto Milzetti oHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-OfTenthal 
Telefon 060 74-5 00 64 Anzahlung 15 % 

eftektiver V A O. 
Jahreszins 
36 Monatsraten 

Angebot der Fiat Kredit Bank •• 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER INITIATIVE 

flnanihnng* für 
all» H0U0H Fiat Uno 

Autohaus Saggio 
GmkH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 IVIühlheim 
Telefon 061 08-6 91 43 

Emil Müller 
Kraftfahrzeuge 
GmbH 
Sprendlinger Landstr. 234 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 ■ 83 20 02 

Autohaus 
Gebr. StUksel GmbH 
Ofifenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon0 6l 82 -6 80 15 
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DONNERSTAGS BIS 

Nachwuchs des TV Langen 

hatte einen schweren Stand 

Dritte Plätze für D-Jugendbasketballer bei lUmier 
Lannfen ~ Kurz vor der Som- 

merpause haben die Basketballer 
des TV Langen noch einmal ein 
TVirnier für die D-Jungen und die 
D-Mädchen in der Georg-Sehring- 
Halle ausgerichtet. Bei hochsom- 
merlichen Temperaturen halte 
man es sowohl bei den Jungen als 
auch bei den Mädchen mit sehr 
starken Gegnern zu tun. 

In zwei getrennten Spielrunden 
wurde jeweils um den IXirniersieg 
gekämpft. Eröffnet wurde das 
"Airnier von den D-Jungen des 
TVL, die dem VfR Limburg deut- 
lich überlegen waren und am 
Ende klar mit 46;17 gewannen. 
Welche schwere Gegner aber in 
den weiteren Gruppenspielen 
noch auf sie warteten, zeigte sich 
schon im nächsten Spiel, wo der 
amtierende Hessenmeister Ein- 
tracht Frankfurt gegen den Vize- 
meister TSV Grünberg mit 43:46 
unterlag. Gegen beide Gegner ge- 

lang es der Langener Jungen- 
mannschaft nicht, einen Sieg zu 
erringen. Gegen Eintracht Frank- 
furt mußte sie sich mit einer 
29:57-Niederlage abfmden und 
gegen die Mannscahft des TSV 
Grünberg war die Niederlage 
noch deutlicher, man trennte sich 
mit einem Endergebnis von 29:72. 
Somit endete dieses Sommertur- 
nier für die Jungen des TVL mit 
dem dritten Platz. 

Für die D-Jungen spielten: 
Alexander Becker, Marko Mihal- 
jevic, Kai Schmidt, Ronald Holl- 
mann, Jan Hempel, Billi-Joe 
Haub, Timm Lemmerts, Lars 
Hechler, Jens Lötz, Boris Ange- 
lovski, Stefan Georgi, Stefan 
Hoffmann, Mikon Saarinen; Co- 
ach: Daniel Hallgrimson. 

Die Mädchen des TV Langen 
traten in ihrem ersten Spiel gegen 
den amtierenden Hessenmeister 

DJK Aschaffenburg an. Mit 44:34 
Punkten behielt die Mannschaft 
aus Aschaffenburg die Oberhand. 
Im nächsten Spiel gegen den am- 
tierenden Rheinland-Pfalz-Mei- 
ster TSV Speyer unterlagen die 
Mädchen mit 11:26. Lediglich ge- 
gen den TSV Grünberg konnten 
die Mädchen einen klaren Sieg 
für sich verbuchen, man trennte 
sich mit einem Endergebnis von 
44:23. Nach Abschluß aller Hir- 
nierspiele lagen die Mädchen 
ebenfalls auf dem dritten Platz. 

FXir den TV Langen spielten:. 
Kerstin Wiederhold, Zucha Sma- 
jic, Sandra Wrobel, Lisa Otto, 
Kerstin Schön, Arya Kunert, Sa- 
bine Schmidt, M. Kor^ac; Coach: 
Figreta Smjuic. 

Alle Mannschaften konnten am 
Ende des Himiers eine Urkunde 
und einen Pokal mit nach Hause 
nehmen. 

NEU; Finanzdienstleistimgra 
Wir von Möbel Erbe bieten IhnM 

attraktive Finaniteningsmöj^Hcbkeften. 
Spredien Sie mit ans • wir beraten Sie geroe! 

Alle Preise 

sind Abholpreise! 

Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige Möbel-Mode 
im Top-Design zu 
lässigen Abhol- 
preisen! Mit großer 
Trendboutique! 

Mit lhr«n dritten PIMzen konnten die D-Jugendbasketballer des TVL beim TOmler In der Sehrlng-Halle durchaus 
zufrieden sein, hatten sie sich doch starke Gegner eingeladen. Foto:p 

Direkt gegenüber! 

Hier gibt's 
viel Möbel für wenig 
Geld! Sparen total! 
Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein 
Spediteur stehen für 
Sie bereit. 

jjrTnnTf' 

0 Garten-Tlsdigruppe 
Buche massiv, Lackierung mittelbraun lasierend 
oder weiß. Preisbeispiel: ^ i 
Hochlehnsessel mehrfach verstellbar.\ f 

519.- Ohne Auflage. ^ 

Tolle Leistungen zeigten die Mädchen der SSG beim Gau-Klnderturn(est 
In Pfungstadt. Unser Bild zeigt die Teilnehmerinnen mit Ihren Betreuerin- 
nen vordem Zeltlager. Foto:p 

Direkt gegenüber! 

iriuuei CirDt; s 

Domus Sport der Jugend 

w" 
daß Sie 

... ideal für die Pause 
zwischendurch. 

... das Domizil für Holzliebhaber 

Wohnen im H 
Einklang mit H 
der Natur! B 
Eine Philosophie, H 
die sich in allen H 
unseren Möbeln H 
widerspiegelt! H 

JugendhandbaU 
HSG Langen 
E-Jugend knapp am Turniersieg 
vorbei 

Ihre gute Leistung aus der Qua- 
lifikationsrunde zur Kreisliga, in 
der sie erste wurden, bestätigten 
die Jungen und Mädchen der 
HSG: Im ersten Spiel des großen 
Bessunger Jugendturniers war 
man zwar noch nicht ganz wach, 
doch dann wandelte man einen 
0:4-Rückstand in eine 7:5-F\jh- 
rung um. Leider ließ man noch 
zwei Tore zu. Erst am Ende des 
TXirniers stellte sich heraus, daß 
dieses unnötige Unentschieden 
den Sieg kostete. Sehr sicher ge- 
wann man anschließend gegen 
den späteren Sieger Arheilgen 
mit 9:7. Die einzige Niederlage mit 
10:11 gegen Wenigumstadt resul- 
tierte aus einer Unterschätzung 

des Gegners, der schon 5:0 und 
11:5 führte, und den man in einem 
begeisternden Endspurt fast noch 
eingeholt hätte. 

Danach ließen die Langener je- 
doch nichts mehr anbrennen. In 
der immer größer werdenden 
Hitze spielten sie ihre Konditi- 
onsvorteile und Übersicht aus 
und überrannten Reichelsheim 
und Heppenheim mit 9:0 bezie- 
hungsweise 8:1 Toren. Da noch 
einige wichtige Spieler fehlten, ist 
man bei der HSG sehr optimi- 
stisch für den Kreishandballtag in 
zwei Wochen in Seeheim: Mit der 
Mannschaft könnte man auch 
TVirniersieger werden. 

Es spielten: Stefan l.aucht, Uwe 
Baldischweiler. Jill Christ, Laura 
Macii, Stefan Passmann, Sabrina 
Reinelt, Mathias Rhiel, Benjamin 
Ritter, Christian Steinbacher. 

Im Kinderparadies 
sind Ihre Kleinen gut 
aufgehoben. Samstags 
mit Betreuung. 

0 Sessel mit niedrigem 
Rücken. . ^>10 _ 

Garten-Sessel und -Tische Buche massiv. 
Lackierung mittelbraun lasierend oder weiß 

Markus Oswald 

Regattasieger 
Langen - Das war schon span- 

nend für die jüngsten Seglerin- 
nen und Segler der beiden Lan- 
gener Segelvereine WSV und DSC 
Langen. 17 Bootsführer kämpften 
auf dem Waldsee um die Plätze. 
Pür einige war es die erste Wett- 
fahrt überhaupt. Deshalb wurde 
auch nicht der klassische olympi- 
sche Kurs gesegelt, die Schleife 
wurde ausgenommen. Kurze Zeit 
vor dieser Regatta hatten die 
WSVler ihren Jüngstenschein ge- 
macht. Die DSCL-Mitglieder wol- 
len dies am Ende des Sommers 
tun. 

Regatta-Sieger wurde schließ- 
lich Markus Oswald vom WSV 
Doch dürften sich alle Beteiligten 
als Sieger fühlen. Die Mädchen 
und Jungen erhielten allesamt 
Urkunden und kleine Preise. 

Gleich nebenan! 

Design Lai&e r 

...dAS MAqAZilN fÜR TRENdsEHER 

Für alle, die das 
besondere Design 
und die neuen 
Trends lieben! 

©Tisch 
mit Werzalit-Platte, ca 
100 cm 0. - ')00 

d) Hochlehn-Sessel 
mehrfach ver- __ _ 
stellbar. Je 399 

0 Hochlehn-Sessel 
mehrfach ver- _ . _ 
stellbar. Je 319 
0 Tisch mit Massiv- 
holz-Leisten, ca. 
100 cm 0,73 cm hoch. 
1 -Bem-Höhenaus- 
gleich, Beine ab- 
nehmbar. 

© Garten-Hsdignqipe 
Buche massiv. Lackierung mittelbraun lasierend 
oder weiß. Preisbeispiel: 
Hochlehnsessel mehrfach verstellbar. 

479.- Ohne Auflage. Gleich nebenan! 

Für alle Teilnehmer gab's bei der Siegerehrung Urkunden und kleine Preise. 

Richtung 
V Friedborg 

probe mit Carl-Uwe Steeb ge- 
wonnen. Der 22 Jahre alte Neus- 
ser bezwang den Stuttgarter 
beim Turnier in Gstaad mit 7:6 
(8:6), 6:4. Kapitän Niki Pilic hat 
beide .Spieler neben Michael 
Stich und den Doppel-Speziali- 
sten Patrik Kühnen nominiert. 

TENNIS: Teamchef Klaus Hof- 
säss plant für den Federation 
Cup vom 19. bis 25. Juli in 
Frankfurt fest mit der verletzten 
Steffi Graf. ,,Wenn der Fuß bei 
Steffi wieder einigermaßen hält, 
spielt sie. Steffi ist jetzt eine Wo- 
che im Urlaub und wird iliren 
verletzten Fuß nicht belasten." 

GOLF: Bernhard Langer (An- 
hausen) bleibt trotz seines ent- 
täuschenden 14. Platzes bei den 
Irish Open Zweiter der Welt- 
rangliste. In Führung liegt wei- 
terhin der Engländer Nick Faldo. 

FUSSBALL: Der Wechsel von 
Thomas Berthold zum VfB Stutt- 
gart ist gesichert. Im Transferge- 
rangel um den 49maligen Natio- 
nalspieler haben sich der VfB 
und der 1. FC Köln gestern geei- 
nigt. Der 28 Jahre alte Edelreser- 
vist des FC Bayern München hat- 
te zunächst einen Arbeitsvertrag 
in Köln unterschrieben, dann 
aber ein Angebot aus Stuttgart 
angenommen. 

FUSSBALL: Mittelfeldspieler 
Wolfram Wuttke (31) hat seinen 
Vertrag beim Bundesliga-Abstei- 
ger 1. FC Saarbrücken um ein 
Jahr verlängert. 

TENNIS: Eine Woche vor dem 
Daviscup-Spiel in Halle gegen 
die gemeinsame Maruischaft der 
Tschechen und Slowaken hat 
Marc-Kevin Goellner eine Kraft- 

Ll Richtung > 
Gießen/Kassel 

/Richtung 
Kronberg 

Lanaenselfaolder 
Dreieck V\ 

"^HanaiJ^ 
^^Kreuz 

HjJ-Siginheim 
\ y 

\bfahn 
jHanau '^^HAMAU-STEIMMF^IK/I 

6450 Hanau-Stainheim 
Gewertiagebiet Otto-Hahn-StraBe an der B 45, Tal. 0 6181/67 80, Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 - 18J0 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20 JO Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9 -18 Uhr. 

Richtung^lß 
Aschaffenburg 'Dichtung 

f armstatft .Richüjng 
I Dieburg 
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MIETGESUCHE 

KO 

ArchltekturbOro aucht zum to- 
fortlgen Eintritt Bautachniker 
mit Berufserfahrung für Abrech- 
nung und Organisation auf Bau- 
stelle in Langen. Bei Bedarf kann 
Wohnung gestellt werden. Tel. 
Bewerbung unter 06103 / 41 44, 
atiends 7 24 38 

Wir aind ain axpandiarandea Handalsuntameliman auf dem 
Non-Food-SaMor und gahdran zu ainar namhaften deutschen 
Untemahmanagruppe. Für den Austiau unseres Fllialnetzes 
suchen wir in Stidten ab 30.000 Einwohrtem 
• «Im üMhnMnl» 1 

wtiiaafaMklw piw 
Mwhdi«ii300iwwl3a0iw* 

Itollwifc—Irfli Jn pfcw « 
• in 
Ihr* Angabota, dl« wir mit tußarttar DItkrallon txhandaln, aandan 
Sla bitta an; Kodl-Dlakontltdan QmbH, Zum Elaanhammar 52, 

4(M>48 Obartiauaan, Talafon; 0208 / 8 50 07-12 od. -19 
Talafax: 0208 / 8 50 07-11 

M 

.R*dk« u. KAppifig OmbHl 

H»»>burg 
HainstA()t 

T«< 
(06182) 
72 48 

Repwatur schneidienst 
Osch-, N«u- und 

Umd«cl(ung 
Spenglererbeiten 

sehne* und preiswert 

ZEIfUnCSLESER ufcdd&c me^/ 

wir... 
waschen Ihre Teppiclie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
■ Orlant-Spazialwiacha 
- Tappich-Raparaturan 
• PolatarmölMl- und Tappichi>odan- 

rainigung frei Hau* 

Tal. 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

STELLENANGEBOTE 

□M 

iSTADTWERKE ^ CAS 

LANGEN ^ VERKEHR 

Lleblgatraßa 9-11, 63225 Langen 
Wir sind^in kommunales Energieversorgungsuntsmehmen im 
Querverbund und versorgen im Gebiet Langen und Egelsbach 
ca. 45 000 Einwohner mit Elektrizität. Erdgas und Wasser. Dar- 
überhinaus betreiben wir ebenfalls in den vorgenannten Gebie- 
ten den öffentlichen Persononnahverkehr. 
Für unsere Abteilung Gas-Wasser suchen wir eine/n 

lechnlsclie/h 

MitartieKerin/Mitailieiter 
Das Aulgabengebiet besteht vomehmlich aus der Planung und 
Übenwachung der Inveslitions- und Unterhaltungsmaßnahmen, 
Festlegung der Hausanschlußkosten für Neubauten, Führen 
von Statistiken. 
Wir denken an eine/n Technikerin/Techniker (evtl. auch Mei- 
sterin/Meister mit besonderer Qualifikation) aus dem Gas-Was- 
ser-Rohrleitungsbau mit möglichst mehrjähriger Erfahrung 
auch in der Organisationsabteilung von Baumaßnahmen und 
Milart)eiterlührung. 
Besonders ideal wären Erfahmngen aus dem Bereich der Ver- 
sorgungstechnik, die entweder bei einem Versorgungsunter- 
nehmen direkt oder aber bei einem für die Versorgungswirt- 
schaft tätigen Ing.-Büro gesammelt werden. 
Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung ent- 
sprechende Vergütung mit umfangreichen Sozlalleistungen 
und einer attraktiven zusätzlichen Altersversorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz interes- 
siert sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
zum 20. Juli 1993 an die Personalabteilung der Stadt- 
werke Langen GmbH. Für eine erste Kontaktaufnahme 
steht Ihnen unsere Personalabteilung, Telefon 06103 / 
20 51 15, zur Verfügung. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
Lleblgstraße 9-11, 6070 Langen 

P1 PERFEKT 

FÜR DI 

SIEMENS 
Voraprung 
durch 
Erfahrung 

lluujilvriirii' 
l'iirlmT (irr 

I.S- 

Dl- 
Hter finden Sie 
die mN 
SIchertwR besle 
Verbindung 

Alles 
was heute 

an mobiler, 
kommunikativer 

Technik möglich ist, 
können Sie. wenn Sie 

wollen, ab sofort im 
Im Griff haben. 

Kontaktieren Sie uns. Wir sagen 
Ihnen geme, warum das neue 
Siemens P 1 Moblltelafon Mir daa 
D-Natz in Sachen Leistung, 
Komfort und Sichertieit die absolute 
Perfektion vat1<örpert. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL PUR ALLE 
Westertachstr. 124 • 65936 Frankturt-SotMnhafm 
Telolon: 069 / 3 40 51-0 • ToWa«: 069/ 3 40 51-2 10 
wachterabacher Str. n • 60386 Franklun-RMwinld 
Telolon 069; 94 21 11-0-Tel«la»; 069/94 21 11-20 

Pasta, CfiiAMi. Ff,rrari. Toscana, 
FiA\IAZOTT[. \MOTTI. DA ViNCI. 
...l NF) DF-H M l K »Y 10 AVKM K« 

Bl.1.1 \ lT\l I \ : 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH IhrePRiVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

IhrePRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kaina Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF X 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes liolwgtai wird ohn« 
OianuttauKh wieder Marl 

•-Zentrale Rödermark 6074 Hödwnwk. MMHnhiuMr Sir 3 
1Uafon06074/67091 

Scrieniiiäliig«' Ausstuttiing: 

••|rklri»i lir I ••M«|rrlir|nT ♦ 
Vlr.iiihir.i '(c 

( olof-Mao * 
h.iltc-MMT'li'llliMr«'» I «■nkr;Ml >!< 
/rnlraKrrrH-p-liifiy % 
Mrullr.c c-nlf|.d<knTiintr ♦ 

I)i|.'il.ilillir 
< c»Mlrt)l ^\N.|»*rn 
rr« hirr 
i iMirNii/hiirik iiinkl.i|>|)lMr 
lli-c k«>'hri)M-nv\i«i lirr 
llri k»( hfilii- lM*h«-i7h.ir 

LNSKH PRKISIDM 18.700," 
l'iir kühl«' jri/i iiiicli mit KÜinaatilii^r Viifurt'is! 

1,9% 
r:x-. 

KlMZIITUMf:. xj 
V'/o An/afiliinf: — 

I III Xiiyi-Imt «Irr Kmi/i-r 

HUTDiniHEIll Main/er SiraDe 46 
6072 Dreieich Ollenihal Tel 06074 '5 00 64 

B>eb«rer Straße 213 
6050 0«enbactvMain Tel 069 -85 40 71 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 • 42316 

FISCHER . üWGENEfl STR 27 . 63329 EGELSBACH 
«V auch MMmemafVt zu Mitnahn>epre<sen | 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

HWB 

hböbbi 
Glastoisadan - Überdachungen 

Car-Port$ aus 
Holz-Alumlnlum-Kunststoff 

letzt ab 12.490,- DM 
z S 2 S-« 4 T" • rki 'Mon'oge -(o At» 

HANDWfKKSGESElLSCHAn Fteckanstraß« 7 
FüMWNIEKASIENIAU mbH 36148 Kalbach-Heubach Tel. 09742/1454 

nüiängitnatliüituntf 
trti ■iunn« motpocrpi 
• ••••• ■■laiiiiiiiaiiiiiM I •••■ ■•••II «II 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zuveilässige Itäger/Innen 
für Langen 

Nähens unterlel. 06103/21011 

iPröiisicn ouf Rädarn -EICHMANN 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
NGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIH 

Werkifoff- und AL-KO-S«rvice, Er»alzteile, TÜV- und Ga»-AbnoSm«, sowie 
Anhongervermiefung runden unter leitlungtongebot für Sie ab Sofoiteinbou von A^ängekupplungen oder Mitnehme tco. 5.000 Teile ob Lager). Wesrfolio-Anhönger zu Superobholpreiten. 'oulchen Fahrrad-Gepockträger ob Lager. 

/ B Anhänger, 208 x 1 M.6 kg DM 1 .499.- 
Gasflaschentausch. 5 kg DM'9^99 
Anhängerkupplung mit Einbfiu VW Golf DM 599.- 
Qrbnr Slr' l.i-tUl.Wh r'r.inhlufl ■ Tel OfiH; .11 1)0 .10 F ,1« DG',', ■ IIiö:' -1' 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert hoben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONEU FÜR ALLE 
WMUtbKhitt. 124 ■ 65136 FmMift ■ Sotwnhtlni 
TtMon 0(9 / 3 40 Sl-O • TtMai 069/3 40 S1-210 
WIcMtnbKhtf Str. 76 ■ 6036« Fniilifurt ■ RMmaM 
Ttlt(on069 / 94 21 IIO-TtMu 069 / 94 21 11-20 

Mifzimmarachr. m. B«ttfllMrt>au 
)tr Eck, 4,62 m x 2,94 m, inkl. Spie- 
I Licht, NP DM 4500.- für DM 900.-. 
Iiert Badezimmergam., HAnge- u. 
Ischeschr., moosgrün, zus. DM 

Tel. 06104 / 37 98 ev. 57 41 
my-Handycam, CCDF 555 E, neu, 
iglnal verpackt mit Garantie, 2 Akkus 
Ladegerät, Femtjedienung, NP 

100 • für DM 1750 -, 06104 / 6 26 29 

Teutonia „Quattro" Kombl-Klndar- 
wagen, kompl. mit Zubehör, DM 420 -, 
Tel. 06106 / 2 38 99 
EBgruppe (4 Stühle, Tisch ausziehb.) 
mit pass. Glasvitrine, Schuhschrank, 
Ek:he rustikal pl, Tel.- u. Blumentisch, 
Preise VB, Tel. 06106 / 2 31 04 

KOhlgatrlarkombl, Privileg, Höhe 
1,40 m. Breite 0,52, DM 250 -, Bau- 
knecht 3-Stufen-Abzugshaube, weiß, 
70.-, Puky Roller, gelb, 45.-. 2 Jugend- 

H^zXe'nwlX Holz-SchCbator. Höhe 3 m, Länge 
^u it?: rNpT7o"rc«"e«/72T' 3 50 DM 500 -, 16 Stck., Europalet- 
Varkauf* nauwartlgen Quadro KIn- 
darwagan, NP DM 1200,- für DM 
600,-, Tel. 069/89 83 12 

ten, DM 20. 
2 18 05 

pro Stck., Tel. 06106/ 

Mr Schütz MIrklln-HO, Loks, Triebwagen, Zug- 
packungen, 3005, 3031, 3076, 3086, 
2854, 2855, 3314, 3319 zu verk., Tel. 

mod. Wotiniandachaft tn. Hok- 
« Saaaal, VB 2200 -, Orientteppi- 

»,230x180+ 120x160,400 -DM, Ei- 06103/8 64 54 ab 18 Uhr 
M rustikal Schuhschrank m. pass.    
Ugarderobe + Spiegel, VB 200 -, Kattaaarvic«, perlmutt schillernd, mit 
Ii. 06023 / 84 34 ab 20.00 Uhr Engelmoliv, (. DM 80,-, zu verk.. Tel, 06104 / 7 37 12 

Holzlankrad, 4 Spek;hen, neuwen., 
Marke Victor, mit Nabe für Merc., DM 
250.- (NP 550.-), Tel. 06106! 53 37 
Komplette WohnungtauflAtung, 
auch für Sammler, Möbel, z. 8.: Ge- 
sundheltsledersessel (elektr. ver- 
stellb.), Ölgemälde, Lampen, alte 
Öfen, Flohmarklartikel etc., Verkauf in 
HU-Steinheim, Schachenwaldstr. 3, 1 
von 9-13 Uhr, Tel. 06182 / 2 74 43 

Kaumaetragoi, 

fast wie neu- 

aberzukldi 

gemideni 

lorchanmQhle-Happy Car, 70.- DM 
txleiwagen, Heriag m. gr. abnehmb. Tarrassan-Trannzaun, Holz, weiß, 2 
»getasche, DM 80 -, Kettler-Fahrrad- St.: 180 x 185 cm, 2 St.: 100 x 185 cm Zwillingabekl.: Gr. 74-116 f. So. u. 
Iz, DM 70.-, Chkxio Bauchtrage, DM 6 Pfosten, 2 Einschlaghülsen, NP Wi., 1 Tragegurt, neu, DM 30,-, 1 Ki - 
).-, Tel. 06071 / 3 81 96 880 - f. DM 400 -, ■ 06106 / 7 44 78 Wa. m. Verd. u. Regensch., dkl.blau, 

DM 150,-, 2 Feldfl., neu, je DM 20,-, al- nunar CordfamiahaMaal m. AlU' 
idman v. Heine-Modem, DM 50.-, 
mr. Fensteneiniger. DM 80 -, Baby- 069 / 87 22 27 
Mrwachungsgerät DU 30 -, Märklin 
«fo DM 30.-, Mollenhauer Blockflöte, 
lu, DM 20.-, Tel. 06071 / 56 54 

Muaikachrank "Intarcontl", guter Zu- igs sehr gut erh., Tel. 06108 / 6 76 21 
stand, mit Boxen, VB DM 120,-, Tel. 

Das ist in 

Kambodscha 

ein ganzes 

Lehrergehalt. 

Niemand muß auf seinen Mo- 
deschmuch verzichten, um zu 
helfen. Aber wer sich nur einen 
Klunker weniger gönnt, er- 
reicht damit viel für andere: Für 
25,- AAark im AAonat unterrich- 
tet ein Mitarbeiter d^r Kirche 
die Schulkinder seines Dorfes. 
Ermöglichen Sie ihm diese 
Arbeit. Oder bestellen Sie un- 
sere Broschüre; Ooethestr. 43, 
S2064 Aachen. Tel.; 02 41 
750 700. Oder; Pettenkofer- 
Str. 26, 80336 München. Tel.: 
089. 5 16 20. Konto 9800 bei 
allen Banken und Sparkassen. 

Ictilafzimmar, Ek:he, 1930, zerleg- 
guter Zust., Schrank m. Spiegel, 

ncm B, Kommode m. Marmorpl., 
hocm B. 2 Nachtkommoden m. Mar- 
ml., Bett 2x2 m Sprungrahmen, DM 

.- VB, 06103/6 56 16 
Fartifemsatier Qrundig, 64er Bild- 

dilmi, kleiner Defekt, DM 150 -, 1 
lunkler Bodensee-Garderotien- 
dirank, 145 cm br., DM 150.-, ca. 50 
iksbausteine 24x24 cm, 06182 / 
!e3 06 
kuavordach, 2,50x1,50m, Metall, 

fliß, m. Kunststoffplatten, Klarsicht, 
euwertig, NP 4000.- jetzt zum Abhol- 
nis DM 2000.-, Tel. 06102 / 65 63 
ugendlk:hes Brautkleid, Gr. 36. vom 
|>z. hinten lang, schulterfrei, Gr. der 
ligedn 1,66, für DM 550.- zu verk.. 
|6182/2 24 09nach18Uhr  
Hrklln HO, neu, v. Privat, Preis VB, 
mnt Express m. Zusatzwag., Muse- 
m 1990 bis 1993, Lok Sanasani 2859, 

3306, 3314, 3317, 3357, 3174, 
2846, 3152, P3018, div. Güter- 

lgen/Personenwagen, Tel. 06103/ 
98 

Haushaltaauflfiaungl Wohnzim- 
merschr., 50er Jahre. 180x5x160 cm, 
200.-, Couchtisch, 115x64 cm, aus- 
ziehb./höhenverstellb., 150.-, Kü- 
chenschr. 100x55x160 cm, 200.-, 
kompl. Schlafzi. weiß, 400.-, Mu- 
sikschr. VB 40 -, Kinderwagen, VB, 
Couchgarnitur, 3-Sltzer + 2 Sessel auf 
Rollen zu verschenk., 06181 /6 15 07 
Holztor f. Hof- o. Gnjndstückseinfahrt, 
1,50 m hoch. Tortreite 2,40, plus Brei- 
te Eingangstür 0,90 m, Tiroler Stil, 
handgearbeitet VB 150.-, Computer- 
Oldtlmar PET 2001 v. Commodore als 
Werbegag o. ä. mit Progr.-Cassetten u. 
Literatur 150 -, Tel. 06074 / 2 85 52 

Hochwartiges Brautkleid, Gr. 38-40, 
zu verk.. NP 4800 -, VB DM 2250.-. 
Tel. 069/21 98 318 von 8-17 Uhr 
Franzöa. Batt, beige, mit pass. Tages- 
decke u. Taschenfederkemmatr., 
1,40 x 2,00 m, für DM 3^,- zu verk., 
auch einzeln, Tel. 069 /85 85 96 
Schöner, maaalvar, heller KOchen- 
achrank, von 1945-1950, Origlnalzu- 
stand, 850 - VB, • 06106 /1 41 14 
Altar Schralbtlach zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 6 73 43 
2 achwarza Korbaaaaal mit Tisch, 
DM 150,-, weißer Paravent, DM 100.-, Wohnzimmer-Schrank, Couch, oval, 
Reiterhut Gr. 56, DM 30,-, Tel. 06074 / mit 1 Sessel, blau, Couchgarnitur mit 2 

Ein Jamnnerl Wenn man nur 
wüßte, wer das nocti tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
sctinell geknüpN: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocti 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLDNANZQGE 
DIREKT&PRBSIVERT 
 ZUM ERFOLG  

9 57 77, ab 19 Uhr 
Hellblaue Polatergamltur, zeitlose 
Form, 3er, 1er, 1er, auf Rollen, sehr 
guter Zustand, äußerst bequem, VB 
DM 600 -, Tel. 06103/8 22 24 
Herran-Rennrad, 10-Gang, met.-grün 
für DM 170,- und Klappfahnad für 
DM 30,-, zu verk., Tel. 06104 / 6 51 00 
Antik: Bronzedackenlauchter, 8-ar- 
mig, Schätzwert 1500,-, VB DM 580,- 
u. Goid-Barockspiegel, 0,8 x 2,10 m, 
VB DM 580,-, Tel. 06104 16 51 00 

Mll^t3B<$nibihBOot^dnWan^''A[td. Wohnzl.-Schrank, gut erh., 
800 -, Bett u. Nachtt. 120 - 

Sesael + Hocker, Musiktruhe, div. 
Schränke, Tel. 069 / 85 53 35 

Kommoda, Gründerzeit, mit 
4 Schubladen, VB DM 700.-, 
Tel. 069 / 85 53 35 

M.-Anhlnger, VB, Nachtsichtgerät m. 
Ersatzbatt-, VB, klappb. el. Bügelpres- 
se, DM 29,-, versch. Fahrradr. u. Rä- 
der, usw., Tel. 069 / 81 04 66 
Kompl. Schlafzimmer, braun, sehr 
gut erhalten. VB DM 400.-, Tel. 06104 / 
6 22 29, ab 15 Uhr 

r. 54/56. wenig getragen. VB 500 
uche neuw. Koffernähmaschine, Tel. 
8103 / 6 44 80 
lihagoni furnierte« Schlafzimmer 
Krg. Schiebeschrank) Bett, Slde- 
Dard, VB DM 500.-, Tel. tagsüber 
3/15 63 21 

tmanfahrrad, 27 Zoll, 5 Gänge, 1 
Ihr, VB 200.- (NP 450.-), Kllmaanla- 
»,2 Monate, DM 250.-. Klnderklel- 
kmg 0-86 (Markenqualität) 4-10 DM 
lick., 06182 / 74 68 

Neuw. KQchenzelle, 3 J. alt,'2,70 
lang, perlmutt, Preis, VB DM 800.- so- 

Objektiv, Albinar Spezial, 1:28=35 Inkl. wie 3 neuw. Stores, 2,15 H., 3,20 B., 

kit artialtane Marklaa, gelb-braun- 
»ange, gestreift, 5 m. lang, DM 300.- 
euwert. Schreibtisch braun mit 3 
Ichubladen u. Seltenfach sowie 

Köcher, Neu, 90.-, Fems., schw./weiß 
+ Radioblock 120.-, 06103/8 62 06 
3-Sltzar-Elament mit Bettkasten, 
1 -Sit:er, Hocker, Femsehsessel, Ve- 
lours braun, gt. erhallen, DM 350,- VB, 
Tel. 06106/1 66 53 nach 19 Uhr 
Gelegenheit von Privat; 143teiliges, 
800er Silberbesteck für 12 Personen 
inkl. Menü-/Fisch-/u. Dessertbesteck, 
Modell Augsburger Faden, LP DM 
16 000.- für DM 6400.- abzugeben. 
Tel. 06162/7 25 35 
Wohnzl.-Anbauwand, Ledersitzgami- 
tur, ovaler Travetin-Tisch, Spiegel- 

ichreibtischsessel, beige, je DM 200.- Schiebe-Türenschrank, Preis VB, Tel. 
■ 069 /89 69 78 od. 06257 / 6 24 71 06108 / 6 78 95 oder 06106 / 6 30 49 

[usdiadefUr 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

■CBJMom NAdnoofnM 
■«•••■ ■•iiiiiiiiiaiiitiM I 

HauptgMchfiftsstelte Langen 
DarmstAdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in langen aufgegel}en worden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IViöglichlteitl 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Oftenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preis« Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2spaltig, OM 46.-' 

bhhi damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon> 
bestem Jetzt (einlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Lielihaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was( 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envanen. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KUEMANZEIGE 
IMREKT&PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

Preis, VB DM 140.-, 069 / 88 98 11 
Spiegelreflexkamera, Kiew 60, Groß- 
format mit allem Zubehör, NEU, VB 
300.-, Tel. 06108/6 92 50 
Gründerjahre Sofa, Rücken mit 3 Bo- 
gen, Polsterung In bestem Zustand, 
VB 1500.-, 2 Spiegel: 1 Art-Deco, 1 
Gründerjahre, Holz m. Facettenschliff, 
je DM 300.-, Tel. 069 / 62 31 03 

Kenwood, Tape-Deck, Referenzgerät, 
der absoluten Spitzenklasse m. Dias 
Calibrio zum EInmessen, Hinterband 
kontrolle u. vieles mehr, NP 1300.-, für 
540.- Gerät schwarz, Design-Boxen In 
schwarz, 110 cm hoch u. 20 cm breit, 
NP 2000.- für 930.-, Denon CCD 1420, 
CD-Player, Referenzgerät m. Digital- , 
Ausgang, Gerät schwarz, NP 1248.-, 
für 580.-, Tel. 06106/2 13 63 
2 Stock 20er BreltfianachtrSgar, 
11,20 m lang, ca. 600 Stück Frankfur- 
ter Pfanne u. Schalmaterlal, preisw. zu 
verk.. T. 06103/7 17 61 
2 KlelderachrAnke, Nußbaum, 125,-, 
Schuhschrank, Esche, 80,-, Kühl- 
schrank DM 60,-, Mikrowellenherd 
90,-, mod. Wollteppich, 50,-, 5 div. kl. 
Schränke, Kunststoff hell (auch ein- 
zeln), 250,-, 2 Besteckkästen 45,-/95,-, 
Tel. 06104 / 51 63 
Surfbrett HIfly 343, DM 380,-, 
Herren-Rennrad, Rahmenhöhe 61 cm, 
Shlmanoschaltung, 450,-, Tel. 069 / 
85 66 60, ab 18 Uhr 
Kompakt Kllmagerit, White- 
Westlnghouse KS 246 für DM 1100,- 
zu verkaufen, Tel. 069 /64 98 67 67 
Gattronomle-Gaagrlll, neuwertig, L. 
130, H. 60, T. 50 cm zu veri<aufen, VB 
DM 1500.-, Tel. 06106/44 22 
Couchgarnitur, Velours mit Eicheum- 
randung, 3-Sltzer u. 2 Sessel, zu verk., 
Preis VB, Tel. 06104 / 6 21 84 
Damen Blanchi Hollandrad, ohne 
Gangschaltung, 26', schwarz, DM 
200.-, Storchenmühle Happycar, rot/ 
bunt, DM 80.-, Kinderfahnadsitz, Korti- 
geflecht, DM 30.- Baby-Türhopser, DM 
40.-, Chicco Babywippe, OM 50.- Tra- 
getuch, DM 30.-, Schrelbitsch, Glas/ 
Chrom, DM 70.-, Couchtisch, 60 x 60 
cm, Glas/Chrom, DM 50.-, Lederses- 
sel, schwarz/Chrom, DM 100.-, alles 
Topzustand, ■ 06108 /18 11 

I Sehr gut ertialtane« Klavier, Marke 
Hellas, Nußbaum poliert für OM 
4500,-zu verk., Tel. 069 / 81 23 22 

Küchenzelle Massiv Kiefer/hell, 
neuw.. 1 Jahr alt, 3,32 m br. m. Back- 
ofen. Ceranfeld, Dunstabzug, Spüle, 
Kühl-/Gefrierkombination inkl. Tisch ■ 
80x80. ausziehbar u. 2 Stühle ab Mitte 
August DM 5400.-, Tel. 069 / 84 31 03 
(Tel. 069 / 64 87 61 74 abends) 

5 Alufelgen, 5Vi JX 14 (Mercedes 123 
Serie) mit Reifen 175 SR 14, DM 280,-, 
Schülerschreibtisch, 115 x 55 cm, 

,DM 40,-, Tel. 06103/2 24 67 
Engl. Ledercouchgarnitur, gesteppt, 
dickes, rotbraunes Leder (2-Sitzer, 
Sessel, Hocker), sehr gt. erh., äußerst 
preisgü,, DM 2199,-, 068 / 64 87 69 21 
Sldet>oard, sehr wertvoll, ca. 280 cm 
br., reichlich mit Schnitzarbeiten ver- 
ziert (Rembrandtfiguren), Vollholz, 
Unikat, äußerst preisgünstig, DM 
3099,-, Tel. 069 / 64 87 69 21 
Weltkugelbar u. dunkelbraune Rat- 
tangnjppe (2 Korbsessel, Tisch 0 110 
cm), sehr gt. erh., Sonderpreis DM 
450,-, Tel. 069/64 87 69 21 

2-Sltzer Schlafcouch, Farbe Rost, für 
DM 120.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
7 53 01 
3 altdeutsche Sessel, 1 Chicco Kln- 
der-Reisebett, Hochstuhl, Babywaage 
mit Schale, Kinderrad, 12" Preise VB, 
Tel. 06104 / 34 60 
20 Stück 180 I Fässer, ä DM 20,- 
abzugeben, Tel. 06108 / 7 17 01, 
Donnerstag v. 16-18 Uhr 

Elche KQche, sehr gepfl., Front echt 
Holz, mittelbraun, 2 x 4 m, Ober-u.Un- 
terschränke m. Regalabschluß, E- 
Herd, Dunstabzugshaube, Gefrier- 
Kühlschrank, Spülmaschine, Spüle, 
Eckschrank m. Karussel, Blelvergla- 
sung, Kranzleiste, VB DM 5000,-. 
Tel. 06074/4 21 47 od. 069/ 
89 51 65 ab Donnerstag 
4 Reifen Kadett E, 155R13, DM 250.-, 
4 Radkappen Kadett E 14", 40.-, V8 Vi- 
deokamera, 6fach Zoom mit Zubehör, 
DM 700.-, Tel. 06104 / 7 48 21 
Video-Camcorder für kleine Casset- 
ten, Motorzoom, Autolocus, sehr gutes 
Bild - einfache Bedienung, mit allem 
Zubehör einschl. Ladegerät, Akku, Ta- 
sche u.v.m., wenig benutzt, wie neu, 
NP DM 1995,- für VB DM 850,- 
Tel. 069/8 00 23 31 
Stellwandzelt, neuwertig, f. 4 Perso- 
nenmit Zubehör zu verkaufen, DM 
150.-, Tel. 06074/3 21 66 
Jugend-Schreibtisch, Kiefer, 
80x134, DM 90.-, Eßzimmertisch, 
90x140, Elche, m. 4 Stühlen, DM 250.-, 
Wo.-Zl.-Tlsch, Nußbaum, 56x130, hö- 
henverstellb., aufklappb., 112x130, 
DM 50.-, Tel. 06074 / 4 34 32 
Jugend-Rennaportrad, 24*, gepfl. 
Zust., für DM 130.- zu verkaufen. 
Tel. 069/85 37 34 
Peugeot-He.-Fahrrad, 28 Zoll, 7- 
Gang-Shlmano, VB 350.-, Auto- 
Komf.-Sltz,. Mod. ASS 2000, Univer- 
saleinbau, VB DM 350.-, 2-Sltzer-Au3- 
zlehsofa, 2 J. alt, blauer Stofftiezug, 
VB DM 450.-, Tel. 06074 / 2 92 30 
Schwimmbadhalzer, neuwertig, zu 
verschenken, Tel. 06071 / 4 85 35 

Schweberasenmiher, neuw. VB 
DM 120,-, Tel. 069/89 37 66 
Commodore C 64, + Floppy Disc, div. 
Joy-Sticks u. div. Spiele. DM 380,- VB, 
Tel. 069/89 37 66 
Neuwertiger Couchtlsrh, Eiche rusti- 
kal, Platte mit Keramik-Kacheln, 
130 X 68 cm, preisgünstig abzugeben. 
Tel. 06108/7 1395 
PKW-Anhänger, Westfalia mit ab- 
schließbarem Deckel, Gesamtgewicht 
0,51, Ladefläche lang 160cm, breit 
100cm, hoch 50cm, TÜ 1/94, DM 
490,-, Tel. 069 / 88 22 44 
Elu-Tlachkrelssäge TGS 173, 0 250 
mm, venivendbar als Kapp- und Geh- 
njngssäge, Handwerkerqualität, Tel. 
06103/2 1945 
ALKO, Ganenkamin-Grill „Serenade", 
3x gebr., N.-Pr. 500.- DM für 300.- DM 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 63 50 
Spülmaschine Lady Plus Siemens,* 
5 Progr., neu, NP 1549.- für DM 800.-. 
Tel. 06106/50 04 
Kinderautositz „Römer Lord" (9-25 
kg). Topzust., DM 120.-, „BIG" Mul- 
denkipper m. Anhänger, Topzust., DM 
110.-, Ki.-Sommerdecke m. Bettwä- 
sche (100x135) DM 30.-, Ki.-Schlaf- 
sack (115 cm) DM 25.-, Gitterschaukel, 
DM 10.-, Tel. 06106/1 59 06 
Anbau-Jugend-Gäste-Zl., neuw., 
Kiefer-Fum., Eßzimmer, Rattan, rd., 
ausziehb. Tisch, 4 Stühle, Bar m. 4 
Hockem, Eiche rust,, VB, Tel 06106 / 
52 06/59 00 
Kleines Aquarium m. Pumpe u. Zube- 
hör zu verk., Tel. 06106 /1 49 63 
Gelegenheltl Verkaufe 2 Alu-Schlebe- 
leltem, 9 m, 2teilig, NP 550.- für nur je 
DM 250.- kann auch gebracht werden., 
Tel. 06021 / 7 61 91 

Camping-Zelt, Marke Pouch. Gr. 3.80 
auf 4.30 m. für VB DM 400 - zu verk., 
Tel. 06108/65 77 
120 VIdeocassettsn, bespielt. System 
Beta, je DM 5,-, zu verkaufen Tel. 
06074 / 2 46 24 
Romantisches Spitzenbrautkleld, 
weiß, Gr. 38 / 40 (ca. 165 cm), Stufen- 
rock mit Reifrock, VB DM 600 -, NP 
DM 1200 -, Tel. 069 / 88 26 99 
Dunkler Wohnzimmerschrank, Mas- 
sivholz, gepflegter Zustand. Höhe 2,33 
m. Breite 3,69 m, DM 400,-, Tisch 110 
X 110, Platte aus Naturmarmor braun 
60,- DM, Tel, 06108/6 88 16 
Sport-Kinderwagen. Marke Look/ 
USA, ca. 3 Monate alt, m. allem Zu- 
beh., DM 280,- VB, Badewanne m. Ge- 
stell, DM 25,-, Baby-Schale. DM 30,-, 
Baby-Bekleidung, Tel. 069 / 88 23 40 
Hübsche Couchgarnitur, 3-2-1, grün. 
DM 400 -, Tel. 06104/7 36 74 
Verkaufe: Kettler-Klndervordersitz, 
für DM 90 -, Tel. 069 / 86 51 69 
Ouschwanne, 0 0,90 m, Farbe alba. 
Originalverpackung, DM 350 -, Tel. 
06071 / 3 34 39 oder 06073 / 6 31 89 
Jugendzimmer mit Schreibtisch u. 
Klappbett für DM 500,-, Maxi-Cosi mit 
Sonnendach u. Wintersack, DM 200,-, 
Herlag Kindenwagen, flieder, DM 170,-, 
Tel. 069/86 50 32 
20 Elvis Presley LP's aus den 60er/ 
70er Jahren zu verkaufen, Preis nach 
VB oder Ansicht, Tel. 069 / 81 27 48 
250 VHS-VIdeo-Cassetten, bespielt, 
für ä DM 5.-, abzugeben, Tel. 069 / 
87 12 73 ab 17 Uhr 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 

, ben, Tel. 06103/31 10 83 

Mannequin verkauft Sommerbeklei- 
dung, sehr preisgünstig, Gr. 36-40. v. 
30.- bis 60.-, Kinderbekleidung v. 98- 
146 V. 10,-bis 30 -, «069/85 56 02 
MlnlkOche, Im breit, 2 Platten-Herd, 
Kühlschrank und Spüle DM 650.-, Tel. 
069 / 85 49 53 
1 Vitrine, 1 Sekretär mit Glasaufsatz, 1 
Sideboard, 2 kl. Schränkchen alles 
Nußbaum, 1 altesTafelsilber6 Pers., 2 
alte Grammophone, 1 alte Nähmaschi- 
ne, Tel, 069 / 8197 44 

Gelegenheit, 2 kompl. Ober-u. Unter- 
betten m. Kopfkissen, reine Schafwol- 
le, neu, noch verpackt, Vs unter NP 
abzu- 
geben. Tel. 069 / 88 62 50 
Helle Küche, 1/2 Jahr alt, L-Fomn, 
2,35 auf 2,26 mit Kühl-/Gefrterkomb. 
Spülmaschine, NP DM 7500,- für VB 
DM 4500,-, wg. Wohnungsaufgabe zu 
verk. Tel. 06104 / 7 45 32 
Bose Acoustlnai 5 II, neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398 - statt NP 2000.-. 
(uvP.), Tel. 04779/12 48 
Wegen Umzug zu verk., kompl. 
Schlafzi. Schrank m. [Doppelbett und 
Nachtschränkchen. 3 Kommoden, 
kompl. Küche, NP 19 000.- preiswert 
abzugeb., Kleiderschrank, 8 Mon alt, 
weiß, 300 m. I. mit Schiebetür und Mit- 
telspiegel, Tel. 069 / 89 52 84 od. 
06036 / 30 05 
Luxuriöses Brautkleid mit Schleppe, 
Gr. 38-40 für DM 1500 - sowie Reif 
rock, Gr. C, für DM 150 - zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 6 52 56 
Mahagoni-Küche, mit E-Geräten, 
8 Jahre alt, Top-Zustand, NP OM 
19 000 - für DM 4500 -, Tel. 06103 / 
6 58 42 
Game Boy-Spiele: 32 Superspiele 
in einer Cassette nur DM 178 -, 
Tel. 0221 /43 61 32 
Kippcouch, bunter Bezug, DM 250,-, 
rotbraune Rattangmppe DM 300,-, 
auch einzeln, Tel. tagsüber 06104 / 
9 37 456, abends 06106 /1 33 86 
Bose Acouttlnas 5 II, neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398.- statt NP 2000 -, 
(uvP.), Tel. 04779/12 48 
Elche Stollenwand und Vorwerk Ein- 
bauküche, Preise VB, Tel. 06103 / 
8 67 44 
Elnzelbett, Nußbaum, 1,20 x 2,00 m, 
200,-. Preisw.: Eßgeschirr, 6 Pers., 
Korbsessel, Schaukel- u. Drehstuhl u. 
Kleiderständer, Tel. 069 / 84 37 07 
Von Privat: 5 echte Perserleppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
Tonbänder, 15, 18, 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK, Ampex, 
Agfa u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spulen. ab 3.- bis 35.-, Grundig-Stereo- 
anlage, 200 W, silbergrau, Tuner, Ver- 
stärker, Cassettendeck, 2 Boxen, 
600 -, Tel. 069 / 86 12 87 

KAUFGESUCHE 
Alte Militärsachen, Orden, Urkunden, 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 

Teddybären, Stelff-Tlere, Käthe 
Kruse- und Schildkröt-Puppen sowie 
ältere Puppenstube von Privat zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06104 / 7 27 30 
Sammler kauft alte Briefumschläge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Erb- u. 
Nachlässe, Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /B9 37 94 
Kaufe alte Bücher bis 1945, Tel. 069 / Wer hat ein Herz für Kinder? Wer 

Stärkeres Fernglas, Vldeogerit und 
TV-Color, mögl, Kabeltuner und Fo- 
toapparat halb od. vollautomatisch 
gesucht Tel. 069 / 81 04 66 
Prlvatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Gerhard Oberländer. 
Tel. 069/41 66 15 
Suche Jetbag, Bj. ca. 84, ca. 
225x58x30 cm, Tel. 06106 / 1 43 12 
Suche Ragenwassertonnen, mind. 
100 I Fassungsvermögen, Tel. 
06106/7 69 09 

8 00 14 32 ab 20 Uhr 

Veikäufe: 

Verschie- 

denes 

Die FlolimaiM- 
Rubrik, hl der 
alles Mögllclie 
und Unmöglldie 
angeboten wird. 

4 gebrauchte Festzeltgarnituren, 
4 neue Eßzimmerstühle, weiß sowie 
ausziehbaren Eßzimmertisch, weiß, 
gesucht, Tel. 06181 / 6 94 57, nach 17 
Uhr 
Mtdchenfahrad gesucht, 24" mit 
Gangschaltung u. Rücktritt, Tel. 
06074 / 3 37 78 
KFZ-Anhinger mit Hecklappe gün- 
stig zu kaufen gesucht. Tel. 06108 / 
7 19 63 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
8/7, 8-12. Buch Moses und andere 
Zaubeitjücher, sowie Bücher von Ell- 
phas Levi günstig zu kaufen gesucht. 
Außerdem zu verk. Alpine Autoverstär- 
ker 40W 60,-, SW-Vergrößerer 100,-, 
Stummer Diener 40,-, Schreibtisch 
200,-, Alte Schreibmaschine 150,-, 
Aquarium 60L u. Bei. 60,-, Holzbett 
230,-, Tel. 06103/6 70 69 
Zahle mindestens 200.- für alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank: suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 

verschenkt ein LIege-Buggy und 
Jungskleidung, ab Gr. 867 Tel. 06074 / 
3 34 06 

BESCHIFTUCHES 

Kauf« laufend antike u. nostalgische 
Möbel, Bücher, Gemälde, Bilder, Be- 
stecke, Porzellan usw., Tel. 06074 / 
4 62 01 
War kann noch gute, gabrauchte 
Möbel nach Polen/Schlesien ver- 
achenksn? Rein Privat - für Familien, 
Tel. 06106/35 88 
Kaufe iMr alte Qemtlde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Sonderangebot Elche Fertigboden 
„Laminat" melamlnharzbeschichtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/DM 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 44^, tel. 
06104/48 01 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- + Vor- 
fühnvare. MW HIFI Ankauf-Verkauf 
06103/2 66 40 
Reatpostan Paneele + Profilbretter, 
stark reduziert bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der B 
448, Tel. 06104 / 48 01 
Verk, gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Llefening frei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgerita billig zu verk., 
z, B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069/85 49 53 
Kaufa laufand Waachtna., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. |)69 / 38 71 57, Fa. WMZ 

SONDERANGEBOT Each« welD Pa- 
neele, Dekor, Holznachbiktung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, ms nur 
DM 9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 
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Jeden Morgen sind mehr als 

350 Zeitungszusteller unterwegs, 

um die 

pünktlich unseren Abonnenten in den 

Briefkasten zu stecken. 

Sind Sie noch kein Abonnent der 

Offenbach-Post? 

Probieren Sie es doch einmal wie 

angenehm und interessant es ist, jeden 

Morgen die Offenbach-Post zu haben. 

Füllen Sie einfach untenstehenden 

Gutschein aus und machen Sie einen 

Versuch. 

Kennenlernen 2! 

leichtgemacht! ^ kostenlose Probelieferung 

X 

ü 

Straße. 

Bitte ausschneiden, 
auf Postkarte kleben 
oder in einen 
Briefumschlag stecken 
Adresse: 
OFFENBACH-POST 
Postfach 100 263 
6050 Offenbach am Main 

Name. 

Telefon 

(3 
(PLZ) Ort, 

Entlaufen; |unge. getigerte Hiutlut- 
z* in C3t>er1inden entlaufen: Tätowie- 
rung Im Ohr, rechts: QLS 93. links: 
866. Bitte melden! Tel.: 7 27 24 Helm- 
berg 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Oarmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr. 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
IVIIttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen l^önnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

EffmOiEi 
Nymphentittich, gelb-weiß. 
26. 6.93 In Erzhausen entflo 

. am 
I entflogen Ge 

gen Belohnung abzugelten. Tel. 
06150 / 8 33 71 

•EtClUHUCHEt 

Haus 
•B«rgkristall«l Ea tcNOtull.. Md. K—l I 

lMl«uriMiiuk«I.K«aw.Eilwu.B«an ■ 

Fartiproapakt anfordern: 
S^r■6^ 
PLZÄ>1    
TtWoft  
Hab« Grundstock: JcO NtinQ OP/26 
ExNornt Beratung •UCfl S«/So J 
Tti:0 6ie6/e32 36w«M I 
T«l.:0«0M/17 28K8mp« 
T«I.:061 01/58S30 
Tal.:tTlM/Mlla3 

I 
I 
I 

IMMOIIUEII 

EINFAMILIENHAUS 
zu KAUFEN GESUCHT 

südl. von Frankfurt. Möglichst 
freistehend. Ab 130 m' 
Wohnfl. mit 3 Schlafzimmem. 

Preis bis ca. 850 000.-. 
K. Schneider 

Telefon 069 / 9 51 00 87 

4flWwl ■ mi2aiSH «RSCIIRIHI 
Kirxterfreundliches Einlamilienhaus in 
ruhiger Oftskefniage von Langen. Aul 
einem über ?00 m^Grundstück können 
wir Ihnen dieses Haus mit ca. 140 
Wfl. zum Kaul anbieten. Der sehr schön 
eingewachsene Garten, die Kellerau- 
ßenlreppe, das ausgebaute Dachstudki 
gehören ebenso dazu wie die Garage, 

ler KP DM 620 000.-. Rufen Sie an. 
Telefon 06105 / 6019 

V. Gagem* Htick lnimob./RDM 

VEmHETUmER 
Suchen Sie eine Wohnung oder sl- 
nan Mieter? WohnungabOraa Poat i 
Partner GmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 

MIETHEtUCHE 

aOOTSSCHULc Segei-Motofboot-Fuhreriohlliip Binr>en/Kusi0 
Frey YactAina Hanau 
Pcstaiozzistr 24, DOiWerucnkoDe Tel 06181 72939, #»7WWeootsn 253667 

Segel Motorya(ini«n«fM{ weltweit 

BOCJTSVmSIH in Hanau Kosseistadt ) UltmQCKe. Kinzig.Main 
Wir suchen für unsere Tochter 1-21.- 
Wohnung In Langen, von Privat ab 
1. 8. 1993. Tel. 06209 / 84 37 von 11- 
13 Uhr 

Sonnenbank 
privst ufid 9#wwt)llch 

1-2-Zimfner-Appartement in Langen 
für meine pharmazeutische Mitarbeite- 
rin (23 J.), möglichst ab 1.9.1993 
gesucht. 
Angebote an Oberlinden-Apotheke, , 
BerlinerAlleeS, Tel. 06103/7 87 77 ' 
Studentin sucht dringend Zimmer für 
September/Oktober zwecks Prakti- 
kum. Rufe zurück. Tel. 0921 / 6 48 99 
und 07391 / 23 97 

*SoAn«nhrfnm«l 60 /arwunotn •MH'v*' J«nrn Z. | 
I fn«]»Ha*rp'M»90. TZP>M990 OM 

•'hn-li S<">c>l"irTiuS( ( us.f 
T«.| 0ß9/5?2080 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzlhslig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Repäraluren 
DACHUNG, 06181/7 81 10 BRK-BEDA 

l^ngmer^Runtf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

»Hainer 
Wochenbratt 

_C,o,^E0B[Z10iH ■ und UntaftMltuna 
EHEiaElESSES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 60Ö0 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

... die große Lol<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicl<en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen l<ostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

LU 
Z 
o 
(0 

3 
o 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

•TIP 
SMI90IBBM1 

* ISO 
Bück lü mnm ZeH • TlirfLkk 
lapcn iiNziinp inr 
FabrMe. 

Opel Frontara Soort, Kat., 85 kW. 
0j. 10/92, 7000 km, lagunenblau, 
RC, ZV, El. Fensteiti., Glasschie- 
bedach 34 900.- 
Opal Aacona Touring, 4trg., Kat., 
85 kW, Bj. 9/87,54 000 km, sllber- 
nnet., RC. ZV, Cotor, Autotnatik 

11900.- 
Opel Aacona Euro, 5trg., 62 kW. 
Bj. 11/87, 87 000 km, blaumet.. 
ABS, Glasschiebed., ZV, el. Fen- 
sterti., LM-Felgen 11 900.- 
VW Golf CL Automatik, Strg., 53 
kW. Bj. 5/88.55 000 km. Wau, RC, 
Cotor. SSD 13 900.- 
VW Go« GL. 5trg., Kat., 51 kW, Bj. 
2/90. 54 000 km, graumet., ZV, 
RC, Color. GL-Ausstattung 

14 900.- 
Opal Corta Swing, Kat., 33 kW, 
Bj. 1/92, 21 000 km, marseiilerot. 
RC, Eco-Paket, Met.-Lack. 

13900.- 
Opat Kadett GTE, 3trg., 85 kW, B. 

49 000 km, silbermet., RC. 
Opal) 
7/83. 

ing t 
Opel Kadett LS, 3trg., Kat., 44 kW, 
BL 4/90, 49 000 km, mistralgrau, 
LS-Ausstttung, RC 14 900.- 
Opel Kadett Cabrio, Kat., 85 kW, 
Bj. 4/91, 60 000 km, spectralblau. 
el. Dach, ZV. el. Fensterti., Color 

24 900.- 
Opel Kadett GSI Champion, Kat., 
85 kW, Bj. 10/90, 31 000 km, sil- 
bermet., ABS, Leder, LM-Felgen, 
Color 23 900.- 
Opel Vectra CD Automatik, 4trg., 
85 kW. BL 6/89. 56 000 km, mi- 
slralgrau, RC, ZV, ABS, Color, Ser- 
vo, Kat. 19 900.- 
0| 
kl 
ne. 
GL-Ausstattung 19900.- 
Opel Omega GL, 4trg., Kat., 85 
kW. Bj. 12/90,59 000 wn, magma- 
rot, ZV, RC, Anh.-Kupplung, (Sslor. 
Glasschiebedach 22 900.- 
Opel Omega GL, 4trg., Kat., 85 
kW, Bj. 3/91,45 000 km, blaumet,, 
RC. Glasschiebed., Cdor, el. Spie- 
gel, Servo 21 900.- 
Opel Callbra 16 V, Kat., 110 kW, 
Bj. 6/90, 98 000 km, schwaizmet., 
Servo, ABS, Cotor, ZV tS-tOft- 
Ford Flaata XR2I, Kat., 76 kW. Bj. 
3/91, 63 000 km, schwarzmet., 
Glasschiebed., LM-Felgen, RC. 
Strg. 15 900.- 
Ford Escort GL, Kat., 44 kW, Bj. 
11/82,12 000 km, rot, RC, Spoiler, 
Strg. 18 500.- 
Ford Scorplo GL Euro, 74 kW, Bj. 
6/88, blaumet., RC, Color, ZV. 
ABS. Met-Lack. 14900.- 
Chryaler La Baron Cabrio, 130 
kW, Bj. 9/90.46 000 km, braun/sil- 
ber. el. Fensterh.. RC, Servo, Kli- 
ma, Tempomat 29 500.- 
Peugeot 108 XR, Kat., 44 kW, Bj. 
3/92, 23 000 km, grünmet., Glas- 
schiebed.. ZV, el. Fensterti., RC. 
Cotor 17 900.- 
Omega 3000 24 V, 150 kW. Bj. 90. 
44 000 km. graumet.. Autom., Co- 
lorglas, Radio DM 32 900.- 
Omega Caravan CD, 85 kW, Bj. 
90. 80 000 km. bordeauxrot, Glas- 
dach. Radio. ZV DM24900.- 
Senator 3,01, 130 kW, Bj. 88, 
89 000 km, bordeauxrot, Autom., 
Glasd., el. Fensterti. DM 17 900.- 
Aatra GSI 16 V, 110 kW, Bj. 92. 
21 000 km, schwarz. Tieferlegung. 
Glasdach DM31 500.- 
Coraa Joy Kat., 33 kW, Bj. 91. 
26 000 km, gelb, Radio. Colorglas 

OM12900.- 
Isuzu Midi Bua, 61 kW, Bj. 90, 
44 000 km, blau, Radio 

DM 15 900.- 
VW Polo Coup«, 40 kW, Bj. 91, 
16 000 km. graumet.. SSD. Radto. 
Colorglas DM15900.- 
Kadett LS KaL, 44 kW, Bj. 89. 
47 500 km. rot, GSD, Radto 

DM12 900.- 
Aatra Caravan, 55 kW, Bj. 92, 
66 000 km, weiß, Radio, Servolen- 
kung DM 19 900.- 
Kattett GSI, 5tig., 85 kW, Bj., 85. 
106 000 km. rot. Radto, Gla^ch 

DM7 900.- 
Omega Diamant Caravan, 85 kW, 
Bj. 90. 55 000 km. bordeauxrot, 
GSD, ZV, Radio, /Vnh.-Kuppl. 

DM26 900.- 
Coraa Swing, Kat., 44 kW, Bj. 90. 
32 000 km, rot, GSD, Radio 

DM12900.- 
Kadett, Strg., Ufa, 44 kW, Bj. 91, 
64 000 km, rot, Cotorglas, GSD. 
Radto DM 13 900.- 
Sonn- u. feiertags von 
10.00-18.00 Uhr 
Besichtigung. 
Keine Beratung, 
kein Verkauf. 

■0. Autohaus 
Schnabel 

53500 Seligenstadt 
Frankfurter Straße 98 

Tel. 06182 / 80 80 
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Oos Schlafzimmer, 

das sich ruich Ihnen 

richtet. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. ÖdenwatdslraOe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Malerbetrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sAmtllche 

Mal«rarb«lt«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Kamlnsanlerang 
mit V4A-Stihlrohr-K(ramlkrohr 
Ktmlnkopirap. mjdlnkir 

KAt^irOSAU t 
63743 Aschallenburg. ScttWrslr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgiu 06106 / 7 M 68 Fr WalUwl 
Tel-Anr, Godwcti 06021 / 512 46 Fr. Saueif 

Dielen+Paikfrtl selbst renovtrtn « zum Prets ww neu Profi-ly|«(-lyltscfi «Lack «Info Pirmt Su(te ' • RodQM-WtWi. (06106) 41 43 ♦ HtfMU 
(06111) 225 34 ♦ EgtMMch (06103) 41011. Ruf«n S« an« 

Maler- und Tapezierartieilen | veitiundsteinpflaster 

^•\v«)hnlU"hclnncnaahltcktiir (Hier lieber fjan/ klisMsth;ctlIct)bcrllachcnindcm 
[)lz Ihrer Vt ah!; Sc hrtlnkc, genau wie Sie sie brauchen l>is Ist "Silhouette" vottt .Mar- 
jimobel-Mer^teller hulstj. VX'ir beraten 
tgerne urxJ >510/unvtTNndlieti vor Ort I kAJ 

\X'ir sind aulorislenes hulsta Kinrichtung.shau> 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -t- 34, Dreieichi-Dreieichenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

GUTBROD 

I 
Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerer 

ab 298.- 

- o-fü.m A ■ 
Gutbrod 
Elektromäher 
mit Heckauawurf | 

ab 199.- 

SLJIMK GmbH & Co. KG 
IBTÜlß'' 

«ndiintechnik -Setvloa-uncl Ergatttelllageti- 
ÄdäW-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

JETZT LESEN, 

DANN LEASEN. 

f<i 

■fC: 

DER RENAULT RAPID. 
KOMFORT & CO. 

Testen Sie Deutschlands meistgekauften Kleintrans- 
porter bei uns: 
• Im frischen Look. 
• Mit spritzigen Motoren. 
• Mit vielen Ausstattungsmoglichkeiten. 
Deshalb: Steigen Sie ein! 

Renault Rapid Transporter 1.11. Ind. Lellerklapp« 
Monatliche Leasing-Rate: nur DM 199.- incl. MwSt. 
Leasingtonderzahlung: nur DM 1 555.- Ind. MwSt. 
Laufzeit: 36 Monate 
km: 30 000 
Überführungtkoiten: DM 650.- 
Ein Angebot der Renault Leasing. 

Fragen Sie unn - wir beraten Sie yem! 

RENAULT DIEIZENBACH 

Juftui-v.-Liebig- 
StraB«2a 

   Telefon 
mNAULT-V»(TRAQSHANM.ER 06074/24048 
kll^i RENAULT A '» A t 

fachlich gut und sauber 
von Ihrem Matermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/444 86 

M y } f'-M ' , .. 
Pfjl ,»"fl-.. • I ,| if •( 

,• ic" f • it( '• Fn Holmulh 
Tel. 06184 / 44 95 

STELLENANGEBOTE 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 750 Mitartjeiter in 
mehreren Niederlassungen im Inland 
und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 
Für unser Zentrallager in Dreieich 
suchen wir 

Mitarbeiterinnen/ 

Mitarbeiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Arbeltszelt Vollzelt im Schichtbetrieb: Mo.-Do.: 7.00-16.00 / 
12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15,00/12.00-20.00 Uhr. 
Arbeltszelt Teilzeit mindestens 4 Stunden. 
Gute Deutschkenntnisse in V^ort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezah- 
lung und voibildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 oder -3 83. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Straße 1-3 • 63303 Dreieich 1 bei Frankfurt 

"Wir Stellisn ein: 

Heizungsmonteur 

mit Führerschein, für Kundendienst und Montage an 
Ölfeuerungs-, Tank- und Heizungsanlagen. 

A. H. BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 

Ottostraße 24-26 
63129 Heusenstamm - Telefon 06104 / 60 08-0 

IM E U I I I 
Wir suchen noch 

Mitarb«H«r 
für haupt-Znebenberuflich, die Im 
Bereich D2 Funktelefon* 
DM 1 000.- bis DM 10 000.- 

verdienen möchlenl 
Telefon 069 / 65 35 40 oder 

0172 / 2 98 72 40 

Damen- und Herren-Friseure 
für Beauty-Shop Rheln-Maln-US- 
Milltär-Flughafen mit guten Eng- 
llschkenntnlssen u. eigenem Pkw 
tageweise od. ganze Woche auf 
Umsatzlohn gesucht. Tel. 069/ 

85 79 91, nach 19 Ujjr 

WESTPHAL 

Wir sind ein mittelstandisches Bauunterneh- 
men und gehören zu den marktführenden 
Firmen des INNENAUSBAUES im Raum 
Frankfurt mit mehreren Niederlassungen im 
gesamten Bundesgebiet. 
Für unsere Technische Abteilung suchen wir 
zur Ergänzung unserer „Mannschaff zum 
sofortigen Eintritt eine 

ABTEILUNGS-SEKRETÄRIN 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte selbständi- 
ges Artieiten gewöhnt sein, gutes Zahlenver- 
ständnis haben und EDV-Kenntnisse mit- 
bringen. 
Neben einem sicheren Dauerart)eitsplatz 
bieten wir eine leistungsgerechte Bezahlung 
sowie alle Sozialleistungen eines fortschrittli- 
chen Unternehmens. 
Sollten Sie Interesse an der von uns ausge- 
schriebenen Stelle haben, dann schicken Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild etc.). 

WESTPHAL GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Rathanaustr. 21, 63263 Nsu-Isanburg 
Telefon 06102 / 29 04-54 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Fernmeldewesen 
und in der Wasserversorgung tätig ist. 
Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir eine/n 

SACHBEARBEITER/IN 

FAKTURIERUNG 

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Prüfung der Verbrauchswerte und der Stammdaten zum Zwecke einer ord- 

nungsgemäßen Rechnungsschreibung 
• Durchführung von Änderungen im Datenbestand 
• Prüfung und Klärung von Reklamationen aus Rechnungen 
• Persönliche, telefonische oder schriftliche Kundenberatung über Kontostände, 

Rechnungsinhalte und Zahlungsmodalitäten 
Ihre Qualifikation: 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Erfahrung und Interesse im Umgang mit DV-Systemen 
• Berufserfahrung in vergleichbarer Aufgabe 
Neben einer leistungsorientierten Vergütung bieten wir Ihnen einen sicheren Ar- 
beitsplatz, (achliche Weiterbildung, gleitende Arbeitszeit und gute Sozialleistungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalabtei- 
lung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Racky gerne telefonisch unter Tel. 
069 / 80 60-589 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71,63067 Offenbach, 
Telefon (0 69) 8060-0 

IMMOBILIEN FAHRZEUaE 

Rustikales, individuell geschmackvolles 

Gasthaus 
im Zentrum historischer Allstadt für DM 850 000.- zu verkaufen. 
Dafür bekommen Sie: Interessanten Neubau mit historischer Anleh- 
nung. hohe Umsatzrendite (steigerungsfählgl), großer Stammkunden- 
kreis. neue Küche, zwei Keller mit modernem Kühlkeller, inkl., Betrei- 
ber- oder Personalwohnung. Die gute Auslastung verlangt eine gestan- 
dene Wirtopersönlichkeit oder ein ambilioniertes Winsehepaar, die das 
Haus im bisherigen Sinne oder nach neuem Konzept weiterführen kön- 
nen. Personal vorhanden. Keine Maklergebühren! 
Schriftliche Bewerbungen auf gegenseitiger Diskretion enwünscht un- 
ter Chiffre F 355 

jLiyyuyLiita 
Münster/Dieburg 

Besichtigung mit Vollberatung 
Bereits weilgehend feitiggeslelil zeigen 
wir Ihnen ihrneues t-Fam.-Reihenhaus. 
Noch können Sie auf die Ausstattung 

Einfluß nehmen. 
Kommen Sie am Montag, 5.7.1993 
zwischen 16.00'Uhr und 19.00 Uhr 

nach 6115 Münster in die Frankfurter 
Siraße und feigen Sie unseren Hinweis- 

schildern. 
Der schlüsselfertige Kaufpreis beträgt z. 

B. für IHaus Nr. 2 nur DM 423 000.- 
Tel. 06173/8 08-2 60 Herr Schroll 

auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 
oder Tel. 06196 / 7 5147 Hen' Fritz 

Immobilien 0*B«llieh«rt mbH dar 

scHiOssiimnou iauin 

•0"s\ 

f. 
■■W 

U » - 
Am Rathaus 4 
D-6457 Mainfal 3 
Telefon 0 61 81/4 58 81 

— 
>X ir halx-n in Ihtvr Njhe »kosii-nl Hol- u 
HnngHTvia'J fini- mmliTn finj(t*rKhielt* 
^XcrkMan mit qu.ilifi/a*ncn Nlitarfx'Ucrn 

iToflnct, ilii- Ihnen einen opumjlen Sen i 
te Jur Ihren I.iBiijf Daimler hieiei 

12-. .Vv, Wi-, K»-. l(W TM)- eu 
Inspektion lur ihren X|() A.i 

hv>if)n'i> DM yW? 
inkl NJaterial ♦ (Jl 

l nser Herr Vhuler erwanei Ihren 
Annil unter Tel i>f)l()2 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

W.-Heisenherg-Slr 10. an der B46 
6326S Nfu-ltcnhurg 

— Der persfmliche Service —— 

CELDVERKEHIt 

VX FVnnkfurtf>r Volksbank 
g 

Wir suchen dringend fijrvoraemerlfte Kunden 
Eigentumswohnungen jeder Größe zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 
06161/65 9011 

Grund- 
Mhulddarlehen 

20.000,- mll. 139.- 
DM 100.000,- mtl. 692,- 

anl&ngl. effeM. Jahrsszins 7,25% Ind. direktar Tilgurtg. 5 Jahre fest. Für beide Angebote Rufen Sie Ihren pereönl. Berater Herrn Schweodi einfach an. Seit 18 Jahren KVB-Flnanzv«rmlttiung GmbH 
Darmttodt, Ttl. (MISI) 2 45 46 

VERKAUF 

-FranjäBömmeibein - 
jtiiltM QmhH 

Solides Bauträgerur\ternehmen 
igrii 

Schnella ur^d diskrete Abwicklung 

age 
sucht dringend 

BaugrundstOcke jeder Größe. 
garantiert. Für Verkäufer 

kostenfrei. 
' Rufen Sie uns an. 

Tal. 0 61 81 /65 9011 

FlOgel/Planos führender Marken, Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 6, Ol- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

KAUF6ESUCHE 

LBS; 
MMOHII.iKN (.MHII 
I I in.in/firuppc Hessen 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemAlde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / a «4 (!• 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

TIERMARKT 

Kleinste Hunderasse der Weltl 0,5- 
2,5 kg Chlhuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 

Eigentumswohnungen 
Hanau-OT, 3 Zimmer für OM 
280 000.- 
Bad Orb, 3 Zimmer für DM 
331 000.- 
Langenselbold, 5 Zimmer für 
DM 380 000.- 
Bad Soden-SalmQnstsr, 
1 Zimmer für DM 75 000.- 
Rufen Sie Frau Meinhard anl 

Im Ziegelhaus 14-16 
* 63571 Gelnhausen. 

Tel. 06051 / I 25 63, 

Altenstadt... da warvn's nur noch 
2. Jetzt heißt es schnell sein und Sie 
können bei Ihrem Haus noch mitbe- 
stimmen. Kaulpreis nur DM 452 000.- 
Inkl. Stellplatz (Wfl. ca. 135 m^ zzgl. 
Ausbaureserve im Dachgeschoß). 
Rohbau fast fertig. Fertigstellung 12/ 
93. Immoblllan Gsssllschaft mbH 
dar Frankfurter Volksbank, Tel. 
06173 / 6 08-2 40 oder 06101 / 81 28 
(Frau Dllo) 

Bretagne - Individuell 
Ferienhäuser direkt am Meer so- 

wie Gästezimmer Im Schloß 
Agence Brigitte Vacances 

Tel. 06421 /1 22 42 0 0211 / 7 18 29 39 

JunM Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tal. 06108/7 27 54 

6ESCHAFTLICHES 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen f'relsen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 
Günstige Llnlenflüge; ab Frankfurt 
hin u. zurück ab DM; Paris 259.-, Rom 
399.-, Mallorca 420.-, Madrid 489.-, 
Malaga 520.-, Allcante 510.-, Athen 
549.- usw. sowie Mietwagen, Burg 
Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64  
ElnfOhrungsangebotl Mll. Marlttima 
Hotel City dir. a. Meer, ausgez. Küche, 

Daumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH Neu-Isenbun 

spekt u. Buchung, Tel 
+ 79 85 80 

ißigung, 
0621 7 79 79 63 

"FRAN, laBEIN - 

DIpl.-Ing. sucht wegen beruflicher Ver- 
setzuiig schönes 1- bis 2-Fam.-Haus, 
auch hH oder DHH in ruhiger Wohnlage. 

Telefon 06181/659011 

Abenteuerrelsa, Indonesien, 16 Tage 
V. 28. 8.-12. 9.1993 (Mahakam Fluß. 
Bomeo, Vulkan Bromo Java, Badeauf- 
enthalt Bali). Weitere Termine auf An- 
frage, Tel. 06155/46 43, Fax 1320 

Heiizensiein umbH Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24 auch Sa. u. So. 

O Hausbesitzer! O 
AÜ Jetzt anrufen! AÜ 

PREiSKNÜLLER! 

DACH- 
• Umdcckung • Grobetvcrkicidung'• 
• Flachdach- G<irngcndachsnnierung • 
und Reparaturen • durch l^ojslerbctrieb 

RJUNGw.'ÄoiSOßl 81455193 
FestpreiS'Garanlie! CHEF KOMMT SELBST! 
• Kaminsariierung durch Fachbetrieb • 

Dfuwlmi DoiMiMiMa '>'^tet eitiolsame Ferien im staatIch anerk. Luft- rDllalUI rdHUmilla kuroit, 64756 Hiltersklingen, NB In mhiger Süd- 
hanglg., dir. am WakJ, ZI. m. Du. u. WC, ZH, Ijegew., Paikpl., Angeln, Tennis Im Ort, 
auch f Wanderreiter geeignel, Reilmögitelikelt. Ubem. m. Friihst. ab 28.- DM, VP ab 45.- 
DM(inkl.), T 06062/28 et. 

Weitere Rubrikanzeigen finden SieJm lokalen Anzeigenteil 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echiholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖflmmsntlM: IM., DI., MI. f Fr. IJ9-1I.3I Uk, Di. I.3I-2IJI Ulir, Sa. 1-13 Uhr, iMHr Sa. 1-11 Ur 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Kleln-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

t/Z/fST 

ilkht biÜtq 
aber tmn>c.f 

3hort\ 
üni'se)( , 

3 Taschen • 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik - Innenausbau, 13 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Feniter- und Wlntergartenbau 
Wir realisieren Ihren Traum und bauen 

für Sie ihren persönlichen 
Palmengarten. 

Besuchen Sie unsere Auattellung 
WIntergirten ÜlMrdachungen 
Fasu<m Balkonverglaiungen 
Carporti Hauiainglnge 
Beschattungen Belüftungen 

Unverbindlich« Fachberatung 
auch vor Ort. 

Individuelle Löaungan. 
F.W.B. Wlntergartenbau 

Biit<enwaldslr. 38 (Geweitegalerle) 
Gewerbegebiel Obertshausen-Hausen 
Telefon: 06104 / 7 48 62, Fax: 7 49 16 

Sondermodcll NISSAN SUNNY HOUDAY, 3- od«r IV^ttrl«. I^en 
Sie wcniK Beniln ond viel Sonne! Der I,4-l-16V-Mator mit 
6S kW (76 PS) braocht nor 6,6 l/lOO km bei konstant 120 km/h 
(nach 80/1268 EWG). Servolenknng, I76«r Reifen, elektrisches 
Schiebedach, Hollda^r-Dekor und Radio-Kawietten-Anlage aerlen- Attraktive Flnuizienings- und LeasinKuigebotc bieten Ihnen die 
miUI«. 3 Jahre (bis 100.000 km) Garuitle. 3 Jahre Lack^arantie. NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Dentschland GmbH, Nlnsanstr. 1,4 U66 Nenn 

Sonny Holiday 3-ttirig; DM 22.385,-* 
Snnny Holiday 5-türig: DM 25.285,-* 

Unverbindliche Prelsempfehlnng ufi, Überitthrnng, Zalaasong. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei (olgenden Nissan-Partnern: 
64S07 Dieburg 
Autohoui Eller GmbH 
lagerstraßf! 3Io, Tel (0607112 4021 . 

63128 Di«tx«nbo<h 
Horst * Norbert Kessler 
Hons-Bockler-Str 1, Tel (0 60 74) 4 1198 

63303 Drei«<h-Drai*ich«nhaln 
Autohaus Hoimerl GmbH 
Dairnlerstr 14, Tel : (0 6) 03) 8 83 55 

63457 Hanau-Gro6ouhe{hi 
Schweizer u. Fuhrer GmbH. Bon 
(an der Autobahn), Tel {0616 

, Aulohaus 
zsir 16 
I) 5 40 64 

6316S MOMhaim/MoIn 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstroße 2, Tel (0 61 08) 62 62 

63071 Off«nboch 
B+B Autoho'ji GmbH, WoldstrolW 217 
Tel.: (069) 84 75 54-55 

63067 Offsnbach 
Aufohouj Buchsboum 
Andröstr. 19-21, Tel (0 69)88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel (0 61 06) 7 30 31 

63500 Seligenstadt, Autohous Schomeitot 
& Kornett GmbH, Seligenstadter Str 97 
Tel : (0 61 82) 6 74 51 

30800 0019 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Ihr 
Schwimmbad 

d. von... 

und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

rPFOHL-KUNSTSTOFF + SCHWIMMBADTECHNIK ^ 
BORSIGSTR.il INDUSTRIEGEBIET SÜD 

TEL. ( 0 61 06 ) 7 9018 RODGAU NIEDER-RODEN 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestlmnfit die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn DOnhöfer an 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedemberg 

OPERN-REISEN 18S3/94 
Große Namen - große Opernhäuser 

2. 9.-5. 9. 93 Madanw Buttartly. 
WIENiBeginn der Saison. 
Cattiarine Mallitano. 
Alda: A. Millo. D. Zajick, J. Pens. 
J. Nesterenko, K. Jotiannson. 

26. 9.-3. tO. 93 Salaon-Erfittnungs-Qala. 
Naw York: Domingo und Pavarotti. 
Toaca: Guleghina, Domingo, Mil- 
nes. 

Reisen nacti Barcelona u. Zürich - Fedora m. Joti 
Carraraa. Monte Carlo - Anna Solana, ZQrIch - An- 

drea Chenlar m. F. Araiza und vieles mehr. 
SIctiem Sie sich Ihren Platz der ersten Kategorie. 

Rufen Sie schnell an. 
Uana Schlachtriam-Ralsan • 0821 / 41 59 30 • Mo.-Fr. B-12 Uhr 
«165 Mannhalm 1 ■ MollstraB« 40 - Eingang SophlanstraSa 9 

Wundersdiöiie 

Beider 

und gtnzt Sanltiranlagtn plantn und 
montitran wir praiswtri Sanitir-, 
Htizungs- und FHMtnartMtttn im 
Komptett-Sarvic«. 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

r 
I 

Alle wollen Ihr Geld...wir auch ! 
Nur 50% einer Neuver^asung kostet die Sanierung von beschlagenem 

Isoliergias, Beklag 40 x in Deutschland, 63322 Rödermark, 
  Tel«fon0e074/6 7091 

Modell 1872 
Freiami-Vollzickzack-Nätimaschine 
• Leicfitbauweise 
• Gerad- und Zk;kzack5lk;h, 

handgesteuerte Zierstk;he mm 
• Schnelleinlädel-System ZHSL* 
Modell 1873 
Freiami-Nutznaht-NAhmaschine 
• Gerad*. Zickzack- und Blindstich 
• 4-Stufen-Knop(loch8utomatik 
• Verstellbare Nadelposition; 

Links-Mitte-Rechts 3Z&" 

Singer Nätimaschlnen 
K. Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 
Franl<furter Straße 29 
63065 OF, Tel. 81 45 80 
Hessen-Center 

^Tel. 06109/3 61 52 

Haushaltsauflösungen 
"Entrümpelungen 

schneit f preiswert 
Tel. 069'83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So 

j Wenn Ihr SchOrhStGin nach Sanierung ruft! 
i! Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schiamotte- 
fl roftre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 

I, Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 
Schöneck 2, 7T 0 61 87 46 37, bis 20". • Itire Fächlirma aus der Wetlerau 

Baumarkt GmbH 

Tbl. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 • 63500 Sellgensladt-Froschfiausen 

Kir Preisvonell: Fenster liireKI vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Telefon 06y 84.60 00 

• Kiifist«toff*n*t»r • H«u*iar«n 
SHelifmatar • Wlnt*rgirt«n 

AlumlnlumfansUr • Vordlehcr 
• RolUld«!! • MarklMfi 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

63069 Offenbach • Geishomstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■ ' "'**» Kundendienst 

■c <a88 38 87lsÄ: Ottenbach, Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbaukuchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg ,22. Teleipn 06104/63845 

Ki4AIINO RUND 
Mung 
Lticnl Wärmedämmung • LtlcntMon mi Glasur 

Schornsteine vorsorglicti anzuraten liei 
EiTMUtm von Schon«t«inl(6pf*n mit Kftitem 
KAMINO RUM) GinbH • Sch^einleclinik neiOl / C OA II 
^^™^SIwti^)^a^chslr. 17 IRIlOl / D ^ Ii 

EtMstaftlnhrw • m 
leuchte, versottenl 
lemperaturtnizunga 

klare Preise Im vorau 
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Initiative für Geschichte und 

Kultur ist sauer auf Pitthan 

Bürgermeister soll sich für „Diffamierung" entschuldigen 

Mehr als 140 Radler nahmen am Samstag die Gelegenheit wahr und ließen sich einen Fahrradpaß ausstellen. 
In dem Paß sind die Individuellen Merkmale des Zweirads vermerkt. Foto:fm 

Langen (fm) - Die Langener In- 
itiative für Geschichte und Kultur 
ist sauer auf Bürgerrneister Dieter 
Pitthan. Es geht um Äußerungen, 
die der Rathauschef im Zusam- 
menhang mit einem Fhigblatt des 
Vereins gemacht hat. Darin for- 
derte die Initiative den Erhalt des 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße. Außerdem hatte sie, wie es 
in einem Offenen Brief an den 
Magistrat heißt, „einige ins Kraut 
geschossene Gerüchte themati- 
siert", wonach die Stadt mit dem 
Gedanken spiele, das Areal zu 
veräußern. Pitthan riet den Lan- 
genern daraufhin vor Journali- 
sten von einem Engagement in 
der Initiative ab und sprach von 
„selbsternannten Historikern". 
Die Initiative fordert nun, daß der 
Bürgermeister sich für seine „un- 
angemessenen Reaktionen" ent- 
schuldigt. 

Nach Ansicht der Initiative hat 
Pitthan für eine „fragwürdige 

Premiere" gesorgt: „Zum ersten- 
mal in der Langener Stadtge- 
schichte macht sich ein Bürger- 
meister anheischig, die Bürger 
vor einem Beitritt in einen Lan- 
gener Verein zu warnen, damit sie 
ihr ,Geld nicht zum Fenster hin- 
auswerfen'." Man habe Rikten 
dargestellt und Gerüchte auch als 
solche gekennzeichnet. „Weshalb 
also diese Aufregung?" wundert 
sich die Initiative. 

Die Bezeichnung „selbster- 
nannte Historiker" empfindet der 
Verein als Diffamierung. In dem 
Offenen Brief weist er darauf hin, 
daß zu den Vorstandsmitgliedern 
ein promovierter Geschichtswis- 
senschaftler und Kulturpreisträ- 
ger der Stadt Langen, der lang- 
jährige Leiter der städtischen 
Kulturabteilung und Kulturprei- 
sträger des Landes Hessen und 
ein anerkannter Denkmalpfleger 
zählen. Allesamt „selbsternannte 
Historiker"? fragen sich die Ver- 

fasser des Briefes. 
Schwer nachvollziehbar ist für 

die Initiative, was einen „sonst so 
moderaten Bürgermeister" zu 
solchen Reaktionen veranlaßt. 
Möglicherweise habe man mit der 
Aktion den ,,Finger auf eine 
Wunde gelegt". 

Die Entgegnungen des Bürger- 
meisters zur Sache tragen nach 
Auffassung der Initiative nicht 
dazu bei, die Befürchtungen zu 
zerstreuen. Wie es nach dem Ab- 
riß weitergehe, steht für den Ver- 
ein in den Sternen. ,,Die Mittel für 
Architekten- und Ingenieurlei- 
stungen wurden erst in der letzten 
Haupt- und Finanzausschußsit- 
zung freigegeben. Das heißt im 
Klartext: erst Abriß, dann Ent- 
scheidung darüber, wie, wann 
und ob überhaupt das Bad neu 
entstehen soll. Jedermann weiß, 
wie lange der Weg von der Pla- 
nung zur Realisierung dauert", 
heißt es in dem Offenen Brief. 

Langfingern das Leben schwermachen 

Sicherheitsoffensive gegen Raddiebe / Über 140 Jlahrradpässe ausgestellt 

ACHTUNG HAUSBESITZER!! 

HELKER-ZÄUNE GmbH 
Überdachungen 

•nuelMn Sl* unMT iwuM AuMMhmgs-Sludla In Hahwtadl, QtwnlraB* 1 OnnuntuaHMi; Oonnmlag ITX» bl« 19.00, Praltag UOO l>l« 1t,00 Uhr und 
 8«<n«fgt.a0lil»H.i0Utif-T«Mon0ei»a/»T7 70  
FOf >!• — unser reichhaltiges Pix?gramm rund ums Haus 

• ÜBERDACHUNGEN 
• FENSTER 

PERGOLEN, 
CARPOTS 

• ZAUNE, TORE. 
gelAnoer 

WINTERGARTEN 
SCHUTZGITTER 

Wihfwid dar VtttaufneHwi tMrt Hman unaar Fadtpanonal zur VtrtOgungl HELKER-ZAUNE ■ m Htm Wr «migilwH BMugnm« » Htm piiHiiiI Owh tmn« I liiMiliwg » Qi—HmUH imii im * 

Sonder- 
angebot 

Fabnkneu« EleMrogerite. zum Teil mit klei- 
nen LadisctiMen, zu Niedrigpreisen, Iwi 
voller Werlagaranlie und Sellistatyxitung 
atuugetwn. Herde, Wascti- und Trodte- 
nautomaten. Kühl- und GelriergerSle, Ge- 
sctiirrspüler, Slaulisauger. Bügelautoma- 
ten, Dunsttiautien. EinbaugerSte 

Lager Waldacker 
Rödtrmirk (IWtkiicInr) 

Goettiestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verttaul donnerstags v. t4.30-t8 Utir 

samstags von t0-t3 Ulir 

Wintergärten 
Überdachungen 

Fahren Sie günatigar 
Fragen sie die NECKURA 
lnfonTiatk>n und Deckungskarten 

Büro OftaniMch 
Blabwar StraS« 77 

• 069/11 26 17 und «158 17 

HADO GmbH 
06104/4 46 94 

0172 / 7 20 20 83 

r SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffef, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

r Jürgen Camatz 
 *'■ 

HELKER-ZAUNE- Lcislimg und Quntitnl für unsere Kunden 

* AnhingevofTichtung 
•Verkauf «TÜV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRANKE 

MihvissarStMtllchFaehlRiaa 12/0,75-i-Kasten 13.95* 
toillliailsMlMnhmsH„clisslc' + „iRtdlMi'' 12/0,7-i-Kasten 9.48' 
ApallliarlSUmN 12A),7-I-Ka.sten 10.98* 
SM PtlltrlM MlMralWaSnr 0,75 1.U im 12er-Karton 1.39 
FnMs MhMniwitstr * Ftalaals RMIn 12/0.7-i-Kasten O* 
AlmMlsf KrMwtlnnala t2/o.7-i-Kasien ISJiS' 
RaN't MaisttrsclMPHa MürMli, Ns.1 12-i-Kasten 18.95* 

-- - MMM cinadM 3a.lS 0.75 37.M 

33.H °.2 S-BO 248r1M,tB 

Jawr Plltaaar. Fia, U|M 20/0.5-i-Kasten 23.K* 
hCk*! MIZMhflltMK 20/0,5-l-Kasten 22.I5*24/0,33-l-Kasten 20.95' 
HaaBlag6r Kiliar-Ptlseaar, Ext6it 20/0.5-i-Kasten 18^5' 
SckwiaeaMa EM-Plis, Enart 20/0,5-i-Kasten 1191' 
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Langten (fm) - „Schlösser wie 
das hier mit der Zahlenkombina- 
tion taugerv nichts. Das ist fXir den 
Dieb kein Problem", weiß Norbert 
Knapp. Der stellvertretende 
Dienststellenleiter der Polizeista- 
tion Langen informierte am 
Samstag vormittag bei der Aktion 
gegen F^hrraddiebstahl vor dem 
Rathaus darüber, welche Schlös- 
ser wenigstens halbwegs Schutz 
garantieren. Denn: „Totale Si- 
cherheit gibt es nicht", berichtete 
Knapp. Doch gibt es Vorrichtun- 
gen, die den Langfingern das Le- 
ben schwermachen. „Hier muß 
der Dieb schon viel Zeit und eine 
spezielle Säge haben. Mit einem 
Bolzenschneider kommt er da 
nicht weit", zeigte Knapp auf eine 
stabile Stahlkonstruktion. Die 
Besucher erfuhren auch, daß sie 
für ein erfolgversprechendes 
Schloß 70 und mehr Mark anlegen 
müssen. 

Die sogenannte Sicherheitsof- 
fensive, veranstaltet vom Polizei- 
präsidium Offenbach und dem 
Langener Magistrat, fand zahlrei- 
che Interessenten. Sie ließen zum 
Beispiel ihre Rahmennummer re- 
gistrieren. Wer keine hatte, 
konnte sich eine eigene Kombi- 
nation aussuchen und in den 
Rahmen schlagen lassen. Das 
machte der Langener Polizeichef 
Horst Schefter höchstpersönlich. 
Mehr als 140 Langener nahmen 

Mit dem Auto 

Ibr „geöfl&iet" 
Langen - Nicht mit dem Kopf, 

sondern mit dem Auto durch die 
Wand wollte in der Nacht zum 
BVeitag ein 60jähriger Pkw-Len- 
ker. Der Mann war kurz nach Mit- 
ternacht mit seinem Opel auf dem 
Heimweg. Weil er offensichtlich 
zu tief ins Glas geschaut hatte, 
kam er in der Nordendstraße von 
der Fahrbahn ab und streifte drei 
geparkte Autos. Der Rahrer zog 
seinen Wagen daraufhin nach 
links und kollidierte' mit zwei 
Weiteren geparkten Pkw. 

Wie die Polizei berichtet, ver- 
suchte er anschließend, sein 
f^hrzeug in einer Garage abzu- 
stellen. Die gehörte zum einen 
nicht ihm, zum anderen war das 
Ibr verschlossen. Nach mehreren 
Anläufen schaffte er den „Durch- 
bruch" und blieb stehen. Die Poli- 
zei ordnete eine Blutprobe an. 
Einen deutschen Rihrerschein 
besitzt der Unfallfahrer, ein tür- 
kischer Staatsbürger, nicht. 

die Gelegenheit wahr und ließen 
sich von den Beamten einen 
Rahrradpaß ausstellen. Viele ge- 
stohlene Zweiräder tauchen näm- 
lich wieder auf. Weil die Eigentü- 

mer ihren abhanden gekomme- 
nen Drahtesel oft nur sehr unzu- 
reichend beschreiben können, ist 
eine Identifikation für die zustän- 
dige Zentrale Ermittlungsgruppe 

Radbesitzer, deren Drahtesel keine Rahmennummer hatte, konnten sich 
am Samstag eine Kombination Ihrer Wahl aussuchen. Viele entschieden 
sich für Ihr Geburtsdatum. Unser Bild zeigt Pollzelhauptkommlssar Horst 
Schefter beim Einstanzen. Fotoitm 

in Offenbach schwierig. Der 
Blahrradpaß macht's möglich. Er 
enthält detaillierte Angaben, lie- 
fert die Daten für die Anzeige des 
Zweiraddiebstahls und ist zudem 
hilfreich, wenn man den Dieb- 
stahl der Versicherung meldet. 

F^hrraddiebe werden immer 
dreister. Besonders jetzt im Som- 
mer, vor allem an Schwimmbä- 
dern, verschwinden Räder in rau- 
hen Mengen. „Wegen der Masse 
der Diebstähle ist die Aufklä- 
rungsquote gering", sagte Nor- 
bert ^app. Die Eigenverant- 
wortlichkeit der Besitzer ist des- 
halb umso wichtiger. Auch wer 
kein modernes Mountainbike hat, 
sollte auf der Hut sein. ,,Geklaut 
wird einfach alles. Manchmal nur, 
um damit zum Bahnhof zu fahren, 
weil der Dieb den Zug nicht ver- 
passen will", so Polizeihaupt- 
kommissar Horst Schefter. 

Enttäuscht zeigte sich sein 
Stellvertreter Norbert Knapp dar- 
über, daß die Langener B^hrrad- 
händler sich nicht an der Sicher- 
heitsoffensive beteiligten. Sie 
seien allesamt eingeladen wor- 
den, waren aber nicht gekommen. 
„Das ist für mich absolut unver- 
ständlich. Die hätten doch an ei- 
nem Stand über ihr Angebot, in- 
formieren und Werbung betrei- 
ben können", meinte er kopf- 
schüttelnd. 

Wassernotstand: RP hat 

Bürgertelefon eingerichtet 
Langen - Im Zusammen- 

hang mit dem ab 15. Juli in 
weiten Teilen des Regierungs- 
bezirks Darmstadt geltenden 
Wassernotstands hat das Re- 
gierungspräsidium ein Bür- 
gertelefon eingerichtet. Unter 
der Nummer 06151/125 563 
stehen Mitarbeiter der Be- 
hörde während der Dienstzei- 
ten für Anfragen zum Thema 
zur Verfügung. Die Bedienste- 
ten sind bis auf weiteres in der 
Zeit von Montag bis Donners- 
tag zwischen 8.30 und 16 Uhr 
sowie freitags zwischen 8.30 
und 13 Uhr erreichbar. Außer- 
halb der Dienstzeiten wurde 

ein Anrufbeantworter instal- 
liert. 

Mit der Einrichtung eines 
Bürgertelefons will das Rcßie- 
rungspräsidium Bürgern bei 
der Umsetzung der amtlich 
verordneten Sparmaßnahmen 
helfen. In Anbetracht der Tat- 
sache, daß es auf Grund der 
örtlichen wasserwirtschaftli- 
chen Gegebenheiten für eine 
Vielzahl von Kommunen Son- 
derregelungen gibt, empriehlt 
die Behörde, auf die Veröffent- 
lichungen der jeweils betroffe- 
nen Stadt oder Gemeinde zu 
achten. 

Den Feuerbrand bekämpfen 

Dringlichkeitsantrag von FWG-NEV 
Langen (fm) - Einen Dringlich- 

keitsantrag hat die FWG-NEV- 
FVaktion zur Stadtverordneten- 
sitzung am Donnerstag, 15. Juli, 
eingebracht. Um den auch in 
Langen aufgetretenen Feuer- 
brand wirkungsvoll zu bekämp- 
fen, soll der Magistrat das Ver- 
brennungsverbot aufheben und 
das Verbrennen befallener Pflan- 
zen vor Ort oder an geeigneten 
Plätzen gestatten. Außerdem sol- 
len Feuerwehr und Technisches 

Dürftiges Interesse an Bürgerforum 

Nur wenige Pendler beteiligten sich an Gespräch zur Stadtentwicklung 
Langen (ast) - Sie pendeln nach 

Langen und sie pendeln aus Lan- 
gen heraus. Rund 12 500 Pendler 
gab es bereits zur Volkszählung 
1987. Seitdem ist die Tendenz 
steigend. Wie ergeht es diesen 
Leuten, was stört sie, wie empfin- 
den sie ihre Situation? Das woll- 
ten vor kurzem bei dem Bürgerfo- 
rum „Langen vor und nach der 
Arbeit" die Experten erfahren, die 
zur Zeit für Langen einen Stadt- 
entwicklungs- und Landschafts- 
plan erarbeiten. 

Mehr als 12 000 Leute sind täg- 
lich zwischen Langen und ande- 
ren Städten mit dem Bus, der 
Bahn, dem Rad, aber vor allem 
mit dem eigenen Pkw unterwegs. 
Gerade der Individualverkehr 
bringt der Stadt große Probleme, 
belastet er doch Langens Straßen 
in hohem Maße. „Ausgerechnet 

die Autofahrer, das erleben wir 
immer wieder, kommen nicht zu 
solchen Veranstaltungen", er- 
klärte Dr. Ulla Kleemann von der 
Arbeitsgemeinschaft Sozialpla- 
nung. Uberhaupt war das Inter- 
esse an dem Bürgerforum dürftig. 

Von den wenigen Teilnehmern 
im Rathaus hörten sich die Städ- 
teplaner zunächst einmal deren 
Meinungen an. Mit dem Auto muß 
zum Beispiel ein Pendler nach 
FViedberg fahren, „denn anson- 
sten stünde ich am Bahnhof von 
FViedberg und käme nicht weiter. 
Es gibt keine Verbindung zum In- 
dustriegebiet." „Morgens dauert 
die F^hrt eine Dreiviertelstunde, 
am Nachmittag meistens andert- 
halb Stiinden bedingt durch 
schlechte Anbindungen der Züge 
und lange Wartezeiten", hatte ein 

anderer Betroffener erklärt. 
Bereits vor dem Bürgerforum 

hatte das Planerteam Pendler be- 
fragt. Einige Ansichten trug Dr. 
Kleemann vor. „Wenn der Bus 
ankommt, ist der Zug weg, am 
Bahnhof gibt es keine Parkplätze, 
das Fahrrad wird geklaut", zi- 
tierte sie einen Befragten. Diese 
und all die anderen Beschwerden 
sowie die individuellen Arbeits- 
wege spielen für die Städteplaner 
bei der Ausarbeitung ihrer Kon- 
zepte eine wichtige Rolle. Daß 
Schüler und Studenten zumeist 
den Öffeiitlichen Personennah- 
verkehr (ÖPNV) benutzen, zeigt 
den Planern, daß es auch ohne 
Auto geht, wenn es sein muß be- 
ziehungsweise die Einstellung 
stimmt. 

Anschließend deuteten die Fbc- 
perten ihre eigenen Vorstellun- 

gen an, wobei sie Beispiele von 
Großstädten nannten. So müßten 
vermehrt Busspuren eingerichtet 
werden und natürlich müsse auch 
der ÖPNV generell verbessert 
werden. 

Die Planer und der Betreiber 
des Langener Stadtbusnetzes, die 
Stadtwerke Langen, vertreten 
durch Direktor Norbert Breiden- 
bach, nahmen die Verbesse- 
rungsvorschläge der Pendler aus 
der Veranstaltung mit nach 
Hause. Eine Verminderung des 
Pkw-Verkehrs durch „Schika- 
nen" haben sie weiter im Sinn. 
Der Chef des Planerteams, Dr. 
Jörg von Mörner, machte ab- 
schließend deutlich: „Man darf 
nicht darauf hoffen, daß die Auto- 
fahrerumsteigen, selbst wenn der 
ÖPNV besser wird." 

Hilfswerk um Unterstützung ge- 
beten werden. Weiterhin fordern 
die Freien Wähler die Bereitstel- 
lung von außerplanmäßigen Mit- 
teln. 

Nach Ansicht der FWG-NEV 
können nur durch diese Maßnah- 
men größere Schäden vermieden 
werden. „Zum jetzigen Zeitpunkt 
hat man noch den Eindruck, daß 
von städtischer Seite aus nicht 
genügend getan wird", heißt es in 
der Antragsbegründung. 

Parlament tagt 

am Donnerstag 
Langen - Wenn die Langener 

Stadtverordneten am Donnerstag 
um 20 Uhr im Rathaus zu ihrer 
letzten Sitzung vor der Sommer- 
pause zusammenkommen, geht 
es auch um einen Antrag der Grü- 
nen, der sich mit der Pfaffenrod- 
Koppschneise beschäftigt. In dem 
Gebiet zwischen Langen und Of- 
fenthal soll eventuell eine Müll- 
deponie eingerichtet werden. Die 
Grünen möchten den Magistrat 
beauftragen, sich beim für die 
Planung zuständigen Umland- 
verband Frankfurt (UVF) für die 
Einstellung der vertiefenden 
„vergleichenden Deponiestan- 
dortsuche" einzusetzen. Zudem 
soll der UVF ein neues Verfahren 
zur Standortsuche einleiten. 

Außerdem beschäftigen sich 
die Parlamentarier mit verschie- 
denen Bebauungsplänen, der 
Kinderbetreuungssituation und 
der Staffelung von Kindergarten- 
beiträgen. 



Sommerfest der 

Vogelliebhaber 
Lunken ■ Der Verein der VoKel- 

lielihabcr LaiiKen leiert am 
Samstag, 17. Juli, im Erlen sein 
Sonimerl'esl. Beginn ist um 17 
Uhr. Der Verein serviert Gegrill- 
tes und Getriinke aller Art. 
Außerdem spielt ein Alleinunter- 
lialter zum 'I\mz auf. 

Bellagenhinwels Dor heuligen Ausgabe, außer Poslslucken, 
liogl ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
Irlebsgesellscliatl, Balinstr. 61, 63225 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwels Dor heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei, auf 
cton wir hiermit hinweisen. 
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Irische Musik 

beim SPD-Fest 
Langen - Zu einem Somnierfest 

mit irischer Folkmusik lädt die 
Langener SPD ein. Geleiert wird 
am Samstag, 17. Juli.ab ISUhran 
der rechten Wiese, Das Darmstäd- 
ter Trio „Tir na nOg" unterhält die 
Besucher zwischen 17 und 20 Uhr 
mit traditionellen irischen Klän- 
gen. Außerdem gibt es Kaffee, 
Kuchen. Gegrilltes und erfri- 
schende Getränke. Auch für Kin- 
derbetreuung sorgt die SPD. 

Langen - Die Unsicherheit in 
der Bevölkerung, was die Zu- 
kunft des Schwimmstadions an 
der Tbichstraße betrifft, hat die 
CDU-Fraktion zu einer Pres- 
seerklärung veranlaßt, „Der 
Neubau des Bades wird unmit- 
telbar im Anschluß an dem im 
Herbst vorgesehenen Abriß der 
alten Anlage beginnen", 
schreibt dor stellvertretende 

Fraktionsvorsitzende Klaus 
Gerlach, Weil das Schwimmbad 
wegen des nicht mehr vertret- 
baren Wasserverlustes abgeris- 
sen werden müsse, habe die 
Union schon in den Vorjahren 
die Initiative für einen Neubau 
ergriffen. Denn laut Auskunft 
der Fachleute würde eine 
grundlegende Reparatur ge- 
nauso teuer werden wie ein 

Neubau. 
„Die seit Wochen in die Welt 

gesetzten Gerüchte, das Ge- 
lände werde von der Stadt ver- 
kauft und mit Wohnungen be- 
baut werden, betrachtet die 
CDU als böswillig. Auf diese Art 
und Weise sollten die Initiato- 
ren der Gerüchte nicht versu- 
chen, die Aufmerksamkeit auf 
sich zu ziehen", so Gerlach. 

Neue Medien sind auf dem Vormarsch 

Aber Stadtbücherei verzeichnete 1992 leichten Rückgang bei den Ausleihen 
Langen - In der Langener 

Stadtbücherei sind im vergange- 
nen Jahr insgesamt 103 167 Bü- 
cher, Spiele, CD's, TVin- und Vi- 
deokassetten sowie Zeitschriften 
ausgeliehen worden. Bei den Ro- 
manen waren „Diamantregen" 
von Sveva Casati Modignani, ,,Der 
Zwillingsbruder" von Barbara 
Noack und ,,Salz auf unserer 
Haut" von Benoit Groult die Best- 
seller Bei den Sachbüchern lagen 
das Literatur-Lexikon aus dem 
Fischer-Kolleg und „Das verhexte 
Alphabet" von Martin Gardner an 
der Spitze. „Die Augen" von Ste- 
phen King begeisterten die ju- 
gendlichen Leser am meisten, 
während ..Goldminen und Goril- 
las" von Andre FVanquin, „Pi- 
casso-Raub in Barcelona" von 
Walt Disney und „Garfield liegt 
im TVend" von Jim Davis bei den 
Kinderbüchern das Rennen 
machten. 

Im Vergleich zum Jahr 1991 re- 
gistrierte Büchereileiterin Renate 
Fischer bei den Ausleihen einen 
leichten Rückgang von 3,8 Pro- 
zent, Sie führt diese Entwicklung 
insbesondere auf die lange Hitze- 
welle im vergangenen Sommer 
zurück, die den Appetit auf Lese- 
futter merklich stillte. 

Weitaus größere Schwierigkei- 
ten bereitet der Stadtbücherei die 

Disziplinlosigkeit der Benutzer 
beim Ausleihen der Literatur. 
Laut Renate Fischer werden die 
Bücher oftmals entweder in 
schlechtem Zustand zurückgege- 
ben oder gar nicht wiederge- 
bracht. „Vor allem die Erwachse- 
nen machen uns das Leben 
schwer", sagt Renate Fischer. 
Dies sei jedoch kein spezielles 
Problem in Langen, sondern ein 
generelles Problem. 

Gute Erfahrungen machen Re- 
nate Fischer und ihre Mitarbeite- 
rinnen nach wie vor mit der elek- 
tronischen Datenverarbeitung, 
durch die in der Langener Stadt- 
bücherei seit Oktober 1991 alle 
Vorgänge geregelt werden und 
die zu einer erheblichen Entla- 
stung beigetragen hat, wodurch 
wiederum mehr Zeit für die Bera- 
tung der Büchereibesucher 
bleibt. Zugleich kann die Bear- 
beitung bei Ausleihe und Rück- 
gabe beschleunig^ durchgeführt 
werden. Eine weitere Arbeitser- 
leichterung kommt ab Herbst 
hinzu, wenn die Besucher die 
Medien auch an einem Computer 
bestellen können. 

Der Gesamtbestand der Medien 
ist in der Langener Bücherei im 
vergangenen Jahr um 4 452 auf 
34 686 Exemplare angestiegen. 

Nach wie vor repräsentieren die 
Bücher mehr als 93 Prozent des 
Gesamtmedienbestandes, wobei 
die Anzahl an Sachbüchern dem 
zusammengefaßten Gesamtbe- 
stand von Schöner Literatur so- 
wie Kinder- und Jugendbüchern 
entspricht. 

Bei den Ausleihungen fallen 80 
Prozent auf den Buchbestand. 
Dennoch ist für Renate Fischer 
unverkennbar, daß die Zeit fürs 
Lesen immer kürzer wird. Dazu 
trage auch bei. daß auf den Ga- 
bentischen der Kinder immer 
häufiger Computerspiele anstelle 
von Büchern lägen. Negativ auf 
das 1 eseverhalten wirke sich au- 
ßerdem die Preisgestaltung im 
deutschen Buchhandel aus. 

Der unterschiedliche Charakter 
der einzelnen Mediengruppen of- 
fenbarte sich deutlich bei der 
durchschnittlichen Ausleihehäu- 
figkeit. Bei den Sachbüchern be- 
wegte sie sich im vergangenen 
Jahr bei ungefähr zwei Auslei- 
hungen pro Ebtemplar. Diese 
Kennziffer lag bei der Schönen 
Literatur und den Kinder- und 
Jugendbüchern schon bei über 
drei. Die neuen Medien, die eher 
auf einen kurzfristigen Informa- 
tionskonsum ausgerichtet sind, 
zeigten merklich höhere Auslei- 

hefrequenzen (Spiele über fünf. 
CD's über acht und Videos über 
15). „Hier werden die Herausfor- 
derungen der heutigen Medien- 
landschaft für eine Bücherei 
deutlich", kommentierte Renate 
Fischer diese Zahlen. 

Insgesamt gab es im vorigen 
Jahr 4 630 Bibliotheksbenutzer, 
die nach den Erfahrungswerten 
deutscher Stadtbüchereien 
durchschnittlich zwei weitere 
Personen mit Lesestoff versor- 
gen. Mehr als 80 Prozent der an- 
gemeldeten Leser hatten ihren 
Wohnsitz in Langen. Weibliche 
Erwachsene stellten mit nahezu 
40 Prozent die größte Leser- 
gruppe. der die männlichen Er- 
wachsenen mit gut 25 Prozent 
folgten. Bei den Kindern und Ju- 
gendlichen war das Verhältnis der 
Geschlechter praktisch gleich. 

Die Langener Stadtbücherei 
bot auch 1992 nicht nur Dinge 
zum Ausleihen an, sondern 
ebenso ein attraktives Veranstal- 
tungsprogramm, insbesondere 
mit Autorenlesungen für Kinder 
und Jugendliche sowie Buchaus- 
stellungen und Flohmärkten. Re- 
nate Fischer weist darauf hin, daß 
die Stadtbücherei zusätzlich 
samstags von 14 bis 16 Uhr geöff- 
net ist. 

Kita-Fest mit 

Schnitzeljagd 
Langen - Die Kindertagesstätte 

Nordendstraße feiert am Sams- 
tag, 17. Juli, am Paddelteich ein 
Sommerfest. Beginn ist um 15 
Uhr. Die Kinder unternehmen 
vorher eine Schnitzeljagd. 

Großes Fest an 

der Stadtkirche 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

meinde feiert am Samstag. 17. 
Juli, ihr Sommerfest. Es beginnt 
um 14.30 Uhr am Gemeindehaus 
und bietet für jung und alt glei- 
chermaßen Unterhaltung. Die 
Kindergartenkinder führen ein 
Singspiel auf, die kleinen Besu- 
cher können sich außerdem bei 
verschiedenen Spielen vergnü- 
gen. Für Musik sorgt der Orche- 
sterverein Langen-Egelsbach. 
Natürlich gibt's auch ein reich- 
haltiges Speisen- und Getränke- 
angebot. 

Sommercafe in 

der Ferienzeit 
Langen - Das Mütterzentrum 

lädt während der Ferien in sein 
Sommercafe ein. Auf der Terrasse 
des TVibünengebäudes am alten 
SSG-Sportplatz ist der Treff- 
punkt dann jeden Mittwoch von 
15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. ,.Im 
letzten Jahr wurde das Sommer- 
cafe sehr gut besucht. Bei schö- 
nem Wetter tobten die Kinder 
fröhlich auf dem Spielplatz, wäh- 
rend es sich die Erwachsenen im 
Schatten des großen Baumes ge- 
mütlich machten", erläutert Mo- 
nika Maier-Luchmann vom Müt- 
terzentrum. 

Ansonsten ist das Mütterzen- 
trum während der Ferien ge- 
schlossen. Am Montag, 6. Sep- 
tember, wollen die FVauen jedoch 
wieder voll durchstarten und ein 
vielfältiges Programm auf die 
Beine stellen. 
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Zuversicht trotz schwieriger Aufgaben 

Zufriedenstellendes Ergebnis im „Jahr eins" der neuen Volksbank Dreieich 

Ein Fest voller Lebendigkeit 

Reichwein-Schule setzte Motto ihres Namensgebers um 

sich ändern, neue Anlageformen 
seien gefragt und müßten ver- 
kauft werden. Der Bedarf an qua- 
lifizierter Beratung werde daher 
erheblich zunehmen. Grundlage 
des Bankgeschäfts sei das per- 
sönliche Vertrauen, deshalb sei 
Kunden- und Mitgliederorientie- 
rung auch künftig das Leitbild 
des Hauses. 

„Wir stehen vor schwierigen 
Aufgaben, und deshalb müssen 
wir ein Höchstmaß an Beweglich- 
keit entfalten, um immer für den 
Augenblick gerüstet zu sein. Die 
TVadition verpflichtet, das Er- 
reichte zu bewahren und dem 
Fortschritt gegenüber aufge- 
schlossen zu sein. In diesem 
Sinne gehen wir mit Zuversicht 
an die vor uns liegenden Aufga- 
ben", schloß Weber seine Ausfüh- 
rungen. 

Direktor Lothar Schnorr ber- 
ichtete anschließend über die Si- 
tuation der Volksbank Dreieich. 
Mit einem Geschäftsvolumen von 
1,349 Milliarden Mark sei eine 
Steigerung von 4.9 Prozent er- 
reicht worden. Das Umsatzvolu- 
men von rund 80 000 privaten und 
gewerblichen Kunden mit 167 000 
Konten habe eine Höhe von rund 
22 Milliarden erreicht, was über 

6,9 Millionen Buchungsposten 
zuzüglich der im automatischen 
Zahlungsverkehr enthaltenen 
Einzelvorgänge bedeute. Die Li- 
quiditätssituation der Bank sei 
1992 allen Anforderungen ge- 
wachsen gewesen. Das Kunden- 
kreditvolumen habe sich um 6,4 
Prozent auf 925,9 Millionen er- 
höht. 

Die seit Jahren spürbaren Ver- 
änderungen im Anlageverhalten 
der Sparer hätten sich durch das 
anhaltend hohe Zinsniveau auch 
im zurückliegenden Geschäfts- 
jahr verstärkt. So seien in bemer- 
kenswertem Umfang Verlagerun- 
gen in höherverzinsliche Einla- 
gen eingetreten. 

Im Berichtsjahr seien 1 396 
neue Mitglieder eingetreten; 
39 506 Geschäftsanteile seien neu 
gezeichnet worden. Zum Jahres- 
ende 1992 hatte die Volksbank 
Dreieich 30 588 Mitglieder mit 
198 243 Geschäftsanteilen. Aus 
dem Bilanzgewinn in Höhe von 
3 614 033.47 Mark beschloß die 
Vertreterversammlung eine Aus- 
schüttung von sechs Prozent Bar- 
dividende. was unter Berücksich- 
tigung der Steuergutschrift einer 
effektiven Rendite von 9,375 Pro- 
zent entspricht. 

Verschiedene Pflanzenarten warteten an einem der vielen Stände auf Ab- 
nehmer. c . Foto:rg 

Langen (rt) - ,,Zu.sammenfas- 
send kann ich sagen, daß wir uns 
mit unserem soliden Fundament 
und den vorgesehenen Maßnah- 
men gut gerüstet fühlen, die vor- 
gegebenen Unternehmensziele 
zu realisieren", erklärte Vor- 
standssprecher Horst Weber auf 
der ordentlichen Vertreterver- 
sammlung der neuen Volksbank 
Dreieich im Sprendlinger Bür- 
gerhaus. Zuvor hatte er einen 
Bericht über die wirtschaftliche 
Entwicklung im vergangenen 
Jahr gegeben. Dieses habe ganz 
im Zeichen der Rasion zwischen 
der Volksbank Längen-Dietzen- 
bach und der Volksbank Dreieich 
zur neuen Volksbank Dreieich 
gestanden und sei ein Jahr der 
besonderen Ereignisse und Her- 
ausforderungen gewesen. 

Der Zusammenschluß zu einer 
wirtschaftlich stärkeren und lei- 
stungsfähigeren Kreditgenossen- 
schaft habe die zukunftssichern- 
dcn Rahmenbedingungen ge- 
schaffen, um den genossen- 
schaftlichen Förderungsauftrag 
auch langfristig optimal erfüllen 
und den ständig wachsenden 
Herausforderungen auf dem 
Dienstleistungssektor gerecht zu 
werden. Die Verschmelzung be- 
deute darüber hinaus einen we- 

sentlichen Schritt zur Bereini- 
gung der Wettbewerbssituation 
unter den Genossenschaftsban- 
ken im Westkreis Offenbach. 
Weiteren Konzentrationsbemü- 
hungen stehe man aufgeschlos- 
sen gegenüber 

Auch im Jahr 1992 habe sich die 
ungewöhnliche Häufung der Ver- 
änderungen im politischen wie im 
wirtschaftlichen Bereich fortge- 
-setzt. In der Entwicklung der 
Weltwirtschaft habe es nicht die 
erwartete durchgreifende Wende 
zum Besseren gegeben. Die kon- 
junkturelle Großwetterlage lasse 
auch eine baldige Erholung nicht 
erwarten. An der Schwelle zu 
einem wirtschaftlich grenzenlo- 
•sen Europa mit allen Chancen 
und Risiken werde die Entschlak- 
kungskur in der deutschen Wirt- 
schaft zunächst weiter anhalten 
und zusätzliche Überraschungen 
bringen. Auf Mittel- und Langfri- 
stigkeit angelegte Maßnahmen 
seien erforderlich. 

Auch die Genossenschaftsban- 
ken müßten sich auf diese Ent- 
wicklung einstellen, betonte We- 
ber. Die Finanzdienstleistungs- 
branche werde weiteren grundle- 
genden Veränderungen unterlie- 
gen, das Kundenverhalten werde 

Langen (rg) Samstag, kurz 
nach 17 Uhr: Ein Feuerwehrauto 
braust um die Ecke und rollt mit- 
ti'ti auf den Hof der Langener 
Adolf-Reiehwein-Schule. „Hurra, 
hurra, die Schule brennt?" Von 
wegen. Die Jugendfeuerwehr 
Langen probte nur den Ernstfall. 
Kir ihre Brandangriffsübung 
hätten sich die Floriansjünger 
keinen günstigeren Termin aus- 
suchen können, war doch das Fi-st 
zum 2.5jährigen Bestehen der 
Real- und Hauptschule mit För- 
ilerstufe noch in vollem Gange. 

Bei so vielen Zuschauern legt 
man sich freilich ganz besonders 
ins Zeug. In Windeseile waren die 
Was.serschläuche ausgerollt, nur 
wenige Minuten später hatte der 
Wchrnachwuchs die imaginären 
Klammen über den Pavillons im 
Keim erstickt. Nicht nur während 

der Übung, sondern auch davor 
und noch lange danach herrschte 
an der Jubiläumsschule ein reges 
'IVeiben. Die einstige Forderung 
des Namensgebers der Schule - 
„Schafft eine lebendige Schule" - 
wurde an diesem "üig eindrucks- 
voll in die Tat umgesetzt. 

Seifenrutschbahn, Knobelecke, 
Bücherdohmarkt, Autorennen, 
Fiihrradparcours: Schüler und 
Lehrer hatten ein derart breites 
Angebot auf die Beine gestellt, 
daß die Besucher gar nicht so 
recht wußten, wo sie zuerst hin- 
gehen sollten. Darüber hinaus 
lohnte ein Blick auf die beiden 
Kunstausstellungen und auch der 
rockige Tanz der „Bad Girls" 
konnte sich sehen lassen. 

Wie magisch angezogen wurden 
die Gäste von der Tombola. 
Schließlich wollte jeder den er- 

sten Preis, einen Rundflug über 
Langen, gewinnen. Die köstli- 
chen Düfte der ausländischen 
Spezialitäten zogen etliche Lek- 
kermäuler an. Gleichermaßen 
Spaß hatten Teilnehmer und Zu- 
schauer an dem Finale von „Spiel 
ohne Grenzen". Nach den vier 
Disziplinen Sackhüpfen, Dosen- 
werfen, Dreibein und Tauziehen 
kamen die Schüler der 5 b und der 
8 bR weit vor den Lehrern als er- 
ste ins Ziel. 

Vielleicht hatten sich die Päd- 
agogen ihre Kräfte ja für das an- 
schließende 1\-effen mit den ehe- 
maligen Adolf-Reichwein-Schü- 
lern aufgehoben, bei dem alte Er- 
innerungen wieder wach wurden. 
Mit einer Disco im Musikraum 
klang das Schulfest langsam, 
aber heftig aus. 

Eine gelungene Übung zeigte die Jugendfeuerwehr Langen beim Fest der Adoif-Reichwein-Schu- 
'®- Foto:rg 
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Notärztliche Versorgung im Kreis nicht optimal 

Verbesserung in Sicht / Landrat Lach ist nach Gespräch mit Ärztevereinigung zuversichtlich 

Befremdlich 
(fm) - Bei der Initiative für 

Geschichte und Kultur hat Bür- 
germeister Dieter Pitthan seine 
Sympathien vorerst verspielt. 
Selbst wenn sich der Rathaus- 
chef für seine Äußerungen ent- 
schuldigen sollte, dürfte die An- 
gelegenheit vermutlich nicht 
endgültig aus der Welt geschafft 
sein, werden Wunden bleiben. 

Es mutet in der Tat befremd- 
lich an, wenn ein Bürgermeister 
„seinen" Bürgern empfiehlt, ihr 
Geld nicht aus dem Fenster zu 
werfen, in dem sie Mitglied der 
Initiative werden. Was den Rat- 
hauschef dazu veranlaßte, aner- 
kanntermaßen fundierte 
Kultur- und Geschichtskenner 
als selbsternannte Historiker zu 
bezeichnen, tvirdivohl sein Ge- 
heimnis bleiben. Vielleicht 
war's ein Blackout, die feine 
englische Art ivar's jedenfalls 
nicht. Daß sich der Verein an 
diesen Aussagen stößt, ist ver- 
ständlich. Man kann in der 
Sache durchaus anderer Auffas- 
sungsein, die [-airneß sollte aber 
nicht zu kurz kommen. 

Ferienspiele im 

Mütterzentrum 
Langen - Grundschulkinder 

aus Langen haben noch die Mög- 
lichkeit, an den Ferienspielen des 
Mütterzentrums vom 9. August 
bis 3. September teilzunehmen. 
Jeweils von 9 bis 13 Uhr erwartet 
die Kinder ein aufregendes Pro- 
gramm, das die Betreuerinnen für 
sie zusammengestellt haben. 
Außer Basteln, Singen und Spie- 
len sind auch Ausflüge geplant. In 
der ersten Woche soll zum Bei- 
spiel der fVankfurter Flughafen 
besucht werden. Im Angebot ent- 
halten ist auch der gemeinsame 
Mittagstisch. 

Freie Plätze gibt es besonders in 
der Woche vom 9. bis 13. August, 
während die Anmeldelisten für 
die restliche Zeit nur noch wenige 
Lücken aufweisen. Die Kosten 
pro Woche und Kind belaufen sich 
auf 35 Mark. Anmeldungen 
nimmt das Büro des Mütterzen- 
trums unter der Rufnummer 
5 33 44 jeweils montags und don- 
nerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
entgegen. 

Langen - ..In einem letzten Ge- 
spräch vor wenigen Tagen mit den 
lö-ankenkassen und der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung scheint es 
uns gelungen zu sein, weitge- 
hende Übereinstimmung aller 
Beteiligter für die zukünftige not- 
ärztliche Versorgung der Bürger 
im Kreis Offenbach zu erzielen", 
berichtete Landrat Josef Lach vor 
Journalisten verhalten optimi- 
stisch. Ziel der Bemühungen sei 
es, an allen Tagen der Woche zwei 
Notarztfahrzeuge rund um die 
Uhr zu besetzen. Bisher sei dies 
nicht gewährleistet, erläuterte 
Lach die Situation im Kreisgebiet. 

Lediglich für die Stadt Offen- 
bach und die direkt angrenzen- 
den Kommunen stehe zur Zeit 
dauernd ein Notar7,twagen der 
Städtischen Kliniken zur Verfü- 
gung. Die beiden Notarzteinsatz- 

Versteigening 

von Fundsachen 
Langen - FXindsachen verstei- 

gert werden am Freitag, 16. Juli, 
ab 13,30 Uhr, am Haupteingang 
vor den TVeppen des Langener 
Rathauses. Zur Versteigerung 
kommen: etwa 60 Damen-, Her- 
ren- und Jugendfahrräder, ein 
Kinderwagen, zwei Mofas, eine 
Vespa, Armbanduhren, schwarze 
Lederstiefel, ein Fotoapparat, 
Handtaschen, Brillen, das Unter- 
teil eines Autotelefons, ein Lo- 
denmantel, eine Winterjacke, 
zwei Weidenkörbe, drei neue 
Lederjacken, eine Schmuckscha- 
tulle, Schmuck sowie diverse 
Kleidungsstücke. 

Wer etwas verloren hat, muß 
seine Rechte bis spätestens Mitt- 
woch, 14. Juli, beim Rindbüro im 
Rathaus, Zimmer 9a, geltend ma- 
chen. 

Langen - Rechtzeitig vor den 
Sommerferien veranstaltet die 
Musikschule Langen am Sams- 
tag, 17. Juli, wieder ein Konzert, in 
dem Kinder und Jugendliche Mu- 
sikstücke, die in den vergangenen 
Monaten einstudiert wurden, vor- 
spielen werden. Ein Schwerpunkt 
liegt auf Werken für Blockflöte. 
So werden Stücke von Praetorius 
und Rathgeber, aber auch Volks- 
melodien zu hören sein. Außer- 
dem spielen die Musikschüler 
Kompositionen für Gitarre, Kla- 
vier, Orgel und Violine. Das etwa 

fahrzeuge an den beiden Kreis- 
krankenhäusern in Langen und 
Seligenstadt seien nur wochen- 
tags von 7 bis 16 Uhr im Einsatz. 
,,Dies ist offensichtlich ein un- 
tragbarer Zustand", unterstrich 
Lach. „Doch bisher war eine Ver- 
besserung der Versorgung regel- 
mäßig an Kompetenzunklarhei- 
ten gescheitert." 

Mit der Novellierung des Hessi- 
schen Rettungsdienstgesetzes 
vom 1. April sei nunmehr die 
Rechtslage eindeutig geklärt. Die 
Kreise als IVäger des Rettungs- 
dienstes hätten nun umfang- 
reiche Vollmachten, mit denen 
die Beteiligten im Notfall per Ret- 
tungsdienstsatzung zur Beteili- 
gung gezwungen werden könn- 
ten. „Wir waren immer der Mei- 
nung, daß die Ärztevereinigung 
in einer herausragenden Verant- 

einstündige Konzert beginnt um 
17 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Erstmals findet ein Konzert der 
Musikschule im Saal des Kultur- 
hauses Altes Amtsgericht statt, in 
dem die Musikschule auch ihr 
neues Domizil gefunden hat. Für 
die Zukunft sind dort drei- bis 
viermal im Jahr samstägliche 
Konzerte geplant. Die Veranstal- 
ter laden ausdrücklich auch die 
Interessenten ein, die den neuen 
Saal des Kulturhauses und das 
neue Klavier kennenlernen 
möchten. 

wortung stehe und deshalb auch 
vorrangig in die Besetzung und 
der Organisation des Notarztwe- 
sens im Kreis einzubeziehen sei", 
erläuterte der Landrat. 

Das Problem mit der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung hatte sich 
nicht zuletzt aus dem Gesund- 
heitsstrukturgesetz ergeben, das 
ursprünglich eine maximale Ge- 
samtsumme für den Notarztein- 
satz vorgesehen hatte, unabhän- 
gig davon, ob die realen Kosten 
aufgrund höherer Einsatzzahlen 
über dieser Summe liegen wür- 
den. Dagegen habe sich die Ärzte- 
organisation immer gewehrt. 
„Nachdem aber nunmehr festge- 
stellt worden ist, daß eine solche 
Budgetisierung für die Not- 
arztversorgung nicht gilt", so 
Lach, „hat die Ärztevertretung 

Tauchkursus 

für Anfänger 
Langen - Der T^uchclub Drei- 

eich/Langen bietet einen Anfän- 
gerkursus an für alle, die am Un- 
terwassersport Interesse haben. 
Der Kursus, Beginn ist am 7. Sep- 
tember, umfaßt theoretischen 
Unterricht und fünf praktische 
Übungseinheiten im Schwimm- 
bad. Er vermittelt alle für den 
Grundtauchschein erforderli- 
chen Kenntnisse. Die Kosten be- 
laufen sich auf 230 Mark. Die 
Ausrüstung wird gestellt. Inter- 
essenten können bei Nora R-ei- 
tag, Telefon 2 55 60, weitere Ein- 
zelheiten erfahren. 

signalisiert, daß sie bereit ist. 
einem gemeinsamen Vertrag zu- 
zustimmen." 

Um auf jeden Rill die Notver- 
sorgung der Bevölkerung im 
Kreis zu garantieren, habe der 
Kreisausschuß jetzt eine Gebüh- 
rensatzung dem Kreistag zur Be- 
schlußfassung zugeleitet, in der 
die bisher offnen R-agen unab- 
hängig von der Zustimmung der 
anderen Beteiligten geregelt wor- 
den seien. Rills erforderlich, trete 
sie zum 1. Oktober 1993 in Kraft. 
„Doch ich bin mir eigentlich 
ziemlich sicher", gab sich Lach 
zuversichtlich, „daß wir noch 
rechtzeitig zu einer einvernehm- 
lichen Lösung kommen werden, 
denn die vorgelegte Regelung ist 
aufgrund der strukturellen 
Schwierigkeiten, die die Übertra- 
gung auch der Organisation des 

Notärzteeinsatzes auf den Kreis 
als TVägcr mit sich brächten, die 
teuerste für die Krankenkassen. ' 

Die jährlichen Gesamtkosten 
eines kompletten Notdienstes für 
den Kreis Offenbach belaufen 
sich nach Berechungen der 
Kreiskrankenhäuser auf 1,172 
Millionen Mark. Dafür würde in 
Langen und Seligenstadt jeweils 
ein sogenanntes Rendezvous-Sy- 
stem eingerichtet. Dies bedeute 
für den Einsatzfall, daß parallel 
zum Rettungswagen der Notarzt 
aus dem jeweils zuständigen 
Krankenhaus alarmiert und mit 
einem besonders ausgerüsteten 
Einsatzfahrzeug des Deut.schen 
Roten Kreuzes zum Einsatzort 
gebracht wird. Die Kosten jedes 
Notarzteinsatzes beliefen sich 
dann auf rund 781 Mark. 

Kiga Oberlinden: Am 

Samstag großes Fest 

Kindergarten feiert 25jähriges Bestehen 
Langen (fm) - Der evangeli- 

sche Kindergarten Oberlinden 
in der Berliner Allee wird 25 
Jahre alt. Das ist natürlich ein 
Grund zum Feiern. Die große 
Geburtstagsparty steigt am 
Samstag, 17. Juli. Sie beginnt 
um 11 Uhr mit einem kleinen 
Gottesdienst in der Kirche der 
Martin-Luther-Gemeinde. An- 
schließend wird auf dem 
Spielplatz des Kindergartens 
ein neues Klettergerüst ausge- 
packt und eingeweiht. Natür- 
lich wird auch für das leibliche 
Wohl der kleinen und großen 
Leute gesorgt. Ein großes Sa- 

latbüffet, Würstchen und Bra- 
ten zählen zum Angebot. Der 
Umwelt zuliebe bittet der Kin- 
dergartenausschuß die Besu- 
cher, Besteck, Teller und Glä- 
ser mitzubringen. 

Nach dem Mittagessen kön- 
nen sich die Kinder bei ver- 
schiedenen Aktivitäten ver- 
gnügen. Um 14.30 Uhr wird der 
Zauberer „Klamioli" sicher- 
lich nicht nur die Kleinen zum 
Staunen bringen. Nach der 
Zaubervorstellung wird die 
Tombola eröffnet. Gegen 17 
Uhr schließlich soll die Ge- 
burtstagsparty ausklingen. 

Konzert im neuen Saal 

Samstag Premiere für Musikschüler 

Ihren 90. Geburtstag feierte am vergangenen Donnerstag Ami- 
ilja Kerep. Vor 18 Jahren kam die Seniorin aus ihrer kroatischen Heimat- 
stadt Zagreb nach langen. Amaiija Kerep lebt seit einem Jahr im Jakob- 
Heii-Heim. IMagistratsmitgiied Lilo Strathus gratulierte ihr im Namen der 
Stadt. Foto:ast 

Kinder haben Mitspracherecht 
Langen - Kinder der Lan- 

gener Grundschulen haben 
sich in den vergangenen Wo- 
chen mit Spielplätzen und 
Spielflächen in der Umgebung 
ihrer Schule beschäftigt. Bei 
einem Kinderforum am Diens- 
tag, 20, Juli, werden die 
Grundschüler von 10 Uhr an 
im großen Sitzungssaal des 
Rathauses berichten, was 

ihnen dabei aufgefallen ist. 
und was sie den Richleuten für 
die künftige Entwicklung von 
Spielräumen in Langen vor- 
schlagen. Die Fotos, Zeich- 
nungen. Texte und Plakate, 
die die Mädchen und Jungen 
erarbeitet haben, werden im 
September im Foyer des Rat- 
hauses ausgestellt. 

r Itallehische .Pfirsiche 
Klasse I 

.IDOO-g-Schale 

' Landrauchschinken 
roh geräuchert 

100 g 

r Hohes C Orangensai 
mit oder ohne Frucht- 

fleisch, 0,7-Liter- . 
Einwegflasche i 

IMARKTI 

Honduras Ananas Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten ^ C 
aus der Keule 1 kg bLw 

Stück 
Ritter Sport Schokolade Deutscher/Holländischer 
versch. Sotten Elsbergsalat 
100-g-Tafel ^ QQ Klasse I ^ 

Stück 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten ^ ^ 

Mumm 
Sekt Dry 
ein 
prickelndes 
Erlebnis 
0,75-Liter- 
Rasche 

•Bo/offticue- 

Maggl Fix 
versch. Sorten 
Beutel 

Jacobs Cafe 
Melsterröstung 
gemahlen 
500-g- C C 
Packung 

Häkle TIssue 
Toilettenpapier Vlaush 
drellagig 
6 X 250-Blatt-Packung 

Alpenhain Camembert 
fix und fertig gebacken 
4x62,5g = 
250-g-Packung 

Idee Kaffee >Der Feine« 
gemahlen 
500-g-Packung 

Birkel Eiernudeln 
aus 100% Hartweizen, 
verschiedene Sorten 
je 250-g-Packung ^ 

Darboven 
Mövenplck 
Kaffee 
500-g-Packung 
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International präsentiert sich die neunte Ausgabe der Schülerzei- 
tung „Die Zeltung", die In dieser Woche mit einer Auflage von 800 Exem- 
plaren erscheint. Die eifrigen Jungredakteure der Drelelch-Schule berich- 
ten auf 88 Selten unter anderem über die Erfahrungen einer amerikani- 
schen Gastschülerin, den Schüleraustausch mit Langens französischer 
Partnerstadt Romorantln und das Wesen des Islam. Günther Jauch stellte 
sich den kritischen Fragen des DZ-Promlnenten-Intervlews. In einer Re- 
portage wurden die elastischen Gehelmnisse einer ,,Condomerla" er- 
gründet. Das traditionelle Lehrerportralt, die Liebespärchenwahl '93 und 
die Geschehnisse rund ums ,,Abi" runden das Lesevergnügen ab. Die 
Zeitung Ist zum Preis von 50 Pfennig In allen Langener Buchläden erhält- 
lich. Folo:p 

Die Natur pur erleben 

Ft-cizeit für Jugendliche am Werbellinsee 
I.angcn Natur und Lantlschiift 

.Mit hicli'l (lic> FVi'izi'it des Krcis- 
jUKi'iKianitcs in der europäischen 
.luKendcrhokuiKs- und Beseß- 
iiunHSKtälte Werbellinsee vom 7. 
bis 21 August. Der See lie(;t in- 
Mutlcd des laiulschartlieh laszi- 
MieriMideii letzten Urwaldfjebieles 
IM Kui(i|):i. Niehl weit entfernt je- 
di)eh das Kontrastprogranim: 
iiiM-lin und I'dtsdani. Außerdem 
stehen liir die'IViliiehmer sportli- 
rlie mid kreative FYeizcitant»e- 
bdle, naturkundliche Exkursio- 
nen, Wanderungen, Radtouren 
und Sonnenbaden am und 
Scluviinmen im Werbellinsee auf 

dem Prot?ramm. 
Die HeseKnungsstätte besitzt 

zudem eine sehr weiträumifie 
S[)orlanlaf;e, eine Freilichtbühne 
und einen .lußendclub mit Disco. 
Zu diesem Ferienaufenthalt lädt 
das KreisjuKendamt interessierte 
Junendliche im Alter von 14 bis IS 
Jahren ein. Noch sind einige 
Plätze frei. Die zwei Wochen 
kosten insKesamt SOÜ Mark. Auf 
Antrag kann diese Summe ermä- 
ßict werden. Weitere Auskünfte 
und Anmeldungen gibt es bei: Ju- 
gendforderung des Kreises Of- 
fenbach. TlMefon 0 69/80 8 895. 

Menschen aus 82 Lä 

Nationalitätenstatistik wird von der Türkei angeführt 
Langen - In Langen leben - ne- 

ben den deutschen Einwohnern - 
Menschen aus 82 Nationen. Dies 
geht aus der jüngsten Statistik 
des Kommunalen Gebietsrechen- 
zentrums in Frankfurt hervor, die 
am 29. Juni erstellt wurde. Zu die- 
sem Zeitpunkt gab es in Langen 
5 177 ausländische Mitbürger. Ihr 
Anteil ist demnach im Vergleich 
zur letzten Erhebung am 31. De- 
zember des vergangenen Jahres 
um 270 Per.sonen gestiegen und 
liegt jetzt bei 15,03 Prozent. 

Angeführt wird die Nationalitä- 
tenstatistik von der Türkei mit 
1 08() und (Rest)-Jugoslawien mit 
999 Mitbürgern, wobei darunter 
auch Personen aus Kroatien, Bos- 

Der OGV fährt 

zum Hessentag 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein (OGV) Langen fahrt am 
Freitag, 16. Juli, zum Hessentag 
nach Lieh und nimmt dort an ei- 
ner Großkundgebung teil. Ab- 
fahrt ist um 12 Uhr beim Busde- 
pot Becker in der Flachsbachstra- 
ße und um 12.05 Uhr beim Hotel 
Scherer in der Mörfelder Lands- 
traße. Die Heimfahrt erfolgt ge- 
gen 19 Uhr. Die Kosten für die 
Busfahrt übernimmt der OGV- 
Kreisverband. Anmeldungen 
nimmt Wilhelm Hartmann, Te- 
lefon 7 94 51, entgegen. 

Grottesdienst für 

klein und groß 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt zu einem 
Fiimiliengottesdienst am Sonn- 
tag. 18. Juli, von 10 bis 12 Uhr in 
die Johanneskapelle ein. „Wir 
wollen miteinander ein schönes 
R'St feiern, zwei Kinder taufen, 
zusammen singen, spielen und - 
natürlich essen und trinken", 
schreibt die Gemeinde in ihrer 
Ankündigung. 

nien-Herzegowina und Slowenien 
sind, die allerdings noch keinen 
entsprechenden Paß besitzen. 
Offiziell nennt die Statistik 243 
Bürger aus Kroatien, 45 aus Bos- 
nien-Herzegowina und 13 aus 
Slowenien. 

Mehr als 100 ausländische Mit- 
bürger kommen aus Italien (600), 
Afghanistan (169), Spanien (168), 
Marokko(154). Polen (153), Öster- 
reich (151), den USA (135), Groß- 
britannien (123) und Rumänien 
(114). Einige Länder sind in Lan- 
gen lediglich mit einer einzigen 
Person vertreten: Australien, Co- 
sta Rica, Ghana, Hongkong, Indo- 
nesien, Jamaika, Kamerun, Ly- 
bien, Malta, Mauretanien, Mauri- 

tius, Simbabwe, Sudan, Süd- 
afrika, Uruguay, Zaire und Zy- 
pern. 

Insgesamt überwiegt die Zahl 
der Männer (2 831) die der auslän- 
dischen Flauen (2 346). 1 113 aus- 
ländische Mitbürger sind jünger 
als 16 Jahre. Der Anteil ausländi- 
scher Jugendlicher an der Ge- 
samtzahl der Jugendlichen in 
Langen beträgt damit 21,8 Pro- 
zent. 

Die Gesamtsumme der Ein- 
wohner Langens gibt das PVank- 
furter Rechenzentrum mit 34 430 
Personen an. Mitgezählt sind hier 
allerdings auch die Nebenwohn- 
sitze. 

Hilfen für die 

Berufswahl 
Langen - Einen wichtigen 

Neuzugang im Bestand meldet 
die Stadtbücherei: In 50 Ordern 
präsentieren sich die „Blätter 
zur Berufskunde". Die Doku- 
mentation ist Tbil eines Angebo- 
tes berufskundlicher Informa- 
tionen, mit dem die Bundesan- 
stalt für Arbeit Hilfen für die Be- 
rufswahl, Berufsausbildung und 
zur beruflichen Mobilität anbie- 
tet. Ob der Beruf Abfalltechni- 
ker, Germanist oder ein anderer 
Beruf gesucht wird, in diesen 
Ordnern findet man genaue An- 
gaben über Ausbildung und 
Werdegang. Einzusehen sind sie 
während der üblichen 
Öffnungszeiten. 

CESENATICO 
Porto Canalo - Notturno 
Chanel Port - NIght 
Port Canal - Nocturne 
Kanal Hafen - Nachtaufnahme 
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Gruße an die Leser der Langener Zeltung schickte die Klasse 9aH der Adolf-Relchwein-Schule von Ihrer 
Abschiußfahrt, die an die italienische RIvlera führte. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KF^IMINALROMAN VON FRANCIS DURÖRIÜGE 
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(Teil 44) 
.Sie tut. worum er sie bat, und zofj sich chic an, 

■SO als sei sie mit ein paar Fivundinnen zum Kaf- 
fee verabretlet. Als sie eine Handtasche ausge- 
sucht und sich im Spiegel gemustert hatte, ging 
sii' ins Arbeitszimmer. 

Temple blickte mit ehrlicher Bewunderung 
von seinem Schreibtisch auf. „Du siehst wirk- 
lich großartig aus!" 

..Ich fühle mich aber nicht großartig! Was ist 
denn los, soll ich heute morgen ausgehen?" 

..Ja, Steve, das sollst du. Und vergiß nicht, was 
ich dir gesagt habe!" 

..Paul, willst du wirklich, daß ich das tue?" 
„Wirklich." 
..Aber es ergibt keinen Sinn." 
„Nein. Liebing?" Temple betrachtete sie noch 

immer mit offensichtlicher Bewunderung. 
„'Nun, mach dir deswegen keine Gedanken." 
Die Tür öffnete sich, und Charlie erschien. 
..Ich gehe jetzt, Mr. Temple." 
„In Ordnung, Charlie. Machen Sie sich einen 

schönen Tag." 
..Wieso einen schönen Tag?" wollte Steve wis- 

sen 
„ich habe heute frei", sagte Charlie grinsend. 
„Oh, haben Sie das?" 

Steve schaute abwechselnd Charlie und 
Temple an und war jetzt noch mißtrauischer. 

„Mr. Temple hat gesagt, das wäre okay." 
„Natürlich. Charlie", sagte Temple. „Jetzt 

aber los!" 
Als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatte, 

schaute Steve ihren Mann über den Schreibtisch 
hinweg an. „Jetzt hör mal, Paul. Ich weiß zwar 
nicht, was hier heute morgen vorgeht, aber ich 
bin fest entschlossen, es herauszufinden." 

Temple konnte sich die Antwort sparen, weil 
in diesem Moment Charlie wieder hereinkam. 

„Chefinspektor James ist hier, Sir", verkünde- 
te er knapp. 

Als Charlie wieder verschwunden war, um- 
rundete Temple seinen Schreibtisch, um den Be- 
sucher zu begrüßen. 

„Guten Morgen, Mrs. Temple", begrüßte Ja- 
mes respektvoll Steve. 

„Guten Morgen, Chefinspektor", enviderte sie 
ein bißchen streng, obwohl er eigentlich nichts 
dafür konnte, daß er ihr Verhör unterbrochen 
hatte. „Ich gehe dann jetzt, Paul." 

„Ja, in Ordnung, Liebling. Und vergiß nicht, 
was ich dir gesagt habe." 

Steve ließ sich nicht zu einer Antwort herab, 
und ein paar Sekunden später fiel die Woh- 
nungstür zum zweiten Mal ins Schloß. 

„Kommen Sie, James, gehen wir ins Wohnzim- 
mer." 

Zu Temples Erleichterung wollte James kei- 
nen Kaffee, bat aber um Erlaubnis, seine Pfeife 
anzuzünden. Auf seinem Gesicht zeigte sich die 
bei einer Morduntersuchung unvermeidliche 
Anspannung. Er hatte schon wieder eine schlaf- 
lose Nacht hinter sich. 

„Und, sind Sie oben weitergekommen?" fragte 
Temple mit einem Blick zur Decke. 

„Wir werden noch einen Tag brauchen, bis wir 
mit der Untersuchung der Wohnung fertig sind. 
Die Tür haben Sie ganz schön zugerichtet." 

„Haben Sie denn schon irgendwelche Spu- 
ren?" 

„Nur wenig von den Sachen stammt aus El- 
zecs Besitz. Das meiste gehört Major Hartley." 

„Fingerabdrücke?" 
James schüttelte den Kopf. „Wir arbeiten 

noch daran. Elzec muß seinen Angreifer verletzt 
haben. Vielleicht entdecken wir an seinen Fin- 
gerknöcheln und -nageln etwas. Aber deswegen 
bin ich nicht gekommen." 

Temple wartete auf die Frage. 
„Sind Sie ganz sicher, daß Elzec sagte: ,Das 

Cottage in Lockdale'?" 
„Ja." 
„Es war Lockdale?" 
„Ja, da bin ich mir sicher. Warum?" 
„Nun, wenn es dort ein Cottage gibt, das von 

dieser (Seldfälscherbande benutzt wird, haben 
wir es noch nicht gefunden." 

Temple war zum Fenster gegangen. Er zog die 
Vorhänge genau in dem Augenblick zurück, als 
Steve die Straße überquerte und rasch in Rich- 
tung Sloane Square davonging. 

„Also, ich bin sicher, daß Elzec Lockdale ge- 
sagt hat." 

„Gut, wir werden weitersuchen. Wenn nötig, 
schicken wir ganz Scotland Yard dorthin." Ja- 
mes drückte den Tabak in seiner Pfeife nach un- 
ten und hielt ein neues Streichholz daran. 
„Temple, Sie erinnern sich doch noch an Mark 
Kendell - den Burschen, der in Ihre Wohnung 
einbrach?" 

„Ja." 
„Ich habe eine Theorie über ihn. Ich glaube, 

daß Kendell der Ansicht war, Elzec treibe ein 
falsches Spiel mit ihm. Meiner Meinung nach 
wollte er in jener Nacht nicht in Ihre Wohnung 
einbrechen, sondern in Elzecs." 

„Mit anderen Worten, er hat die Wohunungen 
verwechselt?" 

„Genau. Denken Sie daran, daß Elzec erst ei- 
nen Tag zuvor eingezogen war." 

Temple nickte. „Das würde einiges erklären." 
„Und da ist noch etwas, Temple. Erinnern Sie 

sich noch an die Explosion auf dem Fluß?" 
„Die werde ich so schnell nicht vergessen." 
„Also, ich glaube, ich weiß, was in dieser 

Nacht passiert ist. Madison brachte einen Koffer 
zum Boot. Er sagte Elzec, daß darin etwas für 
das Cottage sei. Aber in Wahrheit handelte es 
sich um eine Bombe. Entweder enthielt der Kof- 
fer einen Zeitzünder, oder die Bombe wurde 
durch ein Funksignal _gezündet. Ich denke, daß 

Madison Elzec, Dordrecht und die anderen los- 
werden wollte." 

„Mit anderen Worten, er liquidierte seine Leu- 
te?" 

„Genau." 
„Sie können recht haben, Ispektor. Wenn das 

stimmt, müssen wir schnell sein." 
„Temple, was ist letzte Nacht passiert?" 
„Oben? Es ist nur eine Theorie, aber hören Sie 

sie sich mal an: Elzec wurde sich darüber klar, 
daß Madison versucht hatte, ihn zu töten. Er ließ 
Madison wissen, daß er noch lebte, und lockte 
ihn gestern abend in seine Wohnung. Er wollte 
die Karten auf den Tisch legen und drohte Ma- 
dison vielleicht damit, ihn zu verraten. Aber er 
vergaß, daß er es mit einem blindwütigen Mör- 
der zu tun hatte, der bereits drei- oder sogar 
viermal zugeschlagen hatte. Gegen diesen Ver- 
rückten hatte Elzec keine Chance." 

James blickte zur Decke. „Das muß ein ziem- 
lich wilder Kampf gewesen sein. Seltsam, daß 
Sie nichts gehört haben." 

„Wir waren noch nicht aus dem .Manila' zu- 
rück, und Charlie hatte bestimmt den Fernseher 
in voller Lautstärke laufen." 

„Und Kelly wurde von Madison niederge- 
schlagen, der gerade auf der Flucht aus Elzecs 
Wohnung war?" 

„Ja, ich neige dazu, Kelly seine Geschichte zu 
glauben." 

Draußen in der Diele klingelte es. Jemand war 
an der Wohnungstür. 

„Das ist eine Theorie", sagte James. „Es gibt 
noch eine andere." 

Aber Temple war an der anderen Theorie nicht 
interessiert. „Wie spät ist es?" 

„Es ist gerade zwölf." 
„Ich glaube, das ist George Kelly. Entschuldi- 

gen Sie mich einen Moment?" 
„Oh, ich wollte sowieso ein Wörtchen mit Kel- 

ly reden", sagte James befriedigt. 
„Nun, ich würde gern allein mit ihm 

sprechen..." erklärte Temple etwas verlegen. 
„Ich kann warten." James betrachtete die Ses- 

sel und versuchte zu entscheiden, welcher sich 
am besten für ein kleines Nickerchen eignete. 

(Fortsetzung folgt) 
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Auch Astronauten gingen in 

Egelsbach schon in die Luft 

Illustre Namensliste im Gästebuch des Flugplatzes 

Egelsbach - „Egelsbach in- 
ternationar' - mit diesen Wor- 
ten hat Flugplatz-Chef Karl We- 
ber schon öfters scherzhaft den 
Verkehrslandeplatz zum ,,Air- 
port" erhoben. ,,Soweit herge- 
holt ist das aber gar nicht", ver- 
weist er auf das Gästebuch des 
Flugplatzes, das er kürzlich mal 
wieder in die Hand nahm. Als 
Start- oder Zielort findet sich 
dort eine ansehnliche Liste von 
Städten und Ländern: Schwe- 
den, Texas, Budapest, Argenti- 
nien. .. „This is the greatest 
little airport on the whole conti- 
nent of Europe", notierte zum 
Beispiel ein Geschäftsllieger 
aus Amerika. 

Zudem haben sicTi in diesem 
Buch seit dem ersten Eintrag 
anläßlich des Deutschlandflu- 
ges 1956 zahlreiche Prominente 
aus Sport, Kultur und Politik 
verewigt - und das ebenfalls in 
bunter „Internationalität". 
„Thanks for the good Service", 
schrieb da beispielsweise der 

Finne Keke Rossberg, der den 
Motorsportfans noch als Formel 
1-Weltmeister bekannt sein 
dürfte. Stark vertreten ist das 
Showbusiness. Von der Schwei- 
zerin Paola über den Briten Ro- 
ger Whittaker bis hin zum Ame- 
rikaner Eddie Constantine 
tummelt sich eine bunte Palette 
an Namenszügen in dem blau- 
kartonierten Band. Mancher 
Autogrammjäger hätte seine 
FVeude an den Unterschriften 
von Precious Wilson,Iwan Re- 
broff, Roberto Blanco, Franz 
Lambert, Ren^ Kollo, Reinhard 
Mey, Heinz Rühmann oder - wo 
tauchen sie eigentlich nicht 
auf? - den Jacob Sisters. 

Weitere bekannte Namen 
weisen in Richtung Politik. Da 
finden sich Unterschriften von 
A, wie dem ehemaligen Hessi- 
schen Verkehrsminister Rudi 
Arndt, bis hin zum Z, das durch 
die hessische Bundestagsabge- 
ordnete Heidemarie Wieczorek- 
Zeul repräsentiert wird. Bei der 

Riege der Landesväter ist Hes- 
sen erneut stark vertreten: Ge- 
org August Zinn, Albert Os- 
wald, und Holger Börner pas- 
sierten schon das Empfangsge- 
bäude - nicht ohne zur Feder 
gegriffen zu haben. Aber auch 
der frühere bayrische Minister- 
präsident Franz-Josef Strauß 
und Helmut Kohl, dieser, noch 
während seiner Zeit als Regie- 
rungschef in Mainz, setzten 
ihren Namenszug ins Gäste- 
buch. 

Olympiasieger lassen sich 
ebenfalls aufstöbern. So prangt 
das Foto des Gewichtheber- 
Champions Karl-Heinz Rad- 
schinsky (mit F^nclub aus dem 
Kraftsportverein Langen) auf 
einem der Blätter. Und last but 
not least hoben auch schon zwei 
Astronauten, Ulf Meerbold und 
Prof. Reinhard FVirrer, von der 
Startbahn ab - allerdings im 
Geschäftsflugzeug, nicht in der 
Raumkapsel. 

Mit dem Abriß des Pfarrheims von St. Josef in der MainstraOe wurde 
am Freitag begonnen. Gestern waren die Abbrucharbelten noch in voiiem 
Gange, in den nächsten Tagen soii mit dem Neubau begonnen werden. 
Die Fertigsteiiung des neuen Gemeindezentrums ist für Ende nächsten 
Jahres vorgesehen. Kosten für das Projekt: rund zwei Millionen Mark. 

Fotorfm 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Ella Strobel 

geb. Hussong 
t 9. 4. 1911 ♦ 8. 7. 1993 

im Alter von 82 Jahren entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Edwin und Rosemarie Strobel 
Jörg und Monika Strobel 
Dirk Strobel und Simona Uhmann 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Heidelberger Straße 25 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Juli 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

FRANKFURT 

VEREIN 

rUJFTFAHO 

Jugendfreizeit 

von St. Josef 
Egelsbach - Eine „Freizeit für 

Jugendliche auf dem Weg zur Fir- 
mung 1996" bietet die katholische 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen an. Angespro- 
chen sind Mädchen und Jungen 
des Jahrgangs 1979 (zweites 
Halbjahr) und des kompletten 
Jahrgangs 1980. Ziel der einwö- 
chigen Freizeit (21. bis 29. Okto- 
ber) ist das Jugendhaus Rieder 
am Alpsee im Allgäu. 

Nach Angaben der Kirchenge- 
meinde bekommen die Teilneh- 
mer für die Tage vor den Herbst- 
ferien schulfrei. Anmeldeschluß 
ist Sonntag, der 18, Juli. Anmel- 
dungen nehmen das Pfarrbüro 
unter der Telefonnummer 4 93 77 
und Anita Pieroth (06150/8 26 78) 
entgegen. 

SPD lädt zum 

Grillfest ein 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

SPD lädt alle Mitglieder und 
FVeunde zu einem Grillfest ein. Es 
steigt am Sonntag, 18. Juli, ab 11 
Uhr an der Waldhütte. Der Allei- 
nunterhalter Heinz Krebs wird 
für Stimmung sorgen. Die Besu- 
cher können sich Gegrilltes, Bier 
vom Faß und Ebbelwoi schmek- 
ken lassen. Außerdem gibt's Kaf- 
fee und Kuchen. 

2 000 iVlarIc spendete der Frankfurter Verein für Luftfahrt für die Egeisbacher Kindertagesstätten. Heike 
Vetter, Pädagogische Leiterin der Kitas, nahm den Scheck von Vereinsgeschäftsführer Willi Hartmann am Flug- 
platz entgegen. Die Summe kam bei der Abschlußfeier zur Fiugraiiye „Rund um Egelsbach" zusammen, die 
der Frankfurter Verein vor kurzem In Egelsbach organisiert hatte. Von dem Geld soll eine Musikanlage ange- 
schafft werden, die bei Sommerfesten und anderen Veranstaltungen allen vier Kindertagesstätten zur Verfügung 
steht. Folo ast 

Zum Saisonende noch 

zwei Erfolge gefeiert 

Sportpistolenschützen sind zufrieden 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Sportpistolenschützen haben die 
Saison beendet. Durch den Ge- 
winn der beiden letzten Wett- 
kämpfe konnte sich die Mann- 
schaft im oberen Teil der Tabelle 
plazieren. Zwei Punkte holte man 
sich auf heimischem Stand gegen 
die Hainstädter. 1037:1007 lautete 
das Ergebnis zugunsten der Gast- 
geber. Die Egelsbacher hatten 
auch den besten Einzelschützen 
in ihrem Teamchef Manfred Bur- 
kert (264). Günther Böhm (263), 
Klaus Knöß (258) und Alois Har- 
bauer (252) erzielten ebenfalls an- 
sprechende Ergebnisse. Die 
Hainstädterin K. Rotter (260) ging 
als beste ihrer Mannschaft vom 

Stand. 
Den letzten Sieg holten sich 

Günther Böhm, mit 265 Ringen 
Tagesbester, Manfred Burkert 
(263), Klaus Knöß (254) und Alois 
Harbauer (247) mit 1029 Ringen 
beim Schützenverein Diana Hau- 
sen, der es auf schwache 881 
Ringe brachte. Bei den Hause- 
nern hatte Heinz Köhler (244) die 
Nase vorn. 

Im Egelsbacher Schützenhaus 
virird nun der Trainingseifer auf 
Luftgewehr und Luftpistole ge- 
legt, damit die bald beginnenden 
Rundenwettkämpfe in diesen 
Disziplinen mit guten Vorausset- 
zungen bestritten werden kön- 
nen. 

CDU-Talktreff 

mit Hermanns 
Egelsbach - Der Landtags- 

abgeordnete Rüdiger Her- 
manns aus Dreieich ist am 
morgigen Mittwoch, 14., Gast 
beim Talktreff der Egolsha 
eher CDU. Die Veranr.taltung 
findet im Bürgerhaus statt und 
beginnt um 20 Uhr 

Wolfgang Heidler, stellvertre- 
tender Vorsitzender der Egels- 
bacher Christdemokrattm, wird 
den CDU-Politik(!r zu den 'I'he- 
menblticken Innere Sicherhi-it, 
Gtoße Koalition im Kreis Of'fen- 
bach und über die Zukunft d(!K 
automobilen Individualver- 
kehrs befragen. Auch für die Be- 
sucher besteht die Möglichkeit, 
Hermanns zu diesen und ande- 
ren Themen FVagen zu stellen. 

Siegerehrungen beim Waldfest 

Egelsbach - Die DRLG-Orts- 
gruppe lädt zu ihrem traditionel- 
len Waldfest am Samstag, 17. Juli, 
an die Waldhütte ein. Es geht um 
15 Uhr mit Kaffee und Kuchen los; 
natürlich gibt es auch CJegrilltes 
und Bier vom Faß, Für die kleinen 
Gäste sind wieder Spiele vorgese- 
hen. 

Außerdem findet um 16 Uhr die 

Preisverleihung für die Sieger des 
Rettungsvergleichskampfes der 
DRLG-Jugend statt. Ab 18 Uhr ist 
die Siegerehrung aus den 
Schwimmwettkämpfen der 
Egelsbacher Vereine und Ver- 
bände vorgesehen. Die Wett- 
kämpfe waren am Wochenende 
im Egelsbacher JVeischwimmbad 
ausgetragen worden. 

Elternberatung 

im Altenheim 
Egelsbach - In Egelsbach lin- 

den die Elternberatungstermine 
des Kreisgesundheitsamtes künf- 
tig nicht mehr in der Sozialstation 
des Bürgerhauses, sondern im Al- 
tenwohnheim an der Dresdener 
Straße statt, und zwar an jedem 
vierten Donnerstag eines Monats. 
Die nächste Beratung ist am 22. 
Juli von 14 bis 15 Uhr. 

Björn Schneider in Topform 

Auch SGE-Schüler glänzten im Mannschaftsdreikampf 
Egelsbach - Die Bezirksmehr- 

kampfmeisterschaften in Rim- 
bach fanden unter tropischen 
Verhältnissen statt. Bei extremer 
Hitze lieferten sich die jungen 
Leichtathleten spannende Wett- 
kämpfe. Aufgrund einer sehr gu- 
ten Organisation wurden alle Dis- 
ziplinen zügig durchgezogen. Für 
den Nachwuchs der SG Egelsbach 
verliefen die Meisterschaften 
sehr erfreulich. 

Bei den Schülern M 14 bestach 
einmal mehr Björn Schneider mit 
sehr guten Leistungen. 5,17 Meter 
im Weitsprung und 1,66 Meter im 
Hochsprung bedeuteten persönli- 
che Bestleistungen und zeigen 
seine überrragende Form. Beim 
Kugelstoßen konnte er mit 10,11 
Meter überzeugen und in der Ge- 
samtwertung belegte er mit 4 227 

Punkten den dritten Platz in 
einem gut besetzten Teilnehmer- 
feld. 

Sehr erfolgreich schnitt auch 
die Mannschaft der Schüler M 10 
ab. Im Mannschaftsdreikampf 
wurde die TVuppe mit 9 964 Punk- 
ten souverän Bezirksmeister. 
Beim Mannschaftsvierkampf be- 
legten die Egelsbacher den drit- 
ten Platz. Auch in den Einzelwer- 
tungen erreichten Patrick Berg- 
hoff mit 7,7 Sekunden und Fritz 
Mayerle mit 7,8 Sekunden über 
die 50-Meter-Strecke Bestleistun- 
gen. Mit 2 031 Punkten wurde 
Berghoff im Dreikampf dritter 
und im Vierkampf vierter. Ma- 
yerle wurde mit 2 586 Punkten im 
Vierkampf dritter und im Drei- 
kampf vierter. Die erfolgreiche 

Mannschaft ging mit Jan Gleich- 
mann, Patrick Berghoff, Fritz 
Mayerle, Andasch Daga und Mi- 
chael Oster an den Start. 

Die Mannschaft der Schülerin- 
nen W 11 kam mit Daniela Hinz. 
Sabrina Kinkel, Lea Hoffmann, 
Nadine WaUtzko und Nicole 
Heck im Dreikampf auf den drit- 
ten Platz. In dieser Gruppe konn- 
te Daniela Hinz mit hervorragen- 
den 2 133 Punkten in einem star- 
ken Teilnehmerfeld im Drei- 
kampf den zweiten Platz für sich 
behaupten. Im Vierkampf kam 
sie mit 2 727 Punkten auf den 
vierten Platz. 

Auch Sonja Tscheuschner 
(W 13) erzielte mit 3 150 Punkten 
im Vierkampf und einem guten 
siebten Platz Bestleistung. 
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Lauf-Tor zum 2:1-Sieg bei Wormatia 

SG Egelsbach blieb nach 14:1 in Niedermoos auch in Worms erfolgreich 
EfCel.sbach (Im) - Rißball-Ober 

ligisl SG Egelsbach bleibt in der 
Vorbereitungsphase weiterhin 
ungeschlagen. Am Freitag hatten 
die Egelsbacher beim 14:1 gegen 
den TSV Niedermoos leichtes 
Spiel. Stärker gefordert wurden 
die Schäty-Schützlinge am Sonn- 
tag vom Südwest-Oberligisten 
Wormatia Worms. Durch Tbre von 
Dragan Reljiö und Thomas Lauf, 
bei einem Gegentreffer von 
Braun, behielten die Gäste aber 
mit 2:1 die Oberhand. 

Beim Bezirksligisten TSV Nie- 
dermoos setzte TVainer Herbert 
Schäty fast den kompletten Ka- 
derein. Thomas Lauf war mit fünf 
TYeffern am erfolgreichsten. 
Frank Stier und Osman Ramada- 
ni trafen jeweils dreimal, Die rest- 
lichen TVire steuerten Stefan Gla- 
ser, Collins Etebu und Radenko 
Vukelic bei. 

Mit einem Gegner anderen Ka- 
libers hatte es die SGE am Sonn- 

Zum Kader des 1. FC Langen für die am 8. August beginnende Saison 
In der Bezirksllga Offenbach gehören zehn neue Leute. Von links, stehend; 
Bernd Sommerfeld, Eduard Razum, Ralf Ackermann und Ronny Lehmann; 
sitzend: Oliver Mosch, Markus Kuhn, Eugenlo Marra und Arthur Rockstein. 
Auf dem Bild fehlen Matthias Kühn und Christian Nemec. Foioirg 

FC Langen: Mit vielen neuen 

Gesichtern in die Saison 93/94 

Vorbereitung angelaufen / Einstelliger Platz das Ziel 

tag /u tun. Gegen die spielerisch 
überlegenen Gäste ging die Wor- 
matia recht aggressiv zur Sache. 
Das bekam vor allem FYank Dörr 
zu spüren, der in der 30. Minute 
mit einer Knöchelverletzung aus- 
scheiden mußte. 

Von Beginn an verzichten muß- 
te Schäty auf die angeschlagenen 
Oliver Löwel. Flolker Liebe und 
Mike Schmidt, der wieder unter 
Herzbeschwerden leidet. 

In einer chancenarmen ersten 
Halbzeit vergab Lauf in der 20. 
Minute die beste Gelegenheit zur 
Führung. Sein Schuß sprang vom 
Innenpfosten wieder ins Feld zu- 
rück. In der 47. Minute gingen die 
Gäste in Führung. Etebu verlän- 
gerte einen Eckball von Stier, und 
Reljit beförderte den Ball per 
Kopf über die Linie. Zwei Minu- 
ten spater vergab Etebu eine 
hochkarätige Möglichkeit. Einen 
Treffer von Lauf in der 71. Minute 

erkannte der Schiedsrichter we- 
gen angeblicher Abseitsposition 
nicht an. Dafür gelang den Wor- 
msern im Gegenzug der Aus- 
gleich. Nach einer schwachen 
FYiustabwehr von Rend Glasen- 
hardt war Braun mit dem Kopf zur 
Stelle. 

In der Schlußphase hatten die 
Egelsbacher mehr zuzusetzen. 
Nach einer Flanke von Ralf Zür- 
lein schoß Thomas Lauf doch 
noch sein Tor (78.). Kurz vor dem 
Abpfiff scheiterte der SGE-Torjä- 
ger ein weiteres Mal am Innen- 
pfosten. 

SG Egelsbach: Hofer (46. Gla- 
senhardt); Dörr (30. Hölzke), Gla- 
ser, Sittardt, Bellersheim, Zür- 
lein, Reljiö, Ramadani (78. Vuke- 
lic), Stier (78, Jäger), Etebu, Lauf, 

Den Spielern des Oberligisten 
stehen nun extrem anstrengende 
Tage bevor. Zu der Belastung 
durch ein einwöchiges Trainings- 

lager, die Mannschaft ist im 
Landhotel „Johanneshof" unter- 
gebracht und absolviert täglich 
mehrere Übungseinhelten, kom- 
men fünf Spiele in sechs Tagen, 
Los geht's am morgigen Mittwoch 
um 19 Uhr beim TSV Neustadt 
Einen Tag später ist die SGE um 
18,30 Uhr beim amtierenden 
deutschen Amateurmeister SV 
Sandhausen zu Gast, Am Freitag, 
16, (ursprünglich für den 17, ge- 
plant), folgt die Premiere vor ei- 
genem Publikum, Die Egelsba- 
cher empfangenum 18,30 Uhr den 
Oberliga-Absteiger Spvgg, 05 Bad 
Homburg, Ein weiteres Heimspiel 
schließt sich am Sonntag, 18,, an. 
Um 15 Uhr stellt sich Fortuna 
Düsseldorf am Berliner Platz vor. 
Am Montag, 19,, absolviert die 
SGE um 19 Uhr beim FC Hoch- 
stadt ihr letztes Testspiel, ehe es 
am Samstag, 24„ beim SC Neu- 
kirchen erstmals um Punkte geht. 

Langen (rg) - Exakt einen Mo- 
nat vor dem Punktspielstart am 8. 
August in der Bezirksliga Offen- 
bach haben die Kicker des 1, FC 
Langen wieder das 'IVaining auf- 
genommen, Beim Aufgalopp am 
Donnerstag abend präsentierte 
sich im Vergleich zur vergange- 
nen Saison ein deutlich veränder- 
ter Kader: Während vier Spieler 
den nunmehr 90 Jahre alten TVa- 
ditionsverein verlassen haben, 
konnten zehn Neuzugänge ver- 
zeichnet werden. Zudem hat der 
ehemalige A-Jugend-T^'ainer des 
F'V 06 Sprendlingen, Karl Heinz 
Werner, Günter Dutinö als Coach 
abgelöst. Dutind hatte bekannt- 
lich aus gesundheitlichen Grün- 
don aufgehört. 

Karl Heinz Werner hat vom F^ 
06 gleich vier Akteure mitge- 
bracht: Matthias Kühn, Ronny 
Lehmann, Eugenio Marra und 
F:duard Razum. Unter den ande- 
ren sechs Neuzugängen ist ein al- 
ter Bekannter Ralf Ackermann 

I'TI.S.SHAIJ,: Deutschlands 
KuUball-Oldies sind im llalbfi- 
n.ilc der Seniorcn-Weltmeister- 
sc-luift gescheitert. Die von Han- 
nes Löhr betreute Manti.schaft 
unterlag Italien mit 1:2, Do.ssena 
und Paolo Kossi, WM-Torschüt- 
zenkönig von l!)71i. .sowie Bayern 
Münchens Vixepräsident k#rl- 
lieinz Kunimenigge erzielten die 
Toi'e, 

l'USSBAI.L: E in Tor von Pier- 
re I.ittbarski in der letzten Spiel- 
iinnute sicherte ,IEF United Fu- 
rukawa in dei- neuen japanischen 
Fußball-Liga einen 1:()-Sieg bei 
Nagoya Cirampus Eight, JEF 
United, wo auch Littbarskis ehe- 
maliger Kölner Mannschaftska- 
inerad Frank Ordenewitz spielt, 
liegt nach dem 17. .Spieltag mit 
neun .Siegen weiter auf dem vier- 
ten Tabellenplatz. 

kehrte nach Stationen bei Rot- 
Weiß Darmstadt und dem SV 
Dreieichenhain zum FCL zurück. 
Die anderen ,,Neuen" heißen: 
Bernd Sommerfeld (FC Schwal- 
bach), Arthur Rockstein (SSG 
Langen), Markus Kuhn (SV Wei- 
terstadt), Christian Netnec (Sach- 
senhausen) und Oliver Mosch 
(Kickers 16 FYankfurt). Nicht 
mehr mit dabei sind Bernd Hack- 
fort (TSV Nieder-Ramstadt), ,Ioa- 
chim Pritzel (TSV Pfungstadt), 
Rudi Kolodziej (Susgo Offenthal) 
und Ralf Lang, der seine Lauf- 
bahn beendet hat. 

Das dichte Vorbereitungspro- 
gramm beginnt bereits am morgi- 
gen Mittwoch, 14, Juli, um 19 Uhr 
mit einer Partie beim Bezirks- 
Oberligisten TSV IVebur. Am 
darauffolgenden Wochenende, 
17. und 18. Juli, wird ein gemein- 
sames Trainingslager absolviert. 
Auf der Heimreise tritt die Mann- 
schaft beim SC Buchschlag an. 
Am Mittwoch, 21, Juli, trägt der 

,,Club" um 19 Uhr bei der SG 
Dietzenbach eine weitere 
Freundschaftspartie aus und am 
Sonntag, 25, Juli, geht's zur Ger- 
mania nach Klein-Krotzenburg. 
Die Begegnungen der Reserven 
und ersten Garnituren werden 
um 14 und 16 Uhr angepfiffen. 

Nur einen Tag später, am Mon- 
tag, 26, Juli, steht für den 1, FC 
Langen das große TXirnier der 
Langener Zeitung und der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt auf 
dem Plan, das bis zum Sonntag, i 
August, dauert und im Waldsta- 
dion ausgetragen wird. Die Gene- 
ralprobe vor dem ersten Punkt- 
spiel geht am Mittwoch, 4. Au- 
gust, ab 18.30 Uhr im Waldsladion 
über die Bühne, Der Gegner heißt 
SC Steinberg, Nach der bevorste- 
henden Saison soll für die Man- 
nen vom 1, FC Langen, die erst- 
mals in der Bezirksliga Offenbach 
um Punkte kämpfen, möglichst 
eine einstellige Plazierung zu Bu- 
che stehen. 

Der Kader der SGE-Reserve für die Saison 93/94; von links, obere Reihe; Hubert Schneider Norman Kurplela 
Mekonnen Bokrezion, Roland Kurz, Michael Lama; mittlere Reihe: Trainer Hubertus Baumert Betreuer Thomas 
Altmann. Thomas Axt, Markus Kern, Robert Dujlc, Bojan Zelle, Christian Rauth, Stefan Avemarla, Betreuer Helge 
Storck; vordere Reihe: Peter Malecha, Uwe Schnfer, Jens Jakobi, Frank Schwab und Achim Schneider Auf dem 
Bild fehlen Pierre Wesp und FerltTek. Foto wenho 

SSG empfängt 

am Sonntag 

SG Arheilgen 
Langen - Vor einer Woche 

haben die F\ißballer der SSG 
Langen mit dem 'IVaining be- 
gonnen, Am kommenden 
Sonntag, 18,, bestreiten die 
Langener ihr erstes Spiel in 
der Vorbereitungsphase auf 
die Saison in der Kreisliga A 
Offenbach, Der Absteiger aus 
der Bezirksliga Offenbach 
empfängt im SSG-Freizeitcen- 
ter die SG Arheilgen. Spielbe- 
ginn ist um 15 Uhr. Die Reser- 
ven beider Mannschaften tref- 
fen um 13.15 Uhr aufeinander. 

Nicht alle Neuzugänge sind Unbekannte 

Reserve der SG Egelsbach nahm das Tl-aining auf / Mannschaft sehr jung 
Egcisbach (leo) - Am Sonntag 

starteten die FXißballer der SG 
Egelsbach II (Bezirksliga Darm- 
stadt West) unter ihrem TVainer 
Hubertus Baumert in die Vorbe- 
reitungsphase auf die Saison 93/ 
94. Auch hier wurden einige neue, 
wenn auch in Egelsbacher Fbß- 
ballkreisen teilweise bekannte 
Gesichter präsentiert. 

Jens Jakobi und die Brüder 
Achim und Hubert Schneider 
durchliefen schon die Jugend- 
mannschaften der SGE, kickten 
zuletzt in verschiedenen Hobby- 
niannschaften. Bojan Zelic kehrte 
nach kurzem Gastspiel bei der 
SKG Sprendlingen nach Egels- 
bach zurück, Uwe Schnier lebt 

zwar seit vier Jahren in Egels- 
bach. spielte aber zuletzt beim 
Frankfurter A-Ligisten DJK 
Schwarz Blau FVankfurt, bei dem 
er insgesamt acht Jahre aktiv war. 
Schnier will sich in Egelsbach al- 
lerdings vorerst nur weiter „fit 
halten". Thomas Axt gehört mit 30 
Jahren zu den Oldies in der ver- 
gleichsweisen sehr jungen Mann- 
schaft der SG Egelsbach II. Nach 
den ersten Eindrücken zu urtei- 
len. könnte er eine wichtige Ver- 
stärkung für die Egelsbacher 
werden. Axt half im letzten halben 
Jahr bei der Soma von Eintracht 
FVankfurt aus. spielte davor bei 
der SG Dortelweil (Friedberg) und 

in Bochum beim SV Phönix, Aus 
der A-Jugend der SGE wechselten 
schließlich mit Markus Kern und 
Ferit Tek zwei hoffnungsvolle Ta- 
lente in den Seniorenbereich. Die 
Verantwortlichen der „Zweiten" 
sind darüber hinaus bemüht, ei- 
nige weitere Ex-Egelsbacher für 
das Team zu gewinnen, 

Erhalten geblieben sind der 
„Zweiten" Michael Lama, Chri- 
stian Rauth, Robert Dujic, Stefan 
Avemaria, Roland Kurz, Peter 
Malecha und Pierre Wesp, Auch 
Robert Schwanzer wird im Notfall 
wieder die FXißballstiefel schnü- 
ren. 

In dieser Woche steht für die 

Füßballer hauptsächlich Konditi- 
onstraining auf dem Programm, 
Ihren ersten Härtetest müssen die 
Egelsbacher dann im Türnier 
beim 1,FC Langen bestehen. Die- 
ses Tlirnier wird zum viertenmal 
von der Langener Zeitung und der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
ausgerichtet und verspricht eine 
hohe Brisanz, Die SGE II trifft am 
Dienstag, 27, Juli, auf Bezirksli- 
gist SG Götzenhain (19,45 Uhr), 
Zur selben Uhrzeit geht's am 29, 
Juli gegen A-Ligist SSG Langen. 
Am 31. Juli treffen die Egelsba- 
cher mit dem FC Offenthal auf 
einen weiteren Bezirksligisten 
(18.15 Uhr). 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mthr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / ,54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonnlag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im .SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen. 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93, 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr, F\ir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102 / 3 62 19, 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

1000 Jahre Potsdam in CU>ld und Silber 

Historische Bauten wurden zum Jubiläum in edlem Metall gegossen 

Sehenswürdigkeiten auf BUdpostkarten 

Österreichische Bundespost hat eine Serie von fünfzehn Karten aufgelegt 

Je bcdcutsnmer ein Anlaß ist, 
desto mehr wird er „gewürdigt". 
Durch Briefmarken, Münzen und 
Medaillen oder durch Plustikkar- 
ten zum TVlefonieren, Kein Wun- 
der, daß bei einer solchen Neu- 
heitenflut der Summier überfor- 
dert ist und nicht mehr weiß, wel- 
ches Stück er nun eigentlich in 
seine Sammlung aufnehmen will, 
um ein hervorragendes Ereignis 
über den 'Hig hinaus zu doku- 
mentieren und auf würdige Weise 
festzuhalten. 

Schön, daß jetzt eine Potsdam- 
Edition aufgelegt wird, die schon 
durch die Sonderstellung der 
Prägetechnik dem Sammler ei- 
nen eindeutigen Hinweis auf das 
Besondere gibt: Zum lOOOjfihri- 
gen Bestehen von Potsdam hat 
die Münz-Prägestatt München in 
der von ihr entwickelten Technik 
der „Inlay-Prägung" eine Son- 
deredition herausgebracht, die je- 
den - ob Potsdamer Bürger, 
Kunstfreund oder Sammler hell 
begeistern wird: 

Die Vorderseite, nach einem hi- 
storischen Kupferstich gestaltet, 
zeigt den Alten Markt, der von 
dem Kaisersiegel in Gold gekrönt 
wird! Hierbei wird in die Prägung 
aus Feinsilber das aus zwei 

Die Vorderseite der Münze zeigt den Alten Markt und den Kaisersiegel. 
Gramm massivem Fleingold be- dabei entstehende Juwel der Me- 
stehende Kaisersiegel der Grün- daillenkunst beweist wieder ein- 
dungsurkunde eingeprägt. Das mal die Domäne der Inlay-Prä- 

gung: Auf optisch eindrucksvolle 
Weise können themenbezogene 
Akzente gesetzt werden, die 
Wichtiges auf rnedaillengetreue 
Art im Wechselspiel der kostba- 
ren Edelmetalle hervorheben, 

Avii der Rückseite sind Schloß 
Sanssouci, die Nikolaikirche und 
das Holländerviertel in einer 
künstlerischen Collage vereint, 
zu der die symbolisch dargestell- 
ten 'lYeppenstufen von Sanssouci 
hinaufführen, 

'lYotz der außergewöhnlichen 
Präsentation des Ereignisses 
,,1000 Jahre Potsdam" und der 
starken Nachfrage in- und aus- 
ländischer Sammler wurde die 
AuHage strikt limitiert, um auch 
hier das Besondere zu bewahren: 
Es gibi nur 1000 Inlay-Prägun- 
gen aus Eeinsilber mit R-ingold, 
außerdem 750 Prägungen aus 
Feingold und 3 000 aus Feinsil- 
Der. Letztere sind ab 59 Mark bei 
Banken und Sparkassen zu bezie- 

Diese Potsdam-Edition ist 
mehr als eine hervorragend ge- 
staltete Stadtmedaille zum 1 000. 
Geburtstag: Sie stellt eine würdi- 
ge Reverenz an den Geist von 
Potsdam, an Kultur und Traditi- 
on im Herzen Europas dar. 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FVie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
Hirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr 

Der Wirbel um die Postleitzahlen fand in der Nacht zum 1. Juli im Frankfurter Postamt auf der Zeil vorerst seinen Höhepunkt: Der Präsident 
der Oberpostdirektlon Frankfurt, Dieter Mais, war zugegen, als um 0.01 Uhr seine Beamten erstmals Briefmarken auf Briefe und Sammlerstücke mit der neuen 
fünfstelligen Postleitzahl (60313) entwerteten. Für den 444. Gast, der sich seine Postleitzahl ausdrucken ließ, hatte Mais eine Stempeledition parat (linkes 
Bild). Viele Frankfurter wollten die historische Stunde für Post und Bürger miterleben. An den Ständen deckten sie sich mit Informationsmaterial ein (rechtes 
Bild) und ließen sich mit Bier und Brezeln verwöhnen. Der Präsident gab dann den Start frei für die Verwendung der ersten Stempeldrucke mit der neuen 
Postleitzahl. Fotos(3):Hauck 

Die 198. Aullage der Bildpost- 
karten-Inland in F^rbe mit fünf- 
zehn Bildern (Wertzeichenauf- 
druck fünf Schilling „Smaragdei- 
dechse") wird demnächst ausge- 
geben. 

Die Aullage beträgt 160 000 
Stück, Vom Bild sechs werden 
20 000 Stück und von den restli- 
chen Bildern werden je 10 000 
Stück hergestellt. 

Die Legenden der Bilder lauten 
wie folgt: 

3372 Blindenmarkt, NÖ, 251 m: 
Fremdenverkehrsgemeinde im 

Ybbsfeld, Wanderwege in Au-, 
Nadel- und Mischwäldern mit- 
Hengstberg (569 Meter), drei idyl- 
lische Badeseen mit herrlicher 
Naturkulisse, Fischen, Tennis, 
Reiten, Discothek, Gemeindebü- 
cherei, Gaststätten, Kaufhäuser, 
Arzt, Apotheke. 

8182 Puch bei Weiz, Seehöhe 
451-976 m: 

Beliebter, vom Klima verwöhn- 
ter Ferienort an der Steirischen 
Apfelstraße. Hier reift Öster- 
reichs bekanntes Qualitätsobst, 
speziell zur Baumblüte und Obst- 
ernte bietet das Apfeldorf Puch 
ideale Aufenthaltsmöglichkeiten. 

2100 Korneuburg, NÖ, 167 m: 
Das neugotische Rathaus mit 

seinem mittelalterlichen Stadt- 
turm ist das Wahrzeichen der 

reizvollen Donaustadt vor den To- 
ren Wiens, 

9010 Landeshauptstadt Klagen- 
furt am Wörthersee, 445 m: 

Schloßwandern, Altstadtwan- 
dern, Radwandern, Kinderrätsel- 
wandern und vieles mehr, Kla- 
genfurt hat Tradition. Als faszi- 
nierende Ferienstadt und als 
Herz des südlichsten Bundeslan- 
des Österreichs, Klagenfurt Tou- 
rismus Information: S 04 6.3/537- 
223 oder 293, 

3491 Strass im Straßertale, NÖ, 
208 m: 

Österreichs höchstprämierte 
Weinbaugemeinde mit vielen 
(Rad-)Wanderwegen, herrliche 
Landschaft nahe Kamptal- und 
Donauraum, typische Kellergas- 
sen, sehenswert unter anderem 
Kirche mit Lorettokapelle, Ma- 
rienbrücke, Schwertkreuz, Arm- 
brustschießstand, Information: S 
0 27 3.5/24 95, 

4063 Hörsching, Oberöster- 
reich, 293 m: 

Kirche, Flughafen; vor 1 200 
Jahren erstmals urkundlich er- 
wähnt; Garnisonsort; Flughafen 
Linz-Hörsching. 

2130 Mistelbach, NÖ, 228 m: 
Zentrum des Weinviertels. 40 

Fülometer nördlich von Wien. 
Zahlreiche FVeb.eit- und Ausflugs- 
möglichkeiten. Größtes Interna- 

tionales Puppentheaterfestival 
Österreichs, jeweils Ende Okto- 
ber 

3550 Langenlois:, die grüne 
Wein- und Gartenstadt. 

Die schöne Weinstadt mit histo- 
rischem Stadtkern, gepllegter 
Gastronomie und Heurigen ladt 
ein! Naturfreibad, herrliche Wan- 
derungen und Radtouren ins 
Kamptal und Waldviertel; Direkt- 
anschluß Donauradweg, Wein & 
Information, Ursin-Haus, ® 
0 27 34/20 00, 

2136 Laa a, d, Thaya: 
Rathaus, Pfarrkirche, Dreifal- 

tigkeitssäule, Pfarrhof, Bürger- 
spital, Burg, Altes Rathaus, Reck- 
turm, Pestsäule, Rolandsäule, 
Südmährer- und Biermuseum, 
Hallenbad, Minigolf, Tennisplät- 
ze, (Rad-)Wanderwege. 

8700 Leoben, Steiermark 
Mittelpunkt der Obersteier- 

mark. 35 000 Einwohner, Montan- 
universität, Kongreß-Zentrum, 
Altes Rathaus, Tiefgarage, F\iß- 
gängerzone, Einkaufszentrum, 
moderne Sportanlagen, schöne 
Parks, Stadttheater, Konzerte, 
Vorträge, Kinos, gepflegte Ga- 
stronomie. 

5761 Maria Alm am Steinernen 
Meer mit Hintermoos und Ilinter- 
thal, 800-2900 m: 

Sommer und Winter: sportlich 

- gemütlich - familienfreundlich. 
Preisgünstige Arrangements. In- 
formation: Fremdenverkehrsver- 
band 5761 Maria Alm 65, S 0 65 84/ 
78 16, Fbx: 7600. 

7400 Oberwart: 
Metropole des lieblichen Süd- 

burgenlandes, Einkaufs-, Messe- 
und Sportstadt grüßt ihre Gaste, 

9500 Villach: 
Herzlich willkommen beim 50, 

Villacher Kirchtag, Kärntens 
gröfitem Brauchtumsfest, am 7, 
August 1993, und bei der 22, 
Brauchtumswoche vom 1, August 
bis 8, August 1993, Kontaktadres- 
se: Verein Villacher Kirchtag, 
Rathaus 9500 Villach, a 0 42 42/ 
205-460, Fax: 205-358. 

1130 Wien: Schönbrunner Tier- 
garten 

Als Geschenk des Vizekönigs 
von Ägypten an Kaiser Franz I. 
traf am 15, August 1828 die erste 
Giraffe in Schönbrunn ein. Seit- 
her gehören Giraffen zu den stän- 
digen Bewohnern des Schön- 
brunner Tiergartens, die auch re- 
gelmäßig für Nachwuchs sorgen, 

6330 Kufstein, 600 Jahre Stadt: 
Tiroler Landesausstellung 15, 

Mai bis 31, Oktober 1993, Infor- 
mation: Tourismusverband 
Münchner Straße 2, 6330 Kuf- 
stein, S 0 53 72/6 22 07, Fax: 
0 53 72/6 14 55. 
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Filrc/ilc Dii h nicht, drnn ich hiihc Pich i-rlasl. 
ich hiihc Dich hci Deinem Niimcn ncnifcn. 

— Du hist mein ,/c.s 4:i I 

Nach cini'm liin^t-n und iirhcilsn'iclicn I.cl)cn entschlief am 
() Juli lilil.'i unsere Tante 

Bertha Heil 
Kcli. (iiindliich 

un 1(4. Lehensjahr. 

Im Namen aller Trauernden: 
Klse Topf.sicdt und Fimiilir 
Dontlhon Lc'istor 

(>.'<2'2ri Landen, im Juli 

Die H<<er(lit^unf^ findet am niensta«, dem Ki. Juli HMKi, um 11 Uhr auf liem 
Lanjjener Friedhof statt. 

H ir hfiralrn 

Silke Purtvnhvimvr 

Steffen Anthes ÄS 
63225 Langen, Westendstraße 59a 
Die kirchliche Trauung findet 
am Samstag, dem 17 Juli 1993, 
um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 
Polterabend: 14 Juli ab 19 Uhr 
in der Westendslraße 

An alle hior noch ein Bitte, gepolten wird nach alter Sitte. 
Laßt Plastik. Mull. Papier zurück, 

denn nur Scherben bringen Gluck. 

UNTERRICHT 

Die Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 
Goethestraße 7. 63225 Langen, bleibt vom 

26. 7.-14. 8. 1993 
geschlossen. 

Vertretung: Dr med. Hancke. Tel. 2 31 61, Dr. Köhl, Tel. 
2 37 97 bis 31. 7. 93, Dr. Streck, Tel. 2 26 16, 
Dr. Kades, Tel. 5 12 80, Prof. Dr. Jork, Tel. 
2 36 72, Dr. Schreiber, Tel 2 37 40, Dr. Stac- 
zewski, Tel. 7 30 94 bis 11 0. 93 

'j. R; 
Dach- 

Neu- f Unxlockur^gen 
Jürgen Rinker 

E)odn^ngflgoRollschah mbH Nordslraße 4?. 63450 Hanau 
Hoforen/en in thror Nachbarschafl Erbitto Kontaklaulnahme unlof Tolofon Wehausen 06150/ B 19 70 

STELLENANGEBOTE 

n£an0itncr2atuntf 
trti ■■»ntoi lUQiMioffiw 
• #•••■ ••iMiiiiiiaiiiitiii I 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zuverlässige Träger/innen 
für Langen 

Näheres unter Tel. 06103 / 21011 

mkiniarKT ■ANSTOFFE 

r?f> 

Indusinegebiel ai 
63500 Seligonslad 

06162/61 

Ti Sandborn 4 
t/Froschhausen^ifc 
B0 27 

OFFENBACH-POST 

l£an0cnerÄftung 
i:4:ri.5nA(iir3t naoikkuttt« 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädtcr Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
fvlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr. 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weltare Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner. Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Qahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 IJhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

SchülUAiife/Ii 

Nachprüfungskurse: 

Den Ellolg können wir nicht garantieren. 
Aber. Bei Nichtliestelien keine Kosten! 

Die Schulerhilfe, die uberall m 
Deutschland etnen preiswerten 
Nachhilfeunierncht bietet, bereitet seit 
vielen Jahren durch gezielte Kurse auf 
die Nachprüfung vor 
Obwohl die Schulerhilfe natürlich für 
einen Ertolg nicht garantieren kann, ist 
folgendes besonders wichtig 
Wird die Prüfung nicht bestanden, 
entstehen keine Kosten* 

Übrigens An diesen Kursen können 
auch Schuler teilnehmen, die unabhän- 
gig von einer Nachprüfung em 
bestimmtes Stotigebiet in den Fenen 
wiederholen wollen 
Eine sinnvolle VorbereKuna ;)u' das 
neue Schuljahr ist so möglich 
Interessierte Ellern können sich m 
diesen Tagen jeweils von 15 bis 
17 30 Uhr beraten lassen. 

Babenhausen 
Dieburg 
Dietzenbach 
Dreieich 
Langen 

06073/6 45 73 
06071/ 1 94 10 
06074 / 2 83 90 
06103/3 47 48 
06103/ 1 94 18 

Muhlheim 
Neu-Isenburg 
Rodgau 3 
Rodermark 
Seligenstadt.. 

06108/ 1 94 18 
06102/ 1 94 10 
06106/ 1 94 18 
06074 / 1 94 10 
06162/1 94 18 

MIETGESUCHE 

Als führendes europaisches Uniernehmen im Sorlimentsbereich Drogerie- 
waren mit Häuplsilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland. 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandein Wir bieten Ihnen: wir verhandein 
_ . mit Ihnen über: ■ Langlristigen Mielvenrng g PersonalÜbemahme 

■ ■ X'«™ U"..u. Ausbauten 
Wertgesicherle Miele ® Mietvorauszahlungen 

. H Übernahme sofort o. Telefon: 
zu jedem spateren Zeitpunkt 07391 / 504-242, 276, 282 

Expansionsabteilung 
W W n L.I^Wl\C. n P05f.ici 1354 89573 E-iQCi■ 

ZEITUnCilESER meAfifX 

Damit Sie schon 

magens wissen 

was bs ist. 

Vertundstelnptlaster 
Im Mol l iiiliUut li('t(vl u. vft Ic-ijt »•nv.f r«l .illof. Ni'hrn.trl.fiW't' 

I-•'•.tpffi', Frt Hclmuth 
Tel. 06184/44 95 

TRESORE 
GflATlSPROSPEKT 
06 1 03 • 423 

FISCHER • L/NGENER STR 27 • 63329 EQELS6ACH 
«>• auch MitnatimemarKt zu Milnahmepreisen 

Jf 
EKT I 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Vortrefflich 

im Ceschmaclf. 

Schinkeneisbein 
VDfii S( hui'in. voHII('is( 

s.ifti{'.. 
I kt; 

4.99 
Knobi-Salami, 
Puten-Salami oder 
Cervelatwurst 
I xli.), |C' IO()i; 

2.79 

Italienische 
; Pfirsiche 
M t. UMk' f (IJ( hlc, 

1 k(! 

2.99 

Fruchtjoghurt 
VL'isdm'ili'tu'SiijIcii, 
0,.'; "ii Ictltü'ti.ill. 
|i' 1 !>01! Hr( hci 

-.39 

^ Deutscher 
Blumenkohl 

Kl 1, {;ro(it'. vvL'i|ii' K()|)lc. 
Sliirk 

1.99 

Agrarfrost 
Backofen-Pommes 
tlCli'.CljülL'll. 

1.49 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE: nge: IjUCAN iw 
SEIT 
100 JAHREN 

Südafrika 

,l\lur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das 
ilcii 

I )ichler\vf)rl k(>nnti' 
^^cincliisiitncn Mahl/oilcn 

wcilk-r uiul scluvar/.cr Siidalrika 
lUT siclu'n.dif Partnervoi) liR() I' 
KÜR 1)11-: \VKi:r 
ilurchliiliri'ii. 1 )cnn um ilic Apart 
hfid al)/uschaniL'n. inüsscn nicht 
mir Cicsct/c, soiuicrii l'jnstollun 
j^cn j»t'aiulfrt NVfriU'n. Die \er- 
.s(')hnun^ Jer Kassen ciUwitkch 
sich liurch ^emcinsaiiu's Suchen 
nach (lerechti^keit um! Frieden. 
Jureh Noneinaiulerlernen. Durch 
den Ahhau von Anjjsten und Ver- 
bitleruMK Als .Schrille aul diesem 
\Vej{e linden gemeinsame Mahl 
Zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt.So lernen weilJe Siidalri 
kanererstmalsilas I A'hensumleld 
in einem Schwar/en (ihetto ken- 
nen. Spenden von HKOT ['VR 
DIK hellen mit. solche 
wichtif^a'u Aktionen /u planen 
und durch/.utühren. /usammen 
mit dem Spe/ialloiuls der l'X# liir 
()j)fer der Apartheid können Se- 
minare und /usammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief j{edruckt werden. 

Brot 

für die Welt 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheino aus 

l^ngmer^'tung 

uimiuC 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer e-Swy-ia[51S]0ül und Untartwttuno 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

. die große Lokalzeitung 

. die Vereinszeitung 

. die Familienzeitung 

. die Veranstaltungszeitung 

. die Sportzeitung 

. die Kulturzeitung 

. die Linterhaltungszeitung 

. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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X 
o 
(0 
»- 

o 

Telefon: 
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BI gegen geplante Deponie gegründet 

Mitglieder wollen Müllkippe an der Pfaffenrod-Koppschneise verhindern 

Lancen (rg) - Der Bürgerprotest 
gegen den Standort einer Abfall- 
deponie an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise auf Langener und Drei- 
eicher Gemarkung hat konkrete 
Fbrmen angenommen. Fhst 200 
Bürger waren am Montag abend 
in den proppenvollen kleinen 
Saal der Stadthalle gekommen, 
um eine Bürgerinitiative ins Le- 
ben zu rufen. Das Ergebnis: Es 
konstituierte sich ein elfköpfiger 
Vorstand, auf Anhieb traten der 
BI rund 60 Mitglieder bei. Zu der 
Versammlung hatten ein Grün- 
dungsausschuß sowie der Lan- 
gener Ortsverband des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) eingeladen. 

Die Pfaffenrod-Koppschneise 
ist einer von zwei Standorten, den 
der Umlandverband R-ankhirt 
(U\nO als Nachfolgedejwnie des 
Monte Scherbelino II ins Auge 
gefaßt hat. Außerdem steht noch 
die Rathwiesenschneise in Rö- 
dermark zur Debatte. Ursprüng- 
lich hatte der UVF 14 Standorte 
geprüft. Nach Ansicht des BUND 
fällt zum Jahresende die Ent- 
scheidung, welcher der beiden 
übriggebliebenen dran glauben 
muß. „Die Zeit drängt also", so die 
Vorsitzende der BI, Petra Benkel- 
mann aus Offenthal. 

Zur Vorgeschichte: Nach der 

MütterJbüro legt 

Programm vor 
Langen - Vom Bewerbungstrai- 

ning bis zum Zeitmanagement; 
Müttern, die sich weiterbilden 
wollen, macht das Hessische 
Mütterbüro in Langen wieder An- 
gebote. Im jetzt vorgelegten Ver- 
anstaltungskalender für Septem- 
ber bis Dezember haben Inter- 
essentinnen die Wahl zwischen 
fünf Seminaren, die nicht nur von 
der Thematik her auf Mütterbe- 
dürfhisse zugeschnitten sind, 
auch die Rahmenbedingungen 
nehmen auf Mütter Rücksicht. So 
werden zum Beispiel alle Kurse, 
die an Wochenenden entweder 
eintägig oder eineinhalbtägig lau- 
fen, mit Kinderbetreuung ange- 
boten. 

Die Tteilnahmegebühren betra- 
gen zwischen 50 und 90 Mark (in- 
klusive Kinderbetreuung, plus 
Verpflegung). Das Fbrtbildungs- 
programm mit Anmeldeformular 
kann angefordert werden beim 
Hessischen Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, 63225 Langen, l^lefon 
2 82 34. 

Schließung der Mülldeponie 
Buchschlag vor etwa zwei Jahren 
kam es bei der Abfallentsorgung 
zu einem Engpaß. Daraufhin ver- 
einbarte die Stadt FYankfbrt mit 
dem Umlandverband vertraglich, 
daß sie den Müllplatz Scherbelino 
wieder öffhet und verfüllt, wenn 
bei Inbetriebnahme des Monte 
Scherbelino II eine Nachfolgede- 
ponie im Kreis Offenbach pla- 
nungsrechtlich gesichert ist. 

Damals waren beide Seiten da- 
von ausgegangen, daß auf die 
Nachfolgedeponie der gesamte 
FVankftirter Hausmüll gebracht 
wird. Inzwischen haben sich die 
Fakten nach Angaben der BI ge- 
ändert: Nun soll der Abfall der 
BVankflirter Stadtteile nördlich 
des Mains nicht mehr auf der De- 
ponie in spe abgeladen werden. 
Deshalb müßten jetzt wieder viele 
der anderen zwölf untersuchten 
Standorte ins Gespräch gebracht 
werden, die zuvor nur wegen zu 
kleiner Grundflächen ausge- 
schieden seien, sagte Kreistags- 
mitglied Dietmar Alt (Die Grü- 
nen) am Montag. Zudem, so Alt, 
hätten die meisten dieser Stand- 
orte gegenüber der Pfaffenrod- 
Koppschneise günstigere geolo- 
gische Voraussetzungen. 

initiative das Waldstück zwischen 
Langen und Offenthal als Depo- 
niegelände Wr völlig ungeeignet, 
weil es genau in einer Wasser- 
schutzzone liegt. Beisitzer Harald 
Schulmeyer aus Langen befürch- 
tet gar eine Grundwasserverseu- 
chung, „weil wir hier einen porö- 
sen Sandsteinuntergrund mit 
vielen Spalten haben. Bessere 
Voraussetzungen bieten Tbnbö- 
den. die es in unserem Gebiet 
nicht gibt. Das werden wir mit 
einem eigenen geologischen Gut- 
achten beweisen". „Außerdem", 
argumentierte Petra Benkel- 
mann, „würden durch solch eine 
Deponie die Flora und Fl^una zer- 
stört, nicht abzuschätzende 
Schadstoffimmissionen kämen 
auf uns zu, vom Lärm der Anlage 
und dem Verkehr durch Müllaster 
ganz zu schweigen". 

Laut Planung des Umlandver- 
bands soll die Verfüllung an der 
Pfaffenrod-Koppschneise bezie- 
hungsweise Rathwiesenschneise 
in 20 Jahren beginnen. So lange 
soll der Platz in Fi-ankfurt rei- 
chen. Petra Benkelmann schloß 
aber nicht aus, „daß hier schon in 
wenigen Jahren die Müllautos 
rollen, wenn dort etwas schief- 
geht". 

Überhaupt hält die Bürger- Die Bürgerinitiativen aus Lan- 

gen und Rödermark wollen mit 
vereinten Kräften versuchen, 
beide Standorte zu verhindern. 
Zudem sicherten CDU. Grüne 
und FVeie Wähler aus Langen der 
neugegründeten BI ihre Unter- 
stützung zu. Die Hilfe kann die BI 
gut gebrauchen: Wie ihre Gleich- 
gesinnten in Rödermark möchte 
sie den Geologen Wolfgang Klotz 
für ihre Sache einsetzen. Aller- 
dings müßte die Stadt den Ebtper- 
ten bezahlen, weil der BI das nö- 
tige Kleingeld fehlt. 

Die nahe Zukunft der Bürger- 
initiative sieht so aus: Am Mon- 
tag. 19. Juli, kommt der Vorstand 
um 20 Uhr zusammen, das näch- 
ste Gesamttreffen findet in der 
ersten Septemberwoche statt. 
Ttermin und Ort werden noch be- 
kanntgegeben. Unabhängig da- 
von will die BI die Bürger über die 
Problematik informieren, even- 
tuell auch mit Aktionen auf der 
Straße. Darüber hinaus möchte 
man mit dem Umlandverband 
CJespräche führen und die „Poli- 
tiker wecken, denn es ist höchste 
Eisenbahn". 

Wer sich für die Arbeit der Bür- 
gerinitiative interessiert, kann 
sich mit Petra Benkelmann, a 
06074/7 09 53, in Verbindung set- 
zen. Foto:m8 Koppschnei«», die )etzt eine BI gegründet haben. 

Mehr Arbeitslose durch 

ungünstige Konjunktur 

Prozent gestiegen 

Opfer der großen Koalition: S«lt Mittwoch sind Frank Kaufmann (Die Qrfinen) und Adelheld Ttö- 
acner (SPD) keine Kreisbeigeordneten mehr. Nach der Abwahl erhielten sie von Landrat Josef Lach (SPD) die 
Entlassungsurfcunden. Bei der gestrigen Sondersitzung des Kreistages Im Bürgerhaus Sprendlingen wurden 
die beiden Nachfolger gewählt: Peter Walter und Armin Muth (beide CDU). Foio:JA8chke 

Quote von 4,7 auf 4,8 
Langen - Nachdem im Mai ein 

leichter Rückgang der Arbeitslo- 
senquote zu verzeichnen war, 
setzte sich im Laufe des Monats 
Juni die ungünstige konjunktu- 
relle Tendenz fort. Insgesamt wa- 
ren Ende Juni 1 804 Personen bei 
der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen, sie ist zuständig für Langen, 
Dreieich und Egelsbach, arbeits- 
los gemeldet. Dies sind 31 Per- 
sonen mehr als im Mai. Die Ar- 
beitslosenquote erhöhte sich da- 
mit von 4,7 auf 4,8 Prozent. Im 
Juni 1992 hatte die Arbeitslosen- 
quote noch bei vier Prozent gele- 
gen. 

Im Juni meldeten sich 314 Per- 
sonen neu arbeitslos. 112 kamen 
unmittelbar aus Beschäftigungs- 
verhältnissen, 23 befanden sich 
zuvor in einer Schul- oder Berufs- 
ausbildung. 179 Betroffenewaren 
vor ihrer Arbeitslosigkeit nicht 

erwerbstätig. ..Die unzureichende 
Auslastung der Betriebe führte 
trotz der Einführung beziehungs- 
weise Fbrtsetzung von Kurzarbeit 
verstärkt zu Entlassungen", so 
die Arbeitsamtsdienststelle. 

Auf den Angestelltensektor 
entfielen im Juni 796 Arbeitslose, 
dies sind 14 mehr als im Mai. Der 
Anteil der Arbeitslosen, die eine 
Teilzeitstelle suchen, ist mit 267 
Personen unverändert. Die Zahl 
der arbeitslosen Ausländer er- 
höhte sich um acht auf nunmehr 
392. Rückläufig ist die Zahl der 
arbeitslos gemeldeten Schwerbe- 
hinderten. Sie verringerte sich 
um zwölf Personen. 

Offene Stellen waren zum Mo- 
natsende bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen 434 gemeldet. 
Verstärkt werden Teilzeitkräfte 
für das Reinigungsgewerbe ge- 
sucht. 

Behindertenwohnheim lädt 

zu großem Straßenfest ein 

Zahlreiche Vereine beteiligen sich an Sommerparty 
Langen - Das Langener Be- 

hindertenwohnheim in der Zin- 
keysenstraße veranstaltet am 
morgigen Samstag, 17. Juli, ein 
großes Straßenfest. Aus gege- 
benem Anblaß steht das dies- 
jährige Sommerfest unter dem 
Motto „Eine Stadt für alle Men- 
schen". In diesem Sinne stellen 
die Mitarbeiter und Bewohner 
des Behindertenhelms, deut- 
sche Vereine und Organisatio- 
nen unterschiedlichster Rich- 
tung als auch zahlreiche aus- 
ländische Kulturvereine ein ab- 
wechslungsreiches Programm 
auf die Beine. So werden unter 
anderem Tänze, Musik, fblk- 
lore, internationale Spezialitä- 
ten, sportliche Darbietungen, 
Informationsst&nde, Spiele, ein 

Flohmarkt und künstlerische 
Plakate zum Programm gehö- 
ren. Das bunte TVeiben beginnt 
um 16 Uhr, gegen 22 Uhr soll das 
Fest dann ausklingen. 

Die Idee zu dem Fest entstand 
im Mitarbeiterkreis des Behin- 
dertenwohnheims im vergan- 
genen Wnter, als den zahlrei- 
chen gewalttätigen Übergriffen 
und Anschlägen auf ausländi- 
sche Mitbürger in vielen Städ- 
ten der Bundesrepublik auch 
tätliche Aktionen gegen behin- 
derte Menschen und gegen ihre 
sozialen Einrichtungen folgten. 
Mit dem Motto „Eine Stadt für 
alle Menschen" wollen die teil- 
nehmenden Vereine und Orga- 
nisationen auch unterstrei- 
chen, daß Langen ein lebens- 

werter Ort für alle Menschen ist, 
ob alte und junge, „Langener" 
oder Zugereiste, Deutsche und 
Menschen mit anderer Staats- 
angehörigkeit. Zudem leben in 
Langen Menschen mit Behin- 
derung, die - wie in der Zlnkey- 
senstraße 14 - seit mehr als 
zehn Jahren hier ein neues Zu- 
hause gefunden haben. 

Die Veranstalter erhoffen 
sich eine breite Resonanz aus 
der Bevölkerung. Die Nachbarn 
aus der Zinkeysenstraße ma- 
chen wie immer bei der Vorbe- 
reitung mit. Schon jetzt be- 
dankt sich das Behinderten- 
wohnheim an dieser Stelle für 
die eingegangenen Geld- und 
Sachspenden von Firmen und 
Privatleuten. 

Nachfahren von Moctezmna 

machen in Langen Station 

Azteken-Tanzgruppe wirbt um Verständnis für ihre Kultur 
Langen - Xokonoschtletl ist ein 

traditioneller Azteke. Er hat als 
Vertreter der Ureinwohner Mexi- 
kos vor vielen Jahren eine Tanz- 
gruppe gegründet, mit der er in 
der Öffentlichkeit um Verständ- 
nis für diese alte Kultur wirbt. 
Derzeit bemüht er sich um die 
Rückgabe des Schildes und Kopf- 
schmuckes des Aztekenherr- 
schers Moctezuma an sein Volk, 
die sich im Völkerkundemuseum 
in Wien befinden. 

Die Aktion führte dazu, daß Xo- 
konoschtletl in mehrere deutsche 
Rundfunk- und Fernsehsendun- 
gen eingeladen wurde. Er ist mit 
seiner Gruppe zur zweiten Men- 
schenrechtÄkonferenz nach Wien 
gekommen und hat dort die For- 
derung nach Rechten für sein 
Volk vorgetragen. Die Gruppe 
bereist seitdem viele europäische 
Länder als Vertreter und Bot- 
schafter ihres Volkes. Am Diens- 

tag, 20. Juli, halten sich die 40 Az- 
teken in Langen auf. 

Vormittags steht eine Tanzdar- 
bietung an der Dreieich-Schule 
auf dem Programm. Ab 14 Uhr 
werden die Mitglieder von Tloke 
Nauake, so der Name der Gruppe, 
von der Romorantin-Anlage 
durch die Bahnstraße, Rhein- 
straße, Wassergasse, f^hrgasse, 
August-Bebel-Straße, Bahn- 
straße, Zimmerstraße bis zum 
ehemaligen SSG-Sportplatz zie- 
hen, um für ihren öffentlichen 
Auftritt gegen 15 Uhr auf diesem 
Gelände zu werben. Alle Lan- 
gener sind zu dieser Veranstal- 
tung eingeladen. Bedeutung und 
Symbolik der Tänze werden je- 
weils erklärt. 

Xokonoschtletl spricht einige 
europäische Sprachen - darunter 
deutsch - und hat bereits drei Bü- 
cher veröffentlicht, in denen er 
die aztekische Kultur darstellt. 

vor allem aber aus einem Welt- 
und Menschenverständnis die 
Gegensätze der Kulturen reflek- 
tiert. Daraus ergibt sich in der 
Summe eine Botschaft: „Wir sind 
sehr froh, in Europa sein zu dür- 
fen. Doch aus zwei Gründen ma- 
chen wir uns Sorgen: Erstens weil 
ihr hier nicht glücklich seid, und 
zweitens weil ihr die Erde zerstört. 
Und wenn ihr die Erde zerstört, 
bringt ihr nicht nur euch um, son- 
dern uns alle." 

Seit Ende Mai befindet sich die 
Gruppe in Europa. Bis Ende Sep- 
tember will sie mit ihren Auftrit- 
ten in 20 europäischen Ländern 
Spuren hinterlassen für Würde, 
R«spekt, Harmonie und BYieden. 
Ihre Deutschlandreise gewinnt 
dadurch zusätzlich an Bedeu- 
tung, daß die Vereinten Nationen 
(UTJO) 1993 zum Jahr der Urein- 
wohner erklärt haben. 
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GonflOinSSin foiorton dl« •vangtllsch* und kathodach« Klrchangamalnda Obarllndana zum zwaltanmal 
•In Sommarfaat. DI« Pratniar« Im varganganan Jahr war auf dam Oatinda von Thomaa v. Aquin Obar dia Bühna 
gagangan. DIaamal wurda bal dar Martln-Luthar-Qamalnda gafalarl. Mit ainam Akumanlachan Qottaadlanat ar- 
öffnatan dIa baldan Qamalndan daa aonntlgllcha Faat. Um dIa MIttagazalt drlngtan alch dIa zahlralchan Baau- 
char am gutbaatOcMan BOfatt und am Qrlll. Am Nachmittag arwartata dIa KIndar ain buntaa Programm mit 
Schmlnkacka und varachladanan Splalan. Text/Fotoast 

Janat ZIamar, Lydia Qalonaka, Maria-Chrlatlna Haagar, Stafania Moltar und Florian Klug frautan alch Qbar die 
Urkundan, dIa Ihnan Emat A. Unold (llnka) und Oarhard Eadara von dar Europa-Union am Mittwoch Qbarralchtan. 

Fotoims 

\^eder Lesung 

im Buchladen 
Lancen - Der Autor und Ethno- 

loge Hans-Jürgen Heinrichs liest 
am Dienstag, 20. Juli, ab 20 Uhr Im 
Buchladen Wassergasse aus sei- 
nem Buch „Inmitten der 
FVemde". In einer Rezension 
heißt es unter anderem; „In Hein- 
richs' Buch wird das Zusammen- 
leben von unterschiedlichen Na- 
tionalitäten nur am Rande zum 
Thema, zuerst ist es ein Essay 
über Wahrnehmung und Selbst- 
findung." 

Vllr gratulieren 

Artur Rosenberg, Gutenberg- 
straße 13, nachträglich zum 90. 
Geburtstag am Mittwoch, 14. Juli 

Balligtnhinwalt 
Der heuligen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Heetitchen Lotterie rrauhand bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Kulturprogranun 

wird verteilt 
Langen - „Das ist ja 'n dickes 

Ding", wird sich so mancher Lan- 
gener sagen, wenn er am Wochen- 
ende in seinen Briefkasten 
schaut. Am Samstag und am 
Sonntag wird das Langener Kul- 
turprogramm für das Herbstse- 
mester 1093 an alle Haushalte 
verteilt. Das 112 Seiten starke 
Heft steckt in einem gelben Um- 
schlag. 

Informationen bietet es über 
die 123 Lehrveranstaltungen der 
Volkshochschule, die Seminare 
im Werkhof und in der Garagen- 
werkstatt, die Theateraufführun- 
gen und Konzerte in der Stadt- 
halle, die neuen Programme von 
KuK und Jazz-Initiative sowie 
über Veranstaltungen vieler an- 
derer Vereine und Verbände. 

Die Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Straße 
27, nimmt ab Montag, 19. Juli, 
schriftliche Anmeldungen entge- 
gen. Die Postanschrift der VHS 
lautet; Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Volkshochschule, Postfach 
1640, 63206 Langen. Anmeldevor- 
drucke sind dem Kulturpro- 
gramm beigeheftet. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die FVauen des Jahr- 

gangs treffen sich am kommen- 
den Dienstag, 20. Juli, um 16 Uhr 
in der Gaststätte „Luthereiche". 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die TV-Altenkame- 

radschaft trifft sich am Mittwoch, 
21. Juli, um 16.30 Uhr zur gemüt- 
lichen Runde in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Ruhestandskreis 

der SSG 
Langen - Der Ruhestandskreis 

trifft sich am Dienstag, 20. Juli, 
um 15 Uhr im Clubhaus. 

Gymnastinnen 

stellen sich vor 
Langen - Die TVL-Mädchen der 

Rhythmischen Sportgymnastik 
zeigen am Sonntag, 18. Juli, ab 16 
Uhr in der Sehring-Halle, was sie 
im Wochenendtrainingslager ge- 
lernt haben und was sie schon 
vorher konnten. An die 50 Gym- 
nastinnen im Alter von fünf bis 25 
werden am 17718. Juli mit vier 
F^chtrainern, unter anderen der 
Landestrainerin, Gerätetechnik 
mit Seil, Ball und Band, Grup- 
pengymnastik und TYinz erarbei- 
ten. Am Sonntag ab 15 Uhr stehen 
Kaffee, Tfee, kühle Getränke und 
Kuchen für die Besucher bereit 
und darüber hinaus eine Fbtodo- 
kumentation über 15 Jahre 
Rhythmische Gymnastik im TVL. 

Sonunerpause 

in den Museen 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rat- 
haus bleiben vom 19. Juli an ge- 
schlossen. Am 7. September öff- 
nen die Museen wieder ihre Pfor- 
ten. 

Erfolgreiche Teilnahme 

am Europa-Wettbewerb 

Rinf SchoU-Schüler wurden ausgezeichnet 

Anietg« - 

Langen (ms) - Rlr ihre erfolg- 
reiche Teilnahme am 40. Europäi- 
schen Wettbewerb wurden am 
Mittwoch fünf Kinder der Ge- 
schwister-Scholl-Schule ausge- 
zeichnet. Der Wettbewerb soll 
junge Menschen veranlassen, 
sich mit der fortschreitenden 
europäischen Einigung in Schrift 
und Bild auseinanderzusetzen. 
Eingereichte Arbeiten werden zu- 
nächst auf Landes- und dann auf 
Bundesebene bewertet. Gewinner 
von Bundespreisen erhalten die 
Möglichkeit zu Begegnungen mit 
Preisträgern europäischer Nach- 
barländer. Die ständig steigenden 
Tteilnehmerzahlen lassen auf ein 
großes Interesse der Kinder und 
Jugendlichen an Europa schlie- 
ßen. 

In der an der Scholl-Schule 
ausschließlich vertretenen Al- 
tersklasse bis 13 Jahre durften 
bildnerische Arbeiten zu zwei 
Themen eingereicht werden. 100 
Schüler machten mit. Die eine 
Möglichkeit lautete: „Zeige in 

einem Bild ein Schaufenster mit 
Waren aus ganz Europa", die 
zweite sollte eine Darstellung 
zum 40. Geburtstag des Wettbe- 
werbes sein. Betreut durch ihre 
Lehrerinnen Ursula Abeln und 
Sylvia Markert reichten Lydia 
Galonska, Marie-Christine Haa- 
ger, Florian Klug und Janet Zie- 
mer (alle dritte' Klassen) Collagen 
zum Schaufenster-Thema ein. 
Stefanie Molter, die in die zweite 
Klasse geht, beteiligte sich in bei- 
den Kategorien. 

Nachdem die Landesjury ihre 
Arbeiten beurteilt hatte, wurden 
die fünf jetzt mit Urkunden des 
hessischen Kultusministers aus- 
gezeichnet. Überreicht wurden 
sie durch den Schulbeauftragten 
der Europa-Union im Kreis Of- 
fenbach, Ernst A. Unold, sowie 
den Vorsitzenden des Ortsver- 
bandes Langen-Dreieich, Ger- 
hard Esders. Die Europa-Union ist 
in Hessen mit der Organisation 
des Wettbewerbes betraut. 
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Ein Dank an die Helfer 

Deutsch-Türkischer Verein feieile 

Dl« Auswahl am Varpflagungastand balm Sommerfast daa Dautach-TQrfcl- 
achan Varalna IlaB nichta zu wünachan übrig. Foto:ast 

Langen (ast) - Ein ruhiges und 
beschauliches Fest fand am 
Sonntag auf dem alten SSG- 
Sportplatz statt. Der Deutsch- 
Türkische Verein feierte mit Mit- 
gliedern und FVeunden die gelun- 
genen Kreiskulturwochen. Vor- 
sitzender Cengiz Cayir erklärte, 
daß der Verein damit allen Hel- 
fern danken wollte, die sich bei 
den Veranstaltungen mit dem 
Schwerpunktthema Türkei enga- 
giert hatten, Türken und Deut- 
sche genossen gemeinsam türki- 
sche Spezialitäten, während die 
Kinder auf der Hüpfburg tollten. 

Natürlich zog die Veranstaltung 
auch andere Besucher an, und so 
hatte der Vorsitzende am Ende 
vier neue Mitgliedsanträge vorzu- 

weisen. Seit eineinhalb Jahren 
existiert der Verein, der deutsche 
und türkische Mitglieder zählt. 
Das F^st stieg auf dem alten SSG- 
Sportplatz, weil der Verein kein 
eigenes Domizil hat. „Sonst hät- 
ten wir mehr türkische Mitglie- 
der", bedauerte Cayir. Ein fester 
Anlaufpunkt, um einander ken- 
nenzulernen, wäre gerade jetzt 
notwendig. 

Der Verein möchte demnächst 
auch Kurse anbieten, in denen die 
Iteilnehmer Verhaltensregeln bei 
eventuellen Brandanschlägen 
lernen sollen. Richtiges Verhalten 
im fVül der EKlle und bessere Zu- 
sammenarbeit mit den Ord- 
nungshütern gehören zum Pro- 
gramm des Vereins im Herbst. 
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HOCH LEBE 

TIEFPUNKT: 

FlnauEhruHg' für 
alh mvM F/«r Uno 

Anzahlung 15 */• 

efTektiver ■ A ^ 
Jahreszins 'fTr 
36 Monatsraten 

'Angcboi der Fiat Kredil Bank 

Reife Leistung! Zur 
Superflnanzierungdes 
Fiat Uno kommen; 
Motoren von 32 kW (44 
PS) bis 74 kW (100 PS), 
Geregelter 3-Wege-Ka- 
talysator fiir alle Model- 
le erhältlich. Bester cw- 
Wert seiner Klasse. 
Komfortable bis luxu- 
riöse Serienausstattung. 
Kompakt, sparsam und 
temperamentvoll? Logo. 
Fiat Uno. Selbstver- 
ständlich nehmen wir 
Ihren Gebrauchtwa- 
gen in Zahlung. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote: 

Di Gioia 
Kfz.-Strvic« GmbH 
Dieselsti^ße 11 
6054 Rodgau 3 
Teiefon06106-71412 

Auto Mllz«tti oHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-OfTentha! 
Telefon 060 74-5 00 64 

Emil MülUr 
Kraftfahrz«ug« 
GmbH 
Sprendlinger Landstr. 234 
6050 Offenbach 
Telefoii0 69 -83 2002 

Aulohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 M ühlheim 
Telefon 0 61 08-6 91 43 

Autohaus 
Gohr. Sticksol GmbH 
Offenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 061 82-6 80 15 
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inUND UM DEN 
VitrrflhrMbnnnra 

D«r OrchMt*rv*r«ln L«ng*n/Eg«l«bach untertilalt dl« Besucher b*lm StraBenfest der Bah- Die Frankfurter Schriftstellerin Dr. Mechthild Curtlus fand t>el Ihrer Lesung ein Interessierte: 
nanlleger mit flotten Melodien. Foto:ast Publikum vor. Foto:a! 

Straßenfest der leisen Töne 

Bürgerinitiative Bahnanlieger feierte zum fünftenmal 

Besondere Wanderung 

Kolping-Fkmilie geht Meditationsweg 

„Feiertage" 
(fm) - Kurz vor Beginn der 

Ferien können die Langener 
noch einmal nach Herzenslust 
feiern. Am Wochenende bieten 
sich zahlreiche Gelegenheiten. 
Hier einige Tips: Gefeiert wird 
am Behindertenwohnheim, an 
der Stadtkirche, in mehreren 
Kindergärten, an der Rechten 
Wiese, bei den Vogelliebhabem. 
Natürlich hoffen die Verant- 
wortlichen auf eine große Reso- 
nanz aus der Bevölkerung. Da- 
mit dieser Wunsch in Erfüllung 
geht, muß vor allen Dingen das 
Wetter mitspielen. Die Veran- 
stalter haben sich aber auch ei- 
niges einfallen lassen, um mög- 
lichst viele Besucher anzulok- 
ken. Bei der Stadtkirche und im 
Kindergarten Oberlinden treten 
Zauberer auf, bei der SPD gibt 's 
irische Folkmusik, am Behin- 
dertenwohnheim sorgen etliche 
Vereine und Verbände für ein 
abwechslungsreiches und inter- 
nationales Programm. Wer sich 
auf Anhieb nicht entscheiden 
kann: Man muß es ja nicht bei 
einem Festbesuch belassen, 
meint Ihr Tobias 

Wer vermißt 

Brieftasche? 
Lenken - Gleich mehrere ehrli- 

ehe Finder haben im Langener 
FUndbüro größere Geldbeträge 
abgegeben. Wer am Wochenende 
Geld oder eine Brieftasche mit 
Geld verloren hat, sollte sich im 
Rathaus, Zimmer 9 a, melden. 

In diesem Zusammenhang 
weist die Stadt darauf hin, daß je- 
der, der etwas flndet, verpflichtet 
ist, unverzüglich den Verlierer 
(falls ersichtlich) oder die zustän- 
dige Behörde (Rindbüro oder am 
Wochenende die Polizei) zu bena- 
chrichtigen bzw. die Rindsache 
abzuliefern. Ist der Rind nicht 
mehr als zehn Mark wert, so be- 
darf es keiner Anzeige. 

Sommerfest im 

Kindergarten 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag feiert der katholische Kinder- 
garten der Albertus-Magnus-Ge- 
meinde ab 14 Uhr sein Sommer- 
fest. Es gibt Kaffee und Kuchen, 
Gegrilltes und Getränke für das 
leibliche Wohl. Bei der Ibmbola 
winken schöne Gewinne; für die 
Kinder gibt es Spiele. Um die 
Umwelt zu schützen, werden die 
Besucher gebeten, Tteller, Be- 
stecke und Tassen mitzubringen. 

Langen (ast) - In einem Garten- 
atelier las die Schriftstellerin und 
Literaturdnzentin Dr. Mechthild 
Curtius von einer Zugreise durch 
Nordhessen. Nicht weit entfernt 
davon fahren tagtäglich die Züge 
dicht an den Häusern vorbei und 
bestimmen mit ihrem Zeitplan 
das Leben der Menschen an den 
Bahntrassen. Zum fünftenmal 
feierten die Bahnanlieger ein 
F\est, das auch auf ihre Situation 
an der Bahn hinweisen soll. Am 
vergangenen Samstag störte kein 
lärmender Zug, sondern höch- 
stens der drohende Regen und die 
Kälte. Doch die vergaßen die Zu- 
hörer bei der Geschichte schnell. 
Rinf Jahre F^st der Bürgerinitia- 

Langen - Am morgigen Sams- 
tag, 17., feiert die Stadtkirchenge- 
meinde ab 14.30 Uhr ihr Sommer- 
fest. Jung und alt kommen wie 
immer am (jemeindehaus, 
frankfurter Straße 3 a, zusamm- 
men. ,rAlle legen einmal Emst 
und Würde ab und sind locker und 
ft-öhlich", wie Pfarrer Dieter 
Borck schreibt. Die Mädchen und 
Buben des Kindergartens führen 
das kleine Singspiel „Der Kinder- 
zirkus" auf und bieten ansonsten 
ein Programm, dem auch die älte- 
ren Gäste gerne zuschauen wer- 
den. 

Rlr die größeren Kinder wer- 
den wie immer verschiedene 
Spiele angeboten. Zwischen- 
durch kommt Pfarrer Borck als 
Bonbon-Mann. Ab 16 Uhr erfreut 
dann ein Zauberkünstler die Be- 
sucher. Der Orchesterverein Lan- 

tive Bahnanlieger bedeuteten 
auch fünf Dichterlesungen. Die 
Zuhörer gingen nicht unvorberei- 
tet in die Lesung. Ein Literatur- 
kreis der Bahnanlieger hatte sich 
zuvor mit Werken der Autorin 
auseinandergesetzt, deren Werk 
ebenso von „Wegen" beeinflußt 
wird wie das Leben der Bahnan- 
lieger. 

Währenddessen feierten An- 
wohner und Besucher auf der 
R-iedrich-Ebert-Straße und lie- 
ßen sich Gegrilltes schmecken. 
War es nur das Wetter oder die 
Übersättigung der Langener mit 
Flesten jeder Art? Die Besucher 
mußten nicht um Plätze drän- 

gen/Egelsbach wird mit schwung- 
voller Musik für gute Stimmung 
sorgen. 

Nachmittags gibt's Kaffee und 
Kuchen. Weil der selbstgebak- 
kene Kuchen immer sehr beliebt 
ist, sind alle Mitglieder der CJe- 
meinde zu Kuchenspenden auf- 
gerufen. Außerdem gibt es Bier 
vom Flaß und auch die Weintrin- 
ker kommen nicht zu kurz. Dazu 
werden Steaks und Würstchen 
gegrillt. 

Das Sommerfest ist eine Gele- 
genheit, bei der sich die Gemein- 
demitglieder persönlich näher 
kommen können und die ver- 
schiedenen Gruppen sich zwang- 
los treffen können. Auch FVeunde 
und Gäste aus anderen (gemein- 
den sind willkommen. Bei Regen 
wird im Saal gefeiert. 

vor. 

geln. Im Ftstzelt fand man noch 
einen Platz auf der Sitzbank, um 
sein Grillwürstchen und den Salat 
zu essen, und auch am Bierwagen 
ging es ruhig zu. 

Nachmittags hatte es für die 
Kinder ein Programm gegeben 
und sie spielten noch lange im 
Sand, der für sie auf die Straße 
gebracht worden war. Der Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach zog 
gegen Abend noch einmal Besu- 
cher an und enttäuschte die Zu- 
hörer nicht. Das fünfte Bahnan- 
liegerfest zeigte eine gewisse 
Routine der Organisatoren und 
ruhige Beharrlichkeit der 
Stammbesucher. 

Minis zeigen 

ihr Können 
Langen - Die Minis des Harmo- 

nika-Spielrings Langen zeigen 
am Sonnt^, 18. Juli, was sie wäh- 
rend der Ubungsstunden schon 
alles gelernt haben. Ab 15.30 Uhr 
spielen die Kleinen und das 
zweite Orchester des Vereins im 
Saal des Kulturhauses Altes 
Amtsgericht. Alle Eltern und son- 
stigen Interessenten sind einge- 
laden. Der Eintritt ist frei. 

Ausschuß hat 

Sondersitzung 
Langen - Die Mitglieder des So- 

zial- und Sportausschusses tref- 
fen sich am Mittwoch, 21. Juli, um 
18 Uhr im Übergangswohnheim 
für Aus- und Übersiedler zu einer 
Sondersitzung. Anlaß ist die Fer- 
tigstellung der 320 neuen Wohn- 
heimplätze und die Einweihung 
der Kinder-, Jugend und Betreu- 
ungsräume. 

Langen - Eine besondere 
Wanderung unternimmt die 
Kolpingfamilie Langen am 
Sonntag, 25. Juli. Gewandert 
wird auf dem Meditationsweg 
von Michelstadt-Steinbach 
nach Michelstadt-Rehbach. 
Diesem Weg, wohl im Umfeld 
eine einmalige Neuheit, liegen 
die zehn Strophen des Son- 
nengesangs des Hl. Franzis- 
kus zugrunde. Der Weg wurde 
von Diakon Jaksche geplant 
und in eigener Regie erstellt. 

Er beginnt an der Einhards- 
Basilika in Michelstadt-Stein- 
bach und endet auf einer An- 
höhe mit herrlicher Aussicht 

Über die Gefahren für radfah- 
rende Kinder in der Bahnstraße 
und am Lutherplatz: 

Vom 5. bis 9. Juli wurde an der 
Wallschule für die Viertkläßler 
eine Verkehrserziehung mit an- 
schließender Radfahrprüfung 
durch die Polizei Offenbach 
durchgeführt. Ein Ergebnis die- 
ser Unterweisung durch die Poli- 
zei war die Aufforderung an die 
Kinder (und damit auch an uns 
Eltern); „Kinder, meidet den Lu- 
therplatz und die obere Bahn- 
straße! Diese Wege sind für euch 
nicht verkehrssicher!" 

Zur Erinnerung: Die Stadt hat 
vor nicht allzu langer Zeit beide 
Bereiche für sehr viel (Jeld umge- 
staltet und insbesondere Rad- 
wege geschaffen. Radwege sollen 
nicht zuletzt den Jüngsten im 
Verkehr das Bewegen im Stra- 
ßenverkehr erleichtern und de- 

an der sogenannten Russenei- 
che in Michelstadt-Rehbach. 
Es geht über Fleld- und Wald- 
wege vorbei an insgesamt zehn 
Meditationstafeln mit Dsxten 
aus dem Sonnengesang. 

Die Strecke ist leicht hüge- 
lig, zirka fünf Kilometer lang 
und wird mit Pausen in insge- 
samt knapp drei Stunden zu 
bewältigen sein. Abfahrt ist 
um 8.30 Uhr am Jahnplatz. An- 
meldungen nimmt Edda 
Brandl, Ttelefon 2 33 19, bis 
zum 23. Juli entgegen. Auch 
Nichtmitglieder sind zur Teil- 
nahme an der Wanderung ein- 
geladen. 

ren Wege sicherer machen. 
Welch ein vernichtendes Urteil 

für die Flxperten in der Stadtver- 
waltung! Wurde hier geplant, 
ohne Verkehrsexperten vorher zu 
befragen? Die Stadt Langen muß 
sehr viel Geld haben, daß sie sich 
solche Flehlplanungen leisten 
kann. Können die Sünden einer 
solchen Flehlplanung korrigiert 
werden? Wer trägt für solche Feh- 
ler die Verantwortung? Am Ende 
zahlt wieder der Bürger mit sei- 
nen Steuern die Zeche. 

Im Interesse aller Langener 
Kinder erwarte ich von Bürger- 
meister Pitthan eine kurzfristige 
Antwort auf meine FVagen. Dabei 
sollte nicht unberücksichtigt 
bleiben, was seitens der Verwal- 
tung getan wird, um die genann- 
ten Bereiche sicherer zu machen. 

Inger Anita Vedder 
LutherstraBe 74 

Stadtkirchengemeinde 

lädt zum Feiern ein 

Sommerfest mit buntem Programm 

Leser sagen ihre Meinung 

Vernichtendes Urteil 

SonyCa>-m80SE 
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mit AnU-Verwacklef Steady Shot. 
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und 5 Bttzfunktkjnen hat 
wasserfest Ist und dabei auch 

noch so unverschämt gut 
g a aussieht wie die mju; Zoom. 

Superklein, mit Superzoom 
38-115 mm, Vollautomatik, 

Panorama-Umschaltung 
und vielen 

Zusatzfunktionen. 

Kompakte 
Kleinbildkamera 

mit Autofocus, 
Motor und Blitz. 

Objektiv Leica 
Elmar 3,5/35 mm. 

Leistungsstarkes drahtloses 
Telefon mit einer Reichwelte 

bis 300 m, Kurzwahl für 10 ge- 
I speicherte Telefonnummern, 
Wahlwiederholung und Stumm- 

schaltung. Jederzeit betriebsbereit 
durch zweiten Akku 
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Große Marken - bei uns konseayent preiswert! 

FOTO«VnEO«AIIDIO*ELECTIIONK*FIIANKHIinER STR. 3l*OFFENBAlCH 



Untarm Dach altzand, abar dannoch Im Fralan; Da IlaB aa alch am varganganen Samatag auagazalchnat klönan. 
Foto:a8 

Nachwuchs imtemahm 

romantische Bootsfahrt 

Viele Attraktionen beim Waldseefest 

Elna romantlacha Bootapartia untamahman dia Jüngatan daa W8V balm Waldaaafaat nach Einbruch dar Dun- 
kalhalt. Foto:mt 

Langen - An den Ufern der 
Langener Kiesgrube fand am ver- 
gangenen Samstag wieder einmal 
das traditionelle Waldseefest der 
drei dort ansässigen Vereine statt. 
Wie seit einigen Jahren üblich, 
sorgte jeder der drei auf seinem 
Gelände für Unterhaltung und 
Verpflegung, wobei die Wege zwi- 
schen den Clubhäusern zur bes- 
seren Orientierung der Gäste von 
bunten Lichtern gesäumt wur- 
den. Beim Wassersportverein 
hatte man sich diesmal ein paar 
Besonderheiten überlegt, um den 
Mitgliedern und Gästen eine 
möglichst schöne Sommernacht 
zu bereiten. 

Auf große Begeisterung stieß 
die von dem langjährigen WSV- 
Surfer und Frankfurter Pizzabäk- 
ker Salvatore Rimonti auf der 
Clubterrasse eröffnete Mini-Piz- 
zeria. Er trug damit nicht nur zur 
Verpflegung der Anwesenden bei, 
sondern scharte, durch seinen 
bisweilen zirkusreifen Umgang 
mit dem Pizzateig, auch immer 

eine große Menge Zuschauer um 
sich. Rlr die musikalische Unter- 
haltung hatte man den Sänger 
und Keyboardspieler Mr. Fitzroy 
engagiert, was sich sehr schnell 
als Glücksgriff herausstellte. Mit 
einer gelungenen Mischung aus 
Pop, Oldies und Reggae gab es 
den ganzen Abend tolle Stim- 
mung und eine volle Tanzfläche. 

Nach Einbruch der Dunkelheit 
zog die Jugendabteilung des WSV 
die Blicke der Besucher aufs Was- 
ser Die Jüngstensegier hatten 
ihre Jollen mit Lampions ge- 
schmückt und starteten unter 
Aufsicht des Jugendwartes zu 
einer romantischen Bootspartie 
über den See. Für die Kleinen 
war's ein Riesenspaß und für die 
Erwachsenen am Ufer ein wun- 
derschöner Anblick. 

Das gemeinsame Flest der Ver- 
eine war auch in diesem Jahr wie- 
der Ausdruck dafür, daß Angler, 
Segler und Surfer in harmoni- 
scher Nachbarschaft an der Kies- 
grube zusammenleben können. 

Wer macht mit bei 

der Kerbolympiade? 

Kerbverein sucht noch Mitstreiter 
Langen - Auch für die dies- 

jährige Kerb, die vom 4, bis 
einschließlich 6. September in 
der Langener Altstadt stattfm- 
den wird, ist wieder eine Ker- 
bolympiade geplant. Hierfür 
sucht der Kerbverein noch 
Mitstreiter Jeder, der Lust hat, 
kann sich an der Olympiade 
beteiligen. Die Mannschaften 
bestehen aus jeweils vier Per- 
sonen. Am Kerbsonntag, 5. 
September, im Anschluß an 
den BVühschoppen im Flest- 
zelt, geht der Wettkampf dort 

über die Bühne. Als Beloh- 
nung winken einige hundert 
Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, 
die bei dieser Gaudi mitma- 
chen wollen, müssen das 
Startgeld in Höhe von 20 Mark 
auf das Konto des Kerbvereins 
überweisen (Kontonummer 
127 015410 bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt, BLZ 
506 521 24. Die Anschrift darf 
nicht fehlen. Nähere Informa- 
tionen gibt's bei Michael 
Seipp, Telefon 2 82 09. 

Sommerfest des GVL 
Gewerbetreibende feiern am Samstag 

Langen - Mit Gegrilltem und 
Überra- 

Da atauntan dIa Baauchar; Salvatora RImontI bagalatarta dIa klalnan und 
groBan Lauta mit aalnan artlatlachan Elnlagan. Foto:ast 

Sportabzeichen: 

Abnahmetermin 
Langen - Die SSG Langen bie- 

tet am kommenden Sonntag, 18. 
Juli, um 8 Uhr im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße einen Ab- 
nahmetermin für das Sportabzei- 
chen an. 

Die Kreditkarte nicht nur für Iliren Urlaub 

Vorteile: 

- Bargeldloses bequemes Bezahlen 

- Weltweite Akzeptanz 

- Stets die passende Währung 

- Bargeld rund um die Uhr 

- Zusätzlicher Versicherungsschutz 

Eine Karte für Leute, die auch sonst gute Karten haben. 

Fragen Sie Ihren Kundenberater 

imfw Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

einem musikalischen 
schungsgast feiert der Langener 
Gewerbeverein am morgigen 
Samstag, 17., sein Sommerfest 
auf der "Iferrasse des Restaurants 
in der Stadthalle. Nach dem gut 
besuchten Odenwald-Ausflug im 
Juni erwartet Organisatorin und 
Vorstandsmitglied Ursel Segel- 
horst einen ähnlich guten Zu- 
spruch, zumal die Gäste vom Ge- 
werbeverein diesmal nicht nur 
musikalisch, sondern auch kuli- 
narisch besonders verwöhnt wer- 
den sollen. Das Sommerfest, zu 
dem alle Mitglieder des Gewerbe- 

vereins eingeladen sind, beginnt 
um 17.30 Uhr. Voranmeldungen 
nimmt Ursel Segelhorst unter der 
Rufnummer 2 20 17 entgegen. 

Der Vorstand des Gewerbever- 
eins will den Mitgliedern mit die- 
ser Veranstaltung auch die Gele- 
genheit geben, sich einmal 
zwanglos auszutauschen und da- 
bei auch etwas über die Pläne und 
Aktivitäten des GVL kennenzu- 
lernen. Zentrales Gesprächs- 
thema am Samstag dürfte vor al- 
lem der am 12. September statt- 
findende „Langener Markt" sein, 
der zur Zeit intensiv vorbereitet 
wird. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. Juli 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

■ 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Ihre innere Ausgeglichenheit 
stellt sich wieder ein, Ihr fast 
schon sprichwörtlicher Charme 
beginnt wieder zu sprühen. Ihre 
Freunde nehmen das erfreut zur 
Kenntnis. 

Hinter freundlichen Worten und 
netten Einladungen verbergen 
sich dunkle Machenschaften. 
Seien Sie vorsichtig, wenn je- 
mand Sie mit großen Verspre- 
chungen zu locken versucht. 

Behalten Sie die Neuigkeiten für 
sich! Wer weiß, wie andere mit 
diesen Informationen umgehen 
würden. Nur Sie bestimmten den 
Zeitpunkt, wann Trumpf gespielt 
wird. 

Es fällt Ihnen schwer, Ihre über- 
nommenen Verpflichtungen zu 
erfüllen. Erlauben Sie sich aber 
trotzdem keine waghalsigen Ex- 

erimente, sonst droht Ihnen ein 
öses Erwachen. 

Eine Angelegenheit, die Sie 
schon vor langer Zeit geplant 
hatten, wird wieder interessant, 
nachdem sich einige Vorausset- 
zungen geändert h^en. Handeln 
Sie jetzt! 

Worauf haben Sie sich nur einge- 
lassen! Ein bißchen vorsichtiger 
sollte man bei der Wahl seiner 
Bekanntschaften schon sein, 
sonst hat man plötzlich den 
Gegner im Rücken. 

In Ihrer Ungeduld wollen Sie 
häutig zuviel auf einmal. Seien 
Sie etwas bescheidener, und 
gehen Sie Ihre verschiedenen 
Vorhaben Schritt für Schritt 

e: 

Erfolgserlebnisse bringen Farbe 
in den Alltag und sorgen dafür, 
daß Sie mit Schwung bei der Sa- 
che sind. Dabei ist es Ihnen ein 
leichtes, andere mit Ihrer Eupho- 
rie mitzureißen. 

Wenn Sie auf der Suche nach in- 
teressanten Eindrücken sind, 
sollten Sie ausgetretene Pfade 
verlassen. Eine ungewohnte Um- 
gebung verspricht Abwechslung 
und Abenteuer. 

Sie wollen etwas nur deshalb tun, 
weil es verboten ist. Aus diesem 
Alter sollten Sie eigentlich her- 
aus sein! Suchen Sie lieber nach 
einem anderen Weg, um Ihr Ziel 
zu erreichen. 

Es hat wenig Sinn, sich immer 
wieder hohe Ziele zu setzen, die 
letztlich unerreichbar sind. Zei- 
gen Sie mehr Sinn für das Mögli- 
che, dann stellt sich der Erfolg 
rasch ein! 

Wie sehr man sich doch in einem 
Menschen täuschen kann, den 
man schon ewig zu kennen 
tlaubt. Doch niemand läßt sich in 

ie Seele schauen, das sollten Si,e 
stärker beachten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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FDRDERERKREIS 
PET 

Lan|:en - Das gute Wetter beim 
Ebbelwoifest ist legendär und 
trug sicher viel dazu bei, daß die 
vielbestaunte und häufig fotogra- 
fierte BVißgruppe des Pbrderer- 
kreises mit ihren FVihnengewän- 
dem und der großen Weltkugel 
ftt>h und gut gelaunt ihr Ziel er- 
reichte. Allen, die mitgemacht 
haben und allen, die uns mit 
ihr?m Beifall unterstützt haben, 
sei hiermit gedankt. Sehr gefreut 
haben wir uns auch über die ge- 
lungenen Schnappschüsse, die 
bei uns eingetroffen sind. Sie zei- 
gen das große Interesse der Lan- 
gener an ihrem Ftestzug und do- 
kumentieren auf besonders an- 
schauliche Weise, daß der Einsatz 
der Aktiven sich lohnt. 

TVockenes Wetter und gute 
Laune erhofft sich der FÖrderer- 
kreis natürlich auch für seine 
RadtC'ur auf dem Mainuferweg 
von Offenbach nach Seligenstadt 
am Sonntag, 18. Juli, an die hier 
noch einmal erinnert sei. Da die 
Teilnehmerzahl durch die Anzahl 
der Stellplätze im B^hrrad-An- 
hänger des Busses festgelegt ist, 
erscheint die Tour mit 30 Anmel- 
dungen eigentlich ausgebucht. 
Kurzentschlossene haben aber 
dennoch eine gute Chance noch 
mitzukommen, weil es erfah- 
rungsgemäß immer einige Absa- 
gen gibt. Alle Mitfahrer treffen 
sich um 9 Uhr am Rathaus, Südli- 
che Ringstraße. Bitte ein ver- 
kehrssicheres Fahrrad mitbrin- 
gen und die zehn Mark für den 
Bustransport nicht vergessen. Die 
Rückkehr ist für 18 Uhr geplant. 

Kopfzerbrechen macht uns die 
Tatsache, daß wir der jungen Sa- 
brina aus Romorantin bisher noch 
nicht helfen konnten. Sie würde 
so gern den August in Langen bei 
einer netten Familie - am liebsten 
mit kleinen Kindern - verbringen, 
um ihre Deutschkenntnisse wei- 
ter zu verbessern. Wer uns helfen 
kann, wende sich bitte an Familie 
Becker, Iblefon 2 96 30. 

Jubiläum in Oberlinden 

Kindergarten feiert 25jähriges Bestehen 

f. 

• MW- .V 

Ohna direkten Körperkontakt ging ea beim eraten Langener Flag-Football-TUrnler auf dem Hauptfeld der TVL- 
Anlage zu. Die Spieler müaaan alch alao weder mit einem Helm noch mit Irgendwelchen Polaterungen achützen. 
Statt deaaen trAgt Jeder Akteur einen Gürtel, an dem mehrere Binder, aogenannte Flaga, hingen. Hilt man 
einen Gegenapleler an einem Flag feat, geht der Gürtel automatlach auf und der Angriff lat geatoppt. Foto:rg 

„Wölfe" hatten die Nase vom 

Drei Ifeams beim ersten Langener Flag-Pbotball-TUmier 
Langen (rg) - Wenn man über 

Fbotball spricht, ist meist von den 
ebenso riesigen wie breiten TVpen 
die Rede, die von Kopf bis FViß auf 
einen knochenharten F^ght ein- 
gestellt sind. Beim Flag-Fbotball 
geht es hingegen wesentlich sanf- 
ter zu. Hier gibt es keinen 
direkten Körperkontakt. Die 
Spieler brauchen weder Helme 
noch all die Polsterungen. Trotz- 
dem kann die Miniaturausgabe 
(in einem Flag-Fbotball-Team 
stehen sieben Akteure, die Länge 
des Spielfelds beträgt 60 Yards) 
fast so spannend und sehenswert 
sein wie das Original (elf Akteure, 
100 Yards). Die Begegnungen 
beim ersten Langener Flag-Fbot- 
ball-TUrnier am vergangenen 
Samstag auf dem Hauptfeld der 

TVL-Anlage lieferten den Beweis. 
Weil zwei Mannschaften kurz- 

fristig abgesagt hatten, war das 
Teilnehmerfeld auf drei Teams 
geschrumpft. Die Gastgeber, die 
Langener „Untouchables", die 
„Wölfe" aus Saarbrücken und die 
Darmstädter „Chaotics" traten 
gegeneinander an. CJespielt 
wurde jeweils zweimal 15 Minu- 
ten. 

In der Auftaktpartie mußten die 
„Untouchables" die größere Er- 
fahrung und Abgeklärtheit der 
erfolgshungrigen „Wolfe" aner- 
kennen. Die Saarländer gewan- 
nen deutlich mit 23:8. CJegen die 
Darmstädter „Chaotics" spielten 
die Langener in der zweiten 
Hälfte allerdings einen klaren 

20:6-Sieg heraus. Haushoch mit 
9:36 verloren die „Chaotics" in der 
Schlußpartie gegen die „Wölfe", 
die somit in der Endabrechnung 
die Nase vorn hatten. Auf den 
Plätzen zwei und drei folgten die 
Teams aus Langen und Darm- 
stadt. Nach dem FVeundschafts- 
Tbrnier bekamen die Saarbrük- 
kener im Rahmen einer Grillfeier 
als Siegerpokal einen Fbotball 
überreicht. 

Wer bei den „Untouchables" 
mitmachen möchte, der kann 
mittwochs ab 18 Uhr oder sonn- 
tags ab 15 Uhr auf dem Nebenge- 
lände der Georg-Sehring-Halle 
vorbeischauen. Nähere Aus- 
künfte erteilt Stephan Reinhold 
unter 8 7 36 18. 

Langen - Der evangelische Kin- 
dergarten Oberlinden in der Ber- 
liner Allee feiert sein 25jähriges 
Bestehen. Die große Geburtstag- 
sparty steigt am morgigen Sams- 
tag. Sie beginnt um 11 Uhr mit 
einem kleinen Gottesdienst in der 
Kirche der Martin-Luther-CJe- 
meinde. Anschließend wird auf 
dem Spielplatz des Kindergartens 
ein neues Klettergerüst ausge- 
packt. Natürlich wird auch für das • 
leibliche Wohl der kleinen und 
großen Leute gesorgt. Ein großes 

Salatbüffet, Würstchen und Bra- 
ten zählen zum Angebot. Der Um- 
welt zuliebe bittet der Kindergar- 
tenausschuß die Besucher. Be- 
steck, Teller und Gläser mitzu- 
bringen. 

Nach dem Mittagessen können 
sich die Kinder bei verschiedenen 
Aktivitäten vergnügen. Um 14.30 
Uhr wird der Zauberer „Klamioli" 
sicherlich nicht nur die Kleinen 
zum Staunen bringen. Gegen 17 
Uhr schließlich soll die CJeburts- 
tagsparty ausklingen. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 17. Juli 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
ab 14 Uhr Sommerfest 
Sonntag, 18. Juli (6. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Flamiliengottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske und Pfar- 
rerin Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. 
Wachtier) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst im CJe- 
meindehaus 
Montag, 19. Juli 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Mittwoch, 21. Juli 

Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
15 Uhr Seniorentreffen 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 18. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 20. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Ereie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 18. Juli 
10 Uhr CJottesdienst (Pastor Röh- 
richt, Mexiko) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl gestaltet vom Ju- 
gendkreis 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 18. Juli 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstrßae 1 bis 3 
Sonntag, 18. Juli 
9.30 Uhr (jottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 20. Juli 
20 Uhr Bibelkreis 

Neue Leser werben i^ngcneratung 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

^^ 

Profi-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

■ ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

werkzeug im Kunststoffkaslen 
Art-Nr. 10085 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
- stabiler Steuerkopf 

kunstslotigelagert 
■ teilbares Hahmenrohr 

einfache Montage 
■ bequemer Kunststolf- 

sitz. 3fach verstellbar 
' liefer Schiwarpunkt - hohe Kippsicherheit 
- breite Räder mit sportlichen Felgenblenden 
' Sicherheitspedale 
für Kinder von 2 bl> 5 Jahr« Art -Nr 60884 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
bar, Warnnhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter. Filter 1 x 4, Glas- 
kanne mit Deckel, Kunstslotf- 
gehäuse ohne Dekor 

Best. Nr. 63806 
© 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloser 

Bräunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art.-Nr. 63813 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
- leiser Fön mit Diffusor-Aufsatz 

zum schonenden Trocknen 
• Beheizung ca. 1600 Wati 
• Überhitzungsschutz 
• 6 verschiedene Wärme- u. 

Drehzahlkombinationen für 
individuelles Trocknen 

- zusätzliche Kalt-Tast-Stufe 260 Watt 
• allseitige Gummi-Rutschsicherung 
• Ondulierdüse 
■ auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art.-Nr 63619 

Severin 
Wasserkocher 
Koch Fix 
• Energiesparender 

Wasserkocher mit 
1500 Watt Leistung 

• Inhalt bis zu 1.7 Liter 
• fest eingestellter 

Temperaturregler und 
zusätzlicher Trocken- 
gehschutz 

- Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatik 

Art.-Nr. 63823 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben. 
Die Auslieferung der Werbeprämie erfolgt erst, wenn der 
neue Atx)nnent mindestens 3 Monate clen Bezugspreis 
bezahlt hat. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden. 

Prämienwunsch 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit besteile ich zum die Langener Zeitung, 
Dienstag und Freitag mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15. vor Quartalsende schriftlich 
beim Verlag eingehen. 
Ich habe keiner gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündi&uno eines bestehenden Abonnements verbunden. Ich habe das 
Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei: 
Langener Zeltung, DarmstSdter Straße 26,63225 Langen 

Straße 
Ich ermächtige den Verlag, bis auf Wideraif die Bezugsgebuhren für mein Abon- 
r>ement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu beiasten. 

Nr bei Sparkasse. Bank. Rlialbez Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung PrämienwertHjngen gelten nicH 
für Eigenbesteilungen, für Wert^na von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und juristis^ Personen 

ifllgtncrZäiUn^ Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Severin Dampf- 
bügeleisen 
mit Super- 
Dampfstoß 
- antihaftbeschichtete 

Bügel sohle 
• transparenter Wassertank 
• stufenlose Temperaturregelung 
- Beheizung ca. 1000 Wati 

- Kontrolleuchte 
- Sprayeinrichtung 

Art.-Nr 63849 

Holzschachspiel Consu[ 
Ein sehr gut verart>eitetes. form 
schönes Schachspiel, natürlich 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zusammenklappbar, 
damit die handverzierten 
Ahornholzftguren wohlgeordnet 
dann transportiert werden können. 

Kleinbildkamera mit l\/lotor © 

"iiic {f9i 

einfach zu bedienen durch. 
- automatische Filmetnfädelung 
• automatischen Filmtransport 
• motorische Rückspulung 
• eingebauten Elektronenblitz 

Art.-Nr. 61070 

Reise-Set „Textil" 4tlg 
Ideal für Wochenende und Urlaub 
- Großer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
' Reisetascfie 50 x 35 x 14 cm 
■ Umhängelasche 23 x 17 x 7 cm 
' Kleine Allzwecktasche 

Bestehend aus hochwenigem 
Segeltuch mit hellem Kunstleder 
Alt -Nr 60992 
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„Nehmen Sie Platz, Kelly." Temple zeigte auf 
einen Sessel und setzte sich hinter seinen 
Schreibtisch. „Ich werde Ihnen erzählen, warum 
ich Sie sprechen wollte. Ich habe mit Chefin- 
spektor James gesprochen. Er hat eine Theorie 
über das, was letzte Nacht geschehen ist. Er 
glaubt, daß Elzec von einem Mann namens Ma- 
dison ermordet wurde und daß Madison es war, 
der Sie niederschlug." 

„Ja, genau dasselbe denke ich auch", sagte 
Kelly ungehalten. „Das habe ich Ihnen doch 
schon gesagt." 

„Natürlich haben Sie das", sagte Temple be- 
ruhigend. „Nun, er möchte, daß Sie zum Yard ge- 
hen und sich dort ein paar Fotos anschauen. 
Vielleicht erkennen Sie ihn ja auf einem davon 
wieder." 

„Wen? Den Mann, der mich angegriffen hat?" 
„Ja." 
Kelly schüttelte mit Bestimmtheit den Kopf. 

„Das ist hoffnungslos. Ich würde ihn noch nicht 
einmal wiedererkennen, wenn er jetzt in dieses 
Zimmer käme. Ich habe Ihnen ja gesagt, daß es 
dunkel war Ich habe den Kerl kaum gesehen." 

„Trotzdem, wir hätten es gerne, wenn Sie sich 
die Fotos einmal anschaüen. - Moment bitte." 
Das Telefon auf dem Schreibtisch klingelte. 
Temple nahm der Hörer ab und preßte sich die 
Hörmuschel dicht ans Ohr, so daß Kelly die 
Stimme des Anrufers nicht hören konnte. 

„Also, hier bin ich, Liebling", sagte Steve 
munter „Du hast ja gesagt, daß ich anrufen 
soll." 

„0 hallo, Steve!" sagte Temple, als hätte er 
seine Frau seit Stunden nicht gesehen. 

„Also, nun tu doch nicht so überrascht!" 
„Ist etwas nicht in Ordnung, Liebling?" 
„Natülich ist alles in Ordnung! Weißt du denn 

nicht mehr? Du hast doch gesagt, ich soll..." 
„Das ist aber wirklich dumm", sagte Temple 

mitfühlend. „Wo ist es denn passiert?" 
„Wo ist was passiert?" fra^e Steve verwirrt. 
„Hast du zehn Minuten gewartet und es dann 

noch mal versucht?" 
„Paul, wovon redest du denn da?" Steve wurde 

allmählich ärgerlich. Paul preßte sich den Hörer 
fester gegen das Ohr. 

B«l b««t«in Watter wurdan Autflüg» In dl« nah« R«glon untamomman. 
So zum Lünaraaa Ina Brandnartal, Ina QroSa Walaartal mit Arlb«rg und 
L«chaowl«nachBragenzundzumPfAndar. Foto:p 

Slagarahrung nach ainam Kagalwattbawarb. An den fralan Abandan 
konntan dia KuK-Qiata an varachladanan Vargnügungan tallnahman. So 
gab'a ain Grillfaat und ainan volkatümllchan Abend. Foto.p 

Fröhliche Geeichter beim Volkatumaabend Im RItteraaal dar Schattanburg 
hoch über Feldkirch. Spiel und Geaang ainaa ainhelmlachen Enaamblea 
ließen die Stimmung achnell In die Höhe atelgen. Foto:p 

KuK-Mitglieder erlebten wunderschöne Tage 

Nicht nur die „Schubertiade" in Peldkirch begeisterte Langener bei Kunst- und Musikreise 

SIEMENS 

Herzlich willkommen! 

kann man da nur sagen, denn eine Berufsausbildung 
Siemens in Franicfurt und Offenbach ist allemal eine 

^ukunftsträchtige Sache. 

'"formiert Euch! Wir laden muntere Hauptschüier, 
Realschüler und Gymnasiasten - männlich oder weiblich - 
2u Infotagen am 15. und 16. Juli 1993 herzlich ein. 

Zwischen 11.00 Uhr und 18.00 Uhr könnt Ihr mit unseren 
Auszubildenden und Ausbildern über die kaufmännische 
"nd gewerblich-technische Ausbildung und alles, was 
ilamit zusammenhängt, sprechen. 

Wenn Ihr an diesen beiden Tagen verhindert seid. 
Khicken wir gerne ein Info-Package oder beantworten 
Eure Fragen telefonisch: 
für Frankfurt 069/797-2247 und 3528. 
'^r Offenbach 069/807-3241. 

Info-Tage-Adresse: 
Siemens AG 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Ausbildung 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
60487 Frankfurt am Main 

- Für Autofahrer: Einfahrt B 
- Für S-Bahn-Fahrer: 
Haltestelle Westbahnhof. Auf dem 
Hochbahnsteig in Blickrichtung 
Siemens zwischen den Gleisen 
weitergehen. 

Aus dem Geschäftsleben Langens junge Trial-Fahrer 

zeigten ihr großes Geschick 

ACL organisierte den sechsten Lauf zur „Hessischen" 
Landen - Der Automobil-Club 

Langen (ACL) veranstaltete am 
vergangenen Sonntag auf dem 
Motocross-Gelönde des MSC 
Rüsselsheim-Bauschheim seinen 
diesjährigen Jugend-TYial-Wett- 
bewerb. Es war der sechste Lauf 
zur 18. hessischen Jugend-lVial- 
Meisterschaft. Weil dem ACL in 
Langen kein Gelände zur Verfü- 
gung steht, mußte der Wettbe- 
werbeinmal mehr in Rüsselsheim 
ausgetragen werden. 

Insgesamt konnte der ACL 60 
Teilnehmer begrüßen, die bei 
ausgezeichneten Wetterbedin- 
gungen ihr Können unter Beweis 
stellten. Daß der ACL einen guten 
Ruf unter den IVial-Pahrern ge- 
nießt, zeigte die Beteiligung von 
Motorradfahrern aus Köln, Porz 
und Dreckenach. 

Gestartet und gewertet wird 
beim TVial in verschiedenen Klas- 
sen und Gruppen sowie unter un- 
terschiedlichen Bedingungen. 
Beim TVial, und besonders beim 
Jugend-TVial (bis 18 Jahre), 
kommt es darauf an, daß der Füh- 

rer die ihm gestellten Aufgaben 
fehlerfrei bewältigt. Eine Zeit- 
nahme gibt es nicht. 

Die Führer des ACL konnten 
sich in der jeweiligen Gruppe wie 
folgt plazieren; Gruppe Neulinge: 
4. Alexander Oros, 6. Christian 
Schaum, 7. Björn Knebel, 9. Stef- 
fen Wilke, 10. Martin Siegemund; 
Gruppe Anfänger: 1. Olaf Paltian, 
2. Christian Becker, 12. Tim 
Wilke; Gruppe Fbrtgeschrittene: 
2. Tarben Weilmünster, 4. Robert 
Zindler, 5. Sören Weilmünster, 8. 
Fabian Lenhardt; Gruppe Spezia- 
listen: 2. Daniel Paltian; Gruppe 
Ebcperten: 1. Heiko Linß und 2. 
FVank Marschalek. Bei den Be- 
treuern (Fbrtgeschrittene) be- 
legte Matthias Döring den sechs- 
ten Platz. Jürgen CJolz kam bei 
den Betreuem (AnfSnger) auf den 
gleichen Rang. 

Bei der abschließenden Sieger- 
ehrung erhielt jeder Teilnehmer 
im Rahmen einer Verlosung 
einen Sachpreis nach freier Wahl. 
Das gute Abschneiden der Lan- 

gener Teilnehmer ist vor allem 
auf die intensive Jugendarbeit 
zurückzuführen. 

Flür die Langener Akteure war 
es ein langes Wochenende, denn 
anläßlich des diesjährigen Hes- 
sentages in Lieh waren sie vom 
Landessportbund Hessen einge- 
laden worden, zu zeigen, was Ju- 
gend-THal-Sport ist. Mit fünf Vor- 
führungen am Sanistag gelang 
ihnen denn auch eine eindrucks- 
volle Präsentation ihrer Sportart. 

Ständchen zum 

80. Geburtstag 
Langen - Die Sänger des Mön- 

nerchores „Liederkranz" treffen 
sich am Sonntag, 18. Juli, um 20 
Uhr in der TV-TVimhalle am 
Jahnplatz. Das langjährige Mit- 
glied Willi Eise, der 1987 für 40 
Jahre als aktiver Sänger geehrt 
wurde, feiert seinen 80. Geburts- 
tag. Die Sänger bringen dem Ju- 
bilar ein Ständchen. 

IVi'M« Musik 
der Liebe Nahrung ist, 
spielt weiter 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

CiiiiyriKht by Bastei-Vcrlat! (iustav 11 Lübbe GmblI Ci>, Bersisih 
(jladbaih, dutxh Verlaj; von (.iraberg ä (iorg. Frankfurt am Main 

(Teil 45) 
„Nein, ich würde..." Temple schien sich ins- 

geheim zu amüsieren, „ahm - es vorziehen, wenn 
Sie ein anderes Mal mit ihm sprechen, falls es 
Ihnen nichts ausmacht." 

James' Augen wurden schmal. Er nahm die 
Pfeife aus dem Mund und zielte mit dem Stiel 
auf Temple. „Führen Sie etwas im Schilde, 
Temple?" 

„Ich führe ihn ins Arbeitszimmer, und Sie ver- 
schwinden leise durch die Vordertür." 

„Was hat das zu bedeuten?" James war jetzt 
wirklich mißtrauisch. „Warum soll ich nicht mit 
Kelly sprechen?" 

Temple beschloß, seine Taktik zu ändern. In 
sehr förmlichem Tonfall sagte er: „Nun, wenn 
Sie darauf bestehen." 

James starrte ihn an und versuchte, sich dar- 
über klarzuwerden, was in Temples Kopf vor- 
ging. Temple erwiderte den Blick ungerührt. 

„m Ordnung, Temple. Tun Sie, was Sie für 
richtig halten.' James steckte seine Pfeife in die 
Tasche. „Ich verschwinde leise, wenn Sie mit 
ihm im Arbeitszimmer sind." 

„Danke, Inspektor." 
Kelly hatte schon zum zweiten Mal auf den 

Klingelknopf gedrückt, ehe Temple ihm öffnete. 

Er war noch immer von dem Kampf in der ver- 
gangenen Nacht gezeichnet und hatte sich die 
Pflaster abgenommen, so daß die verkrusteten 
Wunden sichtbar waren. Doch seine wie ge- 
wohnt übertrieben dargestellte Selbstsicherheit 
wurde dadurch in keiner Weise beeinträchtigt. 

„Tut mir leid, aber ich war unterwegs, als Sie 
anriefen", sagte er und glitt an Temple vorbei in 
die Diele. „Ich habe Ihre Nachricht erst vor einer 
Stunde erhalten." 

„Das macht nichts. Ich freue mich, daß Sie 
Zeit haben." 

Temple dirigierte Kelly in Richtung Arbeits- 
zimmer. 

„Gehen wir hinein." 
Kelly warf die Zeitung, die er bei sich getragen 

hatte, auf einen Stuhl. Auf der Schwelle des Ar- 
beitszimmers blieb er stehen. 

„Junge, das ist aber eine tolle Bude!" 
„Gefällt es Ihnen?" 
„Ja, sehr." Kellys Blick wanderte durch den 

Raum und entdeckte das Diktiergerät, den Fo- 
tokopierer und den Computer. „Schreiben Sie 
hier Ihre ganzen Bücher?" 

„Ja, die meisten. - Möchten Sie einen Sherry?" 
„Yeah - das wäre nicht schlecht." 
„Er ist sehr trocken, ist Ihnen das recht?" 
„Für mich kann er gar nicht trocken genug 

sein." Kelly stand vor dem Regal, das alle Bücher 
von Paul Temple enthielt. „Sie haben ja wirklich 
eine Menge Bücher geschrieben, Temple!" 

„Eins oder zwei", sagte Temple, vor dem klei- 
nen Glasschrank stehend, in dem er eine Karaffe 
und ein paar Gläser aufbewahrte. 

„Wissen Sie, es ist komisch, aber ich habe nie 
eins von Ihren Büchern gelesen." 

„Das ist gar nicht komisch", sa^e Temple lä- 
chelnd. „Es gibt viele Menschen, die noch Keines 
von meinen Büchern gelesen haben." 

„Ich lese am liebsten Western. Solche Sachen 
wie ,Die Reiter von Arizona' oder ,Der Sheriff 
von Melton Creek'." 

Temple reichte Kelly ein püßes Glas Manza- 
nilla. „Also dann, auf Ihr Vfohl." 

„Und aiif Ihres." Kelly hob ebenfalls das Glas. 
Er nahm einen kräftigen Schluck und verzog an- 
erkennend das Gesicnt. 

„O Steve, wahrscheinlich ist er abgesoffen. Du 
darfst nicht ständig den Anlasser orgeln lassen, 
sonst wird die Batterie leer. Wo bist du? Von wo 
rufst du an?" 

„Was glaubst du wohl, von wo ich anrufe? Ich 
rufe aus der Telefonzelle am Ende der Straße an. 
Du hast doch gesagt, daß ich von dort..." 

„Paß auf, Steve, ich komme jetzt besser zu dir. 
Geh zurück und setz dich in den Wagen, Lieb- 
ling." 

„Aber ich habe doch gar keinen Wagen bei mir, 
Paul. Ich bin zu Fuß zur Telefonzelle gegangen." 

„Ja, in Ordnung. Bleib wo du bist. Ich komme 
sofort, Liebling." Dann schnitt er Steve das Wort 
ab, indem er rasch auflegte. 

„Stimmt etwas nicht?" fragte Kelly besorgt. 
Er hatte versucht, sich eine Erklärung für das 
soeben Gehörte zusammenzureimen. 

„Ja, meine Frau hat mal wieder Ärger mit ih- 
rem Wagen." Temple stand auf. „Würden Sie 
mich für fünf bis zehn Minuten entschuldigen? 
Ich muß ihr eben helfen." 

„Klar", sagte Kelly und erhob sich ebenfalls. 
„Ich begleite Sie." 

„Nein, ehrlich gesagt, es wäre mir lieber, wenn 
Sie hierbleiben. Es ist nämlich sonst niemand in 
der Wohnung, und ich erwarte Besuch von Scot- 
land Yard." 

„Möchten Sie, daß ich etwas bestelle?" 
„Das wäre sehr nett. Sir Graham Forbes woll- 

te vorbeikommen. Sagen Sie ihm bitte, daß ich 
mich wie verabredet mit ihm trefife - heute 
abend um neun." 

„Okay. Wird gemacht." 
„Es wird nicnt lange dauern. Bedienen Sie 

sich ruhig, wenn Sie noch Sherry möchten." 

* 
Während der vierzig Minuten, die Temple un- 

terwegs gewesen war, hatte Kelly die Aufforde- 
rung, sich am Sherry gütlich zu tun, sehr wört- 
lich Mnommen. Der Flüssigkeitsspiegel in der 
Karane war tmi etliche Zentimeter gesunken. 
Kelly hatte es sich im Sessel bequem gemacht 
und las in einem Paul-Temple-|loman, den er 
sich aus dem Regal genommen hatte. 

(Fortsetzung folgt) 

Langen - Feldkirch in Vorarl- 
berg, eine Stadt mit mittelalterli- 
chem (jiepräge, schwingt im Zei- 
chen der jährlich durchgeführten 
„Schubertiade". Es ist ein Flestival 
im Kleinformat, seinerzeit von 
Hermann F^ey in Hohenems ge- 
gründet. Die Stadt macht einen ge- 
diegenen Eindruck, so auch die 
Menschen dort. Keine barocke 
F'racht, aber grundsolide alte Bau- 
substanz. Die Vorarlberger sind 
als einzige Österreicher nicht ba- 
juwarischer, sondern alemanni- 
scher Herkunft. Der Besucher 
fühlt sich gleich zu Hause, so über- 
sichtlich klein ist diese Stadt. Lau- 
bengänge am Alten Markt enthal- 
ten zahlreiche CJeschäfte in ge- 
schützter Lage, und natürlich sind 
die Schaufenster in dieser Zeit mit 
Künstlerportraits geschmückt 
und F^nenschmuck deutet auf 
die Festspiele hin. 

Vorarlberg, von den Österrei- 
chern liebevoll „Ländle" genannt, 
ist wegen seiner landschaftlichen 
Vielseitigkeit geradezu ein Mu- 
sterland für den FVemdenverkehr 
Auf engstem Raum bietet es alle 
Landsphaftstypen. So waren auch 
die l^gesausflüge der Langener 
Reisegruppe unter sachkundiger 
Führung ohne lange Anfahrten 
leicht mit dem Konzertplan zu ver- 
einbaren: Bludenz, Schruns, Bart- 
holomäberg, Brand, Lünersee, 
Walsertal, Lech, Bregenz mit Pfan- 
der, Seebühne und Altstadt. Bei 
Bilderbuchwetter genoß die Grup- 
pe alle Herrlichkeiten der Natur in 
voUen Zügen. Jeder Tag wurde zu 
einem neuen Höhepunkt. 

Ein wunderbar gestaltetes Kon- 
zertprogramm mit dem Tenor Pe- 
ter Schreier, dem Klavierbeglei- 
ter Anthony Spiri und der Rezita- 
torin Christine Ostermayer bot 
Lieder und Texte in harmoni- 
scher Abwechslung. Goethe-CJe- 
dichte standen im Mittelpunkt in 

Vertonungen verschiedener 
Komponisten. Ganz hingebungs- 
voll erklangen unter anderem 
„Unter allen Gipfeln ist Ruh" und 
das „Heidenröslein". 

Poesie und Musik, Gedanken 
über Schuberts Beziehungen zu 
CJoethe. Es muß im Herbst 1814 
gewesen sein, als Schubert - da- 
mals IVjährig und Schüler an der 
Lehrerbildungsanstalt St. Anna 
in Wien - den ersten Teil des 
„F^ust" gelesen hat. Die TVagödie 
hat ihn stark berührt. Eine Szene 
daraus setzt er sofort in Musik 
um: „Gretchen am Spinnrade". 
Goethes Werke, die Gedichte vor 
allem und „Wilhelm Meisters 
Lehrjahre" ließen ihn von da an 
nicht mehr los. 

In einem weiteren Konzert 
spielte der ungarische Pianist 
Dezsö Ranki drei Sonaten und 
erntete überwältigenden Applaus 
mit dem schönsten Impromptu 
als Zugabe. Der wunderschöne 
Saal des Landeskonservatoriums 
ließ jedes Konzert durch die her- 
vorragende Akustik zum Erlebnis 
werden. Als musikalisches Flest- 
spiel-Motiv und auch als Pausen- 
zeichen verliehen zwei Hornblä- 
ser im angrenzenden Park dem 
Geschehen eine freundlich-be- 
schwingte Note. 

Das vierte Konzert für die Lan- 
gener Musikfreunde, auch offizi- 
eller Abschluß der „Schuber- 
tiade", war die große Beethoven- 
Akademie. Diesmal im Monfor- 
thaus mit erheblichem Aufwand 
an Mitwirkenden durchgeführt. 
Zunächst erklang die Ouvertüre 
„Die Weihe des Hauses", dann die 
Hauptteile aus „Missa solemnis" 
und schließlich die „Neunte" mit 
dem berühmten Schlußchor. Si- 
cherlich werden die Konzerte für 
die Reiseteilnehmer unvergeß- 
lich bleiben. 

Eigens für die Langener 
Gruppe wurde ein Grillfest veran- 

Bitte hier abschneiden und übersenden. 

^anifGICnO BOSUCher konnte dl« Firma Schwimmbadtechnik Brück bei Ihrem „Tag der offenen Tür" 
begruBen. In den neuen RAumllchkelten In der RalffeitenstraB« 24, vorher war der Betrieb in der Friedhofstraße 
an««a*lg. Informierten sich die Oiste am vergangenen Samstag über die breite Angebotspalette. Nach einem 
Rundgang durch die Aussteilungsriume konnten sie sich Würstchen und Steaks vom Griii schmecken lassen 
Für d^ Kinder war eine Hupfburg aufgebaut worden. Bei einer Tombola gab es attraktive Preise zu gewinnen. 
Der Erlös kommt der Herzklinik St. Augustin in Bonn zugute. Foto tm 

Studienaufenthalt mit Exkursionen 

Kreisverband der Europa-Union bietet Bildungsreise an 
Langen - Zum zweitenmal lädt 

der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union zu einem politi- 
schen Studienaufenthalt in der 
Europäischen Akademie Otzen- 
hausen in Nonnweiler-Otzenhau- 
sen im Saarland ein, der der Ge- 
schichte und der Zukunft der 
Region Saarland-Lothringen-Lu- 
xemburg gewidmet ist. Er findet 
in der Zeit vom 23. bis 28. August 
statt und steht auch Nichtmitglie- 
dern offen. 

Neben Vorträgen wie über die 
Entwicklung der europäischen 
Integration nach dem Zweiten 
Weltkrieg bis hin zum Binnen- 

markt, die deutsch-französischen 
Beziehungen nach der deutschen 
Wiedervereinigung oder über die 
Perspektiven der europäischen 
Einigung nach dem Umbruch im 
Osten, stehen zwei ganztägige 
Exkursionen auf dem Programm. 

Die erste F^hrt hat Luxemburg 
zum Ziel. Sie umfaßt einen Be- 
such beim Europäischen Rech- 
nungshof sowie einen Stadtrund- 
gang und führt anschließend 
durch die „Luxemburgische 
Schweiz" nach Echternach. 

Die beiden Ziele der zweiten 
Fixkursion heißen Metz und 
Nancy mit seinem herrlichen Sta- 

nislaus-Platz. In Metz wird das 
Geburtshaus Robert Schumans 
besucht, wo man sich über sein 
Leben und Werk (Begründer der 
Montan-Union, der Keimzelle der 
Europäischen Gemeinschaft) in- 
formieren kann. Beim Stadtrund- 
gang wird zudem die Kathedrale 
mit den Glasfenstern von Marc 
Chagall besichtigt. 

Nähere Auskünfte über den 
Studienaufenthatl erteilt die Ge- 
schäftsstelle der Europa-Union in 
Offenbach, Tfelefon 0 69/88 26 68 
oder 88 48 84, oder EU-Vorstands- 
mitglied Gerhard Esders in Lan- 
gen, Telefon 7 16 20). 

Schachklub hat 

Teams formiert 
Langen - In der Mannschaftssit- 
zung des Schachklubs Langen 
wurden folgende Mannschafts- 
aufstellungen vereinbart: Die in 
der Unterverbandsklasse vertre- 
tene Mannschaft spielt von Brett 
1 bis Brett 8 mit Andreas Schmidt, 
Paul Schüller, Thomas Schlapp, 
Dieter Schmidt, Eike Brückner, 
Wolfgang Beike, Peter König und 
Thomas Müller-Ali. Die zweite 
Mannschaft, die sich in der Be- 
zirksklasse halten konnte, spielt 
von Brett 1 bis Brett 8 mit FY-anz 
Mann, Wolfgang F^delak, Norbert 
Koch, Raymond Ochmann, Rei- 
ner Sallwey, Mark van Breugel, 
FViedel Herth und Kurt Michalz- 
cik. Der erste Spieltag ist für beide 
Mannschaften am 26. September. 

Ausbeutung und Tarnung 

sind „typische Aspekte" 

Theologe hielt einen Vortrag über Sekten 
Langen - Zu einem Vortrags- 

abend über das Thema Sekten 
beziehungsweise religiöse Son- 
dergemeinschaften luden vor 
kurzem die Langener Kolpingfa- 
milie und die Erwachsenenbil- 
dung Hessen-Süd ein. Diplom- 
Theologe Otto Lomb ging in sei- 
nem Referat auf die traditionellen 
religiösen Sondergemeinschaf- 
ten, die neueren religiösen Son- 
dergemeinschaften und auf die 
Esoterik ein. 

Zur ersten Sparte zählen laut 
Lomb die Zeugen Jehovas, die 
Mormonen und die Neuapostoli- 
sche Kirche. Psychokulte sowie 

asiatische, christliche, islamische 
und neuheidnische Gruppen ord- 
net Lomb den neuen religiösen 
Sondergemeinschaften zu. Die 
Esoterik teilt er in Anthroposo- 
phie und Christengemeinschaft, 
in Rosenkreuzer, New Age und 
Okkultismus auf. 

Lomb plädierte zwar für Tble- 
ranz gegenüber den verschiede- 
nen Gemeinschaften, wies aber 
auch auf einzelne „typische 
Aspekte" hin, die da stichwort- 
mäßig lauten: FXihrerprinzip, 
Wahrheitsmonopol, Kritikaller- 
gie, Abschottung, Ausbeutung, 
Tarnung. 

Franz Schubert, das komponie- 
rende Genie, in nur 14 Jahren schuf 
er über 900 Kompositionen. Vom 
frühen Morgen an saB er Ober 
NotenbIMem. Geselligkeit begann 
•rat abends, in kultivierten Bürger- 
Uueem, wenn er mit Freunden 
Schubertiaden" feierte, in Erinne- 

I an Ihn und seine Schöpfungen 
heute noch Schubertladen 

staltet, welches das Hotelpersonal 
an einem Platz organisierte, der 
sicherlich zu den schönsten Stel- 
len des Vorarlberger Gebietes ge- 
hört. Hier mündet die III in den 
Rhein und bildet in einem Drei- 
eck größeren Ausmaßes die herr- 
lichsten Perspektiven des Pano- 
ramas. An einem anderen Abend 
wurde auf zwei Kegelbahnen mit 
guter Beteiligung in Mannschaf- 
ten um den „großen Preis" von 
Fleldkirch gekämpft. Es war ein 
überaus fröhliches Spiel um 
Fhankte mit anschließender Sie- 
gerehrung und heiterem Aus- 
klang. 

Im Rittersaal der Schattenburg 
hoch über Fleldkirch erlebten die 
Besucher einen Volkstumsabend 
mit besonderer Prägung des hei- 
mischen Brauchtums. Auch das 
Publikum wurde in das Pro- 
gramm mit einbezogen, was die 

Stimmung bald auf den Höhe- 
punkt brachte. 

FXir die F\ihrung durch das 
Flestspielhaus und die Seebühne 
von Bregenz stand der Gruppe die 
künstlerische Leiterin zur Verfü- 
gung. Kenntnisreich erläuterte 
sie einzelne Inszenierungen und 
die damit verbundenen techni- 
schen F'robleme. Mit Schilderun- 
gen des Opernstoffes zog sie die 
Zuhörer buchstäblich in den 
Handlungsbann. Kurzes Miterle- 
ben einer Probe zu „Nabuco" von 
Verdi mit dem gewaltigen Chor 
der Gefangenen im Hintergrund 
ließ den Wunsch aufkommen, 
diese Festspiele einmal zu besu- 
chen. 

Bei einem Abschiedsabend mit 
Darreichung eines Flarewell- 
Cocktails ließen die Reiseteilneh- 
mer diese Kunst- und Musikreise 
ausklingen. Es wurde in kleinen 

Ansprachen rekapituliert, welche 
F\ille von Eindi-ücken aufgenom- 
men wurden und wie harmonisch 
.^0 Menschen viele T^ge in Ge- 
meinsamkeit verbrachten. Mit 
den schon zur IVadition geworde- 
nen Kunst- und Musikreisen der 
KuK gelang es, so etwas wie eine 
TVeuegemeinschaft zu bilden. Mit 
Vergnügen erwarten alle nach der 
Sommerpause die neue Konzert- 
saison, um herzliches Wiederse- 
hen zu halten bei schöner Musik, 
wissend, daß mit der „Unvollen- 
deten" eine der schönsten Schu- 
bert-Symphonien auf sie wartet. 
Die Württembergische Philhar- 
monie wird sie zusammen mit der 
„Romantischen" von Anton 
Bruckner aufführen. - Der 
Spruch vom Programmheft des 
April-Konzerts behält Gültigkeit: 
„Wenn Musik der Liebe Nahrung 
ist, spielt weiter." 

Die KuK-Reisegeseilschaft vor dem Liindeskonservatorium in Feldkirch in Erwartung eines von vier Konzerten. 
Die Schubertiade, das kleinste Festival in Europa, wird jährlich durchgeführt und zieht immer mehr internationa- 
les Publikum an. Foto:p 

Name: 

Straße, Nr.: 

PLZ. Ort: 

Telefon: 

Alter:   

erwarteter Schulabschluß: 

Berufswunsch:   

Ilch komme nicht zu den Infotagen, aber Ich möchte mehr 
wissen über 

□ die kaufmännische Ausbildung 

□ die gewerblich-technische Ausbildung 

• tf» 

Die Schattenburg in Feidkirch, Sitz 
des Geschlechts der Monforter, 
wurde 1188 errichtet. Heute dient 
•le als Heimatmuseum. Von der 
Brücke bietet sich ein schöner 
Blick zum Rheintai, überragt von 
der Sintisgruppe. Der malerische 
Burghof lädt zum Verweilen ein. 
Kurt Haas, der zeichnende Mitrei- 
tende, hielt viele schöne Motive auf 
seinem Skizzenblock fest. 
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In Zukunft soll der Gedanke 

dem Computer Befehle geben 

Forschung in Japan / Gehimwellen könnten Rechner steuern 
A /nt ^ \ U nt «4 •   - I 1 • . ..   Tokio (cid) - Hputige Computer 

lassen dem Anwender nur wenige 
Möglichkeiten der Dateneingabe: 
im Regelfall geschieht dies Uber 
die Tastatur oder Maus. Erste An- 
sätze zur sprachlichen Anwei- 
sung des Computers existieren 
bereits. Noch reichlich entfernt 
von einer technischen Realisie- 
rung ist dagegen die Idee, den 
Rechner durch das Denken zu be- 
einflussen. 

Einem Bericht von Nikkei Wee- 
kly zufolge betreiben Forscher 
bei der japanischen Nippon Tele- 
graph and Telephone Corp. (NTT) 
Grundlagenforschung auf diesem 
Gebiet. Ihre Arbeitshypothese ist, 
daß es über das Projekt „Cyber- 
finger", einem Roboter, der durch 
die elektrischen Potentiale der 
Muskeln einer menschlichen 
Hand befehligt wird, hinausge- 
hend, auch die Möglichkeit geben 
müßte, das Denken als Eingangs- 
signal für den Computer zu nut- 
zen. Schließlich lassen sich un- 
mittelbar vor den Sprachakten 
oder Muskelaktivitäten auch Ver- 
änderungen der Himaktivitäten 
feststellen. 

In den Experimenten von NTT 
wurden die Himaktivitäten von 
Testpersonen per EEG aufge- 
zeichnet, während sie die Wörter 
,,aah" oder ,,ooh" auszusprechen 
hatten. Die Aufzeichnung ergab, 
daß die elektrischen Potentiale 

sich etwa eine Sekunde, bevor das 
Wort artikuliert wird, verändern. 
Durch eine Analyse dieser Ener- 
gieimpulse war es in den Experi- 
menten möglich, vorherzusagen, 
welches Wort die Testpersonen 
aussprechen wollten. Dfx;h diese 
Aufgabe sei schwieriger gewesen, 
als man im allgemeinen erwartet 
habe. Sie sei sehr komplex, weil 
das Gehirn aus Milliarden zum 
Teil miteinander auch simultan 
arbeitenden Neuronen bestehe. 

All diese neuronalen Aktivitä- 
ten spiegeln sich in den Gehim- 
wellen, so daß es sehr schwierig 
wird, nur die interessierenden 
Signale herauszufiltem. NTT ver- 
ließ sich dabei auf einen neurona- 
len Computer, der zu Beginn des 
Tests das Muster der Himstrom- 
kurve der jeweiligen Testperso- 
nen ,,lemen" mußte, während 
diese die beiden Wörter auszu- 
sprechen hatten. Mit zunehmen- 
der ,,Übung" konnte das Netz- 
werk dann präzise anhand der 
vorbereitenden bioelektrischen 
Aktivitäten bestimmen, welches 
Wort die Testperson aussprechen 
wollte. Ahnliche Experimente, so 
die Zeitung weiter, wurden mit 
Personen gemacht, die einen Joy- 
stick zu bewegen hatten. In 60 bis 
80 Prozent aller Fälle habe ein 
neuronaler Computer die richtige 
Antwort auf die FYage geben kön- 

Mogli läßt Musiker 

nun Noten greifen 

Offenbacher Idee zur Virtual-Reality-Technik 
Offenbach (MS) - Die Musiker 

der Gmppe Kraftwerk waren 
schon vor Jahren bei den ersten, 
die den Computer als Musikin- 
strument einsetzten. Nun gehö- 
ren sie wieder zu den Pionieren. 
Diesmal ist es die Virtuelle Reali- 
tät, deren Technik zur Musikpro- 
duktion eingesetzt wird. Eine 
Technik, die zum Teil wenig- 
stens, aus Offenbach kommt. Der 
Musiker und Technikspezialist 
Peter Kunz-von Gymnich hat mit 
seinem Partner Dieter Doepfer 
den Datenhandschuh, wie er von 
der Spiele-Industrie für die Cy- 
ber-Space-Games verwendet 
wird (wir berichteten), zum Mu- 
sikinstmment umgewandelt, 
Kraftwerk präsentierte sieh mit 
diesem Datenhandschuh auf der 
Klang-Art in Osnabrück als erste 
Profiband. 

Bei Computerspielen der „Vir- 
tual Reality" setzen die Spieler 
einen Helm mit zwei Monitoren 
auf, der die Benutzer in Phanta- 
siewelten entführt. Einziges 
Körperteil, das man in die Cy- 
ber-Space-Welt mitnehmen 
kann, ist die Hand im ,,Data- 
Glove". Mit diesem Handschuh 
lassen sich nicht nur graphische 
Daten und Koordinaten an den 
Computer übermitteln. Auch al- 
les andere, was die digitalisierten 
Informationen umsetzen kann, 
läßt sich damit steuem. 

Peter Kunz-von Gymnich hat 
mit seinem Partner aus dem Da- 
tenhandschuh ein neues Musik- 
instmment geschaffen. Mit dem 
MOGLI, wie das „Midi-Output- 
Glove-Interface" abgekrüzt 

wird, kann man wie auf einer un- 
sichtbaren Tastatur in der Luft 
Klavier spielen. 

Aber nicht nur ein Keyboard, 
auch Schlagzeug, Gitarre, alle 
gesampleten Sounds und Licht, 
kurz: alles was die Computer- 
sprache unter ,,Midi" versteht, 
kann damit gesteuert werden. 
Auch preislich hält sich der Spaß 
im Rahmen: Um die SOO Mark 
soll der Datenhandschuh mit der 
Interface-Box kosten. Aller- 
dings, so richtig freudig musizie- 
ren kann man mit dem MOGLI 
noch nicht. Die Musiker haben 
damit eher eine Art Zufallsgene- 
rator an der Hand, mit dem sie 
absonderliche Klänge erzeugen, 
oder aber auch die Lichtanlage 
zucken lassen können. 

Alles, was digitalisierte Infor- 
mationen irgendwie umsetzen 
kann, läßt sich also mit dem Po- 
werglove steuem, nur eben nicht 
sehr gezielt: „Das ist noch nicht 
möglich, aber wir arbeiten 
dran", blickt Peter Kunz-von 
Gymnich positiv in die Cyber- 
Space-Zukunft der Musik. Es 
wird aber schwierig bleiben, 
denn selbst mit viel Training ist 
es kaum möglich, den gleichen 
Punkt im Raum zwei oder mehr- 
mals hintereinander zu errei- 
chen. Schwierig ist es deshalb, 
den gleichen Ton mehrmals zu 
spielen. Aber auch wenn Kraft- 
werk und die anderen Musiker, 
die in Zukunft mit MOGLI auf- 
treten, wenig musikalisch 
,,Brauchbares" produzieren: es 
sieht auf jeden Fall ganz lustig 

nen, ob die Testperson die Hand 
nach links, rechts (xler in die Mit- 
te habe bewegen wollen. 

Diese Experimente seien äu- 
ßerst zeitintensiv gewesen. 
,,Selbst wenn man einen Super- 
computer benutzt", so Akira Hi- 
raiwa von NTT, „dauert es Stun- 
den, bis das neurale Netzwerk et- 
was gelernt hat." Ein weiteres 
Manko bei den NTT-Experimen- 
ten liegt darin, daß sie sich auf 
das Erkennen von Änderungen 
im Himstrom-Muster konzen- 
trieren, die in direktem Zusam- 
menhang mit nachfolgenden 
Muskelaktivitäten stehen. War- 
um dann nicht gleich einen 
Schritt weiter gehen und ein Sy- 
stem entwickeln, das Denkströme 
erkennen kann, die nachfolgend 
nicht zu Muskelaktivitäten füh- 
ren, dachte sich ein Forscherteam 
bei Fujitsu. Die Experten um No- 
rio Fujimaki versuchen zu verste- 
hen, was die innere Stimme des 
Menschen z, B. beim Lesen aus- 
macht. Sie wollen die extrem 
schwachen Magnetfelder, die das 
Gehirn aussendet, interpretieren 
und feststellen, welche Himbe- 
reiche für die innere Stimme be- 
deutsam sind. Doch diese Arbeit 
habe erst begonnen, hieß es. So 
wird es sicherlich noch einige Zeit 
dauern, bevor aus ihr die ersten 
Früchte geemtet werden können. 

Ilighscreen-PC 

machen Dampf 
Aachen (op) - Vobis bietet 

jetzt ein integriertes Highscre- 
en-Local-Bus-System an. Vor- 
teil: schnellerer Datentran- 
sport. Mit der entsprechenden 
Peripherie im Local-Bus-Sy- 
stem, der eingebauten VGA- 
und Festplattencontrollerkar- 
te, kann man nun die höhere 
Geschwindigkeit ausnutzen. 
Angesichts der Datenmenge 
modemer Software und der 
.'J2-Bit-Prozessoren ist der 
ISA-Bus (Industrial Standard 
Architecture) an seine Gren- 
zen gestoßen. Die Prozessoren 
werden durch die Datenmen- 
ge, die sich durch seien ,,Fla- 
schenhals" quälen, gebremst. 
Mit einer ikktfrequenz von 
8,25 Mhz und einer 16 Bit-Da- 
tenbreite ist der ISA-Bus für 
die 32-Bit-Prozessoren zu 
langsam. Das VESA-Konsor- 
tium, ein Zusammenschluß 
von über 120 PC- und Gra- 
phikkarten Herstellern, ent- 
wickelte die genormte \^SA- 
Spezifikation des VESA-Lo- 
cal-Bus (VL-Bus). Dieser hat 
eine Datenbreite von 32 Bit 
und wird mit der Frequenz des 
Prozessors getaktet (maximal 
33 Mhz). Es besteht theore- 
tisch beim VL-Bus sogar eine 
Übertragungsrate von 120 
MB/s, da eine Direktverbin- 
dung der Graphikkarte zum 
Prozessor besteht. 

HitZß und Kälter FOr extreme Betriebstemperaturen von minus 55 
bis plus 125 Grad Celsius sind diese Kunstoffollenkondensatoren von 
Siemens entwickelt worden. Die widerstandsfähige „Karawane" wird In 
Verkehrsmitteln eingesetzt, In Autos wie in U-Bahnen. Foto: Sieirwns 

High-tech-Kino: Der 

Besucher führt Regie 

Vom Rechnerprogramm in digitale Dimensionen 
Stuttgart (cid) - Auf dem New 

Yorker Broadway sorgt derzeit 
ein neuartiges Kinovergnügen 
für Furore: Die Besucher des 
,,Loew's Theatre" können beim 
ersten „interaktiven" Streifen 
„I'm your man" den Filmverlauf 
mitbestimmen. Mit Opas Kino 
hat diese High-tech-Vorstellung 
kaum noch etwas zu tun. Denn 
der Zuschauer kann sich nicht 
mehr wie bisher gemütlich im 
Ses.sel zurücklehnen: im Kino der 
digitalen Dimension sind für den 
Fortgang der Geschichte seine 
Entscheidungen verlangt, ünd 
zwar alle 90 Sekunden. 

Jeder Besucher verfügt dazu 
über eine am Sitz angebrachte 
Steuerkonsole mit drei Knöpfen. 
An ,,Wegkreuzungen" des Hand- 
lungsverlaufes werden je drei 
Fortsetzungsvarianten angekün- 
di^, aus denen jeder Anwesende 
seine Variante per Knopfdmck 
auswählt. So steht z. B. als Ende 
einer Verfol^ngsjagd ein Nah- 
kampf in einem auswegslosen 
Raum, der Sprung aus einem 
F'enster oder aber der tatkräftige 
Einsatz einer schönen Retterin 
zur Auswahl. Ein Computer 
wertet die eingehenden Stimm- 
abgaben in Zehntel-Sekunden 
aus und läßt die Handlung ent- 

sprechend der Mehrheitswahl 
nahtlos fortfahren: Der Zu- 
schauer schlüpft in die Rolle des 
Regisseurs. 

Hinter dem nur 20-minütigen 
Kinofilm steht ein ungeheurer 
technischer Aufwand. Zunächst 
wurden die Szenen konventio- 
nell auf 16-mm-Film aufgenom- 
men und anschließend auf eine 
digitale Laserdisc übertragen. 
Damit ist der notwendige blitz- 
schnelle Computerzugriff auf die 
verschiedenen Filmsequenzen 
gewährleistet. Allein für die 
Elektronik mußte der Erfinder 
des bislang einmaligen Filmer- 
lebnisses, Bob Bejan, eine halbe 
Million Mark auf den Tisch blät- 
tern. Dafür hat sein noch junges 
Unternehmen aber auch 22 Pa- 
tente auf die Verfahren erhalten. 

Doch das PC-Kino kann auch 
Nerven kosten, besonders, wenn 
die anderen nicht so wollen, wie 
man selber will. Ein Zuschauer 
mault: ,,Jetzt hab ich den Film 
schon sechsmal angeguckt und 
den Hauptdarsteller immer noch 
nicht springen sehen. Ich kann 
hier nicht raus, bis ich nicht ge- 
sehen habe, wie er. springt." 
Sagt's und schaut sich den Strei- 
fen nochmal an. 

BUCH-TIP 

Kompendium zu 

MS-Word 6.0 

auf 700 Seiten 
Offenbach (op/SJM) -Das 

umfassende Standardwerk 
zur neuen Version des Text- 
Klassikers „MS-WORD 6.0" 
ist jetzt bei Markt & Technik 
erschienen. Das 700 Seiten 
starke Buch wird inklusive 
einer Diskette, die anhand 
zahlreicher Beispiele das Ar- 
beiten erleichtert, zu einem 
Preis von 69 Mark angeboten. 
Die Autoren Martin Blisse 
und Dietlind Wagner trugen 
damit der wachsenden Be- 
liebtheit der MS-Word Versi- 
on 6.0 Rechnung. In bewähr- 
ter Konzeption wird auch für 
den Einsteiger in leicht ver- 
ständlicher Weise - von der 
Installation bis zur sicheren 
Beherrschung des Programms 
- Hilfe geboten. 

Das Kompendium MS- 
Word 6.0 behandelt die zahl- 
reichen Neuerungen der ak- 
tualisierten Version. Das 
Buch widmet sich der lei- 
stungsfähigen Textverarbei- 
tung und T^bellenfunktion. 
Weiter neu sind in Word 6.0 
die Gliederfunktion, die eine 
flexiblere Absatznumerie- 
rung und das Verwenden von 
beliebigen Blickfangpunkten 
gestattet. Ziehen und Ablegen 
von Textblöcken mit Hilfe der 
Maus - die sogenannte „Drag 
& Drop"-Funktion, die Er- 
stellung und Bearbeitung von 
Serienbriefen, Einbindung 
von Grafiken und Abbildun- 
gen und der Umgang mit dem 
Zoommodus sind weitere Ka- 
pitel, die im neuem Nach- 
schlagewerk zu MS Word 6.0 
ausführlich behandelt wer- 
den. 

Zu beziehen ist das MS- 
Word 6.0 Kompendium im 
Buchhandel, Computerabtei- 
lungen von Warenhäusem, 
Computershops sowie Buch- 
Versandhäusem. 

PC - und Familien 

sind im Gespräch 
Hannover (dpa) - Der Compu- 

ter kann helfen, daß Familien 
wieder miteinander reden. Das 
ergab der Modellversuch „Com- 
puterisiemng des Alltags - Wir- 
kungen und Folgen für die Fami- 
lie", dessen Ergebnisse jetzt vor- 
gestellt wurden. Es habe sich ge- 
zeigt, daß der Computer ein Mit- 
tel für partnerschaftliches Ler- 
nen zwischen Ehepartnern, El- 
tern und Kindern sein könne 
Mehr als zwei Jahre lang hatten 
Experten der Uni Hannover und 
der Katholischen Erwachsenen- 
bildung (KEB) in Niedersachsen 
den Umgang von Familien mit 
dem PC beobachtet. Die Ergeb- 
nisse der Untersuchung werden 
in die Arbeit an katholischen Bil- 
dungsstätten einfließen und sol- 
len zum Abbau von Berührungs- 
ängsten im Umgang mit Hard- 
und Software beitragen. 

Elektronik-Müll wird wieder zum Wertstoff 

Recycling-Firma in Langen demontiert alte Computer, Drucker und Waschmaschinen 

Mobiles Kleln-Büro: Ein« klein« Sensation Ist diese« mobil« 
„Kleln-Büro" de« H«rst«ll«rs Canon, das dl« Jung« Frau hktr vorfOhrt. D«r 
flach« Laptop-Computer hat nAmlich gleich «ln«n •lng«baut«n Dructor, 
mit d«m normal«« Papi«r badruckt w«rd«n kann. [}«r Arb«ltsap«ich«r hi>t 
vi«rM«gabyt«. 6000 Itark soll das BQro für unt«rw«g«ko«t«n. _ Foto: dpa 

Langen (op) - In der Bundesre- 
publik fallen jährlich über 1,2 
Millionen Tonnen Elektronik- 
schrott an. Diese Menge wird vor- 
aussichtlich um weitere 10 Pro- 
zent jährlich wachsen. Ab 1994 
sollen Hersteller und Vertreiber 
von Elektronikprodukten die 
Rücknahme garantieren. Wir 
schauten uns bei einer der weni- 
gen Firmen im Rhein-Main-Ge- 
biet um, die sich schon jetzt auf 
das Recycling von Elektronik- 
schrott spezialisiert hat. 

Wer stand noch nicht vor dem 
Problem: Wohin mit dem defek- 
ten Femseher, was tun mit der 
schweren Waschmaschine, die 
ihren Geist aufgegeben auf? Was 
macht man mit dem Uralt-Com- 
puter, -Bildschirm und -Nadel- 
drucker? Und: Wie geht es da erst 
einer B^rma, die sich von ihrer 
zehn Jahre alten Computeranlage 
trermt und neue PC-Arbeitsplätze 
anschafft? Wohin mit der alten 
Großrechneranlage und den 300 
alten Workstations, Bildschirmen 
und Tastaturen? 

Zur Zeit wandern viele dieser 
Geräte noch auf Hausmülldepo- 
nien oder in Verbrennungsanla- 
gen. Doch bei der Vcibrennune 

entstehen hochgiftige Dioxine 
und Furane. Bei der Endlagerung 
auf Deponien werden schließlich 
auch Schwermetalle freigesetzt, 
die das Grundwasser gefährden. 
Ab 1994 aber - so wiU es Bundes- 
umweltminister Töpfer - sollen 
die Hersteller und Vertreiber von 
elektronischen Haushaltsgeräten 
und Unterhaltungselektronik, 
Büro- und Kommunikationsgerä- 
ten, Elektrowerkzeugen und Be- 
leuchtungsartikeln, elektrischen 
Uhren und Spielzeugen, Geräten 
für den Geldverkehr und Bildauf- 
zeichnungsgeräten ihre Produkte 
zurücknehmen. Ziel der Elektro- 
nik-Schrott-Verordnung ist es, 
den umweltschädlichen Elektro- 
nikmüll vom Hausmüll zu tren- 
nen und vorrangig einer Wieder- 
verwertung zuzilführen. 

Im Kreis Offenbach bemüht 
sich die Firma Electronic Recy- 
cling GmbH seit 1992 um eine 
möglichst weitgehende Wieder- 
verwertimg von Elektronik-Ab- 
fallstoffen. In Langen steht der in 
einer großen Halle untergebrach- 
te Demontagebetriebi für Compu- 
ter und ähnliche Geräte. Hier 
werden in aufwendi(!gr Handar- 

beit nicht nur einzelne PC, Bild- 
schirme und Drucker zerlegt, 
sondern auch komplette Groß- 
rechneranlagen, Telefaxgeräte 
und Telefonanlagen. Die manuell 
zerlegten Altgeräte werden in 
verschiedene Stoffgruppen sepa- 
riert und anschließend an ausge- 
wählte spezialisierte Untemeh- 
men der Recyclingbranche wei- 
tergeleitet. Eine Vielzahl ver- 
sclüedenster Materialien werden 
so von der Firma in Langen ge- 
wonnen und in den Wirtschafts- 
kreislauf zurückgeführt: 

- Eisen, Kupfer, Aluminium 
und Zink werden getrermt gesam- 
melt und von Stahlwerken und 
Metallhütten eingeschmolzen 
und verarbeitet. 

- Sortenreine und metallfreie 
Kunststoffe werden zu Granulat 
vermählen. Dieses kann datm ein- 
geschmolzen und verarbeitet 
werden. 

- Leiterplatten werden von 
Kondensatoren, Batterien und 
anderen Gefahrstoffen befreit 
und zum Edelmetallrecycling 
weitergegeben. 

- Bildröhren werden mehreren 
Reinieungs- und Treimorozessen 

zugeführt. Die abgelöste Leucht- 
schicht wird als Sonderabfall 
entsorgt. Der übrige Glasschrott 
wird von Metallen befreit. Das 
nun fremdstofffreie Glas kann 
anschließend in der Glasschmelze 
eingeschmolzen werden. 

Doch nicht nur dies kann sich 
bei dem Langener Unternehmen 
sehen lassen. Auch das bundes- 
weite Logistikkonzept stimmt. 
Sowohl Computerhersteller als 
auch Vertriebsfirmen, Servicebe- 
triebe, Kommimen oder gewerb- 
hche Anwender körmen bedient 
werden: Die Deinstallation, das 
Einsammeln und der Transport 
von Computer/Großrechneranla- 
gen und Zubehör wird erledigt. 
Kein Computerhersteller, -ver- 
trieb oder gewerblicher Anwen- 
der muß also bis 1994 warten, um 
seinen Elektronikschrott um- 
weltfreundlich zu entsorgen. 

Gewerbliche Anwender und 
Umweltbeauftragte von Betrie- 
ben und Kommunen können wei- 
tere Informationen bei der Elec- 
tronic Recycling GmbH, Otto- 
Hahn-Straße 1-3 in 63225 Lan- 
gen, Telefon 06103/70 56 01-2, 
einholen. 
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Schmunzel-ECKE 

Alles relativ 
Sie stieg auf die Waage, an der aus 

einer Tabelle abzulesen war, wieviel 
der Mensch bei einer bestimmten 
Größe wegen darf. „Nun", fragte der 
Ehemann, „wieder dicker gewor- 
den?" 

„Nein, das nicht", erwiderte sie ho- 
heitsvoll von der Waage herab, „ich 
wachse nur nicht genügend schnell." 

Zerstreuung 
Bankier Rentenmark hat ein Mana- 

gerherz und wird von seinem Arzt für 
vier Wochen in ein ganz kleines Nest 
weit hinten im Wald geschickt. Bei 
seinem ersten Spaziergang durch das 
Dorf fragt er einen Einheimischen: 
„Wo ist denn hier das Kino?" 

„Haben wir nicht", erwidert der 
Einheimische. 

„Hat der Gasthof wenigstens einen 
Fernsehapparat oder ein Billardzim- 
mer?" 

„Keines von beiden." 
„Ja, um Himmels willen", fragt 

Rentenmerk entsetzt, „wie schlagen 
Sie denn hier die Zeit tot?" 

„Erstens", sagt der Einheimische 
ungerührt, „arbeiten wir hier. Und 
zweitens, wenn wir schon mal Zer- 
streuung brauchen, dann gehen wir 
zum Kaufmann Müller, der Rat seit ei- 
niger Zeit eine Wurstschneidemaschi- 
ne." 

Einseitigkeit erwünscht 
Die Filmschauspielerin Rita Diva 

will sich wieder mal scheiden lassen 
und beauftragt einen berühmten An- 
walt mit der Angelegenheit. Als die 
Diva sich nach einiger Zeit nach dem 
Stand der Dinge erkundigt, erklärt 
der Anwalt stolz: „Gnädige Frau, ich 
glaube jetzt eine Lösung gefunden zu 
haben, die beiden Teilen gerecht 
wird." 

„Beiden Teilen gerecht?" ruft die 
Diva entsetzt. „Das hätte ich auch 
selber machen können! Was glauben 
Sie, warum ich Sie beauftragt 
habe?" 

Reizvoller Job 
Der flotte junge Mann kam zum Di- 

rektor des Varietes. 
„Herr Direktor", sagte er selbstbe- 

wußt, „ich bin Masseur. Für 1500 

Einfach tierisch 

Ohne Worte. 

„Na, heute beißen sie wohl 
nicht?" 

„Tut mir leid, Mami, ich woll- 
te doch nur den schönen 
Schmetterling fangen!" 

>••••••••••••••••••••••••••••••• 

Mark im Monat massiere ich regelmä- 
ßig Ihre ganze Girl-Gruppe." 

„Kein schlechter Vorschlag", mein- 
te der Direktor huldvoll. „Wenn Sie 
das Geld bei sich haben, können Sie 
gleich anfangen." 

Die Wahlrede 
Der Wahlredner begann den Wahl- 

feldzug in einer kleinen Stadt. Der 
Saal war leidlich voll, doch schon 
nach wenigen Sätzen mußte der Red- 
ner die für ihn betrübliche Feststel- 
lung machen, daß die Zuhörer offen- 
sichtlich einer politischen Ansicht 
huldigten, die der seinen diametral 
entgegengesetzt war. Die Zuhörer 
pfiffen ganz ungeniert und schienen 
sich köstlich über die merkwürdigen 
Ansichten des Redners zu amüsieren. 
Als alles vorbei war, schlich der Red- 
ner niede^eschlagen aus dem Saal. 
Der Saaldiener wollte ihn trösten und 
sagte: 

„Machen Sie sich nichts draus, 
Herr Doktor! Heute war das mise- 
rabelste Publikum der ganzen Stadt 
hier. Wer auch nur einen Funken Ver- 
stand im Leib hat, ist sowieso zu Hau- 
se geblieben." 

Naturkunde 
Fräulein Ella ging mit ihrem neuen 

Schwärm, einem Studenten der Na- 
turwissenschaft, im Wald spazieren. 
Um Eindruck zu machen, wollte sie 
ein natumahes Gespräch mit ihm 
führen. 

„Herr Eduard", flötete sie, „was 
würde wohl diese herrliche Buche 
hier sagen, wenn sie sprechen könn- 
te?" 

„Sie würden sagen: ,Mein Fräulein, 
ich bin eine Eiche'!" 

Glückliche Ehe 
„Drei Jahre lang lebte ich mit mei- 

nem Mann in ^radezu vorbildlicher 
harmonischer Ehe." 

„Und dann?" 
„Dann kehrte er von einer Expedi- 

tion durch Afrika zurück." 

Die Flucht 
Frau Mulemann geht zur Polizei- 

station und meldet, daß ihr Mann 
seit drei Tagen spurlos verschwun- 
den ist. Sie gibt eine genaue Be- 
schreibung des Verschwundenen. 
„Wir werden ihn schon finden", sagt 
der Polizist, um Frau Mulemann zu 
trösten. „Haben Sie ihm vielleicht 
etwas mitzuteilen, was ihn freut?" 

„Ja, sagen Sie ihm, daß seine 
Schwiegermutter nun doch nicht ge- 
kommen ist." 

Humor ist, wenn... 

Großes Geschrei im Kinder- 
zimmer. Die Mutter schaut nach. 
Der fünfjährige Erik brüllt, weil 
ihn sein kleines Schwesterchen 
an den Haaren gezogen hat. „Das 
ist nicht böse gemeint, deine 
Schwester weiß doch noch gar 
nicht, daß das weh tut!" erklärt 
die Mutter. Kaum ist sie aus dem 
Zimmer raus, beginnt das Ge- 
schrei erneut. „Was ist denn nun 
wieder los?" Darauf der kleine 
Erik: „Jetzt weiß sie es!" 

„Was fehlt mir denn, Herr 
Doktor?" - „Sie haben eine akute 
Blinddarmentzündung, gnädige 
Frau!" - „Oh, wie ordinär", 
meint diese enttäuscht, „haben 
Sie denn nicht wenigstens einen 
schicken lateinischen Namen da- 
für?" 

* 
Der neunzehnjährige Jürgen 

kommt ins Wohnzimmer und sagt 
zum Vater: „Ich habe eine gute 
Nachricht für dich, Papa. Du 
hast die Autoversicherung nicht 
umsonst bezahlt!" 

Ein junger Mann bittet den 
Filmregisseur um eine Rolle. 
„Was haben Sie denn bisher ge- 
tan?" - „Ich bin leider seit vier 
Jahren arbeitslos." - „Und das 
wollen Sie gegen eine unsichere 
Karriere beim Film eintau- 
schen'" 

* 
„Ich habe vier gute Freunde. 

Der eine heißt Rot, der zweite 
Grün und der andere Blau. Sie 
werden nicht erraten, wie der 
vierte heißt." - „Ich nehme an. 
Weiß?" - „Falsch, er heißt Sor- 
binski!" 

* 
Sie schluchzt: „Du hast dein 

Versprechen, das du mir gegeben 
hast, nicht gehalten." - „Weine 
nicht, Liebling. Ich kann dir so- 
fort ein neues geben!" 

* 
„Mensch, Fritz, wie kommst du 

denn zu der großen Beule am 
Hinterkopf?" - „Ach, daran ist 

meine Frau mit ihrer ewigen Um- 
räumerei schuld. Ich kam gestern 
benebelt nach Hause und warf 
mich mit Schwung dahin, wo 
vorgestern noch unsere Couch 
stand!" 

„Herr Ober, der Kaffee, den Sie 
mir eben gebracht haben, hat ei- 
nen Vorteil, einen Nachteil und 
beinhaltet ein Rätsel." - „Wie soll 
ich das verstehen, mein Herr?" - 
„Der Vorteil: Er ist nicht mit 
Zichorie versetzt, der Nachteil: 
Er enthält auch keine Kaffeeboh- 
nen, das Rätsel: Wovon ist das 
warme Wasser schwarz gewor- 
den?" 

Frau Schulze hat Fahrstunde. 
Mit der Vorfahrt nimmt sie es 
nicht so genau. Ehe der Fahrleh- 
rer es verhindern kann, rammt 
sie einen anderen Pkw, daß er 
umkippt. „Hurra!" ruft sie, „wir 
sind Sieger!" 

Fritz Schlitzohr hat sich ver- 
lobt. „Schatzi", fragt er seine An- 
gebetete nach einem Monat, „ha- 
ben deine Freundinnen deinen 
Verlobungsring bewundert?" - 
„Und wie", lächelt sie, „zwei von 
ihnen haben ihn sogar wiederer- 
kannt!" 

„Zweimal Schweinebraten", 
bestellt der Gast im Restaurant, 
„aber bitte noch nicht servieren, 
ich erwarte noch eine Dame." - 
„Fett oder mager, mein Herr?" - 
„Na, hören Sie mal, was geht Sie 
denn das an?" 

„Sind Sie das Mädchen, das ich 
gestem im Park geküßt habe?" - 
„Kann schon sein. Um wieviel 
Uhr war denn das?" 

Zwei Freunde treffen sich nach 
langer Zeit wieder Meint der 
eine: „Hat denn deine Frau ihre 
tolle Figur gehalten?" - „Was 
heißt genalten? Sie hat sie sogar 
verdoppelt!" 
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■ 
■ 
■ 
■ 

m 

jÄ 

IP H M 

■ 
B 

■ 
B ■ 

B 1 iB 
% B ■ 

1 m 
S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: aus - ben - eher - ei - 

ei - er - er - feld - ke - kom - kurs - lau - 
lei - len - ma - ma - men - pur - pur - ri 
- rund - scharf - schnek - schwamm - 
ter - ter - u - un - zug sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Ackerverkehrsmittel, 2 hastendes 
Wundsekret, 3 Erstausgabe e. Selbst- 
lautes, 4 männl. Gartenhäuschen, 5 
gebogener Börsenwert, 6 doppelreines 
Geigenteil, 7 Gegenteil von "Einge- 
hen", 8 eine Spielkarte zeichnen, 9 
Speisesalz, 10 Reinigungsgerät für 
Tierprodukte. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
brennenden Durchschlag. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus Goethes 
Clavigo ergeben. 

Mal - Nil - bebt - an - Urd - Bein - 
Oma - Linden - Ur - wer - alt. 

SchOttelrfitsel 
Lange - Alm - Rune - Star 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen einen Fluß in Asien. 

Schachaufgabe Nr. 29 
G. Latzel, DSZ1979 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, Db6, Td4, Lf5, 
Bb4; (5) 

Schwarz: Ke3, LfB, Sc2, 
Bf3;(4) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten glei- 
che Buchstaben. 
1. 2 20 13 21 17 19 20 13 

Teil der Verbrennungsmaschine 
2. 20 22 14 19 11 1 16 20 

Tragbalken, Architrave 
3. 13 17 22 10 18 4 20 16 

Feldsalat 
4. 6 10 7 13 3 20 13 8 

Fahrzeug, Gespann 
5. 17 18 20 5 9 12 11 20 

heiteres Geschichtchen 
19 11 17 10 9 17 15 15 
Wasserbauanlage 

7. 19 22 20 18 21 16 20 13 
mundartl. für Klempner 

8. 10 13 17 9 16 14 21 20 
"älteste Aristokraten" 

9. 18 12 2 20 15 5 20 13 
Monatsname 

Die ersten und vierten Buchstaben nen- 
nen -jeweils von oben nach unten gele- 
sen - e. staatsrechtliches Dokument. 
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Aus den Silben: a - a - al - an - ar - bus 
- bus - ehe - cho - da - da - den - di - e - 
er - ga - ga - ge - ge - ge - ge - glo - ha - 
he - la - la - le - le - ma - mo - na - nes - 
ni - no - 0 - 0 - ra - ra - ra - re - re - re - 
se - tie - tum sind 18 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Sinnesoi^an, 2 Flächenraum, 3 
Seuche, 4 Festtracht, 5 Stadt in 
NebraskaAJSA, 6 Pfütze, 7 altgriech. 
Philosoph, 8 Figur in "Ring des Nibe- 
lungen , 9 Zeitangabe, 10 Wut, 11 
Fluß in Italien, 12 Vulkan in der 
Antarktis, 13 Fluß in Nordamerika, 14 
Tierunterkunfl, 15 Kreaturen, 16 Teil 
der Kordilleren, 17 Hafenanlage, 18 
Erdball. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
ein Zitat aus Goethes "Faust' (ch = 1 
Buchstabe). 

Besuchskarte 
Was trägt diese Dame für Schmuck? 

Tine Settek/Bem. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) -H (e - d) 

-I-(f - g) + (h - b)(i - g) = X. 
Es bedeuten: a) Entwicklungsab- 
schnitt, b) nord. Gottheit, c) Blutgefäß, 
d) best. Artikel, e) gegerbte Tierhaut, 
f) Bankansturm, g) dt. Vorsilbe, h) 
fruchtbare Wüstenstelle, i) jetzt. 
X = ältester Hafen von Athen. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 28 

Schach: 1. Dal - hl!! (droht 2. Dh8), 
Tc3 - h3; 2. Ld5 - bS matt. 1. ... Tb2-h2, 
2. Ld5 - c4 matt. 1. ... e6 x d5, 2. Td8 - eS 
matt. Überraschender Schlüssel mit Auf- 
lösung der Halbfesselung! Die feine Ver- 
führung 1. TdS - e8 (droht 2. Tx eS) schei- 
tert an Tb2 - b6. 
Silbenrätsel: 1 Gnesen, 2 Ingenieur, 3 

Beere, 4 Tagetes, 5 Eselei, 6 Sonderling, 
7 Zuwendung, 8 Uganda, 9 Korinthe, 10 
Unterhalt, 11 Naive, 12 Fundament, 13 
Tower, 14 Elegant, 15 Wellenreiten, 16 
Ischia, 17 Gehege, 18 Kiefer, 19 Elritze, 
20 Immensee, 21 Traubenzucker, 22 
Erntemonat, 23 Nashorn, 24 Seifenblase, 
25 Odeon, 26 Influenza, 27 Seidelbast, 28 
Tonnage, 29 Sudelei, 30 Dieselöl, 31 
Interim - Gibt es Zukunft, Ewigkeiten, so 
ist's die Gegenwart, in welcher man sie 
findet. 

Besuchskarte: Löwenmaul. 
Zahlenrätsel: 1 Eilbote, 2 Inhaber, 3 

Niagara, 4 Bitumen, 5 Rosette, 8 Umber- 
to, 7 Cheviot, 8 Heilung, 9 sideral - Ein- 
bruchsdiebstahl. 

Silbendomino: wertvoll - Vollos - 
Loskauf - Kaufhaus - Hauskrafl - Krafl- 
brot - Brotpreis = preiswert. 

Füllrätsel: Ein Narr, der Kindern geben 
wollte, womit er selbst sich fristen sollte! 
Wortfragmente: Vier Augen sehen 

mehr als zwei. 
Rätselgleichung; a) Banu, b) Anu, e) 

Uran, d) Ran, e) Tender, f) der, g) Angel, 
h) Gel, i) Daube, k) Aube, 1) Trost, m) 
Rost, X = Butenandt. 

Kombinationsrätsel: Himmel und 
Erde. 

Schwedenrätsel: 
■GamTaNnMBoan 
■ ARf^BANDBAEROB I C 
■LEABGARANTBLBHA 
■AN ISBSaSTANOARD 
■ABSCHAFBRBEENBI 
ABTBHBHASIATBERZ 
BERDWAL LBEBTIMEB 
BNATURBTABUBBONE 
EDVBEITELBLEINEN 
BBEJ LEBRUCKBBEET 



Ein \A^ß¥eiser zu Fachleuten. Ein Service der Üangmer^a'tung 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener SteinmetzbAtneb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 

. Bildhauer und Steir>metzmelster 
Langen. Sudliche Ringstr, 184, Friedhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 IV 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^flainer SdxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maier- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppicfiböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Sieinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
DeKoratlonen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Teiefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elel<troinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 7 85 57 Voltaslraße 4 
Fax 06103 / 7 86 68 63225 Langen 

1 

ESO-Stiibchen 1003, Volksfiirsorge 
die etwas andere VersIchennHieii 

Bücherstube 
Wingertstr. 67 (im Innenhof), Dreieich- 
Sprendlingen, TeL 06103 / 6 96 91 

längcnerÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau # 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsb,ach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Uberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
Wirkt einzigartig bei: 
• Muskel- und Gelenkschmerzen 
• Rückenschmerzen 
• Bandscheibenbeschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
• Ischiasbeschwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

Rheinstraße 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

(jj| Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wamar 

• Elektro-Initallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-H«lzung«n • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wles^ßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Hl STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Büro: Rosladter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden I 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
I 63225 LANGEN/Hessen 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier kör^nte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.* zzgi MwSt 
Ihr Anz«i0«nb«rat«r, H*rr Schmitt, ber«t 
Sl« Q«rr>«. 
Telefon 2 10 11-12 

üängmerZäitung 

Informatoren unct Ruftiuminem «if einen Blick 
FÜR LANGEN, 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon52111 undl 92 92 

Mittwoch, 21. Juli 1993: 
Dres. Blenwald & Greif 
August-Bebei-Str. 22 
Tel. 2 37 44 

EGEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 21. Juli 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 
und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 17.7. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 18.7. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 19.7. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Di., 20.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 21.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 22.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 21. Juli 1993: 
Dr. Bauer, Götzenhain 
Lachengraben 22, Tel. 813 66 

Apothekendienst 
Fr., 16.7. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

Sa., 17.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

So., 18.7. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 

Mo., 19.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

DL, 20.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Mi., 21.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62 
Tel. 373714 

Do., 22.7. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
17718.4^21. Juli 1993: 
Dr. Udo Richard Kirchgesser 
Dietzenbach, Gallische Str. 2-4 
Tel.; 06074/4 35 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  no 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
DreiekJh  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreiek^  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladcnfabrik inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Roltlore. Roligmer. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Etennente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Ar>erkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Damist. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
z B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Maua geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
    T»l. 0S103<5 11 11 

Altbausaniorung • Dachgebaik • Dachsluhlausbau 
Dachfensloreinbau • Gauben. Vordächer > 
Pergolen • Autokranvermielung bis 451 

SDDDODDO®[7®0 

IXIcoDD[k®D\ 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Roslädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

ab1.7.1993 
yiÄSPl unter neuer Leitung 

Versicherungen Doris Stenger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mi. + Do, 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Uünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier käate Ihre Anze^ 

Blazieit sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- -f llindeckung 
Spenglerarlielltn 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschall 

JÜRGEN RINKER 
Erbille Konlaklaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassunqsdienst 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrichslraße 35 • 63225 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 16 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Sdmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10,Tel. 06103 / 6 7450 

63225 Langen, vomials Blumen Schk*edanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

lEiTAQ.ie.JULMgga 
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Am 1. Juli 1993 ist nach einem erfüllten Leben mein geliebter Mann, 
unser treusorgender Vater, unser liebevoller Großvater 

Konrad Gertich 

im 85. Lebensjahr ruhig eingeschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Ernestine Gertich geb. Fassl 
Karin Balzereit geb. Gertich 
Reinhard Balzereit 
Christopher Balzereit 
Philipp Balzereit 
zugleich im Namen aller Angehörigen 

63225 Langen, Mierendorffstraße 16 

Die Trauerfeier fand auf dem Hauptfriedhof Hamburg-Ohlsdorf statt. 

Die Beisetzung erfolgte am 13. Juli 1993 im engsten Familienkreis in 
Langen. 

Allen, die unseren geliebten Verstorbenen 

Willi Hoffart 

• 21. 3. 1927 t 30. 6. 1993 

auf seinem letzten Weg begleiteten, an seinem Leidensweg Anteil 
genommen und uns in unserer Trauer Trost, Kraft und Beistand 

geschenkt haben, sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Liesel Hoffart geb. Maisei 
Uschi Hoffart 

Langen, im Juli 1993. 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie 
durch Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am 
Heimgajig unserer lieben Entschlafenen 

Mathilde Radke 

bekundet haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 

Ottomar Radke 

63225 Langen, Egelsbacher Straße 23, im Juli 1993 

.. Wii biolon llirien 
RiVimihehköiloii 

ohne; Piuk()rot)l6iT)o. fiii" 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 7921 

Achtung wichtig 

Mtteliig der STSNMEn-lim 
QrabnwI-VBrkaufe p«r Tclafon und an dar HauttOr« 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzllch'verboten. 

PlBtätSehring 
Inh. ^IwKflppere 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qewflhr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfütirung 

trO-UHd 

Obmrülhnmtgtn 

83225 LANGEN/HESSEN 
MSftelder Landstraße 27 

Telefon 06103/7 27 94 

Eitodtflung alter FonnaNtatwi - J«d«rs«H «rraichbarl 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froscfifiausen^ 

06182/6 80 27 

Klelntlar- 
zuchtveraln 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 16. Juli, um 
19.45 Uhr auf dem GZA. 

Der Vorstand 

Vldeonconler- 
Rehilgung 

Morgmi gebrKhtl M 
abendi gemacht Vi' 

Radio Urban 
Steinwir^rtstraße 27 
• 6345/ Hanau 9- 

OfofJauhelm 
Telefon 06181/5 21 22 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

WIR HEIRATEN 

Martina Mainusch & Peter Thomin 
Th.-(v1ünzer-Straße 0 
63225 Langen 

Dieburger Straße 45 
63225 Langen H \ \ \\ 

am 23. Juli 1993 um 11.30 Uhr im Rathaus von Langen 

Die kirchliche Trauung ist am 24. Juli 1993 um 15.15 Uhr in der 
St.-Albertus-Magnus-Kirche in Langen. 

Gepoltert wird am 17. Juli 1993 ab 19.00 Uhr, Dieburger Straße 45 

An unsere Gäste eine Bitte; Gepoltert wird nach alter Sitte, 
laßt Plastik, Schutt. Papier zurück, nur echte Scherben bringen Glück! 

▼ 
V 
y Elisabeth Guschway 

Hurra! 

Unsere Oma 
▼ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

y 
V 
V 
▼ 
V 
V 
y 
y 

'? 
y 

wird 

86 Jahr* 

Es gratulieren von 
ganzem Herzen 
Deine Töchter, 
Schwiegersöhne 

Enkel und Urenkel 

y 
y 
y 
y 
y 
y 
y 
y 
y 
y 
y 

DESIGN IN QUALITÄT 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld werf. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeyko. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen „ qq 
wir uns. Zufrieden- l/pj-i 
heit garantiert. ^ 

DESIGN IN OUAintl 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Wir heiraten 

Schmitt Q. John 'Lscherich 
Waldstraße 2a • 63303 Dreieichenhain 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. Juli 
1993, um 16 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 
Polterabend: Dienstag, 20. Juli 1993, ab 19 Uhr in der 

Waldstraße 2a 
Viel G/ück, das ist des Poiterns Zweck, 

werft Porzellan, laßt Unrat weg! 

Bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die mich an meinem 

yo. am 17.6.1993 
mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken be- 
dachten, möchte ich mich hiermit herzlich bedanken. 
Mein besonderer Dank gilt den Beauftragten der LVM-Versi- 
cherungen Münster sowie der Volksbank Dreieich in Langen 
für die überbrachten Überraschungen. 
Ich habe mich über alles sehr gelreut. 

Langen, Im Juli 1993 

'VKCHI 
  Wir haben reduziert 

Vv6(l6iube 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. von 9,00-12.30 Uhr 

14.30-18.00 Uhr. Sa. 9,00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-Ludwig-Straße 20 
63329 Egelsbach 
 Tel. 06103 / 4 29 02 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mir mit lieben Worten, Blumen und 

Geschenken meinen 

70. Geburtstag 
zu einem unvergeßlichen Tag machten. 

Paula Schäfer 
63225 Langen, Westendstraße 2, Im Juli 1993 

Wir haben uns als Rechtsanwälte niedergelassen 

Manfred Mürmann 
Rechtsanwalt sowie Fachanwalt für Steuerrecht 

★ 

Jürgen Peter Klug 
Rechtsanwalt 

und üben unsere Praxis in Gemeinschaft mit 

Dr. jur. Dietmar Kurtz 
Rechtsanwalt und Notar 

sowie Fachanwalt (ür Arbeitsrecht 
aus. 

63329 Egelsbach, Im Geisbaum 13, Tel. 06103/ 
4 20 75-77 

Telefax: 06103/4 42 20 

bu^Br 

lAnniarKT lAlSmFFE 

mmk «M« Umwtttfrtundllch, 
weil cadmlumfrei 
WIHaningibeitindlg - 
dadurch 
iuBartt haltbar 
Pllagalalcht und 
wartungslreundllch 

MaBanlertlgung 
fUr alle GröBen 

Prolilamlose, uuhera 
und schnalle Montage 

Service und Kundenillenit 
durch eigene Monteure 

SpItien-QuallUt 
InwalB, welB/braun, 
oder verschiedenen 

Holztaröen 

Bestictien Sie imsBre Musterausslellung 

KUNSISTOFFENSIER 
ROLLADEN HAUSIUREN 
MAflKISEN ROILVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabnkalion von Norm- und 
Sondergronen mii Monlagebeirieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterlabrik 
Dieselstraße 49 
63165 MQhlheim/Main 
Telelon 06108 / 63 43 
Telefax 06108/7 84 30 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Süditohe RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Jhr Fachbetrteb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

1000 Schncil-Drücke 
nach Ihren Vorleigen - Iseitig 

35.- DM 
inkl. MwSt. -f Porto. 

Anfragen: Telefon 06027 / 37 07 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon -t; Fax 06104 / 49 05 12 

Die Nahe zu Gast in der Viiia Stol(i<um 
Die VILLA STOKKUM und das WEINGUT TESCH, 

Langenlonsheim, laden Sie herzlich ein 
zu einer Verkostung von Nahe-W/einen am 

16. und 23. Juli 1993, 
19.30 Uhr zum Aperitif 

in die VILLA STOKKUM In Hanaus historischen 
Stadtteil Steinheim. 

Zu unserem Sommer-Menü 
Hauamarlnlerter Lachs mtl seinem Kaviar 

an Dillsenfsauce 

KresaeschaumaOppchen mit Ouarkklößchen 

Gebratene Entenlelyer an schwarzer Johannlsbeersauce 
auf Malsgaletten 

Kaninchenatrudel an Baslllkumbuttersauce 
mit Gemüsebouquet und SchloOkartotteln 

Grand-Marnler-Partalt an Orangensauce 
sen/ieren wir Ihnen neben Ap6riti( (Tesch Rissling Brut, Jahr- 
gangssekt) und Digestif (alter Trester oder hauseigener 
Kirschbrand) fünf frische und spritzige Weine vom Weingut 
TESCH. Der Preis für das Menü und vorgenannte Getränke 
beträgt DM 70.- pro Person. 

Um rechtzeitige VI 
Tlschreeervlerung CT"!^ 
wird gebeten: ^ 
Tel.: 06181/6 64-0 

VILLA STOKKUM 
MSteinheimer Vor- 

stadt 70, 63456 
Hanau-StelntMlm 

-TT" 
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uifliCHCtnTcn Htim 

AUTOWASCHSTRASSE SB-WASCHP1A1ZANUGE 

PltdeffstraBe/Otto-Hahn-StraBe 11 • 63225 Langen • Telefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags bis samstags von 7.00 bis 19.00 Uhr 
Unsere SB-Waschplatzanlage Ist über die Sommermonate von 7-21 Uhr gefiflnetl 

Unser Sommerprogramm 

für ein sauberas Auto vor und nach Ihrem üilaub. 

Voirelnlsung: Sie beinhaltet: 
1. Eine Behandlung mit umweltverträglichem Insektenlöser 
2. Eine Fahrzeughochdruckwäsche 
3. Handwäsche von Problemzonen 

AktIv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Schaumwachs 

Glanztrockner-Einsatz DM 

Wtr wünschen Ihnen schöne 

14? 

JL 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHTBUR6-KIN0S: 

[Bahnstr73,Tel 06103/2 2209 [ 
NEUES UT.; | 

I RharWr B2, Tel 06103/2 91 311 

pgs I/fmuu/ 
IStartITAgl 20 15Uhr(12J)l 
I Sa.-fSo-fOt. auch 15.15 
I Sa.'fSo. auch 17.45 * Sa. 
I 22.45 SV 
I EMILIO ESTEVE2 
I m der Actkx)-Lachbombe 

UMoaivEJiranH 

2 Wo'TAgl 20t5(6J) 
|Sa*So »O a. l5 lS«St>So. i | 

17 45 »Sa 2245SV 
So kletn. ao gamein. das 

kann nur atnar aetn 

I 2 Wo I TIgHch 20 00 Uhr (6 J.) | 
Whoopl QoUbarg 

Dar naua OuAigarst dar Sataon' 

|Nach „Siater Acf di« neue| 
hinratßerKie Komödta 

iDi. 22.30 (18).MMNr| 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

KRAMWIMKEL 

Im tinv ■! . s. I... II.. ,,| M 

I )inv;. .« 1. It.i, livi, « In ilit 

..I Ust., ... .u.., 

• .<> I>rn,'...;,si,.t.i.ik... Ml 

Ml« Ki.l.tl.li) t.lin\ir 

l.lfsl.i lit.« .1 .ii.il f ...s .1/1.« (t II 

<< li.ih Sinti iiiiM I I 11<ilt'.<>( / I |> 

RAUM UND FUNKTION 

MASSGESCHREINERT. 

lU Niii lu M NU iin\ III Iiir-ii Ii II 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes lioli»jlni wird ohm 
doMiwtguKh wieder Marl 

'-Zentrale Rödermar1< 63322 Röd«rmar1(. MassenhAuser Str. 3 
1Wifon06074/67091 

Maler- und Tapezieraiteiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 

Clemenswerther 
Kemschinken 
geräuchert oder luftgetrocknet, 
mild und zart, 
je 100 

Aus unserer Fernsehwerbung 

flUESM^CHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103/2 72 27 gew. 

2.99 

Westllte 
Holl. Schnittkäse 
30 % Fett 1. Tr, 
100 g 

Baumwoll-Shopper 
Ijv ca, A5 cm breit und 56 cm hoch. 

in blau/weißem Streifendessin. 

,«121 r 20.- 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE JVGEJLmAIV X 
SEIT 
100 JAHREN 

Safatborgor 
Ein 
StSriCM Blockhütttcr 
Stlkk Gartenbiuser 
Natur ' FrtittllhiUMr 

M qmfOriiarOM 
lumhaus 

10.580,- 
M2S3 OumtMl ■ «n Hau« 

Ono-RAhm-Str. 69. Tel. 06151/69 57 97 

STADTHALLE LANGEN 

-letzt abonniaren - 

iliG !orelhe 

So. 14. 11. 1993 
FERNANDO KRAPP 

HAT MIR DIESEN BRIEF GESCHRIEBEN 
Ein Versuch über die Wahrhall von Tankred Dort! 

mll Elisabeth Degen. Joachim NImlz u.a. 

So. 16. 1. 1994 
TALFAHRT 

Schauspiel von Arthur Miller 
mit Uwe Frledrichsen, Cordula IVanlow u.a. 

Fr. 11. a 1994 
DER TOD UND DAS MADCHEN 

SlOck von Ariel Dorfman 
mit Susanne Uhlan. Friedheim Ptok u.a. 

ABONNEMENTPREISE von 18.- bit 45,- DM. AuskOnfta: 
Tal. 00103/203125 

V 
UtMn Sie «Ich auch Ober unser weiteres Thasttrengebot Informieren. 

STADTHALLE LANGEN, TELEFON 061 03/2031 25 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECICURA 
Information und DecKungskarten 

BOro Oftanbach 
BlatMfar StraSa 77 

• 069 / ai 26 17 und S1 U 17 

anaa 
Rat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenthal, 06074/50064 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtÄ 
INOUSTME UND WIRTSCHAn 
BERUFSAUSBILDUNQ 
für Framdsprachankorraspondantan, 
3sprachlga Wlrtschaftsasslstantlnnan, 
FachUbarsatzar und Dolmatschar 

nw 

Sliinwag9 
(U- und S-8ahn-AnscNuA) 
60313 Fnf*furt/M. 1 
Tat. (069)29 12 44 / 28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfingar und Fortgaschrmafia. 
schrtftllchas und mQndllcfias 
Training In dar Umgangsspracha 

Lehrgangsbeginn Oktober - Tages- und Abendklassen 

Windsurfkurse 

jedes Wochenende 
Tel. 06182 / 20 03 13 oder 06021 / 9 25 00 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
IVIontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Llndner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Lihr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

"Geh* mal wieder ins Kino 

r 

uatimiti? 

WOCHENBLATT 

MniTElLÜNGSBLATr »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 28 Freitag, 16. Juli 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Bei so vielen Riubem konnte selbst die burschlicose Biuerin (Ute Hunicel) nicht standhaft bleltien. Foto:rg In der Aunaktszene Iss der MOIIer (Klaus-Peter Heldenreich) dem Esel (Manfred Neusei) noch die Leviten. Foto:rg 

Ensemble sprühte vor Spielfreude 

Gelungene Auffuhrungen der „Hajnier Stadtmusikanten" im Burggarten 
Dreieichenhain (rg) - „Stell' dir 

vor; Es ist Premiere und keiner 
geht hin." Ganz so schlimm war es 
zwar nicht, als die Theatergruppe 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins Dreieichenhain am vergan- 
genen fVeitag das Stück „Die 
Hayner Stadtmusikanten auf 
dem Weg nach Bremen" zeigte. 
Dennoch boten die nahezu leeren 
Zuschauerränge vor der Natur- 
bühne im Burggarten ein trostlo- 
ses Bild, wenngleich die drei wei- 
teren Aufführungen am Wochen- 
ende größeren Zuspruch fanden. 

Die schwache Resonanz am 
FVeitag v/ar wohl auch auf die 
Hitze und den fHihen Beginn um 
16 Uhr zurückzuführen. Der 

Hauptgrund dürfte indes ein an- 
derer gewesen sein: Die meisten 
Erwachsenen glaubten wohl, daß 
das Grimmsche Märchen „Die 
Bremer Stadtmusikanten", das 
die Vorlage für die Aufführung 
lieferte, nur für Kinder gedacht 
ist. 

Weit gefehlt, denn laut Autor 
und Regisseur Dieter Stegmann 
geht es bei der Geschichte der 
„Hayner Stadtmusikanten" um 
nichts anderes als die Thematik 
der „Grauen Panther". „Wir er- 
fahren", erklärt Stegmann, „daß 
Individuen - alt geworden und in 
Not geraten - durch das Abbauen 
anerzogener Feindschaften zu so- 
lidarischem Handeln fähig wer- 

Ihm war die Rolle des tolpi 
Werner Nickel. 

igers wie auf den Leib geschneidert: 
Foto:rg 

SVD: Spiel- und Grilltag 

Programm für alle Altersgruppen 
Dreieichenhain (ki) - Auch 

in diesem Jahr lädt der SV 
Dreieichenhain zum Spiel- 
und Grilltag auf sein Vereins- 
gelände im Haag ein. Am 
Sonntag, 18. Juli, soll zwischen 
11 und 14 Uhr ein kurzweiliges 
Programm ablaufen. Ange- 
sprochen sind alle Altersgrup- 
pen. 

Neben einer großen Spiel- 

wiese mit vielen interessanten 
Stationen gibt es diesmal auch 
einen Fitneß-Parcours. Dort 
können f^ilien zum Wett- 
streit antreten. Es winken 
kleine Preise. Weiterhin bieten 
die Rock-'n'-RoU-Jugendli- 
chen eine Vorführung und na- 
türlich ist auch das Blasorche- 
ster Dreieich wieder dabei. 

Juz-Standort: AG meldet Bedenken an 

Arbeitsgemeinschaft für Umwelt- und Naturschutz legt Jahresbericht vor 
Dreieich (ftn) - Die Dreieicher 

Arbeitsgemeinschaft Umwelt- 
und Naturschutz, der Vertreter 
anerkannter Naturschutzver- 
bände angehören, hat ihren drit- 
ten Jahresbericht vorgelegt. Die 
AG, sie unterstützt die Stadt auf 
ehrenamtlicher Basis, fordert 
schwerpunktmäßig eine Biotop- 
kartierung für das gesamte Stadt- 
gebiet. Die AG sieht es als unbe- 
dingt notwendig an, eine voU- 
sttodige Bestandsaufhahme der 
Biotope im Maßstab 1:2 000 zu er- 
stellen, weil „nur so der Schutz 
noch intakter Gebiete und die 
Korrektur von Fehlentwicklun- 
gen ermöglicht werden kann". 
Ziel der detaillierten Kartierung, 
fttr (üe vom Magistrat der Stadt 
•"zwischen ein erster Iteilab- 
schnitt vergeben wurde, ist die 
Erfassung der vorhandenen Bio- 
toptypen und deren ^alität. „Die 
Zusammenarbeit mit dem Magi- 

strat ist sehr fruchtbar gewesen. 
Weil ein Teil der von uns angereg- 
ten Kartierung bereits in Auftrag 
gegeben wurde, kann man von 
einem erfolgreichen Jahr für den 
Naturschutz sprechen", so die 
AG-Vorsitzende Christa Mehl- 
Rouschal (BUND). Daraus könn- 
ten dann weitere Maßnahmen, 
wie zum Beispiel die Entwicklung 
eines Biotopvemetzungssystems, 
abgeleitet werden. 

Darüber hinaus hat die Arbeits- 
gemeinschaft die rechtliche Absi- 
cherung von Kleingärten in Drei- 
eich durch Bebauungspläne mit 
ihrem fachlichen Rat begleitet 
und dabei besonders die natut^ 
schützerischen Aspekte im Auge 
gehabt. Unter anderem ging es 
dabei um den Bebauungsplan des 
Kleingartengeländes &hulwiese 
im Stadtteil Offenthal. 

Weitere Empfehlungen und 
Vorschläge kamen von den AG- 

Mitgliedem zur Renaturierung 
des FY-itzenwiesengrabens in Of- 
fenthal und zur Wiederherstel- 
lung des Maria-Hall-Weihers am 
Hengstbach in Sprendlingen. 
Auch der Grünflächenpflegepltm 
der Stadt gab Anlaß zu neuen An- 
regungen. 

Zum Vorschlag des Magistrats, 
das Gelände zwischen Geißberg 
und Hainer Weg zu bebauen und 
als Standort für ein Jugendzen- 
trum in Betracht zu ziehen, hat 
die Arbeitsgemeinschaft in ihrem 
Bericht erhebliche Bedenken ge- 
äußert. „Man sollte sich hier aus 
klimatischen Gründen nach 
einem anderen Standort um- 
schauen. Bei einer Bebauung der 
Hangwicse würde man den Kalt- 
luftzufluQ für Dreieichenhain ab- 
schneiden", erläuterte Christa 
Mehl-Rouschal. 

Auch der Landschaftsplan für 
das Baugebiet nördlich der Al- 

bert-Schweitzer-Straße war An- 
laß einer eingehenden Beratung. 
Das dort nachgewiesene Quellge- 
biet sei wichtig für den Natur- 
haushalt und die AG weist darauf 
hin, daß eine Bebauung dieses 
Teilbereiches dementsprechend 
sehr problematisch sei. 

Großes Interesse brachte die 
AG auch der Arbeit des Dreieicher 
Preisträgers im Wettbewerb „Ju- 
gend forscht", Tbbias WolfVam, 
entgegen, der sich mit dem 
Thema „Dreieicher Teiche und 
Rote-Liiste-Arten" beschäftigt 
hatte. 

Die Arbeitsgemeinschaft Um- 
welt- imd Naturschutz tagt vier- 
mal im Jahr. lUmusgemäß stan- 
den in der jüngsten Sitzung Wah- 
len an. Die Mitglieder bestätigten 
einstinunig Christa Mehl-Rou- 
schal für ein weiteres Jahr als 
Vorsitzende. 

den". Das trifft vor allem auf die 
Katze (Ursula Metzner) und den 
Hund (Helga Goesmann-Wagner) 
zu. Die beiden können sich zuerst 
nicht riechen, raufen sich aber 
bald zusammen, weil sie letztlich 
ein gemeinsames Ziel verbindet; 
der Weg nach Bremen. 

Begleitet werden sie von einem 
Esel (Manfred Neusei) und einem 
Hahn (Günter Berdeli Das Quar- 
tett träumt vom Musikmachen in 
der norddeutschen Großstadt. Ob 
es dazu jemals kommen wird, 
bleibt offen. Indes steht für die 
tierischen Vier fest, „daß wir was 
Besseres als den Tod überall fin- 
den". Der hätte sie früher oder 
später sowieso ereilt, wenn sie 
nicht vor ihren gnadenlosen Her- 
ren getürmt wären. 

Die kurzweilige Handlung regte 
den Zuschauer automatisch zum 
Nachdenken an. Daß dabei eine 
gewisse Portion an Humor, die 
schon allein der jungen Besucher 
wegen nötig war, nicht auf der 
Strecke blieb, lag an der jederzeit 
spür- wie sichtbaren Spielfreude 
der Akteure. Man denke nur an 
Werner Nickel oder Ute Hunkel, 
die in ihren Rollen als Jäger be- 
ziehungsweise Bäuerin förmlich 
aufgingen. 

Das gesamte Laienensemble 
gefiel mit seiner Unbekümmert- 
heit, ohne nun etwa eine ober- 
flächliche Vorstellung abgeliefert, 

Pökaltumier auf 

Minigolfanlage 
Dreieichenhain - Auf der Mini- 

golfanlage in Dreieichenhain wird 
am heutigen fVeitag bis 17 Uhr, 
am morgigen Samstag bis 15 Uhr 
und am Sonntag bis 15 Uhr das 20. 
Dreieich-Pokaltumier ausgetra- 
gen. Das T\imier, Ausrichter sind 
die Bahnengolfer des SVD, be- 
ginnt heute um 13 Uhr und £im 
Samstag und Sonntag jeweils um 
10 Uhr. 

zu haben. Da stimmte einfach die 
Melange aus Spontaneität und 
sorgfältiger Vorbereitung. Wie- 
viel Mühe man sich im Vorfeld 
gemacht hatte, zeigten auch die 
hübschen, eigenhändig angefer- 
tigten Kostüme. 

Außer den bereits genannten 
Akteuren spielten Klaus-Peter 
Heidenreich, Gabi Auerbach- 
Mieseler, Thomas Rosato, Elke 
Wehrmann, Verena Wüstkamp, 
Horst Unger, Bernd Deißler, Karl 
Merz, Dieter Werner, Eve Majszin, 
Lena Oriold und Benjamin Wehr- 
mann. Hinter den Kulissen virirk- 
ten neben Dieter Stegmann Re- 
gieassistentin Ingrid Kiunke- 
Bicknase, Peter Bauer (Bühnen- 
bild), Günter Berdel (Requisite), 
Almut Krumpholz-Nickei 
(Maske) und Benjamin Halbe- 
rstadt (Technik). 

Am heutigen FVeitag, 16., findet 
um 20.30 Uhr auf der Naturbühne 
die Premiere des „Sommer- 
nachtstraumes" statt, den eine 
zweite Laienspielgruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins ein- 
studiert hat. Drei weitere Insze- 
nierungen gibt es zur gleichen 
Uhrzeit am morgigen Samstag, 
17., am Sonntag, 18., und am 
Samstag, 24. Juli, zu sehen. Kar- 
ten sind im Bürgerhaus Sprend- 
lingen (Telefon 600 031) und im 
Hayner Reisebüro (8 40 99) er- 
hältlich. 

Info-Abend zum 

„Krone"-Projekt 
Dreieichenhain - Zu einem In- 

formationsabend mit Dia-Vortrag 
über den geplanten Neubau auf 
dem C^läiide der Gaststätte 
„Krone" laden der Dreieicher Ma- 
gistrat, die Baugesellschaft und 
der planende Architekt interes- 
sierte Bürger für Montag, 19. Juli, 
ein. Die Veranstaltung im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain beginnt 
um 20 Uhr. 

Mit Oldtimem in den Odenwald 
Dreieich - Der BWirzeugve- 

teranenverein Dreieich veran- 
staltet am 17. und 18. Juli seine 
elfte Ausfahrt für Oldtimer 
(Autos und Motorräder) bis 
einschließlich Baujahr 1970. 
Ziel des Ausflugs ist das Ge- 
org-Verst-Heim in Breuberg- 
Sandbach im Odenwald. IVeff- 
punkt ist am Samstag, 17. Juli, 

auf dem I^kplatz am Untertor 
in Dreieichenhain ab 7 Uhr. 
Gestartet wird um 9 Uhr. Es 
werden interessante FWir- 
zeuge am Start erwartet. Ho- 
rex, Indian, NSU, BMW, Aus- 
tin, Mercedes Benz, Zündapp, 
Ariel oder Adler sind Namen, 
die die Herzen von Oldtimer- 
Rms höher schlagen lassen. 

r 
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Die Senioren sollen öfter rauskommen 

Der neue „Kopf der Winkelsmühle möchte mehr Ausflüge organisieren 
ländlich und überschaubar Dreieichenhain (rg) - Zunächst 

arbeitete Renate Borgwald als 
Biologie-Laborantin. Nachdem 
sie ein Kind bekommen und ge- 
heiratet hatte, gab's kein Zurück 
in den alten Beruf. Nach ihrer 
Scheidung begann sie ein zweites 
Leben: F^chabitur, anschließend 
Sozialarbeiter-Studium an der 
F^chhochschule. „Das war meine 
schönste Zeit", schwärmt sie. 

Heute macht die Diplom-So- 
zialarbeiterin, die staatliche An- 
erkennung erhielt sie Ende März, 
einen zufriedenen Eindruck: 
„Mein Sohn ist inzwischen 19, ich 
habe mich jetzt nicht mehr um 
eine Fbmilie zu kümmern. Das ist 
eine gute Voraussetzung für 
meine neue Stelle, für die ich viel 
Zeit mitbringen muß." Renate 
Borgwald leitet seit dem 1. Mai die 
Seniorenbegegnungsstätte Win- 
kelsmühle, wo seit nunmehr zehn 
Jahren Offene Seniorenarbeit be- 
trieben wird. 

Sie scheint für diese Position 
prädestiniert, denn „ich trage 
gerne Verantwortung und ich will 
etwas für und mit Menschen ma- 
chen". Nicht zuletzt deshalb 
nennt Renate Borgwald ihren 
Arbeitsplatz „optimal". Die Tätig- 
keit gefällt der Sozialarbeiterin 
aber auch wegen ihrer Vielfältig- 
keit („ich möchte nicht nur am 
Schreibtisch sitzen") und der so- 
zialen Struktur in Dreieich, „weil 

Burgkirche: Der 

Kinderchor gibt 

wieder Konzert 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Dienstag, 20. Juli, fmdet 
um 19 Uhr im Gemeindehaus der 
Burgkirche Dreieichenhain, 
F^hrgasse 57, ein Konzert des 
Kinderchors statt. Bereits zum 
viertenmal singen die Kinder und 
Jugendlichen fröhliche und 
nachdenkliche Lieder. Außerdem 
wird die Kantate „Dracula! Der 
besiegte Vampir" aufgeführt. Die 
Leitung hat Christiane Willand- 
Kessler. Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang wird um eine Spende 
gebeten. 

Damen des SVD 

feiern ganz groß 
Dreieichenhain (ki) - Am FVei- 

tag, 23. Juli, ist es soweit: Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhainwollen ganz groß feiern. 
Das Team wurde mit TVainer Karl- 
Heinz Beckmann sensationell 
Bezirksmeister und Aufsteiger 
zur Oberliga Hessen Süd. Um 19 
Uhr geht es im Clubhaus des Ver- 
eins für Hundefreunde richtig los. 
Neben geladenen Gästen und 
Vereinsvertretern sind natürlich 
alle FVeunde und Gönner des SVD 
eingeladen. BXir Musik sowie 
Speisen und Getränke wird be- 
stens gesorgt. 

sie 
ist" 

Für ihre Aufgabe ist Renate 
Borgwald gut gerüstet. Bei ihrem 
einjährigen Berufspraktikum in 
der Kulturabteilung der Stadt 
Bad Vilbel hat sie Parallelen zur 
jetzigen Stelle entdeckt: „Ich kam 
dort auch mit vielen Leuten zu- 
sammen und lernte die Organi- 
sierung von vergleichbaren Ver- 
anstaltungen kennen." 

Zur Winkelsmühle kam Renate 
Borgwald, die in Bad Vilbel 
wohnt, weil sie in der „FVankfUr- 
ter Rundschau" die Stellenaus- 
schreibung gelesen und sich dar- 
aufhin beworben hat - mit Erfolg. 
Ihre Vorgängerin, Gabriele Chlu- 
pacek, ist zur Fbchreferentin für 
Offene Altenarbeit des Diakoni- 
schen Werks avanciert. 

Die neue Chefin fühlt sich an 
der Seniorenbegegnungsstätte 
Winkelsmühle wohl. Sie sei herz- 
lich aufgenommen worden und 
unter den Bediensteten herrsche 
eine sehr gute Teamarbeit, lobt 
Renate Borgwald die Atmosphäre 
des Hauses. Um die regelmäßigen 
Gäste, die älteren Herrschaften, 
kennenzulernen, „gehe ich auf sie 
zu, denn ich bin ein aufgeschlos- 
sener Typ". Zudem versucht Re- 
nate Borgwald, sich die Namen 
aller Senioren einzuprägen. 

Der Schwerpunkt ihres Aufga- 

benfeldes liegt in der Programm- 
gestaltung. „Es soll für jeden et- 
was dabei sein", bleibt Renate 
Borgwald dem Prinzip der Dreiei- 
chenhainer Altentagesstätte treu 
und verdeutlicht im nächsten 
Atemzug, daß die Winkelsmühle 
„ein offenes Haus für alle Alters- 
gruppen ist, auch für Haus- 
frauen". Vor allem beim Englisch- 
Kursus sowie den Gymnastik- 
und Tanzgruppen machten Leute 
mit, die erst Anfang 50 seien. Die 
Sitztanzgruppe sei besonders für 
behinderte Senioren geeignet. 
Für den bislang ausschließlich 
weiblichen Singkreis wünscht 
sich Renate Borgwald männliche 
und jüngere Stimmen. 

„Unser Programm ist sehr aus- 
gereift", findet der neue „Kopf" 
der Winkelsmühle. TVotzdem 
schweben Renate Borgwald noch 
einige Ergänzungen vor. So über- 
legt sie, einen zusätzlichen 
Sprachkursus anzubieten, wieder 
eine Werkstube einzurichten und 
wenn der Anbau fertiggestellt ist, 
soll dort jeweils samstags ein Caf6 
geöffnet werden. 

Damit die Senioren aber „nicht 
nur immer in der Cafeteria sitzen, 
sondern auch mal rauskommen", 
stellt Renate Borgwald jetzt ein 
umfangreicheres Ausfiugspro- 
gramm zusammen. „Wir wollen in 
jedem Monat eine T^gesfahrt an- 

bieten", schmiedet sie Pläne. Ge- 
sagt, getan: Am Dienstag, 20. Juli, 
geht's nach Steinau an der Straße, 
wo ein Marionettentheater be- 
sichtigt wird Am Dienstag, 10. 
August, können bis zu 14 Per- 
sonen an einer „F^hrt ins Blaue" 
teilnehmen. 

Bei solchen Reisen und in der 
Wmkelsmühle selbst versucht 
Renate Borgwald, mit den älteren 
Menschen zwanglos ins Gespräch 
zu kommen. FXir deren Sorgen 
und Nöte hat sie stets ein offenes 
Ohr. Und wenn jemand aufgrund 
einer Krankheit mal nicht zur 
Wmkelsmühle kommen kann, 
kommt Renate Borgwald ins 
Haus. Auch fiihrt sie zu Leuten 
hin, die bislang noch nicht in der 
Altentagesstätte waren, „um sie 
dafür zu aktivieren". 

Geöffnet ist die Begegnungs- 
stätte Winkelsmühle montags bis 
freitags jeweils von 10 bis 12.45 
Uhr und vön 14 bis 17.45 Uhr. Wer 
möchte, wird vom Fährdienst ab- 
geholt, der auch für Besorgungen 
oder Arztbesuche in Anspruch 
genommen werden kann. Die 
Winkelsmühle bittet jeweils um 
rechtzeitige Anmeldung. Täglich 
angeboten wird „Essen auf Rä- 
dern". Telefonische oder persön- 
liche Bestellungen müssen hier- 
bei mindestens einen Tag vorher 
durchgegeben werden; ®: 8 68 68. 

SVD-Basketballer können auf 

ihre Jugendarbeit stolz sein 

Anja Stefanski (13) schaffte Sprung in Hessenauswahl 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain setzt auf die Jugend. Die Erfol- 
ge der vergangenen Jahre bei den 
Bezirks- und Hessenmeisterschaf- 
ten zeigen den ^ferantwortlichen, 
daß man auf dem richtigen Weg ist. 
Und auch auf Hessenebene wurde 
man auf die talentierten Jugend- 
spieler und Jugendspielerinnen des 
SVD aufhierksam. Im vergangenen 
Jahr schafften es Jörg Stefanski 
und Carina Kraft, sich für die Hes- 
senauswahlteams zu qualifizieren, 
die am Bundesyugendtreffen aller 
16 Landesverbände in Berlin 
teilnahmen. 

In diesem Jahr schaffte Anja 
Stefanski nach vielen Lehrgän- 
gen den Sprung in die Hesse- 
nauswahl der zwölf besten Spiele- 
rinnen des Jahrgangs 1979. Mit 
nur einer Niederlage gegen den 
späteren Hirniersieger belegte 
die Hessenauswahl in Völklingen 

Anztig« 

einen hervorragenden fünften 
Platz unter den 16 teilnehmenden 
Landesverbänden. Anja erwies 
sich dabei als eine der Leistungs- 
trägerinnen. Und so wurden auch 

Hoffnungavollea Tlilent: Anja St*- 
fanakl. Foto:p 

die TVainer des deutschen Bas- 
ketballbundes aufmerksam, die 
sie zu einem Sommercamp im 
Olympiastützpunkt Warendorf 
einluden. Zu diesem Camp wur- 
den Spielerinnen aller Landes- 
verbände eingeladen, aus Hessen 
nehmen drei Mädchen teil. Das 
Ziel dieses Lehrganges liegt 
darin, die Spielerinnen zur Bil- 
dung der neuen Kadettinnen-Na- 
tionalmannschaft zu sichten. 

Die 13jährige Anja spielt seit 
ihrem siebten Lebensjahr beim 
SVD Basketball. Sie hat alle 
ihrem Alter entsprechenden 
Teams durchlaufen und viele 
Titel errungen. Ihre Hobbys sind 
Schwimmen und Musik. In den 
Fbrien fährt sie mit ihren Eltern 
gern zum Skilaufen. Neben allen 
diesen Aktivitäten darf natürlich 
auch die Schule, sie besucht das 
Ricarda-Huch-Gymnasium, nicht 
zu kurz kommen. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialten, rufen Sie bine unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

SPD blickte hinter die 

Kulissen des Flughafens 

Informativer Besuch auf dem Airport 
Dreieichenhain - Der fVank- 

furter Flughafen war das Ziel 
eines B^hrradausflugs der SPD 
Dreieichenhain. Mit neun Per- 
sonen startete man an der TVD- 
TXirnhalle, am Bahnhof in Buch- 
schlag warteten noch vier Gäste 
aus Sprendlingen. Mit dem Rad 
ging es durch den Wald nach Zep- 
pelinheim bis zur Air Base und 
dann entlang des Flughafenzau- 
nes bis zum Empfangsgebäude. 
Hier traf man sich mit einer wei- 
teren Gruppe, die mit dem Bus 
gekommen war. 

Als Gäste der FAG wurde eine 
Besichtigungstour unternom- 
men. Die FWirt ging vorbei am 
neuen Tbrminal 2, über einige 
Bereiche des Vorfeldes bis zur 
Startbahn West, durch die Luft- 
hansa-Werft mit der großen War- 
tungshalle, den fVachtbereich 
und bis nahe an die wartenden 
Flugzeuge. So konnten das Bela- 
den der Maschinen und die Start- 
vorbereitungen genau beobachtet 
werden. Interessant war auch die 
Führung durch Teile der Gepflck- 
transport- und Verteilanlage. 
Diese insgesamt 45 Kilometer 
lange IVansportanlage ist das 
Herzstück des Flughafens und 
garantiert schnellste Umsteige- 
zeiten. 

Hautnah erlebten die Besucher, 
wie unterschiedlich laut die 
TViebswerke beim Start sind. Be- 
sonders bei älteren Flugzeugen 
übersteigt der Geräuschpegel den 
moderner TViebwerke um ein 
Vielfaches. Die FAG ist daher be- 
müht, durch eine gestaffelte Lan- 
degebühr die Fluggesellschaften 
zu bewegen, auf moderne TVieb- 
werke umzurüsten. Man konnte 
auch beobachten, daß der Anteil 
der Großraumflugzeuge zu- 
nimmt, was letztlich dazu führt, 
daß bei gleicher Anzahl von Flug- 
bewegungen das Fluggastauf- 
kommen immer mehr zunimmt. 

Die Gruppe der SPD Dreiei- 
chenhain empfand den Besuch 
als sehr lehrreich, da man auch 
hinter die Kulissen dieses Welt- 
flughafens blicken konnte. „Der 
Flughafen gehört zu unserem 
täglichen Leben, er ist ständig 
präsent - als unterschwellige Ge- 
räuschkuhsse durch die starten- 
den und landenden Flugzeuge, 
als Arbeitsplatz für viele Mitbür- 
ger. Viele unserer Verkehrspro- 
bleme in Dreieich haben ihre Ur- 
sache im P^ndlerverkehr zum 
und vom Flughafen", so Ortsver- 
einsvorsitzender WoVgang Pfan- 
nemüller. 

Mammutprogramm 

Stadtverordnete tagen an zwei Abenden 
Dreieich - Die Stadtverord- 

netenversammlung hat in der 
kommenden Woche ein Mam- 
mutprogramm zu bewältigen. 
Deshalb hat Stadtverordne- 
tenvorsteher Udo Dietrich 
gleich zwei Sitzungstermine 
anberaumt. Am Dienstag, 20., 
und am Mittwoch, 21. Juh, ste- 
hen im Bürgersaal Buchschlag 
insgesamt 47 Punkte auf der 
l^gesordnung. Beginn ist je- 
weils um 19.30 Uhr. 

Und darum geht es unter an- 
derem: Bericht des Aktenein- 
sichtsausschusses zur Beset- 
zung der Amtsleiterstelle im 
Kultur- und Sportamt, Bebau- 

ungsplan für ein Altenheim in 
Sprendlingen, Errichtung 
eines Naturspielplatzes, Grün- 
dung eines Stadtjugendrings, 
den Bebauungsplan Dietrichs- 
roth und den Umzug des Hai- 
ner DRK in die ehemalige Bü- 
cherei. 

Im Anschluß an die Mitt- 
wochssitzung wird Bürger- 
meister Bernd Abeln, der am 6. 
Juni mit großer Mehrheit von 
den Dreieichem im Amt bestä- 
tigt wurde, vereidigt. Außer- 
dem werden Jutta Dröll, Rolf 
Mühlbach und Günter Vogt zu 
Stadtältesten ernannt. 

Workshop zur Gestaltung 

von Holz und Steinen 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 

Dreieichenhain - Holz und 
Stein sind seit jeher Materialien 
aus der Natur, die für bildhaueri- 
sche Aktionen genutzt, geformt 
und gestaltet werden. Das Ju- 
gendbildungswerk des Kreises 
Offenbach veranstaltet in Zusam- 
menarbeit mit dem Jugendzen- 
trum Dreieichenhain einen Work- 
shop zur kreativen Gestaltung 
dieser beiden Materialien. Er soll 
an den Wochenenden 17. bis 19. 
und 24. bis 26. September statt- 
finden. Geplant ist die Entwick- 
lung eigener Ideen und Fbrmen, 
die eine persönliche Erfahrung im 
Zusammenhang mit den Natur- 

materialien zur Bblge haben. Ein 
erstes Vortreffen zum Workshop 
findet am heutigen FVeitag, 16., 
um 18 Uhr im Jugendbildungs- 
werk in Offenbach statt. 

Anmelden können sich Ju- 
gendliche ab 16 Jahre entweder 
beim Jugendbildungswerk Of- 
fenbach, Frankfurter Straße 74 a, 
oder im Jugendzentrum Dreiei- 
chenhain, Hainer Chaussee 72. In 
dem veranschlagten Kostenbei- 
trag von 28 Mark pro Person sind 
FWirt, Unterkunft, Verpflegung 
und Materialkosten enthalten. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor- 
derlich. 

Die neu* Leiterin der Attentageaetitte WlnkelamOhle, Renate Borgwald, 
„möchte nicht nur am Schrelbtlech altzen". IVotzdem blelirt die Dlplom- 
Sozlalarbelterlnauch bei der anfallenden Büroarbeit atandhaft. Foto rg 

Mozarts „Zauberflöte" 

in geänderter Fassung 

Produktion von Schülern und Lehrern 
Dreieich - Am Dienstag, 20., 

und am Mittwoch, 21. Juli, werden 
Schüler und Lehrer der Dreiei- 
cher Ricarda-Huch-Schule ge- 
meinsam mit dem „Kleinen Or- 
chester" der Walldorfschule 
FVankfurt eine ganz besondere 
Veranstaltung im Bürgerhaus 
Sprendlingen ahbieten: eine von 
Mathias Dickhut vorgenommene 
Bearbeitung der „Zauberflöte" 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 

Diese Veranstaltung reiht sich 
ein in eine Reihe großer Musik- 
theaterproduktionen des Sprend- 
linger Gymnasiums in den ver- 
gangenen zehn Jahren. Dickhut 
hat das Libretto und die Musik 
verändert, sie den stimmlichen 
und spieltechnischen Möglich- 
keiten von Schülern angepaßt. 
Erfahrene Kollegen stehen dem 

RHS-Lehrer zur Seite: die Insze- 
nierung dieser Schuloper liegt in 
den Händen den Gerrit Voges, 
dem Leiter der RHS-Theater- 
werkstatt, für das Bühnenbild 
zeichnet der Kunstlehrer Hans- 
Jürgen Neumann verantwortlich. 
Die Mutter von zwei mitwirken- 
den Schülerinnen, Barbara Pattis, 
hat die Kostüme entworfen. 

Die Vorführungen beginnen je- 
weils um 20 Uhr. Einlaß und Kar- 
tenverkauf ist ab 19 Uhr. Im Vor- 
verkauf gibt es Karten zu Preisen 
von acht und zwölf Mark an der 
Vorverkaufskasse des Bürger- 
hauses, in der Ricarda-Huch- 
Schule und bei allen ChormitgUe- 
dem. Telefonische Vorbestellung 
ist im Sekretariat der Ricarda- 
Huch-Schule CItelefon 6 11 38) 
möglich. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 17. Juli: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Klaus- 
Günther Fäßler und Kathrin Su- 
san Keßler, 15 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Michael Blu- 
mauer und Kerstin Blumauer, 
geb. Fett, 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der ScWoßkirche Phi- 
lippseich (Präd. Vater) 

Sonntag, 18. Juli; 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Taufen in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst, Ab- 
schlußtreffen vor den Sommerfe- 
rien 

Montag, 19. Juli: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf^-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor-Grillfest 

Dienstag, 20. Juli: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 19 Ulir 
„Allerlei Liederliches IV", Kon- 
zert des Kirchenchores im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 21. Juli: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 22. Juli: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Kinderchor-Abschlußtreffen vor 
den Sommerferien 

Freitag, 23. Juli: 20 Uhr Re- 
daktionsausschluß Gemeinde- 
brief im Gemeindehaus Fahrgas- 
se 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
815 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Pfarrer Rudat befindet sich bis 
4. August in Urlaub. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Steinhäuser 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17. 7.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sonntagsvorabendgottesdienst 
mit der Schola 

So., 18. 7.: Gö., 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier 

Mo., 19. 7.: kein Gottesdienst 
Di., 20. 7.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 21. 7.: Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 22.7.: Drh., 15.15 Uhr 
Gottesdienst im Haus Dietrichs- 
roth, Gö., 18 Uhr hl. Messe 

Fr., 23. 7.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 24.7.: Gö., 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 25. 7.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Drh., 14 Uhr Taufe der Kinder 
Vanessa Achatz und Kevin Ste- 
ven Gärtner 

Termine 
So., 18. 7.: Gö., 16.30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Di., 20. 7.: Drh., 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe, H. Dietz 
Mi., 21. 7.: Drh., 19.30 Uhr 

Handarbeitslcreis 
Do., 22. 7.: Gö., 17-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 
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Kinder „reisen durch die Zeit" 

Eerienangebot der evangelischen Kirchengemeinde 

/iolo nOUglorlQO Bosuchor lockte der „1hg der offenen TQr" dea Vogelachutz- und Zuchtverelna 
Egelabach am vergangenen Wochenende an. Zu den Qfleten zahlten auch Mitglieder der Nachbarvereine aue 
Langen, Eizhauaen und Sprendlingen. Da entatanden achnell Fachgeaprache, zum Belaplel Ober die Aufzucht 
von Kanarlen. Andere nahmen die Qelegenhelt wahr, alch einmal über die Arbelt und die Aktivitäten dea Vereine 
gründlich Informieren zu laaeen. Für dae leibliche Wohl war beatene geaorgt. Dae Anget>ot reichte von gegrillten 
Steaka und WOratchen über aelbetgebackenen Kuchen bla hin zu HandkAe' mit Mualk. Die richtige Muelk beaorgte 
am Sonntag morgen der MAnnerchor der Sflngerverelnigung. Text/Foto:rg 

Z 000 Mark für 

Beratungsstelle 
Egelsbach - Die Dekanatsstelle 

Offenbach-Dreieich des Diakoni- 
schen Werkes in Hessen und Nas- 
sau erhält für die Arbeit der Ehe-, 
Ftaiilien- und Lebensberatungs- 
stelle einen Zuschuß der Ge- 
meinde Egelsbach in Höhe von 
2 000 Mark. Das hat der Gemein- 
devorstand beschlossen. 

Bürgermeister Heinz E^ßen 
bezeichnete die Beratungsstelle 
in Sprendlingen als wesentlichen 
Bestandteil des sozialen Netzes 
im Kreis Offenbach. Die Notwen- 
digkeit dieser Einrichtung zeige 
sich in der ständig steigenden 
Nachfrage. 

SGE lädt ihre 

Mitglieder ein 
Egelsbach - Der Hauptvorstand 

der SG Egelsbach lädt zu einer 
außerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung ein. Sie findet am 
BVeitag, 23. Juli, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus statt. Es geht um die 
Beratung von Ergänzungen zur 
geänderten Vereinssatzung. 

Eine Premiere gab-a am Wochenende Im Hof der Wllhelm-Leuechner-Schule. Die Anwohner von Rheln- 
straBe, Arhellger Straße, Heidelberger Straße und „Am Berliner Platz" feierten dort ein Straßenfeet. Lange war's 
geplant, jetzt klappte ee. „Une war es lieber Im Schulhof zu felem, well dort die Kinder gut aufgehol>en sind", 
sagte Jochen Lohr vom Organlaatlonakomitee. Als kleines Dankeschön wollen die Anwohner den Erlös das 
Festes der Schule zukommen laaaen. Schon am Nachmittag füllten sich die Bänke recht echnell. Bei Kaffee 
und Kuchen tauechten die Beeucher Neuigkeiten aua. Abenda aorgte ein Mualk-Duo für Feetetlmmung. Am 
Sonntag ging'a mit einem Frühschoppen welter, bei dem die „Nauheimer Dorfmusikanten" aufaplelten. Foto:fm 

Egelsbach - Das lange Warten 
auf die Sommerferien wird sich 
lohnen: In der ersten Perienwo- 
che bietet die evangelische Kir- 
chengemeinde wieder ihre Kin- 
dertage an. Vom 26. bis 30. Juli 
sind Mädchen und Jungen im Al- 
ter von sechs bis zwölf Jahren in 
das Gemeindehaus emgeladen. 
Jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
ist dort eine Menge los, auch für 

EVühstück wird gesorgt. 
Die Kindertage stehen unter 

dem Thema „In fünf Tagen durch 
die Zeit". ,JVuf den Spuren der 
Dinosaurier" heißt es am ersten 
■ftg. Bei Geschichten über Dino- 
saurier und beim Basteln wird die 
Zeit wie im Flug vergehen. Am 
zweiten Tag wird sich in der 
Steinzeit umgeschaut, wie die 
Menschen lebten, was sie aßen 

und tranken, wie sie Feuer mach- 
ten und vieles mehr wird behan- 
delt. Am dritten Tag fiihrt die 
Reise ins Mittelalter. Das wird 
ganz besonders spannend, da ein 
Besuch von Rittern zu erwarten 
ist, die viel zu erzählen haben. Die 
Neuzeit ist Thema am Donners- 
tag. Am letzten Tag erwartet die 
Kinder eine Reise in die Zukunft. 

Gelingt TSC-Mädchen der Aufstieg? 

Am Sonntag fallt in Egelsbach die Entscheidung 
Ugelsbach - Der TSC Egelsbach 

ist am Sonntag Gastgeber des 
letzten Oberligatumiers der Sai- 
son im Jazz- & Modem-Dance. 
Der Wettbewerb in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle beginnt um 13 
Uhr. Die Ausgangsposition ist 
klar: Die Egelsbacher Formation 
Poison liegt zusammen mit den 
Marburger TY-aumtänzem mit 
sechs Punkten an der Spitze, da- 

hinter lauert die Hofgeismarer 
Formation Flash mit acht Punk- 
ten auf Platz drei. Nur noch Au- 
ßenseiterchancen hat die Bens- 
heimer Gruppe Charisma mit 
zehn Punkten. Aufsteigen wird 
nur der erste, die folgenden drei 
Fbrmationen gehen in eine Rele- 
gation. Es ist das letzte T\imier 
der Oberliga, so daß in Egelsbach 

die Entscheidung fallen muß. 
Spannung ist also garantiert. 

Daneben ist natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. In be- 
währter Weise bietet der Tanz- 
sport-Club Kaffee, Kuchen, heiße 
^rörstchen und gekühlte Ge- 
tränke. Der Eintritt beträgt für 
Erwachsene sechs, für Kinder 
und Jugendliche drei Mark. 

Weitere Hortgruppe 

Zusätzliches Angebot im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die starke 

Nachfrage nach Kinderhort- 
plätzen hat die Gemeinde 
Egelsbach veranlaßt, im Bür- 
gerhaus eine weitere Gruppe 
einzurichten. „Wir hoffen", so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, 
„alle Kinder der Warteliste im 
September aufnehmen zu 
können". Abhängig sei dies al- 
lerdings vom rechtzeitigen 
Abschluß der Umbauarbeiten, 
die mit rund 41 000 Mark ver- 
anschlagt sind. Gerade jetzt 
habe der Gemeindevorstand 
die letzten Aufträge für die 
notwendigen Sanitär- und 
Heizungs-Umbauarbeiten, 

Elektroinstallation, die Aus- 
stattung der FVißböden und für 
Verkleidungsarbeiten erteilt. 
Nicht inbegriffen in den Ge- 
samtkosten, so Eyßen, seien 
die Leistungen des Bauhofes. 

Das Landesjugendamt hat 
der Gemeinde Egelsbach zwei 
Gruppen mit jeweils 15 Plätzen 
genehmigt. Insgesamt 30 Kin- 
der im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren können also 
künftig im Hort betreut wer- 
den. Je Kind erhebt die Ge- 
meinde einen monatlichen 
Beitrag von 150 Mark zuzüg- 
lich des Essensgeldes von zur 
Zeit 80 Mark. 

Egelsbach - Die Kirchenge- 
meinde St. Josef will wieder eine 
Gruppe für FünQährige einrich- 
ten. Für Eltern aus Egelsbach und 
Erzhausen findet am kommenden 
Mittwoch, 21. Juli, 20 Uhr, im Ge- 

meindezentrum Erzhausen ein 
erster Informationsabend statt. 
Die Gruppenstunden werden 
nach den Sommerferien begin- 

ihre helle Freude hatten die kleinen Besucher beim Sommerfest 
Im Kindergarten Bürgerhaua. Unter dem Motto „Jahrmarkt" ging ee am 
vergangenen Samatag In den (Uumen und auf dem Freigelinde hoch her. 
Bei verschiedenen Spielen konnte der Nachwuchs seine Ttvffaicherhelt 
unter Bewele stellen, eine HüpftNjrg lud zum Herumtollen ein. Am 
SchmlnktlschwarZappelnallerdlnganichtgeetattet Fotos:fm 



Reisepreis pro Person 

Leistungeh 

Mexiko: Marlachis und Tequila 
Mexiko ist ein Land der Gegensätze, ein Land, in dem 
Alt und Neu, Tradition und Moderne aufeinandertreffen. 
Erleben Sie Mexiko City, die größte Stadt der Welt, er- 
baut auf den Grundfesten der ehemaligen Aztekenme- 
tropole Tenochtitlan. Auf interessanten Ausflügen besu- 
chen Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Millio- 
nenstadt: die Ausgrabungen von Tula und Teotlhuacan, 
das welttMfühmte Nationalmuseum, den Chapultepec- 
Park und die Kolonialstädte Choiuala und Puebia. Mit 
buntbemalten Barken fahren Sie durch die Kanäle und 
die Garteniandschaft von Xochimllco. Diese Reise wird 
mit einem Aufenthalt in der Silberstadt Taxco und am 
Pazifikstrand von Acapulco abgerundet. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
FLUG NACH MEXIKO CITY 
Morgen* LMenllug mit Britiah Air- 
wtyt vor) Fnnkfurt nach London 
und VMitar mit einem B 747-Jumbo 
Jet der BritWi Abwayt nach Mexiko. 
Ankunft In Mesdko Qty am Abend. 
Empfang am Flughatan durch die 
Artiche FMaeleitung. Ttanafer zum 
zentralgelegenen •••"Flm Clan 
Hotel und BagrOeung mit einem 
Tequia. 

2. Tag 
STAOTBESICHTIQUNQ UND 
MUSEUM 
Voimittage Stadtrundfahrt: Haupiplatz 
Zocak), Natkxialpalaat mK den Free- 
ken von Diego Rivera, Plaza de la Tree 
Cultura* und Kathedrale, die Im Zen- 
trum der ehemaligen Azte- 
kenhauptatadt Tenochtitlan erbaut 
wurde. Nachmittag* Führung durch 
daa „Muaeo de Antropokigla y Etno- 
grata" (dieae Be*k:htigung dient zur 
eingehenden Eintühnjng In die 
venchiedenen KuKurkrelic Mexiko*). 

Mr gnratulieren 

Geburtstagskind FCL 

diesmal Gastgeber 

LZ-Rißballtumier im Waldstadion 
Langen (fm) - Die Rißball- 

F^ns aus Langen und Umge- 
bung können sich freuen: Von 
Montag, 26. Juli, bis Sonntag, 
1. August, wird zum vierten- 
mal das "Rirnier um den Pokal 
der Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt ausgetragen. 
Gastgeber ist diesmal der FC 
Langen, der seit 90 Jahren be- 
steht. 

Mit von der Partie sind wie- 
der acht Mannschaften. In der 
Gruppe I spielen: Susgo Of- 
fenthal, SV Dreieichenhain, 
TV Dreieichenhain und der 
gastgebende „Club". Die SSG 
Langen, der FC Offenthal, die 
Reserve der SG Egelsbach und 

die SG Götzenhain bilden die 
zweite Gruppe. Bei der Beset- 
zung ist Derbystimmung also 
wieder programmiert. 

Das Auftaktspiel am Mon- 
tag, 26., bestreiten Susgo Of- 
fenthal und der FC Langen. 
Anpfiff ist um 18.30 Uhr. Im 
zweiten Spiel des Abends tref- 
fen um 19.45 Uhr der SV und 
der TV Dreieichenhain aufein- 
ander. Diese Anstoßzeiten gel- 
ten an allen fünf Werktagen. 
Am Samstag, 31., wird das 
"Rirnier um 17 Uhr forgesetzt. 
Die Plazierungsspiele finden 
am 1. August ab 14 Uhr statt. 
Das Finale beginnt um 17.45 
Uhr. 
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Bjöni Schneider wurde 

hessischer Vizemeister 
Junge SGE-Leichtathleten überraschten 

Efelsbach - Bei den hessischen 
Leichtathletik-Schülermeister- 
schaften in Bruchköbel gab es für 
den Nachwuchs der Egelsbacher 
Leichtathleten zum Teil unerwar- 
tete Erfolge und Bestleistungen. 

So Stelgerte in der Altersklasse 
M14 Björn Schneider seine 
Speerwurfleistung auf 45,150 Me- 
ter und führte damit den Wettbe- 
werb lange an. Schneider legte 
zwar die beste Serie hin, mußte 
sich jedoch geschlagen geben, 
weil ein Wurf eines Konkurrenten 
weiter war Mit seiner tollen Stei- 
gerung um über fünf Meter wurde 
der Egelsbacher hessischer Vize- 
meister. Sebastian Karg kam mit 
35 Meter (M 14) ebensowenig an 
seine Bestleistung heran wie 
Christian Werner (M 15). 

Über 1000 Meter in der Alters- 
klasse M 15 zeigte Jochen Hart- 
mann ein gutes Rennen und 
wurde mit 2:18,56 Minuten Vier- 
ter In den überaus stark besetz- 
ten Sprintrennen über 75 Meter 
konnte sich Sebastian Karg mit 
seiner bislang zweitbesten Zeit 

von 9,50 Sekunden nicht für das 
Finale quaimzieren. Er scheiterte 
an einer Hundertstelsekunde. 
Auch die Schülerinnen Sonja 
Tächeuschner (W 13) und Nata- 
scha Diller (W 14) erreichten über 
die gleiche Strecke nicht das Fi- 
nale. 

Die vlermal-75-Meter-Staffel 
der Schülerinnen A mit Kerstin 
Wagner, Nina Lampe, Sonja 
Tächeuschner und Natascha Dil- 
ler steigerte sich auf 40,99 Sekun- 
den, und die Schüler A mit Björn 
Schneider, Christian Werner, Se- 
bastian Karg und Jochen Hart- 
mann zeigten ebenfalls ein sehr 
gutes Rennen und verbesserten 
ihre Bestzeit auf 36,86 Sekunden. 

Bei einem Wettkampf in Heu- 
senstamm steigerte sich der B- 
Jugendliche Kai Hagenah auf 
15,96 Sekunden über 110-Meter- 
Hürden. Bei den Flauen gewann 
den 200-Meter-Sprint Elisabeth 
Karpac und über 800 Meter lief 
Sandrine Klotz mit 2:27,45 Minu- 
ten ebenfalls eine gute Zeit. 

Lampionfete mit Livemusik 
Egelsbach - Am Samstag, 24. 

Juli, veranstaltet die Jugend- 
vertretung der evangelischen 
Kirchengemeinde Egelsbach 
im Hof des Gemeindehauses 
eine Lampionfete. Ab 19.30 
Uhr wird es dort neben Live- 

musik auch vegetarische und 
nicht-vegetarische Grillspe- 
zialitäten sowie Getränke aller 
Art geben. Eingeladen sind 
alle Jugendlichen zwischen 15 
und 25. 
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WIR HEIRATEN 

Egelsbach, Ostendstraße 14 

Unsere Polterhochzeit findet am 30. Juli 1993 in Egelsbach in 
der Ostendstraße 14 statt. 

V  y 

Bad Homburg 

heute bei SGE 
Egelsbach - Im Rahmen seines 

TVainingslagers erreichte Rißball- 
Oberligist SG Egelsbach beim TSV 
Neustadt (Odenwald) nur ein 1:1. 
Am heutigen FVeitag (18.30 Uhr) 
spielen die Egelsbacher erstmals 
Zuhause: Gegen den Oberliga-Ab- 
steiger Spvgg. Bad Homburg, Am 
Sonntag (15 Uhr) wird ebenfalls am 
Berliner Platz gespielt; CJegen 
Zweitbundesliga-Absteiger Fbrtu- 
na Düsseldorf. Zumindest einen 
Prominenten bringen die Rheinlän- 
der mit; TVainer Aleksandar Ristic. 
Er dürfte der mit Abstand teuerste 
Amateurtrainer Deutschlands sein, 

Jugendfilßball 
SSG Langen 
D-Jugend: 

TVotz der Absage einiger Mann- 
schaften war es den Verantwortli- 
chen des 1, FC Langen gelungen, 
einen ausgewogenen "Rirnierplan 
und reibungslosen Spielablauf zu 
gewährleisten. Die neuformierte 
D I der SSG Langen für die Saison 
1993/94, die seit 14 T^gen von den 
TVainern Jörg Mayer und Robert 
Micic betreut wird, ging sehr mo- 
tiviert in dieses TVirnier. 

Im ersten Gruppenspiel gegen 
den SV Erzhausen konnte man 
bereits den Grundstein zum spä- 
teren Gruppensieg legen, mit 2:0 
Toren konnte der Kontrahent be- 
siegt werden. Auch die zweite Be- 
gegnung gegen die TG Raunheim 
wurde erfolgreich gestaltet und 
mit 1:0 gewonnen. Im Spiel gegen 
den SV Griesheim trafen die SSG- 
Jungs auf einen fast gleich star- 
ken Gegner, folglich war das 0:0 
das gerechte Ergebnis. Doch 
schon im vierten Spiel gegen die 
D II des 1. FC Langen lagen die 
spielerischen Vorteile eindeutig 
auf Seiten der SSG und sie setzte 
sich auch deuthch mit 4:0 durch. 
Ähnlich hoch, nämlich mit 3:0, 
gewannen die SSGler auch ihr 
fünftes und somit letztes Grup- 
penspiel gegen Goddelau. 

Im Finale verloren die SSG-Ju- 
gendlichen deutlich mit 0:4, der 
enorme Kräfteverschleiß in den 
vorangegangenen Begegnungen 
und die drückende Hitze machten 
den Langenem doch erheblich zu 
schaffen. Dennoch wurde die en- 
gagierte IVuppe etwas unter Wert 
geschlagen. Nach den Vorbereit- 
ungstumieren vor der Sommer- 
pause, die man mit zwei zweiten 
und einem dritten Platz beenden 
konnte, darf man positiv in die 
Saison 1993/94 blicken. 
B: SSG - VfB Ofrenbach 2:0 (1:0) 

Im ersten FVeundschaftsspiel 
kam die neuformierte B-Jugend 
der SSG zu einem nie gefährdeten 
2:0-Erfolg über die Gäste aus Of- 
fenbach. TYotz des sicheren Erfol- 
ges wurden noch einige Mängel 
im Zusammenspiel der einzelnen 
Mannschaftsteile deutlich, und 
besonders im Mittelfeld häuften 
sich die Fehlpässe. Dies war je- 
doch im ersten Spiel nicht anders 
zu erwarten, und insgesamt war 
man auf Langener Seite mit dem 
spielerischen Verlauf zufrieden. 
Die Abwehr m£ chte einen sehr si- 
cheren Eindruck und mit etwas 
weniger Hektik und etwas mehr 
Kaltschnäuzigkeit hätte der Sieg 
leicht höher ausfallen können. 
Werm es der Mannschaft gelingt, 
sich bis zum Saisonbeginn im 
Spielaufbau und spieltechni- 
schen Verhalten besser abzustim- 
men, dürfte sie in der Saison 1993/ 
94 sicherlich eine gute Rolle 
spielen und den Zuschauem gu- 
ten Fußball bieten. 

OFFENBACH-POST 
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'THütCen 

Freude bei den Judokas der SG Egelsbach 
Efelsbach - Bei der hessischen 

Meisterschaft in Petersberg über- 
trafen die Judokas der SGE die 
Erwartungen der Verantwortli- 
chen. Lilith Becker (C-Jugend bis 
40 Kilo) und Stefan Rüster (C-Ju- 
gend bis 60 Kilo) sicherten sich 

gute Mittelfeldplätze. Tsbias 
Bauer konnte bei der C-Jugend ab 
60 Kilo sogar den dritten Platz be- 
jubeln. 

Die Hessenmeisterschaft ist für 
die C-Jugend der höchste Wettbe- 
werb. Allein auf die Qualifikation 

war man im Lager der SGE schon 
stolz gewesen, schließlich besteht 
die Abteilung erst seit einem hal- 
ben Jahr. Mit etwas mehr Erfah- 
rung sind in Zukunft noch bes- 
sere Ergebnisse zu erwarten. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Ein Container 

für Altkleider 
Direkter Wiederaufstieg ist das Ziel 

Acapulco 

04.-14. 11. 1993 ab DM 2 690.- 

3. Tag 
BOOTSFAHRT IN XOCHIMILCO 
Ausflug In den Stadtteil San Angel, desaen Bild von stattli- 
chen Hiusem des 18, .lalirtiundsrts tiestlmml wird. Bummel 
über den laitienfrohen Markt „Bazar dei Satiado". Vortiei 
am Olympiastadion zur UnivenMI (Mosaiken an der Bibik>- 
thek). Mittags Fahrt mit buntbemalten Barken (Rcknick an 
Bord) durch die KanJIe und die prächtige Qartenlandschalt 
von Xochimllco. Nachmittags Spaziergang In den weltlJufl- 
gen Anlagen des Chapultepec-Parks In Mexiko City, 
* Ausflug gegen Mehrpreis Im Ausflugspaket * 
4. Tag 
AUSFLUG TUW UND TEOTIHUACAN 
Fahrt In die ehemalige Toltekenhauplstadt Tula und BeekM- 
gungen: Zeremonlaiplatz mit Morgenstsmtempel und Atlan- 
ten. Schlangenmauer, Weiterfahrt zu den Fynunklen (Son- 
nen-und MondpyramMe) von Teotlhuacan und Spaziergang 
durch das AuegrabungsgeUnde, Anschlie6end Besuch der 
Wallfahrtskirche Quadekxjpe (IMkxialheiNgtum), 
* Ausflug gegen Mehrpreis Im Ausflugspaket * 
5. Tag 
AUSFLUQ CHOLUU UND F>UEBU\ 
Tagesausflug nach Chokjla. der Indianischen „Hauptstadt 
dea Tales" mit dem Hügel der Tepanapa-Pyramkle, die einst 
doppelt so groB war die Cheopa-Pyiamkle bei Kairo, BeakM- 
gung der CäpMa Real aua dem 1 a Jahrhundert mit ihren neun 
Schiften und 49 Kuppeln Im maurlachen SU, Watorfshrt nach 
Puebia und Bummel über den Zocak) mit vMen alten art(a- 
dengeschmückten Bürgerhiueem, Anachteeend BeakM 
gung der CapWa del Roeario (Roeenkranzkapele) der Nrche 
Santa Domingo, einem Schmuckktotchen de« menka- 
nischen Barock, Nachmittags Rückte nach Medko (^. 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
6. Tag 
ÜBER XOCHICALCO NACH TAXCO 
Vormittags Fahrt von Mexiko Qty nach Cuemavaca und 
Bummel durch die alte KokxilalstadL AnachNeeend Besk:h- 
tlgung der Anlage von Xochk»kx>. einer prlkolumblani- 
Echen Kultstitte. Weitettahrt auf gebirgigw StraBe nach 
Taxco, der weltberühmten Silberstadt. 
7. Tag 
VON TAXCO NACH ACAPULCO 
Taxco verdankt seine Bedeutung den SUbarmlnen, die bakj 
nach der Erobening dee Landes von den Spariiem ent- 
deckt wurden. Am Vbnnlttag Spaziergang im Zenlnjm mit 
hübschen alten Hiuaam, schönen Kirchen und Bnjnnen, 
Nachmittags Fahrt In den berühmten Badeort Acapuk» In 
einer tropischen Zone am Paztüschen Ozaan. 
8.-9. Tag 
AUFENTHALT IN ACAPULCO 
Zwei VOM Tag* zur freien Verfügung zum Schwimmen und 
Sonnenbaden, zum Ausruhen und Erholen In Acapuk». 
10. Tag 
HÜCKFLUQ VON MEXIKO CITY 
BuaWirt auf dar nauan Autobahn von Acapulco dkakt zum 
Flughafsn von Meidko City. Abenda Rückflug mit BtItish Alr- 
<my« nonstop nach Europa. 

ItflIlOniSCno Nudolspozlalitäton «rfrautan beim traditlonallan Sommarfast daa Tinzaport-Cluba 
Egalabach am varganganan Sonntag an dar WaldhOtta dia Qauman dar Baauchar. Darübar hinaua wurdan dia 
Qtata mit varachladanan falnwürzlgan Qrllladan varköatigt. Nicht zu kurz kaman auch dfa klalnan Lauta, für 
dia dia liagalatartan Standard-, Lataln- und Jazztanzar ain t>aaondaraa Untarhaltungaprogramm auagaklOgalt 
hattan. Nach atwaa achlappandam Baginn durfta dar TSC am Nachmittag mit dar Raaonanz zufrladan aaln. 

Foto:ast 

Auguste Kühn 
geb. Hofmann 

danken wir allen recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer, Schwester Tina, dem Dreieich-Krankenhaus und Herrn 
Pfarrer Diehl. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Philipp Kühn 

63329 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 39, im Juli 1993 

Egelsbach - Wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt, wurde auf dem 
Recyclinghof ein Sammelcontai- 
ner für Altkleider aufgestellt. Die 
Egelsbacher DRK-Ortsvereini- 
gung wird sich um die Weiterver- 
wertung der Kleidungsstücke 
kümmern. Die öffhungszeiten 
des Recyclinghofs: dienstags bis 
donnerstags von 12 bis 17 Uhr, 
fk-eitags von 7 bis 12 Uhr und von 
13 bis 18 Uhr sowie samstags von 
9 bis 14 Uhr. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 18. Juli 
11 Uhr F^miliengottesdienst 
(Pfarrerin Köbler und Kindergot- 
tesdienst-Team) mit anschließen- 
dem Gemeindefest 
16 Uhr Offenes Singen 
Mittwoch, 21. Juli 
19.30 Uhr Ffeierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 17. Juli 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Juli 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 22. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 23. Juli 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 19. Juli, um 17 Uhr am 
Berliner Platz zu einem Spazier- 
gang und anschließendem Bei- 
sammensein im Landhotel „Jo- 
hanneshof". 

Babette Tischer, Zeisigstraße 
32, zum 81. Geburtstag am Sams- 
tag, 17. Juli 

August Biötz, Niddastraße 6, 
zum 84. Geburtstag am Sonntag, 
18. JuU 

Maria Kern, Westendstraße 16, 
zum 81. Geburtstag am Sonntag, 
18. JuH 

Hans Hofknann, Rheinstraße 
53, zum 84. Geburtstag am Diens- 
tag, 20. Juli 

Neuer IVainer Wolfgang Grosser soll SVD in die Bezirksliga zurückfuhren 
Dreieichenhain - Seit einigen 

Tagen rollt auch beim SV Dreiei- 
chenhain das runde Leder wieder. 
Unter dem neuen Spielertrainer 
Wolfgang Grosser (vom SV Zell- 
hausen gekommen) nahmen 30 
Spieler das TVaining auf. Bei der 
Begrüßung ließ FVißballchef 
Heinrich Neubecker keinen 
Z\^'eifel an dem angestrebten Ziel 
der neuen Saison: „Wir wollen uns 
nicht lange in der Kreisliga auf- 
halten". 

Bekanntlich ist der SVD nach 
verlorenem Relegationsspiel ge- 
gen den Türk. SC Offenbach (1:2) 
aus der Bezirksliga Offenbach ab- 
gestiegen. Lange konnten die 
„Rot-Weißen" Abstand zu den 
Abstiegsplätzen halten, bedingt 
durch eine lange Verletztenmi- 
sere wurde in den letzten Spielen 
aber nicht mehr gepunktet. Selbst 
einige Spieler der Sorna mußten 

in dieser Zeit aushelfen. Auch die 
0:1-Niederlage im Wiederho- 
lungsspiel (aufgrund eines Regel- 
verstoßes des Schiedsrichters) 
gegen die Spvgg. Dietesheim II 
brach die Moral der Mannschaft. 
Außerdem zeigen 76 Gegentore, 
die meisten in dieser Klasse, und 
12:18 Heimpunkte die Schwächen 
und den Grund des sportlichen 
Niederganges in der Saison 92/93. 

Vor Beginn der neuen Runde 
nutzten zahlreiche Spieler die 
Möglichkeit zum Vereinswechsel. 
Den Verein verließen: Wiemer 
(SG Götzenhain), Hammerl (FC 
Offenthal), Ackermann (1. FC 
Langen), Bardonner (FC Offen- 
thal), Kutschera (SKV Hainhau- 
sen), Schweinhardt (KSV Urbe- 
rach), Lüderwaldt (Susgo Offen- 
thal), Nequirito (Türk. SV Neu-Is- 
enburg). Neben Spielertrainer 
Grosser schlössen sich dem SVD 

an: FVey (03 Neu-Isenburg), Wolf 
(FC Offenthal), Filius (SG Egels- 
bach), Hoffmann, Laddach, 
Skalsky (alle SC Buchschlag), 
Distelmann (1. FC Langen), Graf, 
Kammholz, Grabowsky (alle FV 
06 Sprendlingen). 

Nun wird es sich zeigen, wie 
schnell TVainer Grosser aus dem 
verbliebenen Spielerkader und 
den Neuzugängen eine Mann- 
schaft formen kann, die den Er- 
wartungen der Verantwortlichen 
und Anhängern gerecht wird. 
Denn es dürfte klar sein, daß auch 
in dieser Spielklasse dem SVD 
nichts geschenkt wird und in den 
zahlreichen Derbys Überra- 
schungen möglich sind. 

Der Sportverein nutzt die Vor- 
bereitungsphase bis zum ersten 
Punktspiel am 22. August zu 
mehreren Testspielen. Am Sonn- 
tag, 18. Juli, um 17 Uhr, nach dem 

Spiel- und Grillfest des Vereins, 
stellt sich mit dem SV Jügesheim 
eine Mannschaft aus der Landes- 
liga im Haag vor. Schon am Don- 
nerstag, 22. Juli, um 19 Uhr, er- 
folgt der nächste Test gegen den 
FC Offenthal an gleicher Stätte. 
Nach den lYirnieren in Götzen- 
hain und Langen vom 25. Juli bis 
1. August finden die Vorbereit- 
ungsspiele ihre Fortsetzung am 
Wochenende 7./8. August mit der 
Begegnung gegen den TSV Nie- 
der-Ramstadt (Bezirksliga Darm- 
stadt West) mit TVainer Volker 
Rapp, der in der vergangenen 
Saison noch in Diensten des SV 
Dreieichenhain stand. Am Sonn- 
tag, 15. August, wird sich der SVD 
mit zwei Mannschaften bei der SG 
Arheilgen vorstellen. Eine Woche 
später gilt es dann im ersten 
F^nktspiel, F^rbe zu bekennen. 

Tobias Küster lief auf ersten Platz 

Junge Rollkunstläufer der SG Egelsbach erfolgreich 
Egelsbach - Einen schönen Er- 

folg feierte Tobias Küster, der zur 
Zeit einzige Junge der SGE-Roll- 
kunstlaufabteilung, beim Nizza- 
Pokal des Frankfurter REC. Der 
Egelsbacher belegte bei den Hä- 
schen Jungen den ersten Platz. 
Einen ausgezeichneten zweiten 
Platz erreichte in der Gruppe 
Neulinge B Nadine Welz. Beide 
Ergebnisse zeigen, daß die SGE 
durchaus mit den Nachbarverei- 
nen mithalten kann. 

Außerdem erreichten bei den 
Häschen Daniela Küster und Ka- 

rolina Pawlak die Plätze sieben 
und acht. In der Gruppe Anfänge- 
rinnen B wurde Astrid Münster- 
mann sechste. Bei den Anfänge- 
rinnen B landete Karina Ziemann 
ebenfalls auf Platz sechs, Jasmin 
Ziemann kam auf Rang acht. Die 
Egelsbacher Vierergruppe 
schaffte den vierten Platz. 

Bei der offenen Vereinsmei- 
sterschaft in Heppenheim konn- 
ten ebenfalls einige gute Ergeb- 
nisse erzielt werden. So sprang 
für Jasmin Ziemann in der 

Gruppe Neulinge ein zweiter 
Rang heraus. Jeweils auf dem 
fünften Platz landeten Astrid 
Münstermann (Anfänger A) und 
Karina Ziemann (Anfänger B). 
Alexandra Küllmer belegte Platz 
elf (Anfänger B). Die Häschen- 
gnippe schnitt wie folgt ab: Tanja 
Küllmer Platz wurde fünfte, An- 
nette Rüster sechste, Tobias Kü- 
ster neunter, Daniela Küster 
zehnte, Karolina Pawlak Platz 
zwölfte und Julia Branke kam auf 
Rang 13. 

Meisterlich: Die Tennla-Senlorinnen der SSG Langen holten sich 
den Titel In der Krelallga A und steigen In die Bezirksliga B auf. Das er- 
folgreiche Team; von links, hintere Reihe: Sportwart Helmut Brust, Else 
Rüschoff, Uschi Bremeyer, Ursula Kuchenbuch, Ute Richter, Doris Boyle; 
vordere Reihe: Mannschaftsführerin Gisela Brust, Herta Esdorf, Gisela 
Keim, Hedi Pulver und Margot Meth Foto:p 

Werner Schäfer schaffte 

Sprung aufs Treppchen 

Langener Bogenschütze erfolgreich 

Handball-Herren des SVD 

belegten den dritten Platz 

Mit Abschneiden bei Wingertsberg-TUmier zufrieden 

Langen - Eine strahlende 
Sonne stand über dem Stadion in 
Wetzlar, in dem bei 32 Grad die 
Hessische Landesmeisterschaft 
im Bogenschießen-international 
ausgetragen wurde. Für die 120 
teilnehmenden Bogenschützen 
aus dem Hessenlande standen 30 
Scheiben in verschiedenen Ent- 
fernungen bereit, da auch hierbei 
die Altersgruppierung gemäß 
Sportordnung des Deutschen 
Schützenbundes eine erhebliche 
Rolle spielt. Von der Schützenge- 
sellschaft Langen, Abteilung Bo- 
genschießen, hatten sich Werner 
Schäfer, Seniorenklasse, und 
Stephan Thoss, Jugendklasse, 
quiifiziert. 

TVotz drückender Hitze, unre- 
gelmäJ3iger Windböen und star- 
ker Konkurrenz gelang Werner 
Schäfer mit sehr guten 1 148 Rin- 

gen der Sprung auf das TVepp- 
chen. Er belegte den dritten Platz. 
Stephan Thoss, dem die Hitze und 
die lange Zeitdauer einer derarti- 
gen Meisterschaft zu schaffen 
machten (von 9 bis 17 Uhr wird 
geschossen), kam nicht so richtig 
in Schwung. Mit 1 051 Ringen 
landete er in der Jugendklasse auf 
dem zwölften Platz. Dieses Er- 
gebnis ist insofern beachtens- 
wert, da er sich bei den gestiege- 
nen Anforderungen immerhin bis 
zur Landesmeisterschaft durch- 
kämpfte. 

In der Bogensportgruppe der 
SG Langen sind derzeit ein Mäd- 
chen und zehn Jungen in Ausbil- 
dung, von denen fast alle in der 
Hallen-Saison (ab Oktober) mit 
von der Partie sein werden. Das 
freut die Abteilung natürlich be- 
sonders. 

Dreieichenhain (ki) - Am Win- 
gertsberg-TVirnier der TG Diet- 
zenbach nahmen am vergange- 
nen Samstag auch zwei Handball- 
teams des SV Dreieichenhain teil. 
Eine Männermannschaft und die 
Alten Herren konnten ihren Mög- 
lichkeiten entsprechend zufrie- 
denstellende Plazierungen errei- 
chen. 

Bei den Männern konnte der 
SVD im ersten Gruppen'spiel die 
HSG Eller überraschend klar mit 
5:2 besiegen. Die einzige Nieder- 
lage gab es dann gegen den späte- 
ren TXirniersieger SG Egelsbach 
mit 4:6. Der CJegner erwies sich als 
äußerst spielstark und war sehr 
sicher im Abschluß. CJegen SAS 
Kopenhagen gab es nach span- 
nendem Spielverlauf einen 8:6- 
Erfolg. Einen deutlichen 7:3-Er- 
folg verbuchten die Hainer gegen 
die TG Dietzenbach. Im letzten 
Gruppenspiel hatte es der SVD 
dann mit einer Spielgemeinchaft 
Dietzenbach/Eller zu tun. Der 6:4- 
Sieg mußte schwer erkämpft wer- 
den. Somit war aber der zweite 
Gruppenplatz erreicht. Im Spiel 
um Platz drei traf der SVD auf den 
SC Düsseldorf. Nach einer 4:1- 

Führung kam der CJegner stärker 
auf und verkürzte 60 Sekunden 
vor Schluß zum 6:7. In der End- 
phase hatte der SV Dreieichen- 
hain aber die besseren Nerven 
und es gelangen noch zwei TVeffer 
zum Endstand von 9:6. Somit hat- 
ten die Hainer hinter der SG 
Egelsbach und der SG Dietzen- 
bach einen guten dritten Platz er- 
reicht. 

Es spielten: R. Scholz, A. Kiefer, 
K. CJerhardt, Buch, N. Göckes, 
Groß, Wunderlich, Parr, Schiller, 
Paganini, A. Müller. 

Bei den Alten Herren wurde in 
einer Sechser-Gruppe gespielt. 
Der SVD hatte es gleich am An- 
fang mit der SG Dietzenbach zu 
tun. Etwas Pech und zwei krasse 
Fbhlentscheidungen des 
Schiedsrichters verhinderten in 
der Schlußphase einen mögli- 
chen Tteilerfolg. So gab es eine 4:6- 
Niederlage. Beim anschließenden 
5:1-Sieg über die SG Egelsbach 
gab es wenig Probleme. Äußerst 
spannend ging es dan auch im 
zweiten Derby gegen die TG Diet- 
zenbach zu. Nach wechselnder 
Führung und überragenden Tbr- 
wartleistungen auf beiden Seiten 

lag die TGD beim Schlußpfiff 
knapp mit 4:3 vorne. 

Jetzt mußten die Hainer zwei- 
mal hintereinander spielen und 
trafen anschließend ausgerech- 
net auf die sehr starke Mann- 
schaft der TG Ober-Roden, die 
schließlich auch Tlirniersieger 
wurde. Am Anfang hielt der SVD 
noch gut mit, aber in der End- 
phase ließen Kraft und Konzen- 
tration nach, so daß es noch eine 
klare aber etwas zu hoch ausge- 
fallene 3:8-Niederlage gab. Im 
letzten Spiel sorgten die SVD-Ol- 
dies aber noch für einen versöhn- 
lichen Abschluß. Gegen den TSV 
Pflaumheim wurde schließlich 
noch ein unerwartet hoher 6:1- 
Sieg gefeiert, der den vierten 
Platz bedeutete. 

Es spielten: Dechert, Ruhl, 
Lindner, Habla, Henneberg, R. 
Müller, R. CJerhardt, Tauchert, L. 
Scholz. 

Am Wochenende wird der Rei- 
gen der TVimierteilnahmen fort- 
gesetzt. Die Männer sind am 
Samstag und die fVauen am 
Sonntag beim Kleinfeld-T\imier 
der TGS Walldorf am Start. 

Zusätzliche Beratung beim Veranstaltef, Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 
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PLZ/Wohnort 
2. 

Talafon 

Naman dar Mttraiaandan 

□ DoppabUnmar 
□ Elnsabtmmar 
□ 1/2 Doppabimmar 
□ Auafluoapakat DM 2S6.- 

□ Oaiia nückülUakmian- 
Varaicttarurtg DM 2$.- 

□ Rat & Tat-Pakal-VMcharung 
DM 78.- / 68.- 

Ort Datum 

Die fleliebetinoungen werden auch im Auflrigaller hier au<ge(ührtwirWiet«iinehiii» 
anertunnl Die Haihng übemimml der Veramtatter. 

Ein Fest zum SalsonabschluB feierten die Bambinis des FC langen gemeinsam mit Eltern, Betreuem und sonstigem Anhang. Auf dem Gelinde an der rechten 
Wiese stand zunächst ein FuBballsplel auf dem Programm. Anschließend folgten Ehrungen für die Spieler. Jeder Knirps erhielt einen Pokal, eine Urkunde und ein 
Uberraschungsgeschenk. Klar, daß die Nachwuchskicker da Jubelten. Nachdem sich alle gestftrkt hatten, forderten die Kinder die Erwachsenen bei verschiedenen 
lustigen Spielen heraus. Die Steppkes hatten meist die Nase vom. Foto6:p 

Taxco - 

■ HOTEL 
In Mexiko City wohnen Sie im ausgezeichneten "'"Rtst 
Class Hotel „WesUn Galeria Plaza". 
Das Hotel liegt Im Herzen der mexikanischen Hauptstadt 
am Rande der „Zona Rosa". 
Die 434 komfortablen Zimmer dee Hotels sind modern ein- 
gerichtet und verfügen u. a. über Bad/WC, Klimaanlage, 
Satelllten-TV. Minibar. 
Für den Aufenthalt in Taxco und Acapulco wurden bewihr- 
te Mittelklassehotels ausgewählt. 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benAtIgen für die Bnreise ei- 
nen RelsepaS, der noch mindestens sechs Monate über 
das Reiseende hinaus Gültigkeit besitzen mu8. Ein Visum 
Ist nkM notwendig. 
■ QESUNOHEIT 
Für Reisen nach Mexiko sind keine Impfungen vorgeschrie- 
ben. Wir empfehlen jedoch eine Malaria-Prophylaxe und ei- 
ne Impfung zur Stiri(ung der allgemetnen Resistenz (Qam- 
magkibulln o. i.) unmittelbar vor Reisebeginn. 
■ KUMA 
Folgendo Tagestemperaturen (durchschnitlllche Eifah- 
ningswerte) erwarten Sie in Mexiko: 

NOVEMBER 
Mexiko City 20* 
Acapuk» 31* 
Die kJeele Reisezeit reicht in Mexiko von November bis 
MAiz. 
■ VERSICHERUNQEN 
Im Reiaepreis sind keine Reiaevsreicherungen enttialtan. 
Empfehlen tM der AbschluB einer Reise nückliltlsKueiuii- 
Versichenjng zu einer PiteHe von DM 25.-soMie eines „Ral- 
& und Tai-Pakels" (Veraichenxig von BeWandsleistungen 
auf Reisen, Kranken-, Unial-, Haftpflicht- und Reieegepick- 
versicherung) zu einer Primie in HShe von DM 7a-pro Par- 
aon. (PrimienzuschlagfürPeraonanabTDJahrenDM 10.-) 
■ VERANSTALTER 
RechUteh allein verantwortlkrher Reiseveranstalter dieeer 
Sondeneisa ist QeseHschafl für Laeerreisen mbH. Poet^ 
2019 42, 80019 München Z 
■ REISEBEDINOUNQEN 
Es gelten ausachHeSlich de achrHUkrhen Reisebedinguiv 
gen dee Veramtalters. die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Beetttgung/Rechnung übersandt werden oder vor- 
ab angefordert werden kennen. 

11. TAG 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Mittags Landung in London und Welterflug nach Frankfurt, 11 Reisetage DM 2 690.- 

Zuachiag für Rughafensteuem 
DM 35 - 

Einzelzlmmerzuschlag DM 640.- 
3 Ausflüge im Ausflugspaket 

DM 255.- 
Mindestt>eteillgung: 30 Personen 

• Linienflug nach Mexiko City und zurück 
e Busnjndreise von Mexiko City über Taxco nach Acapulco und zurück 
• 5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet in einem '""Firet Gass Hotel in Mexiko City 
• 4 Übemacfitungen mit amerikanischem Frühstück in Taxco und Acapulco in guten 

4-Steme Mittelklassehotels. Unterbringung im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche 
und WC. 

• Welcome Drink, Transfers und Stadtmndfahrt mit Museumsbesuch. 
e örtNcfie deutscfisprachige Reiseleitung (nkM wAhrend des Badeaufenthaites in 

Acapuk») 
e Eintrittsgelder 
• Reiseunteriagen mit PolygkJtt-Reisetührer 

1 
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Mit groOem Erfolg •tartaten dl» Tbrnintdchen de* SV Dralalchanhaln balm Qauturnfaat In QroBkrotienburg 
Fünf Siege und zahlreich» weitere vorder» Plazl»rung»n gingan auf Ihr Konto. Fotoiast 

REC-Mädchen in guter Form 

Rollschuhläuferinnen bei „Hessischer" erfolgreich 
Landen - Mit großem Erfolg 

starteten die Rollschuhläuferin- 
nen des REC Langen bei den hes- 
sischen Meisterschaften in Ha- 
nau. Einen niclit erwarteten vier- 
ten Platz belegte in der Nach- 
wuchsklasse Geraldine Rodri- 
ques. Nach einem 14. Pflichtplatz 
lief sie die viertbeste Kurzkür und 
auch in der großen Kür konnte sie 
mit ihrem schönen Laufstil und 
gekonnten Sprüngen die Preis- 
richter überzeugen. Aufgrund 
dieser Plazierung wurde sie für 
die süddeutschen Meisterschaf- 
ten in Hanau und die deutschen 
Meisterschaften in Weil nomi- 
niert. Bei den offenen Meister- 
schaften in Heppenheim zeigte 
sie sich in der Pflicht verbessert 
und belegte einen dritten Ge- 
samtplatz. 

In der Flörderstufe I, die jüngste 
Gruppe bei den hessischen Mei- 
sterschaften, machte es ihr Si- 
mone Garn nach. Nach der Pflicht 
war sie erste, nach der Kür, in der 

noch die großen Schwierigkeiten 
fehlen, die sie aber sehr sauber 
und flott lief, blieb im Gesamter- 
gebnis Platz zwei. Auch sie quali- 
fizierte sich für die großen Mei- 
sterschaften, kann aber nur bei 
den „Süddeutschen" starten, da 
der Urlaub während der „Deut- 
schen" schon verplant war. 

War Eva-Maria Schmitt bei den 
„Hessischen" trotz fünftbester 
Kurzkür und siebtbester großer 
Kür im Gesamtergebnis neunte, 
so konnte sie in Heppenheim 
nach einem vierten Pflichtplatz 
die beste Kür mit Doppelflip und 
Doppellutz zeigen und erreichte 
mit der besten Kürwertung den 
zweiten Gesamtplatz. In der Flör- 
derstufe II erreichte Kerstin Garn 
den zweiten Pflichtplatz, den sie 
nach Abschluß der Kür mit dem 
sechsten Gesamtplatz tauschen 
mußte. In Heppenheim belegte 
sie pflichtstark den ersten Platz, 
nach der Kür kam der dritte 

SVD-Mädchen trumpften bei Turnfesten auf 

Allein fünf erste Plätze für Dreieichenhainer Uimerinnen bei Wettbewerben auf Gauebene 
Dreieichenhain - Beim Gau- 

turnfest und Gaukinderturnfest 
in Großkrotzenburg waren 31 
TYirnerinnen vom SV Dreieichen- 
hain am Start. Bei guten Wetter- 
verhältnissen und einer hervorra- 
genden Organisation verliefen die 
Wettkämpfe sehr gut. Auch die 
TVimm- und Spielwiese sowie der 
Mucki-Test fanden großen An- 
klang bei den Kindern. 

Hervorragend die Plazierun- 
gen, die von den SVD-Sportlerin- 
nen erzielt wurden. Auf fünf erste, 
drei zweite, drei dritte sowie fünf 
vierte Plätze waren alle Beteilig- 
ten sehr stolz. 

Die Rhythmischen Sportgym- 
nastinnen waren mit sieben Tbil- 
nehmerinnen am Start. In der 
Leistungsstufe 7 konnte wieder 
einmal Katharina Krug ihr Kön- 
nen unter Beweis stellen und be- 
legte mit 23,95 Punkten unter 
zwölf Starterinnen den ersten 
Platz. Sie zeigte mit dem Ball, 
dem Band, dem Reifen und dem 
Seil sehr ansprechende Lei- 
stungen. Im gleichen Wettkampf 
belegten Melanie Skulteti und 
Mirjam Berker die Plätze neun 
und zehn. 

In der Leistungsstufe 2 des 
Jahrgangs 1985/86 kam Anja 
Scholz bei ihrem Dreikampf mit 

Ball, Seil und Band auf den ersten 
Platz. Alexandra Knapp belegte 
im gleichen Wettkampf Rang 
zwei. In der Leistungsstufe 6 er- 
reichte Daniela Steitz mit 12,80 
Punkten einen guten vierten 
Platz. 

Die Gerätewettkämpfe beste- 
hen aus einem Vierkampf mit 
Sprung, Barren, Balken und Bo- 
den. In der Leistungsstufe 2 des 
Jahrgangs 1986 setzte sich Nina 
Beier mit 7,10 Punkten unter 25 
Mädchen souverän auf den ersten 
Platz. Nina erreichte an der Bank 
1,9 von zwei Punkten, am Barren 
1,8, am Sprung 1,75 und am Boden 
1,65 Punkte. Sie überzeugte vor 
allem durch ihre tolle Haltung an 
allen Geräten. 

In der gleichen Leistungsstufe 
des Jahrgangs 1985 konnten alle 
SVD-Mädchen vordere Plätze be- 
legen und mit tollen Übungen 
überzeugen. Platz drei für Claudia 
Bös mit 7,10 Punkten, Platz vier 
an Nadine Hildebrandt und Clau- 
dia Gabriel mit 7,05 Punkten und 
Platz acht mit 6,85 Punkten an 
Anne Geissen. 

Katja Dummer startete im CJe- 
mischten Mehrkampf des Jahr- 
gangs 1985/86 bestehend aus 
Sprung, Barren und Boden sowie 
50-Meter-Lauf und Weitsprung. 

Katja zeigte an den Geräten her- 
vorragende Übungen, mußte sich 
jedoch in der Leichtathletik ge- 
schlagen geben und erzielte einen 
sehr guten zweiten Platz. Im glei- 
chen Wettkampf kam Katrin 
T^chapke auf Platz sieben und 
Rebecca Nahrung auf Platz neun. 

In der Leistungsstufe 3 des 
Jahrgangs 1985/86 gelang Corinna 
Müller wieder ein vorderer Platz. 
Sie hatte Probleme mit dem 
Sprungbrett, so daß ihr vier 
Zehntel zum Sieg fehlten. Aber 
auch der vierte Platz unter 40 
Teilnehmerinnen ist sehr erfreu- 
lich. Stephanie FMnk zeigte sich 
stark verbessert. Ein Absteiger 
am Balken verhinderte aber auch 
hier eine noch bessere Plazie- 
rung. Sie kam auf den zwölften 
Platz. 

In der Leistungsstufe 3 des 
Jahrgangs 1983/84 kamen Mela- 
nie Skulteti unter 80 Teilnehme- 
rinnen auf den 30. und Denise 
Hildebrandt auf den 58. Platz. Eva 
Goltz erreichte bei der Leistungs- 
stufe 3 des Jahrgangs 1981/82 un- 
ter 90 Mädchen einen guten 28. 
Platz und Saskia Müller kam auf 
den 45. Platz. 

Elisabeth Willige startete im 
Gemischten Wettkampf des Jahr- 
gangs 1983/84. Sie zeigte am Bo- 

Der Sprung aufs Treppchen 

gelang dem TVD sechsmal 

Viele vordere Plazierungen bei den Gautumfesten 
Dreieichenhain - Mit insge- 

samt 29 Aktiven und mehreren 
Kampfrichtern und Helfern be- 
teiligte sich die Tbrnabteilung 
des TV Dreieichenhain an den 
Wettkämpfen des Gauturnfestes 
und Gaukinderturnfestes des 
TXjrngau Offenbach/Hanau, die 
am 10. und 11. Juli in Großkrot- 
zenburg stattfanden. 

Im sportlichen Wettkampf mit 
Gleichaltrigen zeigten die Dreiei- 
chenhainer Jungen und Mäd- 
chen, Jugendtumerinnen und 
Turnerinnen gute Leistungen im 
Geräteturnen, der Leichtathletik 
und in der Gymnastik, die zum 
Teil mit hervorragenden Plazie- 
rungen im Vorderfeld honoriert 
wurden. Insgesamt 19mal beleg- 
ten die Sportler des TVD Plätze 

FUSSBALL; Der holländische 
Weltstar Ruud Gullit wechselt 
vom italienischen Meister AC 
Mailand zum Liga-Konkurren- 
ten Sampdoria Genua. Der FC 
Bayern München hatte sich ver- 
geblich um Gullit bemüht. 

FUSSBALL: Pokalsieger Bay- 
er Leverkusen hat für das Spiel 
um den Supercup gegen Meister 
Werder Bremen am 1. August 
(17.30 Uhr/live SAT.l) per Münz- 
wurf das Heimrecht erhalten. 

ALLGEMEIN: Der amerikani- 
sche Autorennfahrer Davey Alli- 
son ist tot. Der 32jährige erlag 24 
Stunden nach einem Hubschrau- 
berabsturz im Krankenhaus von 
Birmingham (US-Bundesstaat 
Alabama) seinen Kopfverletzun- 
gen. 

unter den besten zehn, wobei man 
sechsmal auf das Siegerpodest 
steigen konnte. 

Herausragende Leistungen 
zeigten die TYirnerinnen Maya 
Pfannemüller und Manuela 
Schubert, die im Geräte-Vier- 
kampf ihrer Altersklassen den er- 
sten beziehungsweise zweiten 
Platz belegen konnten. Hervorra- 
gend auch das Abschneiden im 
Deutschen Sechskampf der Ju- 
gendturnerinnen, einem tra- 
ditionsreichen Mehrkampf aus 
Geräteturnen und Leichtathletik. 
Hier kam Caterina Rautenberg 
auf den zweiten Platz. Einen gu- 
ten zweiten Platz gab es auch für 
Ines Kirchner im gemischten 
FYinfkampf der Mädchen. 

Eifrigste TUrnerin war Maya 
Pfannemüller, die beim Gautum- 
fest gleich in drei unterschiedli- 
chen Disziplinen (Geräteturnen, 
Gymnastik und Schleuderball- 
wurf) antrat. Als Wettkampfleiter 
fungierte wie schon seit vielen 
Jahren Vereinsturnwart Karl- 
heinz Wmkel. In gewohnter Ma- 
nier sorgte er dafür, daß das Gau- 
tumfest und Kinderturnfest mit 
mehr als 1500 Teilnehmern rei- 
bungslos ablief. 

Ergebnisse der TVD-Teilneh- 
mer: Geräte-Vierkampf Jugend- 
tumerinnen jahrgangsoffen: Ka- 
trin Wmkel 4. Platz, 17,75 Punkte. 
Geräte-Vierkampf Schülerinnen 
Jahrgang 1981/82: Miriam Bären- 
fSnger, 8., 15,35; Julia Kremling 
14., 14,85; Julia Gödecke 19., 13.65. 
Geräte-Vierkampf TVimerinnen 
Jahrgang 1974 und älter; Manuela 
Schubert. 2., 23,50. Geräte-Vier- 
kampf iVimerinnen Jahrgang 
1953 und älter: Maya Pfannemül- 

ler 1., 18,10. Deutscher Sechs- 
kampf Geräteturnen und Leich- 
tathletik Jugendturnerinnen 
Jahrgang 1977/78: Caterina Rau- 
tenberger 2., 23,25. Gymnastik 
Vierkampf Hirnerinnen jahr- 
gangsoffen: Maya Pfannemüller 
3., 21,00; Kerstin Pfannemüller 4., 
20,60. Schleuderballwurf 'Hirne- 
rinnen: Maya Pfannemüller 3., 
17,90 Meter. Geräte-Vierkampf 
Mädchen Jahrgang 1983/84, Lei- 
stungsstufe 3: Mirjam Berker 55., 
8,70. Geräte-Vierkampf Mädchen 
Jahrgang 1983/84, Leistungsstufe 
4; Sabrina Keim, 11., 12,95. Ge- 
mischter Flünfkampf Gerätetur- 
nen und Leichtathletik Mädchen 
Jahrgang 1985/86: Julia Vellen 4., 
170; Yvonne Schäfer 8., 127; Nata- 
scha Bolz 11., 91. Gemischter 
Flünfkampf Geräteturnen und 
Leichtathletik Mädchen Jahr- 
gang 1983/84: Ines Kirchner 2., 
318; Jasmin Hansconrad 7., 278, 
Katrin Deisinger 11., 222; Lisa- 
Marie Götz 14., 194; Sarah Baas 
18., 181. Gemischter Flünfkampf 
Geräteturnen und Leichathletik 
Mädchen Jahrgang 1981/82: 
Yvonne Schäfer 8., 319. Geräte- 
Vierkampf Jungen Jahrgang 
1983/84, Leistungsstufe 2: Adrian 
Aron 5., 6,05. Gemischter Fünf- 
kampf Geräteturnen und Lei- 
chathletik Jungen Jahrgang 1985/ 
86: Björn Bösser 5., 172; Steffen 
Weinlich 6., 162; Sebastian Hai- 
merl 8., 154; JensBerendt 11., 139; 
Martin Jöckel 12., 128. Gemisch- 
ter Fünfkampf Geräteturnen und 
Leichtathletik Jungen Jahrgang 
1983/84: Philipp Krug 5., 277; 
Christian Steinheimer 11., 235; 
Sascha Schäfer 12., 227; Jens Bös- 
S3r 14., 216. 

den und Barren SuperÜbungen 
und erhielt 2,9 beziehungsweise 
2,8 von drei möglichen Punkten. 
Doch am Sprung kam sie nicht an 
ihre gewohnte Leistung heran. 
Die leichtathletischen Diszipli- 
nen waren gut. Sie erzielte mit 305 
F^inkten einen beachtlichen drit- 
ten Platz. In der Leistungsstufe 4 
des Jahrgangs 1981/82 starteten 
vier Mädchen im Gemischten 
Wettkampf. Sie zeigten gute bis 
sehr gute Übungen am Boden, 
Barren und Sprung. Die Leicht- 
athletik sollte nun den Ausschlag 
geben. Daniela Benz nutzte ihre 
enorme Sprungkraft beim Weit- 
sprung aus und setzte sich an die 
Spitze des Feldes. Auch der ab- 
schließende 75-Meter-Lauf 
brachte ihren ersten Platz mit 375 
Flankten nicht mehr in Gefahr. 
Christine FVey zeigte im gleichen 
Wettkampf ebenfalls sehr gute 
Leistungen und kam auf den drit- 
ten Platz mit 367 Punkten. Doro- 
thea Willige belegte mit 359 
Punkten den vierten Platz und 
Antje Seitz mit 324 Punkten den 
siebten Platz. 

Auch beim Staffellauf waren die 
Mädchen des SVD vertreten. Die 
vier mal 50-Meter-Pendelstaffel 
des Jahrgangs 1983 und jünger 
belegte den achten Platz. Alle 

SVD-Mädchen gehören den Jahr- 
gängen 1984 und 1985 an. Die vier 
mal 75-Meter-Pendelstaffel be- 
legte den vierten Platz. 

Beim Gauturnfest zeigte Janina 
Keller einen sehr guten Wett- 
kampf in der Leistungsstufe 5/6 
des Jahrgnags 1978 und älter. Lei- 
der mußte sie nach einem schö- 
nen Handstand den Balken bei 
einer Drehung verlassen und ver- 
schenkte wertvolle Zehntel. Doch 
der vierte Platz mit 17,60 Punkten 
geht in Ordnung. Tanja Sempert 
kämpfte in der gleichen Lei- 
stungsstufe ebenfalls um jedes 
Zehntel. Ein Absteiger vom Bal- 
ken und eine unsaubere Drehung 
im Handstand kosteten zu viele 
Zehntel. Sie kam auf Platz sechs 
mit 16,50 Punkten. 

Eine Überraschung gab es in 
der Leistungsstufe 4/5 des Jahr- 
gangs 1979/80. Diana Keßler und 
Friederike Willige lieferten sich 
einen tollen Zweikampf in ihrer 
Riege. Nach Beendigung hatte 
Diana knapp die Nase vorne. 
Dann die große Überraschung. 
Mit 17,30 I'unkten belegte Diana 
Keßler den ersten Platz unter 50 
Tsilnehmerinnen. Friederike 
Willige kam mit 17,15 Punkten auf 
den zweiten Platz. 

TVeppchenplatz heraus. 
Jennifer Rottmann belegte in 

diesem großen Starterfeld bei den 
Hessischen den elften Pflicht- 
platz und den 13. Kürplatz. 

In der Anfängerklasse A ging in 
Heppenheim Veronika Soukup 
an den Start. Belegte sie in der 
Pflicht schon den zweiten Platz, 
so verteidigte sie diesen auch mit 
einer flotten Kür. Ihre FVeude war 
groß. Bei den Mädchen Anfänge- 
rinnen B zeigte sich Tanja Hau- 
zinger seit dem Anfängerkrite- 
rium in Langen verbessert. Sie 
belegte nach Abschluß des Wett- 
bewerbs den zehnten Platz. 

Großes Pech hatte ihre Schwe- 
ster Sarah, die einen siebten Platz 
in der Pflicht belegte. Beim Ein- 
laufen zur Kür stürzte sie sehr 
unglücklich und mußte den Wett- 
bewerb beenden. Im Kranken- 
haus wurde sie untersucht, es war 
aber Gott sei Dank kein Gips not- 
wendig. 

Endspiele der 

Tenniscracks 
Langen - Am Samstag und am 

Sonntag werden auf der Ttennis- 
anlage der SSG Langen die Halb- 
flnals und die Endspiele der 
Clubmeisterschaften 1993 ausge- 
tragen. Die Ibnnisabteilung hofTt 
auf zahlreichen Besuch, für Spei- 
sen und Getränke ist gesorgt. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die männliche B-Jugend 
des SVD nimmt am Samstag ab 11 
Uhr am Handball-Kleinfeld-lXir- 
nier des SV Erlensee teil. Grup- 
pengegner sind SG Bruchköbel, 
SKV Mörfelden, TSG Steinbach 
und TG Schwanheim. 

ALLGEMEIN: Die viermalige 
Dressur-Olympiasiegerin Nicole 
Uphoff (Duisburg) und Spring- 
reiter-As Otto Becker (Waren- 
dorf) werden im September hei- 
raten. 

TENNIS; Die Heidelbergerin- 
nen Anke Huber und Veronika 
Martinek haben beim Turnier in 
Kitzbühel die zweite Runde er- 
reicht. Huber besiegte die Israe- 
lin Vael Segal 6:0, 6:1, Martinek 
die Italienerin F^erica Bonsi- 
gnori 2:6, 6:0,6:1. 

Der Spaß stand im Vordergrund 

TUmier für jung und alt bei Hainer Basketballem 
Dreieichenhain - Etwas Neues 

hatten sich die Verantwortlichen 
der SVD-Basketballabteilung 
zum Saisonausklang einfallen 
lassen. Ein vereinsinternes TXir- 
nier sollte möglichst viele Mit- 
glieder nach einer erfolgreich 
verlaufenen Saison noch einmal 
zusammenbringen. Jeder konnte 
für dieses TUrnier melden. Aus 
den verschiedenen Mannschaften 
und Altersstufen wurden dann 
gemischte Tteams zusammenge- 

stellt, die in Spielen jeder gegen 
jeden einen Sieger ermittelten. 
Doch nicht der Sieg war bei die- 
sem Hirnier entscheidend, son- 
dern es machte einfach Spaß, zu 
sehen, wieviel FVeude alle hatten. 
Eine Sonderregel hatten die Ver- 
anstalter eingebaut, Korberfolge 
von Mädchen oder Damen zählten 
doppelt. 

Und neben den Spielen konnte 
man bei Kaffee und Kuchen, 

Grillwürstchen oder eisgekühlten 
Getränken mit anderen Vereins- 
mitgliedem, die man sonst nicht 
so oft sieht, fachsimpeln. Ein be- 
sonderes Lob gilt den beiden 
Hauptorganisatoren Jürgen Met- 
zelthin und Andreas Klohs, die für 
den hervorragenden Ablauf die- 
ses Täges verantwortlich zeichne- 
ten. Alle waren sich einig: dieses 
TUmier sollte im nächsten Jahr 
wieder stattfinden. 

Hitze war großes Handicap 

50 TUmkinder des TVL beim Gaufest in Pfungstadt 
Langen - In diesem Jahr fand 

das Gaukindertumfest des TUm- 
gaus Main-Rhein in FfUngstadt 
statt. Diese Veranstaltung ist ein 
Höhepunkt für Kinder im Brei- 
tensport. 50 Mädchen und Buben 
des TV Langen nahmen an den 
Wettbewerben teil. Schon die ge- 
meinsame Busfahrt sorgte für 
gute Stimmung. In Pfungstadt 
angekommen, wurden sie von den 
EUtem empfangen. Sie hatten be- 
reits ein Zelt als Stützpunkt auf- 
gebaut. 

Diesmal waren die Kinder nicht 
wie bisher in Leistungsriegen 
eingeteilt, sondern nach Jahrgän- 
gen, in denen die Tfeilnehmer 
nach ihrem Leistungsvermögen 
L 1 bis L 5 (Mädchen: Boden, 
Schwebebalken, Reck, Boden 
und Sprung/Kasten, Block und 
FVerd, Jungen Barren statt 
Schwebebalken) tumen konnten. 
Die Mädchen und Jungen trainie- 
ren einmal wöchentlich in ver- 
schiedenen TUmhallen im Stadt- 
gebiet Langen. Hier wurde nun 
bei großer Hitze unter ft^iem 
Himmel auf dem Sportplatz ge- 

tumt. TVotz dieser extremen Be- 
dingungen erbrachten die Kinder 
gute Leistungen. Die Eltem um- 
sorgten die Kinder zwischen- 
durch mit kühlen Getränken, 
nassen Handtüchem und Son- 
nenschutzmitteln. 

Zur Abwechslung wurde nach 
den TUmwettkämpfen ein Ge- 
schicklichkeitstest, der „Dino- 
Ttest", angeboten. Zur Belohnung 
bekam jedes Kind einen Dinosau- 
rier geschenkt. Das Nachmittags- 
programm wurde wegen der gro- 
ßen Hitze sehr gekürzt. Auf die 
Staffelläufe und die Siegerehrung 
wurde verzichtet. Verschwitzt 
und müde, aber zufrieden kamen 
die Langener wieder an der TV- 
Halle an. Inzhwischen haben die 
Kinder in den TUmstunden ihre 
ersehnten Urkunden erhalten. 

Für den TV Langen traten im 
Gerätetumen an: Mädchen: Jahr- 
gang 1981: L1 bis L5: FVauke 
Becker; Jahrgang 1982: Vanessa 
Leick, Adriana Henska; Jahrgang 
1983: L 1 bis L 4: Dorothea FVied- 
rich, Türkan Devrim, Daniela 

Schüler, Verena Spienner, Stefa- 
nie Taylor, Dimka Tbsema, Saskia 
Beckmann; Jahrgang 1984: Ju- 
liana Büchler, Sabine Beetz, Ca- 
rolin Bauer, Jennifer Gärtner, Su- 
sanne Althoff, Katrin Baldi- 
schweiler; Jahrgang 1985: Lena 
Heydegger, Kristin Kunert, 
Yvonne Sonntag, Eva Use, Julia 
Helfhiann, Katrin Jung, Dayana 
Bossert, Melanie T^lor, Nathalie 
Kaiser, Anna Maria Fiedrich; 
Jahrgang 1986: Andrea Taylor, 
F^bienne Seibel, Manuela Künst- 
ler, Helge Wiederhold, Vanessa 
McKeown. Jungen: Jahrgang 
1982: F^Ux Sauer; Jahrgang 1983: 
Tobias Becker, Sebastian Eggers, 
Marc Sven ^nntag; Jahrgang 
1984: Johannes Eberhardt, Oliver 
Goeke, Nils Henning, FY«derik 
Gottschling, Moritz Maier; Jahr- 
gang 1985: FVank Martin Sauer, 
Mathias Tburbier, Nguyen Khung 
Do, Noel Gregorie F^nxuto, Kri- 
stian Koch; Jahrgang 1986: Felix 
Büchler, Dominic Balzer, Michael 
Barth; Jahrgang 1987: Philipp 
Schams. 
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Erste Einlage 
für den Rumtopf 

500 Gramm Erdbeeren wa- 
schen, entstielen und mit KU- 
chenkrepp trockentupfen. In 
den Rumtopf geben und 500 
Gramm feinen Zucker darUbcr- 
streuen. Mit 1/2 Flasche Rum 
(54 Vol-%) Übergießen. Einmal 
vorsichtig umrühren, dann den 
Rumtopf zubinden. 

In den folgenden Monaten 
wird der Rumtopf mit ausge- 
suchten, reifen Früchten der 
Jahreszeit weiter „gefüttert". 
Beim Einlegen der ersten drei 
Frucht.sorten jeweils 500 
Gramm Zucker zugeben, da- 
nach nur noch die Hälfte (250 
Gramm Zucker auf 500 Gramm 
Fruchteinlage). Auch muß nur 
noch soviel Rum zugegossen 
werden, daß die Flüssigkeit ei- 
nen Finger breit über den 
Früchten steht. Wichtig: Im- 
mer dieselbe Sorte Rum neh- 
men und nach jeder Einlagedas 
Ganze durchrühren. Den Rum- 
topf möglichst kühl und vor 
Naschkatzen (besser wohl: 
Naschkatern!) sicher aufbe- 
wahren. 

Sommerzeit 

ist Beerenzeit 
Der Hit: Super- 

Wenn man Beeren einmal 
unverfälscht genießen will, 
sollte man den Super-Bee- 
ren-Cocktail ausprobieren. 
Dafür braucht man von all den 
Beeren, die der Sommer bie- 
tet, |e eine gute Handvoll und 
die nötige Zelt, sie zu verle- 
sen, zu entstielen und zu put- 
zen - und dann nur noch ein 
bIBchen Zucker - sonst gar 
nichtsi Bei dieser Zuberei- 
tung können die Beeren Ihren 
eigenen Geschmack voll ent- 
wickeln. 

Zutaten (für 4 bis 6 Personen): 
200 Gramm Erdbeeren, 200 
Gramm Stachelbeeren, 200 
Gramm Himbeeren, 200 Gramm 
roleJohartnisbeeren, 200Gramm 
weiße Johannisbeeren, 200 
Gramm schwarze Johannisbee- 
ren, 200 Gramm Monatserdbee- 
ren, 200 Gramm Walderdbeeren, 
200 Gramm Brombeeren, 200 
Gramm Heidelbeeren, 200 

Beeren-Cocktail 
Gramm Preiselbeeren, 3 bis 4 Eß- 
löffel feiner Zucker, Hagel- 
zucker zum Bestreuen, Minze- 
bläller 

Zubereituni;; Die Beeren ent- 
stielen, putzen, waschen. Erd- 
beeren in Viertel schneiden. Die 
übrigen Beeren ganz lassen. Zu- 
erst die robusteren Beeren wie 
Johannis- und Stachelbeeren 
(große Exemplare ruhig halbie- 
ren oder vierteln) In die Schüssel 
geben und mit etwas Zucker be- 
streut ziehen la.ssen. Die emp- 
findlicheren Früchte kurz vor 
dem Servieren dazugeben und al- 
les behutsam mischen. Zum 
Schluß mit grobem Zucker be- 
streuen und mit Minzeblättchen 
schmücken. Zum Obstsalat Eis- 
creme servieren oder eine nur mit 
Vanille gewürzte Quarkcreme. 
Wer es lieber ganz pur mag, stellt 
flüssige Sahne in einem Känn- 
chen dazu, von der man sich 
nach Belieben nehmen kann. 

Erdbeer-Konfitüre mit Pfirsich und Sternanis 
Zutaten (für 4 bis 6 Gläser): 

500 Gramm Erdbeeren (geputzt 
gewogen), 500 Gramm Pfirsi- 
che (entsteint gewogen), ein Ki- 
logramm Gelierzucker, Saft 
und Schale einer unbehandel- 
ten Zitrone, ein Sternanis. 

Zubereitung: Erdbeeren wa- 
schen, putzen und zwei Drittel 
davon im Mixer zerkleinern 

oder zerstampfen. Pfirsiche wa- 
schen, entsteinen und klein- 
schneiden. Früchteineinen gro- 
ßen Tbpf geben. Gelierzucker, 
Zitronensaft, -schale und zer- 
mahlenen Sternanis dazugeben 
und unter Rühren aufkochen. 4 
Minuten sprudelnd kochen las- 
sen. Noch heiß in vorbereitete 
Glaser füllen. 

Anialg« Antclfl« 

Zeitgemäße Ernährung 

Mit Rind- und Kalbfleisch / „Marmoriertes'' bleibt besonders saftig 
Ob Ochs«, FirM, Bulle oder 

Kuh - Rindfleisch Ist wie 
Kalbfleisch schmackhaft und 
vielseitig In der Verwendung. 
Es birgt Im wahrsten Sinne 
des Wortes «In Stück Lebens- 
kraft In sich: Die NMhr- und 
Wirkstoffe von Rind und Kalb 
passen vorzüglich zu den An- 
forderungen einer modernen 
und ausgewogenen Ernih- 
rung. 

100 Gramm Rinderhochfippe 
oder 100 Gramm Kalbsbrust ent- 
halten 18,6 Gramm Eiweiß (der 
Mensch braucht rund 80 Gramm 
Eiweiß pro Tilg). Wer Rind- und 
Kalbfleisch auf seinen Speisezet- 
tel setzt, versorgt sich außerdem 
mit einer Menge wertvoller Vit- 
amine (A, B,, B, und B„) sowie 
mit den Mineralstoffen Phos- 
phor, Eisen, Kalium, Natrium 
und Magnesium. 

Rind- und Kalbfleisch sind zu- 
gleich wichtige Energiespender. 
Sie enthalten nicht zuviel Fett (in 
100 Gramm fettem Rindfleisch 
sind es 14 Gramm), aber auch 
nicht zuwenig (in magerem sind 
es 2 Gramm). Fett liefert nicht 
nur Kraft, es laßt das Fleisch 
auch schön saftig und wohl- 
schmeckend werden. Deshalb 
sollte man beim Einkauf auf 
Fettaderchen im Fleisch ach- 
ten: „Marmoriertes" Fleisch 
schmeckt nicht nur besonders 
gut, es enthält auch wichtige 
Nährstoffe. Statistiker haben 
ausgerechnet, daß die Bundes- 

bürger im vergangenen Jahr pro 
Kopf gut 22 Kilogramm Rind- 
und Kalbfleisch verspeist haben. 
Dahinter verbirgt sich eine Fülle 
wohlschmeckender Gerichte: 
Rind- und Kalbfleisch bieten 
dem Feinschmecker zahlreiche 
köstliche Zubereitungsmöglich- 
keiten. 

Dabei muß es nicht unbedingt 
ein Filet-Steak oder ein Entre- 
cöte vom Roastbeef sein - auch 
preiswertere Stücke als die von 

Rucken und Keule munden aus- 
gezeichnet . Steaks aus der Hoch- 
rippe, Gulasch vom Beinfleisch, 
Sauerbraten aus der Schulter, 
Geschmortes aus der Brust oder 
Spickbraten aus dem „falschen 
Filet" sind Beispiele dafür. Tktar 
aus der Oberschale ist ebenso et- 
was für die Freunde guten Essens 
wie Eintopf aus dem Nacken. 

Auch vom Kalb gibt's nicht 
nur Schnitzel. Kalbfleisch ist 
zarter und magerer als Rind- 

fleisch, die Zubereitungsmög- 
lichkeiten sind ahnlich vielfältig. 
Haxen, Ragout, Geschnetzeltes, 
gefüllte Brust, Koteletts und Bra- 
ten - Kalbfleisch eignet sich für 
die rustikale wie für die feine Kü- 
che; gebraten, geschmort oder 
gekocht. Aus Rind- und Kalb- 
fleisch kommt am häufigsten die 
Roulade auf den Tisch. Die 
schneidet der Fleischer aus der 
Oberschale, der Unterschale 
oder der Kugel vom Rind. 

Schmackhaft, vielseitig und preiswert 
Rindfleisch: Abwechslung mit reichhaltiger Auswahl an Teilstücken 

Gerade das Rind hat über- 
raschend viele gute und 
preiswerte Flelschtellstücke, 
die ebenso viele Zuberel- 
tungsmttgllchkelten bieten 
und die, mit Phantasie und 
Kochgeschick variiert, Im- 
mer wieder neu und köstlich 
schmecken. 

Zum Beispiel Nacken oder 
Hals: Er ist stets gut für ein kraf- 
tiges Gulasch, für Rinder-Ge- 
schnetzeltes oder für einen herz- 
haften Nackenbraten. Dieses 
Teilstück besieht aus durchwach- 
senem Muskelfleisch mit krafti- 
ger Fleischfaser, das längere Gar- 
zeiten braucht. 

Die Fehlrippe - auch Zungen- 
stück genannt - ist ein bewahr- 
tes Gulaschfleisch. Durch ihren 
ausgewogenen Fettanteil eignet 
sie sich aber auch für Braten oder 

Kochfleischgerichte. Bei der 
Fehlrippe sind ebenfalls längere 
Garzelten erforderlich. 

Aus dem Querrippenstuck, 
das Uber der Brust sitzt, lassen 
sich köstliche Schmorbratenge- 
richte zubereiten. Dafür emp- 
fiehlt sich auch die Hochrippe. 
Die Hochrippe von Jungtieren 
liefert uns darüber hinaus zartes 
Steakfleisch, das sich vorzüglich 
grillen läßt. Außerdem ist die 
Hochrippe als Kochfleisch sehr 
gefragt. 

Die Rinderbrust, auch als 
Bru,5tkern oder Brustspitze be- 
zeichnet, ist ein ansehnliches 
Stück Kochfleisch, fest und mit 
Fettdarm durchzogen. Sie gibt es 
wie gewachsen, aber auch ohne 
Knochen als Rollbraten. 

Wer die Dünnung - oder 
Bauchlappen - nur als Koch- 
fleisch kennt, übersieht andere 

gute Eigenschaften. Ihr dicker 
Till eignet sich nämlich vorzüg- 
lich für Gulasch oder Geschnet- 
zeltes. Wird die Dünnung ge- 
kocht, müssen die teilweise kraf- 
tigen Sehnen entfernt werden. 
Auch die DUnnung braucht län- 
gere Garzeiten. 

Wer kennt ihn nicht, den Och- 
.senschwanz. Aber - Hand aufs 
Herz - wie oft hat man Ihn 
schon zubereitet? Dem Ochsen- 
schwanz Ist mehr zuzutrauen als 
nur eine gute Suppe; das bewei- 
sen viele Schmor-Rezepte. Er 
sollte kräftig angebraten und or- 
dentlich lange geschmort oder 
gekocht werden. 

Zum Schluß sei in dieser preis- 
werten Runde vom Rind das 
Beinfleisch, auch als Vorder- und 
Hinterhesse bekannt, erwähnt. 
Es wird vorwiegend in Scheiben 
geschnitten einschließlich Kno- 

Mixed Grill 
Zutaten für 4 Personen: 4 

Schweinekoteletts, 4 Rump- 
steaks, ein Ring Fleischwurst 
von zirka 4(X) Gramm, 400 
Gramm Rinderhack, Salz, Pfef- 
fer aus der Mühle, ein Ei, etwas 
Knoblauchsalz, 6 Eßlöffel Öl. 

Zubereitung; Schweinekote- 
letts, Rumpsteaks und Fleisch- 
wurst mit OI einreiben. Rinder- 
hack mit einem Ei, Salz, Pfeffer 
und Knoblauchsalz verkneten 
und zu kleinen Würstchen for- 
men. DasGrlllgut - bis auf die 
Fleischwurst - bei starker Hlt- 

chen verkauft. Beinfleisch ist 
ideal zum Kochen, aber auch 
für längeres Schmoren. Die be- 
gehrten Markknochen werden 
gleich mitgeliefert. Es lohnt 

ze zirka 10 bis 15 Minuten von 
beiden Seiten grillen. Die 
Fielschwurst am Rand des 
Grills bei schwacher Hitze etwa 
10 Minuten grillen. Nach dem 
Grillen das Fleisch mit Salz und 
Pfeffer würzen. Dazu paßt eine 
Grill-Sauce aus Tomatenketch- 
up und Zwiebelwürfeln - ab- 
geschmeckt mit geriebenem 
Meerrettich und einigen Trop- 
fen Tabasco. Beilage: Gemisch- 
ter Salat in einer Essig-Öl-Mari- 
nade sowie Ofen-Kartoffeln mit 
Schnlttlauchquark. 

sich also, zu den seltener gefrag- 
ten Teilstücken vom Rind zu 
greifen. Denn auch Preiswertes 
hat seine schmackhaften Quali- 
täten. 

Erdbeeren 

versprechen 

köstliche 

Schlemmerei 
Drei Rezepte 

Unsere einheimischen Erd- 
beeren eignen sich hervorra- 
gend zur Herstellung von 
Konfitüren, Gelee und Saft, 
lassen sich gut einfrieren und 
geben denStartschuBfürden 
Rumtopf. Auch bei der Zube- 
reitung von Kuchen, Des- 
serts, Speiseeis und Erfri- 
schungsgetränken - man 
denke nur an die Erdbeer- 
bowlel - sind sie unentbehr- 
lich. Hier einige Rezepte: 

Erdbeergelee 
Zutaten: 3/4 Liter Erdbeer- 

saft, ein Kilogramm Gelier- 
zucker, Saft von einer bis zwei Zi- 
tronen. 

Zubereitung; Erdbeer- und Zi- 
tronensaft mit dem Gelierzucker 
verrühren und in einen ausrei- 
chend großen Topf füllen. Dann 
zum Kochen bringen, 4 Minuten 
sprudelnd kochen lassen, die hei- 
ße Flüssigkeit sofort in Gläser 
gießen und verschließen. 
Erdbeer-Rhabarber-Konfitüre 

Zutaten; 750 Gramm Erdbee- 
ren, 750 Gramm Rhabarber (bei- 
des vorbereitet gewogen), 1/8 Li- 
ter Wasser, 11/2 Kilogramm Ge- 
lierzucker. 

Zubereitung: Den in Stücke 
von 2 Zentimeter l.änge ge- 
schnittenen Rhabarber mit dem 
Wasser zu Mus kochen. Hiervon 
750 Gramm abwiegen, die Masse 
eventuell mit etwas Wasser er- 
gänzen. Die vorbereiteten Erd- 
beeren pürieren und den so ge- 
wonnenen Fruchtbrei mit dem 
Gelierzucker und dem erkalteten 
Rhabarber vermischen. Das 
Ganze auf den Herd stellen und 
von Beginn des brausenden Ko- 
chens an 2 Minuten bei starker 
Hitze kochen lassen. Sofort in 
Gläser füllen und verschließen. 

Erdt>eeren in Rum - solo 
Zubereitung; Ein Kilogramm 

Erdbeeren waschen, putzen und 
trocknen. Mit 50 Gramm ge- 
schalten Mandeln und der dünn 
abgezogenen Schale einer unbe- 
handelten Orange in ein Glas ge- 
ben. 1/4 Liter Rum (54 Vol-%) 
darübergiefien und mit 175 
Gramm I*uderzucker bestreuen. 
Gut verschließen und fünf Tkge 
lang kühl stellen, dabei ab und zu 
sanft schütteln. Erdbeeren in 
Rum eignen sich als Füllung für 
feine Pfannkuchen und sind 
lecker über Vanilleeis. Abgefüllt 
in ein hübsches Glas, sind sie 
auch ein nettes Geschenk. 

Thüringen produziert Nahrungsmittel von hoher Qualität 

Das bewies die erste Thüringer Handelsbörse in Eisenach / Regionale Spezialitäten ausgezeichnet 
Studien In den neuen Bun- 

desländern bestätigen die 
Wünsche der Verbraucher 
nach regionalen Spezialitä- 
ten, die sie aufgrund tradi- 
tioneller Rezepturen oder 
gewohnter Geschmacksprä- 
ferenzen bevorzugen. Diese 
regionalen Spezialitäten zu 
erkennen und auszuwählen, 
Ist für den Verbraucher nicht 
so leicht. Herkunftszeichen 
können Ihn dabei unterstüt- 
zen. Auf Dauer haben diese 
Zeichen Jedoch nur mit einer 
konsequenten Qualitätssi- 
cherung Bestand. Deshalb 
wurde .In kluger Voraus- 
sicht" das Thüringer Her- 
kunftszeichen mit den Quali- 
tätsprüfungen des CMA-Gü- 
tezelchens verbunden, wie 
Dr. Antonius Nienhaus, Ge- 
schäftsführer der Centralen 
Marketinggesellschaft der 
deutschen Agrarwirtschaft 
(CiMA), bei der ersten Thü- 
ringer Handelsbörse Im Mal 
In Elaenach sagte. 

Bei dieser Handelsbörse, die 
nach den Worten des Thüringer 
Landwirtschaftsministers Dr. 
Volker Sklenar sowohl der De- 
monstration der Wettbewerbs- 
und Leistungsfähigkeit der 
Thüringer Land- und Ernäh- 
rungswirtschaft wie der Kon- 
taktvermittlung mit dem Han- 
del und natürlich der Verbesse- 

scheidenden Listungen aus. Der 
Handel möchte mit diesen Pro- 
dukten zugleich ein funktionie- 
rendes Dienstleistungspaket ge- 
sichert sehen, gekennzeichnet 
durch ausreichende Kapazitäten 
und Qualitäten. 

Neue, hervorragend struktu- 
rierte Verarbeitungsstätten wer- 
den in den neuen Bundesländern 
zum Teil noch in diesem Jahr die 
Produktion aufnehmen. In Thü- 
ringen sind dies beispielsweise 
die neuen Schlachthöfe in Nohra 
und Altenburg. Auch im Molke- 
reibereich werden bis Jahresende 
umfangreiche Investitionen, 
zum Beispiel in Erfurt, Gera und 
Schwarza, abgeschlossen. 

Dringend erforderlich ist es 
laut Nienhaus jetzt, daß die 
Erzeugerseite den wachsen- 
den Anforderungen Rechnung 
trägt. Die teilweise dramati- 
schen und besorgniserregenden 
Einbrüche im heimischen Roh- 
stoffaufkommen, so beispiels- 
weise in den Berelchen Gemüse 
und Fleisch, müßten aufgefan- 
gen, neue Strukturen und Pro- 
duktionsstatten erstellt werden. 
Es sei auf vielen Gebieten noch 
hart zu arbeiten. Mit der Han- 
delsbörse in Eisenach sei ein 
weiterer wichtiger Schritt getan, 
um den Aufbau interessanter 
Märkte für die qualitätsgesi- 
cherten Herkünfte und Spezia- 
litaten in den alten Bundeslän- 
dern zu erreichen. 

rung der Marktposition Thü- 
ringer Agrarprodukte diente, 
erhielten 52 Firmen für 173 ih- 
rer Lebensmittel das Herkunfts- 
zeichen „Original Thüringer 
Qualität". Es garantiert dem 
Verbraucher Topquaiität auf ei- 

nen Blick. Thüringen hatte als 
erstes der neuen Bundesländer 
ein solches Regionallogo in Zu- 
sammenarbeit mit der CMA 
eingeführt. Die Verbindung mit 
dem CMA-GUtezelchen garan- 
tiert ständige, strenge Qualitäts- 

kontrollen. Nach den Worten 
von Dr. Nienhaus sind qualita- 
tiv hochwertige Produkte für 
den Lebensmittelhandel zuneh- 
mend eine selbstverständliche 
Voraussetzung und reichen al- 
lein nicht für die überlebensent- 

• Unser Foto zeigt dl« Varlaihung des SO. Herkunftizeichefis „Oflglnal Thfiringer QuaHtir an Herrn De- 
nowski (ganz links), Geschiftsfühm' der filllchwerha Thüringen OmbH In Oers, durch ctta Welt- und Europe- 
malcterln sowl« Olympiasiegerin Im Eisschnellauf, Gunda Wiemann, den ThOrlngef Landwirtadwflsmini- 
ster Dr. Volker Sklenar (zweiter von links) und CMA<3eachMMMM«r Dr. Antonius Wenhsm (ganz lecMs). 
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STELLENANGEBOTE 

Softwar* OmbH 

Bilanzbuchhalter(m) 

Steuerfachgehilfe(in) 

Steuerfachwirt(in) 
zum nächsimögllchen Termin gesucht. 
Aufgabengebiel: Betreuung unserer Kunden im Buchhaltungs- und Organisatlonsborelch mit 
Software für Steuerberater/WP's und deren Mandanten. 
Voraussetzungen: gute DATEV-Kenntnisse und/oder andere Software-Programme, abschluß- 
sicher. Kostenrechnung/Budgetierung und Controlling, gute Rhetorik, sicheres Auftreten. 
Wir bieten: ein angenehmes Arbeitsklima, leistungsgerechte Bezahlung, ein nettes Kollegen- 
team und eine hochinteressante abwechslungsreiche Aufgabe. 
Vollständige Bewerbungsunterlagen an: 

Peter Griese Software GmbH 
Th»odor-Heus*-Rlng 56, 63120 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 40 24, Fax 06074 / 2 91 19 

Sl IK.l NMI U(.l K-Kl IM \ 
ISI /I M WOIII l;( Ml I .S. 
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BREAKFAST in AMERICA 
Sind SIE Frühaufsteher und suchen oinen neuen 
JOB. 
Ab September suchen wir lür unseren Früh- 
stücknervlce einen 

KOCH/KÖCHIN 
sowie 

SERVICEMITARBEITER 
Allround-Talente mit gutem Teamgeist sind ge- 
fragt. 
Für einen Gesprächstermin melden Sie sich bitto 
bei 

Herrn Podro - Küchenchef 
Herrn Healy - Serviceleiter 

Auch Teilzeitkräfte gesucht. 

tu 

H 

Abwtchtlun^irtkht 
ArfotK m«<ht m«hr Sp«6 
WlrsucK«n: 
Koiitwistlimm 
Sekratlrlnnm 
Phonolyplstlnnin 

Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/1 70 35 

I (irrri)llniin\'\hui(i Itohrrl-ltiKt h-Slr Jfi 
l.an\^cn 

Irl. Ohl(W7A7(ll f 

Pwtqro lUMnSOOVX) VX> 
Freu(n)^^ 
gevv/nnen 

»ÜängmerZa'tung 
BcaMAomMicNncinv« rt« «Ii» 
■ ••••• «II Ml. ••••M «I ••MiiiiatiitffM ItMtfi 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zuverlässige Tl^äger/Innen 
für Langen 

MUwns unter Tel. 06103/21011 

Nicht alltäglich 
I ist die Tätigkeit unserer 
I Mitarbeiter Selbständiges 
I Arbeiten in verschiedenen 
I Unternehmen laßt wenig 
: Platz für Routine Ganz 
' wichtig Bezahlung und 

soziale Absicherung stim- 
men Uberzeugen Sie Sich! 
Wir suchen 

Sekretärinnen 
mit PC-Ertahrung 
Telefonistinnen/ 
Typistinnen 
Buchhalter 
Deb./Kred. u. Finu 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstrafle 45 
63065 Offenbach 
Tel 069 / 64 82 51 61 
Frankfurier Str. 101 
63263 Neu>lsenburg 
Tel 06102/1 70 35 

"^r randstad 

zeit-arbeit 

■^r randstad 

zeit-arbeit 

Wir iucilpn für sofort 
» KomnilMlonl»r«r 

Lagerlstm 
Stapttrlafirw 

Waldslraße 45 ® ^ 
63065 Offenbach | m 06»«4 82 51 01 

□ra iSTADlWERKE ST 

LANGEN 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsuntemehmen im 
Quen/erbund und versorgen im Gebiet Langen und Egelsbach 
ca. 45 000 Einwohner mit Elektrizität, Erdgas und Wasser. Dar- 
über hinaus betreiben wir ebenfalls In den vorgenannten Gebie- 
ten den öffentltehen Personennahverkehr. 
Für unsere Abteilung Gas-Wasser suchen wir eine/n 

tedinisGhe/li 

Mitailieiterin/Illlltailieitef 
Das Aufgabengebiet besteht vomehmich aus der Planung und 
Übenwachung der Investitlons- und Untertialtungsmaßnahmen, 
Festlegung der Hausanschlußkosten für Neubauten, Führen 

' von Statistiken. 
Wir denken an eine/n Technikerin/Techniker (evtl. auch Mei- 
sterin/Meister mit besonderer Qualifikation) aus dem Gas-Was- 
ser-Rohrleitungsbau mit mögltehst mehrjähriger Erfahrung 
auch in der Organisationsabwicklung von Baumaßnahmen und 
Mitartwilerlühnjng, 
Besonders ideal wären Erfahrungen aus dem Berereh der Ver- 
sorgungstechnik, die entweder bei einem Versorgungsunter- 
nehmen direkt oder at)er bei einem für die Versorgungswirt- 
schaft tätigen Ing.-Büro gesammelt wurdpn. 
Zu bieten haben wir eine der Qualifikation und Leistung ent- 
sprechende Vergütung mit umfangreichen Sozialleistungen 
und einer attraktiven zusätzlichen Altersversorgung. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Art>eitsplatz interessierl sind, ■ 
schicken Sie Ihre Bewerbungsunteriagen bis zum 20. Juli 1993 
an die Personalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH. Für 
eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabtei- 
lung, Telefon 06103 / 20 61 15, zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GiVIBH 
Uobigstraße 9-11, 63225 Langen 

Der Abwasserverband Langen/Egelsbach/Erzhaus«n - 
Körperschaft des öffentlichen Rechts - sucht zum 1. Oktober 
1993 

1 Teilzeitkraft 
- 20 Stunden pro Woche 
- befristet bis 1997 

Für technisch orientierte Venvaltungsarbeiten während des 
Ausbaus der Verbandsanlagen. 
Gewünscht werden Verwaltungserfahrung und EDV-Kennt- 
nisse. 
Die Vergütung richtet sich nach dem Bundesangestellten-Ta- 
rifvertrag entsprechend der Ausbildung und Berufserfahrung. 
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistun- 
gen gewährt. 
Bewerbungen werden bis 3 Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige erbeten an 
Abwasserverband Langen/Egelsbach/Erzhausen 

Außerhalb SW 90, 63225 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 7 21 91 

Schwolfi-, rrp.irjiur- 
und w.irtunqslpchniijcho 
Produklo GmbH 

INNOVATIVE TECHNIK 
Wir sind ein UntemehiDen der SpezialschweiBtecfinik mit einer 

ständig wachsenden Palette modemer ErzeiMnisse, 
die wir ^s Maritenware an gewerbliche Endver- 
braucher in Handwerk und Indusro absetzen. 

Wir suchen für den Vertrieb von Schweißzusatzwerkstoffen, 
SchweiBgerälen, Speziaiwerlueugen und diemisch- 
techniscfm Produkten einen 

Mitarbeiter im Außendienst 
Wir bieten ein Einkommen weit über dem Durchschnitt, das sk^i 

aus FestgehalL Provision, Prämien und Spesen zu- 
samnensetzt Wenn Sie diese Aufgabe reizt (SdnntB- 
kenntnisse wären von Vorteil), dann rufen Sie uns an 
oder senden uns Ihre Beweitiungsuntertagen. 

ilUPfTER GMBH • Am Alten Sportplatz 5 ■ 90587 Veilsbronn • Tel. 0911 / 97 57 90 

1^ \> Zeitungsleser wissen mehrl<\ j 

—■' I 1 I ■!» 

GESCHÄFTLICHES 

wnr... 
wssctan In Topptelw 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Messen 
umweltfreundlich. 
- Orlant-SpczlalwisclM 
• Tappich-Raparaturen 
- Polstarmftbal- und Tapplctitxxlsn- 

ralnlgung fral Haus 

Tal. 069 / 92 08 08 00, 06181 /9 49 90 

GUTBROD 

Gutbrod 
Btnzinmihar 
mit 
Heckautwurf 
ab 498.- 

r i <■- 
Gutbrod 
EMrtro- 

k Vertlkütlerer 
. ab 298.- 

Gutbrod 
Eltktromiher 
mit Heckauswui 

ab 199.- 

GmbH&Co.K6 

Gartentechnik • Service und Eraatztelllager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

Dachdeckerarfoetttm 
führen schn'ellstmägtich aus: 
Gebr, Uterdd GmbH 
Tel. 061 ei / 6 35 M od. 57 47 47 
Slmtllche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferarbelten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckemwliter 
Uwe Utsrski 
s«n 1974 
zu 
üi 
:u günstigen Termln- 
ina Pr»(8v»r»lnbarungen 

D-l-E-B-U-R-e 

NISSAIM 

AUTOHAUS ELLEfl GMBH • LAGERSTR. 31A - — 
64807 DIEBURG • TEL. 06071 /2 40 21 

WINTERGARTENBAU 
Glaifaitadan - .Übardachunger 

Car-Porls aui 
Hol2-Alumlnlum-Kun$t»tofl 

HWB 
NANDWERKSGESEUSCHAFT 
EUt WINTEtGAtTENIAU mbH 

jetzt ab 12.490,- DM 
'7 0 2Sii-4'n rk' Mon'oige <0 ADO ) 

36t4aKalbach-Heül)ach Tel. 09742/14« 

Skoda Favorit .JüT 
Sonfteimodell „West" 
breiter - tiefer -schöner 

DM 21200.-Haupreis 

Hnaizieiung: 54) % efleMm Jaii^^ 
Laufzeit: 12, 24 oder 36 Monate 
HiiiNRSianzMunB: 15% 
Ein Angebot der SKODA-Bank 

[mjIoi 

M. 

$3225 Langen Ono-Hahn Str. 4 fm Industnegebtal 
t—fiAMjiN TbI 06103/74000 

r. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

ttibiidma'Zäiiuntf 
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Hauptgaschiftsstalla Langan 
OarmaUdtar StraSa 26 
Talafon 2 10 11-12 

ÖflnungszaKan; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
WsKara Anrunnaatallan; Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Undner 
HanaustraBe 2-12 

AnzalganachluB für die Dien8tag-Ausgat)e ist am Freitag um 15Uhr:fürdie Freitag-Ausgat^e ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Otfenthal, Taunucstraße 

40 mm hoch, lapaltig, DM 23.- * 
' Praia« Inid. MvvSt. 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. HauptstraBe 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2apattlg, DM 28.75 ' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot get. mm 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 46.- * 

Ihr« PRIVATANZEIGE: 
4 Zeiten für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

IhrePRIVATANZElQE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Commodor* C 64 mit Tastatur, Flop- 
py. Da'afloppy, Joystock u. Disketten 
m. Box, VB 250,-, Tel. 0610« / 7 15 04 
tchUflmmer, Eictia, dunkel getMlzt, 
Doppeltxtt m. SchrankUI)ert>au u. In- 
ligr. Klsklarschrank m. Eckteil, Sple- 
gaitüren, günstig abzugeben, Tel. 
O6102' 5 34 09od. 5 35 51 
Top«ngel>ot.' original Tramp-Kombl- 
Sportwagen v. Teutonia m. 4 Venwen- 
dungsrnögllchkalten, neuw., dunkel- 
I>lau-wall3, mit stmtl. Zubehör inkl. 
2 X Bettwäsche, NP 1300,- für 700,-, 
Tnl. 069 / 81 93 Sa 
Mualkachrank, Nußbaum, Kohle- 
h«rd. Couch m. 2 Sesseln. 2 Kleider- 
schränke, div. Lampen. Tel. 069 / 
85 53 35 
2ir-Paddelfaltboot. Kolllbri (Klepper- 
Art) m. Segel, Spritzdecke, Bootswa- 
gen. Motor, Bootshalterung, alles 1 x 
tjonutzt, DM 1450,-, Tel. 069 / 
69 44 28 
Maxi Goal mit viel Zubeh., 200, -, Ba- 
bybadewanne m. Gestell. 30.-, Kinder- 
wagen, Herlag, lila, 150,-, Fahrrad 207 
120,-, 18"/30,-, 26740.-, Eckbank m. 
Tisch. Elche, 500,-, Nordmende Fem- 
seher, neuw., 1000,-, braune Velours- 
couch u. Couchtisch (Steinplatte), DM 
600,-, «069/86 50 32 
Out erh. Polatergarnltur, 5 Elnzelele- 
mente, z.B. 3 + 2 + 1 Sessel, Feder- 
kern, Farbe schöner Grünton, DM 
250.-, Tel. 06074/4 48 30 

()FFKNHACH-I*()ST 

$iiiffoniiiitianiqiielle$ 

Dach<lepicktragar mit 2 Fahrradhai- 
ler für Golf II, Imal benutzt, DM 180.- 
lauch leihweise), Tel. 06104 / 32 28 
Ladergamitur, hellbraun, 3-2-1- 
Sllzer, NP DM 3100.- 4 Jahre alt, Preis 
VB, Amiga 500, H4 Jahre all, VB DM 
380.-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Qarderobenachrlnkchen, 3 Schub- ladeivt Tür, 88 cm bf.-, 4t sm t., es-em ■ 
h. + 2 Wandlämpchen prelsgü. abzu- 
geben. Tel. 06103 / 37 37 95 
SchwImmlMdzubehör: 1 Aluleiter, 
1,70 m Wasaeniefe, Schwimmbadab- 
deckung für 8 X 4 m Becken, VB. 
Tel. 069/83 43 73 
2Ber Kupferrohr, 38 m, ä DM 8.-, 
Kupferbogen T-Stücke, versch. Durch- 
messer u. Winkel, 2 neue Heizkörper, 
22er. 100 X 50 cm, ä DM 200.-, Gips- 
karton-Platten. 12,5 mm, 125 mJ, 
DM 450.-, Tel, 06182/45 15 

Chicco-Ralaebett, 140 x 70, 30,-, 
Sfihnle Baby-/Haushaltswaage, 20,-, 
Sansul-Stareoanlage, best, aus: Ste- 
reo-Cass.-Deck SC-2110, AM-FM Sie- 
feo-Tuner TU-517, Integrated Amplitler 
AU-517, 400,-, TV/Video-Schrank + 
pass. Phonoschrank, Glas/braun, 
200,-, Tel, 069 / 84 62 09, ab 19 Uhr 

^sjjhadefür 

denSpemnüll 

VMohhdamtt? 

Wunderechöne Einbauküche, weiß 
mit Goldader, L. 3,60 m, Ceran, 
Kühl-/Qefr(er1<ombinatlon etc„ NP 
8700.-, Preis VB, 06104 / 4 31 77 

StorchenmQhla Autoalti, 9-18 kg. 
100,-, Kettler Dreirad mit Schubatange, 
30.-. dIv. Umstandskleldung. Um- 
slandsbadeanzug, Umstandsmieder. 
alles Gr. 38/40, Kettler Helmtrainer 
"Goir, 80,-, Tel, 06104 / 6 15 62 
2 neue orthop. Bandachelbenma- 
tratzen mit spez. Holzlattenrosten, al- 
les orgiglnal verpackt, NP 1380 - für 
800 -, Besichtigung Drelelch, können 
gebracht werden, Tel. 06433 / 42 65 
Stereo-Farbfemaehgerlt, 70er Bild, 
Videotext, 2 Jahre alt, für DM 450,- zu 
verk., Tel. 069 / 89 31 96 
AS-Beniln-Raaenmlher, 6 PS, Rad- 
antrleb. auch für hohes Gras gut geeig- 
net, wegen Grundstücksverk, abzuge- 
ben. DM 550.-. Tel. 06106 / 6 18 06 
Out erhaltana Potataraltzecka mit 
Sessel billig abzugeben. Tel. 06181 / 
6 08 02 
Kinderbett Paldl sehr gut erhalten. 
95.-. Kinder-Matratze, Decken und 
W/äsctie, Autositz 9-18 Kilo. 50.-, Ba- 
dewanne m. Gestell, 25.- u. dIv. Kin- 
derkleidung v. Gr. 62-104, 2 Team- 
Funkgeräte, 1 Magnet-Antenne und 
1 X 5 m, Stabantenne + 2 Trafos, 
Tel. 06103/8 26 12 
Teppich Schurwolle, dkl.-rot, Bucha- 
ra-Muster. 2,50 X 3.50 m., Couchtisch, 
Nußbaum, dunkel u. Restposten Leder 
prelsw. abzugeb., Tel. 069 / 85 43 68 
Aua Wohnungaauflöaung, billig ab- 
zugeb.: Schlatzl., Couchgarnitur 3tlg.. 
Ausziehlisch m. Stühlen, Ledersessel, 
(elektr, verstellb.), versch. Schränke, 
alle Ölen. el. Koffernähmaschine, Zan- 
ker Waschmaschine und Schleuder 
u.v.m., Verkauf: Samstag 17. 7. 93 v. 
9-13 h. In HU/Stelnhelm Schachen- 
waldstr. 3, ■ 06182 / 2 74 43 
22er Mädchen-Fahrrad, DM 75.-, 
28ar 5-Qang Peugeot-Herrenrad, DM 
125.-, Fahrrad-Dachträgar (f. KFZ m. 
Regenrinne) + 3 Aufsätzen, DM 
150.-, Doppelbett (zerlegt) mit Bett- 
kaaten (ohne Matr.), DM 200.-, zu 
verkaufen, Tal. 06108 / 7 66 50 
Altd. 2-Slulencouchtlach, nßb. 
140x70 cm, Platte echt Onyx, Altd, 

_<Joysh.l9Qcm, 2 Sessel, goldmohair, 
gut erti .gunstfg.Tel, 069 / 85 62 45 
Einbauküche, 3,80 mit E-Umluftherd 
Kühlschrank, Spüle, Dunstabzugshau- 
be, Durchlauferhitzer. VB DM 1300 - 
Schwebetürenschrank. 2.50. DM 200.- 
Tel. 069 / 89 25 79, nur Samstag 
Wheelar, Da., Cross-Country, 5005, 
rot, neuwertig, Shimano-Schaltung, 
Broo KS-Sattel, lür DM 650,-, Tel. 069 / 
89 12 65 ab 16 Uhr 
1 Klnderachrelbtlach, DM 50.-, 
1 Schreibtisch, DM 30,-, 2 Couch- 
tischlampen / Messingfuß m, creme- 
farb. Schlmi, DM 150 -, 1 Stehlampe 
dto., DM 100.-, 1 Stehlampe, DM 120.-, 
Tel. 069 / 88 76 64 
Wohnwagen-Vorzeit, Tabbert, 5,0 m 
bis 5,30 m mit Schlafkabine, sehr gut 
erhalten für DM 500,-. 
Tel. 069 /86 23 57 
Stlabel-Eltron Durchlauferhitzer, 21 
kW u. Witte Nachtspeichergerät, 2,5 
kW zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
06108 / 7 26 12 
Märklln-Elsenhahn HO Metallschie- 
nen + dIv. Zubehör, zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 2 30 03 
Kindersportwagen von Qeaalein, II- 
la-DesIgn, komplett, fast neuwertig, 
DM 250,-, Wickelauflage, nicht be- 
nutzt, gelb mit Elefanten, DM 15,-. 
Suche Chicco Buggy u. Bobby-Car. 
Tel. 06182 / 6 75 22 
Sony-VIdeocamera CCD-TA 705 E, 
1 Jahr, NP DM 2499.- VB DM 1499.-. 
TeL 06108/7 56 45 
2 Klelderachränke, 2 Tlache und 
Kleinmöbel um 1900, unreatauriert, 
von Privat zu verkaufen, Preise VB, 
Tel. 06103/5 31 46 
Neuwertlge Einbauküche, 2 J. ge- 
braucht. Elche rustikal, 280 cm breit. 
Inkl. E-Geräte v. Philipps, VB 
DM 1500,-. Tel. 069 / 81 22 66 
Klelnea Herrenrad günstig zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 84 35 28 
4 neue, gleiche Blatro-StOhle günstig 
abzugeben. • 06103 / 6 64 00 

Zwillinga-Klnderwagen. DM 200.-; 2 
Baby-Tragetaschen, je DM 20.-; 1 Ba- 
by-WIppe, DM 20 -, Tel, 06074 / 
2 35 76 

Fart>-TV, Stereo, 66er-Blld. mit FB, 
Markengerät, einwandfrei, gutes Bild. 
DM 250,-. Tel. 06074 / 6 63 01 ab 18 
Uhr. Cekin. 
Klavier „Scholle", 1.35 m hoch, Voll- 
panzerplatte. Nußliaumwurzelmaae- 
rung, eingeb. Lufttiefeuchter. techn. 
einwandfrei, DM 4000.-. Tel. 06074 / 
4 32 46 
Franz. Spitzen-Brautkleid, lang. Gr. 
38. weiß, 1X getragen, NP über 3500 -, 
VP 500.-, Tel. 069/89 64 81 
Ind. Orienttepp., 180x120/320x230, 
kompl. VB 400,-, Schuhschr. + Spiegel 
+ Garder, mass. Elche, kompl. VB 
400.-, versch. Hängeleuchten, Glas m. 
Messing, günst. abzug., 06023 / 84 34 
Waachmaachlne, Kinderbett und 
neue Matratze 70x140, 60 Schallplat- 
ten, ovales Rosenbild, alte, blaue 
Steinguttöpfe, Ziehharmonika und 2 
Korbtlaschen zu verk., 06182/6 77 93 
He.VKnaben-Mountalnblke, Raleigh, 
26". 15Gang.3J.,NP1100.-, KP500.-, 
Tel. 06106/1 43 52 
Out erh., hochwert. Couchgarnitur 
(Federfüllung, 3Sltzer, 2Sltzer, 1 Ses- 
sel, 1 Hocker), beige gemustert, NP 
7000,-, t VB 2500.-, Tel. 06106 / 
6 12 35 
Brautkleid, Mod. Lohengel, Gr. 42/ 
44, m. Pailletten u. kl. Volantschleppe, 
gr. Schleife am Rücken, sep, Hals- 
schmuck, NP 2500 - für DM 1000,-, 
Tel, 06106 / 2 11 30 
Superangebot: Sega Game Qear mit 
Fartj-TV, Tuner u, 6 Spielen mit orig, 
Geräte u, Splelebeschrelb., nur DM 
400 -, Tel, 06104 / 7 32 66 
Starkes Angebot; Atari Teleaplel 
2600 mit 2 Joysticks u. 40 Spielen, nur 
DM 200 -, Tel. 06104 / 7 32 66 
Billigst zu verkaufen: Heimtrainer 
Ketteier Golf, Bauchtrainer Ketteier 
Sport, 1 elektr. Nähmaschine, 1 elektr. 
Kofferschreibmaschine, Tel. 06071 / 
14 10 

Vertlkutlerl>oy, Wolf-de-Luxe, neu- 
wertig, DM 250.-, Tel, 06071 / 3 46 66 

HauahaltaauflAsung In Dieburg, Tel, 
06151 / 83 33 14, 9.30-10.30, Mo.-Fr. 

Jugendllege m. Bettkeaten, 190x90, 
DM 80 -, Schreibtisch m, Stuhl u. Hok- 
ker, DM 100.-, aus Paldl-Bambino, Bu- 
che braun, Tel. 06074 / 2 65 55 

Singer Dampfbügelpreaae. Magic 
Press 6 Electronic, neu, NP 1400,-, f. 
DM1 100,-zu verk,, Tel, 06103/ 
8 53 86 

Hauabar 3tlg. mit Deckenborde inkl. 
Beleuchtung. 3 Wandregale, alles 
Ek;he-rustlkal, 5 Bamockar mit Rük- 
kentell, NP DM 4000 - VB OM 1800 -, 
Tel. 06103 / 8 45 77 
Wohnzimmer, Chippendale, Vitrine m. 
pass. Kommode, Eßzi.-Tlsch m. 4 kl. 
Sesseln, altdt. Couchgamitur, 3er, 2er, 
1er mit Tisch, alter Kleklerschrank, 
maasiv, 2 Nachtkommoden m. Mar- 
morplatte «069/88 52 79 ab 19 Uhr 
Daa beaondere Qeachenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
25 m> Original Ital., gebrauchte 
Terazzo-Platten, (Maße: 25 x 25 cm), 
Preis VB. Tel, 06182 / 2 64 95 
MIkrowelle wegen Doppelkauf, (Prlv- 
vlleg Duo 40(X),) NP 1280.- lür nur DM 
550 - abzugeben, Tel. 069/85 84 12 
Qeaalein Kombl-Klnderwagen, Mod. 
92, mit Zubehör, NP DM 1200 - für 
DM 500 -, Maxi Goal, DM 90.-, 
Söhnleln Kü,-Waage mit Babyschale. 
DM 80.-, Flaschenwärmer, DM 40.-, 
Vogelkäfig, 50 x 65 cm, DM 30 -, 
Kettler Helmtrainer, DM 100.-, Holz- 
kohlegrlll, DM 20 -, Holikohle-Ku- 
gelgrlll, DM 20 -, 3 Stereo-Boxen zu 
verachenken, Tel. 069 /86 63 08 
Wohnzl.-Schr., Nußbaum. 
3,20 X 1,53 X 0,50 m, Sitzgarn.. 2- u. 3- 
Sltzer u. Sessel m. pass. Tisch u. Eck- 
tisch, lose Kissen, Elche rustikal, gün- 
stig abzugeben, Tel. 069 /81 63 69 

Verkaufe neuwertlgen Quadro Kin- 
derwagen, NP DM 1200,- für DM 
600,-, Tel. 069/89 83 12 
KOchenaehrank, 100 x 55 x 166 cm. 
200.', Jugendzimmer, Ouerklappbatt- 
Auaführung, Klefer, 400 -, Couchtisch. 
Etehe, 115 X 64 cm, 150 -, Fart TV 
Grundig Super-Color. 100.-. Kinderwa- 
gen u. Kühlschrank zu verschenken. 
«06181 /6 15 07 

Verkäufe: 

Elektronik 

Günstige Qelegenhelt wegen Aua- 
landaumzug, eleg., meas. Eache- 
Schlafzimmer hell, Ubergröße, 
(kompl.), Splegelschrank, 
H. 2,45, L. 3,70, T. 60 mit abschließb. 
Schubladenteil, sep. Hemden- u. 
Schuhten, Bett m. Integr. Regal und 
Nachttlschtell Inkl. Lampen und 2 La- 
tex-Matr., Bett, 2 x 2 m, Regal u. 
Nachttlschtell, 3,801. gr. Frlslersplegel 
m. Schubladenkomm.. 2 kl. Beistell- 
komm., NP 20 000.- VB bei Besichti- 
gung, 06073 / 6 34 87, Babenhausen 
Saba Schwarzwald Farbfernaeher, 
70er-Blldschlrm, Fembedienung, All- 
berelch. TV-Antenne m. Verstärker, 
DM 200,-, Tel. 069 / 83 68 25 
Biedermeier-Kommode 1840, 
3-schüblg 83 cm hoch, 1 m breit, 54 cm 
tief, sehr schlicht, handpollert, guter 
Zust., DM 1900,-, « 069 / 62 07 82 

Gelegenheit von Privat: 143teiliges, 
600er Silberbesteck für 12 Personen 
inkl. Menü-/Flsch-/u. Dessertbesteck, 
Modell Augsburger Faden, LP DM 
16 000.- für DM 6400.- abzugeben, 
Tel. 06162/7 25 35 

Neuw, Fernglas, 30 x 50, VB DM 
250.-, Tel. 069 / 86 46 83 

Wegen Umzug Ina Aualand 
Herren MTB, 18-Qang, NP 500.- f, DM verkaufe ich alles von A - Z, 
130,-, Kindenwagen-Zweltsitz, hell- Tel, 06106 / 7 48 25 
grau, DM 35.-. Ki.-Fahrrad-SItz Römer 
Hamax 2 f. hinten, DM 35,-, 2 Klapp- T...»nni. n....... 
Stühle, 1 Klapptisch, kompl. DM 30,-, ,, h ^ ? Tal (\tir\'7A IA 10 Zuoöhftr u. KIndorsplols&chBn, für lei, 06074/4 32 17  250.-, « 06104 / 7 38 90 ab 19 Uhr 
Farb-TV Qrundig Monolith, 70 cm 
Kabeltuner, HiFi-Stereo, NP 2500.- 
DM, 7 Jahre alt, kleine Mängel, VB 
450,- DM, Tel, 06181 / 8 19 87 nach 
17 Uhr 

Funktelefon (Autotelefon) Siemens 
C3 portable, neuwertig, umständehal- 
ber für DM 1500,- zu verk, Tel, 069 / 
84 24 56 

& schade fUr 

denSpernnül! 

WoiiindamH:? 

MInlküche, Im breit, 2 Platten-Herd, 
Kühlschrank und Spüle DM 650,-. Da- 
"lenfahrraf S Gang, lekiht defekt, Tel. 
069 / 85 49 53   
Tlschtennle-Tlech. Kettler, wetterfest, Umatendekleldung, Qr. 40/42. 
mit Netzgam, DM 250,-, Tennisschlä- abzugeben, Umstandsbade- 
9er, Kübler tnterlal, Grtfl 5, DM 220.-, »"zug, Gr, 42, 40.- und Maxi CosI, 0-9 
Tel. 06104 / 4 44 84, ab 13.30 Uhr Monate für DM 30.-, 06074 /9 67 11 

Schöner Wohnzimmerachrank, Ei- 1 Doppelbett mit Splegelrückwand, 
^ rustikal, 3,60 m lang, umstände- Radio und Beleuchtung, neuw,, DM 
"«Iber zu verk,, DM 800,-, Tel. 06108 / 400.- zu verkaufen, Tel. 06108 / 65 16 
»77 27, ab 17 Uhr   —   

Kettler-Sport Tlschtennleplatta, 
"•rWee, 5,50x2,60 m, orenge-tiraun- neuwertig, zu verkaufen, Preis, 
Btib, DM ISO.-, Tel. 06074 / 2 65 55 DM 200.-, Tel. 069 / 86 91 93 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
beslellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige Vün- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie nn^lichst genau, wasi 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEMANZEKE 
DlieCT&PREISWERT 
 ZUM ERFOLG 

Rubrll(,diedas 
Koniertund den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 
Vorwerk Einbauküche, neuwertig, 
Tel, 06103/8 67 44 
Slngle-Küchencenter, sehr gt. erhal- 
ten, (Spüle m. Ablauf, 2 Kochfelder, 
Kühlschrank mit Gefriertach, VHB, 2 
Barhocker, Kieler, neuwertig, VHB. 
Tel, 06073/53 90, ab 17 Uhr 
Klavier, nußbaumfum,, VB 1000,-, 
C 64 + Fart)monltor + Floppy 1541 +2 
Joysticks + Maus + div, Spiele 
+ Bücher, VB 450,-, 06104 / 26 29 
Auaziehtlach mit 4 Stühlen, Bezug 
100 % reines Mohair, Farbe grün, 
schwere Ausführung, DM 500.-, Her- 
ren Rennrad, 10-Gangschaltung, 200.- 
«06104/4 26 88 
Chlppendale Qleavitrine, 1,25 m. br. 
VB400.-, Bücherschrank, ca. 1900, El- 
che hell, 2,15 m br., telbar, VB 1000.- 
Slnger Nähmaschine m. Gußstell, DM 
150,-, alles Sofa orlg. Stoff, Blumende- 
kor, sehr guter Zustand, DM 750.-, Dla- 
Projektor, Zelss-Ikon mit Leinwand, 
DM 180.-, Tel, 06074 / 2 91 01 
Wegen Hausheltsauflöaung: Elek- 
trogeräte und Möbel zu verkaufen. 
Tel. 06108/13 45 
Span. Modellbreutkleld mit Hut und 
Mantelschleppe. Qr, 38, VB DM 700,-. 
Tel. 08108/13 45 
Teutonia Kombl-Kl.-Wagen, kompl. 
m. viel Zubehör, 480.-, Futura Hoch- 
stuhl 80.-, Nuk-Vaporlstor für 6 Fla- 
schen 60.-, Tel. 06106 / 27 03 
6 Couchelemente mit einem Eckten. 
grau-velour, DM 170,-, Couchtisch mit 
Glasplatte mahagoni DM 90,-, Tel. 
069 / 81 97 44 
Kl,-Zl-Element best, eus: 2 Schrän- 
ken, |e 80/180 cm. + Wickelkomm. m. 
Regal 128/135 cm, 500.-, Kinderdrei- 
rad, 15,-, Kl.-Sportw. grau m. rosa/ro- 
ten Herzchenmuster m. So./-WI.-Fuß- 
sack u. Regenverdeck. 069 /e9 49 20 
Aue Semmlung verschiedene alte Ei- 
che-Stühle zu verk., neu verleimt, mit 
gedrechselten u. handgeschnitzen Tei- 
len. 2er, 4er u, öer-Set, Tel, 06106 / 
6 18 43, nach 18 Uhr 
Qrundig Fcrbfernseher, 66er Bild mit 
Fembedienung, Gehäuse Nußbaum, 
1a Bild, guter Zustand. DM 180.-. Tel. 
069 / 84 47 94 
Verkaufe: Sega-Maatera-Syatem mit 
4 Spielen nur DM 130,-. elte Puppen- 
stube, 1 Straußen-El und 1 Krokodil-El, 
Tel, 06104 / 4 91 20 
Herrenrad, 5-Qang, grau-met., 28", 
DM 120,-, Klndertahrrad, 3-Qang, 
weiß/rot, 24", DM 80,- zu verkaufen, 
Tel, 069 / 68 30 01 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 1 3 
Faat 2000 ungeleeene Bücher zwi- 
achen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
twste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 

Camcorder Fisher FVC/P 001 Ind. 
Akku, Lede-/Netzgerlt, RIchtmIkro, 
Oberaplelkabel, Koffer etc., DM 
1000,- VB, Jugendzimmer, Eache 
wein, Nachbildung mit grauen Soft- 
kanten, 305 cm breit, beatehend aua 
Bett mit Sprungrahmen, Klelder- 
achrank, Schralb-ZSchubkaaten-/ 
Bettkaatenelement für DM 450,-, 
Klnderfahrradsltz, Korbgeflecht, DM 
50,-, KInderaportwagen Teutonia 
TImmy, Ind. So.-/WI.-Fuasack, DM 
220,-, 2-Sltzer-Couch, DM ISO,-, Tel. 
06182 / 30 79 
Verkeufe Komblklnderwagan 300.-. 
Wippe 20.-. MaxIdosI 80.-. Stubenwa- 
gen 120,-, div. Kinderkleidung, alles 
gut em. Gr 50-68, Tel 069 / 89 87 71 
Wohnzimmer, alldeutsch . gut eih . 
prelsw. abzugeb , Couch + 2 Sessel. 
Federk , Velours, .Schrank, 3 rn, Tisch, 
Fernsehschr., Nußb , 069 / 86 42 00 
Brautkleid, Qr. 38-40 mit Pailletten 
und Pertenstickerel mit Beutel und 
Handschuhen, VB 550.-. Tel 06150/ 
8 52 65 
2 Federkernmatr. 90x200, a DM 70,- 
und 1 Jugendstilschrank DM 1200,- 
abzugeben, Tel. 069 / 86 88 80 
Teutonia Quadro Kinderwagen, 
4lach verwendbar, mit So.-Schirm, 
Matratze, Regenvordeck, Ablagekorb. 
Dekorkissenbezug. I Hand, wie neu, 
VB DM 500 - sowie div, Kinderbeklei- 
dung, Tel. 06074 / 4 35 67 
Alter Schreibtisch zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 6 73 43, ab 17 Uhr 
Stilmöbel (nlederländlcher Barock), 
Wohnzimmerschrank, Schreibtisch, 
Bücherregal, komplett für DM 1800 - 
VB, Tel. 069 / 84 43 87 
Computer IBM Komp. 486 DX 50 
MHZ, 4 MB-Ram, 170 MB Festplatte, 
VGA Karte 1 MB, 2 Laufwerke, sämtli- 
che Schnittstellen, Minitower mit Cher- 
ry Tastatur und 15" VGA Color Monitor 
mit Flach-Bildröhre, strahlungsann, 
neu, Vollgarantle, 2950.-, 06074 / 
7 05 78 

2 Eintrittskarten Ferderation Cup 
Endspiel, 25.7., |e DM 135,- Kinder- 
fahrrad, 16", Diskus, DM 130,-, Puky 
Dreirad m. extra langer Schlebestan- 
ge, DM 45,-, BeBe Confort Leicht- 
Sportwagen m, all, Zubehör, DM 220,-, 
Tel. 06104/4 27 35 
ZIerl. Sitzgruppe ca. 1910, Buche, 
kirschfarben lackiert, 2-Sllzer, Vollpol- 
sterung mit Holzrahmen sowie 2 pass 
Stühle (gepolst.), kompl. neu aulgear- 
beitet, 1 A Zust., Preis VB, kl. Bieder- 
meler-Tlsch. Kirschbaum mit Schubla- 
de. H. 77. B. 93, T. 67. DM 1600.-, 
Tel. 06181 /6 01 37 
Eßgruppe In weiß, 0 1.30 m, auszieh- 
bar, pass. dazu 4 Hochlehnslühle. hell- 
blau gepolstert, DM 220 -, Tel 069 / 
4 00 77 21 von 8-17 Uhr 
12 Lorbeerbärume, ca, 40-180 cm 
groß, zu verk., Preise von 30 - 100 - 
Abgabe kann einzeln od. auch paar- 
weise ertolgen, Tel. 06106/58 51 

Hochwertige Herrenanzüge, Sakkos 
u. Hosen, von Boss, Hechter, Windsor, 
Qr. 52-54, Sommer- u. Herbt-/Winter- 
ware, günstig, Tel. 06104 / 7 32 99 

MUntNGRI 
Qefrlertruhe oder -aehrank gesucht 
Tel 06103 / 6 38 48 u. 06074 / 4 36 62 
Suche 24"ar Mädchen-Mountalnbl- 
ke und 20"er Mädchen-Fahnad sowie 
funktionst., prelsw. Farbfemsefier mit 
Fembed., Tel. 06106 / 6 19 32 
Suche Dachgeplcktrtger mit 2 Fahr- 
radhalter für Mercedes 142 CombI, 
Tel 06104 / 32 28 
Mädchenfahrrad, 20", gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, « 06074 / 9 47 10 
Kaufe alte MSImI, Bücher, Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Autlösungen, Tel 069 / 
89 17 95 
Prlvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
und Bücher von Qemard Oberländer. 
Tel. 069/41 66 15 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel. Koppel, alle Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alle Militär- 
sachen ges., Tel. 06172/3 47 78 
Zahle mindeatena 200.- lür allen, zer- 
legbaren. m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank: suche außer- 
dem alte Kommode. 0617412 24 14 
Suche SIdeboard In Eiche rustikal, 

.Länge 2 m, Tel. 06073 / 53 90 
Kaufe bar alte Qemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102/3 72 69gew 

!■■■■■■■■■■■■■■ 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarict- 
Rubril(,inder 
(fast) aiies für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

BESCMmiCNES 

Nmim Wasaarbalt Callfomla, 100 x 
200, pl. vollgedämpfte Matratze Call- 
fomla, Inkl. Heizung Kanthai, 220 V, 

, VB 700.-, Spielautomat Doppelkrone 
I Bally Wulf, VB 180.-, Nähmaschlnen- 

gestell, Afrina VB 60.-. Tel. 06106 / 
2 21 76 od. 2 31 90 

Splegel-Schlebe-Türenachrank, 
Duschkabine. Anbauwand mit Mar- 
mortisch, günstig abzugeben, Tel. 
06108 / 6 78 95o. 06106 / 6 30 49 
Umatändehalber In Ffm. aof. abzu- 
geben: Kühlschrank m. gr. Gefrler- 
schrank, Bauknecht, 120,-, Küchen- 
tisch. ausziehb., 30,-, 2 Stühle, je 
10.-, antiker Bauernküchenschrank an- 
no 1840, VB, Küchenschrankteile 30,-, 
Lampen je 10,-, gr. Bertjerteppich, 
30,-, Bett, Schreinerartjeil, Massivholz, 
Futtonhöhe, 1,80 x 2 m, 120,-, kl. 
Chromcouchtisch mit Glasplatte, 30,-, 
gr, Lautsprecher 50,-, Ikea Regal 20,-, 
grüner Allbert-Schrank je 25,-, 
Schreibmaschine 30,-, Staubsauger 
25,-, Tel, 06103/5 31 35 
Saba Videokamera CVC 79, mit sehr 
umfangreichem Zubehör, DM 1800,-, 
Tel, 06108 / 7 22 21 
Minolta XQ-M Qehluee, Motdr, 1, MD 
3,5/50-135, MD 5.6/300, Blitz 
320 X, div. Zubehör, Zustand erstklas- 
sig. VB 1400.-, Tel. 06103/2 57 89 
Od. 30 12 69 

Traumhaft schönes Brautkleid, Qr. 
38/40, mit sämtlictiem Zubehör zu ver- 
kaufen. Neupreis DM 3800 -, VP DM 
1500.-, Tel. 06103 / 4 58 34 
Boech-L4jxu»-Oefrler-Komblnatlon, 
neuwertla, wegen Kauf einer Ein- 
bauküche zu verkaufen. DM 200.-. 
Tel. 06182 / 2 62 03 
Triehtergrammophon, sehr guter Zu- 
stand, sowie Kaminuhr preiswert abzu- 
geben. 06182 / 6 65 15 
E-Raeenmiher, Wolf TE 35 CL m. 
Qraafangkort, OM 190.-, Mannelade- 
gUkser 0,51 m. Schraubdeckel, unge- 
braucht, DM 1 .-/Stck., Tel. 06074 / 
432 33 

Kaule 
Briefmailnn und Münzen 

Zahle Spllzsnpreise 
Srlefmartten- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Kflnnel 
Große Maiktslrsn« 47 

63065 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 

Restposten Paneele + Profilbretter, 
stark reduziert bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der B 
448, Tel. 06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw„ Lieferung frei Haus, 069 / 
38 71 57, Fa, WMZ Ffm. 
Qebr. Hauahaltsgerite billig zu verk., 
z. B. Wasch,, Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash,, (u. v. m,.) 
Tel, 069 / 65 49 53 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof, sb, 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 

SONDERANGEBOT Esch« welB Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, mi^ nur 
DM 8,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel, 
06104 / 48 0' 
Stark reduzierte StereogerMe, Bo- 
xen, Video + rv, Qebreucht- + Vor- 
fühnware, MW HIFI Ankauf-Verkauf 
06103 / 2 66 40 

Sonderangebot Elche Fertigboden 
„Laminar melamlnharzt>eschk:htet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfeet. 
128,5x 19,3 cm, 8 mm starte, nur m^/DM 
39,90 bei HOLZLANO BECKER, 
Obertahauaen, an der B 440, Tel. 
06104/48 01 

( 
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„Neue" Türen 
ohne Rausreißen, 
ohne Baustelle! 

Pkw-AiMiifir-VerMli 
VwfcMf 

DIvarM AnhlngarmodaM 
PKvi-Triniportar 

Ctmpar mit Fahrradttlndcr 
Trintpon« tut turn Nulltirlf 

Langen, lehretatraBe 13 
Tatofon MIOa / 2 43 U 

Comeback 

für 

ein 

hohes 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung rürnWEIUIHHI 

Pi JS" 
Ihre Türen sind 
verwohnt 
PORTAS hat die 
Lösung Ihre Türen 
und Zargen wer 
den wieder "neu" 
ohne Lärm und 
Schnr^ut; Viele Va- 
rlanten in WeiB 
oder PORTAS- 
Dessins. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausst*llungM5«nt«r 
Dleselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
^06074/4041 27 

.•Fr. •-llUHf.ta.l-IJUlir 

760 LagnlPinL 
Aschaffenburg 

Nähe A3, 20 Min.Ffm, 
Lager (beheizt) 9,00/m' 
Büro (nach Bedarf) IS.OO/m^ 
bef. Hoffl. 1,25/m^ 

Tel. 06021/844-310 
Fax 06021/844-200 

c 

Für Bosch CarTel C12 

Die praiswerls Alternativ«! 
Bei uns nur 

Sprechen Sie uns 
an. Wir sogen Ihnen 
?erne, warum das 

-Netz noch lange 
nicht out ist. 

Suchan Sla aina Wohnung odar al- 
nan MIatar? Wohnungaböraa Poat * 
Partnar QmbH, Tal. 06<^ / 7 10 61 

MIETQESUCHE 

Beratung 
Einbau 
S«rvic« 

TRESORE 
Dipl.-Geologe, 28, mit gereg. Elnkom- 

*    ng. 
fISCHER • UNGEWn SIR 27 • 633» EGELSeACH Stadl-Langen + Umgebung (keine Kel- 

GflATISPROSPEKT Dipl.-Geologe 
061 03 ' 4 2318 men.sucht2-3-ZI.-Wohnung Darm- 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKMAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
Wwmtoctisn.124 • 4S936 frankfurt-Soiafltnini 
Til.: 049/3 40 51-0 • fa*.: 049^ 40 Sl-210 
WchtiniDctw Sir.7& • 40384 F^mkfun^MiiwDld 
M: 049/94 7111-0 049/94 ll-?0 

^ aucti Mitnahmemarld zu Mitnahmeproisen iefwohnung), Tel. ( 

IMMOBILIEN 

ESCHNER 
PARTNER 

Spezialwer.kstatt 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbacti 
Sprendllnger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax, 0 69/83 55 35 

nucli S;imst,iq 8-12 Uhr 

FAHRZEUGE 

Pftstalo/riiir TOI 06101 .'J939, 

BAUQRUNDSTOCK zu vtrkauftnl 489 
m'. Im Zentrum von Langen, voll er- 
schkissen, 15 m SIralSenIroni, Qrenzbe- 
bauung beiderseits mO<|lk;h. Praxlarlu- 
me lürlrelt Berulfl zugelassen Zuschrll- 
ten unter Ott 17M an die Langener Zei- 
tung. 

Lieben Sla das Baaondera? 
Bavorzugen Sla eine zentrale 

und ruhlgalaga mittan In Langen? 
Raichan Ihnen übar 130 m> 

falnata Wohndtcha? 
Wann |a .,. 

dann müssen Sie agieren, denn 
hier wohnen Sie in einer Dachge- 
schoß-Galeriewohnung mit einer 
klassischen Aufteilung in 3 Zim- 
mern plus Galerie ZweiTagesIlchl- 
bader. geschoßhohe Glaselemen- 
le bis in den Dachfirst, offener 
Kamin und viele liebenswerte De- 
tails, tragen zu Ihrem Wohlbefinden 
bei. Jetzt sofort anrufen, denn für 
DM 585 000 - ertialten Sie Ihren 
Wohniraum mit dem besonderen 
Flairl 
Immobilieiunakiergfsellschafl mbH ■gfs« 

. FAX: (061Ö2) 80 52 j 

Wohntraum In 
Neu-Isenburg-Gravenbruch 

Die großzügige f^aumaufleilung 
der sonnendurchflulefe Wohnbe- 
reich, die große Loggia nach Süd- 
westen, zeichnen diese Wohnela- 
ge mit Uber 90 m' Wohnfläche, in 
einem erst 6 Jahre jungen Anwe- 
sen aus Parkettboden, zwei Kom- 
fortbäder sowie die über 8 m' gro- 
ße Küche, runden diesen Wohn- 
komfort ab. Hier sollten Sie schnell 
besichtigen, denn der Kaufpreis 
von nur DM 409 000 - Inklusive vie- 
ler lioberiswerler Details läßt keine 
langen Überlegungen zu Wenn 
Sie der Blick in den Kempinski- 
Park reizt, dann sollten Sie gleich 
anrufenl 
Immobilitmnaklergevllschaft mbH 

k FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

Polo Fox 
EZL 10«0, 33 kW, grün, Steilheck, 
TU 6/95, 65 500 km, RC, Kai., 12 
Mon. Garantie DM 11 500.- 

Nissan Miere GLS 
EZL 8/85, 40 kW, TÜ 11/94, RD 

3 900.- 

Fiat Panda 
EZL 8/87, 25 kW, grün, RC, TÜ 6/ 
95,43 300 km DM 3 SSO.- 

Autohaus West 
Otto-Hahn-StniBa 4 

63928 Langen 
Telafon OeiOS / 7 40 00 

Mazda 323 LX 1,3, 3türlg. Automatik, 
B|, 10/85, 98 000 km, Spoiler, günstig, 
3000,- DH^ VB, Tel. 06106 / 37 31 

L^^ESCHNER 
©PARTNER 

Hochwartiga Malaonetta- ] 
Wohnetaga In ruhiger Wohnlage 
von Hauaanatamm-Rambrückan 
Hier macht wohnen Spaßl In die- 
sem kleinen, aber feinen Vier-Fa- 
milien-Haus ist großzügiges Woh- 
nen angesagt Die hochwertige 
Ausstattung sowie die raffinierte 
Grundrißgestaltung bürgen für Ex- 
klusivität und Eleganz Für nur Dfi4 
479 000 - erhallen Sie 118 m' fein- 
ste Wohnfläche inklusive Einbau- 
küche, Stellplatz und vieler liebens- 
werter Details. Jetzl sollten Sie 
gleich anrufen, denn hier will jeder 
wohneni 
ImmobUienmaMtrceMUschift mbH 

k FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) W)52-57 

Götzenhalner Wohntraum 
Neubau-Erstbezug 

Was Ihnen diese herrliche Wohn- 
etage mit Uber 117 m' teinster 
Wohnfläche und einer Sonnenter- 
rasse bietet, ist sehenswert. Die 
Ausstattung ist vom Atlerteinsten 
und Sie können einige Details noch 
selbst milbestir^men. Für nur DM 
45S 000,-, Sie haben richtig gele- 
sen, erhalten Sie utjer 117 m^ fein- 
ste Wohnfläche. Wenn Sie dem- 
nächst in la-Wohnlage, mitten Im 
Altstadlkern von Gotzenhaln woh- 
nen wollen, müssen Sie schnell an- 
rufen und besichtigen. Eines kön- 
nen wir Ihnen letzt schon verspre- 
chen, hier wohnen Sie goldrichtig. 
lirunobüietmiaklergesellschaA mbH 
 FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

SIeiTaUC, Fließheck, EZL 
3/89, TÜV 5/94, weiß, 74 
kW (100 PS). Kat.. ZV. 
GSD, RC, 10 600 km. DM 
8750.-. Tel. bis 18.00 Uhr. 
06103/7 40 00, ab 18.30 
Uhr 06151 /89 45 95 

VERKAUF 

Hauahaltaauflöaung: Schlafzimmer, 
Wohnzimmergamitur - ausziehbar, 
Eßecka, Klnderetagenbett u.v.a. Flser, 
Langen, Südl, RIngstr. 174 

VERMItCNTEt 

Erf. Sakratlrfn erledigt Schrelbartral- 
ten Jeglkiher Art, mit mod. Textverar- 
beltung, schnell und gewissenhaft. 
Hol- und Bring-Service, Tel. 06103/ 
2 33 65  
WohnungaauflAa., EnirOmpalung. 
besenrein, Verwendb, wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 M 

«fC44ete 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Unvdeckung^uoeckung/T^eparaturan 
BRK-BEDACHUNQ.MISI/rS110 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichterwort könnte über 
den gemeinsamen Mahlzeiten 
weißer und schwarzer Südafrika- 
ner stehen, die Partner von BROT 
FÜR DIE WELT regelmäßig 
durchführen. Denn um die Apart- 
heid abzuschaflen, müssen nicht 
nur Gesetze, sondern Einstellun- 
gen geändert werden. Die Ver- 
söhnung der Rassen entwickelt 
sich durch gemeinsames Suchen 
nach Gerechtigkeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung, Als Schritte aufdiesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zelten jeweils im Haus des ande- 
ren statt. So lernen weiße Südafri- 
kaner erstmals das Lebensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT helfen mit, solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzufahren. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG für 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 

für die Welt 
Postf 101142 7000 Stuttgan 10 
Konto 500 500 600 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 

Wir sind ein badeutend« Unttrnehnwi im Leb«ffifiiittelhand«l mit übar 1000 Filialm in Detilxhland. 
Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, suchen wir in guten Verkehrslagen von; 

Drei«i(li 
Htustnstanim 
Dlttztnbadi 
Neu-Isanbiirg 
Rodgav 
Langtn 

Grandstiicke ab 3000 m' 

Ladenlokale ab 400 
zu kaufen oder zu mieten. 

Neu-, Aus- oder Umbouten werden von uns übernommen. 

GmbH + Co. KG 
Brentonostrafle 9 • 63755 Alzenou 
Tel. (06023) 3 00 34-7, Fox (06023) 3 09 75 

Skoda Favorit OE" 
Sondermodell jmr" 
lustig - weiß - preiswert 

DMIIML-HwiniS 
ifMUMiiiy: zj % oiMiM Jimszin 
Lautzeit: 24 oder 36 Monate 
MMKiKzMnc 2D K 
Ein Angebot der SKODA-Banl< 

fAUTOHAUS ^3225 t.»nQ§n Otto-Htthn-Str 4 fny /ndüsfrwgtöwr 
 I—liANGfN T0I 06103/74000 

Hei Tech. 

Modern 

Oj» • .O'f'eiung 'R 

Heiztechnik 

H.BERCHEIMERc 

Philipp-Rds Slt,inp 7 ■ B.ll.'S Dii-l/(-nb,lch J lStninbfrqt. Tpiplon 06074 31,1(18 

ÖOOrSSCMULE Seoel-Moiort>oot-Fiihrer|||j||||nA nrnr^en/Kutia 
Frey YacMMi|,Hariau 

:aTo;7iiir WOR'BrucnhoDe If fJooisn 253667 
Segel MoiorYa<yitoMM«i^gilMBuleri weltweit 

tn nanau KessflistaorMHMWiK*!«' Kinzig-Mam 

AUTOTELEFON: 

ElNBi^ 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Dl-' 

^ 0 / r M r 

Ihr 
kompetenter 
Partner In Sachen^ 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHIVIITT 
DAS TECHNIKHAUS • PttOFESSIONELL FÜR ALLE 
WiMtttKOllr IH ■ um FnnMurt ■ SotMnhMn 
TtWon OH/) 40 91^), TuMll ON / 9 40 Sl-210 
WldMnbKlMt SIT T% ■ MM Fnnkfwt, NMtmiM 
TtWonOM/M]! ll^-TtmilOMfMll 11-M 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswen 
Tel 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 /2 73 24 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und ..Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

..Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ..Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? FUtem Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069/81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Mop 
MiiflMBiin] 

• ISO 
BtldikiiiisinmZilL 

' TiiNGiiNMDigiwiilir 
FArtali. 

CoTM Swing SR, 44 kW, Bj. 86, 
75 000 km, rot, Alufelgen, Radk> 

9B00.- 
Corsa. 3trg., Kat., 44 kW, B|. 90, 
38 000 km, rot, Rad«, 1. 

11500.- 
VW Polo Coup«. 40 kW, B). 91. 
16 000 km, graumet., Radk>. Co- 
lorgl„SSD 15900.- 
Ford Fiesta XR 21 Kat.. 75 kW. Bj 
91, 63 000 km, schwarz, Radto, 
Alufelgen, SSD 15900.- 
Peugeot 104, Kat., 44 kW. Bj. 92, 
23 000 km, gränmet.. ZV, SSO, 
Cotorgl,, Rad. 16 900.- 
Toyoti Coroll« . Kat., 55 kW, Bj 
90, 30 000 km, grünmet., Radio 

13 900.- 
Kadett, 5lig„ Beauty, Kat., 55 kW, 

91, 53 000 km, blaumet., GSD, 
ZV, Radio 14 500.- 
Kodett Tlftsny Euren.. 62 kW, Bj. 
88.66 000 km, blaumet,, GSD, Co- 
lorglas, Anfi,-Kuppl. 11 900.- 
Kadett. 3trg„ Kat., 44 kW, Bj. 89, 
48 000 km, rot, GSD, Cotorgl., Ra- 
dio 12900.- 
Kadett. 5trg., CS, Kat., 55 kW. Bj. 
12/89, 49 000 km, platinmet., 
GSD, ABS, Radk) 14900.- 
Kadett GTE. 3trg.. 85 kW, Bj. 83. 
49 000 km, Silber, Radk), Spoiler, 
I.Hd. 6900.- 
Kadett OSI. Strg., 85 kW, Bj, 85, 
106 000 km, rot, Radio, GSD 

7 900.- 
Kadett Caravan Club, Kat,, 55 
kW. Bj. 91. 59 000 km, weiß, Ra- 
dio, Colorglas 17 900.- 
Ford Escort QL, 3trg., Kat,, 44 
kW, Bj, 11/92, 12 000, rot, Radio, 
Heckspolier 18 500.- 
VW Qolt, 5tig.. Kat., 51 kW, Bj. 90. 
54 000 km, graumet., Radio, ZV, 
Colorgl. 14900.- 
Astn Caravan Ql., Kat., 55 kW, 
B). 92, 66 000 km, well3, Radio, 
Sen/ol, 19900.- 
AstrsGSI 16V,Kat,. 110 kW, Bj, 
92,21 000 km, schwarz, Alufelgen, 
GSD 31 500.- 
VW Patsat, 5trg„ Euro., 53 kW, Bj. 
88. 85 000 km, rot, SSO, 
Anh.-Kuppl., Radio 10900.- 
VW Jetts, Kat, 66 kW, Bj. 90, 
42 000 km, graumet., Autom. 

15900.- 
Rsnault R 21. Kat., 79 kW, Bj. 89, 
41 000 km, rot, Alufelgen, Radio, 
SSD 15 900.- 
Ascona. 4trg., Touring, Kat., 85 
kW, Bl. 87, 54 000 km, Silber, Au- 
tom., Colorgl., Rad., ZV 

DM 11 900.- 
Vectra QL, 4trg., Kat., 85 kW, Bj. 
90,17 000 km, rotmet., Radio, Ser- 
vol., Colorgl. DM19900.- 
Vectra QL. 4trg.. Kat, 55 kW, 
90, 60 000 km, aubergine, GSD, 
Radio DM19900.- 
Vectra Gl. 4trg„ Kat., 85 kW, Bj. 
90, 67 000 km, sllbermet., Radio 

DM 19 900.- 
Vectra CD, 4trg,. Kat,, 85 kW, Bj. 
90,46 000 km, Silbermet,, GSD, ei. 
Fensterti, DM19900.- 
Omega Diamant, Kat., 85 kW, 89 
Bj,, 65 000 km, blau, GSD, Radio, 
ZV 22 900.- 
Omega CD, Kat., 85 kW, Bj. 90, 
58 000 km, Silber, Klima, Tempo- 
mat, Radio DM24 900.- 
Omega Caravan CD, Kat., 85 kW, 
Bj, 90, 60 000 km, rotmet., GSD, 
Rad,. ZV, Servol. DM24900.- 
Omega Caravan, Kat., 85 kW, Bj. 
87,62 000 km, weiß, Radio, 1. Hd. 

DM17 900.- 
Omega 3000/24V, Kat., 150 kW, 
Bj. 90, 42 000 km, graumet., Au- 
tom,, Radio, Colorgl, DM 32 900.- 
Senator 3.01, Kat., 110 kW, Bj. 90, 
67 000, Silber, ^h.-Kt^l,, /\lufel- 
gen, el. Fensterti. DM 27 900.- 
Isuzu MMI Bus, 61 kW. Bj. 90. 
44 000 km, blau, Radio 

DM 15 900.- 
Opel Frontsfs Sport, Kat., 85 kW, 
Bj, 10/92, 7000 km, blaumet., Ra- 
dio, ZV, el. Fensterti. DM 34 900.- 
Sonn- u. feiertags von 
10.0&-18.00 Uhr 
Besictitigung. 
Keine Beratung, 
kein Verkauf. 

•0 Autohaus 
Schnabel 

63500 Seligenstadt 
Frankfurter StrsBe 98 

Tel. 06182 / 80 80 

JEEP Grand Cherokee und 
JEEP Cherokee 

Chrrokec 

Ob Sie Sich 6jr den sportlichen 
Jeep Cherokee oder den luxu- 
riösen jeep Grand Cherokee 
entscheiden, ist keine Frage 
des Geschmacks. Sondern Ein* 
Stellungssuche - mit Allrad- 
antrieb erreichen Sie manchmal 
einfach leichter Ihr Ziel. 

Das Original. 

Zwei WEGE, EIN ZIEL 
nrwUhrirn, wutuni und Wriauf nvr wthimd <xr inmiKhrn Omun|tfritm bei ihr«m nKnwn rhrnWtTerp Fsrtnet 

HESS Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
WaldstraBe 217, 6050 Offenbacti/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

STELLENANGEBOTE 

Sachbearbeiter/in Garantie 

Oer Name HONDA steht weltweit für zukunitsorlen- 
harte Forschung, EntwkiMung und Fertigung tech- 
nisch präziser, qualitativ hochweniger und zuverläs- 
siger Kraftlahrzeuge IJt)erdurchschnlttlk:he Innovati- 
onsbereitschaft und eine kundennahe Vertriebsor- 
ganisation envdglichten in vier Jahrzehnten die 
Schaffung von weltweil 90 000 Arbeitsplätzen und 80 
Produktionswerken In 40 Ländern. 

Sie kommen zu uns In die Zentrale der HONDA 
Deutschland GmbH mit Sitz In Oftenbach am Main. 
Hier erwartet Sie eine interessante Aufgabenstellung 
im Bereich unseres Kundendienstes für Automobile. 

• 
Neben allgemeinen BOrotätigkeiten und allen Belan- 
gen der Qarantieabwicklung übernehmen Sie die 
selbständige Abwicklung von Kundendienst-Aktio- 
nen. Sie stehen unseren Vertragshändlem bei allen 
auftretenden Fragen als kompetente/r Ansprechpart- 
ner/in zur Verfügung. 

Wir wünschen uns elne/n teamorienlierte/n Mitarbei- 
ter/In, der/die sich mit Organisationstalent und Kon- 
laktfähigkell In diese abwechslungsreiche Tätigkell 
einarbeiten möchte. Darüber hinaus sind eine kauf- 
männische AusbiUung, Erfahrung Im Umgang mit 
PC-Syslemen und ausbaulähige Grundkenntnisse In 
Englisch gute Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen attraktive Leistungen eines Großun- 
ternehmens. Wenn Sie sich für diese Position In un- 
serem Unternehmen Interessieren, freuen wir uns, 
Sie kennenzulernen. 

Ihre Bewerbung mit den üblk:hen Unterlagen richten 
Sie bitte an: 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Personalabteilung 
Sprendllnger Landstraße 166 
63069 Offenbach 

„Hallo aufgepaßt" 

Ihr sucht noch eine Lehrstelle? 

Wir sind ein junges, dynamisches Team und suchen noch 

Auszubildende 

für den Beruf des Bäckers. 

Auf Euch warten interessante Aufgaben, da wir ein großes und modernes 
Unternehmen sind. 

Habt Ihr Interesse? 

Meldet Euch telefonisch bei unserem Ausbildungsleiter, Herrn Lenz, Tele- 
fon 069 / 42 08 72 13, oder schickt Eure Bewerbung. Wir warten auf Euch! 

Glockenbrot Bäckerei GmbH 
Robert-Bosch-Straße 3,60386 Frankfurt-Fechenheim, a 069 / 4 20 87-0 

Hanauer Straßenbahn AG 

Für die Omnibus-Instandsetzungswerkstatt unseres Nahver- 
ketirsunternehmens suchen wir zum nächstmöglichen Eln- 
trittstennin elne/n 

Karosseriebauer/in 

Fahrerlaubnis der Führerscheinklasse II wäre von Vorteil, 
wir bieten einen sicheren Artjeltsplatz mit leistungsgerechter 
Bezahlung nach dem Hessischen Lohntarif (HTL) und die übli- 
chen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (z. B. zusätz- 
liche Altersversorgung). 
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Untertagen wer- 
den ertMten an 

Hanauer Straßenbahn AG 
Daimlerstr. 5 
63450 Hanau 

JAGUA 
wir sind eine International tstige 
Autohaus-Qmppe In Neu-Isenburg 
und suchen Sie als 

Wagenpfleger 
mit FOhrersoheln Kl. III 

Sie sollten Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist mitbringen. 

Bitte ricfiten Sie Ihre Bewerbungs- 
untertagen an Herrn Schüler oder 
rufen sTe einfach an. 

 AUTOHAUS  
AVALON 

JAQUAfl QMBH 
W.-f-felsenberg-Str. 10. an der 8 46 

63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/3 80 01 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

■-TI II it 11 ■ »irlidbt olt fothgroBhändlir 
giwirblidii lilnlgungsgirifi 
und -Maithinin. 

 för unsirin Virfrlib Innindiansf luihin 
wir ilnin 

YERTRIEBSMITARBEITER 
mit Führungsqualitöten. 

Vtrtrlibitrfahrung lowlt EDV-Kinnfnlssi iifitn wir vorous. 
Hobin Sit Infiriiti ? Donn biwirbin $li ilih bil 

Harems GmbH 
^Pklllpa-Rtll-tlr. 3 S3I1S Rl4|»-J0|«lk(liRi 

'S* 06106-1 20 71 

• • 

ZAUNE 

DIE TOTALE AUSWAHL FÜR IHRE GARTENGESTALTUNG 

UNTERRICHT 

A ^ Jägerzaun 
OJm ^ kesseldr.-impr., 

gefräst, Kopf gekegelt, 
55 mm Lattenstärke, 
250 X 80 cm 
DM/Ifd.m 

Bogsmaun 
kesseldr.-impr., grün. 
Lamellen 10 x 100 mm, 
180 X 180 cm 
DM/Stück 

Nachpriifungskurse: 

Den Erfolg können wir nicht garantleren. 
Aber: Bei NIcMbestehen keine Kosten! 

Die Scliülerhilfe. die überall in 
Oeutscfiland einen preiswerten 
Nacfihilfeunterrlcfit bietet, bereitet seit 
vielen Jafiren durch gezielte Kurse auf 
die Nacfiprüfung vor. 
Obwolil die Scliülerfillfe natürlicti für 
einen Erfolg nicht garantieren kann, ist 
folgendes besonders wichtig: 
Wird die Prüfung nicht bestanden, 
entstehen keine Kosten! 
Babenfiausen 06073 / 6 45 73 
Dieburg  06071/1 94 18 
Dietzenbach  06074 / 2 83 90 
Dreielch  06103 / 3 47 48 
Langen  06103/1 94 18 

Übrigens: An diesen Kursen können 
auch Scfiuler teilnehmen, die unabhän- 
gig von einer Nachprüfung ein 
bestimmtes Stoffgebiet in den Ferien 
wiederholen wollen 
Eine sinnvolle Vorbereitung auf das 
neue Schuljahr ist so möglich 
Interessierte Eltern können sich in 
diesen Tagen jeweils von 15 bis 
17.30 Uhr beraten lassen. 
li^ühlhBlm  06108/1 94 18 
Neu-Isenburg 06102 /1 94 18 
Rodgau 3   06106/1 94 18 
Rödermark 06074/1 94 18 
Soligensladt 06182/1 94 18 

8,9» 139,90 

ER IST DA! 

Lamellanzaun 
starker Rahmen. 
35 X 55 mm, kesseldr.- 
impr., grün, Lamellen 
5 X 60 mm, 180 x 180 cm 
DM/Stück 

Dar neue HolzLand- 
Gartenkatalog '93. 
Mit Tips, Anregungen 
und dem kompletten 
Sortiment. Zum 
Mitnehmen, xu Hause 
träumen und planen. 
Kostenlos bei Ihrem 
HolzLand-Partner. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. »12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

63f79 Obailshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkaul nur wAhrend der gesetzlichen Öffnungszeiten 

GESCHÄFTLICHES 

Htt Prelsvortell: Fensler direkt vom Hersteller 
M FENSTERBAU i 

Telefon 06a 84 60 00 

• KimslstdfMrfster • Haustüren 
S Hellfenster • Wintergarten 

Alumlnlumtenster • VordSeher 
• RolMden • Markisen 
MaOartMit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

' 83069 Offenbach 

i 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
' mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
OthiumHM: it.. DL M. ^ Fr. Mt-IUI Ufer, M. UI-2MI Ukr, Sa. 1-13 Wr, lawr Sa. 1-11 Mr 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmann! 

So schön kann 
Sicherheit sein 

hcbcbcn 

KUCHEN 

Irli Mutilteld 13 
63456 Hanau (Klein-A.utieim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Biffar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit 
Wahlen Sie aus über 2000 Ivlögiichkei- 
ten der Gestallung - nach ihrem indivi- 
dueilen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach ihren Maßen, in ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
BethmannstraOe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Terelon069/i'8 55 77 
63450 Hanau 
LangstrsBe 42-44 
Telefon 06181 (2 66 53 

Blfliar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Bf 

X 
7 



Haik die Nt 1 im Kamin- und KKhsiolenliau 
bietet den wasserführenden Kichelolen oOer 
HeiTlumin in Verbindung mit dem HAKK-KtmU- 
pulHnftlcInt Darübet hinaus alle herliömm- 
lichen Heinysleme und Solaranlagen. Wärme- 
pumpen in Verbindung mit dem Energiespar- 
mr)dul HARKKomblpiitt$npilch*r ■ Oer Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heiningsanlagen 
Energie ^ sparend, umweltschonend und 
/uVunftssicheri 

Ausstetlurigen und Vertretungen m gesamten 
Bundesgebtel. In mehr als M HARK-AussteHungen 
zeigen w* das neue HARK-Programm, führend Im 
Kachelanwi- und Kachelolenbau. HARK bietet die 
schönsten Geräte aus dem neuen Programm in bester 
Ouaktilt zu Preisen, die uns so leicht kener nachmacht. 

On«H»Co KQ 
durch 

• K«flh«H*brlk«n • Kaeh«lef*nfabrlli*n • K*mlnfabrlh*M 
61118 Bad Vllbsl (Hsllsbarg), Am Seckbach«' Bu«ch. F«rtioh»u««u«at«lluno 
Hau« 6. T«l«fon (0 61 01 ) 6 70 21 Offnung«2*it«n. Mo - Oo 10.00 • 16.00 Uhr. 
Sa 10 00-14 00 Uhr. Ig. Sa 10.00-10.00 Uhr (01 04 -30 09 langer Samttag 10 00 -16.00 Uhr) 

BontchUgunp Qeaot^ltchw LofJwrTCMluOz> Durchgehend q»Offn»t! PosttcTf ganUpt, Pro«p«kt onm«l< 

rr SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz ' Anhingevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukofler. Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger IftalmonMiM von AHK.' 

CtnpMfr u. FntoiaMa« 
[SniMHMntauMt) S^'ll kg. 

RulMiSiauniav 
Anhänger 600 kg Holz 
m Vordenwandkl ab 1495 ■ 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

AHK nnit Montag 
z. B Golf II 491-1 

e-g. 
5 3- 

g 

5 
pH 5 

mim 

C:: 
5- 

f*» 

Jiamen-^Cfl PRl 

LEGGING 
- knielang - 

^aumhf. 
^ ^^'Som merfa vhen 

9/^ 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Test Drive I99S 
More smile per mile 

JAGUAI 

Die neuen 
Jaguar XJS. 

Fo(u)r all seasons 
Cabriolet 2+2. 

In den neuen Jaguar-Cabriolets 
können Sie si<^ jetzt zu viert 

den Wind um die Nase wehen 
lassen! 

Erleben Sie die neuen Modelle 
bei einer Probefahrt, und 

informieren Sie sich über dieS- 
jahreS'Garantie (bis 100 000 

km). 
Jaguar-Vtrtretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

W.-Heisenbeiv-Str. 10, 
an der 846 

6J263 Neu-Isenburg 
Tel 06102 - 3 80 oT 
Fax: 06102-3 77 78 
♦ Hol- und Brin);-Scrvicc 
♦ I.c;ising/F'inan/icrung 
♦ McisicrsTvicc 
4t laguar-Boutiquc 
^Inspcktionsfcsipreise 

13» 

Supar Last-Miniit« 
jMtl M • abM« FfU TÜRKISCHE RtVfCRA ••HoWt2WoD2/HP , , 690 - 

TÜRKISCHE AQAI8 "Hoteit 2 Wo DZ/HP 690- 
KRETA **HoM Oceants > Wo DZ/HP 1265- 

Micro ViHage !WoDZ/WP 1450- 
DOMINIK. REPUBUK 

••Hot»}2WoOZ/UF 1425- SPANIEN/MALLORCA "Hotai Martii Playa^ Co<n« •Wo OZ/HP 1399-• 
AQYPTENMurghwll Sharaton fWoDZ'UF 1348- Beach Atoatros !Wo DZAJF 1246- 

•*"Hotei Siodbad ! Wo OZ/HP  1635 - 
TUNESffiNmwnmwnat "Hotal La ParadiM 

! Wo DZ/HP 1190.- 
RIVIERA REISEN Tal 06181 f 25 65 55. Fax 25 74 00 

GETRANKE 

im J/a/t/ 

HOriiL AM KimPAl^K 
GRAFENAU 

am ersten deutschen NatnnalpatV. 
FirsH:lass-Hotol. 240 Betten. Hallenbad. 

' Sauna, Solahum, Massagepraxis. Flt- 
noßraum. Alle Zimmer mit Bad/DU/WC. 

Balkon. Farb-TV. Radk). 
Direktwahl-Telefon. 

Unser Antl-Stau-Angebot 
(Or die Sommerferien 93: 

Ba Anreise Sonnlag und Buchung im DZ 
ab 7 Tage HP 10\ Ribitl vom Tagespreis 
DM 98.- für die ersten 3 Tage (SoTMo Aio.) 

Sommer-Angebot tiis 1 t1.93; 
SxHP Im DZ pro Pers. DM 490.- 

Inkl. relchh. FrOhMQckitwntl, abends 4- 
Qang-Menü, uiratags ScMemmefbutett 
mit Onterhaltungtmuslk sowie Irtle Be- 

nutzung von Hallenbed und Sauna, 
zahlr. Fretolt- und Austlugi- 

mögllchkelten z. 8.: 
• BAhmenwakl- und Bayenmklnjndfahrt 
• Beeuch der DreHIOsieetadt Paetau 
• FOhningen Im Nationalpark 

Hotel am Kurpark 
Freyunger StraBe 49 

»4481 Grafenau 
Tel. 0«552/4 2M' Fax 4 2M 12 

Bratagn« - IndMdualt 
FerienhAuser direkt am k^r so- 

wie Gästezimnwr im Schk>0 
Agenc« Brigitte VacancM 

Tel Ö6421 /1 22 42 0.0211 / 7 18 29 39 

lUilMlli am fOllBBIKIi 
76829 Vogelstockert>of b. Larxlaij/ 
Pfalz, beihilfefdhig, Ferien. Kurur- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
natürliche Heitweisen, vegetari- 

sche Vollweriemährurvg. 
ProspeKt: 

Telefon 06345 / 35 35 

Farton pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Relse- 
dienst Schwinderek. Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Ulir u. ab 

20 Utir Auch am Wochenende. 

schnell 

bequem 

preiswert 
IMIWKsar StaaVId FwMaiM i2A).75-i-Kas«wi 
ApiMnrti Nwihniiw „ctaiic* + jMMi* 12/0,7-i-Kasten MI* 
iMMiHMrlt UMM 12A).7-I-K8stm) 

141 im 12er-Karton 1J§ 
MMÜ WMHIWIII« + FhMI Mm 12A).7-I-Kas«en L2t* 
AtalMtar RrMMllMMWlt 12A),7-I-Kasten 1545* 
»«Wi Wtimnciwwwi nm i2-i-Kastsfi IMS* 

' ^ 17.W ; 

; ?!?"** n.M 0.2 IM 24.rin.H : 

Jtm PIlMMr, Fn, U|M 20/0.5-i-Kasten 23.15* 
McTt tlRZWflnill 20A),5-I-Kasten 22.l5*24/0,33-l-Kasten 21 .K* 
HMMlaiW KaiSar-niSMMr, EqMit 20A),5-I-Kastsn 1145* 
SdnraiiMMi EM-nis, ExpMl 20/0,5-i-Kasten lllt* 
SCkMM«MI 20A),5-l-Kasten II.H* 
PllmmiH Utmn WtWMW 20A),5-l-Kasten 21.15* 

EiQtrt. Kllstc PNs 0,33-l-Elnweg 6er3.lt 24er 15.75 

sf21012 

OrmimtaHmnhmln Gtotsslraße 1 
HalnHau»«n 
AKred-Detp-Straße 54 
Hausen 
BürgerTn,-Mahr*Slr. 22 SeligenstMter Str. 68 
OlMrtehaus^fi Malteserstraß« 3 
Orolft«uh«lm Benz>/Ecke Edtsonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seltgenstfldter Straße 60 
Kiel n-Kretzen bürg Fasanenestraße 7 

L«in0*n 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 fMOhlhAlm Borstostraße 2 Oeselstraße 1 
Neu-Ieenbui ScMeussr>erstraße 7L 
Bnsteinstraße 

8«lleefiet*«N Steir^>eimer Straße 43 
Eisenbahnstraße 141 Urlsereoh K.-Adenauer-Straße 61 
OroÄ«Zlmmem ROntoenstraße 2a Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 2817-0 

 Global Tours  
Touristik GmbH 

Oflenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. T. 06102 / 3 30 06 

Über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutet Angebote 

Odenwaklslraße 69 Off«nb«oh Berliner Str, 258 
Lix^wigstraße 61 Senefelderstr. 170 

^ «J • Pr« r»cl 

Profl-Tank SaneMdenir. 170 
DiMal BMizin 
1,03» 1,27» 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 58 97. Jahrgang Dienstag, 20. Juli 1993 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 B 

VERKAUF 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 S0 
QQnatIg« LInlantIQM: ab Frankfurt 
hin und zurück ab DU: Paris 259.-, 
Rom 399.-, Mallorca 420.-, Madrid 
489.-. Malaga 520.-, Allcante 510.-, 
Athen 549.- usw. sowie Mietwagen 
Burg-RelMH Tal. 06081 / S 70 64 

^ pftvst und QflwftfbnCn M "W OM 

,, Wenn Ihr Schomsteill nach Saniening mit! 
i: Hiilnii Si(> Ulis' Wii Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

/i rohrc • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Herr Becher 
f; Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 
■' Schoneck v a lU'iB,' -I6 .'il C» ;'0' • lntp F.icMirm.i aus ilei Wpiii'mu 

' Der persönliche Service ■ 

AnMt 

m ARKT 

Sonntag, 18. Juli 

10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
all der BAB A 3 Abfakrt 

Rodoaii-Welsklrclieii 

ElnfQhrungMnMbotl Mll. Marlttlma 
Hotel City dir. a. Meer, ausgez. Küche, 
sehr hohe KlnderarmSßigung. Pro- 
spekt u. Buchung, Tel. 0621 7 79 79 63 
+ 79 85 80 

-Bh FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
BachgUM 40, sssa? Nidda, ■ 0e043/ 
M41 

Hausbesitzer! A 
. , _ ÜA Jetzt anrufen! AÜ 

SonneiTbank I pRE,5,^^jjLL£p, 

DACH- 
• Umdcckung • Gicboivcrklcidung • 
• Flachdach- Garagendachsaniofung • 
und RcparalurDf> • durch Mcistorbetrieb. 

flJUNG M477^aInUTl 30618149 5193 
Festpreis-Garantie! CHEF KOMMT SELBST' 
• Kaminsanierung durchf achbetriebl 

16.50^ »lO/ehivngen e*J*r«« J»M» ' | 
«IVHBVD'MMO. - rzPtMMo -OM 

T..i 0B«>/S??080 

FANIIZEU6E 

L^dl Nlval, Bj. 86, Rot, ca. 50 000 km, 
TU neu, Servolenkung, Glasdach 
usw., VB 5000.- DM, Tel.: 06104 / 
4 42 22 ab 16 Uhr 

IMMOBIUEN VEmUSCHTES 

AbenteiMirralM, Indonesien, 16 Tage 
V. 28. 8.-12. 9. 1993 (Mahakam Fluß, 

. Bomeo, Vulkan Bromo Java, Badeauf- 
r enthalt Ball). Weitere Termine auf An- 

trag«, Tel. 06155/46 43, Fax 13 20 

LlnlenflQg« weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

ElnfOhrungtangebot: Mll. Maritlma, | 
Hotel City, dir. am Meer, ausgez. KQ- 
che, sehr hohe Klnderemiflßlg., Pro- 
spekt und Buchung Tel. 0621 / 
79 79 63 + 79 85 80 

- pRANJ^lK^aBEIN - 

Solides Bauträgeruntemehmen 
Baue 

Schnelle und diskrete Abwteklung 
sucht dringend 

BaugrundatDcke fedar QröB«. 
lelle 
garantiert. Für Verkäufer 

kostenfrei. 
Rufen Sie uns an. 

Tal.061 81/65 9011 

Hallsaherln-Wahrsagertn, Lebensbe- 
ratung, Qegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Malerbetrieb mK eigenem 
Qeri)stbau führt slmtltehe 

M«il«rarb«lt*r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

NoidMekOat«, FeWo z. vemi., beste 
Lage, Nahe Sylt, ab 38.- OM. Hauspro- 
spekt anl. K. Qonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESEL ■ KOHLEN 
Industriegebiet - Am Sandbom 4 - 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Wintergärten 
überdacht tungen 

ÜBERDACHUNGEN 
HtustOr - BitonvortprSngi, Auto, Trtflimtnila. TiriaiM. Balkon, Hol a. Wintirglrltn 

^ WICHTia 
«•in Vartriertwuch 
AutmaB u. unvart)indl 

Beratung durch den Metrtar [ 
bal Ihnen zu Hauaa ' ^ 

PtMlaoOnattg* MallaitiW + leehgereehte MoiiUw. dirakt vom IltraHlir 
' NEU - Elnctockung von unacMtnan, Orahtgln- u. KunititoftdaclMni' 
I 25 Jahre H. Sauer • Am Gemeindegraben 6 • 63741 Aschaftenburg | 
■ -(06021/8 OS 49, Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

HADO GmbH 
06104/4 46 94 

0172/7 20 20 83 

I® 
K>4^INO RUND 
Sdramstalnausldakhma mi SchatnoHarohnn • Edalslahlfotvin • mit 
Wärmedämmung • Laknlbalon ml Glasur • gegen leuchte, vetsodende 
Schornsteine vorsoi^ anzuraten bei m 
EnMuam von Schoratalnkfipisn mA Kinksm < 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnk Afiioi f C 9111E 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / D ^ 19 

yisiy" HAMOfLS- UND 
vcrnneas oubh 

Autotransporter - ViatianMnger 
Alukoffer - Tandam-Übertadsr 
Tancl*in-3 Selten-Kippanhingar j 
PKW- und Motorradanhängar 
• Vermietung 

Vofführ- und G«- 
brauchtanMngar 
OdNrMraaelS 

'SOSae Frankfurt a*iwi ^ TaMonoetMi 2oaa t«n4>i»laait T*lataii0aW4242e* 

"F.W.B.T 

Fenater- und Wlntergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlk^hen 

„Painwn garten" 

Besuchen Sie unaer* Auaatellung 
Wlntaruiilan Obardachungan 
Faaaaoen Balkanvsrglnungen 
Cwpofts HiUMinQinot 
BasdiaWungin BaMftungan 
SatiMtag gafiflnat- 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. Wlntergartenbau 
BiitisnMMttT. 36 (Gmertagalati«) 

GwwtMgilMl 0ti«tih(uMn.Hiu6an 
Ttitiin: 06104/74862,F»»: 7 4916 

«hnbef^ 

HALLO FAMILIENI 
Sport - Spiel - Spaß - Ertralung 

Wir luban uns aiwaa für Sie einfallen 
lasaan... 
FerlenspaB fOr die QroOtn: 
Mountalnbike- u. Trekking-Touren, 
Tenniswoche. 
Ferienspaß für die KMifn: 
Wandem, Kutschfahrten, Baden. 
Spielen. Basteln uvm. 
Darüber hinaus noch jede Menge Zelt 
fürs gemütl. Zusammensein mit der gan- 
zen Familie. 
In unserem Familienhotel Im Bayerisch- 
BAhmischen Wakl freuen wir uns auf 
Ihren Besuch. Komfortabel ausgestatte- 
te Zimmer mit Balkon, Restaurant mit 
großer Terrasse, gemütliches Stüberl mit 
Billard, Hallenbad. Sauna. Solanum, Kin- 
derspielzimmer und Kinderspielplatz. 
Auch an die KMntlin haben wir ge- 
dacht: 
Babybetten, Hochstühle und Zim- 
mer mit kleiner Küche können bei 
uns von Familien mit Kleinkindern 
(0-3 Jahro) gebucht werden. Den 
Mbysitter gibt's aut Anfrage (g. 
Gebühr). 

Ftmlllm-Pauschal-Angebota 
(1.8.-15. 9.1S93) 

Pauschale A 
Geführte Mountaln-Bike- u. Trekklng- 
Touien (von Mo.-Fr.) Jeweils für 2 Perso- 
nen mit zünftiger Brotzelt, Inkl. Kinderbe- 
trouung (5-12 J.), 
1 Wo. nfi InU. tthf a g. Lt/thmgm 
2 Erw. + 1 Kind (im Zhnmer der Eltern) 

DM 1 444,- 
Pauschale B 
Tenniskurse (von Montag -Freitag) für 2 
Personen (für Anlinger und Fortge- 
schnttene) mkl. Kindeibelrsuung (5-12 
Jahre) 
1 Wo. HP kM. Mir 0. g. L§l»tung$n 
2 Erw. + 1 Kfnd (im Zimmer der Ettem) 

DM 1.799,- 
Weitere FamUianpauschalen und Gnjp- 
panpreiss auf Anfrage. 
PS: Ihre „vierbelnigm Freunde' sind bei 
uns wfflkonwnen - DM 7,- pro Tag. 

INFO: HoM Alinbetg, Qete. Koch, 
MIMerflniilanareut 60, 

»4151 PMHppareut 
TeL 06667 / 3 61 od. 312, Fax 1013 

KHiOtsämmon mmn 

^ % 
'.•r t ^ t • 

•VA 
K 0 

w-- 
Am Rattiaus 4 
D-6457 Maintal 3 
1eWon061 81/4 58 81 

'— FRANJ^liföMMElBEIN —^ ^HPGMItaaniMI 

Oipl.-Ing. sucht wegen beniflich'er Ver- 
setzung schönes 1- bis 2:Fam.-Haus, 
auch RH oder DHH In nihiger Wohnlage. 

Telefon 061B1/6&9011 

Plasflsdi-isIlMtlsciie 
OparaUonefi 

(Gesicht, Uöer, Nas«. Ohren, Brust - VerorOBerung auch ohn« Stilkon -Bauch, Waden. Unfeltfolgen) - alle prtvaten Kassen - 
LASER- (Hochleistung (x}er mit Softino) oder KALTESONDk-B^andlur>g. 
Besenreiser, TAtowleoingen, Nattwn. 
Feuemwie, Fettabsaugung (mit evtl. Ohr-Akupunktur. Qewt^tsabnahme); Nacht- und Rufbereltschaft, eigene NarkoeaArzte. Leitung: Chirurg mit Teil- gebiet plastlscfU Chirurgie 
SETT117« KUtW AM KURPAM •1231 Bad Nauhalm - LudwtoatraBa 21 
• 06032 / 8 2016 ur>d 0 2915 Telefai 6 20 16 

IHEiele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und vrrWnufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
MHinhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06 f02) 2 23 90 

Reiterpa8s3«itoruadel, 
KleinesHufeisen 

-Vorbereitendes Training- 
Jugendliche und Erwachsene 
Beginn in den Sommerferien 

Prüfung am 12.9.93 

Reltinstitut A. van Kaick 
Tel.069/ 869095 u. 862667 

Containerdienst 
Min/ 

68027 rsn 

Wir suchen dringend für vormmerkte Kunden 
Eigentumswohnungen jeder^röße zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
RrämmellMn Immobilien GmbH, Tel. 
06181/65 9011 

VEimiETOIIfiEN 
Nachmleter In Hauaenetamm ge- 
sucht! Repräsentative, gut ausgestat- 
tete, großzügig aulgeteilte BürorSume, 
207 qm, gute Lage, günstiger Miet- 
preis. Sofort frei. Tel. Büro: 06104 / 
69 04 29, privat: 06104 / 58 26 

TIERMMIinr 
JunM Pudel in verschiedenen Fart}en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahr« Hundezucht und Pudelaalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

jAGUAir-n 
Wir hjt*n in Ihrer Nahe ckosienl Hol u 
BnngxrrMce > eint? mtidem eingenthicte 
VXVrksUti mii quiilinzierten .\1iurtx'item 

emiTnei. die Ihnen einen optimalen Serv i- 
ce für Ihren jaeuar Daimler bietet 

AkluelUrs Anfieht>t 
12'. 3(v. «>•. m-, lOH-TSD- etc 

latpektiim für ihren X!(> yi 
Feifpn'is l).\t -WS 
inkl .Malenul 01 

l nser Herr .Sthuler envartet Ihren 
.^nmf unter Tel. (XilOi 3«) 01 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

iV.-Heisenberg-Sir. 10. an der B46 
6326S Neu'lsenhurg 

—I^r perM)nliche Serv ice —— 

Kaminsaniemngl 
mit V4A-Stahlrohr-Keranilkrohr 
Kamlnkopfrep. rnJOInker 

KAt^l|v4BAU I 
63743 Aschaftenburg. SchlArstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Ann. Rodoau 06106 / 7 X 68 Fr Wallner 
Tel.-Ann. Goktadi 06021 / 512 48 Fr. Sauerl 

DIelen+Paikett . selbst renovieren > 2um ^12 Preis wie neu 
Profi-Miet-Masch. ♦ Lack ♦ Info Firma SOße • RodgMi-Weisk. (06t06) 41 43 ♦ Henau 
(06111) 2 25 34 * EgeM>eeh (06103) 4 9011 Rufen Sie an! 

Vertundsteinpflaster ./ M .• [■. nt . ..... 
.'jM- f * Fa Helmuth 
Tel. 06184 /44 95 

M 
Recke u. KSpping OmliH^ 

Kleinste Hunderasae der Wettl 0,5- 
2,5 kg Chihuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 

KAUF6ESKCHE 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06162) 
72 46 

RaparaturschneMdianst 
Dach-, Nmi-und 

Umdachung 
Spenglarurbeilan 

schrtaR und preiswart 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckun{^uoidckuna/R6paraturen 
BRK-6E0ACHUNG. 06161 / 7 61 10 

ANHANGERu.ANHANGE 
• VORRICHTUNGEN • 
von drnn Spaxlaihmum Im 

RlHtlrt-Malrt-Oeölet 

^EICHMANN ! Ifrfiiiti»« w 
Orber SlraSe 13 . 60386 Frankfurt 

Tel.: 069/41 90 40 • Fax: 069/41 02 41' 

Kaute altaa Pomllan, Poatkarten, 
Qamikta, BQcher, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ertwngemalnschaften 
an Hluasm und QrundatOcken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 IM. Kreis 

Siemens-Gonstrucfa, AEG, Bosch, Miele, Bauknectit 
—^ Kundendienst 

s>88 38 871E;HH:' 
Offenbach. Bleichstr, 24 Ecke Waldstr (Volksbank) Eiohrtukuchen 

Heusenstamfii. Nieiler RotttM Weg .22. Toit.'fon r',6UJ4 630-1''^ 

Neue BI kann auf 

Parlament bauen 

Einstimmiges Votum gegen Mülldeponie 

Langen (rg) - Die Stadtverord- 
netenversammlung löste am 
Donnerstag ihr Versprechen ein. 
die Fbrderungen der neu gegrün- 
deten Bürgerinitiative (BI) Lan- 
gen/Dr<!ieich gegen eine mögliche 
Mülldeponie auf dem Areal Pfaf- 
fenrod-Koppschneise mit ihren 
Mitteln geschlossen zu unterstüt- 
zen. Der einstimmig abgesegnete 
Antrag der Grünen beinhaltet fol- 

Igende drei Punkte: Erstens soll 
der Magistrat beim Kreis Offen- 
bach beantragen, daß die über 170 
Jahre alten Buchenbestände der 
Altholzinsel in der Pfaffenrod- 
Koppschneise zum „flächenhaf- 
ten Naturdenkmal" erklärt wer- 
den. Zweitens soll beim Umland- 
verband Frankfurt (UVF) die Ein- 
stellung der vertiefenden „ver- 
gleichenden Deponiestandortsu- 
che" erreicht werden. Und drit- 
tens soll der UVF aufgefordert 
werden, ein neues Verfahren zur 
Deponiestandortsuche einzulei- 
ten. 

Zur Erinnerung: Nach Prüfung 
von 14 Standorten hat der UVF als 
Nachfolgedeponie des Monte 
Scherbelino II nur noch die Rö- 
dermarker Rathwiesenschneise 
und die Pfaffenrod-Koppschneise 
zwischen Offenthal und Langen 

im Visier. Nun wollen alle fünf 
Fraktionen, daß auch die anderen 
zwölf Standorte wieder mit in die 
Diskussion eingebracht werden. 
Die Begründung: Das Gelände 
Pfaffenrod-Koppschneise sei für 
eine Müllkippe völlig ungeeignet 
und es werde ein geringeres Ab- 
fallaufkommen entstehen als 
prognostiziert. 

Zudem wollten die Parlamenta- 
rier klarstellen, daß sie nicht nach 
dem St.-Florians-Prinzip han- 
deln. Frank Gottschling (SPD) 
und Dieter Bahr (FDP) betonten 
unisono, daß die Stadt Langen 
genügend zur Müllentsorgung 
des Kreises beitrage, vor allem 
mit der Klärschlamm-TVock- 
nungsanlage. 

In dem Antrag fehlte allerdings 
der Vorschlag der Grünen, ein 
geologisches und hydrologisches 
Gutachten über das betroffene 
Waldgebiet erstellen zu lassen. Er 
war bereits in den Ausschüssen 
mit der Begründung abgelehnt 
worden, daß die Stadt ein solches 
Gutachten schon vor zwei Jahren 
erstellt und dem UVF vorgelegt 
habe. Eine Antwort ist der Um- 
landverband bis heute noch 
schuldig. 

Gastwirt hatte 

guten Riecher 
Langen - Weil er eine ver- 

dächtige Person im Bereich 
seines Lokals beobachtet 
hatte, legte sich ein Langener 
Gastwirt in der Nacht zum 
Sonntag, gegen 3.20 Uhr, auf 
die Lauer. Wie die Polizei mit- 
teilt, kletterten wenig später 
zwei Männer über die zwei Me- 
ter hohe Mauer in den Mof des 
Anwesens und versuchten, die 
Rolläden an den Fenstern 
hochzuschieben. Einen der 
beiden konnte der Gastwirt 
festhalten, der andere machte 
sich aus dem Staub. Eine Poli- 
zeistreife erwischte ihn in der 
Nahe des Tatorts. Die Beamten 
ordneten bei den beiden ange- 
trunkenen Männern eine 
Blutprobe an und setzten sie 
dann wieder auf freien F\iß. 

Nach der Wahl zum Ersten Kreisbeigeordneten und Beigeordneten wurden Peter Walter (links) und Armin 
Muth am Donnerstag vom Krelstagsvorsltzenden Walter Faust vereidigt. Wie erwartet haben die beiden CDU- 
Männer damit die Nachfolge von Frank Kaufmann (Die Grünen) und Adelheld Tröscher (SPD) angetreten. Für 
den 40Jährigen Peter Watter aus Dreieich, bis dahin stellvertretender Leiter der Kripo Frankfurt, stimmten 67 
Abgeordnete. 14 votierten gegen ihn, bei einer Enthaltung. Auf den 42 Jahre alten Armin Muth, vormals Stadt- 
baurat In Rüsseisheim, entfielen 59 Ja-Stimmen. 19 Kreistagsmitgiieder sprachen sich gegen Muth aus, vier 
enthielten sich. Bei der Sondersitzung im Bürgerhaus Sprendlingen waren 82 Abgeordnete anwesend (CDU: 
32, SPD: 25, Die Grünen: elf, FWG: fünf, Republikaner: neun). Foto ast 

Zwei Stadträte 

legten Eid ab 
Langen (rg) - Die beiden ehren- 

amtlichen Stadträte Günther 
Krumm (FDP) und Martin Möller 
(FWG-NEV) wurden bei der Sit- 
zung des Stadtparlaments am 
Donnerstag abend nachträglich 
vereidigt. Sie hatten an der Sit- 
zung am 27. Mai, bei der ihre 
Arntskollegen eingeführt worden 
waren, nicht teilnehmen können. 

ynterschriften 

für Erhalt des 

Schwimmbades 
Langen - 1 000 Unterschriften 

für den Erhalt und Betrieb des 
Schwimmbades in der Teich- 
straße, „bis die Finanzierung für 
einen Neubau hundertprozentig 
gesichert ist", hat die Langener 
Initiative für Geschichte und 
Kultur gesammelt. Ferner votie- 
ren die Unterzeichner gegen 
einen Totalabriß, sondern möch- 
ten die Möglichkeit einer Repara- 
tur geprüft wissen. Die Listen sol- 
len am Donnerstag, 22. Juli, um 15 
Uhr dem Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider vor dem Rat- 
haus überreicht werden. 

Die Initiative hatte während des 
Ebbelwoifestes die Langener 
Bürger mit einem Flugblatt „auf 
den drohenden Abriß des 
Schwimmstadions aufmerksam 
gemacht". Sie sprach die Be- 
fürchtung aus, daß aufgrund der 
leeren städtischen Kassen ein 
Neubau des Bades scheitern 
könnte. 

Feuerbrand: Gesetz 

erlaubt Verbrennung 

FWG-NEV zog ihren Antrag zurück 
Langen (rg) - Zurückziehen 

konnte die FWG-NEV in der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung am Donnerstag abend 
einen Antrag zur Bekämpfung 
des derzeit bei Bäumen und 
Sträuchern auftretenden Feu- 
erbrandes. Die Fraktion der 
Freien Wähler wollte vor allem 
das Verbrennen befallener 
Pflanzen vor Ort durchsetzen. 
Wie Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider (CDU) jedoch 
deutlich machte, sieht das Ge- 
setz im Fäll des Feuerbrandes 
bereits ,.Ausnahmen vom Ver- 
bot des Verbrennens von 
Pflanzen vor Ort vor". 

Nach Aussage von Schnei- 
der darf befallenes Holz mon- 
tags bis freitags von 8 bis 16 
Uhr sowie samstags von 8 bis 

12 Uhr verbrannt werden. Al- 
lerdings müsse bei der Ver- 
brennung ein gewisser Ab- 
stand zu Häusern eingehalten 
werden. „Der Verbrennung- 
stermin", betonte der Erste 
Stadtrat, „sollte uns zwei T^ge 
vorher mitgeteilt werden, da- 
mit nicht die Feuerwehr aus- 
rückt". 

Die FVeien Wähler wollen 
auch, daß auf dem Bauhof und 
an anderen Stellen unter städ- 
tischer Aufsicht Container zur 
Entsorgung aufgestellt wer- 
den, weil der TVansport kran- 
ker Pflanzen eine weitere Ver- 
breitung des Feuerbrandes be- 
fürchten lasse. Entsprechende 
Maßnahmen stellte Schneider 
in Aussicht. 

Die stolze Summe von 
4 667 Mark kam bei der Fundsa- 
chen-Versteigerung der Stadt Lan- 
gen am Freitag mittag vor dem 
Haupteingang des Rathauses zu- 
sammen. „Damit haben wir doppelt 
soviel wie Im vergangenen Jahr 
eingenommen", freute sich Auktio- 
nator Waldemar Poliok. Damit nicht 
genug; Pollok, der seit nunmehr 15 
Jahren bei Verstelgerungen den 
Hammer schwingt, hatte nach an- 
derthalb Stunden Jeden der rund 
130 Artikel unter die Leute ge- 
bracht. Neben Fahrrädern erstei- 
gerten die Bürger Armbanduhren, 
Handtaschen, verschiedene Klei- 
dungsstücke, Brillen, Schmuck, 
einen Kinderwagen, einen Fotoap- 
parat und zwei Mofas. Selbst das 
Unterteil eines Autotelefons ging 
weg. Das meiste Geld wurde für 
eine metaillc-biaue Vespa hinge- 
blättert: 720 Mark. Für den Spott- 
preis von nur einer Mark ergatterte 
so mancher clevere Tüftler den 
einen oder anderen Drahtesel. Der 
sah dann In der Regel ziemlich ro- 
stig aus und oftmals waren die 
Klingel oder der Sattel mehr wert 
als das gesamte Gestell. Das teu- 
erste Rad wurde für 180 Mark er- 
standen. Foto:rg 

Keine weitere Debatte 

üt)er Bebauungspläne 

Parlament ließ die Grünen abblitzen 
Langen (rg) - Noch bevor die 

Stadtverordnetensitzung richtig 
begonnen hatte, brachten die 
Grünen E^rbe ins Spiel. Zunächst 
forderten sie in einem Antrag zur 
Geschäftsordnung, daß der ber- 
eits vom Bauausschuß abgese- 
gnete Entwurf für den Bebau- 
ungsplan , Am Schnainweg" noch 
einmal diskutiert wird. Die Öko- 
Partei wollte verankert sehen, daß 
Mieter und Käufer von Wohnun- 
gen in dem betreffenden Gebiet 
aufs Auto verzichten. Zudem 
sollte die Stellplatzsatzung aufge- 
hoben werden. Weil Almut Küp- 
pers auch nach dem Kopfschüt- 
teln der anderen Fi'aktionen auf 
eine erneute Debatte über den von 
den Grünen im Bauausschuß vor- 
gelegten Entwurf zum künftigen 
Baugebiet entlang der projektier- 
ten Nordumgehung bestand, 
mußte sich sogar der Ältestenrat 
zu einer Beratung zurückziehen. 
Das Gremium lehnte eine weitere 

Aussprache ab. 
Anschließend ließen sich die 

Grünen nicht von ihrer Linie ab- 
bringen. Jens Duffner beantragte, 
die ebenfalls im Bauausschuß be- 
schlossene Aufstellung des Be- 
bauungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan für das Bauge- 
biet Beizborn zwischen der Egels- 
bacher Straße und der B 3 noch- 
mals zu erörtern. Diesmal wurde 
das Anliegen der Grünen sogleich 
im Keim erstickt. Letzten Endes 
wurden beide Punkte gemäß der 
Tagesordnung gegen die Stim- 
men der Grünen abgehakt. 

Zur Erklärung: Wird das Anlie- 
gen einex Fraktion bereits im 
Ausschuß mit überwiegender 
Mehrheit abgelehnt, so können 
die Ausschuß-Mitglieder laut CJe- 
schäftsordnung bestimmen, daß 
im Stadtparlament dafür oder da- 
gegen gemäß ihrem Beschluß nur 
noch die Hand gehoben wird - 
ohne weitere Diskussion. 

Hersfeld-Fahrt 

ist ausgebucht 
Langen - Wie das Rathaus mit- 

teilt, ist die Seniorenfahrt nach 
Bad Hersfeld am 11. August zur 
Aufführung des „Freischütz" 
ausgebucht. Das gilt nicht für eine 
Wanderung im Spessart, die für 
19. August geplant ist. Wanderlu- 
stige Senioren können sich im 
Rathaus, Zimmer 318, Telefon 
203 213, anmelden. Einen Info- 
Nachmittag mit Führung - unter 
anderem durchs Stadtarchiv - 
gibt es am 26. August ab 15 Uhr im 
Kulturhaus Altes Amtsgericht. 

„Grüner Punkt" 

nächstes Thema 
Langen - Auf zwei Termine 

wurde in der Stadtverordneten- 
versammlung am Donnerstag 
abend hingewiesen: Am PVeitag, 
1. Oktober, findet der parlamen- 
tarische Abend statt. Die nächste 
Bürgerversammlung soll am 
Donnerstag, 21. Oktober, sein. 
Thema: „Das Müllkonzept des 
Grünen I^nkts". 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. SS LANGEN DIENSTAG, 20. JUU 1993 

Waldfest am Weißen Tempel 
Langen - Das traditionelle 

Waldfest am Weißen Tempel 
fmdet diesmal am Samstag, 24. 
Juli, statt. Es beginnt um 14.30 
Uhr. Um das leibliche Wohl der 
Besucher kümmert sich der 
Kerbverein. Das Blasorchester 
des TV' Langen wird mit flotten 
Melodien für Stimmung sor- 
gen. Die Kinder können am 

Glücksrad kleine Preise ge- 
winnen. 

Das Hessische Fbrstamt als 
Veranstalter bittet darum, daß 
Autos auf den Parkplätzen am 
Albanusberg und an der 
Brandschneise abgestellt wer- 
den. Behinderte können bis 
zum Weißen Tempel fahren 
bzw. gebracht werden. 

Einen solchen Andrang hatten Bewohner und Mitarbeiter de* Behindertenheime bei Ihrem Sommerfeat noch Die Beaucher de« Sommerfeatea beschrankten alch nicht auf die Rolle dea Zuachauers, aondem aangen und 
nichteriebt. Foto:t8t tanzten auch gemeinsam. Fotoisi 

Bei zahlreichen Spielen konnten sich kleine und große Leute vergnügen. 
Fölortst 

Motto der Veranstalter ging voll auf 

Pest am Behindertenwohnheim: „So einen Rahmen hatten wir noch nie" 
Langen (tst) - Die Qual der Wahl 

hatten am Wochenende die Lan- 
gener Bürger Zahlreiche Som- 
mer- und Grillfeste luden zum ge- 
selligen Beisammensein bei som- 
merlichen Temperaturen ein. Un- 
ter ihnen auch das Behinderten- 
wohnheim in der Zinkeysen- 
straße. Unter dem Motto „Eine 
Stadt für alle Menschen" veran- 
stalteten die Mitarbeiter und Be- 
wohner des Wohnheims mit Un- 
terstützung von verschiedenen 
Seiten ein buntes Sommerfest. 
Am Ende konnten alle Besucher, 
in der Gewißheit einen schönen 
Tag verlebt zu haben, viele Ein- 
drücke mit nach Hause nehmen. 
Die Veranstalter und Beteiligten 
zeigten mit ihrem Flest, daß „Lan- 
gen ein Ort für alle Menschen" ist: 
alte und junge, „Langener" und 
Zugereiste, Deutsche sowie Men- 
schen mit anderer Staatsangehö- 
rigkeit und nicht zuletzt behin- 
derte Menschen. 

Zum Auftakt am Nachmittag 
spielte das Mandolinenorchester 
Langen. Es eröffnete ein buntes 
sowie multikulturelles TVeiben 
bis spät in die Nacht hinein. Auf 
dem Gelände des Behinderten- 
wohnheims und in der gesamten 
Zinkeysenstraße konnte man 
sich bei Spielen, Unterhaltung, 
Speisen und Getränken näher 
kommen. Und in der T^t 
herrschte bis zum Schluß ein gro- 
ßer Andrang auf dem glänzend 
organisierten Sommerfest. „So 
einen Rahmen hatten wir hier 
noch nie", so Heimleiter Ingolf 
Reimer, „besonders freue ich 
mich über die große Resonanz 
und Beteiligung der zahlreichen 
Vereine und Organisationen". 
Wie immer halfen auch die Be- 
wohner der Zinkeysenstraße tat- 
kräftig mit. „Wir sind hier hervor- 
ragend integriert", betonte Ingolf 
Reimer, „das spontane Gespräch 
über den Gartenzaun ist hier noch 
möglich". 

Bei einem Bummel über das 

Auch eine jugoslawische Kindertanzgruppe aus Frankfurt erfreute die 
Festgäste mit Ihren Darbietungen. Foto:tst 

Sommerfest konnte man viel ent- 
decken und erleben. Wer sich nur 
informieren wollte, kam dabei ge- 
nauso auf die Kosten wie diejeni- 
gen, die bei Kaffee und Kuchen 
klönen oder sich gar sportlich be- 
tätigen wollten. Alles zusammen 
machte schließlich den Reiz die- 
ser Veranstaltung aus. Großer 
Andrang herrschte an der Tor- 
wand beim Pörderverein für be- 
hinderte Kinder. Nicht nur für 
Kinder veranstaltete der TV Lan- 
gen einen Spieleparcours im Gar- 
ten des Wohnheims. Wer hier er- 
folgreich war, konnte sich bei 
einer Tasse Kaffee und einer gro- 
ßen Auswahl an Kuchen für das 
weitere Programm stärken. Für 
Gebäck und heiße Getränke 
sorgte neben der evangelischen 
Petrusgemeinde und den Nach- 
barn aus der Zinkeysenstraße 
auch der Pörderverein für Euro- 
päische Partnerschaften. Beste 
Unterhaltung garantierte die Vor- 
führung des Judo-Vereins Lan- 

gen, der sicherlich wieder neue 
R-eunde mit seinen Darbietungen 
gewinnen konnte. Auch das kurz 
vor der Eröffnung stehende neue 
Jugendzentrum brachte mit sei- 
nem Stand und mit der von Mit- 
arbeiter Christian Meier vorgetra- 
genen Experimentalmusik Flarbe 
in das Programm. 

„So viel Hilfe wie nötig - so we- 
nig wie möglich" lautet eine Prä- 
misse des Behindertenwohn- 
heims. „Zu den übergeordneten 
Zielen der Förderung zählt des- 
halb die weitestgehende Verselb- 
ständigung und Integration in die 
Umwelt und Umgebung der 
Nichtbehinderten vor Ort", heißt 
es in der zum zehnjährigen Beste- 
hen des Wohnheims herausgege- 
benen Dokumentation. Daß solch 
eine „Integration" gut funk- 
tionieren kann, zeigte das Som- 
merfest. Die Idee war im Mit- 
arbeiterkreis des Behinderten- 
wohnheims im vergangenen Win- 
ter entstanden, als den zahlrei- 
chen gewalttätigen Übergriffen 

und Anschlägen auf ausländische 
Mitbürger in vielen Städten der 
Bundesrepublik auch tätliche 
Aktionen gegen behinderte Men- 
schen und ihre sozialen Einrich- 
tungen folgten. „In Langen hat- 
ten wir zum Glück noch nicht ne- 
gative Erfahrungen dieser Art", 
sagte Heimleiter Reimer. Auch 
wenn er einräumt, daß privat im 
einzelnen schon Verbalattacken 
gegen behinderte Menschen hin- 
genommen werden mußten. 

Die ausländischen Kulturver- 
eine unterstrichen mit ihrer Teil- 
nahme den wichtigen Beitrag, 
den sie in die deutsche Gesell- 
schaft an Integration und Vielfalt 
einbringen. Dabei sorgten der 
Spanische, Iranische und Indi- 
sche Verein sowie der Deutsch- 
Türkische FVeundschaftsverein 
nicht nur für die kulinarischen 
Höhepunkte des Sommerfestes. 
Mit den verschiedenen T^nz- und 
Musikdarbietungen brachten sie 
auch viel F^rbe und gute Stim- 
mung in die Veranstaltung. Die 
türkische Instrumentalgruppe 
des Deutsch-Türkischen Vereins 
inspirierte nicht nur die türki- 
schen Mitbürger zu einem Tänz- 
chen auf offener Straße. 

An den zahlreichen, vom Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein bereitgestellten Marktstän- 
den konnte man außerdem noch 
Bilder und Aquarelle der Heim- 
bewohner erstehen. Unter ande- 
ren von Helga-Maria Jordan. 
„Malen macht mir einfach Spaß", 
erzählte sie, „ein Bild habe ich so- 
gar schon verkauft". Das auf dem 
Flest eingenommene Geld geht 
nach Abzug der Selbstkosten an 
das Behindertenwohnheim. F\ir 
Heimleiter Ingolf Reimer ein 
schöner Nebeneffekt aber „nicht 
Hauptziel dieser Veranstaltung". 
Das war ein anderes: das lockere 
Zusammensein alter, junger, 
deutscher, ausländischer und be- 
hinderter Menschen in Langen. 
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1300 Mark für 

Kinderklinik 
Langen - Bei einem „l^g der of- 

fenen Tür" der Langener Firma 
Schwimmbadtechnik Brück hat- 
ten die zahlreichen Besucher 
nicht nur die Möglichkeit, die 
neuen Räumlichkeiten kennen- 
zulernen, sie konnten sich auch 
an einer Tbmbola zugunsten einer 
guten Sache beteiligen. Stattliche 
1 300 Mark kamen durch den Los- 
verkauf zusammen. Über das 
Geld kann sich die herzchirurgi- 
sche Kinderklinik in St. Augustin 
(Bonn) freuen. 

DAK-Büro bleibt 

am Freitag zu 
Langen - Am FVeitag, 23. Juli, 

bleibt die DAK-Geschäftsstelle in 
der Bahnstraße 25 geschlossen. In 
dringenden Fällen können sich 
Versicherte an die Geschäftsstelle 
in Dreieich, Frankfurter Straße 
14-16, Telefon 6 30 91, wenden. 

Jahrgang 1913/14 
Langren - Die FVauen treffen 

sich am heutigen Dienstag, 20.. 
um 16 Uhr in der „Luthereiche". 

Fehlerfrei durch die Straßen geradelt 

Viertkläßler der Wallschule bestanden die neue Prüfung im „Realverkehr" 
Langen (rg) - Zu einem Novum 

in Sachen Verkehrssicherheit 
kam es kürzlich an der Langener 
Wallschule: Erstmals absolvier- 
ten die Viertkläßler der Grund- 
schule ihre Radfahr-Prüfung im 
öffentlichen Verkehr, im soge- 
nannten „Realverkehr". Das Er- 
gebnis hätte besser nicht sein 
können, denn keiner der Tbilneh- 
mer fiel durch. Zudem war der 
Lerneffekt größer als bei den bis- 
lang hessenweit üblichen Tfests 
im „Schonraum", einem extra 
umgerüsteten Schulhof. 

Positive Erfahrungen anderer 
Bundesländer mit dem neuen 
Konzept hatten die Jugendver- 
kehrsschule Offenbach bestärkt, 
die „Radfahrausbildung im Real- 
raum" auch im hiesigen Kreis 
durchzusetzen. Im Herbst '91 
stellte sie den beauftragten Lehr- 
kräften für Verkehrssicherheit 
das Konzept vor Kollegium und 
Elternbeirat der Wallschule wa- 
ren davon derart begeistert, daß 
schon im Schuljahr 1992/93 ein 
FIxperiment gewagt werden sollte. 

Den Worten folgten Tiiten: Nach 
einer intensiven theoretischen 

von mindestens einem Elternteil 
begleitet. Die Polizeibeamten 
hatten absichtlich nur den Schü- 
lern vertraute FWirtrouten ausge- 
wählt. Die anderen Klassenkame- 
raden übten währenddessen auf 
dem Schulhof. Jede Klasse 
konnte an zwei Tagen den ganzen 
Vormittag im „Schonraum" trai- 
nieren. Der Helm war stets 
Pflicht. 

Am zweiten und letzten Tag be- 
standen alle Schüler die Ab- 
schlußprüfung im „Realver- 
kehr", nachdem sie zuvor den 
schriftlichen Teil erfolgreich hin- 
ter sich gebracht hatten. Stolz 
trugen die Kids den Ausweis über 
ihre erbrachte Leistung nach 
Hause. Das positive F^it der Po- 
lizei: Im Gegensatz zum „Schon- 
raum" könne im öffentlichen 
Verkehr vor Ort das momentan 
auftretende Verkehrsproblem mit 
dem betreffenden Kind sofort be- 
sprochen werden. Die Grund- 
schüler, Erklärten die Beamten, 
lernten die kritischen Punkte im 
Straßennetz kennen und könnten 
sie anschließend besser meistern. 

Vorbereitungsphase wurde es für 
die Viertkläßler ernst. Zuerst 
kontrollierten zwei Polizisten der 
Jugendverkehrsschule die Flahr- 
räder auf ihre Mängel und nah- 

men zusammen mit dem Haus- 
meister kleine Reparaturen vor. 
Dann fuhren sie in kleinen Grup- 
pen im öffentlichen Verkehr. 
Auch wurden die Kinder jeweils 

Das neue Konzapt der JugendvarkahrMchul« Offanbach kam bal dan 
VlartklSBIem dar Wallschula gut an. Foto:p 
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Stadtkirchengemeinde 

freut sich aui Besuch 

Gäste aus Partnergemeinde in Sachsen 

Fußball-ExOtOn in Langon: Da« „Hollday Inn Garden Court" war für die Natlonalmannachaft der 
Seychellen die erste Station einer fünfwöchigen Trainingstournee. Der Deutschlandaufenthalt gehört zum Vor- 
bereltungsprogramm auf die Ozeanlensplele, die im August stattfinden. Hoteldlrektor Jörg LIepold und der 
deutsche Trainer des Teams, Helmut Kosmehl, lleOen sich von der fröhlichen Stimmung der mit eigener Band 
und Cheerleadern angereisten Truppe schnell anstecken. Daß die Mannen von der Inselgruppe Im Indischen 
Ozean auch Fußball spielen können, bewiesen sie bei Ihrer knappen 0:1 -Niederlage gegen den hessischen Mei- 
ster und Pokalsleger Kickers Offenbach. rg/Foto:p 

Vom Bewerbungstraining bis 

zur „richtigen" Zeiteinteilung 

Rinf Wochenendseminare für Mütter zur Weiterbildung 

Ahnungslos 
(fm) - Uber ,'olitiker kann 

man sich manchmal einfach nur 
wundem. Da wurde am Sams- 
tag auf dem Parteitag der 
Frankfurter SPD ein „Arbeils- 
und Diskussionskonzept zur so- 
zialdemokratischen Erneue- 
rung" (welch schöne Wortkon- 
struktion) iiorgestellt. Das Vor- 
standspapier löste heftige Kritik 
aus. Ein Delegierter beschei- 
nigte dem Konzept gar das Ni- 
veau einer Schülerzeitung. Das 
meinte er zweifellos negativ. 
Wir können uns dieser Auffas- 
sung indes nicht anschließen. 
Im Gegenteil: Der Mann hat 
keine Ahnung, wie unter- 
haltsam eine Schülerzeitung 
sein kann. Uns flatterte dieser 
Tage ein äußerst anregendes 
Exemplar einer Langener 
Schule auf den Redaktions- 
schreibtisch. Beispiel aus dem 
Inhalt: der Liebespärchen-Con- 
test '93. Wir erfahren, daß jedes 
zur Zeit existierende Pärchen an 
der Wahl teilnehmen kann. In 
der Einsteigerklasse (unter 16 
Jahren) winken als Preise exklu- 
sive Telefonkarten für den zärt- 
lichen Plausch zu zweit. In der 
Profiklasse (ab 16 Jahre) gibt es 
einen Kondomeria-Gutschein 
zur freien Wahl des nötigen 
Equipments. Wenn dagegen 
nicht jede wie auch immer gear- 
tete „sozialdemokratische Er- 
neuerung" verblafStf 

Sommerfest der 

Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen feiert ein Sommerfest. Des- 
halb trifft sich die Gruppe am 
Mittwoch, 4. August, auch nicht 
im Gemeindehaus, sondern um 15 
Uhr (bis zirka 17 Uhr) im Garten 
am ^ddelteich. Bei dem Som- 
merfest soll getanzt und gesun- 
gen werden. Daß das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommt, ver- 
steht sich von selbst. Sollte es 
regnen, wird das Flest um 14 T^ge 
verschoben. 

Wer mehr über die Stillgruppe 
Langen erfahren möchte, kann 
sich mit Beate Hermann Then 
(Telefon 2 43 35) oder mit Claudia 
Eckardt (2 89 33) in Verbindung 
setzen. 

Eine Freizeit in 

Südfrankreich 
Langen-Vom 15. bis 28. August 

können Jugendliche im Alter von 
13 bis 18 Jahren mit der Natur- 
freundejugend Hessen nach Süd- 
frankreich fahren. Auf dem Pro- 
gramm stehen Ausflüge ans Meer, 
nach Avignon und vieles mehr. 
Die Teilnahmegebühren betra- 
gen 680 Mark für Mitglieder und 
750 Mark für Nichtmitglieder 
Nähere Informationen gibt es un- 
ter der Telefonnummer 069/ 
70 75 067. 

Langen - Zu einem großen 
Sommerfest laden die Geschäfte 
des Einkaufszentrums in Langen- 
Oberlinden, F^rnweg, für Sams- 
tag, 24. Juli, ein. Bei hoffentlich 
schönem Wetter wird das um- 
fangreiche Programm um 10 Uhr 
mit einem musikalischen FVüh- 
schoppen eröffnet, bei dem die 
Besucher von den anliegenden 
Gastronomen auch mit interna- 
tionalen Spezialitäten verwöhnt 
werden. 

Das Nachmittags-Programm 
beginnt um 14 Uhr mit einer Mo- 
denschau. Um 15 Uhr können die 
Besucher ein Tanzsportereignis 
der Spitzenklasse erleben: Die 

Noch Plätze frei 

bei OGV-Ausflug 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Langen fährt am 
Samstag, 24. Juli, zur Internatio- 
nalen Gartenschau (IGA) nach 
Stuttgart. Es sind noch Plätze frei. 
Mitglieder und FVeunde des Ver- 
eins können an diesem Ausflug 
teilnehmen. Die Busfahrt und der 
Eintritt kosten 35 Mark, Abfahrt 
am Busdepot Becker ist um 6.30 
Uhr. Anmeldungen nimmt Karl- 
Heinz Herth, Dieburger Straße 62 
(Telefon 2 75 14), entgegen. 

Egelsbacher Jazztanz-Formation 
„Poison" zeigt verschiedene 
Nummern aus ihrem Programm, 
bevor um 16 Uhr die bekannte 
Frankfurter Jazzband „Happy 
Old Time Swingers" das Publi- 
kum mit beliebten Jazzmelodien 
unterhält. 

Auch für die Unterhaltung der 
Kinder halten die Veranstalter ei- 
nige Überraschungen bereit. Die 
Gemeinschaft der EKZ-Einzel- 
händler lädt alle Kunden und 
Langener zu diesem Sommerfest, 
bei dem sie die Bandbreite ihres 
Angebots präsentieren wollen, 
ein. 

Langen - Vom Bewerbungstrai- 
ning bis zum Zeitmanagement: 
Müttern, die sich weiterbilden 
wollen, macht das Hessische 
Mütterbüro in Langen wieder An- 
gebote, Im jetzt vorgelegten Ver- 
anstaltungskalcnder für Septem- 
ber bis Dezember haben Inter- 
essentinnen die Wahl zwischen 
fünf Seminaren, die nicht nur von 
der Thematik her auf Mütterbe- 
dürfnisse zugeschnitten sind, 
auch die Flahmenbedingungen 
nehmen auf Mütter Rücksicht, So 
werden zum Beispiel alle Kurse, 
die an Wochenenden entweder 
eintägig oder eineinhalbtägig lau- 
fon, mit Kinderbetreuung ange- 
boten. 

Gestartet wird gleich nach den 
Sommerferien am 18, September, 
dann steht ein Kommunikations- 
Training auf dem Mütterbüro- 
Programm. Egal ob in Partner- 
schaft, Familie, Beruf oder Nach- 
barschaft -jede Art von Verhalten 
- auch Schweigen und Wegsehen 
- ist für den anderen informativ. 
Mit praktischen Übungen soll 
klares, offenes Miteinander trai- 

Langen - Seit mehr als 30 Jah- 
ren besteht eine Partnerschaft 
zwischen der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde Langen 
und der evangelischen Kirchen- 
gemeinde Holdenstedt/Lieder- 
dorf in der Provinz Sachsen. Da- 
mals als Patenschaft entstanden, 
um den bedrängten Kirchen in 
der atheistischen DDR zur Seite 
zu stehen, haben sich langjährige 
FVeundschaften entwickelt. 
Schon lange war aus der Paten- 
schaft eine Partnerschaft gewor- 
den, so daß der Kontakt auch nach 
der Wende nicht abgerissen ist. In 
der Stadtkirchengemeinde 
freuen sich viele, daß die FVeunde 
aus Holdenstedt jetzt wieder ein- 
mal zu Besuch kommen können, 
F^st schon vergessen ist die Tat- 
sache, daß man noch vor wenigen 
Jahren für solch eine einfache 
Reise keine Ausreisegenehmi- 
gung bekommen hätte und daß 
umgekehrt der Besuch „drüben" 
nur nach langen Antragswegen 
und Grenzformalitäten möglich 

niert werden. 
Am 8,/9, Oktober folgt ein Be- 

werbungstraining, das Wieder- 
einsteigerinnen vermittelt, wie 
sie sicher und erfolgreich für sich 
selbst werben können, Motto: 
Mütter, die zurück in den Beruf 
wollen, können Ansprüche stel- 
len. „Starke FVauen - schwache 
FVauen"; am 22.123. Oktober geht 
es im Hessischen Mütterbüro um 
das heikle Thema Konkurrenz 
unter FVauen und die FVage, 
warum verstecken FVauen oft ihre 
eigene Kraft, verleugnen ihre 
Leistungen oder warum wecken 
FVauen, die Stärke zeigen, Neid 
und FConkurrenzgefühle? Ein 
Wochenende mit praktischen 
Übungen, Gesprächen und unter- 
stützenden Texten ist geplant. 

Der Workshop Öffentlichkeit- 
sarbeit am 6. November wendet 
sich an alle FVauen, die in Initiati- 
ven, Mütterzentren, Selbsthilfe- 
gruppen oder Vereinen arbeiten 
und dort viel Gutes tun, aber zu 
wenige darüber informieren. Ver- 
mittelt wird das kleine Einma- 

war 
Die Holdenstedter und Lieder- 

dorfer werden am FVeitag, 30, Juli, 
am Bahnhof in Langen begrüßt 
und verbringen ein Wochenende 
mit Gesprächen, Besichtigungen 
und Kennenlernen der näheren 
Umgebung Langens, Die Besu- 
cher werden in Familien in der 
Gemeinde untergebracht. Pfarrer 
Dieter Borck (Telefon 2 21 38) 
sucht noch Quartiere für zwei 
Ehepaare. 

Am Sonntag. 1, August, 10 Uhr. 
wird Pfarrer Robert Kern in der 
Stadtkirche predigen und beim 
Gemeindenachmittag um 16 Uhr 
wird bei Kaffee und Kuchen für 
alle Gelegenheit sein, mit den Gä- 
sten zwanglos zu reden und sich 
über die Situation in den neuen 
Bundesländern zu informieren. 
Wenn die Gruppe am Montag, 2, 
August, wieder mit der Bahn nach 
Hause fährt, können Gäste und 
Gastgeber sicher auf ein nettes 
und informatives Wochenende 
zurückblicken. 

leins der Öffentlichkeitsarbeit, 
damit gute Ideen nicht nur ver- 
wirklicht, sondern auch verbrei- 
tet werden. 

Weil viele FVauen unter Zeit- 
mangel leiden, bietet das Hessi- 
sche Mütterbüro am 4, Dezember 
das Seminar Zeitmanagement, 
Dabei sollen die Teilnehmerinnen 
Antworten auf die FVagen finden, 
wie lassen sich Flamilie, Haushalt, 
Ehrenamt und/oder Beruf verein- 
baren und wo gibt es Entla- 
stungsmöglichkeiten? Außerdem 
sollen neue Formen der Zeitein- 
teilungerprobtwerden, um genug 
Zeit für sich selbst und andere zu 
finden. 

Die Teilnahmegebühren betra- 
gen zwischen 50 und 90 Mark (in- 
klusive Kinderbetreuung, plus 
Verpflegung). Hessische Mütter- 
zentrumsfrauen erhalten Ermä- 
ßigungen, Das Fortbildungspro- 
gramm mit Anmeldeformular 
kann angefordert werden beim 
Hessischen Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, 63225 Langen, Telefon 
2 82 34. 

Programm für jung und alt 

Sommerfest im Einkaufszentrum Oberlinden 

Tempo 
Küchientücher 

4-Rollen-Packung 

teiNitr 4L 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Gulasch saftig, aus 
dem Vorderviertel d C 
1kg 

Holländische Gurken 
Klasse 1 

Deutsche Stangenbohnen 
Klasse I _ . 

Schwenksteal<s aufgetaut zum 
sofortigen Verbrauch 

100 g * 1000 g 

Latta 
Halbfettmargarine 
500-g-Becher 

Lenor Ultra 
Aprilfrisch, 
Sommerfrisch 
oder Alpenfrisch 
750-ml- 
Nachfüllpackung 

Rüttgers Club 
Sekt 
spritzig, fruchtig, 
frisch 
0,75-Liter- 
Rasche 

Servus 4 x Sanft 
Tissue Toilettenpapier 
8 X 200-Blatt-Packüng 

JTjt Z E 

BESBEifi 

Nescafe 
Classic 
sofortlöslicher 
Kaffee 
200-g-Glas 

Griechischer Sahnejoghurt 
10 % Fett, 200 g-Becher 

Nescafe Gold 
sofortlöslicher 
Kaffee 
100-g-Glas 

Criss 
welnhaltiger 
Cocktail 
0,75-Llter-Rasche Griechischer Sahnejoghurt 

mit Honig 
10 % Fett «f QQ 
150-g-Becher JLb w 

Nescafe Presse Presse 
100-g-Glas Q QQ 

Blndlng Lager 
20 X 0,5-Liter- 
Raschen 

Kasten zzgl, 
6.- Pfand 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Mnit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Parlament tagt 

am Domierstag 
Egelsbach (rg) - Zu ihrer 

letzten Sitzung vor der Som- 
merpause treffen sich die Ge- 
meindevertreter am Donners- 
tag, 22. Juli, um 20 Uhr im Rat- 
haus. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem ein An- 
trag der Grünen, nachdem die 
Tierherberge auf dem bisheri- 
gen Gelände hinter dem Flug- 
platz bleiben soll. Die Sozial- 
demokraten wollen einen An- 
trag durchboxen, wonach ge- 
prüft werden soll, ob für den 
Bolzplatz neben der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein geeigneter 
Ersatz im Bereich Bayerseich/ 
Aussiedlerhöfe oder an einer 
anderen geeigneten Stelle in 
Frage kommen kann. 

Tummädchen der SGE 

mit guten Leistungen 

Vordere Plätze bei Gau-Kindertumfest 
Egelsbach - Sehr erfreuliche 

Ergebnisse erzielten die jüngsten 
TVirnerinnen der SG Egelsbach 
beim Gau-Kinderturnfest in 
Pfungstadt. Rir den größten Er- 
folg sorgte Jasmin Alam, die im 
Geräte-Vierkampf (Balken, Bo- 
den, Barren, Sprung) des Jahr- 
gangs 1982 unter 100 Teilnehme- 
rinnen auf dem zweiten Platz lan- 
dete. Ihre Vereinskameradin Sa- 
rah Sztipanovics stand ihr kaum 
nach, sie folgte auf dem vierten 

Wir gratulieren 

Anna Jäger, Rheinstraße 31, 
zum 80. Geburtstag am Donners- 
tag. 22. Juli 

Kunigunde Knöß, Langener 
Straße 24, zum 83. Geburtstag am 
FVeitag, 23. Juli 

Margarete Matelski, Weed- 
straße 20, zum 81. Geburtstag am 
BVeitag, 23. Juli 

Emil Kunz, Thüringer Straße 
43, zum 80. Geburtstag am Frei- 
tag, 23. Juli 

Platz. 

Auch in den anderen Altersstu- 
fen zeigten die Egelsbacherinnen 
starke Leistungen. So kam Ka- 
tharina Mayer im Geräte-Vier- 
kampf des Jahrgangs 1986 auf 
Rang sieben. Esther Assmann be- 
legte in diesem Wettbewerb Platz 
20. Immerhin 121 Mädchen waren 
in dieser Altersklasse an den Start 
gegangen. 

Im Wettbewerb des Jahrgangs 
1985 teilten sich Ina Meudt und 
Martina Hoch den 14. Platz. Maja 
Petersen (21.), Julia Mayer (24.) 
und Martina Kamradt (27.) durf- 
ten mit ihrem Abschneiden unter 
146 Teilnehmerinnen ebenfalls 
zufrieden sein. Die gleiche Anzahl 
TYirnerinnen startete im Jahr- 
gang 1984. Die Ergebnisse der 
SGE-Mädchen: 21. Jenny Biniek, 
22. Judith Assmann, 27. Anne La- 
zi6. Julia Rossmann erreichte 
beim Vierkampf des Jahrgangs 
1983 unter 145 Teilnehmerinnen 
den 25. Platz. 
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Iterbgemeinschaft legte 

die schnellste Zeit Inn 

Siegerehrungen bei DLRG-Sommerfest 

Anregungen flir Praxis 

Wettbewerb zur Integration von Aussiedlern 

Egelsbach - Auf den zweiten 
Hundeswettbewerb „Vorbildliche 
Integration von Aussiedlern in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land" weist die Gemeinde Egels- 
bach hin. Die Organisation liegt in 
den Händen des Deutschen Roten 
Kreuzes. Ziel des Wettbewerbs ist, 
erfolgreiche Integrationsprojekte 
zu ermitteln und vorzustellen. 
Zugleich sollen die Erfahrungen 
aus der Arbeit allen interessierten 
Initiativen und Organisationen 
Anregungen für die tägliche 
Praxis liefern. 

..Die Arbeit und Aufgaben bei 
der Integration der deutschen 
Aussiedler werden auch in abseh- 

barer Zukunft von hoher Bedeu- 
tung bleiben", so der Aussiedler- 
beauftragte der Bundesregie- 
rung. Dr. Horst Waffenschmidt. 
1991 waren mehr als 200 beispiel- 
hafte Beiträge zur Integration von 
Aussiedlern eingereicht worden. 

Einzelpersonen und Gruppen 
ebenso wie Verbände und Kreise, 
Städte und Gemeinden, die sich 
um die Integration von Aussied- 
lern bemühen, können sich am 
Wettbewerb beteiligen. Anmelde- 
schluß ist der 15. Oktober. Bei- 
träge sind zu richten an: Deut- 
sches Rotes Kreuz. Generalsekre- 
tariat, Referat 24, Postfach 1460, 
53004 Bonn. 

Auswertung dauert länger 
Egelsbach - Die SPD Egelsbach 

wollte die Auswertung der Frage- 
bögen, die sie an die Egelsbacher 
Haushalte verschickt hatte, um 
ihrem schwachen Abschneiden 
bei der Kommunalwahl auf den 
Grund zu gehen, ursprünglich 
noch vor den Sommerferien vor- 

stellen. Doch daraus wird nichts. 
„Viele Bürger haben so umfang- 
reiche Erklärungen zu Papier ge- 
bracht, daß wir für die Auswer- 
tung länger brauchen als erwar- 
tet". sagte Vorsitzender Rudi Mo- 
ritz. 

Gründung einer 

Selbsthilfegruppe 
Egelsbach - Am Dienstag, 10. 

August, soll in Egelsbach eine 
Selbsthilfegruppe für Herz- 
kranke gegründet werden. TVeff- 
punkt ist um 18 Uhr am Eingang 
des Bürgerhauses. 

Dor WGtt6rQ0tt meinte e* gut mit der Egelsbacher SPD. Bei sommerlichen Temperaturen konnte die Partei 
am Sonntag zu Threm Grillfest zahlreiche Besucher begrüßen. Schon am frühen Mittag waren die Binke an 
der Waldhütte gröOtentells besetzt. Bei Gegrilltem und erfrischenden Getränken lleB es sich gut aushalten, zumal 
Allelnunterhalter Heinz Krebs krSftIg In die Tasten griff. Für die Kinder baute die SPD ein Glücksrad auf, an 
dem die Mädchen und Jungen Preise gewinnen konnten. Den Enwachsenen bereitete ein Quiz viel SpaD. Bei 
dem Ratespiel waren lokale Kenntnisse gefragt. Die Gewinner dürfen sich auf einen Freiflug über Egelsbach 

Sie haben allen Grund zur Freude: Belm Gau-Kindertumfest In Pfungstadt machten die Mädchen der SGE mit 
guten Leistungen auf sich aufmerksam. Foto ast 

Kinder helfen 

anderen Kindern 
Egelsbach - Mit dem Thema 

„Kinder in aller Welt" beschäfti- 
gen sich derzeit die BXinftkläßler 
der Ernst-Reuter-Schule. Aus 
diesem Anlaß beschlossen die 
Mädchen und Jungen, mit dem 
Erlös ihres Flohmarkts, den sie 
beim Schulfest veranstalten, den 
Deutschen Kinderschutzbund zu 
unterstützen. 200 Mark kamen 
aus dem Verkauf zusammen. Die 
Spende haben die Schüler bereits 
überreicht. 

Grillfest der 

CDU Egelsbach 
Egelsbaeh - Der CDU-Gemein- 

deverband lädt Mitglieder und 
BVeunde zu seinem traditionellen 
Grillfest ein. Gefeiert wird dies- 
mal am Sonntag, 25. Juli. Los 
geht's um 11 Uhr. Das Flest findet 
wie gewohnt an der Waldhütte 
statt. Für CJegrilltes, Erbsen- 
suppe, Kaffee und Kuchen sowie 
diverse Getränke ist gesorgt, 
Pierre Theuerkauf wird für flotte 
musikalische Unterhaltung sor- 
gen. 

bändleDLRG-Sommerfest für die Teilnehmer am Schwimmwettkampf der Egelsbacher Vereine und Ver- Folo:ms 

Egelsbach (ms) - Gleich zwei 
Siegerehrungen galt es beim 
Sommerfest der DLRG-Orts- 
gruppe Egelsbach am vergange- 
nen Sonnabend an der Waldhütte 
vorzunehmen. Zunächst wurden 
die Gewinner des alljährlichen 
Rettungsvergleichskampfes der 
Jugendabteiiung ausgezeichnet, 
bei dem der Nachwuchs in ver- 
schiedenen Disziplinen wie 
Schlepp-, Hindernis- und Flos- 
senschwimmen um Punkte ge- 
kämpft hatte. Insgesamt 31 Mäd- 
chen und Jungen waren in sieben 
Klassen am Start gewesen. Ein 
Beweis, daß es um die Jugendar- 
beit der Ortsgruppe hervorragend 
bestellt ist. 

Die zweite Ehrung bezog sich 
auf den in diesem Jahr von der 
DLRG nach langer Pause wieder 
ins Leben gerufenen Schwimm- 
wettkampf der Egelsbacher Ver- 
eine und Verbände. Austragungs- 
ort hierfür war ih der Woche zuvor 
das Egelsbacher FVeibad gewe- 
sen. Alle Egelsbacher Vereine und 
Verbände, mit Ausnahme der 

DLRG als Veranstalter, hatten 
Mannschaften für die viermal 50- 
Meter-Staffel melden dürfen. Der 
Fairneß halber hatten die Aus- 
richter die Schwimmer in fünf Al- 
tersgruppen aufgeteilt. Bei allem 
Ehrgeiz sollte nicht der Kampf 
um den Sieg im Vordergmnd ste- 
hen, sondern vielmehr ein Beitrag 
zum harmonischen Miteinander 
der Egelsbacher Vereinswelt ge- 
leistet werden. 

Ortsgruppen-Vorsitzender 
Günter Jaensch bedankte sich bei 
den 14 Mannschaften, die teilge- 
nommen hatten. Die Preisverlei- 
hung nahm Bürgermeister Heinz 
Eyßen vor, Die schnellste Zeit von 
allen war mit 2,27 Minuten das in 
der Gruppe der 15- bis 24jährigen 
gestartete Team der Kerbgemein- 
schaft geschwommen. 

Abschließend lobte Heinz Ey- 
ßen die Arbeit der DLRG, vor al- 
lem ihre Unterstützung des Bek- 
kenwachdienstes im Freibad, der 
es zu verdanken sei, daß die Zahl 
der Unfälle dort minimal ist. 
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SGE besiegt auch Fortuna Düsseldorf 

Liebe und Etebu Tbrschützen zum Egelsbacher 2:0 / Samstag wird's ernst 

Egelsbach (fm) - Auf den ersten 
Blick könnte Herbert Schäty zu- 
frieden sein. Die SG Egelsbach 
kassierte in den Vorbereitungs- 
spielen keine I^iederlage. Am 
Sonntag besiegte der Rißball- 
Oberligist den Zweitbundesliga- 
Absteiger Fortuna Düsseldorf mit 
2;0. Den SGE-TVainer aber plagen 
vor dem Punktspielstart am 
Samstag in Neukirchen große 
Sorgen. „Die Vorbereitung ist al- 
les andere als optimal gelaufen. 
Wir haben viele Spiele vereinbart, 
in denen alle aus dem Kader zum 
Einsatz kommen sollten. Doch 
Verletzungen haben uns einen 
Strich durch die Rechnung ge- 
macht. So wurden die anderen 
Spieler in wenigen Tägen extrem 
belastet. Deshalb war ich auch 
froh, daß die Partie in Sandhau- 
sen ausgefallen ist", sagte Schäty. 
Mit FVank Dörr, Markus Sittardt, 
Ren6 Glasenhardt und Markus 
Jäger fehlen gleich vier Akteure 
wegen Verletzungen. Ob sie bis 
zum Samstag fit sind, ist ungewiß. 
Hinzu kommt, daß die beiden ru- 
mänischen Neuzugänge Chri- 

stian Mihale und Romeo Daniel 
Ciuca noch auf die FVeigabe ihres 
Verbandes warten. Vor allem 
Ciuca spielt in Schätys Plänen 
eine Rolle. „Er könnte die zen- 
trale Position im Mittelfeld über- 
nehmen." Nicht mehr zum Kader 
zählt indes Alfredo Jimenez, der 
zwar in Egelsbach einen Ama- 
teurvertrag unterschrieb, es aber 
vorzog, beim SV Darmstadt 98 zu 
bleiben. Möglicherweise, so SGE- 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
Leonhardt, ein F^ll fürs Gericht. 

Gegen die Fbrtuna aus Düssel- 
dorf mit ihrem Star-TVainer Alek- 
sandar Ristic sah bei den Egels- 
bachern vieles besser aus als noch 
am FVeitag gegen Bad Homburg. 
Obwohl mit Dörr und Sittardt 
zwei feste Größen fehlten, machte 
die Abwehr insgesamt einen si- 
cheren Eindruck. Gerade in der 
Defensive hatte es gegen Bad 
Homburg noch große Lücken ge- 
geben. Daß der Sieg der Platzher- 
ren nicht höher ausfiel, lag an 
Thomas Lauf. Der SGE-Stürmer 
vergab ein halbes Dutzend bester 
Einschußmöglichkeiten. Bei den 

Gästen, die ein TVainingslager in 
der Erbismühle (Taunus) absol- 
vierten, konnten auch so be- 
kannte Spieler wie Buncol, Adler, 
Cyron und Backhaus nur wenig 
ausrichten. 

Laufs Pech an diesem Tilg be- 
gann schon in der 19. Minute, als 
er erstmals freistehend an Düs- 
seldorfs Torwart Koch scheiterte. 
Etebu vergab Egelsbachs zweite 
Chance im ersten Abschnitt (28.). 
SGE-Keeper Stefan Hofer, der 
nach Glasenhardts Verletzung 
vorerst die Nummer eins ist, 
mußte bis zur 40. Minute auf seine 
erste Bewährungsprobe warten. 
Er lenkte einen Kopfball von Cy- 
ron zur Ecke. 

Die zweite Halbzeit hätte ein 
Lauf-Festival werden können. 
Doch innerhalb einer Viertel- 
stunde ließ sich der SGE-Stürmer 
gleich drei glasklare Gelegenhei- 
ten entgehen. Die Egelsbacher 
Führung resultierte aus einem 
schmeichelhaften Elfmeter. 
Schiedsrichter Wüst (Griesheim) 
entschied nach einer harmlosen 
Attacke von Torhüter Koch gegen 

Bellersheim auf Strafstoß. Folker 
Liebe vollstreckte sicher. 13 Mi- 
nuten später hatte Collins Etebu 
seinen großen Auftritt. Der Nige- 
rianer narrte zwei Abwehrspieler 
der Fortuna und traf aus spitzem 
Winkel ins rechte obere Eck. Ein 
Tor, das man nicht alle Tage sieht. 
„Wenn er sich nicht verletzt, wird 
er hier in Egelsbach aufblühen. 
Wir werden noch viel Freude an 
ihm haben", ist sich Herbert 
Schäty sicher 

Düsselsdorfs beste Chance ver- 
eitelte Hofer vier Minuten vor 
Ende. Der SGE-Torhüter, der bei 
einigen hohen Flanken nicht ganz 
sicher wirkte, wehrte einen Elf- 
meter von Adler ab. 

SG Egelsbach: Hofer; Glaser, 
Bellersheim, Reljic, Zürlein, Vu- 
kulic, Liebe, Ramadani, Stier (89. 
Cammarata), Etebu (81. Inerle), 
Lauf. 

Fortuna Düsseldorf: Koch; 
Backhaus, Winkhold, Drazic, Gla- 
vas, Aigner, Stapel (74. Mollen- 
hauer), Buncol (34. Block), Rada 
(84. Steinhauf). Adler, Cyron. 

Collins Etebu, Neuzugang vom FSV Frankfurt, erzielte gegen Düsseldorf 
einen Treffer Marke „Tor des Monats". Herbert Schäty hält große Stücke 
auf den Nigerianer. „An ihm werden wir noch viel Freude haben", Ist sich 
der SGE-Tralner sicher. Fotofm 

Zählte In den Vorbereitungsspielen 
zu den stärksten Egelsbachern: 
Stefan Glaser, der vom VfR Bür- 
stadt zur SGE wechselte. Auf dem 
Liberoposten Ist er die Nummer 
eins. Der 28Jährlge Ist köpf ball- und 
zweikampfstark, beweist Überblick 
und hat keinen „schwachen Fuß". Foto:(m 

FCL machte aus 

0:3 noch 7:4-Sieg 
Langen - Der FC Langen ge- 

wann am Sonntag zum Abschluß 
eines Trainingslagers ein Test- 
spiel gegen den SC Buchschlag 
mit 7:4. Die Gäste erwischten den 
klar besserer Start, führten im 
Waldstadion nach 17 Minuten mit 
3:0. Erst dann fanden die Lan- 
gener ihren Rhythmus und setz- 
ten sich am Ende noch klar mit 7:4 
durch. Die Tare erzielten Markus 
und Uwe Grohmann (jeweils 2), 
Sommerfeld, Ackermann und 
Mosch. 

Bereits am vergangenen Mitt- 
woch hatte der „Club" beim Be- 
zirks-Oberligisten TSV TVebur 
eine 2:4-Niederlage kassiert. Bei 
strömendem Regen boten die 
Langener eine starke erste Halb- 
zeit, lagen knapp mit 2:3 zurück. 
Als "IVainer Karl-Heinz Werner 
nach der Pause auf mehreren Po- 
sitionen umstellte, litt darunter 
etwas der Spielfiufl. TVotzdem ge- 
lang den Gastgebern gegen die 
gute FC-Abwehr nur noch ein 
Treffer. 

Am morgigen Mittwoch steht 
der nächste Test auf dem Pro- 
gramm. Um 19 Uhr spielen die 
Langener im Waldstadion Diet- 
zenbach gegen die SGD. 

Bad Homburgs Härte 

sorgte für Verdruß 

3:1 der SGE gegen Oberliga-Absteiger 
Egelsbach (fm) - Gegen die 

Spvgg. 05 Bad Homburg wird 
die SG Egelsbach wohl so 
schnell kein Freundschafts- 
spiel mehr bestreiten. Was der 
Oberliga-Absteiger am Freitag 
am Berliner Platz an Härte de- 
monstrierte, brachte die 
Egelsbacher Verantwortlichen 
auf die Palme. Eine besonders 
rüde Attacke gegen Thomas 
Lauf, der daraufhin den Platz 
verlassen mußte, veranlaßte 
Spielausschußchef Klaus Le- 
onhardt gar dazu, den Gästen 
zu zeigen, um was es eigentlich 
geht: „Das Runde hier ist der 
Ball." 

Das Ergebnis war zweitren- 
gig an diesem Abend. Die 
Egelsbacher gewannen mit 3:1, 
deuteten aber nur gelegentlich 
ihre spielerische Überlegen- 
heit an. Das einwöchige TVai- 
ningslager hatte seine Spuren 
hinterlassen, einige Spieler 

waren „platt". Die besten 
Noten verdienten sich Neu-Li- 
bero Stefan Glaser und Dragan 
Reljic im Mittelfeld. 

Nach 13 Minuten brachte 
FVank Stier den Oberligisten 
in Führung. Nach einer FVei- 
stoßvariante traf er aus knapp 
20 Metern in den Winkel. Bis 
zur 82. Minute mußten die 
Egelsbacher Zuschauer auf 
das 2:0 warten. Nach einem 
Fbul an Reljic verwandelte 
Folker Liebe den fälligen El- 
fer. Nach Bad Homburgs An- 
schlußtreffer durch Müller 
stellte Radenko Vukulic nach 
einer Stier-Ecke den 3:1-End- 
stand her. 

SG Egelsbach: Hofer; Gla- 
ser, Bellersheim, Zürlein, Ra- 
madani (84. Hölzke), Stier, Lö- 
wel (30. Liebe), Reljic, Vukulic, 
Etebu (80. Cammarata), Lauf 
(62. Inerle). 

Große Fotoaktion 

Farbbild 10x15 . 
vom Kleinbild Negativ 

vom gerahmten ■ ^ ■ 59 

Kuschelweich 
Nachfüllpack 
II je 
Perwoll 
Pulver 2kg 

Sun Progress 
Reiniger 
1,1 kg 

Vizir Ultra 

Somat 
Klarspüler 
1000 ml 

Fewa 
Supra Q99 
1,2 kg H 

Frosch 
Neulralrelnlger 11 279 

WC-Frisch 
Duftspüier 
Original/ Nachfüllung je 

99 

General 
Berg- 
frühling 
750 ml 

ab ^ 

sofort 

billiger! 

Studio Line 
Locl<en 
Fresh'up 
150 ml 

Studio Line 
Wet Gel, 
Design Gel 
150 ml je 

Kleinblld Dia 
Shamtu 
Shampoo 
400 ml 
extra mild 
+ clear 
250 ml 

2« 

6« 

5?« 

* 
-t 

Baygon 
Insekten- 
spray 
400 ml 

4« 

Renaten Creme 
Bebe Zart- 
Creme 
150 ml je 

Fixtes \\ 
Ij» mliupfl 

i' ^ench«Jl#<^ 
fA.'--"" v^MIlupa 

'Tee 
400 g 

Sport 
Lavit 
Duschfit 
Body- 
Shampoo 
200 ml je 

AgfaColor XRG100 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 Aufn., 
3 er Pack 

Gemüse Renaten Öltücher^ QQ 
120 er Nachfullung ^ 

Smild Creme 
75 ml 1? 

99 

äk [^1 

Oil of 
Oiaz 
Beauty 
Fluid 
150 ml je 

Bac Deo 
Spray 
150 ml je 
Rollon 
50 ml je 

Palmolive 
Rasier- 
schaum 
200 ml 
je 

Blend-a-dent 
V-Zahnbürste je 

Blendax Anti-Belag _ 
Blend-a-med 4 79 
Zahncreme 75 ml je I ■ 

SCHLECKER 

undG2SE) 
gemeinsam in Europa 

Tempo 
Taschentücher 
36x10 

499 

Wilkinson 
Kompakt Design w / a 

iQer Klingen Oh 

T Oral-B 
Angular 35 
Angular 40 
je 

Die Zahnbürste, die Zahnärzte 
am häufigsten empfehlen 

Duniwell 
1 X Waschlappen 069 
6 lagig 30 Stück £ ■ 

Neu im Sortiment: 

CXTRAOUrviN -= 

Carefree Slip- 
einlagen 
Extra Dünn 36 er 

Kukident 
Spezial Haftgel 
flussig 50 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE- Artikel wie SCHLECKER 

Vidal 
Sassoon 
Wash & Go 
200 ml je 

3« 

3!» 
Satina 
Deo 
Rump- 
zer- 
stäuber 
100 ml 

7a 
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Z Verbraucher-Probleme 

In den eigenen 

vier Wänden! 

Verbraucher-Beratung JJ Verbraucher-Tips 

Beim Hauskauf nicht übervorteilen lassen / 
Eine Wohnung oder ein 

Haut zu besitzen, Ist für viele 
Mieter nach wie vor ein erstre- 
benswertes Ziel - nicht zu- 
letzt wegen des knappen An- 
gebots an Mietwohnungen 
und wegen des ungebrem- 
sten Anstiegs der Mieten. Be- 
ster Beweis für das Streben 
nach eigenen vier Wänden ist 
die hohe Zahl von Bauspa- 
rern. Doch eine Immobilie 
kauft man nicht wie ein Fern- 
sehgerüt oder ein Auto. Wer 
zu arglos dem Verkäufer 
Glauben schenkt, kann 
schnell sein sauer Erspartes 
verlleren. 

Mit der bloßen Unterschrift 
unter einen Vertrag und der 
Überweisung einer Anzahlung 
ist es nicht getan. Schon manch 
ein potentieller Hauskäufer ging 
leer aus, weil der Verkäufer, 
nachdem er die Anzahlung er- 
halten hatte, Konkurs anmeldete 
und das zum Verkauf stehende 
Hau.s in die Konkursmasse ein- 
floß. Das bereits gezahlte Geld 
war damit verloren. Wichtig ist 
deshalb nicht nur die Unter- 
zeichnung eines Kaufvertrags, 
sondern daß der Verkäufer zu- 
sätzlich die „Auflassung" er- 
klärt. Das heißt: Er muß das Ei- 
gentum an der Wohnung aus- 
drücklich auf den Käufer über- 
tragen. Die.se Verträge müssen 
vor einem Notar geschlossen 
werden, der sie mit einem Siegel 
für gültig erklärt. Alles andere, 
.sowohl mündliche Verträge als 
auch schriftliche Verträge ohne 
Notar, ist unwirk.sam. 

Aber nach dem Besuch beim 
Notar kann das Haus noch nicht 
sofort bezogen werden - selbst 
dann nicht, wenn der alte Eigen- 

tümer die Schlüssel überreicht. 
Eigentümer wird der Hauskäu- 
fer - und das gleiche gilt für den 
Wohnungskauf - tatsächlich 
erst, wenn er im Grundbuch der 
Gemeinde als Eigentümer einge- 
tragen ist. Voraus.setzung für die 
Eintragung ist unter anderem die 
vorherige Zahlung der Grunder- 
werbsteuer. Meist vergehen bis 
zu zwölf Wochen, ehe diese Pro- 
zedur abgeschlossen ist. Wer in 
dieser Zeit den Kaufpreis oder ei- 
nen Teil davon direkt an den Ver- 
käufer zahlt, geht ein hohes Risi- 
ko ein, denn Eigentümer im juri- 
stischen Sinne ist er noch nicht. 

Andererseits wird der Verkäu- 
fer auf Zahlung einer ersten Rate 
drängen, denn er möchte ver- 
ständlicherweise vor der Über- 
tragung des Eigentums eine Si- 
cherheit dafür haben, daß er .sei- 
nerseits keinen finanziellen 
Schaden erleidet. Gelöst werden 
kann dieses Problem dadurch, 
daß der Kaufpreis oder eine An- 
zahlung auf ein „Notar-Ander- 
konto" gezahlt wird. Der Notar 
verwaltet die.ses Konto, und der 
Verkäufer hat vor der Umschrei- 
bung des Eigentums im Grund- 
buch darauf keinen Zugriff. 

Für die Übergangszeit gibt es 
einen besonderen Schutz in Ge- 
stalt der „Auflassungsvormcr- 
kung". Mit ihr vermerkt das 
Grundbuchamt, daß vor dem 
Notar ein Vertrag geschlossen 
wurde, und daß der Verkäufer 
das Haus „aufgelas.sen" hat, daß 
er also das Eigentum übertragen 
hat. Mit dieser Vormerkung i.st 
auch ein Konkursverwalter an 
den Vertrag gebunden und kann 
die Wohnung nicht ein weite- 
res Mal verkaufen. Deshalb 
empfehlen Verbraucherjuristen: 
Hauskäufer sollten beim Notar 
unbedingt darauf bestehen, daß 

Stichwort „Auflassung" 
der Verkäufer die Auflassungs- 
vormerkung bewilligt. Ein se- 
riöser Verkäufer wird sich damit 
einverstanden erklären. Ohne 
eine solche Vormerkung und 
ohne ein Notar-Anderkonto las- 
sen sich vielleicht NotargebUh- 
ren sparen, aber ob der Kauf im 
Endeffekt billiger wird, ist un- 
gewiß. ■ 

• Vor dam Einzug beachten: 
Bei der Übergabe der gekauften 
Wohnung sollte ein Obergabe- 
protolaill erstellt werden, In dem 
schriftlich festgehalten wird, 
welche MAngel die Wohnung 
aufwelat. In den meisten Kauf- 
vertrllgenstehtn«mllch,da8alle 
Lasten vom Tage der Übergat>e 
an auf den Küufer übergehen. 
Der Verküufer haftet also nur 
noch für solche Mängel, die zu 
diesem Zeltpunkt schriftlich 
festgehalten wurden. is-Foto 

Reisepasses werden sie im Aus- 
land in Bargeld eingetauscht, 
wobei die Einlösungskosten im 
allgemeinen nicht sehr zu Buche 
schlagen. Im Verlust fall sind Rei- 
seschecks - bei sofortiger Mel- 
dung an das Geldinstitut - zu 
100 Prozent versichert. Mit Hilfe 
der Abrechnungsquittung kann 
bereits im Urlaubsland Ersatz 
beschafft werden. 

Auch Kreditkarten bieten ein 
hohes Maß an Sicherheit, denn 
bei einem Mißbrauch durch Drit- 
te bleibt der Schaden vor der Ver- 
lustmeldung im Regelfall auf 100 
DM begrenzt; nach der Verlust- 
meldung haftet der Verbraucher 
nicht mehr. ■ 

Was unbedingt in die 

Reiseicasse geliört 
I Weniger Risiko mit Schecks und Kreditkarten 
Wer mit größeren Bargeld- nommen werden, die als Wertge- 

genstände zwar auch sicher zu 
verwahren sind, bei denen sich 
aber im Falle eines Verlusts die 
Einbußen in Grenzen halten las- 

beständen In den Urlaub 
reist, geht ein hohes Risiko 
ein. Zwar kann die D-Mark in 
nahezu alle Länder unbe- 
grenzt eingeführt werden, 
aber die Gefahr, bei einem 
Diebstahl einen Totalverlust 
zu erleiden, ist vergleichs- 
weise hoch. Vor allem, wenn 
längere Auslandsreisen ge- 
plant sind, Ist es aus Sicher- 
heitsgründen ratsam, den 
Bargeldbestand so niedrig 
wie möglich zu halten. 

Statt dessen sollten Euro- 
.schecks und Reiseschecks mitge- 

Mittlerweile können sich deut- 
sche Urlauber in 43 Ländern, 
einschließlich aller osteuropä- 
ischen Staaten, bei rund 250000 
Banken, Sparkassen, Wechsel- 
stuben und großen Hotels in Ver- 
bindung mit der Euroscheckkar- 
te Bargeld in der jeweiligen Lan- 
deswährung beschaffen. Kosten- 
los ist dieser „Service" freilich 
nicht: Die offizielle Gebühr von 

/ Einlösung problemlos 
1,75 Prozent der ausgestellten 
Summe (mindestens 2,50 DM) 
wird bei Abrechnung der auf 
eine Fremdwährung lautenden 
Schecks in Deutschland fällig. In 
einigen Ländern, insbesondere 
in Italien, werden noch zusätzli- 
che Bearbeitungsgebühren und 
Steuern erhoben. 

Ein sicheres tmd weltweit ak- 
zeptiertes Zahlungsmittel sind 
Reiseschecks, die die Geldinsti- 
tute in allen wichtigen Währun- 
gen anbieten. Reiseschecks müs- 
sen vor Urlaubsbeginn gekauft 
werden. Gegen eine zweite Un- 
terschrift und die Vorlage des 

Wußten 
Sie schon... 

... daß ein Mieter vom Ver- 
mieter die Zustimmung zur 
Aufstellung einer Parabolan- 
tenne für den Empfang von Sa- 
tellitenprogrammen verlangen 
kann, wenn das Haus weder 
über eine Gemeinschaftspara- 
bolantenne noch einen Kabel- 
anschluß verfügt? (Az.: OLG 
Frankfurt 20 RE Miet 1/91) 

... daß ein Vermieter seinem 
Mieter aber nicht fristlos kün- 
digen kann, wenn dieser sich 
weigert, eine ohne Genehmi- 
gung des Vermieters ange- 
brachte Parabolantenne zu ent- 
fernen? (Az.: AG Altotting 2 C 
796/91) 

... daß der Vermieter einem 
Mieter die Erlaubnis zur An- 
bringung einer Zusatzantenne 
für den Empfang bestimmter 
Dritter Fernsehprogramme 
nicht mit der Begründung ver- 
sagen kann, der Empfang sei 
nicht ortsüblich? (Az.: BVerfG 
I BvR 976/89) 

... daß die A nbringung einer 
Parabolantenne auf dem Dach 
oder im Garten einer Wohnan- 
lage der Zustimmung sämtli- 
cher Wohnungseigentümer be- 
darf, weil es sich dabei um eine 
bauliche Veränderung han- 
delt? (Az.: OLG Zweibrücken 
3 W 30/92) 

Neue Leser werben 

Profi-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- ideal lür Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

werkzeug im Kunslstoflkaslen 
Art -Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 
f 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
■ Stabiler Steuerkopf 

kunstsloffgelagert 
• teilbares Rahmenrohr 

einfache Montage 
• bequemer Kunststoff- 

Sitz, 3fach verstellbar 
• tiefer Schwerpunkt • hohe Kippsicherheit 
• breite Räder mit sportlichen Felgenbtenden 
• Sicherheitspedale 
für Kinder von 2 bis 5 Jahre Art -Nr. 60884 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
• leiser Fön mii Diffusor-Aufsatz 

zum schonenden Trocknen 
• Beheizung ca 1600 Watt 

mmmmg ' Uberhitzungsschutz 
) wU^ - 6 verschiedene Warme- u. 

Drehzahlkombinationen für 
individuelles Trocknen 

zusätzliche Katt-Tast-Stufe 260 Watt 
• allseitige Gummi-Rutschsicherung 
• Ondulierduse 
• auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art -Nr. 63819 

Severin 
l>^ Wasserkocher 

Koch Fix 
Energiesparender 
Wasserkocher mit 
1500 Watt Leistung 
Inhalt bis zu 1,7 Liter 
fest eingestellter 
Temperaturregler und 
zusatzlicher Trocken- 
gehschutz 

• Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Aufömatik 

Art -Nr 63823 

Severin Dampf- 
bügeleisen 
mit Super- 
Dampfstoß 
• antihaftbeschichtete 

Bugelsohle 
• transparenter Wassertank 
• stufenlose Temperaturregelung 
- Beheizung ca. 1000 Watt 

• Kontrolleuchte 
• Sprayeinrichtung 

Art.-Nr. 63849 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
bar, Warmhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter, Filter 1 x 4, Glas- 
kanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehäuse ohne Dekor 

Best -Nr. 63806 
© 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloser 

Bräunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art.-Nr. 63813 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben 
Die Ausliefenjng der Werbepramie erfolgt erst, wenn der 
neue Abonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Der Pramienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum die Langener Zeitung. 
Dienstag und Freitag mit einer Mmdestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartatsende schriftlich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei 
Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,63225 Langen 

On Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsg'ebuhren für mein Abon- 
nement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten 

Nr bei Sparkasse. Bank. Filialbez Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten nicht, 
für Eigenbestellungon. für Werbung von Eheparnern oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und junstische Personen 

Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Holzsciiachspiel Consu[ 
Ein sehr gut verarbeitetes, form 
schönes Schachspiel, natürlich 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zusammenklappbar, 
damit die handverzierten 
Ahomholzfiguren wohlgeordnet 
dann transportiert werden können. 

Kleinbildkamera mit Motor © 
einfach zu bedienen durch; 
• automatische Filmeinfadelung 
- automatischen Filmtransport 
- motorische Ruckspulung 
- eingebauten Elektronenblitz 

Art -Nr. 61070 

Reise-Set „Textil" 4tlg 
Ideal für Wochenende und Urlaub 
- Großer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
- Reisetasche 50 x 35 x 14 cm 
• Umhängetasche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Allzwecktasche 
Bestehend aus hochwertigem 
Segeltuch mit hellem Kunstleder 
An -Nr 60992 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings n;ehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4. Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der.Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststötte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttelefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmsirkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
)Ä^szomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22. 

I^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Krafeer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangäisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Ifelefon: 06106/ 
7 54 83. 

l^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, EWe- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

Tbuschtage in der TGS- 
"IVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Der Vorsitzende der Langener Briefmarkenfreunde, Reiner Wyszomirski, durfte beim Umzug am Steuer des mit lausenden von Briefmarken bekiebten Autos 
sitzen. 

Das Brieftnarkenauto war ein Hit 

Vorsitzender Reiner Wyszomirski lenkte die Prachtkarosse bei Pestzug 
Das war ein voller Erfolg für die 

Briefmarkenfreunde in Langen; 
Beim Umzug zum Ebbelwoifest 
1993 in Langen waren sie aktiv 
dabei. In der Mitte von etwa 50 
Gruppen, die an dem Pestzug be- 
teiligt waren, fuhren sie in einem 
Briefmarken-Auto, das sie sich ei- 
gens zu diesem Zweck von der 
Deutschen Philatelisten-Jugend 
ausgeliehen hatten. 

Mehr als 11 000 Marken aus al- 
ler We.t waren auf dem Fahrzeug, 
einem Audi 80, aufgeklebt! Ver- 
einsvorsitzender Reiner Wyszo- 

mirski saß am Steuer und war 
überaus glücklich. So viel Zu- 
stimmung, Beifall und Anerken- 
nung von den Zuschauern am 
Straßenrand hatte er nicht erwar- 
tet. 

Mitglieder des Briefmarken- 
sammlervereins Langen, darun- 
ter viele Jugendliche und die 
Leiterin der Jugendgruppe, Ilse 
Griesheimer, begleiteten zu F\iß 
das Briefmarken-Auto während 
des etwa eineinhalbstündigen 
Umzuges durch das Stadtgebiet. 

Briefmarken im Großformat, 

darunter die berühmte ,,Blaue 
Mauritius" und das „Grüne Bran- 
denburger Tar", eine der ersten 
Marken der ehemaligen DDR 
nach dem wirtschaftlichen Zu- 
sammenschluß, trugen sie durch 
die Straßen. Und jugendliche 
Vereinsmitglieder verteilten wäh- 
rend des Umzuges in großer Zahl 
Briefmarken, säuberlich in Täten 
abgepackt, an interessierte Al- 
tersgenossen unter den Zuschau- 
ern. 

Die Zahl der Freunde des blieb- 
ten „gezähnten Hobbys" ist doch 

weit größer als gemeinhin ange- 
nommen, stellte Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski nach 
diesem Umzug befriedigt fest. 
Und er fügte hinzu: „Nach die- 
sem großen Erfolg wollen wir im 
kommenden Jahr für Langen 
auch beim Hessentag mit unse- 
rem Briefmarken-Auto teilneh- 
men", Bei den bekannten Aktivi- 
täten des Briefmarkensammler- 
vereins Langen ist durchaus an- 
zunehmen, daß sie ihre Absicht 
auch in die Tat umsetzen. 

Wertzeichenreigen 

mit ,^ten Fritz" 

Porträt war schon oft im gezackten Hand 

Software für Sammler: Einblicke - Durchblicke - Ausblicke 

Schwalmtal- Das erste PC- 
Buch für Philatelisten („Brief- 
marken - Münzen sammeln mit 
dem PC", Schwalmtal 1991) fand 
- nicht nur bei Sammlern - wohl- 
wollende, ja teils begeisterte Auf- 
nahme. Gleichzeitig wurde im- 
mer häufiger der Wunsch an den 
Phil Creativ-Verlag gerichtet, die 
gesamte Palette der sogenannten 
Phil Soft-Programme einmal in 
einer verständlichen, aktuellen 
und anschaulichen Übersicht 
vorzustellen. Dies auch deshalb, 
weil das Überangebot an Softwa- 
re heutzutage dem Anwender, 
speziell dem Neuling auf dem Ge- 
biet elektronischer Datenverar- 
beitung, es nicht gerade leicht 
macht, sich im Dschungel der Of- 
ferten zurechtzufinden. 

Der bekannte Autor nahm die- 
se Herausforderung an. Denn ge- 
rade die Phil Soft Serie bietet 
heute neben den eindeutig für 
Sammler gedachten Softwarepro- 
grammen eine Reihe von allge- 
meinen Standardanwendungen, 
die eigentlich von jedem Benut- 
zer eines PC sinnvoll eingesetzt 
werden können. Der Schwer- 
punkt liegt aber eindeutig bei Da- 
tenbankanwendungen, die für 
den privaten, aber auch den be- 
ruflichen Anwender wohl den 
größten Nutzen bieten. 

Die Phil Soft Systemfamilie 
wächst dabei immer mehr zu ei- 
nem Gesamtsystem zusammen, 
das über kurz oder lang intern so 
verbunden wird, daß der Benut- 

zer auf jedes Programm direkt 
zugreifen kann. Dies ist der Reiz 
dieses Systems, das es vor den 
zahlreichen einzelnen Verwal- 
tungsprogrammen auszeichnet. 
Ebenso aber die Sicherheit der 
PC-Programme, die bewährte 
einfache Bedienerführung bei 
gleichzeitig großer Leistungsviel- 
falt. 

Es begann vor vielen Jahren 
mit dem Philo Saurus, wobei der 
Name gleichzeitig schon für ein 
Programm stand. „Freundliche", 
das heißt dem Menschen zuge- 
wandte, bedienerfreundliche 
Software war gefragt. Vergleich- 
bar einem Saurier, groß und ge- 
waltig, und dennoch leicht zu 
steuern. Der „Saurier" blieb das 

„Wappentier" der Serie, die heute 
zig-tausendfach nicht nur in 
Deutschland verbreitet ist. 

Das Verdienst gebührt wohl 
nicht nur den Programmen, und 
damit ihrem geistigen Vater, dem 
Programmierer FVank-Peter Lel- 
lek. Sicherlich auch den zahlrei- 
chen Anwer dem und dem Servi- 
ce des Herstellers, der besonders 
im Bereich der Informationsver- 
mittlung sich aus dem Einerlei 
anderer Anbieter hervorhebt. Mit 
einem breiten Überblick und 
schneller, gestraffter Informati- 
on, verständlich und leicht zu le- 
sen, profitiert der Leser derart, 
daß er künftig eben nicht mehr 
die viel zitierte „Katze im Sack" 
zu kaufen gezwungen ist. 

In diesem Jahr feiert Potsdam 
sein lOOOjähriges Bestehen. Dies 
hat die Deutsche Bundespost 
zum Anlaß genommen, eine Son- 
dermarke mit dem Frankatur- 
wert von 80 Pfennig herauszuge- 
ben. Die Briefmarke, die einen 
Ausschnitt aus dem Aquarell „Al- 
ter Markt - Blick auf die Nikolai- 
kirche" von Blerdinand von Ar- 
nim zeigt, ist am 17. Juni an die 
Postschalter gekommen. 

Seinen Weltruhm verdankt 
Potsdam den preußischen Köni- 
gen. Vor allem unter Friedrich 
Wilhelm I. (1688 bis 1740) und sei- 
nem Sohn Friedrich dem Großen 
(1712 bis 1786) erlangte die Stadt 
besondere Bedeutung, wurde zur 
heimlichen Hauptstadt des Kö- 
nigreichs Preußen. Sie war jahre- 
lang die zweite Residenzstadt der 
Monarchen, denen es in dem - 
von Havelseen und Wäldern um- 
gebenen - gemütlichen Städt- 
chen besser gefiel als im großen 
Berlin. 

Zu Ehren Friedrich des Gro- 
ßen, von den Berlinern liebevoll 
„Alter Fritz" genannt, ist bereits 
ein bunter Briefmarken-Reigen 
erschienen. Erst 1986 gab die 
Deutsche Bundespost eine 80- 
Pfennig-Sondermarke zum 200. 
Todestag des Preußen-Königs 
heraus (Mi.-Nr. 1292). Ihre Fron- 
tabbildung ist einem CSemälde 
von Anton Graff nachempfun- 
den. Zeitgleich dazu erscheint in 
Berlin ebenfalls eine Sondermar- 

ke zum 200. Todestag, die das Ge- 
mälde „Das Flötenkonzert" von 
Adolph von Menzel zeigt. 

Motive mit Friedrich dem Gro- 
ßen waren auch schon im Deut- 
schen Reich bei den Briefmar- 
kensammlern sehr beliebt. So 
verausgabte die Deutsche Reichs- 
post 1926 innerhalb der neun 
Werte umfassenden Serie „Köpfe 
berühmter Deutschen" eine Mar- 
ke mit seinem Bildnis. (Mi.-Nr 
390). Sieben Jahre später er- 
schien ein Briefmarken-Satz mit 
drei Marken von Friedrich dem 
Großen anläßlich der Eröff- 
nungssitzung des neuen Reichs- 
tages in Potsdam am 12. April 
1933 (Mi.-Nr. 479-481). 

Überhaupt erfreuen sich Brief- 
marken aus dem Dritten Reich in 
Sammlerkreisen einer wachsen- 
den Beliebtheit. Kompletten Aus- 
verkauf und anhaltend steigende 
Nachfrage meldet der Handel bei 
vielen im Deutschen Reich ver- 
ausgabten postfrischen Marken 
ohne Falz, was eine beachtliche 
Wertsteigerung zur Folge haben 
kann. 

Auch die Marken „BViedrich 
des Großen" aus dieser Zeit ha- 
ben gute Wertsteigerungschan- 
cen. Darüber hinaus bilden sie in 
Verbindung mit der im Juni er- 
schienenen Sondermarke anläß- 
lich des lOOOjahrigen Bestehens 
von Potsdam ein wertvolles Do- 
kument deutscher Geschichte im 
Album des Philatelisten. 

Am 17. Juni erschien die 80-Pfennig-Sondermarke zum 1000. Geburtstag 
der Stadt Potsdam. Den thematischen Bogen hierzu schlagen Briefmar- 
ken mit ..Friedrich dem Großen". 
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MIETQESUCHE 

Als luhfendes europaisches Uniernehmen im Sortimenisbereich Drogerie- 
waren mii Hauplsil: in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich. Österreich und Spanien suchen wir 
In guten Geschäftslagen In Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langlfuligon Mlölvnrlrag ;u Spll/onlxirtinqunnon TolGfOH' 
mürklgorechlo wonrgaslchnrla Minln mon 
Ubornahmo solon o /u Indnm 5p.ilor<in Zfiilpunkl 0'391 504-242, 
Wir verhandeln ijber: 276. 282 
Minlvoraus/Jhlunqen. Porsonaluborn.ihmn Kloino Um u Au'ih.iulrn 
SCHLECKER Expansionsabtoilung Po'.f.in HM *7 pnni. fi 

_ J. R7 
Dach- 

Neu- 4 Umdeckungon 

Rinker Jürgen 
BedscnungscM Beds^ngsoeMllBchan mbH Nordstraß« 42. 63450 Hanau 

Rafarenzan in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahrrw unter Telefon Wtxhausen 06150/8 19 70 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädlor Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Ufir, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Scitrcibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
fVlittwGch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben w/erden. 

Südafrika 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FU« 
INDUSTItlE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdspracfienkorrespondenten, 
3sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 
(U- und S-Bahn Anschluß) 
60313 Frankfurt/M I 
Tel (069)29 1244/2841 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training In der Umgangssprache 

Lohrgangsbeginn Oktober - Tages- und Abendklassen 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dirhtfrworl kr)nntc ühcr 
den Kcnicinsamcn Malil/.citcn 
woilk-r und sc liwar/.cr Siklafrika 
ncr.sU'hcn.ilic l'arlnrrvon IJR() T 
Kl'K DU-; \VKi;r rcjrcImiiliiK 
ilurclifuhri'ii I )i'nn um die Apart 
licid al>/.uschani.'n. müssen niclit 
nur (icset/c, sfunlrrn Kin.stcllun- 
«i'n j;e;indiTt werden. Die Ver 
sfihnunK der Kassen entwiekeh 
sieh durch fjenieinsames Suchen 
nach (»erechti^'kcit imd Krieden, 
ihirch Voneinanderlernen. Durch 
tien Abbau von Anlasten und Ver 
hilterunj;. Als Schritte aufdiesem 
We^e linden gemeinsame Mahl 
/.eilen jeweils im I laus des ande- 
ren statt.So lernen weilk^SildalVi 
kanerersimalsdas Lebensumfeld 
in einem Schwarzen (Jhetto ken- 
nen. Spenden von BKOT KÜK 
DIK \Vl)I,r hellen mit. solche 
wichtijjen Aktionen zu planen 
und durchzufuhren. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der K(» Hlr 
Opfer der Apartheid kiWinen Se- 
tninare und /usatnmenkünite fi- 
nanziert s»)wie ein monatlicher 
Rundhrief^jednickt werden. 

Brot 
für die Welt 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bm vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Man trifft sich. 

wo es Frisches gibt. 

Schweine-Gulasch 
oder -Rollbraten 
Jrt UMil s.illi(' 

I KH 

7.99 

Pfälzer Saumagen 
■ IIIS iii;i{!l'ii'ii Scluvt'iiieflciscli, 
K.iitotlL'ln iiriit .iioinalischen 
N.itufijoiviii/i^n, sdiiiicckt heijj 
und Uli 
1001! 

1.79 

M Belgische 
Fleischtomaten 

lot. icif iimt sdinittlest 
M I. 
IKt: 

1.99 

^ Wassermelonen 
rolllcischig, sijß LiMit saltig. 
Kl I, i4'0|le Früthlo 
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Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wasche. Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangeiegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstt}ereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 
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Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Lanofiii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Satzung zur Aufteilung der Satzung Mir dM 
Ausländeitielrat der Stadt Langen vom 1.6.1990 

Aulgrund der §§ 5, 51 Nr. 6. 84 If. HGO I, d. F. vom 1.4. 1993 
(GVBI. I S. 533) hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen in der Sitzung am 15. 7. 1993 folgende Satzung 
zur Aufhebung der Satzung lür den Ausländerbeirai der Stadt 
Langen vom 1. 6. 1990 beschlossen: 

§ 1 
Die Satzung lür den Ausländerbeirai der Stadt Langen vom 
1. 6. 1990 wird aufgehoben. 

§2 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der öllentlichen 
Bekanntmachung in Kralt. 
Langen, den 16. 7. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Amtliche Bekanntmachungen 

Satzung der Stadt Langen über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeiten (Entschädlgungssatzung) 
Aufgrund der §§ 5. 21 Abs. 1. 27. 35 Abs. 2 und 86 Abs. 5 der Hess. 
Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. Aphi 1993. bekannt- 
gemacht am 19. Oktober 1992 (GVBI. I S. 534). hat die Stadtverordne- 
tenversammlung in Langen am 15. 7. 1993 folgende Entschädigungs- 
satzung beschlossen; 

§ • 
Ersatz des Verdienstausfalles 

(1) Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, ehrenamtliche Mit- 
glieder des Magistrats. Mitglieder des Ausländerbeirates und andere 
ehrenamtlich Tätige erhalten auf Antrag zur pauschalen Abgeltung 
Ihres Verdienslausfalles einen Beirag von 20.00 DM pro Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung, der Fraktion oder Teilen davon, des 
Magistrats, des Ausländerbeirates oder des Gremiums, dem sie als 
Mitglied oder kraft Gesetzes mit beratender Stimme angehören. 
(2) Der Durchschnittssatz nachiAbs 1 wird für Sitzungen, die zwischen 
0.00 Uhr und 18.00 Uhr stattfinden, denjenigen ehrenamtlich Tätigen 
gewährt, denen nachweisbar ein Verdienstausfall entstehen kann. 
Hausfrauen und Hausmännern wird der Durchschnittssatz ohne diesen 
Nachweis gewährt. 
(3) Auf Antrag ist anstelle des Durchschnittssatzes nach Abs. 2 der tat- 
sächlich entstandene und nachgewiesene Verdienstausfall zu erset- 
zen. Das gilt auch für erforderliche Aufwendungen, die wegen Inan- 
spruchnahme einer Ersatzkraft zur Betreuung von Kindern. Alten. 
Kranken und Behinderten entstehen. 

§2 
Aufwandsentschädigungen 

(1) Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung, ehrenamtliche Mit- 
glieder des Magistrats, Mitglieder des Ausländerbeirates und andere 
ehrenartitlich Tätige erhalten neben dem Ersatz des Verdienstausfalles 
pro enischädigungspflichtiger Sitzung 40,00 DM. 
(2) Die Aufwandsentschädigung nach Abs. 1 wird lür die Wahrneti- 
mung besonderer Funktionen und die hierdurch entstehenden höheren 
Aufwendungen in der Weise erhöht, daß die Funktionsträger hierfür zu- 
sätzlich monatlich eine Pauschale erhalten. 
Diese beträgt für 
das Vorsitzende Mitglied des Stadtverordnetenpräsidiums 300.00 DM 
stellvertretende Mitglieder des Stadtverordnetenpräsidiums 75.00 DM 
Ausschußvorsitzende 75.00 DM 
Fraktionsvorsitzende 150,00 DM 
ehrenamtliche Beigeordnete 150,00 DM 
Vorsitzendes Mitglied des Ausländerbeirates 75.00 DM 
(3) Nimmt eine ehrenamtlich tätige Person mehrere Funktionen wahr, 
lür die Erhöhungen der Aufwandsentschädigungen nach Abs. 2 ge- 
währt werden, so hat diese Anspruch auf die allen Funktionen entspre- 
chenden Erhöhungen. 

§3 
Fraktionssitzungen 

Die Zahl der ersatzpflichtigen Fraktionssitzungen und Sitzungen von 
Teilen einer Fraktion wird für die ehrenamtlich Tätigen auf insgesamt 
50 pro Jahr begrenzt. 

§4 
Dienstreisen 

(1) Bei Dienstreisen erhalten Mitglieder der Stadtverordnetenver- 
sammlung, ehrenamtliche Mitglieder des Magistrats, Mitglieder des 
Ausländerbeirates und sonstige ehrenamtlich Tätige Ersatz des Ver- 
dienstauslalls nach § 1 und Ersatz der Fahrkosten nach den Sätzen 
des Flessischen Reisekostengesetzes. Weitere Reisekosten (IJber- 
nachtungsgeld. Tagegeld) sind nach Stufe 1 des Hessischen Reiseko- 
stengesetzes zu erstatten. 
(2) Ein Anspruch auf Entschädigung entsteht nur, wenn das Vorsitzen- 
de Mitglied des Organs, dem die ehrenamtlich tätige Person angehört 
oder für das sie ihre Tätigkeit ausübt, in die Teilnahme an der Veran- 
staltung eingewilligi hat. Das Vorsitzende Mitglied entscheidet über sei- 
ne Teilnahme selbst. 

§5 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der öffentlichen Bekanntma- 
chung in Kraft. Glek;hzeitig tritt die bisherige Entschädigungssatzung 
der Stadt Langen vom 10. 7. 1989 außer Kraft. 
Langen, den 16. 7 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

I TMlfifHl 

Amtliche Bekanntmachunger 

Hauptsatzung 
der Stadt Langen 

Autgrund der §§ 5, 6 und 7 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 
in der Fassung vom 1. April 1993, bekanntgemacht am 19. Oktober 
1992 (GVBI IS 534), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen am 15. 7. 1993 folgende Hauptsatzung beschlossen 

§1 
Stadtverordnetenversammlung 

(1) Die Stadtverordnetenversammlung wählt neben der Stadtverordne- 
tenvorstehenn oder dem Städtverordnetenvorsteher zwei weitere Mit- 
glieder zur Vertretung. 
(2) Die Stadtverordnelenvorsteherin oder der Stadtverordnetenvorste- 
he. vertritt die Stadtverordnetenversammlung nach außen Das gleiche 
giii lür die von der Stadtverordnetenversammlung betriebenen oder ge- 
gen sie gerichteten Verfahren, soweit nicht aus ihrer Mitte ein anderes 
Mitglied besonders beauftragt ist 

§2 
Magistrat 

(1) Der Magistrat tiesteht aus der Bürgermeisterin oder dem Bürger- 
meister und der Ersten Stadträtin oder dem Ersten Stadtrat und acht 
weiteren Stadträtinnen oder Stadträten. 
(2) Die Stellen der Bürgermeisterin oder des Burgermeisters und die 
Stelle der Ersten Stadträtin oder des ersten Stadtrates sind hauptamt- 
lich. , „ 

§3 
Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung 

(1) Personen, die sich um das Wohl der Stadt ganz besonders verdient 
gemacht haben, kann das Ehrenbürgerrecht verliehen werden. 
(2) Personen, die als Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung. 
Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte. hauptamtliche Wahlbeamlinnen 
oder Wahlbeamte mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder Amt ausgeübt 
haben, können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten: 
Mitglied in der Stadtverordnetenversammlung: Stadtälteste oder Stadt- 
ältester 
Mitglied im Magistrat: Ehrenstadträtin oder Ehrenstadtrat 
Bürgermeisterin oder Bürgermeister: Altbürgermeisterin oder Altbür- 
germeister 
Mitglied im Ausländerbeirai: Ehrenmitglied des Ausländerbeirates 
Die Ehrenbezeichnung richtet sich nach dem zuletzt oder übenviegend 
ausgeübten Amt oder Mandat. 

§4 
Ausländert>elrat 

(1) Der Ausländerbeirat besteht aus 19 Mitgliedern. 
(2) Bei der Wahl zum Ausländerbeirat wird die Brielwahl zugelassen 
(3) Der Ausländerbeirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder 
einen Vorsitzenden sowie zwei weitere Mitglieder zur Vertretung. 
(4) Die Anhörung des Ausländerbeirates durch die Stadtverordneten- 
versammlung und den Magistrat gemäß § 88 Abs. 2 der Hessischen 
Gemeindeordnung erfolgt in der Regel schnftlich. Eine mündliche An- 
hörung erfolgt in der Weise, daß die oder der Vorsitzende oder ein aus 
seiner Mitte hierzu besonders bestimmtes Mitglied Gelegenheit erhält, 
die Stellungnahme des Ausländerbeirates vorzutragen. 

§5 Öffentliche Bekanntmachungen 
(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen. Verordnungen. 
Genehmigungen und sonstigen lür die Allgemeinheit bestimmten An- 
ordnungen und Hinweisen erfolgt durch Veröffentlichung in der ,,Lan- 
gener Zeitung" unter der Rubrik ,.Amtliche Bekanntmachungen". Das 
gleiche gilt lür Einladungen zu Bürgerversammlungen, zu den Sitzun- 
gen der Stadtverordnetenversammlung, ihrer Ausschüsse und zu den 
Sitzungen des Ausländerbeirates gemäß §§ 8 a Abs. 2, 58 Abs. 6, 62 
Abs. 5 und 82 Abs. 6 der Hessischen Gemeindeordnung. 
(2) Soweit eine andere Art der öllentlichen Bekanntmachungen nicht 
vorgeschrieben ist, können Zeichnungen. Karten, Pläne und die dazu- 
gehörigen Texte, Begründungen oder Erläuterungen abweichend von 
Absatz 1 durch Oflenlegung bekanntgemacht werden. Die offenzule- 
genden Ausfertigungen sind, sofern keine abweichende gesetzliche 
Regelung besteht, für die Dauer von 7 Tagen nach Veröffentlichung 
des Hinweises über die Offenlegung in der „Langener Zeitung" wäh- 
rend der allgemeinen Dienstslunden im Rathaus der Stadt Langen. 
Südliche Ringstraße 80, ölfentlich ausgelegt. 
Das gleiche gilt, wenn durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Ausle- 
gung vorgeschrieben ist und die Rechtsvorschrift keine besonderen 
Bestimmungen enthält. 
Die ölfentliche Bekanntmachung ist mit Ablau! des Tages vollendet, an 
dem die Auslegungsfrist endet. 
Die Tage des Beginns und des Endes der Auslegung sind auf den of- 
fengelegten Plänen. Karten und Zeichnungen und den dazugehörigen 
Texten. Begründungen oder Eriäuterungen zu vermerken. 
Der Hinweis in der „Langener Zeitung über die Olfenlegung muß ent- 
halten: 
a) den Raum der Olfenlegung im Rathaus, 
b) Beginn und Ende der Olfenlegung, 
c) die Tageszeit der Offenlegung. 
d) einen Hinweis auf den Gegenstand der offenzulegenden Zeichnun- 
gen, Karten und Pläne. 
(3) Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes oder die 
Durchlührung des Anzeigeverfahrens ist nach Abs. 1 bekanntzuma- 
chen. Mit Wirksamwerden der Bekanntmachung ist der Bebauungs- 
plan mit Begründung zu jedermanns Einsicht bereitzuhalten und über 
den Inhalt auf Veriangen Auskunft zu geben. In der Bekanntmachung 
ist anzugeben, in welchem Raum und zu welcher Zeit der Plan im Rat- 
haus eingesehen werden kann. 
Mit der Bekanntmachung nach Satz 1 wird der Bebauungsplan rechts- 
verbindlich. 
(4) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend lür die ölfentliche Be- 
kanntmachung örtlicher Stiltungen, die gemäß § 120 der Hessischen 
Gemeindeordnung von der Stadt Langen verwaltet werden, soweit 
nicht durch Gesetz oder Stiltungsuri(unde etwas anderes bestimmt ist. 
(5) Die ölfentliche Bekanntmachung nach Maßgabe des Abs. 1 Satz 1 
ist vollendet mit dem Abiaul des Erscheinungstages der diese enthal- 
tenden Ausgabe der,,Langener Zeitung". Der Erscheinungstag ist zu 
vermeriten. 

§6 
Inkrafttreten 

Diese Hauptsatzung tritt mit dem Tage nach der öllentlichen Bekannt- 
machung in Kralt. Gleichzeitig tritt die bisherige Hauptsatzung vom 
19. 6. 81 in der Fassung vom 25. 4. 88 außer Kraft. 
Langen, den 16. 7. 93 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 
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Koppschneise: Probebohrungen haben begonnen 

Untersuchungen dauern mehrere Wochen / UVF rechnet zum Jahresende mit Ergebnissen 
Langen (rg) - Gestern nachmit- 

tag haben an der Pfaffenrod- 
Koppschneise „vertiefende Un- 
tersuchungen" begonnen. Durch 
die Pröbebohrungen will der Um- 
landverband Frankfurt (UVF) er- 
fahrer., ob das Gelände als Nach- 
folgedeponie für den Monte 
Scherbelino II geeignet ist (wir 
berichteten). Ansonsten kommt 
für den UVF derzeit nur noch die 
Rödermarker Rathwiesen- 
schneise in FVage. 

Dort beginnen die Bohrungen 
nach Angaben von UVF-Presse- 
sprecher Bernd Röttger dann, 
wenn sie in dem Waldstück zwi- 
schen Langen und Offenthal ab- 
geschlossen sind. Das soll in vier 
bis sechs Wochen der B^ll sein. 
Die Bohrungen sollen vor allem 
Aufschluß geben, ab welcher 
Tiefe der Boden nicht mehr was- 
serdurchlässig ist. 

Gegen Ende des Jahres rechnet 
der UVF mit den Ergebnissen, die 
er dann miteinander vergleichen 
will. Anschließend soll laut Rött- 
ger die Entscheidung fallen, für 
welches der beiden Areale 
Schritte zur planungsrechtlichen 
Sicherung eingeleitet werden. 

So lange kann die Bürgerinitia- 
tive Langen/Dreieich nicht war- 
ten. Denn wenn erst einmal eine 
Entscheidung seitens des UVF 
gefallen ist, sinken die Chancen, 
die Deponie zu verhindern, er- 
heblich. Die Vorsitzende der Bl, 
Petra Benkelmann, machte ge- 
stern nochmals deutlich, daß die 
anderen zwölf Standorte, die der 
UVF ursprünglich zusammen mit 
den zwei jetzigen Flächen auf ihre 
Umweltverträglichkeit geprüft 
hatte, wieder ins Spiel gebracht 
werden müßten. 

Petra Benkelmann zufolge ist 
jetzt erst einmal die wichtigste 
Aufgabe der noch jungen BI, „die 
Bevölkerung auf das Problem 
aufmerksam zu machen". In 
Form von Öffentlichkeitsarbeit, 
Flugblättern und einer noch nicht 
ganz fertiggestellten Informa- 
tions-Mappe sollen die Leute er- 
reicht werden. Die Mappe kann 
direkt bei der Bürgerinitiative be- 
stellt werden. Adresse und andere 
Auskünfte erhalten interessierte 
Bürger bei Petra Benkelmann, iff 
06074/7 09 53, oder unter S 06103/ 
5 12 72. 

Fußgängerin 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen zog sich in der Nacht zum 
Dienstag eine 31jährige Frau zu, 
die auf der Bahnstraße von einem 
Auto erfaßt wurde. Wie die Polizei 
berichtet, lief die offensichtlich 
betrunkene FVau, sie soll nach 
Zeugenangaben auf der Straße 
herumgetorkelt sein und ver- 
sucht haben, Fahrzeuge anzuhal- 
ten, gegen 0.30 Uhr so plötzlich 
auf die Fahrbahn, daß ein 41,jjihri- 
ger Pkw-Lenker nicht mehr aus- 
weichen konnte. Die Frau wurde 
von dem Auto erfaßt und über die 
Motorhaube gegen die Wind- 
schutzscheibe geschleudert. 

Neue Transparente hängte die Bürgerinitiative, die sich gegen eine Mülldeponie an der Pfaffenrod-Koppschneise 
zur Wehr setzt, gestern auf. Anlaß waren die Probebohrungen, die auf dem Gelände begonnen haben. Foto:rg 

„Beach-Party" 

fällt ins Wasser 
Langen - Am Sonntag, 25. 

Juli, sollte es im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße hoch 
hergehen. Der Stadtjugend- 
ring wollte dort wieder seine 
„Beach-Party" veranstalten. 
Doch daraus wird nichts. Weil 
das Wetter derzeit ziemlich 
kühl und unbeständig ist, hat 
sich der Stadtjugendring dazu 
entschlossen, das Bade-Spek- 
takel ausfallen zu lassen. Ein 
neuer Termin steht noch nicht 
fest. 

Bis zu 3 000 Mark Zuschuß für Bau von Zisterne 

Neue Richtlinien für grundwasserschonende Maßnahmen / Parlament in vielen Punkten einig Rad-Rundfahrt 
durch Langen Langen (rg) - Ohne weitere Dis- 

kussionen hakte die Stadtverord- 
netenversammlung in ihrer Sit- 
zung einige Anträge ab, über die 
es bereits in den Ausschüssen zu 
einem Konsens gekommen war. 
So votierten die Stadtverordneten 
geschlossen dafür, daß neue 
Richtlinien zur Förderung grund- 
wasserschonender Maßnahmen 
den Bau von Zisternen für die 
Tbilettenspülung und die Wasch- 
maschine sowie von Regenwas- 
serrückhaltebecken zur Grünflä- 
chenbewässerung regeln sollen. 
Der Zuschuß für solche Investi- 
tionen in privaten Haushalten 
kann bis zu 3 000 Mark betragen. 

Nach einem Antrag der Grünen 

werden der Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach des Bundes für Um- 
welt und Naturschutz (BUND) 
zwei Verkehrsinseln ihrer Wahl 
zur ökologischen Gestaltung zur 
Verfügung gestellt. Von der 
Stadtgärtnerei bekommt der 
BUND dazu die Pflanzen. 

Gegen die Stimmen der FWG- 
NEV-Fi-aktion segneten die ande- 
ren vier Fraktionen einen weite- 
ren Antrag der Grünen ab, nach- 
dem nun zwischen Büschen und 
Bäumen kein Laub mehr zusam- 
mengerecht und abtransportiert 
wird. Von Wiesen herunterge- 
harktes Laub wird wieder in den 
biologischen Kreislauf einge- 
bracht. Dies sei für die natürliche 

Humusbildung nötig und fördere 
das Wachstum der Pflanzen, heißt 
es in der Begründung. 

Einstimmig beschlossen wur- 
den zwei Anträge der FVeien Wäh- 
ler. Gemäß dem ersten Papier soll 
der Magistrat jetzt dafür sorgen, 
daß die Bürger ihre Gartenabfälle 
an geeigneten Sammelplätzen 
oder in der Stadtgärtnerei ablie- 
fern können, damit sie nicht 
eventuell wild in der CJemarkung 
abgekippt werden. 

Auch sollen ab sofort Maßnah- 
men eingeleitet werden, die bei 
Inbetriebnahme der neuen 
Grundschule an der Zinkeysen- 
straße nach den Sommerferien 

die Sicherheit im Bereich der pro- 
visorischen Zufahrt gewährlei- 
sten. Bis zur Realisierung der 
endgültigen Einfahrt an der ver- 
längerten Heinrichstraße werde 
der Ersatzweg von Schülern und 
Autofahrern benutzt, so die FVfG- 
NEV Aufgrund der „sehr been- 
gten örtlichen Verhältnisse" 
fürchtet sie vor allem um die Si- 
cherheit der Kinder. 

Auf Antrag der SPD wird der 
Magistrat dem Ausschuß für So- 
ziales und Sport einen Bericht 
darüber vorlegen, wie eine neue 
Gebührenordnung mit gestaffel- 
ten Elternbeiträgen für die städti- 
schen Kindergärten aussehen 
kann. Sinn und Zweck des Pa- 

piers: Ab September dürfen ein- 
kommensabhängige Beiträge er- 
hoben werden. 

Wegen der kritischen städti- 
schen Finanzsituation stimmten 
die Fraktionen der vom Magistrat 
aufgestellten Streichliste ohne 
Gegenstimme zu. Dazu zählt auch 
die vom Haupt- und Finanzaus- 
schuß zusätzlich angeregte Ein- 
sparung von 53 000 Mark für die 
Beleuchtung des F\iß- und Rad- 
weges durch das Birkenwäld- 
chen. Ferner wurden Zuschüsse 
für Ausbau und Modernisierung 
von Wohnungen halbiert, und 
zwar von insgesamt 85 000 Mark 
auf 42 500 Mark. 

Langen - Die zwölfte internatio- 
nale Hessen-Rundfahrt für Rad- 
amateure wird am Montag, 2. Au- 
gust, in Frankfurt gestartet. 17 
Teams aus 14 Nationen, darunter 
die deutsche Nationalmann- 
schaft, treten in die Pedale. Am 
Dienstag, 3., verläßt der IVoß die 
Main-Metropole in Richtung 
Dreieich, das zum zweitenmal 
Etappenstadt der Rundfahrt ist. 
Die zweite Halbetappe dieses Ta- 
ges führt über Langen, Darm- 
stadt, Bensheim, Heppenheim 
und Mörlenbach zum Zielort Bir- 
kenau. Die 102 Bohrer werden 
kurz nach 13 Uhr über die B 3 
durch Langen rauschen. 

Die Knirpse machten kesse Vorschläge 

Beim Kinderforum Ideen vorgestellt / TUnnel, Irrgarten und Seilbahn 
Langen (tst) - „So sieht unsere 

TVaumstadt aus: Bauernhöfe 
überall, ein Colawasserfall, die 
Kirche ist aus Puddingteig und 
alle Kinder sind ganz reich." Die 
Kinder der 3 b der CJeschwister- 
Scholl-Schule beschrieben so ihre 
TYaumstadt in (Jedichtform. Zu- 
sammen mit drei weiteren Klas- 
sen von den Langener Grund- 
schulen stellten sie ihre Ideen 
beim Kinderforum „Spielräume 
in Langen" der Stadt Langen vor 
Ausgestattet mit selbstangefer- 
tigten Plakaten, Modellen und 
Dias berichteten die Grundschü- 
ler über die Erkundung ihrer 
Spielräume im gesamten Stadt- 
gebiet. Meistens waren das ganz 
konkrete und konstruktive Vor- 
schläge zur Cüestaltung und Ver- 
besserung von Spielplätzen, -räu- 
men und -Straßen. Der Colawas- 
serfall aus der TYaumstadt der 3 b 
der Geschwister-Scholl-Schule 
bleibt aber vorerst leider Utopie, 
das wissen auch die Kinder: Der 
Spaß sollte bei der Anhörung je- 
doch nicht zu kurz kommen. Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider und die mit der Stadt- 
entwicklungsplanung beauftrag- 
ten Landschaftsplaner Palm und 
Schlier staunten nicht schlecht 
über den kessen Vortrag der 
Schüler. Konkrete Projekte stan- 
den da neben kühnen Visionen 
und unkonventionellen Finanzie- 
rungsvorschlägen. „Mein Papi 
baut sowas immer selber im Gar- 

ten", entgegnete eitie Schülerin 
auf die Kostendarlegung diverser 
Spielgeräte seitens der Land- 
schaftsplaner. Die Stadt zeigte 
sich entzückt - die Wter dürfen 
sich freuen. 

Die Kinder der 2 b aus der Wall- 
schule nahmen sich die Nordstadt 
vor Vor allem die Spielplätze in 
dieser Umgebung seien „total 
langweilig". Eine Kletterburg 
oder ein Irrgarten könnten hier 
nach Meinung der Kinder schon 
schnell Abhilfe schaffen. Ein 
Schüler machte sich für die Fah- 
rer von Crossrädern stark. „Da 
das Crossradfahren im Wald ver- 
boten ist, wäre eine Rennstrecke 
für Crossräder sehr sinnvoll." In 
einem Spielplatz-Abc beschrie- 
ben die Zweitkläßler der Wall- 
schule, was ihrer Meinung nach 
alles zu einem „spannenden 
Spielplatz" gehört: Aufsicht, 
Bälle, Decken, Erdhügel, Rißball, 
Grünanlagen, eine „hundefreie 
Zone", ein Irrgarten bis hin zu 
Zäunen gegen Autos und Tiere. 

Die 3 b der Albert-Schweitzer- 
Schule präsentierte Dias von al- 
len Spielplätzen in Oberlinden 
und sah dabei nicht alles negativ. 
„Viele Spielplätze hier sind ei- 
gentlich ganz schön", dokumen- 
tierte eine Schülerin anhand der 
gezeigten Dias. Nach der Vorfüh- 
rung sparten die Kinder der Al- 
bert-Schweitzer-Schule aller- 
dings nicht mit Verbesserungs- 

vorschlägen. So sei der Mulchbe- 
lag als Unterlage beim Spielplatz 
im Fbrstring „viel zu hart". Land- 
schaftsplaner Palm konnte hier 
gleich die Kontaktaufnahme mit 
dem städtischen Bauhof Langen 
zusagen, um den Mulch gegen 
Sand austauschen zu lassen. 
Wahrend die Kinder der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule ihre TYaum- 
stadt beschrieben, erzählten die 
Drittkläßler der Albert-Schweit- 
zer-Schule von ihrem TVaum- 
spielplatz: er hat eine Riesen- 
schaukel, einen Tennis- und i\iß- 
ballplatz, einen großen See und 
eine Kletterburg. 

Die Kinder der 3 b der CJeschwi- 
ster-Scholl-Schule machten nicht 
nur mit ihrer lYaumstadt von sich 
reden. Sie erkundeten vor allem 
Spielräume und forderten die 
Einrichtung von Spielstraßen. 
„In einer Spielstraße fahren die 
Autos langsamer", konterte ein 
Schüler auf die BVage des Land- 
schaftsplaners, wohin denn die 
Autos bei den ganzen Spielstra- 
ßen sollen. An der Straßensperre 
beim Bergfried plädieren die Kin- 
der für die Erhaltung des Sand- 
hügels, weil man da so gut „Blin- 
denführung spielen" kann. 

Saskia Beckmann aus der 3 b 
möchte aus dem Dreieichring 
eine Spielstraße machen lassen, 
mit „Hubbein" auf ier Straße. 
Nach dem Willen der Kinder sDll 
auch die Kurt-Schumacher- 
Straße zu einer Spielstraße mit 

Aufpflasterungen werden, „weil 
die Autos hier immer so rasen". 
Ein Schüler aus der Rheinstraße 
bemängelt, daß die Spielplätze 
oftmals „zu weit weg" seien. Auch 
die Südliche Ringstraße lasse 
keinen Raum zum Spielen. Viele 
Schüler beklagen außerdem die 
„Rücksichtslosigkeit der Auto- 
fahrer", nicht nur an den gefähr- 
lichen Kreuzungen. 

Die Schüler der 3 e der Ludwig- 
Erk-Schule. präsentierten zwei 
selbstangefertigte Modelle, die 
„zeigen, wie es heute ist und wie 
es später einmal aussehen kann". 
In dem CJegenwartsmodell ist 
„kein Platz zum Spielen" und ein 
permanenter Autostau. In dem 
Zukunftsmodell ist genügend 
Raum für diverse Spielgeräte wie 
zum Beispiel eine Seilbahn, ein 
TVampolin, ein TXinnel und ein 
Irrgarten. 

In der anschließenden Diskus- 
sion versic:herten die Land- 
schaftsplanc r Palm und Schlier, 
„sehr viel Ideen in die Planung zu 
übernehmen". Im September 
werden die Grundschüler dann 
der Öffentlichkeit die Ergebnisse 
ihrer Spielraum-Erkundungen 
präsentieren. Im Dezember soll 
die Arbeit der verschiedenen 
Bürgerforen, darunter auch die 
des Kinderforums, bilanziert wer- 
den. Spätestens dann müssen die 
Stadtentwicklungsplaner Färbe 
bekennen. 

Modeile: eins zeigt die Gegenwart, das andere „wie es spiter einmal aus- 
when kann". Foto:t8t 
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Himmlisch 
(fm) - Hurra, endlich sind die 

Ferien da! Auf diesen Tag haben 
die Schüler sehnsüchtig gewar- 
tet. Sie können die Bücher zur 
Seite legen und sich vom Lern- 
streß erholen. Auch die Erwach- 
senen freuen sich seit langem 
auf den Urlaub, um im sonnigen 
Süden oder im hohen Norden 
neue Kraft zu tanken. Und weil 
die meisten sich immer noch 
hinters Lenkrad setzen, um ihr 
Reiseziel zu erreichen, können 
auch die aufatmen, die es nicht 
in die Ferne zieht oder die be- 
reits wieder zu Hause sind. Wer 
an einer Hauptverkehrsstraße 
wohnt, wird es schon mit Er- 
leichterung registriert haben: Es 
sind weniger Autos unterwegs, 
die einen frühmorgens um den 
Schlaf bringen. Nächste Woche 
wird's noch besser. Welch 
himmlisches Gefühl, wenn ei- 
nen der Wecker aus den Träu- 
men reißt, findet Ihr Tobias 

Eine Foto-Ausstellung dokumentierte 
von der Eröffnung bis zur Gegenwart. 

Frühschoppen 

mit „Fab Four" 
Langen - Am Sonntag, 25. 

Juli, findet ab 11 Uhr auf der 
Alllage des Tennis-Klubs Lan- 
gen ein musikalischer FVüh- 
schoppen mit der Gruppe „Fäb 
Four" statt. Bei Musik aus den 
siebziger Jahren sind alle Mit- 
glieder und FVeunde des „wei- 
ßen Sports" eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

VPS Langen lädt 

zum Sommerfest 
Langen - Mitglieder und 

FYeunde lädt der Langener Verein 
für Polizei- und Schutzhunde 
(VPS) zu seinem diesjährigen 
Sommerfest ein. Gefeiert wird am 
morgigen Samstag, 24., und zwar 
auf dem Hundeplatz am Obereren 
Steinberg. Das Pest beginnt um 18 
Uhr. 
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War das eine Freude; Bei der Feier zum 2S|<hrlgen Bestehen des evangelischen Kindergartens In Oberllnden 
wurde auch ein neues Klettergerüst eingeweiht. Foto:tst 

Über die Situation am 

Arbeitsmarkt diskutiert 

Behinderte aus Langen besuchten Bonn 
Langen - Wahrend eines Auf- 

enthalts in Bonn, zu dem der 
Bundestagsabgeordnete Dr. 
Klaus Lippold (CDU) eingeladen 
hatte, besuchte die Behinderten- 
sportgemeinschaft Langen zu- 
nächst das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales. Nach 
einer Einführung über die Ge- 
schichte der Sozialpolitik infor- 
mierten sich die Gäste über die 
Arbeitsmarktsituation für Behin- 
derte in mittelständischen Unter- 
nehmen sowie deren Einstel- 
lungsquote. Zudem kamen die 
Themen „Hinterbliebenenrente" 
und „Kriegsopferentschädigung" 
zur Sprache. 

Anschließend unterhielt man 
sich mit dem Dietzenbacher Dr. 
Klaus Lippold über aktuelle kom- 

munalpolitische Themen, wie den 
S-Bahn-Bau und die Zukunft des 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße. 

Bei einer Diskussion im Bun- 
desministerium für Gesundheit 
standen das Gesundheitsstruk- 
turgesetz und die Leistungen für 
Behinderte im Mittelpunkt. Die 
Besucher beklagten sich weiter- 
hin über die Uniklinik Frankfurt, 
die Patienten bei Krankenhaus- 
aufenthalten keine Medikamente 
auf Kosten des Krankenhauses 
verabreiche, mit denen eine lang- 
wierige Erkrankung vor und nach 
dem Krankenhausaufenthalt be- 
handelt wird. Zum Abschluß des 
Tages besichtigte die Gruppe die 
Altstadt von Bonn. 
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Darbietungen zur Verehrung der Erde 

Azteken-Gruppe repräsentierte bei drei Auftritten ihre traditionelle Kultur 

In der Ausstellung in den Räu- 
men des Kindergartens konnte 
man sich einen Einblick in die 
Geschichte und den Alltag der 
Einrichtung verschaffen. Fotos, 
Aufsätze und Bilder dokumen- 
tierten die verschiedenen Aktivi- 
täten und Tagesabläufe im Kin- 
dergarten. Für Unterhaltung 
sorgte der Zauberer Clamioli. Ein 
riesiges Büfett mit Speisen und 
Getränken sorgte für die Stär- 
kung während des ausgelassenen 
Sommerfestes. Zahlreiche Akti- 
vitäten und Spiele für die Kinder 
rundeten die Jubiläumsfeier ab. 

Morgen Fest am 

Weißen Tempel 
Langen - Das traditionelle 

Waldfest am Weißen Tempel fin- 
det diesmal am Samstag, 24. Juli, 
statt. Das bunte TVeiben beginnt 
um 14.30 Uhr Um das leibliche 
Wohl der Besucher kümmert sich 
der Kerbverein. Das Blasorche- 
ster des "Hirnverein Langen wird 
mit flotten Melodien für Stim- 
mung sorgen. Die Kinder können 
am Glücksrad kleine Preise ge- 
winnen. 

Das Hessische Porstamt als 
Veranstalter bittet darum, daß 
Autos auf den Parkplätzen am Al- 
banusberg und an der Brand- 
schneise abgestellt werden. Be- 
hinderte können bis zum Weißen 
Tempel fahren bzw. gebracht 
werden. 

SSCkhÜpfcn, SommerskI- und Elerlaufen zählten bei der Waldolymplade dar Langener Wallschule am 
Mittwoch Im Mühltal zu den Klassischen „Sportarten". Die Grundschüler lernten aber auch einige neue Diszipli- 
nen Kennen. So mußten sie möglichst schnell mit dem Schubkarren Luftballons transportleren, an einem Seil 
befestigte Stoffhunde aufrollen oder - war das die spielerische Vorbereitung auf den Emst des Lebens? - an 
einer Leine Wfische aufhingen. Besonders gewandte Olympioniken bewältigten alle 17 Stationen. Zur Eröffnung 
waren die Kleinen ähnlich wie die GroBen mit Schildern eingelaufen, auf denen der jeweilige Klassenname stand. 

" Toxt/Foto:rg 

Europa-Union: 

Vorstand tagt 
Langen - Zu einer Sitzung, bei 

der auch „normale" Mitglieder 
und Europa-Interessenten will- 
kommen sind, kommt der Vor- 
stand des Kreisverbandes Offen- 
bach der Europa-Union am Mon- 
tag, 26. Juli, um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Deutscher Hof" in Of- 
fenbach, Wilhelmsplatz 13, zu- 
sammen. 

die Geschichte des Kindergartens 
Foto:lsl 
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Langen (ms) - „Tloke Nauake" 
- das heißt wörtlich übersetzt 
„nah und daneben" und bedeutet 
soviel wie „wir sind alle zusam- 
men und doch gleichzeitig ge- 
trennt". Es ist der Name der azte- 
kischen Tanzgruppe um ihren 
Gründer Xokonoschtletl, die am 
Dienstag in Langen gastierte. Der 
Name der Gruppe ist Programm. 
Um seine Bedeutung zu unter- 
streichen gibt Xokonoschtletl ein 
Beispiel: „Nehmen wir unsere 
Hand. Jeder Finger der Hand ist 
an sich unabhängig, aber im Ge- 
brauch werden sie zu einer Ein- 
heit. Man hat nicht mehr nur ein- 
zelne Finger, sondern eine Faust, 
und die hat natürlich viel mehr 
Kraft als der einzelne Finger. Der 
Name weist darauf hin, daß wir 
Menschen als Individuen zusam- 
menhalten sollen, damit es uns 
allen gut geht." 

Die Gruppe befindet sich in die- 
sem Jahr, das von den Vereinten 
Nationen (UNO) zum Jahr der Ur- 
einwohner erklärt worden ist, auf 
einer Tour, die sie durch 20 Län- 
der Ei^ropas führen wird. Als Auf- 
takt hatten sie an der zweiten 
Menschenrechtskonferenz der 
UNO in Wien teilgenommen, um 
dort die Forderung nach Rechten 
für ihr Volk vorzubringen. Ein 
weiteres Anliegen ist ihnen die 
Rückgabe der Insignien des Azte- 
kenherrscher Moctezuma, die 
sich zur Zeit im Völkerkundemu- 
seum in Wien befinden. Schild 
und Kopfschmuck des Herr- 
schers waren 1521 von den spani- 
schen Eroberern nach Europa ge- 
bracht und 1524 dem habsburgi- 
schen Kaiser Karl V. als Geschenk 
überreicht worden. Obwohl die 
mexikanische Regierung dem 
Wiener Völkerkundemuseum ori- 

Jahrgang 1921/22 
Lungen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 28. Juli, bei Marianne 
Stellmacher im Garten. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Krone- 
Hochhaus. P''ür das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. 

Bsilagenhinweli 
Der heutigen Ausgabe, außer Poslslücken. 
liegt ein Prospekt der Firma ARO Teppich- 
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Großer Andrang nicht nur 

bei der Feier zum Jubiläum 

25 Jahre evangelischer Kindergarten in Oberlinden Ein stolzer Nachfahre des traditionsreichen Indlanerstamnmes der Azte- 
ken. Foto:ms 
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Langen (tst) - Ein Vierteljahr- 
hundert gibt es ihn nun schon, 
den evangelischen Kindergarten 
in Oberlinden. Mit einer umfas- 
senden Jubiläumsfeier im Rah- 
men eines Sommerfestes würdig- 
ten Gemeinde, Kindergartenlei- 
tung und Elternbeirat dieses Er- 
eignis am vergangenen Wochen- 
ende. Zudem wurde noch ein na- 
gelneues Klettergerüst seiner Be- 
stimmung übergeben - zur hellen 
fVeude der Kinder. Sie standen 
auch im Mittelpunkt der Feier- 
lichkeiten. 

In einem Gottesdienst würdigte 
die Gemeinde die nun 25 Jahre 
lang geleistete Arbeit des evange- 
lischen Kindergartens. Gegrün- 
det 1968, faßte er anfangs drei 

Gruppen mit 85 Kindern. Auch 
heute noch arbeiten die Erziehe- 
rinnen mit drei Gruppen und 75 
Kindern. „Nur einmal Anfang der 
siebziger Jahre hatten wir vier 
Gruppen", so Leiterin Angelika 
Kiesel-Böhnel, „unser Kindergar- 
ten ist aber nur für drei Gruppen 
konzipiert". Dabei könnte man 
größere Kapazitäten gut gebrau- 
chen. Der Aiidrang ist momentan 
sehr groß. „Diesen Sommer ge- 
hen zwar 35 Kinder zur Schule ab, 
90 wollen jedoch einen Kinder- 
gartenplatz", gibt die Leiterin zu 
bedenken. 

Diese Sorgen wollte man sich 
aber auf dem Sommerfest nicht 
machen. Direkt nach dem Gottes- 

dienst fieberten die Kinder schon 
der anschließenden Enthüllung 
des neuen Klettergerüstes entge- 
gen. Auch wenn einige schon vor- 
her einen heimlichen Blick dar- 
auf geworfen hatten, die BVeude 
stand ihnen dennoch ins Gesicht 
geschrieben. Von Anfang an 
wurde das 3 500 Mark teure Ge- 
rüst in Beschlag genommen. Fi- 
nanziert wurde das Spielgerät mit 
dem Erlös des Weihnachtsbasars, 
den Spenden der Eltern sowie ei- 
ner Langener Bank. Die Kosten 
für die Aufstellung übernahm die 
Gemeinde. 

Auch sonst wurde den Kindern 
so einiges geboten. Eine riesige 
Tbmbola mit 1 000 Preisen lockte 
mit tollen Gewinnen - gestiftet 
wurden sie von Langener Ge- 
schäften und Unternehmen. Als 
Hauptpreis gab es ein Fahrrad zu 
gewinnen. Aber auch die anderen 
Sachen konnten sich sehen las- 
sen: zahlreiche Spiele, Barbie- 
puppen, Holzspielzeug und noch 
viele andere wertvolle Preise. 

Die Mitglieder der Azteken-Gruppe, hier bei elnent Auftritt In der Drelelch-Schule, sehen sich nicht als Unterhal- 
tungskünstler. Sie wollen sich ganz einfach als Vertreter der Ureinwohner des heutigen Mexiko verstanden wis- 
sen, die Ihre traditionelle Kultur repräsentieren. Foto:ms 

Langen - Da die Anzahl der ju- 
gendlichen Mitglieder des Förde- 
rerkreises in jüngster Zeit - dank 
zahlreicher Aktivitäten - stark 
zugenommen hat, stand am ver- 
gangenen Freitag eine Grillparty 
der Jugend des Fördererkeises 
zum besseren Kennenlernen auf 
dem Programm. Dazu war natür- 
lich auch die „etwas ältere Ju- 
gend" eingeladen und es wurde 
ein so schöner Abend, daß spon- 
tan der Wunsch geäußert wurde, 
diese Veranstaltung zu wiederho- 
len, was sicherlich kein Problem 
sein wird. 

Daß die zehn Jugendlichen im 
Alter von 16 bis 18 Jahren sich gut 
verstehen und auch bereit sind, 
bei anderen Veranstaltungen mit- 
zuwirken, wurde gleich zwei Tage 
später bei der Fahrradtour klar. 
Bei der schönen Radwanderung 
am Main entlang war wieder ein 
Großteil der Jugendlichen sowie 
Pascal, ein Student aus Romoran- 
tin, mit von der Partie. Alle hatten 
dabei viel Spaß und hoffen nun 
schon auf die nächste Veranstal- 
tung dieser Art. 

An dieser Stelle sei auch noch 
einmal auf den Stammtisch des 
Fördererkreises hingewiesen: er 
findet jeden ersten Dienstag 
(französisch) und jeden zweiten 
Dienstag (englisch) im Monat um 
20 Uhr im Restaurant der Stadt- 
halle Langen statt - auch während 
der Schulferien. 

Große Schlamperei 

Das Wandbild an der Südfassade des Kulturhauses Altes Amtsge- 
richt Ist fertig. Für den Entwurf und die Ausführung zeichnet der Langener 
Restaurator Kurt Haas verantwortlich. Er hat dezente Farbtöne gewählt, 
die sich auch Im übrigen Anstrich des Gebäudes wiederfinden. Die Ver- 
schönerung der Südfront läßt sich die Stadt knapp 10 000 Mark kosten. 

Foto:tm 

Ich bin 87 Jahre alt und mußte 
meine Sozialwohnung in Langen 
(Feldbergstraße) aus gesundheit- 
lichen Gründen aufgeben. Am 22. 
April habe ich ordnungsgemäß 
gekündigt. Seit dem 13. Mai ist die 
Wohnung frei. Normalerweise 
hätte man die Wohnung ab 1. Juni 
vermieten können, da sie in gu- 
tem Zustand war. Vor fünf Jahren 
wurde sie erst neu renoviert, und 
jetzt muß ich nochmal rund 3 100 
Mark Renovierungskosten zah- 
len. 

Die Stadt Langen hat gegen- ' 
über der Baugenossenschaft das 

Vermietrecht. Die Wohnung steht 
immer noch leer, und von mir 
verlangt man die Miete noch bis 
zum 31. Juli. Der Mietzuschuß 
wurde zum 1. Juni sofort gestri- 
chen, und von meinem derzeiti- 
gen Einkommen von 1 152 Mark 
soll ich davon je Monat 694,06 
Mark bezahlen. Es ist doch eine 
große Schlamperei, daß in einem 
Ballungsgebiet, wo große Nach- 
frage herrscht, eine Wohnung 
schon wochenlang leer steht. 

_ Barbara Hegedusch 
Spandauer Straße IZ 

37120 Bovenden 

Ihren 90. Geburtstag feierte am Mittwoch Anna Wolff. Die ge- 
bürtige Sprendlingerin lebt seit mehr als zwei Jahren im Jakob-Heil-Heim. 
Dort nimmt sie mit großem Elfer regelmäßig an der Beschäftigungsthera- 
pie teil, die sie geistig und körperlich fithält. Zudem löst Anna Wolff gerne 
Kreuzworträtsel. Zu den ersten Gratulanten gehörten Tochter Helene 
Deißler, Schwiegersohn Helmut Deißler, eine Enkelin und ein Urenkel so- 
wie die stellvertretende Heimleiterin RosI Borchert und Stadtrat Peter 
Kremmers. Text/Foto:rg 

ginalgetreue Repliken der Ge- 
genstände als Ausgleich angebo- 
ten hat, ist man dort bisher nicht 
zur Rückgabe bereit. 

um der Schönheit willen aufge- 
führt. Die von uns ausgeführten 
Bewegungen dienen der Vereh- 
rung der Erde, der Sonne, des 
Mondes und der gesamten Na- 
tur". Die Gruppe möchte sich 
denn auch nicht als Unterhal- 
tungskünstler oder gar Zirkusar- 
tisten verstanden wissen, sondern 
ganz einfach als Vertreter der Ur- 
einwohner des heutigen Mexiko, 
die ihre traditionelle Kultur re- 
präsentieren. 

Die Schüler waren begeistert 
und lernten nach der Vorstellung, 
unter Anleitung von Xokonoscht- 
letl, selbst ein paar Schritte eines 
aztekischen Dankrituals. Zwei 
weitere Aufführungen gab die 
Gruppe im SSG-Freizeitcenter 
und in der Turnhalle der Dreieich- 
Sehule. Dieser Auftritt war ur- 
sprünglich auf dem alten SSG- 
Sportplatz geplant, mußte aber 
wegen des einsetzenden Regens 
kurzfristig verlegt werden. 

In Langen trat die Gruppe am 
Dienstag gleich dreimal auf Erste 
Station war der Schulhof des 
Dreieich-Gymnasiums. Xoko- 
noschtletl erklärte den Zuschau- 
ern, daß es sich bei den Darbie- 
tungen im eigentlichen Sinne 
nicht um Tänze handele.,,Tänze", 
so sagt er, „werden in erster Linie 



Ein schöne* PIfitzchen hatten sich diese Pelden beim Fest der Stadtkirchengemeinde ausgesucht. Fotoiast Wer einen Fisch an der Angel hatte, durfte sich über einen kleinen Gewinn freuen. Foto:BSI 

Für jeden Geschmack etwas 

Gelungenes Sommerfest der Stadtkirchengemeinde 
Langen (ast) - Giemeinsam fei- 

ern, jung und alt zusammenbrin- 
gen; in jedem Jahr steht dieses 
Ziel im Vordergrund des Som- 
merfestes der Langener Stadtkir- 
chengemeinde. Das Konzept des 
Pestes war auch am vergangenen 
Samstag auf die verschiedenen 
Altersklassen abgestimmt. Im 
Saal der evangelischen Gemeinde 
saßen meist die älteren Besucher 
und Gemeindemitglieder und 
lauschten den musikalischen 
Vorträgen des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach und bestaun- 
ten den Auftritt einer Flamenco- 
gruppe der Ballettschule Kieffer 
aus Dreieich. Die reich bestückte 
Kuchentafel fand vor allem bei 
den Senioren Anklang. 

Daß die Kuchen und die Grill- 
spezialitäten nicht übrigblieben. 

dafür sorgten aber auch die vielen 
jungen I^milien. Nach einem 
Singspiel der Kindergartenkin- 
der blieben die Akteure mit ihren 
Eltern bei dem Pest, denn für sie 
gab es viele Überraschungen. Im 
Garten waren neben den Spielge- 
räten viele Spielstationen aufge- 
stellt. Gemeinsam angelten die 
kleinen Besucher nach Holzfi- 
schen. Ein Geschenk wartete auf 
denjenigen, der einen an der An- 
gel hatte. Dinosaurier-Taschen 
warteten auf kleine Besucher, die 
sie mit Stoffarbe bemalten. Rie- 
sige Seifenblasen produzieren, 
das zog viele an und den schaum- 
bedeckten Eimer umstanden im- 
mer wieder neugierige Kinder. 
Natürlich spielte es sich nochmal 
so schön mit der richtigen Maske. 

Der Zauberer Blerdi zog die Kin- 
der am Nachmittag in seinen 
Bann. Waren sie zu Beginn noch 
skeptisch und forderten: „die 
linke Hand aufmachen", als der 
Zauberer Tricks mit Bällen zeigte, 
waren sie bald von seiner Kunst 
überzeugt. Seiner Fingerfertig- 
keit waren ihre Augen nicht ge- 
wachsen und so bestaunten sie 
seine Zauberei. Die Tombola war 
ein weiterer Anziehungspunkt 
des diesjährigen Sommerfestes. 
Sie brachte selbst für Pfarrer 
Borck einige kleine Gewinne. 

Bei schönem Wetter und gro- 
ßem Andrang konnten die Orga- 
nisatoren mit ihren Gemeinde- 
mitgliedern zufrieden sein, feier- 
müde werden sie bei einem sol- 
chen Programm nicht. 

Der Harmonika-Spielring erwartet 

wieder Besucher aus Frankreich 

Partnerschaftstreffen steht unter besonderem Stern 
Langen - Wenn im August 

eine Delegation des „Accord^on 
Club du Centre" aus FVankreich 
zu Besuch nach Langen kommt, 
so steht der einwöchige Aufent- 
halt unter einem ganz besonde- 
ren Stern. Die Freundschaft 
zwischen dem gastgebenden 
Harmonika-Spielring und dem 
französischen Klub besteht seit 
20 Jahren. Man besucht sich 
wechselweise alle zwei Jahre, 
die Langener waren zuletzt 1991 
in FVankreich. Der Harmonika- 
Spielring erwartet zum diesjäh- 
rigen Partnerschaftstreffen 90 
Besucher. Sie treffen am 22. 
August in Langen ein und rei- 

sen am 28. August wieder ab. 
Genügend Zeit also, FVeund- 
schaften zu vertiefen und neue 
zu knüpfen. Wahrend die Er- 
wachsenen in Familien des Ver- 
eins untergebracht werden, be- 
ziehen die Jugendlichen im Ju- 
gendgästehaus Offenbach 
Quartier. 

Der Harmonika-Spielring hat 
ein umfang- und abwechs- 
lungsreiches Programm vorbe- 
reitet, das sowohl die Interessen 
der älteren als auch der jünge- 
ren Besucher berücksichtigt. 
Hier nur ein kleiner Auszug; 
Film- und Diavorführung mit 

dem Thema „20 Jahre deutsch- 
französische FVeundschaft", 
Führung durch die historischen 
Stadtteile Langens, Grillfest, 
Picknick, Ausflüge nach Mainz, 
Darmstadt und zum BVeizeit- 
park in Brühl, eine Ibur durch 
den Odenwald mit Besuch eines 
Tiergartens, Open-air-Flest im 
Garten des Kulturhauses Altes 
Amtsgericht und eine Schif- 
fahrt auf dem Main. Natürlich 
kommt die Musik auch nicht zu 
kurz. Der 27. August steht ganz 
im Zeichea des gemeinsamen 
Konzerts, das die beiden Orche- 
ster abends in Stadthalle geben. 

LANGEN FREITAG, 23. JUL11993 

Heute kehren 24 Jugendliche des Deutsch-Französischen Schüleraustausches, ein Verein mit 
Hauptsitz In Darmstadt, wieder In Ihre Heimat zurück. Zweieinhalb Wochen lebten die 13- bis ITjährlgen, die 
aus ganz Frankreich gekommen waren, bei Familien in Langen und Umgebung. Vormittags hatten sie im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht Deutschunterricht, danach konnten sie Freizeitangebote nutzen. Lehrerin Gudrun Krelsl 
(hintere Reihe, zweite von links) leitete den Austausch. Text/Foto:rg 

Großen Spaß beim Sommerfest des katholischen Kindergartens der Albertus-Magnus-Gemeinde hatten 
nicht nur die kleinen Gäste. Auch die Erwachsenen kamen bei der fröhlichen Feier am vergangenen Samstag 
auf ihre Kosten. Kuchen und Gegrilltes sorgten bestens für das leibliche Wohl und das breitgefächerte Spielean- 
gebot IleO keine Wünsche offen. Bei einer Tombola gab's zudem schöne Preise zu gewinnen. UmweitbewuBt 
war man auch: Die Besucher mußten Ihre Teller, Bestecke und Tassen selbst mitbringen. Text/Foto:ast 

Sommerfest mit Musik 

von der grünen Insel 

Irischer R)lk bei der SPD kam gut an 

Gemütlich machten es »ich dl« Langener Vogelliebhabsr bei 
Ihrem aii|ihrilch»n Sommerfest am vergangenen Samstag auf Ihrem Ge- 
linde Im Erlen. Gegrilltes und diverse Getränke sUltten Hunger und Durst. 
Zum Tbnz spielte am Abend ein Alleinunterhalter auf. Foto:ast 

Langten (ast) - Musik von der 
grünen Insel Irland hatte die 
Gruppe „Tir na mOg" an die 
„Rechte Wiese" mitgebracht. Mit 
diesem Programmpunkt setzte 
der SPD-Ortsverein beim dies- 
jährigen Sommerfest wieder auf 
Live-Musik und der Erfolg gab 
ihm recht. FVeunde der irischen 
Fblkmusik fanden sich ein, ins- 
besonderejunge Besucher kamen 
zum Pest. Den Regen, der so ty- 
pisch ist für Irland, hatte die Band 
nicht mitgebracht. Das sonnige 
Wetter lud zum langen Verweilen 
bei einem kühlen Bier und Ge- 
grilltem ein. Neben dem musika- 
lischen Genuß hatten die Besu- 
cher Gelegenheit, mit Aktiven zu 
sprechen. Abseits des politischen 
Alltags plauschten die Besucher, 
Mitglieder und Kommunalpoliti- 

ker entspannt über die neuesten 
politischen Ereignisse. 

Die Jusos und die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer 
FVauen hatten eigene Stände mit 
Kuchen und Salaten aufgebaut 
und boten Kinderbetreuung an. 
Bei einem Quiz konnten Besu- 
cher ihre Kennntisse über die 
SPD zeigen. Den Gewinnern win- 
ken Rundflüge vom Egelsbacher 
Flugplatz aus. 

Viele Hände hatten bei der Or- 
ganisation mitangepackt und es 
so auch ermöglicht, einen Stand 
beim Pest des Behindertenwohn- 
heims zu übernehmen. „SPD 
bringt F^be nach Langen", hieß 
das Motto und die Mitglieder be- 
malten Gesichter der Besucher 
mit farbenfrohen Masken. 

Irischen Folk gab das Dai mstädter THo „Tlr na nOg" beim SPD-Sommer- 
fest am Samstag zum Ijesten. Mit ihrer Mixtur aus sanften Welsen und 
fröhlichen Uedem fanden die Musiker beim Publikum großen Anklang- 

Foto:asl 
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Sprachen bilden wieder Schwerpunkt 

VHS-Programm fürs Herbstsemester mit vielen interessanten Angeboten 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende wurde das Kulturpro- 
gramm für das Herbstsemester 
'93, herausgegeben von der städ- 
tischen Kulturabteilung, an die 
Langener Haushalte verteilt. 
Darin enthalten ist unter anderem 
das: Angebot (123 Kurse) der 
Volkshochschule. Schriftliche 
Anmeldungen nimmt die VHS- 
Geschäftsstelle, Darmstädter 
Straße 27, entgegen. Anmeldefor- 
mulare sind dem Kulturpro- 
grt mm beigeheftet. 

Den Schwerpunkt im VHS-An- 
gebot bilden auch in diesem Jahr 
die Sprachen. Englisch, FVanzö- 
sisch. Italienisch, Spanisch, Rus- 
sisch, Niederländisch, Türkisch 
und Deutsch kann man in Langen 
lernen. Außerdem finden im 
Sprachenbereich Workshops und 
Wochenendseminare statt, die 
Fbrtbildung in kompakter Form 
ermöglichen. FXir Englisch und 
Französisch werden wieder Vor- 
mittagskurse angeboten, ebenso 
für italienisch. Einige Unter- 
richtsveranstaltungen befassen 
sich eingehend mit der deutschen 
Grammatik und Rechtschrei- 
bung, Deutsch als FVemdsprache 
zählt ebenfalls dazu. 

Rhetorik - ein F^ch, das von 
Jahr zu Jahr an Bedeutung ge- 

winnt - fehlt im Programm natür- 
lich auch nicht; für FVauen wurde 
in Zusmmenarbeit mit dem Müt- 
terzentrum ein spezielles Auf- 
bauseminar eingerichtet. 

Die berufsbezogenen Kurse be- 
fassen sich vor allem mit der 
Buchführung (Intensivkursus) 
und der EDV Im EDV-Bereich 
gibt es Einführungskurse in das 
Betriebssystem MS-DOS. Auf- 
grund des großen Interesses an 
Schulungen in der Textverarbei- 
tung auf Personalcomputern ha- 
ben die Langener Volkshoch- 
schule und der Stenografenverein 
gemeinsam ein Unterrichtsange- 
bot entwickelt. Im Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht wird ein EDV- 
Schulungsraum eingerichtet, in 
dem qualifizierte Dozenten des 
Stenografenvereins Unterricht in 
der Textverarbeitung WORD 5.0 
und im Betriebssystem MS-DOS 
erteilen. Gelernt wird in kleinen 
Gruppen, wobei die Wahl besteht 
zwischen Kursen, die über einen 
längeren Zeitraum gehen, oder 
kompakten Wochenendkursen. 
Informationen dazu gibt's beim 
Langener Stenografenverein. 
Gleiches gilt für die Lehrgänge in 
Stenografie, Kurz- und Eilschrift 
und Maschinenschreiben: Für 

Anmeldungen und Informatio- 
nen ist der Stenografenverein zu- 
ständig. 

Stichwort Wirtschaft, Religion: 
Anhand aktuellen Zeitungsmate- 
rials werden wirtschaftliche Be- 
griffe und Zusammenhänge er- 
läutert, Ereignisse und Entwick- 
lungen analysiert und „Licht" in 
das vermeintlich Undurchsich- 
tige gebracht mit dem Ziel: Der 
Wirtschaftsteil der Zeitung ist für 
alle interessant. Ebenfalls in den 
Lehrplan aufgenommen wurde 
ein Kurs zu religiösen Fragestel- 
lungen, angesprochen wird die 
Aktualität der biblischen Gleich- 
nisse Jesu. 

Der Fachbereich Naturwissen- 
schaften und Technik steht ganz 
im Zeichen des Umweltschutzes. 
Vorgesehen ist dazu ein Walds- 
chadensspaziergang zum Thema 
Waldsterben in Langen sowie ein 
Dia-Vortrag zum Thema Natur in 
der Stadt. Darüberhinaus wird die 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen der VHS und den Offen- 
bacher Energieberatern fortge- 
setzt. 

Der Lehrplan im Fachbereich 
Kunst der Volkshochschule ent- 
hält zwei Tagesseminare mit Ex- 
kursionen, Thema des ersten Se- 

minars ist das Museum für mo- 
derne Kunst in FVankfurt sowie 
ein Seminar zur künstlerischen 
Entwicklung Chagalls mit einem 
Besuch der Stiftskirche St, Ste- 
phan in Mainz. 

Zusammen mit dem Mütter- 
zentrum wird für FYauen ein Wo- 
chenendworkshop offeriert, der 
Ausdrucksmöglichkeiten des Ka- 
baretts auslotet. Gemeinsam ent- 
wickeln die Teilnehmerinnen 
Spielszenen, machen humoristi- 
sche und groteske Momente des 
Lebens transparent. 

Handwerkliches und künstleri- 
sches Gestalten nimmt im Pro- 
gramm für das Herbstsemester 
1993 breiten Raum ein: „Die Rad- 
ierung und ihre Techniken" kann 
man bei dem Künstler Günter 
Desch erlernen. Zeichnen, Malen 
und Ölmalerei bietet der Grafiker 
und Maler Eginhard Schick an, 
den Einstieg ins Aquarellieren 
findet man bei Karin Schneider. 

Darüberhinaus umfaßt das Un- 
terrichtsprogramm Keramik, 
Herstellen von Porzellanpuppen, 
Ikebana, Spitzenklöppeln, Sei- 
denmalerei, Patchwork und Quil- 
ten. Herstellen von Tc^ddybären 
und Schmusepuppen, Stricken 
und Häkeln. 

Keine Lsnaeweile kam beim Sommerfest der Kindertagesstätte 
Oberllnden auf. verschiedene Spiele, eine Hüpfburg und eine Button-Ma- 
schine hielten die kleinen Besucher an der rechten Wiese bei L^une. Lek- 
kere Kuchen und Salate stärkten Kinder und Erwachsene. Eine Tombola 
mit etwa 900 Preisen sorgte für Spannung. Foto:ast 

Immer parken, bei Wallenfels 

KOMPETENZ IN MODE 

FA5BI0N 
COLLECTION 

- Im Sommer-SchlufS'VerIcauff - 

MARKENWARE 

- bis zu 50% reduziert - 

Damen-T-Shirts und Tops ab DM 

Damen-Blusen ab 

Damen-Shorts und Bermudas ab 

Damen-Kleider ab DIIM 

Damen-Hosen ab DM 

Damen-Rftoke ab 

Damen-Blaxer und -«lacken ab 

Damen-Jleans ab 

20.- 

40.- 

40.- 

n ' 

30.- 

DM *800.- 

DM 

II modehaus 

walleiifels 

5oJ- Langen Bahnstr.120 

modthrnm 
Wallenfels 

Für Gaudiwettbewerb 

noch Teams gesucht 

Wieder Olympiade bei Langener Kerb 
Langen - Auch für die diesjäh- 

rige Kerb, die vom 4. bis 6. Sep- 
tember in der Langener Altstadt 
stattfindet, ist eine Kerbolym- 
piade geplant. Hierfür sucht der 
Kerbverein noch Mitstreiter. Je- 
der, der Lust hat, kann sich an der 
Olympiade beteiligen. Die Mann- 
schaften bestehen aus jeweils vier 
Personen. Am Kerbsonntag, 5. 
September, im Anschluß an den 
FVühschoppen im Ffestzelt, geht 
der Wettkampf dort über die 

10 000 Mark vom Kreis für Gewerkschaftsbund 

DGB betreut ausländische Arbeitnehmer / Lach: „Wichtiger denn je" 

Bühne. Als Belohnung winken ei- 
nige hundert Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, 
die bei dieser Gaudi mitmachen 
wollen, müssen das Startgeld in 
Höhe von 20 Mark auf das Konto 
des Kerbvereins überweisen 
(Kontonummer 127 015 410 bei 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt, BLZ 506 521 24. Nähere In- 
formationen gibt's bei Michael 
Seipp, Tfelefon 2 82 09. 

Langen - Wie bereits in den 
vergangenen Jahren unterstützt 
der Kreis Offenbach auch 1993 die 
Betreuung ausländischer Arbeit- 
nehmer durch den Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) im 
Kreisgebiet. Dafür erhält der DGB 
einen Zuschuß von 10 000 Mark. 
Diesen Beschluß hat der Kreis- 
ausschuß Offenbach gefaßt. „Die 
Unterstützung dieser Betreu- 
ungs- und Beratungstätigkeit des 
DGB für ausländische Arbeitneh- 
mer sowie ihrer Rjmilien ist an- 
gesichts der Entwicklungen in 

Deutschland in den letzten Mona- 
ten wichtiger denn je", erläuterte 
Landrat Josef Lach den Beschluß 
des Kreisausschusses. Zum einen 
seien ausländische Arbeitnehmer 
weiterhin überproportional hoch 
von Arbeitslosigkeit betroffen. Es 
werde immer schwieriger, aus- 
ländische Jugendliche in qualifi- 
zierte Arbeitsverhältnisse zu ver- 
mitteln. Ein wesentliches Pro- 
blem sei zudem die gravierende 
Wohnungsnot, unter der auslän- 
dische Familien in besonderem 

Maße zu leiden hätten. 
Doch ein wesentlicher Schwer- 

punkt der Arbeit des DGB im 
Kreis für Ausländer stelle die 
Aufklärung über die zunehmende 
Ausländerfeindlichkeit und ihrer 
Abwehr dar. Nach den Mordan- 
schlägen von Mölln und Solingen 
sowie den Ausländerpogromen in 
Rostock und anderen deutschen 
Städten habe diese Arbeit eine 
unerhörte Wichtigkeit gewonnen. 
.,Pür mich sind diese gewerk- 
schaftlichen Aktivitäten unver- 
zichtbarer denn je geworden", 

sagte Lach, „Dabei weiß ich na- 
türlich sehr genau, daß unser Zu- 
schuß nur ein TVopfcn auf den 
heißen Stein sein kann ange- 
sichts der vielfältigen Probleme 
in unserer Gesellschaft. Wir mar- 
kieren mit diesem Beschluß klar 
unseren Standort. Wir belassen es 
nicht nur bei eher allgemeinen 
Appellen gegen Ausländerfeind- 
lichkeit. Wir versuchen auch kon- 
kret etwas für diese Mitbürger im 
Kreis Offenbach zu tun und deren 
Situation zu verbessern," 

Grewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Auslo- 
sung fürdenSparmonatJuli 1 780 
Gewinne mit einem Gesamtbe- 
trag von 25 730 Mark gezogen 
worden. 

Ein CJewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 106 173, FXinf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 101 091, 13 106 136, 
13 111 006, 13 115 707 und 
13 120 145, Fünf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 456, 13 105 217, 
13 110 230, 13 115 063 und 
13 119 557. Zehn Gewinne von je 
50 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 060 964, 13 100 121, 
13 102 386, 13 104 704, 13 107 363, 
13 109 766, 13 112 279, 13 114 510, 
13 116 967 und 13 119 123. Auf die 
Lose mit den Nummern 
13 100 131, 13 104 728, 13 109 776, 
13 114 521 und 13 119 133 entfie- 
len je 20 Mark. Auf die Lose mit 
der Endnummer 88 entfielen je 
zehn und auf die Lose mit der 
Endnummer sechs fünf Mark 
(ohne Gewähr). 

AUS DEN 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 25. Juli (7. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Prädikant Dr. K. Barth) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch, Wein, 
Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Saft) und T^ufe (Pfarrer 
Kades, A. Thomin) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Borck) 
Dienstag, 27. Juli 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
16 Uhr FVauenhilfe 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 25. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

KIRCHEN 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgräßchen 27 
Sonntag, 25. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Manfred 
Marx, Darmstadt) 
Kindergottesdienst in den Ferien 
entfällt 

Biblische 
GlaubensgemeincLe 
evangelische 
Freikirche 
Robert-Bosch- 
Straße 42 
Sonntag, 25. Juli 
10 Uhr (Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Freitag, 30. Juli 
19,30 Uhr Jugendprogramm 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 25. Juli 
9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 27. Juli 
20 Uhr Bibelkreis 

Mit köstlichen Speisen und klangvollen Melodien verwöhnte der Langener Gewertwvereln die zahl- 
reichen Gäste seines Sommerfestes am vergangenen Samstag. Auf der Terrasse des Stadthalien-Restaurants 
kamen Veranstalter und Besucher In angenehmer Atmosphäre schnell miteinander Ins Gespräch. Foto:ast 
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In den klastischen Kostümen der alten Druckerzunft 
üben Qautschmelster, Schwammhalter und die vier 
Packer die Prozedur des „Gautschens" aus. Die Packer 
greifen den TBufling einzeln aus der Zuschauermenge, 
setzen ihn auf den nassen Schwamm, er erhält den Frel- 
trunk, der In einem Zug geleert werden muO, den Rest 
bekommt er über den Kopf. Aisdann wird er vollends In 
die Bütt getaucht und bekommt zuletzt von jedem einen 
Klaps auf das nasse Gewand. AnschlleBend zelebriert 
der Gautschmelster die Freisprechungszeremonie und 
die zwei frisch getauften Gehilfinnen und die sieben 
Gehilfen erhalten Ihre Gautschbriefe. Foto:p 

Hilfestellung für Berufsanfänger 

Langen - Die Wirtschaft sucht 
händeringend nach Azubis. Nach 
Jahren der Knappheit bleiben 
plötzlich Lehrstellen unbesetzt, 
von einigen besonders begehrten 
Sparten einmal abgesehen. Und 
da lohnt es noch immer, einen 
Schritt schneller zu sein als die 
Mitbewerber, „Wer eine Ausbil- 
dung beginnen will, sollte sich 

deshalb rechtzeitig um die nöti- 
gen Unterlagen kümmern", rät 
Harald Schopp, Chef der Barmer 
Ersatzkasse in Langen. 

Krankenversicherung, Zeug- 
nisse, Gesundheitsbescheini- 
gung, Versicherungsnachweis, 
Schulzeitbescheinigung und 
Lohnsteuerkarte gehören dazu. 
Nicht minder wichtig für die an- 

gehenden Selbstverdiener: Giro- 
konto einrichten, Fahrpreisermä- 
ßigung und Berufsausbildungs- 
beihilfe beantragen - Stichworte 
von Bedeutung auf der Checkliste 
der Berufsstarter. Angehende 
Azubis können sich bei der „Bar- 
mer" oder telefonisch unter der 
Nummer 25011 beraten lassen. 

Durch eine Bildgeschichte 

andere Sprachen verstehen 

Europa-Union stellt Themen für 41. Wettbewerb vor 

Eine Feier mit 

langer Tradition 
Langen - TVotz völlig veränder- 

ter Berufsbilder, Elektronik wo- 
hin man schaut und totaler Ab- 
kehr von Meister Gutenberg, lebt 
die traditionelle Gautschfeier 
weiter. In vielen Betrieben wird 
sie noch gepflegt, weckt noch ein- 
mal nostalgische Erinnerungen 
an noch gar nicht so lange ver- 
gangene Zeiten. 

Gleich neun Täuflinge, ausge- 
lernte Druckvorlagen- und 
Druckformhersteller, mußten 
sich vor kurzem bei der Firma 
Keim Klischees einer mehr oder 
weniger zwangsweisen Wasser- 
taufe unterziehen. Als Belohnung 
übergab Gautschmeister Gerd 
Gries jedem Täufling einen her- 
vorragend gestalteten Gautsch- 
brief Auch einige, noch ohne die 
Weihen der schwarzen Zunft ver- 
sehene Altmeister, wurden zünf- 
tig in die Bütt befördert. 

Wenn man dem Gautschmei- 
ster glauben darf, haben sich so- 
gar einige altbewährte, aber bis- 
her trocken gebliebene Fach- 
kräfte spontan um ein Nachgaut- 
schen beworben. 

Langen - Erst vor kurzem fan- 
den die Siegerehrungen des 40. 
Europäischen Wettbewerbs der 
Europa-Union (EU) statt. Jetzt 
stellt der Kreisverband Offenbach 
der Europa-Union die Themen für 
den nächsten Wettbewerb vor. Er 
beginnt, wie das neue Schuljahr, 
am Montag, 6, September. 

Bei den bildnerischen Arbeiten 
können die Jüngsten (bis vierte 
Klasse) ein Bild von sich und 
einem Kind aus einem anderen 
Land malen oder ein passendes zu 
dem Titel „Ich helfe". In der Al- 
tersgruppe 2 (fünfte bis siebte 
Klasse) lautet die eine Aufgabe: 
„Wir treffen uns am Bahnsteig zu 
unserer Flerienreise in ein ande- 
res europäisches Land". Diese Si- 
tuation soll in einem Bild festge- 
halten werden. Die Teilnehmer 
aus diesen Klassen können aber 
auch in einer Bildgeschichte dar- 
stellen, wie wichtig es ist, die 
Sprache eines anderen Volkes zu 
verstehen. Hier könnte Johann 
Peter Hebels „Kannitverstaan" 
Anregungen geben. Hebel (1760- 
1826) war Schriftsteller und evan- 
gelischer Theologe. 

In den Klassen acht bis zehn 
heißt das erste Thema: „Stell Dir 
vor. Du bildest zusammen mit 
Schülern einer europäischen 
Partnerschule die Redaktion 
einer gemeinsamen Schülerzei- 
tung. Entwirf dafür ein Titel- 
blatt." Thema Nummer zwei lau- 
tet: „Klang, Rhythmus und Bewe- 
gung sind Begriffe in der Musik 

wie in der bildenden Kunst. Laß 
Dich davon zu einem Bild anre- 
gen." Die 17- bis 21jähngen sind 
aufgefordert, Ideen für eine Wer- 
bekampagne zur Europawahl 
1994 zu entwickeln und sie in 
einer Reihe von Skizzen und Stu- 
dien darzustellen. Sie können 
aber auch ein Gedicht aus dem 
europäischen Sprachraum illu- 
strieren. 

Zu den Themen mit den Stich- 
worten „Hilfe", „Sprache", 
„Titelblatt" und „Werbekampa- 
gne" sind als Pilotversuch in Hes- 
sen und Thüringen Gruppenar- 
beiten zugelassen. 

Bei den schriftlichen Arbeiten 
können die Schüler der fünften 
bis siebten Klasse sich zu folgen- 
den Themen äußern: „Eine 
Gruppe von Jugendlichen aus 
einem anderen europäischen 
Land besucht Deine Stadt/Ge- 
meinde. Einen dieser Jugendli- 
chen habt Ihr in Eurer Familie 
aufgenommen. Was unternimmst 
Du mit ihm, um ihm einen Ein- 
druck von Deiner Heimat zu ver- 
mitteln?" Als Alternative kann 
man von einem Erlebnis erzählen, 
das man während eines Aufent- 
haltes in einem europäischen 
Land hatte. 

In den Klassen acht bis zehn (14 
bis 16 Jahre) können die Tbilneh- 
mer sich informieren und darüber 
berichten, wie eine Partnerschaft 
ihrer Stadt/CJemeinde/SchuIe in 
Europa entstanden ist und wie der 
Kontakt heute gepflegt wird. Sie 

können aber auch eine phantasti- 
sche Geschichte schreiben, die im 
heutigen Europa spielt (Stich- 
wort: Märchen). Die 17- bis 21jäh- 
rigen können eine Rede schrei- 
ben, die sie vor der vierten Wahl 
zum Europaparlament 1994 vor 
Jungwählern halten wollen. Sie 
können aber auch darstellen, wel- 
che weiteren Schritte der euro- 
päischen Integration sie für er- 
strebenswert halten, wo sie 
Schwierigkeiten sehen und Gren- 
zen einerweiteren Integration. Zu 
den Themen mit den Stichworten 
„Besuch", „Partnerschaft" und 
„Integration" sind ebenfalls 
Gruppenarbeiten zugelassen. 

Den mitmachenden Schülern 
winken die Teilnahme an Euro- 
päischen F^eisträgerbegegnun- 
gen. Reisen im In- und Ausland, 
TVamper-Tickets der Bundes- 
bahn und viele Sachpreise, die 
Teilnahme an der Landessiege- 
rehrung und - wie in diesem Jahr 
- die Auszeichnung durch den 
EU-Kreisverband. 

Die offiziellen Ausschreibungs- 
unterlagen können bei EU-Vor- 
standsmitglied Gerhard Esders in 
Langen (Telefon 7 16 20) bestellt 
werden oder bei der Geschäfts- 
stelle des Landesverbandes Hes- 
sen der Europa-Union, Arthur- 
Zitscher-Straße 4, 63065 Offen- 
bach, Telefon 069/88 26 68, bei der 
Mitte Februar 1994 durch die be- 
teiligten Schulen die preiswürdig 
erachteten Arbeiten abgeliefert 
werden müssen. 

GsnZ groß spielten die Jüngsten und das zweite Orchester des Harmonika-Spieirings langen am vergan- 
genen Sonntag auf. Die Zuhörer Im Saal des Kulturhauses Altes Amtsgericht durften darüber staunen, was die 
Musiktalente In Ihren Übungsstunden schon alles gelernt haben, in der Gruppe machte das Spielen sichtlich 
am meisten SpaO. Foto:asi 

Ein Jubilar inmitten der fröhlichen Gautschgesellschaft: Manfred 
Hartmann (links) erhielt für 40 Jahre Betriebstreue im Hause Keim Kli- 
schees Auszeichnung, Dank und Anerkennung sowie eine Ehrenurkunde 
der Industrie- und Handelskammer Offenbach, im Jahre 1953 begann er 
seine Lehre als Klischeeätzer und brachte es durch Fleiß und persönliche 
Qualifikation bis zum Abteilungsleiter Kllscheehersteilung. Durch den 
Wandel in der Druckindustrie vom Buchdruck hin zum Offsetdruck, muß- 
ten neue Strukturen und Märkte geschaffen werden. Manfred Hartmann 
setzte sich auch hier mit seinem Fachwissen voll ein zum Ausbau der Ab- 
teilung Farbenllthografie, der er mit viel Erfolg als Abteilungsleiter vor- 
steht. Die Inhaber der Firma Keim Klischees Reproduktionstechnik in der 
Rheinstraße, Erich Keim und Rudolf Keim, gratulieren dem engagierten, 
sympathischen Mitarbeiter. Foto:p 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Cm>yrij{ht bv Hastci-VtTljt^CiistiiV Ii l.ubhrCJmhil A (*o . HerKisrh 
(ihMtb.u'h. (hm-h Vt-rla^; v<»n (InilHTjjÄ (»urj". Frankfurt am Majn 

(Teil 46) 
„Ich hoffe, Sie haben sich noch etwas Sherry 

genommen", bemerkte Paul trocken. 
„Yeah, und ich hätte fast mit dem Whisky wei- 

tergemacht." Kelly stand auf und stellte das 
Buch wieder ins Regal. 

„Das hätten Sie ruhig tun können", sagte Ste- 
ve. „Das wäre meinem Mann eine Lehre gewe- 
sen. Einen Gast einfach so sitzenzulassen!" 

„Ist jemand vorbeikommen?" 
„Nein, und es hat auch niemand angerufen." 
„Oh - auch Sir Graham nicht?" 
„Nein", sagte Kelly und berührte behutsam 

die Wunde auf seiner Stirn. 
„Das ist ja seltsam." Temple ging hinter seinen 

Schreibtisch und machte eine ärgerliche Geste. 
„Wie dumm von mir! Ich habe vergessen, den 
Anrufbeantworter auszuschalten." Er drückte 
auf einen der Knöpfe. 

„Was war denn mit dem Wagen los, Mrs. 
Temple?" erkundigte sich Kelly. 

Temple lachte. „Erzähl es ihm, Liebling." 
„Lieber nicht." 
„Das Benzin war ihr ausgegangen." 
„Oh, so ein Pech", sagte Kelly mit männlich- 

chauvinistischem Mitgefühl. „So, ich muß jetzt 
leider gehen. Ich habe noch eine Verabredung." 

„Hören Sie, Kelly, schauen Sie bitte beim Yard 
vorbei und reden Sie mit James. Und sehen Sie 
sieh diese Fotos bitte mal an." 

„Okay, Aber, wie ich Ihnen schon gesagt habe, 
es wird nichts nützen. Ich bin sicher, daß ich den 
Kerl nicht wiedererkenne." 

„Nun, das kann man nie so genau wissen. 
Wenn Sie James eine Beschreibung von der Grö- 
ße und dem Aussehen des Mannes geben 
könnten..." 

„Auf Wiedersehen, Mrs. Temple." Kelly war 
bereits unterwegs zur Tür 

„Auf Wiedersehen, Mr. Kelly." 
Sofort, als die Wohnungstür ins Schloß gefal- 

len war, änderte sich Steves Benehmen. Als 
Temple ins Arbeitszimmer zurückkam, schaute 
sie ihn wütend an. 

„Ich hatte ganz vergessen, wie schön du in die- 
sem Kleid aussiehst...", verteilte er beschwich- 
tigend ein Kompliment. 

„Also. Paul - hör jetzt endlich auf, mich an der 
Nase herumzuführen? Was hat das alles zu be- 
deuten?" In ihrer Wut ging Steve vor seinem 
Schreibtisch auf zu ab. „Zuerst gibst du Charlie 
den Tag frei, dann läßt du mich hinüber zur Te- 
lefonzelle gehen und wegen einer angeblichen 
Autopanne anrufen, dann läßt du Mr. Kelly hier 
allein in der Wohnung herumsitzen..." 

„Na, immerhin ist er in dieser Zeit nicht ver- 
durstet, Liebling. Schau dir bloß mal den Sherry 
an!" Temple genoß sein kleines Geheimnis ganz 
offensichtlich. „Und du weißt wirklich nicht, 
was das alles zu bedeuten hat?" 

„Natürlich weiß ich das nicht!" 
Das Telefon auf dem Schreibtisch klingelte. 

Temple nahm schwungvoll den Hörer ab. 
„Hallo?" 
„Sind Sie das, Temple?" 
„Wer ist denn da?" 
„Hier ist Hubert Greene!" 
„Oh, guten Tag, Greene." 
Steve wollte hinausgehen, doch Temple be- 

deutete ihr mit einem Wink, dazubleiben. 
„Temple, es tut mir wrirklich leid, daß ich heu- 

te mittag nicht kommen konnte." 
„Nicht kommen?" 
„Ich habe Ihren Brief gestern abend erhalten. 

Sie baten mich darin, heute mittag um zwölf zu 
Ihnen zu kommen." 

„Mein lieber Freund, einen solchen Brief habe 
ich Ihnen nie geschickt." 

„Aber ich habe ihn hier - er liegt vor mir auf 
dem Tisch." 

„Ich soll Ihnen einen Brief geschickt haben..." 
„In dem Sie mich bitten, heute mittag um 

zwölf bei Ihneii vorbeizuschauen." Greene ver- 
suchte, seinen Ärger über Temples Begriffsstut- 
zigkeit im Zaum zu halten. „Leider wurde ich 
im Büro aufgehalten und konnte deshalb nicht 
kommen." 

„Aber Greene, ich sage Ihnen doch, daß ich Ih- 
nen keinen solchen Brief geschickt habe." 

„Aber..." setzte Greene ungeduldig zu einer 
Erklärung an. „Er liegt doch hier vor mir." 

„Das mag sein, aber trotzdem habe ich Ihnen 
nicht geschrieben." 

„Aber wer war es dann?" 
„Kam der Brief mit der Post?" 
„Nein. Jemand hat ihn in meinen Briefkasten 

gesteckt." 
„Gut. Bringen Sie ihn heute abend mit in mei- 

ne Wohnung. Wo das ist, wissen Sie ja. Sagen wir 
um neun?" 

„Ja, in Ordnung. Ich komme. Auf Wiederhö- 
ren." 

„Was wollte er, Paul?" erkundigte sich Steve, 
die unwillkürlich neugierig geworden war „Von 
was für einem Brief war die Rede?" 

„Greene hat einen Brief erhalten, in dem er für 
heute mittag hierher zu uns eingeladen wurde. 
Anscheinend konnte er dieser Einladung nicht 
folgen, weil er im Büro aufgehalten wurde." 

„Hast du ihm diesen Brief geschickt?" 
„Nein." 
„Wer war es dann? Hast du eine Ahnung?" 
„Ich habe einen ziemlich sicheren Verdacht", 

erwiderte Temple. 
* 

In der nächsten halben Stunde ließ man die 
Temples in Frieden. Aus der Küche, wo Steve 
damit beschäftigt war, Tagliatelle alla Bolognese 
zuzubereiten, drangen appetitanregende Gerü- 
che. Temple saß in seinem Arbeitszimmer und 

ließ das Band seines Anrufbeantworters zurück- 
laufen. Gerade, als er damit fertig war, klingelte 
es. 

„Ich mache auf", rief er Steve zu. 
„Das Mittagessen ist gleich fertig", warnte sie 

ihn. „Ich möchte nicht, daß es verbrennt." 
„Keine Sorge, ich werde den Besuch schon ab- 

wimmeln." Doch als er die Tür öffnete, vergaß 
er das Mittagessen. 

Stella Portland befand sich am Rande eines 
Nervenzusammenbruchs. Ihr Finger drückte be- 
reits zum zweiten Mal heftig auf den Klingel- 
knopf. 

„Hallo, Mrs. Portland", sagte Temple besorgt. 
„Ist etwas passiert?" 

Sie warf einen ängstlichen Blick zurück ins 
Treppenhaus. Der Aufzug wurde gerade zurück 
ins Erdgeschoß gerufen. 

„Ja, ich muß Sie unbedingt sprechen. Jetzt, 
ehe es zu spät ist." 

Sie wartete nicht darauf, daß er sie hereinbat, 
sondern drängte sich an ihm vorbei in die Diele. 
Er schloß die Tür hinter ihr 

„Was ist denn geschehen?" 
„Ich möchte Ihnen erzählen, warum Moira 

Selbstmord begangen hat", sagte sie hastig. „Ich 
möchte, daß Sie wissen, was sie mir gestern 
nachmittag erzählt hat. Ich will Ihnen die Wahr- 
heit über Madison erzählen. Jetzt - ehe es zu 
spät ist!" 

Als sie Stella Portlands Stimme hörte, kam 
Steve in die Diele. Stellas Aussehen erschreckte 
sie. Es war, als seien die unsichtbaren Fäden ge- 
rissen, die ihre Gesichtszüge stützten. Ihre Wan- 
gen waren blaß, und ein Netz von Falten war um 
Augen und Mund sichtbar geworden. Die Augen 
in ihrem unnatürlich bleichen Gesicht waren 
rotgerändert. 

Besorgt führte Steve sie zum Sofa im Wohn- 
zimmer. 

„Sie sehen gar nicht gut aus, Mrs. Portland. 
Möchten Sie etwas trinken, vielleicht eine Tasse 
Tee?" 

„Nein, danke. Nur ein Glas Wasser." 
Temple ging zur Hausbar und schenkte ihr ein 

Glas Mineralwasser ein. Er und Steve schauten 
zu, wie sie es trank. (Fortsetzung folgt) 
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Eine abenteuerliche Schnitzeljagd war einer der Höhe- 
punkt beim Sommerfest der Kindertagesstätte Nordendstrafle am ver- 
gangenen Samstag. Gemeinsam mit ihren Eltern und Erzieherinnen feier- 
ten die Mädchen und Buben am romantischen Paddeltelch. Foto:ast 

Langen - Primiz und Silbernes 
Priesterjubiläum in St, Albertus 
Magnus: Ein Doppelfest also, 
daran teilzunehmen und mitzu- . 
feiern war die ganze Gemeinde 
am zweiten Wochenende des Juli 
geladen. Sind doch Primiziant 
Norbert Hiltl und Jubilar Sigmar 
Kober echte Langener, in Langen 
geboren der eine beziehungs- 
weise von Kind an hier zu Hause 
der andere. Sie gingen hier zur 
Schule und beendeten ihre 
Schulzeit mit dem Abitur an der 
Dreieichschule, allerdings nicht 
gemeinsam, da sie nicht einem 
Jahrgang angehören. Sie trafen 
sich wieder in Mainz beim Stu- 
dium der Philosophie und Theo- 
logie, wo sich dann ihre Wege 
trennten. 

Sigmar Kober beendete sein 
Studium in Mainz und wurde am 
13. Juli 1968 von Bischof Volk zum 
Priester geweiht. Nach seinen Ka- 

Ski-GUde lädt zu 

Grillabend ein 
Langen - Die Ski-Gilde Langen 

lädt groß und klein für FVeitag, 30. 
Juli, zu einem Grillabend ein. Da- 
bei werden ab 18 Uhr auf dem 
Seglergelände am Langener 
Waldsee die Künstler der Grill- 
zange und des Zapfhahnes „feine 
Kunststücke vollführen". Die Or- 
ganisatoren hoffen auf einen re- 
gen Besuch. 

plansjahren trat er 1973 in den 
kirchlichen Schuldienst, den er 
allerdings, so jung er mit 52 Jah- 
ren auch ist, bedingt durch eine 
schwere Krankheit nicht mehr 
ausüben kann. 

Norbert Hiltl vervollständigte 
zunächst sein Theologiestudium 
an der Päpstlichen Hochschule 
im französischen Tbulouse, um 
dann nach dem weiteren Studium 
der Germanistik und Religions- 
pädagogik auch eine Tätigkeit im 
höheren Schuldienst als Lehrbe- 
auftragter im Ausland (Fribourg/ 
Schweiz) aufzunehmen. Als Spät- 
berufener, er ist 49 Jahre alt, hat 
er nun, wenn man so sagen darf, 
den Weg in den geistlichen Stand 
gefunden. Nachdem er im ver- 
gangenen Jahr die Diakonats- 
weihe in St. Ludwig in Darmstadt 
empfangen hatte, wurde Norbert 
Hiltl mit sieben anderen Prieste- 

ramtskandidaten am 10. Juli von 
Bischof Lehmann zum Priester 
geweiht. Viele Langener, die sich 
ihm und der Familie Hiltl in der 
Mühlstraße verbunden fühlen, 
waren dabei. 

Die Primiz von Norbert Hiltl, 
das ist die erste Messe eines Neu- 
priesters in seiner Heimatge- 
meinde, ließ die Feier des Silber- 
nen Priesterjubiläums von Sig- 
mar Kober ein wenig in den Hin- 
tergrund treten. Die besondere 
Festlichkeit des Gottesdienstes 
wurde hervorgehoben durch die 
Konzelebration des Zelebranten 
mit dem Jubilar und anderen 
ihnen beiden verbundenen Prie- 
stern, unter ihnen Generalvikar 
Luley, dessen Pestpredigt eine 
sehr persönliche Note hatte. Auch 
der Kirchenchor trug zu der Fei- 
erlichkeit bei. 

Nach dem Gottesdienst traf sich 

dann auf Einladung von Pfarrer 
Kratz eine stattliche Gemeinde 
für ein paar Stunden der Begeg- 
nung im Pfarrsaal und auch au- 
ßerhalb der Räumlichkeiten, Eine 
feierliche Vesper unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores und die 
Austeilung des Primizsegens be- 
endeten diesen denkwürdigen 
Tilg, 

Stadtbücherei 

bleibt geöfGnet 
Langen - Die Stadtbücherei 

Langen hat auch während der 
Schulferien zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet, Samstags ist aller- 
dings geschlossen. Am morgigen 
Samstag, 24. Juli, sind die Türen 
noch einmal offen. Die nächste 
Samstagsausleihe fmdet am 11. 
September statt. 

Die Blockflöten gaben t>ei dem Konzert der Musikschule am vergangenen Samstag im Saal des Kultur- 
hauses Altes Amtsgericht den Ton an. Die begabten Kinder und Jugendlichen spieKen aber auch Kompositionen 
für Gitarre, Klavier, Orgel und Violine. Fotoiasi 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 24. bis 30. Juli 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-20.5. 
Zwillinge 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

' 'TOnk: 
22.6.-22.7. 

I^we 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ein Angebot ist mehr als großzü- 
gig, aber Sie müssen die Konse- 
quenzen bedenken. Nur wenn 
Sie auch zu einem Ortswechsel 
bereit sind, dürfen Sie es anneh- 
men. 
Während andere es nun ruhiger 
angehen lassen, laufen Sie bereits 
wieder auf Hochtouren, Wie lan- 
ge wollen Sie das Tempo eigent- 
lich durchstehen? Achten Sie auf 
Ihre Gesundheit, 
Eine sprachliche Ungenauigkeit 
bringt Sie schuldlos in eine ver- 
trackte Situation, Lassen Sie Ih- 
ren Charme spielen, und 
versuchen Sie zu retten, was noch 
zu retten ist. 

Am liebsten würden Sie sich 
voll in die Arbeit stürzen, weil 
Sie an die privaten Probleme 
nicht denken möchten. Doch 
das wäre ein verhängnisvoller 
Fehler 

Mit bewährten Leuten kann 
man am besten zusammenarbei- 
ten, Das sollten Sie beherzigen, 
wenn Sie sich Ihre Mitarbeiter 
für ein neues Vorhaben aussu- 
chen. 

Das Problem, das sich Ihnen 
plötzlich in den Weg stellt, kön- 
nen Sie nur bewältigen, wenn Sie 
jeden Schritt genau planen. Neh- 
men Sie sich dafür ausreichend 
Zeit. 
Behalten .Sie Ihre guten Ideen 
nicht für sich. Mit einem unge- 
wöhnlichen Einfall werden Sie 
Ihre Verhandlungspartner beein- 
drucken und einige Pluspunkte 
.sammeln können! 
Übertreiben Sie Ihr sportliches 
Engagement nicht. Wenn Sie 
glauben, in kurzer Zeit könnten 
Sie all das nachholen, was Sie 
bisher versäumt haben, schaden 
Sie nur sich selbst. 

Versuchen Sie einen drohenden 
Streit schon im Vorfeld zu ver- 
hindern, Wenn Sie zu Zugeständ- 
nissen bereit sind, wird Ihnen 
auch Ihr Gegner entgegenkom- 
men. 

Waage 

24.9.-23.10. 
.Skorpion 

24.10.-22. II. 
Schütze 

23.11.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Die unangenehme Nachricht, Wa$.sermann 
die bei Ihnen eintrifft, sollten 
Sie nicht überbewerten. Solche 
Kleinigkeiten sind doch nun 
wirklich kein Anlaß zur Irrita- 
tion, 

Sie können sich jetzt beruhigt 
in Ihrem Sessel zurücklehnen: 
Was Sie schon lange hinter 
sich gebracht haben, steht ei- 
nigen anderen Personen nun 

24.8.-23.9. bevor. 

Konzentration auf das Nächst- 
liegende wird von Ihnen zur Zeit 
verlangt. Daran sollten Sie sich 
halten, sonst werden Sie bei einer 
einflußreichen Persönlichkeit 
anecken. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Denkwürdiger Tag für die Gemeinde 

6R0$SER SOMMER-SCHUISS-VEIIKAUF 

IIKIliriKISä 

durchgehend bis 18.30 Uhr 
[ 

K A U F H A U S 

BRAUN 

Langen • BahnstraBe 101-107 

V1EL£ TEXnUEN 

bis zu 

peduzieit 

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SONDERBEILAGE, DIE AM FREITAG, DEM 23. JULI 

AN ALLE HAUSHALTE IN FOLGENDEN ORTEN VERTEILT WIRD! 

LANGEN, EGELSBACH, ERZHAUSEN, DREIEICH, MÖRFELDEN, URBERACH, RÖDERMARK 
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Neue Leser werben üangEncÄi'tun^ 

Collection «Conzept» 
bedarf manchmal nur einer Fragel 

Menage 
4tellig 

Anitlg« 

Nach dem Pflanzen 

kommt Aufräumen 

Ani*<g« 

Platz ist in der 

kleinsten Küche 

Denn wenn sir liici' ^csiiin 
mi'll wcrdi'n, können sie iin- 
schlit'Ucnd auflii'n'il(>l ,un(l zu 
neuen I'rodiikten veniil)eitel 
werden Sie helnsten nicht mehr 
den llaiismiilllierK MoljhyKii'l- 
ner. die miW hlen, dnli VeriHik- 
kiinKen reeyeell werden, solllen 
also naeh einer ^eliinf^enen 
l'llan/.aktion auch ilen Ahfall 
im Hliek hahi'n und folgendes 
heaehlen: Verkaufsver|>a<kun- 
«en mit <lem Crilnen -l'unkt 
werden vom Dualen .Syslem He 
sondert gesammelt, sortiert und 

ansehlielJend aufliereitet. Die 
Sammeli^efiiUe sind zwar von 
Ite^ion zu Ke^ion verschieden, 
al)er Hrundsülzlich K'lt: (ie- 
lirauchte VerpaekunKen sind 
Wertsloffe und gehören nicht in 
die normale I lausmülltfmne 
Heaehlen sollte der Hol)l)yKlirt- 
ner, oh Verpackungen aus Pa- 
pier, Pappe und Karion sowie 
solche aus Kunststoff oder Sty- 
ropor in seiner (Jemeintle oder 
Stadt in unterschierilichen Ton- 
nen Hcsammelt werden Kin An- 
ruf heim Ahfallberater hilft hier 

Nii< h dem IMInnzen hoben die VerpnckunKen ihren Dienst erfüllt. 
Folien und KunststoffverpHckiinKen kommen jetzt in den («elben 

F'olo: Dualos Systom 

Blumentöpfe 

aus Papier 
Pnnnzcn ohne Abfull / »er Topf verrottet im Boden 

Altpanier tie^eKnet uns als 
Schreibl)lock, Haushaltsrolle, 
(ie.schonkpiipier oder Karton 
wieder. aVxt wudten Sie, dafl 
aus Altpapier auch IJlumrntöp- 
fe herKestelll werden? Aus einer 
Tonne Altpapier lassen sich 
(l.'l 000 Blümenlöpfe fertigen. 
Diese Altpupieitöpfe sind für 
Pflanzen fjeeiHnet, die nach dem 
Kauf in Balkonkiislen, Schalen 
oder Ciarlenheete nepflanzt 
werden, Sie haben sof^ar einen 
L'rolJen Vorteil H''K<'nüber den 
herkömmlichen Pflanztopfen: 
f)ie Pflanzen können mitsamt 
Topf in die Krdo Ke.setzl werden; 
die Wurzeln durchdringen das 
Papier. Das spart dem Blumen- 
freund nicht nur Arbeit, son- 
dern auch Abfall. Denn der 
Topf verrottet im Boden. „Da- 
mit helfen die deutschen Gilrt- 
ner, die Umwelt zu schonen, 
denn jiihrlich fallen HrolJe Men- 
den Allpapier an, die auf diese 
Weise sinnvoll einRe.setzl wer- 
den können", so Peler Menzel, 
I.eiter des Umweltreferates 
beim Zentralverband Garten- 
bau e. V. in Bonn. 

,,, , ..... . Altpapiert.)pf kommt in 
Kluinentopff ans Altpapier konimeii Nowolil heim Verbrmirhcr Iiis dieser I'llanz.snison erstmals in mu h beim (.ilrtner tjul im. Stückzahl auf den Markl: 

100 Millionen Allpapiertöpfe 
für Sommerblumen, Beet- und 
Balk{)npflanzen stehen für den 
Hobbygärtner bereit. p;in Rro- 
Her KrtolK für den Zenlralver- 
band (Jarlenbau, auf dessen In- 
itiative <lie Herstellung der All- 
papierlöpfe zurückginH. D't 
Anteil der Altpapiertöpfe lälJl 
sich noch weiter ausbauen: 
Denn pro Jahr werden schließ- 
lich über r)00 Millionen Pflanz- 
lönfe für Beel- und Balkon- 
pflanzen, Stauden, Eriken und 
Culluna gehrauchl. 

Seil der Flinführung des Dua- 
len Systems werden gröllere 
Mengen von Verpackungen aus 
Panier, I'appe und Karton er- 
faljt. Es füllt also mehr Allpa- 
pier an als früher. Deshalb isl es 
um so wichtiger, neue Produkte 
aus Altpapier wie beispielswei- 
se Blumentöpfe zu entwickeln. 

Die meisten Pflanzenlöpfc 
bestanden bisher aus Kunsl- 
sloff. Ihre Lebenszeil war meist 
üuflerst kurz: Nach dem Pflan- 
zen landeten sie meist in der 
Mülllonne. 

Das Beispiel zeigt: Auch beim 
Pflanzen im Garten und auf 
dem Balkon läßt sich Abfall 
vermeiden. 

Das Sortieren für die ver- 
.schiedenen Tonnen beginnt 
schon in der Küche i:)och wo- 
hin mit all den Sammell)ehiil- 
tern, wenn dort nur wenig Platz 
isl? 

Eines isl klar: Wenn wir Ver- 
packungen p>trennl nach Mate- 
rial sammeln, tragen wir dazu 
bei, daß die.sc nicht auf der De- 
ponie landen, sondern verwer- 
tet werden. Die.ser Beitrag zum 
Umweltschulz darf nicht an zu 
wenig Platz für die Sammelge- 
fiiße in der Küche scheitern. 

Daher un.ser Tip: Sammeln 
Sie die verschiedenen Abfallar- 
ten, wie Veriiackungen oder 

Altglas, zuerst in einem kleinen 
Eimer oder Korb und füllen Sie 
den Inhalt später in den Gelben 
Sack oder die Gelbe Tonne um. 
Der Gelbe Sack faßt 70 bis 80 
Liter In der Küche nimmt er 
meist zuviel Platz weg Deshalb 
ist er bes.ser im trockenen Keller 
aufgehoben. 

Dasselbe gilt für die Kiste mit 
Allpapier oder Allglas. Wenn 
man so lange die Papierverpak- 
kungen und Gläser sammelt, bis 
die Kiste voll isl, lohnt sich der 
Weg zum Sammelconlainer Üb- 
rigens: eine Kahrt mit dem 
Eahrrad zum Container oder 
Wertstoffhof ist gesund und 
schont die Umwelt. 

In Her KUchc fnllen viele Verpackungen nn - also am besten direkt 
hier in verschiedene Eimer sortieren. 

VorpiickimKen iimwrlll)«>wii(tt entsorgen 

Nach einem l'llan/tiig auf dem Balkon oder im (iarten stapeln 
sieh meist leere Verpackungen: der Kunststoffsark mit lllumen- 
erde, die l'apphüllen, die die Stauden srhülzten, Papiertütrhen, 
in denen die Samen verparkt waren. Uiese Verpackungen, die in 
der Kegel den (irünen Punkt tragen, gehören weder in die llaus- 
mdlltonne noch mit dem (lartenahfall auf den Kompost, sondern 
in den gelben Wertstoffsack, die 'llonne oder die Container des 
Dualen Systems. 

Praktische Tips zum Sortieren im Haushalt 

Kine Tonne fUr alle Abfälle - diese Zeiten sind vorbei. Wer um- 
weltbewußt haushaltet, der braucht inzwischen verschiedene 
Tinnen: Beispielsweise eine graue für den normalen Müll und 
eine gelbe für gebrauchte Verpackungen aus Kunststoff, Ver- 
hundstoff oder Metall; in manchen Orten vielleicht sogar noch 
eine blaue für Altpapier und eine grüne Tonne für den Biomüll. 

WiyiF Spezial-Kochgeschirre ® 

Bratrtln« Cromargan* mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Leuchtende Sicherheit« d) 

PaniMfv&vt 
Kunststoffkoffer. Abschleppseil, Starthilfekabel, 
Artjeitsleuchte (AnschluB an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuhe 

WIMF IMesserserie 
»Extraklasse« 
»Spezialkiasse« 

Messer-Set 
»Extraklasse« 
Stellig, beste- 
hend aus; Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Uni- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

P'anii«on(i>nsch 

Ich efmachiioe ocn Vefiag DfS auf Wioerruf die ße/ugsgeßuhren für fnem At>on- 
nemeni bei 'aJiighett efn/u/iehen unö mein Konto entsprechend zu t)e<asten 

Nr bei Sparkasse Bank Fiitaibe; Postscheckamt 
Wenn mem Konto die erforderbche Oeckur^g nicht aotweist so besieht seitens des 
Geklmstituts ke»ne Verpftichtung zur Eink>sung Pramienwerbongen gerten nichl 
Jur EigenbesteUungen lur Werbung von EheparTern oder »m gleichen HauShalt 
i€be<KJe Personen und lunsiische Personen 

Oarmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Coilection: »Gourmet« (2) 
Cromargan*: Edelstahl Rostfrei 18/10 

SdiOsMisatz bestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14, 18, 20 und 24 cm 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden ßesteiischefn angege 
benen Leser habe »ch ge^vorben 
Die Auslieferung der Werbepramie erfolgt erst wenn der neue Abonnent mindestens 3 Morste der) Bezugspreis 
bezahlt hat 
Der Pramienwfunsch kann nachträglich nicht geanden 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle »ch zum oi© Langener Zeitung 
Dienstag und Freitag mit einer Mmdestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach smd Kündigungen nur zum 
Quarialsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartaloende schriftlich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe kemen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung emes bestehenden Abonnements verbunden ich habe das 
Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absenöedatum genügt) schriftlich 
Zu widerrufen bei 
Langener Zeltung, OarmitMter Straße 26,63225 Langen 

»immer zur Hand« 

Werkzeugsatz 69telllg, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststofftjox 

»Schneiden Sie gut ab« (§) 

Ihschenmesser 22 Funktionen 
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Schmunzel-ECKE 

ine Worte. 

•••••••••••••••••••••••• 

Heimwerker 

Cs sind einfach keine Händ- 
ler zu bekommen. Es ist 
itbar, alles muß meine 

^rau selber machen!" 

n, wenn Sie absolut kei- 
len Dachdecker bekommen 

len, dann machen Sie's 
I wie ich; Reparieren Sie 
Jach selber!" 

Skeptiker von heute 
Zwei zwölfjährige Buben unter- 

halten sich. 
..Das Leben ist eine verdammt un- 

angenehme Sache", sagt der eine. 
„Mit sechs Jahren kommst du in die 
Schule, mit fünfzehn Jahren kommst 
du aus der Schule und gleich in die 
Lehre, und hast du die hinter dir und 
verdienst etwas Geld, dann kommst 
du am Zahltag nach Ilause, und die 
Frau schreit: ,Her mit dem Geld!"' 

Der andere Bub nickt bekümmert, 
dann sagt er: „Und in der Lohntüte 
ist auch nicht mehr viel drin, weil 
das Finanzamt schon dran war." 

Hartes Wurfgeschoß 
Nach dem Gastspiel eines Sängers 

in einer texanischen Kleinstadt kam 
es noch zu einem Nachspiel. 

„Sie geben also zu", sagte der She- 
riff zu dem Farmer Parker, „daß Sie 
den Tenor mit Pflaumen beworfen 
haben." 

„Ich gebe es zu", sagt der Farmer 
zerknirscht, 

„Wie erklären Sie sich es aber 
dann, daß der Sänger Verletzungen 
am Kopf erlitt?" forschte der Sheriff 
weiter. 

„Das lag daran", brummte der 
Farmer, „cfaß die Pflaumen in einer 
Dose waren." 

Gut gewaschen 
„Also Peter", sagt die Tante streng, 

„du mußt dich besser waschen. Nicht 
einmal dein Gesicht ist sauber! Ich 
sehe daran ja noch, daß es gestern bei 
euch Spinat gegeben hat." 

„Falsch geraten, Tante! Spinat gab 
es vorgestern." 

Das durstige Dorf 
Der Herr Minister besucht ein 

kleines Dorf und läßt sich vom Bür- 
germeister herumführen. 

„Acht Wirtshäuser habe ich ge- 
zählt", meint er, „ist das für das klei- 
ne Dorf nicht ein bißchen viel?" 

„Nein, nein, das kommt gerade 
hin. Am Sonntag müssen wir eben je- 
weils in zwei gehen, dann sind wir 
jede Woche in allen gewe.sen." 

Lachen ist gesund 

„Wie haben Sie denn den Füh- 
rerschein so schnell als Fäl- 
schung erkannt?" fragt der Ober- 
kommissar erfreut den Polizeibe- 
amten. „Ach, das war gar nicht so 
schwer", meint der junge Mann, 
„Nachfragen haben ergeben, daß 
er in Flensburg noch gar nicht in 
der Kartei erfaßt war!" 

* 
„Ich spiele eigentlich nur Kla- 

vier, um die Zeit totzuschlagen," 
- „Ja, ja, es gibt schon schreck- 
liche Waffen!" 

H« 
Hugo hat sich für das Buch 

„Wie ich schnell reich werde" 
entschieden, „Möchten Sie dazu 
noch ein weiteres Buch?" fragt 
der Buchhändler „Zu welchem 
würden Sie mir noch raten?" - 
„Wie wäre es mit dem Strafge- 
setzbuch?" 

* 
Kohlmaier sucht einen Psych- 

iater auf: „Herr Doktor, Herr 
Doktor, ich bilde mir ein, ich sei 
ein Telefon!" - Der Arzt unge- 
rührt: „Gehen Sie nach Hause 
und ruhen Sie sich aus. Und 
wenn es ganz schlimm kommt, 
können Sie mich ja anrufen!" 

H< . 
Waldmüller kommt in eine 

Tierhandlung: „Kann die.ser Pa- 
pagei auch sprechen?" - „Aber si- 
cher." - „Und der Preis?" - „Den 
können Sie selber mit ihm aus- 
machen!" 

Erwin kommt in eine Wein- 
handlung. „Ich habe nächste Wo- 
che Hochzeitstag, welchen Wein 
können Sie mir dafür empfeh- 
len?" - „Das kommt darauf an, ob 
Sie feiern oder verges.sen wollen!" 

* 
„Liebling, ich bin nicht so gut 

gebaut wie Richard." - „Das 
macht doch nichts." - „Und so 
reich wie Richard bin ich auch 
nicht," - Halb so schlimm." - 
„Weißt du, so ein tolles Auto wie 
Richard habe ich nicht." - „Was 
soll's?" - „Und du hebst mich 
trotzdem?" - „Aber ja, mein 

Herz. Kannst du mir übrigens sa- 
gen, wo Richard wohnt?" 

* 
Der Autofahivr hat einen be- 

tninkenen b\ißgiinger angefahren 
und entschuldigt sich. Lallt der 
Angefahn-ne: „Ach, das hicks 
das macht doch nichts. Ich hätte 
mich sowieso nicht mehr lange auf 
den Beinen halten können!" 

* 
„Wo ist denn deine Armband- 

uhr?" - „Ach, die gehl immer vor 
Die ist wahrscheinlich schcm zu 
Hau.se!" 

* 
Der Vater löst Kreuzworträtsel. 

„Kennst du eine Muse?" - „Na- 
türlich, sie fängt mit Pampel an!" 

* 
Ein Kaufinteressent besichtigt 

den Altbau. „Das ganze Haus 
riecht feucht", stellt er fest. 
„Kein Wunder", sagt der Makler, 
„der letzte Besitzer war ja auch 
ein Trinker!" 

Eine Frau hält einen langen 
Vortrag über die Vorteile von 
Rohkost. Am Ende ihrer Rede er- 
klärt sie: „Ich hoffe, daß Sie nun 
wis.sen, warum ich mich so für 
Rohkost einsetze." - „Aber (?e- 
wiß", meint eine Zuhörerin, „ich 
koche auch nicht gern!" 

* 
Er schenkte ihr ein Brillant- 

armband, einen Nerzmantel, eine 
Weltreise, .schließlich sogar eine 
Villa am Meer. Sie verließ ihn 
trotzdem. Als Grund gab sie an: 
„Ich habe jetzt genug von ihm!" 

* 
Sagt der eifersüchtige Eskimo 

zu seiner Frau: „Du hast einen 
anderen geküßt! Leugnen ist 
zwecklos, du hast noch eine war- 
me Nase!" 

t- 
Sagt der Komponist zu seinem 

MusiKverleger: „An diesem Wie- 
genlied habe ich zwei Jahre gear- 
beitet!" - „Warum denn so lan- 
ge?" - „Weil ich immer wieder 
eingeschlafen bin,,,!" 

Nachtruhe in Raten 
Mitternacht ist längst vorüber. Der 

junge Vater wandelt noch immer, das 
brüllende Baby im Arm, im Kinder- 
zimmer auf und ab. Da schaut die 
junge Frau herein und sagt; „Du 
Ärmster! Heute kommst du wieder 
mal gar nicht zu deiner Nachtruhe!" 

„IVilweise schon", brummt der 
junge Vater grimmig. „Der linke Arm 
ist schon eingeschlafen." 

Immer langsam voran 
Hauptverkehrszeit in einer Groß- 

stadt. r)er Fahrgast eines Taxis wurde 
ungeduldig. „Können Sie denn nicht 
.schneller fahn'n?" fragte er den Taxi- 
fahrer. 

„Unmöglich", lautete die Antwort. 
„Wenn wir .schnell vorwärtskommen 
wollen, dann müssen wir schon zu 
Fuß gehen." 

Harte Kämpfe 
Frau Siebenzahn liegt im Kranken- 

haus. Eines Tages sagt der Sta-tions- 
arzt: „Ich wunden- mich, daß Ihr 
Mann Sie noch nicht besucht hat." 

„Er kann nicht", erwidert FYau Sie- 
benzahn, „er liegt doch ebenfalls im 
Krankenhaus," 

„Ach, der Ärmste!" meint der Sta- 
tionsarzt bedauernd. 

„Von wegen Ärmster, Herr Doktor! 
Ang<'fangen hat er.. 

Der Grund 
Die hübsche Petra kommt aus dem 

Kino, Es regnet in Strömen, Der flotte 
Egon wittert seine Chance und bietet 
Petra galant seinen Schirm an. Im 
Weitergehen schäkert der flotte junge 
Mann: „Wem verdanke ich nun, daß 
ich Sie begleiten darf, mein Fräulein? 
Meiner Person oder meinem Schirm?" 

„Keinem von beiden", erwidert die 
junge Dame kühl, „sondern nur mei- 
ner neuen Frisur," 

In guten Händen 
Die Dame des Hauses verreist. Vor 

der Abreise gibt sie ihrer langjährigen 
Perle noch einige Instruktionen, 

„Und sehen Sie zu, Minna, daß 
mein Mann nicht soviel Schmutz her- 
einträgt und daß er keinen Alkohol 
trinkt," 

„Wird gemacht, gnädige Frau! Er 
ist bei mir in den besten Händen, 
Doch was ich fragen wollte: Wieviel 
Taschengeld darf ich ihm geben, und 
wie lange darf er abends aufbleiben?" 

T WM m 

■ H 

W H m. 

B 
■ 

A 
■ 
■ 
■ 

P 

■ 
w 

H ÜH i. 
S'abcdcfgh 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ard - ban - bei - bei 

- ben - bo - bril - ehe - chen - da - del - 
di - di - du - e - e - eis - el - er - er - ern - 
ga - gat - ge - ge - gen - gen - gen - gen 
- rie - ha - ho - holz - in - in ■ lan - land 
- le - le - le - le - len - mands - me - mie 
- mo - nat ne - ne - ne - ni - nie - nie - 
pferd - ra - re - re - rek - rung - san - se 
- See - sei - sei - stolz - tas - te - ter - tor 
- un - ur - ve - wa - wa - zwie - sind 26 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Teil des Gedecks. 2 Luthers 
Geburtsort. 3 Augenglas, 4 Unverhei- 
ratete. 5 landw. Gemhrt, 6 Lauch, 7 
Stadt in Bayern, 8 Papstname. 9 Teil 
des Hauses, 10 Armgelenk. 11 Grenz- 
streifen. 12 Algenfisch, 13 Eiland, 14 
Niederschlag, 15 Chef. 16 Staat in 
Afrika, 17 Gedächtnisleistung, 18 
Abtrünniger, 19 Zeitabschnitt, 20 Zög- 
ling, 21 Fluß durch Lenin^ad, 22 tro- 
pischeSiHolz, 23 NaturwisBenschaft. 
24 Junggeselle, 25 männl. Vorname. 
26 Strom in N-Amerika. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Wort Heraklits. 

Komblnatlonaritsal 
Die Selbstlaute: a e e e i i i u 
sind den folgenden Mitlauten: 

dkrnchdsb^ks 
so beizuordnen, daß sich der Titel 
eines Gedichts von Schiller ergibt. 
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Schachaufgabe Nr. 30 
Dr. W. Speckmann, 
DSZig81 

Kontrollstellung; 
Weiß: KeS, LQ, Sb2, d2. 
Bd5;(5) 

Schwarz: Kel, Lhl, Be5; 
(3) 

Zahlenrätsel Schüttelrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten glei- 
che Buchstaben, 

1, 

6 

14 5 23 1» IG 22 21 21 22 
Innenteil einer Festung 
18 22 12 10 19 20 10 ü 
Norne der Gegenwart 
22 11 22 12 21 5 20 11 
Speisepilz 
12 22 11 5 8 22 20 23 
militär, Einheit 
11 5 17 1 19 20 20 ,') 
Titelgestalt einer Oper von Mozart 

2 a 22 

Silbendomino 

4 13 19 20 23 19 
Einbildungskraft 

7, 16 8 6 12 5 22 20 
mittelital, Landschafl 

8, 10 3 8 17 20 5 2 8 16 2 
Glaube an Geister 

9, 22 7 19 8 22 20 
Prüfung 

10, 21 19 11 22 12 21 9 15 
schwed. Dichterin Besuchskarte 

Die ersten und fünllen Buchstaben nen- 
nen -jeweils von üben nach unten gele- 
sen -je einen Rassehund. 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
Ira Lofatto 

Bonn. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

dt. Rund- 
funk- 
onitalt 
(Abk.) 

Er- 
bou*( 
dff 
Arch« 

b«it. 
Artikel 
(4. Fall) 

lächl. 
HauDt- 
worf 

6e- 
stelni- 
gebllde 

kitintr 
Hauftfl 

t*b«ni- 
gtmtln- 
ichatt 

taut 
d*[ 
Kotz« 

geNnge 
lernung 

zwei 
Rhein- 
zutlQiie 

der 
Abend- 
Item 

V»r- 
mutung, 
Mtlnung 

► 
f ? f vernei- 

nend, 
crgeb- 
nluoi 

T 
► 

▼ ▼ 

aHtr 
Nam« 
Tokloi 

► Ttnnli- 
(pitl 
zu zw*lt 

*■ 
MOnze 
In 
vielen 
Landern 

Inntol 
In Grau- 
bOnden 

Gtbltgt 
zw.Euro- 
pa und 
Allen 

Schwind- 
1*1 

Lautbub 
bei 
Wilhelm 
tuich r 

T T 

p«riSn- 
lichei 
FOrwod 

Schutt- 
abhang 

r 

? heim- 
lich 
(lOitern 

nleder- 
lOnd.: 
elni 

*■ ipa- 
nlich: 
Freund 

T Stadt In 
SchlM- 
wig- 
Holtttln 

Elnloll SInnei- 
Organ* ► 

lUtttöf- 
mlger 
Stott 

▼ 

Raff- 
mcM ► 

T welW. 
Kurz- 
name 

Touch- 
vogel, 
Polar- 
ente r 

Alteiter 
Sohn 
Noohi 

Not. 
MiMr« ► Frauen- 

nom« ► 
▼ T Spod- 

mann- 
•ehalt 

Halbton 
Oberd * 

f 

Eittond 
Indtr 
tondM- 
loractie 

* Unvef- 
helrate- 
te/Mz. 

► 
1® 

•In 
Mnde- 
wort 

.Irtond' 
ind« 
londM- 
lofoche 

* Streu, 
ZwM KoboM T '30 

Rätselgleichung 
Alt - Rune - Star - Neid - Alpen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine 
Stadt in Italien. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
den deutschen Ausdruck für Architek- 
tur. 

arm - bau - blut - bruch - 
haus - hoch - kunst - schloss - 

stein - tuer - türm - voll. 

Gesucht wird x! 
fa - b) + (c - d) + e 

+ (f- g) + fh - i) + ( k -1) + (m - r) = X. 
Es bedeuten: a) durchsichtiger Werk- 
stoff, b) hohe Spielkarte, c) Strom in 
Ostdeutschland, d) bestimmter Arti- 
kel, e) Gebirge in Marokko, 0 Heili- 
genbild der Ostkirche, g)engl,: eins, h) 
nord. Göttergeschlecht, i)japan. Mün- 
ze, k) Großkatze, I) Wurfspieß, m) Fluß 
ins Weise Meer, n) Fluß in .Spanien, 
X = Fremdwort für Verherrlichung, 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 29 

Schach; 1,1)b6 - c6 (droht 2, Dc4 matt), 
Ke3 X d4; 2, Dc6 - c5 matt, 1,.,, LfB x d4; 
2, Dc6 - h6 matt, 1.,,, .Sc2 x d4; 2, Dc6 - cl 
matt. 
Es scheitert 1, Dc7 an Lxd4 und 1, Dd6 
an äxd4. Eine luflige Stellung mit schö- 
nen Abspielen, 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Feldzug, 2 
Eileiter, 3 Uri, 4 erlauben, 5 Rundkurs, 6 
Purpurschnecke, 7 auskommen, 8 unter- 
malen, 9 Scharfmacher, 10 Eier- 
schwamm = Feuerpause, 

Hier darf gestohlen werden; Man lebt 
nur einmal in der Welt, 
Schüttelrätsel; Angel - Mal - Urne - 

Rast = Amur, 
Zahlenrätsel; 1 Vergaser, 2 Epistyle, 3 

Rapunzel, 4 Fuhrwerk, 5 Anekdote, 6 
Staudamm, 7 Spengler, 8 Uradlige, 9 
November = Verfassungsurkunde. 

Silbenrätsel; 1 Nase, 2 Areal, 3 Chole- 
ra, 4 Gala, 5 Omaha, 6 Lache, 7 Dioge- 
nes, 8 Erda, 9 Datum, 10 Rage. 11 Arno, 
12 Erebus, 13 Niagara, 14 Gehege, 15 
Tiere, 16 Anden, 17 Mole, 18 Globus, - 
Nach Golde draengt, am Golde haengt 
doch alles. 

Besuchskarte; Bernsteinkette. 
Rätselgleichung; a) Phase, bl Ase, c) 

Ader, d) der, e) Leder, D Run, g) un, h) 
Oase, i) nun. x s Phaleron, 

Schwedenritael; 
■ BHUAlHmBK 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel 1 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

(jj| Eleklro-Anlagen STECH 
vorm. Warnar vorm. Warnar 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtip«lcher-Helzungen • WArmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlesgtßchen 44 • 6322S Langert/Hessen 
Telefon 06103/2 24 11 + 2 25 01 

  Fax 06103/2 77 46 

H. S1EITZ 0.B» 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

geqr 1925 Helnrlchstraß« 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leiotung 

Geriisibau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH. NeckarstraDe 54 
Büro Roslatiler Straße. Dreieich Sprendlinqen 

Tel 06103/6 29 23 

Dl» Laittung, Klampneral. Irittallatlon, Gaihaixunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau dor alton Wanno 
Ohno Fliesonschadon I 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 WH 
6322S LANGEN/Hessen wH 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.« z/gl MwSt 
thf Anz«lg«ntMirat«r, Herr Schmitt, b«rAt 
Si« g«rn«. 
Telefon 2 10 11-12 

Langensr Stainmalibstriab 

Grabmal-KUHN 
• vorm. Schatar 

Blldhauor und Stalnmelimalstar 
Langan. Sudliche RIngsIr 184, Fr(»dhot«lr 36-38 
Telefon 2 23 11 
Gf1ABf»/IÄLE IN ALLEN f^ORI^EN -FAHHEN 
UND GESTEIN.SAHTEN 

I tnformatlonen und wIchflgeffiSränerinK 

^flalner SduiLLer 

IVIALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

üa m CmitiH 
ELfKIMüANlAGENHAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltaniagenbau 
- Service und Wartung 

Tpl 06103 7H5E)7 Voltastraße 4 
Fiix ORiort 7 HB ÜH 63225 Langen 

ESO-Stübchen 1003, Volksfürsonie 
die etwas andere Versicheningen 

Büclierstube 
Wingertstr. 67 (im Innenhof), Dreieich- 
Sprendlingen, Tel. 06103 / 6 96 91 

Übngencrlütung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • SIerbewasche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 60 

Massagebank 
Wirkt einzigartig bei; 
e Muskel- und Gelenkschmerzen 
e Rückenschmerzen 
e Bandscheibenbeschwerden 
e Durchblutungsstörungen 
e Ischiasbeschwerden 
e Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
e Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

gut^.^ 
-//beraten^— 

Sonnenland 
RheinstraOe 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

FÜR UNQiH, cSeLSBACH UND OREiEiCH 

UNQEN 
OREIEICH 

Ärztllclier Sonntagsdienst , 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 28. Juli 1993; 
Dr. Zabel, Walter-flIetIg-Str. 16, Tel. 2 2828; 
Wohnung; Schleifweg 8, Tel. 2 52 02 

Arztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 28. Juli 1993: 
Dr. Hambeit, Odenwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothel(endienst für Langen 
und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.7. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 24.7. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 25.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 
LIebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 26.7. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernsl-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

DI., 27.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

MI., 28.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 29.7. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 {Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. Juli 1993: 
Dr. Bischofs, Oftenthal 
An der Tränl( 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothel(endienst 
Fr., 23.7. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Sa., 24.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

So., 25.7. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Mo., 26.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

DL, 27.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

MI., 28.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

Do., 29.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr. 18 
Tel. 8 56 03 

Wichtige Ruftiunwiem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
24725. * 28. Juli 1993; 
Dr. Hans Konrad Bürklein 
Langen, Nördl. Ringstr. 1 
Tel.; 06103 / 2 28 65 
Priv.: 06103 / 2 96 47 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

T~ *•1!, 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik inh. G, Zinn 
Rolladen aus Kunslsloll, Holz. Aluminium 
flolltore. Rollgitler. Scherengitter, Markisen 

Ferligeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e'V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 30 79 

Pietät SEHRING Inh Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, fi/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

V ^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles trai Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
     T«l, 0«103 ; ( 1) 11 

Altbausanierung. Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben . Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

S8cfiI]DOD®[?®8 

KIqdddDs&'O 
Norbert Hunkel - NeckarstraOe 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

ab1.7. 1993 
unter neuer Leitung 

Versicherungen Doris Stenger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags MI. + Do. 15-18,30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/ 2 28 93 

HI& hOiwte Ilm Aimlge 

plazlai se/ff/ 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstiibchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 0.30-10 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fofdern Sie uns 
ReJerenzen in Ihrer 

_ Nachbarschalt 
Nordstraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Eibitle Konlaklaulnahme unler Tel Wixhausen 06150 B 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• U(nmeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen . Tel. 06103/543 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Welherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädtef Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63?25 Langen, vormals Blumen SchkAedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

^EITAG, 23. JUL11993 FAMIUENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 59, SEITE 11 

Ich hnh' das Leben ührnviindm, 
hin nun befreit von Sehnten: und Pein, 
denkt oft an mich in stillen Stunden 
und hißt mich immer bei Euch .sein. 

Wir nohmon Ab.schied von meinem lieben Bruder und (Inkel 

Rudolf Bär 
• 25.2.1936 t 22. 7. 1993 

In stiller Trauer: 
Ilse Müller geb. Bär 
Rolf Müller 

63225 Langen, Flachsbachstraße 23 

Die Beerclißung findet am Dien.stag, dem 27. .luli 1993, um 14.l.") Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

URLAUB 

Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Gisela Köhl • M. A. Lars E. SIevert 

Bahnstraße 61 • 63225 Langen 
Telefon 06103/237 97 

geschlossen vom 2. August bis 13. August 1993 

Vertretung übernehmen: 
Dr. med. Hancke • Dr. med. Streck 

Dr. med. StaszewskI 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40, Tel 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GarlenstraDe 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Vldeoreconler- 
Reinigung 

Morgens gtbraclitl M 
abends gemacht 

Radio Urban 
Steinwingeilstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Großauheim 

Telefon 06161/5 21 22 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Unser Ferienangebot für SIEH 

1 Korb Wäsche, handgebügeit... DM 40.- 

1 Korb Wäsche, gemangelt  DM 35.- 

Abhoi- und Lieferservice kostenlos 
Rufen Sie uns an! 

Von 17-19 Uhr nehmen wir Ihre Aufträge unter 
Telefon 06103/2 64 95 gerne entgegen 

GABY's Wäscheservice, Frledhofstr. 32,63225 Langen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Klavier verstimmt? 
Abhilfe bringt Tel. 06103 / 4 42 68 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Für die Sanierung von Kanälen ,,Trittstraße, Pittlerstraße, Am Weißen 
Stein und Bahnhofsvorplatz" sollen folgende Leistungen vergeben 
werden: 
ca. 2 750 m' Schvi^arzdeckenarbeiten 
ca. 13 ODO m^ Erdaushub 
ca. 800 m Rohre DN 1000-2000 
ca. 8 Stücli Tangentlalschächte 
ca. 16 Stück Bauwerke 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen 
ab sofort Im Rathaus, Zimmer 311, gegen Einzahlung von 120,00 DM 
abholen oder schriftlich unter Beifügung des Einzahlungsbeleges für 
die Ausschreibungsgebühr bei der Tietbauabteilung des Stadtbauam- 
tes Langen, Südliche Ringstr. 80, antordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist aut das Konto 6264-604 beim Postscheckamt Frank- 
furl/M. oder eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter t-tinweis oben autgeführter Baumaßnahme vor- 
zunehmen. 
Eröffnungstermin ist am Dienstag, dem 24. August 1993,10.00 Uhr, im 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit der deutlichen Aufschrift der Baumaßnahme beim li/lagistrat 
der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Kalendenwochen. 
Zum Eröftnungstermin sind nur die Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen, den 22. 7 1993 

Der fvlaglstrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

W«rb«-Lurtballons 
Riesen- u. Herzballons, Zeppeline, 

Ballongas-Berechnung nach Verbrauch 
und frei Haus. Zubehör. 

BW-Tragelaschen, Mützen, Shirts. Satz- 
+ Druckvorlagenlertigung. 

Warbsmlttsl-QrolSvertrleb 
Mülkr & Dliibort 

Tel. 06155 / 6 22 54, Anruf genügt. 

bu^Br 

i^NmancT t^STBFTE 

AI 

tvfwt 

Industriegebiet am Sandboin 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 00 27 

DESIGN IN QUALITÄT 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld wert. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeyko. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen p qq q 

zei/KO'LJmuMiSjTj OfSiGN IN QUAI IT AT 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreleich-Dreleichenhain 
Telefon 06103 / 0 40 20, FAX 06103 / 0 10 63 

UNTEÜRICHT 

öoorsscHuu Seqel Woiofbool F iifirr!ricfj«ln»' BinnorVKuste 
Frey Yachting Hanau PobtaTo/zibtr .>6. 0 6434 DrucrikobO' Tel 06101 72939 f«TW? OoGlsn 2536G7 

ji'qi.'l Mütoryu(;ta«naf(«( üinnftn/iJutt.-n weilweil 
300TSVEKLEIH ■n fianou Kosscistadt Melttrt>füCK». Kinzig-Mam 

OD 
wwm-iRAim 

Claudia Leister 

lloorsten Sehring 
63225 Langen, Teichstraße 15 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. Juli 1993, 
um 17.30 Uhr in der Stadlkirche zu Langen statt 

Polterabend: Donnerstag, 29. Juli 1993, ab 10 Uhr 
in der Teichstraße 15 

Gepoltert wird mit Porzellan, und das so richtig mit Elan, Euer 
Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

  
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 

anläßlich unserer 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

'// //fWr/ ///!</,'/m// 
geb. Penno 

63225 Langen, Wiesgößchen 14, im Juli 1993 

Wir heiraten 

Jutta 

Hirche 

Michael 

Niedermann 

63322 Rödermark, Rembrandtstraße 15 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. Juli 
1993, um 14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

NEU IN LANGEN 

& ^ 

Verkaut von Schmusepuppen, Stoffen und Material zur 
Herstellung von Schmusepuppen. 
Ab September Puppenkurs: 5 Abende DM 30.- plus 

Materialkosten. 
Gabi Müller, Odenwaldstr. 36,63225 Langen, Tel. 2 36 02 

Öffnungszelten: Mittwoch Freitag 15-18 Uhr 

Wohnungsauflöt., Entrümpelung, 
besenrein, Venwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 aana 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
IVlIlzettl, Oflenthal, 06074/50064 

1000 Schnell-Druckc 
nach ihren Vorlagen - 1 seitig 

35.- DM 
inkl. MwSt. + Porto. 

Anfragen: Telefon 06027 / 37 07 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon t Fax 06104 / 49 05 12 

1 1 
■ Achtung wichtig!!! H 

RMung der STEI^ 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustflre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich'verboten. 

Ö 

Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

ab 24. 7. 93 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 22 56 

Verkauf: f^o.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Mi. u. Sa. 8-12 Uhr 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Längen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 0.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestelle: 
EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte iVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 9®'' Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunuastraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müner 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spattlg, DM 46.- * 

1 
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Jetzt 

Ist Pflanzzelt üb' 

Erdbeemflanzen. 

Im Juli pflanzen 

Hir hohe Erträge 

Im nächsten Jahr. 

Henrütragende Sorten 

aus Ihrer Gärtnerei. 

25 Pflanzen 

ie Pflanze DM 1,20 

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 

Gärtnerei Welter 

Ihr Fachbebieb 

mit dem groBen Pailqilatz ^ 

Südliche Rlngsfr., 63225 Langen 

TRESORE 
C'SCHEfl . JNGESEB STfl ;7 . 533» EGELSWCH 

8üC^ M»tnahfT(ernartrt ru MrtnahfT>epre.$^ 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 

V 

GUTSCHEIN 

"Geh* mal wieder ins Stino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUR6-NIN0S:. 

iBatmstf . 73. Tel 06103' 2 22 09 1 
NEUES UT.: 

I («lemstr 82.™ 0610M91 311 

r/wBw./ 
12 Wo'Tioi 20 15Uhf(12J )l 

S« *Sc auch 15 15* 17 45 f 
Sa 22 45 SV 

EMILIO ESTEVE2 m der Actioo-Lachbombe 

uMoawwonH 

3 Wo'Do-So 20 15(6 J) ♦Sa-Ml 15 15* Sa »So 17 45 * 
Sa 22 45 SV 

So klein, so gemem. das 
kann nur einer sein 

oewn 
Oer r>eue OuAijeist (jar Saisor' 

Bi« •tr^schtlaOllCM 9 *93 

0-. 27. 7.. 22.30(^8) 
«*MHR rmwir 

M tt tlHM 
tarn 

■ ■MWWPiWI 

Wissen Icommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
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gegen Einsendung dieses 
Abschnittes* 

erhalten Sie kostenlos 

unseren Spielplan für 
die kommende 
Theater-Saison 
das Programm 

„Kinder-Theater" 
sowie weiteres Info-Material 
über Veranstaltungen in der 

Stadthalle Langen 

'Stadthalle Langen 
Südliche Ringstraße 80 

63225 Langen 
Absender 

nicht vergessen I 

1 

1 

J 

1 

I 

TRODEL 

IVIARKT 
Jeder kann mitmachen 
J*cJ*n 1. Sonntag <rn Monat | 
Sonntag. 1. Aug. ga 

. Autokino 
Qrav«nbruch 
Info: 0221/36 U7 03 

OAMWSTAI 

Blechmann GmbH 

99«?] 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
gröfJten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezialwische 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Teppichboden- 

reinigung frei Haus 

^Jel^ 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

163069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tei. 0 69/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Gloifaisoden • ijbardachungan 

Coi-Portt oui 
Holz-Alumlnlum- Kunstito» 

letzt ab 12.490,- DM 
' ii '2 5 1.4 m rii Morioge (oAbb) 

HANOWEMSGESaiSCHAn FiecVenstrafW" 
fU» WINIiKAtTENIAU mbH 36143 Kaibach-Hflnharh Tel. 09742/1454 

■■■■■■■ ^ 

Kaum zu 

übertreffen. 

/.ubcveiicv 

Crillsteak 
.INS ilcm Irischen Sil\w('iiioK,vnni. 
pik.inl ci'win.'i, kmhenlciliB 
/iilicrcilcl 
lOOf, 

-.99 
Frischwurst-Aufschnitt 

it () l('(k«'ft»Sortrn 
^ 100»'. 

1.59 
Dän. Hähnchenschenkel 
IIKIA, tiüf^elroren 
lÜOÜ^j 
Packung 

Gourmet 
*' Rinder-Hüftsteak 

oin M.issiki'r, niihcvii loltfioi. 
Siiltif!. .'.irt iirut cltHikiil 
IÜU t; 

2.99 

Valpolicella 
Classico Superiore 
Soave Classico, 
Superiore D.O.C. 
10 0, /51 Her f Insche 

3.99 

5.99 
Alberto's Baguettes 
Champignon, Salami, 
licigelrorcn 
250 g 
Packung 

Schöller Mannattan 
American Icecrcam, verschiedene Sorten 1 
jel.SLiter- 
Pcickung 

4.99 

Frische Tireffer der Saison. "Ti ^ 

Spanische Honigmelonen | ^ 

m&L' 1.99!; 
■ Italienische Nektarinen 
1 Kl 1. 
1 t kg Schale 

1 2.99 

Spanische Tafelbimen ■ ' 
"Limoneras" km ■ F 

1 kg Schale | "i 

2.99| 
■ Deutscher Chinakohl 
■ als feines Gemüse oder für 
1 einen knackigen Salat 
■ Kl 1. 1 kg 

Salatvielfalt aus Deutschland:"^ 
Lollo rot und grün, iK 
Batavia, Frisee ||| 
sowie andere Sorten ^ 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

^Imme imann 

Sommer Schlußverkauf 

Hier 

gibt es 

für uns 

alle die 

richtige 

Grö^ 

Fttr die GroBen • die Kleinen • die Dicl(en • die Sclilanken 

HIdTCin ^^dlclcos ■§•■■■■•■■■■■■■■■■■■■■■•■■■•■■•■« eb 

Hen«n-Blousons  ab 

Hen«n-Hosen ab 

Henen-Sport-Anzüge ab 

Henvn-Aiizitoe an 

Damen-Röclce ab 

Damen-Kleider ab 

Damen-Jaci(en ab 

Damen-Mäntel audigroBeGrüBen... ab 

Viele weitete Angebote warten auf Sie, schauen Sie mal 
bei uns rein, wir beraten Sie gerne. 

Ubergrofien und Zwischengröfien — lachgerechte Änderungen (Schneidermeister) 

40.- 

13 m 

40.- 

3- 

B- 

Dame 

El 

2! 9.- 

49.- 

m 

4! j.- 

TE: XG E] IjMit XIV 

Russelsheini 
Bonner Slraßn <10 

Tel. 2 79 21 Tel 06i42M 14 14 
Am I.Tngen S;imsln<| durchqphcnd bis 16 Uhr geollnel. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 29 Freitag, 23. Juli 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Premiere gelungen: in romantischer Atmosphäre führte die Theatergruppe des Geschichts- und Heimatvereins unter der Regie von Danieio Devaux 
am vergangenen Samstag „Ein Sommemachtstraum" von William Shakespeare auf. Am Samstag, 24., und Sonntag, 25. Juii, sind für 20.30 Uhr zwei 
weitere Vorstellungen angesetzt. Foto:rg 

Wunderbare „panische Verzauberung^' 

Theatergruppe des Geschichtsvereins zeigte „Ein Sommernachtstraum" 
Dreieichenhain - Eigentlich 

sollte die Premiere des „Sommer- 
nachtstraumes" von William Sha- 
kespeare vor einer Woche über die 
Naturbühne des Burggartens ge- 
hen. Doch weil das Wetter in den 
Tagen zuvor nicht hatte mitspie- 
len wollen, konnte die Theater- 
gruppe des Geschichts- und Hei- 
matvereins nicht oft genug im 
Freien üben. Und damit aus dem 
„Sommernachtstraum" auch ja 
kein Alptraum wird, verlegte man 
die Generalprobe kurzerhand auf 
Freitag abend. Die offizielle erste 
Aufführung fand 24 Stunden spä- 
ter statt. Die Entscheidung sollte 
sich lohnen. 

Beruhigende Klänge des Kom- 
ponisten Felix Mendelssohn-Bar- 
tholdy (1809 bis 1847) stimmten 
die mehr als 300 Besucher auf die 
Komödie der „panischen Verzau- 

berung" ein. Vor allem aber die 
natürliche Kulisse, allen voran die 
in den Himmel ragende Bur- 
gruine, schaffte eine außerge- 
wöhnlich romantische Atmo- 
sphäre. Die verdichtete sich noch 
mehr, als die klare Nacht das 
Stück in eine anheimelnde Dun- 
kelheit tauchte. 

Da waren die heiteren Ver- und 
Entwirrungen der Liebe bereits in 
vollem Gange. Herbeigeführt 
wurden sie von Oberon (Felix von 
Kuczkowski). Bis der König des 
Feenreiches am freilich glückli- 
chen Ende wieder für geordnete 
Liebesverhältnisse sorgte, mußte 
nicht nur seine Anvertraute, Kö- 
nigin Titania (Mime Steinhäuser), 
ein sonderbares Erlebnis überste- 
hen. 

Auch die CJefühlswelt der bei- 
den Pärchen Hermia (Barbara 

Bauch) und Lysander (Micky 
Steinhäuser) sowie Helena (Petra 
Hunkel) und Demetrius (Klaus 
Puth) wurden mittels eines Zau- 
bertranks gehörig durcheinan- 
dergewirbelt. Verabreicht hatte 
ihn ein Waldgeist, der Puck. 

Wie Ute Hellfritsch diesen qu- 
ietschfidelen, kindisch-boshaften 
Kobold darstellte, war herrlich 
anzusehen und eine Klasse für 
sich. Scheinbar spielend leicht 
avancierte der Troll zum Publi- 
kumsliebling. Dennoch zeigten 
auch die anderen Akteure des 
insgesamt 35köpfigen anspre- 
chende Leistungen.Das galt ins- 
besondere für Martin Trübner, 
der als Zettel einen der sechs lu- 
stig-naiven Handwerker verkör- 
perte. Dem Sexett blieb es vorbe- 
halten, in einer Art Rahmenhand- 
lung für zusätzlichen Pep zu sor- 

gen. 
„Rührt Eure Hände, denn unser 

Spiel ist nun zu Ende", forderte 
der Puck in der Schlußszene die 
Zuschauer auf Die ließen sich 
nicht zweimal bitten, applaudier- 
ten lautstark und minutenlang. 
Es war der verdiente Lohn für 
einen traumhaft dargebotenen 
und gewiß nicht leicht zu spielen- 
den „Sommernachtstraum". Der 
Bad Homburger Danieio Devaux, 
in Dreieichenhain längst kein 
Unbekannter mehr, hatte daran 
großen Anteil, wenngleich sein 
Bühnenbild entgegen der Insze- 
nierung etwas farblos war. 

Für den morgigen Samstag, 24. 
Juli, und Sonnlag, 25. Juli, sind 
um jeweils 20.30 Uhr zwei weitere 
Vorstellungen vorgesehen. 

Ralph Gotta 

Anwohner fürchten 

Schwerlastverkehr 

„Krone": Abriß in den nächsten Wochen 
Dreieichenhain (fm) - Im Au- 

gust oder September wird in der 
Fahrgasse mit dem Abriß der frü- 
heren Gaststätte „Krone" begon- 
nen. Die Baugenehmigung für 
den Neubau ist erteilt. Die Abriß- 
arbeiten werden vier bis sechs 
Wochen in Anspruch nehmen, 
knapp ein Jahr ist bis zur Fertig- 
stellung des Neubaus veran- 
schlagt. Das erfuhren die knapp 
100 Besucher, die am Montag zu 
einem Informationsabend in den 
Burghofsaal gekommen waren. 
Der Ortsbeirat hatte dazu den 
ausführenden Architekten Dirk 
Hoppe eingeladen. Dabei ging es 
zum einen um die Gestaltung des 
Neubaus, aber in erster Linie um 
die Abwicklung der Baumaßnah- 
men. Daß letzteres vielen Dreiei- 
chenhainern Sorgen bereitet, 
machte die Diskussion deutlich. 
Die Bewohner der Altstadt be- 
fürchten, daß ihre Fachwerkhäu- 
ser durch die Erschütterungen 
des Schwerlastverkehrs Schäden 
erleiden, die Geschäftsleute se- 
hen ihre Existenz gefährdet, 
wenn die Fahrgasse ein Jahr lang 
mehr oder weniger „dicht" ist. 

Hoppe mühte sich redlich, die 
Zweifel und Ängste der Besucher 
zu zerstreuen. Nach den Worten 
des Architekten bietet sich neben 
der Fahrgasse noch eine zweite 
Möglichkeit an, den Bauschutt 
abzutransportieren und die Mate- 
rialien für den Neubau heranzu- 
schaffen. „Wir sind uns im klaren 
darüber, daß eine Andienung der 
Baustelle über die Fahrgasse er- 
hebliche Beeinträchtigungen zur 
Folge hätte. Deshalb bemühen 
wir uns darum, die Baustelle über 
die Solmische Weiherstraße zu 
erreichen", erklärte Hoppe. Der 
Haken daran: Die Laster müßten 
über ein Privatgrundstück rollen. 
„Die Eigentümerin hat bislang 
keine Zustimmung signalisiert", 
mußte der Architekt eingestehen. 
Im Weg steht auch die Stadt- 
mauer, an der Stelle etwa 1,20 Me- 
ter hoch. Darin sieht Hoppe aller- 
dings das kleinere Problem, denn 
die könne man anschließend wie- 
der hochziehen. Für den Fall, daß 
die Verhandlungen mit der Besit- 
zerin scheitern sollten, stellte er 
klar: „Dann wickeln wir den Bau- 
stellenverkehr über die Fahr- 
gasse ab." Daß man sich im Vor- 
feld um eine einvernehmliche Lö- 
sung bemühe, sei ein Zugeständ- 
nis des Bauherrn, denn der könne 

aufgrund der inzwischen erteilten 
Baugenehmigung eigentlich so- 
fort anfangen. 

Das bestätigte auch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. „Der Bauherr 
hat das Recht, zu bauen. Beein- 
trächtigungen sind damit auf je- 
den Fall verbunden. Der Magi- 
strat kann sich nur bemühen, eine 
Regelung zu finden, die möglichst 
verträglich für alle ist", erklärte 
der Rathauschef, der auf die Vari- 
ante über die Solmische Weiher- 
straße setzt. 

Sollte die Baustelle über die 
Fahrgasse angedient werden, 
müßten Hausbesitzer, die Schä- 
den an ihrem Fachwerk- 
Schmuckkästchen befürchten, 
ein sogenanntes Beweissiche- 
rungsverfahren vornehm.en las- 
sen, um Schadensansprüche gel- 
tend machen zu können. Die 
Stadt hat's da leichter. Der Bau- 
herr muß eine Kaution hinterle- 
gen, von der eventuelle Schäden 
am Straßenbelag beglichen wer- 
den. 

Der Neubau selbst stellt nach 
Hoppes Auffassung eine „erheb- 
liche Verbesserung" der Altstadt 
dar. Bei einer Bestandsaufnahme 
habe man festgestellt, daß die 
„Krone" von der „Masse und von 
der Höhe her alles sprengt in der 
Altstadt und zudem falsch herum 
steht". Geplant sind zwei giebel- 
ständige Häuser und ein drittes 
im hinteren Bereich. Insgesamt 
entstehen elf Wohnungen und 
zwei Ladengeschäfte, von denen 
eines als Gaststätte genutzt wer- 
den kann. Die Flachbauten wer- 
den verschwinden, vorgesehen 
sind eine Freifläche und ein 
Kleinbiotop. Ob vorne eine Gast- 
stätte eingerichtet wird, steht 
nach Hoppes Worten noch nicht 
fest. Zwar liege die Genehmigung 
vor, aber die Hainer Altstadt-In- 
itiative hat Bedenken wegen des 
Parkproblems angemeldet. 

Die werden die künftigen Woh- 
nungsinhaber nicht haben. Ge- 
baut wird eine Tiefgarage mit 16 
Plätzen. Der Architekt wider- 
sprach Befürchtungen einiger 
Besucher, wonach der Grundwas- 
serspiegel tangiert werde. „Pro- 
beschürfungen haben ergeben, 
daß in dieser Tiefe kein Wasser 
ist." Außerdem betonte er, daß 
Abriß und Neubaupläne aufs eng- 
ste mit der Oberen und der Unte- 
ren Denkmalschutzbehörde ab- 
gestimmt seien. 

Motto: „Jeder Tropfen zählt'' 

Wassersparaktion der Stadt und der Stadtwerke 
Dreieich - Trinkwasser ist 

unser Lebensmittel Nummer 
eins, aber die Grundwasserres- 
sourcen werden immer knap- 
per. Die Wassernotstandsver- 
ordnung, die seit dem 15. Juli 
wieder für weite Teile Südhes- 
sens gilt, ist nur eine von vielen 
Möglichkeiten, den Wasserver- 
brauch zu reduzieren. 80 Pro- 
zent des gesamten Trinkwas- 
serbedarfs in Dreieich gehen an 
die privaten Haushalte. Pro 
Kopf werden zirka 145 Liter 
Trinkwasseb am Tag ver- 
braucht. 

Wassersparen ist dringend 
erforderlich und jeder kann da- 
bei mitmachen. Sanitäranlagen 
können mit Durchflußbegren- 
zem und Spareinsätzen nach- 
gerüstet werden. Dadurch kann 
der Bedarf bis auf maximal die 
Hälfte reduziert werden. Die 
Stadt Dreieich und die Stadt- 
werke Dreieich stellen kosten- 

los 10 000 Durchflußbegrenzer 
für den Einbau in Wasserhähne 
und Duschköpfe sowie 5 000 
Spareinsätze für die Toiletten- 
spülungen zur Verfügung, die 
problemlos installiert werden 
können. 

Durchflußbegrenzer werden 
am Auslauf der Wasserhähne 
bei Spülen und Waschbecken 
eingeschraubt und begrenzen 
den Durchfluß von Wasser auf 
rund sechs Liter pro Minute, 
ohne daß ein Komfortverlust 
spürbar wird. Durch die Ein- 
sätze wird dem auslaufenden 
Wasser Luft beigemischt und 
der Wasserstrahl bleibt genauso 
füllig. Bis zu zehn Liter pro Tag 
lassen sich auf diese Weise ein- 
sparen. Mit den Spareinsätzen 
für Toilettenkästen können so- 
gar bis zu 20 Liter pro Tag ein- 
gespart werden, denn die Was- 
sermenge wird durch die Ein- 
sätze reguliert. 

Was jeder sonst noch tun 
kann, um das kostbare Naß zu 
sparen, steht in einer kleinen 
Informationsbroschüre, die in 
diesen Tagen an alle Haushalte 
in Dreieich verteilt wurde. 
Praktische Tips zum Wasser- 
sparen und Wissenswertes über 
den Wasserbedarf, die Qualität 
des Wassers und die Versor- 
gung wird in anschaulicher 
Form darin erläutert. 

Jeweils zwei Durchflußbe- 
grenzer mit Innen- und/oder 
Außengewinde je nach Wasser- 
hahn, einen für die Dusche und 
einen Spareinsatz für den Toi- 
lettenkasten können ab sofort 
bei den Stadtwerken Dreieich, 
Eisenbahnstfaße 140, dem Um- 
weltamt der Stadt Dreieich, 
Frankfurter Straße 3 (dritter 
Stock) und in allen Außenstel- 
len der Stadtverwaltung abge- 
holt werden. Eine Anleitung 
zum Einbau gibt es dort auch. Ein Liebespaar wie aus dem Bilderbuch: Rührend kümmert sich Lysander (MIcky Steinhäuser) um seine Hermia 

(Barbara Bauch). Foto:rg 



Stadt erwartet 

Bewerbungen 

fiir Kulturpreis 
Dreieich - Die Stadt Drei- 

eich sucht in diesem Jahr ihren 
fünften Kulturpreisträger. Bis 
zum 1. September ist es noch 
allen Bürgern, den städtischen 
Gremien und den Vereinen der 
Stadt möglich, Einzelpersonen 
oder Gruppen, die außerge- 
wöhnliche Leistungen auf dem 
Gebiet der Kultur und Wissen- 
schaft vollbracht haben, vor- 
zuschlagen. Voraussetzung für 
die Bewerber ist, daß sie min- 
destens drei Jahre in Dreieich 
ansässig beziehungsweise tä- 
tig sind oder waren. Eine Ei- 
genbewerbung ist ausge- 
schlossen. 

Über die Verleihung ent- 
scheidet der Magistrat auf 
Vorschlag einer sachkundigen 
Jury. Die mit 5 000 Mark do- 
tierte Auszeichnung als Aner- 
kennung eines Lebenswerkes 
oder von Spitzenleistungen ist 
teilbar und erfolgt in einer öf- 
fentlichen Feierstunde. 

Dietrichsroth: 

Regen trübte 

Stimmung nicht 
Dreieichenhain - „Nun ist 

es wieder mal so weit, die Vögel 
singen weit und breit" lautet 
der Anfang eines Liedes, das 
alle Anwesenden freudig mit- 
sangen, als in den Räumen des 
Altenpflegeheimes Haus Diet- 
richsroth in Dreieichenhain 
das schon zur Tradition gewor- 
dene Sommerfest gefeiert 
wurde. Man hatte in die Räume 
ausweichen müssen, weil es in 
Strömen regnete. Der Stim- 
mung tat dies keinen Abbruch. 

Die Hausbewohner mit ihren 
Gästen wurden von der Heim- 
leitung und ihren Mitarbeitern 
niit Kaffee, Kuchen, Eis und 
später mit Grillwürstchen ver- 
sorgt. Die Kapelle „Medien So- 
und" begleitete das Fest mit 
schwungvollen Melodien, zu 
denen einige ältere Damen 
und Herren auch ein Tänzchen 
wagten. Als gegen 18 Uhr zum 
Aufbruch geblasen wurde, wa- 
ren alle sehr zufrieden über 
den gelungenen Nachmittag. 

Aus den Kirchen 
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GLÜCKSELIG 
die Trauernden, denn sie 
werden getröstet werden. 

MATTHAUS 5,4 

Rektorin der Ludwig-Erk-Schule geht in den Ruhestand 

Zum Abschied gab^s sogar 

eine „Westphal-Kantate" 

Gleichsam dem Lebensmotto 
der Rektorin standen auch bei der 
Abschiedsfeier die Kinder an er- 
ster Stelle. Sie eröffneten das 
Programm mit musikalischen 
Darbietungen und einer Theater- 
aufführung. Sogar eine eigens ge- 
textete „Westphal-Kantate" 
wurde vorgetragen. Schulamtsdi- 
rektorin Margrit Ruppel würdigte 
Ingelore Westphal als stets offen 
für andere, gewissenhaft, ver- 
trauenerweckend und zuverläs- 
sig. Sie sei zu einer ,,Institution" 
in Dreieichenhain geworden. ..Die 
Schule und der Name Westphal 
fielen immer in einem Atemzug", 
so Margrit Ruppel. Im Umgang 
mit den Kindern habe die Schul- 
leiterin „echte Erziehereigen- 
schaften" bewiesen und sei bei 
jung und alt gleichsam beliebt. 
Diesen Worten schlössen sich 
Schuldezernent und Landrat Jo- 
sef Lach. Bürgermeister Bernd 

Abeln. Schulelternbeirätin Ange- 
lika Burckhart und viele andere 
Gratulanten an. 

Ingelore Westphal selbst sieht 
ihren Abschied mit einem wei- 
nenden und einem lachenden 
Auge: „Einerseits", sagt sie. 
,.werde ich die Schule und die 
Kinder sehr vermissen, anderer- 
seits freue ich mich aber auch 
darauf, daß ich nun mehr Zeit für 
meine Familie und meine eigenen 
Enkelkinder haben werde." Auf 
die Frage, wie sie ihre eigene 
Schulzeit in Dreieichenhain im 
Vergleich zu den Jahren an der 
Erk-Schule sehe, meinte sie: „Das 
kann man überhaupt nicht ver- 
gleichen. Damals gab es in 
Deutschland eine Diktatur, heute 
leben wir in einer Demokratie. Ich 
bin sehr froh, daß sich die Schüler 
jetzt viel freier zu selbständigen 
Persönlichkeiten entwickeln 
können." 

Eine eigen* getextete „Westphal-Kantate" trugen die Mädchen und Jungen zur Verabschiedung Im Gemeinde- 
hau* der Burgkirche vor. " 

Dreieichenhain (ms) - Die 
Schulleiterin der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain. Inge- 
lore Westphal, wurde am Freitag 
vergangener Woche im Rahmen 
einer Feierstunde, die im Ge- 
meindesaal der evangelischen 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain stattfand, in den Ruhe- 
stand verabschiedet. 

Ingelore Westphal lebt seit 
ihrem fünften Lebensjahr in 
Dreieichenhain, ging während 
der Kriegsjahre in die hiesige 
Grundschule und hat 1952 ih- Ab- 
itur am Dreieich-Gymnasium in 
Langen bestanden. Danach 
schloß sie ein Studium am Päd- 
agogischen Institut in Jugenheim 
an. Im Jahre 1957 kam sie als 
Lehrerin an die Ludwig-Erk- 
Schule, der sie bis heute treu 
blieb. Ab 1970 hatte sie dort das 
Amt der Konrektorin inne, und 
seit vier Jahren war sie deren 
Schulleiterin. 

Die Darbietungen „Ihrer" Kinder bereiteten Ingelore Westphal sichtlich 
groOe Freude. Auch Ljindrat Josef laich klatschte begeistert Beifall. 

Folo:ms 

Nur die Tolle fehlt noch; Die Rock 'n' RoH-Klndergruppe des SV Dreieichenhain legte beim Spiel- und Grlllfest 
des Vereins eine flotte Sohle auf den Rasen. Die Darbietung war eine von vielen Attraktionen bei der rundum 
gelungenen Veranstaltung. Foto fn 

Nicht nur die Jüngsten 

hatten riesigen Spaß 

SVD-Spielfest war ein voller Erfolg 
Dreieichenhain (ki) - Von 

einem großen Erfolg sprachen die 
Hauptorganisatorinnen des 
Spiel- und Grjllfestes des SV 
Dreieichenhain, Erika Stefanski 
und Hannelore Bachmann. Viele 
Teilnehmer, größtenteils Kinder 
mit ihren Eltern, waren mit gro- 
ßer Begeisterung bei der Sache. 
Neben der großen Spielwiese 
wurde erstmals ein Trimm-Parco- 
urs für Wettbewerbe zwischen Fa- 
milien und Einzelpersonen auf- 
gebaut. Viele Helfer von allen Ab- 
teilungen kümmerten sich um die 
Stationen der Spielwiese. Mehr 
als 200 Preise wurden verteilt. 
Den ersten Platz beim Trimm- 
Parcours holte sich die Familie 
Lothar Scholz, Platz zwei ging an 
Familie Roland Scholz, während 
sich den dritten Platz die Familien 
Sculteti und Kaffanke teilten. 

Als Hauptpreise gab es ein Es- 
sen für die ganze Familie, spen- 
diert von der Clubhaus-Wirtin Zo- 
rica, und einen großen Obstkorb. 
Aber auch das Drumherum kam 
gut an. Die Rock 'n' Roll-Kinder 
begeisterten mit einer gelunge- 
nen Vorführung, während das 
Blasorchester Dreieich im SV/TV 
in gekonnter Manier Begleit- und 
Unterhaltungsmusik darbot. 

Auch der Wettergott hatte dies- 
mal ein Einsehen. Mußte die Ver- 
anstaltung im vergangenen Jahr 
wegen eines Wolkenbruchs abge- 
brochen werden, so blieb es am 
Sonntag trocken. Die nächste 
Veranstaltung des Hauptvereins 
des SVD, unter der Federführung 
der Fußball- und Tennisabtei- 
lung, ist das Herbstfest am 1. Ok- 
tober. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag. 23. Juli: 20 Uhr Re- 
daktionsausschuß Gemeinde- 
brief, Gemeindehaus Fahrgasse. 

Samstag. 24. Juli: 15 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Henning 
Merker und Dorith Merker geb. 
Peterlic, 16 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: John Escherich und 
Silke Escherich geb. Schmitt, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Präd. Vater). 

Sonntag. 25. Juli: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser). 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser. Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Haushaltsplan 

zur Einsicht 
Dreieichenhain - Der ordentli- 

che Haushaltsplan der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain 
für das Rechnungsjahr 1993 liegt 
für alle Gemeindeglieder vom 25. 
bis 31. Juli im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, zur Einsicht offen. 

,,BUntGS JShrmarkttrGibGn : unter diesem Motto fand am Samstag das Schulfest der Ludwig-Erk- 
Schule statt. Wie auf einem Rummelplatz konnten sich die Besucher an zahlreichen von den Schülern aufgebau- 
ten Standen vergnügen. Es gab unter anderem Dosenwerfen, Torwandschießen und Ualwettbewerbe. Aus einer 
Ecke des Schulhofes stiegen Riesenseifenblasen auf. Ein Drehorgelspleler sorgte für Musik, ein Zauberer für 
Spannung und auf einer kleinen ..Freilichtbühne" unterhielten die Schüler mit Musik-. Theater- und Tanzvorfüh- 
rungen. Besondere Attraktion war der Auftritt eines ehemaligen Referendars der Schule als Feuerspucker Da 
auch ausreichend für Bratwürste und Getränke gesorgt war. konnten alle Anwesenden gemeinsam einige schöne 

" ■ Text/Folo:ms 

Kino unter freiem Himmel 

Zwei Filmabende auf Ferienspielgelände 
Dreieichenhain - Die Kino- 

Fans haben am Samstag. 14. Au- 
gust, um 22.30 Uhr wieder Gele- 
genheit zum Freiluftkinogenuß. 
Das Jugendzentrum Dreieichen- 
hain hat sich nach den Erfolgen in 
den vergangenen zwei Jahren 
entschlossen, die Open-air-Ver- 
anstaltungen auf dem Ferien- 
spielgelände an der Breiten 
Haagwegschneise zu einer festen 
Größe in seinem Programm wer- 
den zu lassen. Gezeigt wird am 14. 
August der Kinoerfolg „Green 
Card" unter der Regie von Peter 
Weir. Mit meisterhafter Leichtig- 
keit wird eine Geschichte voller 

Witz und Ironie erzählt, um - ganz 
nebenbei - Vorurteile und Res- 
sentiments offenzulegen. Im Mit- 
telpunkt steht Gerard Depardieu, 

Beim zweiten Kinoabend am 28. 
August läuft der Film ,,Kleine 
Haie" des jungen deutschen Fil- 
memachers Sönke Wortmann. 
„Kleine Haie" erzählt von drei 
Jungmännern, die der Traum von 
den Brettern, die die Welt bedeu- 
ten, mobilisiert hat. Eine meister- 
lich inszenierte ironische Komö- 
die. 

Einlaß ist an beiden Abenden ab 
21.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 3,50 
Mark. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa.. 24.7.: Gö 17-17,45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst. 

So.. 25. 7.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Drh. 14 Uhr Taufe der Kinder 
Vanessa Achatz und Kevin Ste- 
ven Gärtner. 

Mo.. 26. 7.: kein Gottesdienst. 
Di.. 27. 7.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet. Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe. 

Mi.. 28. 7.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se. 

Do.. 29. 7.: Gö. 18 Uhr hl. Mes- 
se. 

Fr.. 30. 7.: Drh. 9 Uhr hl. Messe. 
Sa.. 31. 7.: kein Gottesdienst. 
Sq.. 1. 8.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 

amt. Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö. 14 Uhr Taufe des Kindes 
Tobias Trumm. 

Termine 
Di., 27. 7.: Drh. 20 Uhr Sitzung 

des Verwaltungsrates. 
Do., 29. 7.: Gö. 17-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers. 
In den Ferien fallen alle Grup- 

penstunden aus. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Pfr. Rudat befindet sich bis 4. 
August in Urlaub. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

■Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57, und 3. Welt- 
V^erkauf: montags bis freitags 
von 9-12 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05). 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
chor, Flötenquartett sowie alle 
Veranstaltungen der Evang. Fa- 
milienbildung. 
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VHS bietet Forum für Hobbykünstler 
Egelsbach - Die VHS Egels- 

bach lädt alle ortsansässigen 
Hobbykünstler ein. sich am 
Samstag. 23. Oktober, mit 
ihrem Können der Öffentlich- 
keit zu präsentieren. Der Rah- 
men der geplanten Ausstellung 
ist weit gefaßt, und ob es sich 
beim einen oder anderen Eücpo- 
nat um Kunst. Kunsthandwerk 
oder Kitsch handelt, soll dem 

Betrachter überlassen bleiben. 

Stickereien. Seidenmalerei. 
Stricken. Zeichnungen. Aqua- 
rell- und Ölmalerei, Weben, 
Kalligraphie, Puppien, Tteddys, 
Tiffany. Tischlerarbeiten 
kurz: alle künstlerischen und 
kunsthandwerklichen Ttechni- 
ken sind gefragt. Die große 
Geldbörse brauchen die Besu- 

cher nicht - es handelt sich 
nicht um eine Verkaufsausstel- 
lung. 

Schriftliche Anmeldungen 
sind an das VHS-Büro im Rat- 
haus. Fi'eiherr-vom-Stein- 
Straße 13. 63329 Egelsbach, zu 
richten. Sie müssen aus organi- 
satorischen Gründen bis 6. Sep- 
tember vorliegen. 

Griff nach den Sternen: Die TSC-Formation Polson gewann das AbschiuBturnier in der Oberliga und sicherte sich den Aufstieg in die Regionalliga 
Süd. Foto:fm 

Wir gratulieren 

Georg Bauschert, Norden- 
dstraße 3, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 24. Juli 

Hera Schramek, Taunusstraße 
17, zum 86. Geburtstag am Sonn- 
tag, 25. Juh 

Mari« Breyer, Schillerstraße 
36, zum 94. Geburtstag am Sonn- 
tag. 25. Juli 

Johanna Avemaria, Langener 
Straße 34. zum 89. Geburtstag am 
Dienstag. 27. Juli 

Sonunerpause 

im VHS-Büro 
Egelsbach - Das VHS-Büro im 

Rathaus ist vom 26. Juli bis 27. 
August geschlossen. Die VHS 
weist außerdem auf die Anmelde- 
woche vor Beginn des Herbstse- 
mesters hin: von Dienstag. 21.. bis 
FVeitag. 24. September, jeweils 
von 9 bis 12 Uhr, und zusätzlich 
am Donnerstag, 23. September, 
von 14.30 bis 18.30 Uhr. 

Einigung ist nicht in Sicht 

Schulneubau: CDU und SPD auf Konfrontationskurs 
Egelsbach (rg) - Die scheinbar 

unendliche Geschichte des ge- 
planten Neubaus einer Grund- 
schule in Egelsbach ist um ein 
weiteres Kapitel reicher. Ge- 
schrieben haben es der CDU-Ge- 
meindeverband und der SPD- 
Ortsverein. Beide machen pünkt- 
lich zur Sommerpause nochmals 
ihre unterschiedlichen Stand- 
punkte deutlich: Wahrend sich 
die Union für einen Neubau auf 
dem Gelände der Ernst-Reuter- 
Schule ausspricht, kommt die 
SPD auf ihre ursprüngliche Idee 
- ein Neubau nördlich der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle - zu- 
rück, weil der Bolzplatz keinen 
zeitlichen Vorteil mehr bringe. 
„Zukunftsorientiertes Denken 
läßt nur eine Schule zu, bei der ein 
fünfzügiger Ausbau möglich ist, 
da durch das Neubaugebiet Brühl 
mit Sicherheit neue Schüler hin- 

zukommen werden", lautet ihr 
Hau ptargument. 

Ganz anders die CDU: Sie be- 
hauptet, die ursprüngliche Ent- 
scheidung des Gemeindeparla- 
ments für den Bau einer Grund- 
schule auf dem Bolzplatz sei auf 
Fehlinformationen zurückzufüh- 
ren, die der Gemeindevertretung 
erteilt worden seien. Denn entge- 
gen der früheren Darstellungen 
habe sich jetzt eindeutig heraus- 
gestellt, daß der Bolzplatz „kei- 
nerlei Planungsreife für eine Be- 
bauung aufweist geschweige 
denn eine Baureife". 

Statt dessen hält die CDU einen 
Neubau auf dem Areal der Reuter- 
Schule ..ohne weiteres für mög- 
lich". Die Schule mit einer Fläche 
von mehr als 23 000 Quadratme- 
tern sei für einen Neubau groß 
genug und besitze die nptige Pla- 
nungs- und Baureife. Darüber 

hinaus müsse kein neues Grund- 
stück gekauft werden. Die Union 
geht davon aus, daß die Planun- 
gen noch im Herbst '93 durch das 
Kreisbauamt erstellt werden 
könnten. Der Baubeginn er- 
scheint ihr für 1994 realistisch. 

Die SPD hält einen Neubau auf 
diesem Gelände für die schlech- 
teste Lösung. „Eine Zusammen- 
legung aller Altersstufen von 
sechs bis 16 Jahren ist aus päd- 
agogischer und sozialer Sicht un- 
tragbar", finden die Sozialdemo- 
kraten. Sie erinnern an die Bür- 
gerversammlung, bei der sich 
eine Mehrheit für einen Schul- 
neubau im Brühl ausgesprochen 
habe. „Wenn dann nach solch 
einer Bürgerversammlung doch 
über den Willen der Bürger hin- 
weg entschieden wird, kann man 
sich solche demokratischen Ver- 
anstaltungen schenken." 

Polizeiaktion aus der 

,ersten Reihe' verfolgt 

Kripo machte Autoknacker dingfest 
Egelsbach (fm) - Wie Polizi- 

sten ihrer Arbeit nachgehen 
und welchen Spürsinn sie da- 
bei an den Tag legen, konnte in 
der Nacht zum Dienstag ein 
20jähriger hautnah miterle- 
ben. Drei Beamte der Krimi- 
nalpolizei ermittelten in einer 
Rauschgiftsache und hatten 
den jungen Mann als Verdäch- 
tigen vorübergehend festge- 
nommen, Bei der nächtlichen 
F^hrt durch Egelsbach fiel den 
Beamten eine Gruppe von 
jungen Leuten auf, die sich an 
Autos zu schaffen machten. 
Die Polizisten hielten an und 
überprüften die vier Personen, 
während der 20jährige gefes- 
selt im Wagen blieb. Schnell 
stellte sich heraus, daß sie ihr 
Riecher nicht im Stich gelas- 
sen hatte. Sie nahmen die vier 
jungen Leute im Alter zwi- 
schen 17 und 27 Jahren vorläu- 
fig fest, denn sie hatten offen- 
sichtlich einen VW-Corrado 

aufgebrochen und das Autora- 
dio gestohlen. 

Damit nicht genug, im Poli- 
zeibericht heißt es weiter: 
„Auch ein in der Nähe gepark- 
ter Opel mit Groß-Gerauer 
Kennzeichen entging den Au- 
gen des Gesetzes nicht. Dieser 
Wagen wurde dem Quartett 
zugeordnet." Und - wieder ein 
Volltreffer: In dem Auto wur- 
den fünf Autoradios, ein Ver- 
stärker, zwei Lautsprecher, 
zwei Fbtoapparate und eine 
Schreckschußwaffe gefunden. 
Bei den Folgemaßnahmen 
wurden die Kripobeamten von 
der Langener Polizei unter- 
stützt. 

Das ganze Geschehen ver- 
folgte der in der Rauschgiftsa- 
che verdächtige 20jährige aus 
dem Wagen heraus. Nach An- 
gaben der Polizei bekundete er 
vollen ..Respekt" vor der Ak- 
tion. 

In ailor Ruh6 feierte die evangelische Kirchengemeinde Egelsbach am vergangenen Sonntag Ihr Sommer- 
fest. Ein Famlliengottesdienst bildete den Auftakt. Nach dem Mittagessen zeigte Pfarrer Stephan Krebs eine 
witzige Tbn-Dlashow mit dem Titel der „Der Helmat-Kriml", die Kinder bemalten Stofftaschen und der Dritte- 
Welt-Stand bot nützliche Kleinigkeiten an. Zwischendurch blieb bei Kaffee und Kuchen genügend Zelt zum Plau- 
dern. AbschlieBend lud der Kirchenchor zu einem offenen Singen ein. Text/Foto:ast 

Grenzenloser Jubel bei 

TSC-Formation Poison 

Mädchen gelang Aufstieg in Regionalliga 
Egelsbach - Es hatte sich ber- 

eits in Bensheim abgezeichnet, 
fest stand das Ergebnis im Kampf 
um den Aufstieg in die Regional- 
liga Süd im Jazz- und Modem- 
Dance aber erst am vergangenen 
Sonntag in der Egelsbacher 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle: Mit 
einem Punkt Vorsprung sicherte 
sich die Formation Poison vom 
TSC Egelsbach den Aufstieg in 
die zur Zeit höchste Liga dieser 
Sportart. Und es war nochmals 
ganz eng geworden, analog zu 
dem gesamten spannenden Sai- 
sonverlauf, in dem sich die Egels- 
bacher Poison-Mädels mit den 
Marburger TVaumtänzern und 
den Hofgeismarer Flash-Mäd- 
chen im wahrsten Sinne „heiße 
Tänze" lieferten. Die Abschlußta- 
belle weist auch diese Reihen- 
folge aus. 

Der Sieg am Sonntag in Egels- 
bach fiel aber sehr überzeugend 
aus, die Wertungsrichter zogen 
gleich viermal die „1" und einmal 
die „2". Da ist kaum etwas zu ver- 
bessern. Entsprechend war der 

Jubel in der sehr gut gefüllten 
Halle. Man verstand minutenlang 
sein eigenes Wort nicht mehr, 
dann konnte TVainerin Tatjana 
TVackl endlich ihre Schützlinge in 
die Arme schließen. Den Sieg am 
Sonntag ertanzten sich Nadine 
Strauß, Sina Kehm, Jasmin Zink, 
Yvonne Perner, Michaela Marx, 
Stefanie Krämer, Martina Werny, 
Viola Leim, Marlena Kvesic, Fe- 
kadu Bokrezion, Berna Bargu und 
Constance Hertel; zur Formation 
gehören noch Katrin .Schöw, In- 
dra Hessel und Diana Schlögel. 

Jetzt können die jungen Damen 
in die verdiente Sommerpause 
gehen, erst am 12. September 
steigt der Hessenpokal in Lam- 
pertheim, wo man sich bereits mit 
einigen der neuen ,,Formations- 
kolleginnen" aus der Regional- 
liga messen kann. Trainerin Tat- 
jana Trackl brachte es auf den 
Punkt: „Bangemachen gilt nicht, 
ich glaube, die Mädels können 
auch in der Regionalliga eine giite 
Rolle spielen." 

„Hier fehlt ein Gesamtkonzept" 

Jusos erneuern Forderung nach neuem Jugendzentrum 
Egelsbach (fm) - Der Jugend- 

raum im Keller des Egelsbacher 
Bürgerhauses ist nach Auffas- 
sung der Juso-AG Langen/Egels- 
bach zu klein, um die Bedürfnisse 
der Besucher zufriedenstellen zu 
können. Deshalb erneuert die 
SPD-Nachwuchsorganisation 
ihre Forderung nach einem neuen 
Jugendzentrum auf dem Gelände 
um das Bürgerhaus, „da dies der 
zentrale Punkt Egelsbachs ist", so 
Ansgar Dittmar, Sprecher der Ju- 
sos. Auch die CDU und die Grü- 

nen in der Gemeindevertretung 
hätten sich dafür ausgesprochen, 
allerdings vor der Kommunal- 
wahl. „Und was nun? Sind nun 
andere Voraussetzungen gegeben 
als vor den Wahlen?" fragen die 
Jusos. Ftest steht nach ihrer An- 
sicht nur, daß der jetzige Raum 
viel zu klein ist und der guten Ar- 
beit der Jugendpfleger vor Ort 
nicht gerecht wird. 

Die Diskussion über ein neues 
Jugendzentrum schüren die Ju- 
sos nach eigenen Angaben aus 

einem ganz bestimmten Grund, 
Man weise auf dieses Projekt hin, 
weil derzeit so viel um die Grund- 
schule diskutiert werde. „Hier 
fehlt ein Gesamtkonzept. Wir 
müssen uns auch Gedanken ma- 
chen, was nach der Schule ist. Das 
Kiz ist ein guter Ansatz, das Juz 
in entsprechender Größe wäre die 
optimale Ergänzung", sind sich 
die Jusos sicher. Die Gemeinde- 
vertretung sei jetzt gefordert, 
diese Problematik anzugehen. 
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Hermanns rechtfertigte die 

Entscheidung der Kreis-CDU 

Bei Talk-Treffen im Bürgerhaus große Koalition begründet 

Die erfolgreichen Tennls-Senlorinnen der SGE (von links): Hanne Elendt, Karin Bunzel, Hertha Schlicker Heide 
Schulz, Marlanne Hanke, Sigrid NIemuth, Doris Armbröster, Monika Walter und Gaby Lorenz. ' Potoip 

Aufstieg perfekt: Jubel bei den SGE-Seniorinnen 

EKcMbach - Zum dritten Talk- 
Treff der EKclsbacher Union 
konnte der stellvertretende CDU- 
Vorsitzende Wolfgang Heidler 
den LandtaKsabgeordneten und 
stellvortretenden CDU-Kreisvor- 
sitzenden Rüdiger Hermanns be- 
grüßen. Hauptthemen der Dis- 
kussion im Bürgerhaus waren die 
große Koalition von SPD und 
CDU im Kreis Offenbach und der 
Bereich innere Sicherheit. 

Hinsichtlich der Kreispolitik 
wurde kritisiert, daß Landrat Jo- 
sef Lach (SPD) nicht abgewählt 
worden sei und die Bürger nicht 
selbst die Entscheidung über die 

Besetzung dieser Position treffen 
konnten. Hermanns rechtfertigte 
den Entschluß der CDU, den An- 
trag auf Abwahl des Landrats zu- 
rückzuziehen. Bis zur erfolgten 
Direktwahl des neuen Landrats 
durch die Bürger hätte die Kreis- 
politik stillgestanden, so Her- 
manns. Als „Kompensation" für 
die herausgehobene Stellung des 
Landrats sei es aber gelungen, 
beide anderen hauptamtlichen 
Stellen an der Kreisspitze mit 
Christdemokraten zu besetzen. 
Mit Peter Walter und Armin Muth 
habe man qualifizierte Personen 

für diese Ämter benennen kön- 
nen. 

Heidler äußerte die Befürch- 
tung, daß die große Koalition zu 
weiterer Parteiverdrossenheit 
führen könne. Der Bürger könnte 
diese als „Koalition der Verlierer" 
sehen. Hermanns erklärte, daß er 
aufgrund der Sachergebnisse in 
der großen Koalition ein gutes 
Gefühl habe. Vor allem in bezug 
auf Umgehungsstraßen sei die 
„absolute Kreisblockade" gebro- 
chen worden. Auch die Vereins- 
förderung sei wieder verstärkt 
worden. 

Zum Bereich innere Sicherheit 
wurde mit Sorge auf die zuneh- 
mende Tendenz zur Gewaltbe- 
reitschaft als Selbstzweck hinge- 
wiesen. Einige Besucher bemän- 
gelten das zu niedrige Strafmaß 
für Gewalttäter und die zu geringe 
Polizeipräsenz. Hermanns ver- 
langte verstärkte Anstrengungen 
der Gesellschaft, um der zuneh- 
menden Orientierungslosigkeit 
und dem Werteverfall zu begeg- 
nen. Dies müsse bereits in Schule 
und Familie beginnen. Dabei 
seien auch die Medien gefordert. 
Allein mit dem Strafgesetzbuch 
könne dieser Entwicklung nicht 
Einhalt geboten werden. 

Ödantllche Bekanntmachung 
In der Zeil vom 1. April bis 30. .Juni 1993 
wurden folgende Fundsachen beim Fund- 
büro Egelsbach abgegeben, deren Eigen- 
tümer sich noch nicht gemeldet haben: 
6 Bücher, 1 Klapp-Fahrrad, 4 Herren-Fahr- 
räder. 1 Damen-Fahrrad, 1 Kinder-Fahrrad, 
1 Schulmappchen, 1 Armee-Jacke, 1 
Jeansjacke. 2 Schulordner. 2 Ringe, 1 Her- 
ren-Uhr. 1 Damen-Uhr, 1 Kindermütze, 1 
Armband, 1 Cord-Tasche, versch. Schlüs- 
sel mit und ohne Anhänger, versch. 
Schiüsselmäppchen. 
Fundsachen aus dem Schwimmbad: 
Haarreifen, Kinderbrillen, Kinder-Sonnen- 
briiien, Kinder-Uhren, Schlüssel mit und 
ohne Anhänger, Geldbörse, f^odo- 
schmuck. 
Fundsachen aus dem Bürgerhaus: 
Baskenmütze, 1 Jeans, 1 Jacke, verschie- 
dene Wäschestücke. 
Fundsachen aus dem toom-Markt: 
Geldbörsen mit Inhalt, Geldtasche ohne In- 
halt, 3 Sonnenbrillen, 1 Daunenjacke, 3 
Damonschirme, 1 Damen-Uhr. 2 Armbän- 
der. 1 Autoheizung (Stoff), Flaschenkorb, 1 
Handstock, 1 Cordhose, 1 Brosche, 
versch. Modeschmuck, Schlüssel mit und 
ohne Mäppchen, versch. Autoschlüssel. 1 
Kinderwagen. 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egeisbach, Rathaus, geltend zu machen. 

Eyßen 
 Bürgermeister 

Egelsbach - Nach einem zwei- 
jährigen Gastspiel in der Bezirks- 
klasse A gelang am vergangenen 
Samstag den Tennis-Seniorinnen 
der SG Egelsbach wieder der Auf- 
stieg in die Gruppenliga. Wäh- 

Evangelische (jemeinde 
Samstag, 24. Juli 
19.30 Uhr Lampionfete der Ge- 
meindejugendvertretung 
Sonntag, 25. Juli 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin 
Köbler) 
Während der Sommerferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
18 Uhr Friedensgebet 
Montag, 26. Juli, bis Freitag, 30. 

rend der Medenrunde keimte in 
der Mannschaft die berechtigte 
Hoffnung auf, den Aufstieg in die 
Gruppenliga wieder zu schaffen, 
denn von sechs Spielen konnten 
fünf klar gewonnen werden. Ein 

Juli 
jeweils von 9 bis 12 Uhr Kindertage 
(Frau Schneider) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 25. Juli 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 29. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 30. Juli 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Spiel mußte man knapp mit 4:5 
abgeben. 

Am Samstag mußte ein Spiel 
über Aufstieg oder Verbleib ent- 
scheiden. Die Sieger der Gruppen 
I und n, Egelsbach und Büttel- 
born, spielten in Büttelborn ge- 
geneinander. Zwar hatte die gast- 
gebende Mannschaft den Vorteil 
eines Heimspiels, aber spielerisch 
konnte sie nicht überzeugen. Die 
Egelsbacherinnen gingen nach 
den Einzeln mit 5:1 in Führung, 
was gleichzeitig den erneuten 
Aufstieg in die Gruppenliga be- 
deutete. Es koimte im Anschluß 
an die Einzeln noch ein Doppel 
gewonnen werden, so daß das 
Aufstiegsspiel mit 6:3 an die 
Egelsbacher Spielerinnen ging. 

Öffentliche Ausschreibung 
gemäf) VOB Teil A 

fe'nthch'a"'"''^ Egelsbach schreibt die nachfolgend aufgeführten Bauleislungen öf- 
Neubau Kindergarten Bayarselch In Niedrigenergiebauweise 
Art der Leistungen: Austührungs- Ausführungs- 

^ ^ beginn: zeit: 01 Estrich 500 qm 4t KW 14 Kai Tage 
02. Schlosser: 42 KW 30 Kai -Tage 

- Außenspindeltreppe 1 Stück 
-Geländer 110 qm 

03. Wand- und Bodenfliesen 270 qm 45 KW 30 Kai -Tage 
04 Bodenbeläge 500 qm 46 KW 14 Kai Tage 
Die Vergabeunlerlagen können ab 27. Juli 1993 beim 

Architekturbüro Heim, Tel 06151 / 37 40 71 
Frankfurter Landstraße 116 
64291 Darmstadl-Arheilgen, 

angefordert werden. Versand ab 30. Juli 1993. Ein Verrechnungsscheck ist beizu- 
fügen. Unkostenbeitrag: je LV DM 20,-, Der Unkostenbeitrag wird nicht zurücker- 
stattet, 
Submission: 
17. August 1993 Im Rathaus, Zimmer 28, der Gemeinde Egelsbach. Frelherr- 
vom-Staln-Straßa 13, 63329 Egelsbach für 
Los Nr. 01 10.00 Uhr 
Los Nr. 02 10.15 Uhr 
Los Nr. 03 10.30 Uhr 
Los Nr. 04 10.45 Uhr 
Die Vergabeunlerlagen können bei dem Architekturburo Heim eingesehen werden 
Egelsbach. 23, Juli 1993 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
  Eyßen, Bürgermeister 

25 Jahre 
treu verbunden.- 

fest vereint in Freud' und Leid, 
immer nur das Beste geben, 
ist schon keine Kleinigkeit. 

Herzliche Glückwünsche 
und alles Gute zur silhemett Hochzeit von 

Klaus und Irene Matthes 
am 26. Juli 1993 wünschen Euch Eure Kinder 

Martina und Matthlas 

Kirchliche Nachrichten 

Danksagung 

Allen, (iie uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Pering 

in so herzlicher Weise durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleil ihre Aufmerksamkeit erwiesen haben, 
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hombek, den Schwestern Tina, Christa und Ellen 
sowie Herrn Prediger Büchner für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Susanne Pering 

Egelsbach, Schillerstraße 19, im Juli 1993 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Ella Strobel 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und Herrn Pfarrer Krebs. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Edwin Strobel 

63329 Egelsbach, Heidelberger Straße 25, im Juli 1993 

langencÄftung 

Prämiengutschein 
Den oben ang6get>enen Leser habe (ch geworben. 
Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Prämie 
zugestellt oder ich.erhalte eine Benachrichtigung und kann die Prämie In der Geschäftsstelle der Langener Zeltung abholen. Der Prämien- 
wunsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prämien wünsch 

Name: 

Vorname: 

StraBa: 

Unterschrift: 

Langener Zeltung, Dannstädter StraBe 26, 
6070 Langen 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 

^ Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Profi-Werkzeugkoffer 

69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 

- hochwertiges Spezlal- 
werkzeug im Kunststoffkasten 

Art.-Nr. 10085; 

Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und bestelle ab  

s u) Zeltung mit einer Mindestbezugszelt von 24 Monaten 9 2^ und werter bis auf WkJerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach 
a ^ sind Kündigungen nur zum Quartalsende möglich und müssen späte- ' stens 14 Tage vor Ouartalsende schriftitoh beim Verlag elngelwn. 
§. ^ Ich. sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten aechs Q. Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeltung und k:h habe keinen gemelnsa- «■ i man Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Bestellung 
5 * innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu S 3 widerrufen t>ei: 
f % Langener Zeltung, Darmstädter StraBe 26. 6070 Langen 

^ r- Name: Vorname: 

X r tm ^ 
S 5 StraBe: Unterschrift: 
S • Ich ermächtige den Vertag, bis auf WkJerruf die BezugagebOhrtn für 9 g mein Abonnen>ent bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entaore- 
^ I chend zu beiasten. 

|i Nr bei Sparkasse. Bank. Rllatbez.. Poatscheckamt 
tWenn nr>«in Konto die erforderilcr>e Oeckur>g nk:ht aufweist, so besteht 

seitens des Geldinstituts keine Verpflichtung zur EJntöaung. Prämierv £ Werbungen gelten nicht fOr E)genbestelluf>gen, für WertMjrKi von Ehe- • Partnern oder Im gleichen Haushalt leberxM Persor>en urtd lurtstische P Personen. ' 
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Fußball-Fans kommen auf ihre Kosten 

Turnier von LZ und Sparkasse im Waldstadion beginnt am Montag 
Langen (fm) - Im Waldstadion 

Oberlinden kommen Fußball- 
Fans in der nächsten Woche je- 
den Tag auf ihre Kosten. Beim 
FC Langen wird vom 26. Juli bis 
zum I.August das vierte Turnier 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Spar- 
kasse Längen-Seligenstädt aus- 
getragen. Acht Mannschaften 
aus Langen, Dreieich und 
Egelsbach spielen um die be- 
gehrte Trophäe. Weil sich das 
Spielerkarussell in allen Verei- 
nen wieder heftig gedreht hat, 
bietet das Turnier für die Trai- 
ner eine ausgezeichnete Gele- 

genheit, ihre Wunschformation 
zu finden. 

In der Gruppe I stehen sich 
Susgo Offenthal, der SV und der 
TV Dreieichenhain sowie Gast- 
geber FC Langen gegenüber. 
Die SSG Langen, der FC Offen- 
thal, die Reserve der SG Egels- 
bach und die SG Götzenhain 
treffen in der zweiten Gruppe 
aufeinander. 

Das Turnier wird am Montag 
mit dem Spiel zwischen der Of- 
fenthaler Susgo und dem FC 
Langen eröffnet. Anpfiff ist um 
18.30 Uhr. Der SV und der TV 
Dreieichenhain bestreiten um 

19.45 Uhr dbs zweite Spiel des 
Abends. Diese Anstoßzeiten 
gelten an allen fünf Werktagen. 

So sieht der weitere Spielplan 
aus: Dienstag, 27.: SSG Langen 
- FC Offenthal, SG Egelsbach - 
SG Götzenhain; Mittwoch, 28.; 
Susgo Offenthal - SV Dreiei- 
chenhain, FC Langen - TV Drei- 
eichenhain; Donnerstag, 29.: FC 
Offenthal - SG Götzenhain. SSG 
Langen - SG Egelsbach; Freitag, 
30.: FC Langen - SV Dreieichen- 
hain, TV Dreieichenhain - Susgo 
Offenthal. Am Samstag, 31., 
wird das Turnier um 17 Uhr mit 
der Partie zwischen der SG Göt- 

zenhain und der SSG I^angen 
fortgesetzt. Um IB.!.") Uhr fol^ 
das letzte Gruppenspiel zwi- 
schen dem FC Offenthal und der 
SG Egelsbach. 

Die Plazierungsspiele am 
Sonntag, 1. August, beginnen 
um 14 Uhr. Das Finale steigt um 
17.45 Uhr. Sollte in den Plazie- 
rungsspielen nach der Spielzeit 
von zweimal 35 Minuten keine 
Entscheidung gefallen sein, so 
gibt es keine Verlängerung, Der 
Sieger wird durch Elfmeter- 
schießen ermittelt. Der Eintritt 
ist übrigens an allen Turnierta- 
gen frei. 

Trotz Problemen kein 

Pessimismus bei SGE 

Morgen Saisonstart beim SC Neukirchen 

Jugendhandball 
HSG Langen 
D: Kreisjugendhandballtag 

Beim Kreisjugendhandballtag 
in Seeheim/Jugendheim hatte 
man es in den Gruppenspielen 
mit den „dicken Brocken" Gries- 
heim, Pfungstadt und SG Egels- 
bach zu tun. Im ersten Spiel gegen 
Griesheim erwischten die Lan- 
gener einen Bombenstart und 
führten nach wenigen Minuten 
mit 3:0. Mit zunehmender Spiel- 
zeit häuften sich allerdings die 
Fehler und Griesheim konnte 
nicht nur den Ausgleich erzielen, 
sondern gewann das Spiel noch 
mit 4:7. Im nächsten Spiel gegen 
Pfungstadt standen die Langener 
Jungen „wie eine Mauer" in der 
Abwehr und gewannen vor allem 
durch diese Defensivleistung das 
Spiel verdient mit 4:3. Das letzte 
Gruppenspiel gegen Egelsbach 
wurde von einer recht unsicheren 
Schiedsrichterin geleitet, die ei- 
nige „merkwürdige" Entschei- 
dungen traf. Die Unsicherheit 
übertrug sich auf die Spieler bei- 
der Mannschaften, die von der 
Leistung her an diesem Tag eben- 
bürtig waren. Am Ende waren die 
Egelsbacher Jungen die glückli- 
cheren, denen durch ein äußerst 
umstrittenes Tor der Sieg gelang. 
Da jedoch nur der Gruppenerste 
das Halbfinale erreichte, hatte 
dieser Punktverlust keine Bedeu- 
tung. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld, 
Sven Roghmans, Sebastian 
Poeck, Andy Ströbel, Mark Papa- 
jewski, Robert Schöne, Jonas 
Kecskemethy, Toni de Vita, Mi- 
chel Werwitzke, Florian Keller. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Der frühere 
Schatzmeister des Bundesligi- 
sten L FC Nürnberg, Professor 
Dr. Ingo Böbel, befindet sich 
wieder in Untersuchungshaft. 
Wie die Staatsanwaltschaft ge- 
stern mitteilte, steht er im Ver- 
dacht, noch weit mehr Geld ver- 
untreut zu haben, als bisher an- 
genommen worden war. Böbel 
soll während .seiner Amtszeit 
nicht nur 200 000, sondern mehr 
als 400 000 Mark aus der 
„schwarzen Kasse" des Vereins 
genommen haben. 

FUSSBALL: Italiens Fußball- 
verband hat einen Sparplan ver- 
abschiedet, der die ausufeniden 
Prämienzahlungen der Vereine 
an die ohnehin hochbezahlten 
Profis unter Kontrolle bringen 
soll. 

Fußballtumier 

in Götzenhain 
Dreieich - Die Fußballabtei- 

lung der SG Götzenhain ver- 
anstaltet am Sonntag, 25. Juli, 
ihr zehntes Wilhelm-Len- 
hardt-Gedächtnisturnier. 
Sechs Mannschaften in zwei 
Dreier-Gruppen sind mit von 
der Partie. In der Gruppe I 
spielen der FC Offenthal, der 
FC Dietzenbach und der SC 
Buchschlag. Gastgeber SG 
Götzenhain, der EV 06 Sprend- 
lingen und der SV Dreieichen- 
hain bilden die zweite Gruppe. 
Das Turnier wird um 10 Uhr 
eröffnet, die Plazierungsspiele 
beginnen um 15 Uhr. 

HSG-Nachwuchs macht 

,Action in den Ferien" 

Spaß-Programm im SSG-Freizeitcenter 
Langen - Auch nach Beendigung 

der Qualifikationsrunden für die 
Hallenrunde 93/94 legen sich die 
Jugendhandballer der durch den 
Zusammenschluß der Abteilungen 
des TV Langen und der SSG Lan- 
gen entstandenen HandbaUspielge- 
meinschaft (HSG) nicht auf die 
faule Haut. Ein Höhepunkt, die 
Teilnahme am Umzug des E^bbel- 
woifestes, ist bereits vorbei. Alle be- 
teiligten Jugendlichen hatten viel 
Spaß. Derzeit stehen verschiedene 
B^Uufttumiere auf dem Pro- 
gramm. Die weibliche A-Jugend er- 
reichte beispielsweise bei den Tur- 
nieren in Meissenheim und Lan- 
genselbold jeweils den ersten Platz. 

Während der Sommerferien ist 
jeweils montags auf dem Gelände 

des SSG-Freizeitcenters ein mann- 
schaftsübergreifendes Spiel- und 
SpaJ^Programm unter dem Motto 
,Äction in den Ferien" geplant. Im 
Mittelpunkt soUen Spiele mit und 
ohne Handball stehen. Die Minis 
und E-Jugend spielen von 17 bis 18 
Uhr und alle anderen Mannschaf- 
ten von 18 bis 19.30 Uhr. 

Als letztes Highlight vor Beginn 
der Hallenrunde findet am 11. Sep- 
tember in und um die Sehring-Halle 
der Tag des Jugendhandballs statt. 
Alle zehn Jugendmannschaften der 
HSG werden jeweils ein Spiel 
austragen. Außerdem werden ver- 
schiedene Wettspiele veranstaltet 
und im Festzelt gibt es Gegrilltes 
und Getränke. 

A^chtiges Wochenende 

für Sabine Steininger 

SGE-Läuferin startet bei „Süddeutschen" 
Egelsbach - Die jüngeren Roll- 

kunstläufer haben nun eine Wett- 
bewerbspause, für die größeren 
jedoch steht eine wichtige Mei- 
sterschaft auf dem Programm: 
Am heutigen Freitag beginnen in 
Hanau die süddeutschen Meister- 
schaften im Rollkunstlaufen. Sa- 
bine Steininger von der SGE wird 
in einem Feld von acht Läuferin- 
nen starten müssen und das in der 
höchsten Klasse, der Meister- 
klasse. 

F\ir die kleinen Egelsbacher 
gab es am vergangenen Wochen- 
ende bei der offenen Vereinsmei- 
sterschaft in Ober-Ramstadt recht 
gute Ergebnisse: Bei den Häschen 

Jungen erreichte Tobias Küster 
den zweiten Platz. Daniela Küster 
konnte bei den Mädchen Platz 
neun besetzen. Karina Ziemann 
belegte in einem großen Starter- 
feld (Anfanger Gruppe B) den 
fünften Platz. In der nächsthöhe- 
ren Gruppe (Anffinger A) er- 
reichte Astrid Münstermann 
Rang zehn, Jasmin Ziemann 
kaum auf Platz vier bei der 
Gruppe Neulinge. 

Auch während der Sommerfe- 
rien läuft das Training weiter, 
mittwochs und samstags von 10 
bis 12 Uhr werden Tänze für das 
Egelsbacher Schaulaufen einstu- 
diert. 

REE Langt 

Egelsbach (fm) - „Unser Ziel ist 
die Qualifikation für die Regio- 
nalliga. Deshalb peilen wir einen 
Platz zwischen drei und sechs an. 
Wenn's gut läuft, traue ich uns 
den dritten Platz zu. Um den Mei- 
stertitel werden wir sicherlich 
nicht mitspielen." So beurteilt 
Egelsbachs Trainer Herbert 
Schäty die Chancen seiner neu 
formierten Mannschaft für die 
Oberligasaison 93/94, die am heu- 
tigen Freitag mit dem Spiel zwi- 
schen dem FSV Frankfurt und 
dem FV Bad Vilbel beginnt. Die 
SG Egelsbach muß am morgigen 
Samstag beim SC Neukirchen 
Farbe bekennen. Die Partie wird 
erst um 17 Uhr angepfiffen. 

Das Auftaktprogramm der SGE 
hat es in sich. Nach der Begeg- 
nung bei den heimstarken Neu- 
kirchenern folgt am Freitag, 30. 
Juli, das erste Heimspiel gegen 
den SV Wiesbaden. Danach hei- 
ßen die Gegner FSV Frankfurt (7. 
August), Kickers Offenbach (11. 
August) und Borussia Fulda (14. 
August). Alles vier Mannschaften, 
die Ansprüche auf die Meister- 
schaft anmelden. Für Herbert 
Schäty kein Grund zur Beunruhi- 

gung: ,,Wir müssen gegen alle 
spielen, ob am Anfang oder später 
spielt keine Rolle." Das Auftakt- 
spiel ordnet Spielausschußchef 
Klaus Leonhardt in die Rubrik 
lösbar ein: „Wir haben in der ver- 
gangenen Saison zu Beginn in 
Kassel einen Punkt geholt. 
Warum also nicht auch in Neukir- 
chen?" 

Die Vorbereitung verlief bei den 
Egelsbachern alles andere als op- 
timal. Dörr, Sittardt, Glasenhardt 
und Jäger zogen sich Verletzun- 
gen zu, die beiden Rumänen Mi- 
hale und Ciuca durften nicht 
spielen, weil die Freigabe ihres 
Verbandes fehlte. Auch die Auf- 
stellung für morgen ist noch un- 
gewiß. Bedingt dtirch die vielen 
Ausfälle konnte Schäty nur ein- 
geschränkt experimentieren und 
selten seine Wunschformation 
aufbieten. Dennoch blieb der Ta- 
bellenvierte der beiden vergange- 
nen Runden in den Testspielen 
unbesiegt und absolvierte beim 
2:0-Sieg gegen Fortuna Düssel- 
dorf eine gelungene G<>noral- 
probe. Auch deshalb dürfen die 
Egelsbacher guter Dinge nach 
Neukirchen fahren. 

Zwei deutsche Titel für 

Leichtathleten der SGE 

Bareuther und Gleichmann siegten klar 

Iv .■, 1 •' ■■ 
Mit großGm Eifer trainieren derzeit Simone Garn (rechts) und Ge- 
raldlne Rodrigues vom REC Langen. Aufgrund Ihrer Leistungen bei den 
hessischen Meisterschaften wurden die beiden für die süddeutschen 
Meisterschaften in Hanau an diesem Wochenende und für die deutschen 
Meisterschaften in Well Im August nominiert. Simone startet nur in Hanau, 
da niemand mit der Plazierung gerechnet hatte und der Jahresurlaub ge- 
plant war. Für beide Läuferinnen Ist es der erste Start auf höherer Ebene 
und sie wollen Ihre Aufgabe besonders gut lösen. Foto:p 

Egeisbach - Äußerst erfolg- 
reich kehrten die Egelsbacher 
Leichtathleten kürzlich von den 
deutschen Seniorenmeister- 
schaften im Ludwigshafener Süd- 
West-Stadion zurück. Allein Ste- 
fan Bareuther und Hans-Jürgen 
Gleichmann holten zwei CJold- 
und Silbermedaillen. Die südhes- 
sischen Teilnehmer erreichten 20 
Endkampfplazierungen, wobei 
vier Siege heraussprangen. 

Zum Teil großartige Lei- 
stungen wurden von den Senio- 
ren erzielt. In der Altersklasse 
M 30 holte SGE-Läufer Stefan 
Bareuther den Deutschen Senio- 
renmeistertitel über 400-m-Hür- 
den. Er setzte sich im Finale mit 
einem furiosen Lauf in der deut- 
schen Jahresbestleistung von 
53,49 Sekunden sicher durch. An 
den nächsten beiden Tagen avan- 
cierte er mit zwei zweiten Plätzen 

über 200 Meter in sehr guten 22,48 
Sekunden und über 400 Meter in 
ebenfalls ausgezeichneten 49,19 
Sekunden zum erfolgreichsten 
Teilnehmer dieser deutschen Se- 
niorenmeisterschaften. 

Damit war die Egelsbacher Er- 
folgsserie aber noch nicht zu 
Ende. Hürdensprinter Hans-Jür- 
gen Gleichmann krönte die Lei- 
stungen der SGE-Athleten mit ei- 
nem ungefährdeten Sieg in der 
Altersklasse M 40 über 110-Meter- 
Hürden in beachtlichen 15,44 Se- 
kunden. Somit gewann die SGE 
erstmals zwei deutsche Meister- 
schaften in einem Jahr. Peter Boll 
rundete das äußerst erfreuliche 
Abschneiden mit einem sechsten 
Platz über 110-Meter-Hürden in 
19,85 Sekunden in der Alters- 
klasse M 45 und einem siebten 
Rang im Stabhochsprung mit 3,20 
Meter ab. 

Handballer des SV Dreieichenhain 

üben sich jetzt in Bescheidenheit 

Kl'assenerhalt das Ziel / Trainer Henneberg hängt noch ein Jahr dran 
Dreieiehenhain (ki) - Es ist 

kein Geheimnis, daß Trainer, 
Vorstand, aber auch die Mann- 
schaft des SV Dreieichenhain mit 
dem Abschneiden in der Hand- 
ball-Kreisklasse A der Männer in 
der P'unktrunde 1992/93 nicht un- 
bedingt glücklich waren. Mit 
22:22 Punkten sprang in der Ab- 
schlußtabelle nur der fünfte Platz 
heraus, die schlechteste Plazie- 
rung seit dem Abstieg vor drei 
Jahren aus der Bezirksliga II. In 
einer außerordentlichen Spieler- 
versammlung mit Vorstand und 
fast allen Beteiligten kam man je- 
doch zu einer ganz anderen 
Schlußfolgerung. Unter den ge- 
gebenen Umständen müsse man 
mit der Endplazierung mehr als 
zufrieden sein. Ein Spitzenplatz 
wie erhofft, wäre im nachhinein 
illusorisch gewesen. Trainer Ro- 
land Henneberg mußte bei 80 
Prozent der Spiele mit einer an- 
deren Mannschaftsaufstellung 
zurechtkommen, als er es sich ge- 
wünscht hatte. Frühere Lei- 
stungsträger wie Michael Bu- 
chauer, Bernd Bumann, Achim 
Fay, Martin Haider und Stefan 
Paganini standen nur selten zur 
Verfügung. Außerdem hatten be- 
sonders CJerald Frank und Jens 
Cz^ja großes Verletzungspech 
und kamen daher auch nur unre- 
gelmäßig zum Einsatz. 

Einige andere ungünstige Be- 
gleitumstände wie Sonntags- 
Morgens-Heimspiele in der Max- 
Eyth-Schule und in Bürgel kamen 
noch hinzu. Nach einer mit eini- 
gen Rückschlägen gezeichneten 
Vorrunde folgte gegen den lang- 
jährigen Angstgegner Tschft. 

Bischofsheim mit einem sensa- 
tionellen 22:9-Sieg die beste Sai- 
sonleistung. Die Hainer schoben 
sich nach diesem Spiel mit 16:8 
Punkten auf Platz zwei der Ta- 
belle, vier Zähler hinter dem da- 
maligen Tabellenführer FT Dör- 
nigheim. Doch dann folgte völlig 
überraschend eine katastrophale 
Niederlagenserie von vier Spie- 
len. Plötzlich waren die Hainer 
auf den zehnten Platz abge- 
rutscht, nur noch einen Punkt vor 
der Abstiegszone. Einige Lei- 
stungsträger glänzten in dieser 
kritischen Phase mit Abwesen- 
heit. Der Rest der Mannschaft um 
Spielführer Klaus Gerhardt und 
Trainer Henneberg raffte sich 
noch einmal zusammen. Da kam 
dar n zum Glück mit der TG Diet- 
zenbach der richtige CSegner, um 
sich mit einem 20:10-Sieg einmal 
so richtig den Frust von der Seele 
zu spielen. 

Das war gleichzeitig der Auftakt 
zu einer erneuten Wende, denn 
die beiden folgenden Spiele wa- 
ren Glanzpunkte der Rückrunde. 
Zunächst gelang dem SVD-Team 
mit einer überragenden kämpfe- 
rischen Leistung ein 15:ll-Sieg 
bei der Tschft. Steinheim. Eine 
Woche später knöpften die Hainer 
dem neuen Tabellenführer und 
späteren Meister TV Niedermitt- 
lau beim 14:14 einen Punkt ab. In 
den drei letzten Spielen war dann 
allerdings die Luft raus und es gab 
beim 22:22 lediglich noch eine 
Punkteteilung beim Absteiger 
PSV Heusenstamm. Trainer Ro- 
land Henneberg weiß natürlich, 
welche Fehler in der letzten Sai- 

son begangen wurden. Da 
schließt er sich selbst nicht aus. 
Auch Betreuer Jürgen Dechert 
gibt zu: „Da wir die Erwartungen 
vielleicht zu hoch schraubten, ha- 
ben wir zu oft auf die falschen 
Leute gesetzt, die dann unser 
Team im Stich ließen. Wir haben 
unsere Lehren daraus gezogen 
und sind froh, daß es noch der 
fünfte Platz wurde. Ein dickes 
Lob auf jeden Fall für die treuen 
Spieler und den tollen Einsatz in 
der entscheidenden Phase". Trai- 
ner Henneberg sieht es ähnlich, 
meint allerdings auch: „Der 
Sachverhalt ist klar. Ich bin bei 
meiner inzwischen dreijährigen 
Tätigkeit beim SVD gescheitert. 
Mein gestecktes Ziel, den Wieder- 
aufstieg in die Bezirksliga II, ha- 
ben wir auch im dritten Anlauf 
nicht geschafft." 

Auf Wunsch von Vorstand und 
Mannschaft hängt Trainer Roland 
Henneberg aber ein Jahr dran, 
obwohl er zunächst einmal pau- 
sieren wollte, aber auch Angebote 
von anderen Vereinen hatte. Die 
Zielsetzung sieht in der neuen 
Runde jetzt ganz anders aus. Ab- 
gänge gibt es zwar keine, aber von 
den neun verbliebenen Stamm- 
spielern, die noch einmal voll 
mitziehen wollen, stehen hinter 
Andreas CJöckes, CJerald Frank 
und Jens Cz^ja verletzungsbe- 
dingte Fragezeichen. Nachge- 
rückte A-Jugendliche und einige 
Reserv^spieler sollen diese Lük- 
ken schließen. Somit ist das Ziel 
lediglich der Klassenerhalt, da 
sich die Mannchaft im Neuaufbau 
befindet. 

Als Favorit sieht man beim SVD 
für die Saison 93/94 in der Kreis- 
klasse A die FT Dörnigheim und 
die Tschft. Bischofsheim an. Aber 
auch Klein-Auheim, die TG Dör- 
nigheim II und auch die neue 
Spielgemeinschaft Mühlheim/ 
Obernhausen sollten nicht unter- 
schätzt werden. Trainer Henne- 
berg will durch die veränderte Si- 
tuation vielen Spielern in der 
Vorbereitungszeit eine Chance 
geben, um sich zu profilieren. 
Entsprechend ist dann auch die 
Auswahl. Der erweiterte Kader 
besteht aus: Andreas Schlegel, 
Roland Scholz, Peter Wunderlich 
(Tor), Klaus CJerhardt, Ralf Buch, 
Andreas und Norbert Göckes, Ge- 
rald Frank, Jens Cz^ja, Werner 
Parr, Hendrik Hobbhahn, Thor- 
sten Groß, Alexander Müller, Ste- 
fan Raab, Peter Exner, Matthias 
Schiller, Stefan Paasch, Eberhard 
Ruhl und Hans-Jürgen Lindner. 

Das erste Testpiel nach der 
Sommerpause ist am 21. August 
gegen den Frankfurter A-Ligisten 
TV Neu-Isenburg. Dem folgt am 
28. August ein Test beim TAV Ep- 
pertshausen. Vom 3. bis 5. Sep- 
tember ist ein Trainingslager in 
Klingenberg vorgesehen. Die 
letzten Tests sind dann am 11, 
September beim BSC Urberach 
und am 18. September in eigener 
Halle gegen den Frankfurter Be- 
zirksligisten VfL Goldstein. 

Die Reserve belegte in der ab- 
gelaufenen Punktrunde einen 
überraschenden dritten Platz mit 
21:15 Punkte. In der Vorrunde lag 
der SVD sogar einmal an der 
Spitze. 
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Marion Peters und Lars Seidel sind 

die neuen Vereinsmeister beim TKL 

Seidel holte sich an der Seite von lan GuUik auch den Titel im Doppel 

Gelungene Vorstellung: Marlon Peters, die In der nächsten Medensplel- 
Salson für die erste Damenmannschaft des TKL spielen wird, hat sich den 
Klubmelstertitel erkämpft Foto p 

Langen - Bei den Klubmeister- 
schaften des Tennis-Klubs Lan- 
gen dominierten in diesem Jahr 
die neuen Gesichter. Bei den Da- 
men hat sich Marion Peters den 
Titel der Klubmeisterin 1993 er- 
kämpft. Die athletisch agierende 
Turnierspielerin hat in dieser 
Sai.son von Kronberg nach Lijn- 
gen gewechselt und wird im kom- 
menden Jahr für die erste Da- 
menmannschaft spielen. Mit 
ihrem mühelosen 6:0- und 6:3- 
Sieg über die etwas untet- Form 
spielende Alexandra Alber hat sie 
ihr spielerisches Potential unter 
Beweis gestellt. Auf dem Weg ins 
Finale hatte sie jedoch im Drei- 
Satz-Match gegen die 16jährige 
Annette Krug eine unerwartet 
schwierige Hürde zu nehmen. 
Annette Krug wehrte sich mit 
harten Vorhand-Schlägen gegen 
die immer wieder attackierende 
Marion Peters und konnte ihr als 
einzige Spielerin des Feldes einen 
Satz abnehmen. Deutlicher 
konnte Alexandra Alber ihr Halb- 
fmal-Spiel gewinnen. Sie setzte 
sich mit einem klaren 6:2, 6:2-Er- 
folg gegen Tarya Becker durch. 

Das Spielerkarussell bei der 

SSG hat sich heftig gedreht 

Zahlreiche Abwanderer, aber auch viele Neuzugänge 
Lanf^cn - Nachdem einige Spie- 

ler die SSG Langen verlassen ha- 
ben oder den Fußballern nicht 
mehr zur Verfügung stehen 
mußte sich der Abteilungsvor- 
stand etwas einfallen lassen. Um 
überhaupt mit zwei Mannschaf- 
ten in der Kreisliga A Offenbach 
spielen zu können, wurden einige 
neue Spieler für die SSG gewon- 
nen. 

Den Verein haben verlassen: 
Stefan Groh (Susgo Offenthal), 
Thomas Betz (SG Götzenhain), 
Arthur Rockstein (FC Langen), 
Gregor Wojtech (SG Arheilgen), 
Manfred Braukmann (SG Egels- 
bach) und Rainer Karl (SV Dreiei- 
chenhain). Nicht mehr zur Verfü- 
gung stehen Mathias Benz, Amir 
Salihafendic, Rüdiger Kurth, Joa- 
chim Golletz, Kai Uwe Schwarz, 
Arthur Pietrek, Ralf Müller und 
Thomas Schäfer. 

Folgende Neuzugänge sind zu 
melden: Stefan Sommer, Martin 
Krip (1. FC Langen), Zcljko Biuk, 
Peter Strohal, Antonio Sorroche 
(TSG Neu-Isenburg), Arif Zeqiri, 
Ali Zeqiri (Geniaa Tenipelsee), 
Andreas Cingulin, Martin Wieczo- 

rek, Sebastian Galonska (SG 
Egelsbach), Josef Krzywon (FSV 
Steinbach), Michael Müller 
(Spvgg. Seligenstadt), Ali Etema- 
dal Soltanl (FSV Frankfurt), Ro- 
bert Gombus, Gornik Zorgolietze 
und Abraham Berberiun (Tor- 
pedo Eriwan). Aus der A-Jugend 
wechselten ins aktive Lager: 
Marco Schwitzke, Christian 
Kuhn, Carsten Knipp, Adrian 
Sonnemann, Efrem Mebrahtu, 
Sebahattin Cosar und Günther 
Haag. 

Am 22. August beginnt die 
Punktspielrunde in der Kreisliga 
A Offenbach. Bis zu diesem Zeit- 
punkt sind mehrere Freund- 
schafts- oder Turnierspiele abge- 
schlossen worden. So am morgi- 
gen Samstag, 15 Uhr, in Langen 
gegen TSV Kleln-Umstadt. Am 
Sonntag, 25. Juli, spielt die SSG 
bei der SG Marbach/Petersberg 
(l.'iUhr). Vom26. Julibis I.August 
nimmt die SSG am Turnier der 
Langener Zeitung und der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt teil. 

Am Mittwoch, 4. August, emp- 
fangen die Langener um 18.30 
Uhr die TGS Jügesheim. Am 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Der 1. FC Kai- 
serslautern hat das Turnier um 
den Four-Nations-Cup in Den- 
ver/USA gewonnen. Im Endspiel 
besiegte der Bundesligist den FC 
Kopenhagen mit 2:0. 

FUSSBALL: Brasilien kam 
zum Auftakt der WM-Qualifika- 
tion in der Südamerika-Gruppe 
B über ein 0:0 in Ekuador nicht 
hinaus. Dagegen feierte Bolivien 
mit einem 7:1 in Venezuela den 
höchsten Sieg seiner Fußball- 
Geschichte. 

die später das Spiel um den drit- 
ten Platz gegen Annette Krug mit 
7:6 und 6:1 gewinnen konnte. 

Bei den Herren hießen die Fi- 
nalisten Lars Seidel und lan Gul- 
lik. Lars Seidel spielt seit diesem 
Jahr für die erste Herrenmann- 
schaft des TKL. Nachdem er im 
Halbfinale Knut Etzler in einem 
guten Match knapp mit 7:5 und 7:6 
ausschaltete, hatte er auch im Fi- 
nale die Nase vorne. Der erste Satz 
verlief zunächst ohne besondere 
Überraschungen, da beide Spieler 
Ihre Aufschlagsspiele ohne Mühe 
gewinnen konnten. Der Tie- 
Break mußte daher die Entschei- 
dung bringen.lan Gullik zog un- 
erwartet schnell mit 5:0 Punkten 
davon und sah wie die Zuschauer 
den Gewinn des ersten Satzes in 
unmittelbarer Nähze. Doch die 
noch fehlenden zwei Punkte 
schienen auf einmal so fern wie 
noch nie. Lars Seidel wehrte sich 
mit hohen Topspin- und plazier- 
ten Passierschlägen und kam auf 
5:5 heran. Beim 6:5 hatte sich lan 
Gullik den ersten Satzball er- 
kämpft, doch die nächsten drei 

Punkte konnte Lars Seidel ver- 
wandeln und holte sich schließ- 
lich mit 8:6 Im Tie-Break den er- 
sten Satz. Nachdem er mit einem 
erstaunlich glatten 6:2 auch den 
zweiten Satz für sich entscheiden 
konnte, ist Lars Seidel der neue 
Klubmeister des Tennis-Klubs 
Langen. lan Gullik würdigte ei- 
nerseits das variantenreiche Spiel 
seines Gegners, zeigte sich aber 
auch enttäuscht von der eigenen 
Leistung. Tatsächlich konnte er 
an diesem Tag sein geföhrliches 
Serve-and-Volley-Spiel nicht er- 
folgreich einsetzen. Vielleicht war 
sein Weg ins Finale mit einem 6:2, 
6:0-Erfolg über Björn Bärenz doch 
zu glatt verlaufen, um sich für das 
schwierige Final-Spiel aufbauen 
und steigern zu können. 

Die besten Einzelspieler konn- 
ten sich auch im Doppel durch- 
setzen. Lars Seidel und lan Gul- 
lik, die schon während der Mann- 
schaftsspiele in der Verbandsliga 
als gut eingespieltes Doppel auf- 
traten, überzeugten auch bei der 
Klubmeisterschaft und gewan- 
nen das Endspiel gegen Björn Bä- 
renz und Michael Wiede glatt mit 

6:2 und 6:3. 
Im Mixed-Finale hatten mit 

Tanja Becker und Knutz Etzler 
zwei Langener „Eigengewächse" 
den längeren Atem und siegten 
über Alexandra Alber und Björn 
Bärenz in drei Sätzen mit 6:1, 2:6 
und 6:1. 

Peter Kraupner und Hans Wür- 
schinger hatten es in diesem Jahr 
nicht leicht bei der Durchführung 
des Klubturniers. Einige Lei- 
stungsträger des TKL waren nicht 
angetreten oder mußten ihre Mel- 
dung im letzten Moment zurück- 
ziehen. Bei den Herren fehlte der 
Halbünalist des Vorjahres, Bernd 
Rieger, der hierdurch auch seinen 
Klubmeistertitel im Doppel ge- 
meinsam mit Alexander Kocker- 
beck nicht verteidigen konnte. 
Dorin Grigoras, die Nummer eins 
in Langen und Vorjahressieger im 
Herren-Einzel, mußte wegen ei- 
ner Arm Verletzung absagen. Für 
den morgigen Samstag hat Sport- 
wart Peter Kraupner die Halbfi- 
nal- und Finalspiele der Jungse- 
nioren- und Senioren-Klubmei- 
sterschaften vorgesehen. 

Sonntag, 8. August(14 und 16 Uhr) 
spielt die SSG mit zwei Mann- 
schaften in Rumpenheim. Am 
Samstag, 14. August (13.45 und 
15.30 Uhr), ist der TV Hausen mit 
zwei Mannschaften im Freizeit- 
center zu Gast. 

Ain Sonntag, 22. August, steht 
dann das erste Punktspiel gegen 
Rot-Weiß Offenbach auf dem Pro- 
gramm. Und so sieht das weitere 
Programm aus: 29. August beim 
SC Buchschlag, 5. September ge- 
gen VfB Offenbach, 12. Septem- 
ber bei der TSG Neu-Isenburg, 19. 
September gegen TG Sprendlin- 
gen, 26. September bei der SG 
Dietenbach, 10. Oktober gegen 
SKG Sprendlingen, 17. Oktober 
beim SC Steinberg, 24. Oktober 
gegen Hellas Offenbach, 31. Ok- 
tober bei Eiche Offenbach, 7. No- 
vember gegen Spvgg. 03 Neu- 
Isenburg, 14. November bei Türk 
Güci Dietzenbach, 21. November 
gegen SV Dreieichenhain, 28. No- 
vember bei FT Oberrad. Am 5. 
Dezember findet das erste Rück- 
rundenspiel bei Rot-Weiß Offen- 
bach statt. 

Knut Etzler und Tanja Becker (links) haben es In diesem Jahr geschafft: Mit Ihrem 6:1, 2:6 und 6:1-Erfolg über 
Alexandra Alber und Björn Bärenz sicherten sie sich den Sieg Im MIxed-Wettbewerb. Foto:p 

Mit hohem Sieg in Sommerpause 

105:32 der SVD-Basketballmädchen gegen TG Hanau 

Dreieichenhain - Vor Beginn 
der Sommerpause hatten sioh die 
B-Mädchen der SVD-Basketbal- 
labteilung noch einmal einen 
Gegner für ein Freundschafts- 
spiel eingeladen. Aus dem Bezirk 
Frankfurt' trat ein Team der TG 
Hanau gegen die Hainer Mädchen 
an. Ihre überlegene Klasse de- 
monstrierten die Hainer Mädchen 
beim Sieg mit 105:32 Korbpunk- 
ten. 

Nach einer etwas längeren 
Spielpause präsentierte sich das 
Team in glänzender Spiellaune. 
Man war dem Gästeteam in jeder 
Hinsicht überlegen. Aus einer ag- 

gressiv agierenden Abwehr her- 
aus wurden viele gelungene 
Schnellangriffe mit schönen Kor- 
blegern abgeschlossen. Aber auch 
bei einigen systemvoll vorgetra- 
genen Angriffen fanden zahlrei- 
che Weitwürfe traumhaft sicher 
ihr Ziel in den 3,05 Meter hoch 
hängenden Korb. Erfreulich, daß 
sich fast alle Spielerinnen in die 
Korbschützenliste eintragen 
konnten. Neben den sogenannten 
Leistungsträgerinnen haben sich 
in letzter Zeit einige Spielerinnen 
stark verbessert, so daß das Team 
in der Ende September beginnen- 
den Punktrunde noch schwerer 

auszurechnen sein wird. Auch die 
ihr erstes Spiel bestreitenden Ju- 
lia Knöchel und Melke Leinert 
konnten ihren Trainer Siegfried 
Stefanski mit ansprechenden 
Leistungen überzeugen. Mit Be- 
ginn der Sommerferieii geht das 
Team in die wohlverdiente Som- 
merpause, um sich dann intensiv 
auf die Verteidigung des Bezirks- 
meistertitels vorzubereiten. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, Carina Kraft, Viki Doerten- 
bach, Sandra Montag, Sylvia 
Dracker, Meike Leinert, Steffi 
Buffalino, Julia Knöchel. 

Großes Pech für Sylke Bratengeier 

Bei Turnier in Walldorf erlitt Handballerin des SVD einen Handbruch 

Alexandra Alber konnte dieses Jahr für die erste Damenmannschaft viele 
Punkte holen, spielte Im Finale um die Klubmeisterschaft atwr unter Form. 

Foto:p 

Dreieichenhain (ki) - Beim 
Handball-Kleinfeld-Turnier der 
TGS Walldorf nahm der SV Drei- 
eichenhain mit einer BYauen- und 
einer Männermannschaft teil. 
Während die Frauen durch un- 
glückliche Umstände bereits in 
der Vorrunde ausschieden, ka- 
men die Männer immerhin ins 
kleine Finale. 

Das Team von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann begann sehr 
stark und holte gleich im ersten 
Gruppenspiel gegen den Regio- 
nalligisten TV Hofheim nach ei- 
nem 4:7-Rückstand noch ein 8:8. 
Auch die FTG Frankfurt wurde 
noch mit :5 besiegt. Dieser Erfolg 
wurde aber überschattet durch ei- 
nen Mittelhandbruch von Sylke 
Bratengeier bei einer Abwehrak- 
tion. Ein schwerer Schock für die 
Mannschaft, denn die Mittelspie- 
lerin wird zumindest in der Vor- 

bereitungsphase fehlen. Als dann 
auch noch Petra Beringer im drit- 
ten Spiel bei der 8:10-Niederlage 
gegen die TGS Walldorf II (Be- 
zirksl^a II) verletzt ausfiel, war 
die Stimmung auf den Nullpunkt 
gesunken. Die 5:9-Niederlage ge- 
gen die SG Egelsbach hatte daher 
auch nur noch statistischen Wert, 
denn nur Gruppensieger Walldorf 
II kam weiter. 

Es spielten: Ilona Fleckenstein, 
Maike Fischer (6), Jeannette 
Schneider (6/2), Sabine Lenkner 
(6/3), Kerstin Schäfer (5), Nicole 
Borat (3), Kirsten Vogel (1), Sylke 
Bratengeier (1), Petra Beringer. 

Die Männer besiegten zunächst 
Leer ungefährdet mit 8:4. Darauf 
folgte ein knapper 6:5-ErfoIg über 
die TGS Walldorf. Noch spannen- 
der ging es im dritten und letzten 
Gruppenspiel gegen die TuS Zep- 
pelinheim zu. Hier mußte die 

Entscheidung um den Gruppen- 
sieg fallen. Zeppelinheim hätte 
mit zwei Toren Unterschied ge- 
winnen müssen, um erster zu 
werden. B^r den SVD sah es zu 
Beginn der zweiten Halbzeit ganz 
schlecht aus, denn da betrug der 
Rückstand bereits 2:5. Aber in der 
Endphase riskierten die Hainer 
noch einmal alles. Mit Erfolg, 
denn es sprang noch ein 6:6 her- 
aus, was den Gruppensieg bedeu- 
tete. Ab dem Halbfinale wurde die 
Spielzeit auf zweimal 15 Minuten 
(vorher zweimal zehn) erhöht. Der 
SVD traf jetzt auf die SG Egels- 
bach, begann sehr stark und 
führte zum Seitenwechsel mit 6:5. 
Dann verloren die Hainer aller- 
dings total den Faden und ließen 
sich außerdem von dem jetzt 
überharten Spiel des (Segners den 
Schneid abkaufen. Der SVD fand 
nicht mehr zu seiner Linie und 

mußte sich am Schluß mit 7:13 
geschlagen geben. Im kleinen Ba- 
nale, dem Spiel um Platz drei, traf. 
der SVD schließlich auf den TV 
Langen. Hier ging es wieder ruhi- 
ger und fairer zu. Nach anfanglich 
wechselnder Führung hatte Lan- 
gen am Schluß mit 11:8 verdient 
die Nase vorn. Die Hainer waren 
aber auch mit dem vierten Platz 
nicht unzufrieden. 

Es spielten: Wunderlich, Schle- 
gel, Buch, N. Göckes, Ruhl, 
Hobbhahn, Groß, A. Müller, 
Cz^a, Parr, Schiller. 

Am heutigen Freitag steigt zu- 
nächst einmal die Meisterschafts- 
feier der Frauen. Um 19 Uhr geht's 
los im Clubhaus des Vereins für 
Hundefreunde im Haag. Eingela- 
den sind alle Handballfreunde. 
Am Samstag nimmt der SVD 
dann am Sie-und-Er-Turnier des 
TV Langen teil. 
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Neuanfang mit einem neuen Trainer 

Jürgen Metzelthin betreut SVD-Basketballdamen / „Ziel Klassenerhalt" 

Großer Beifall für die 

TV-Gymnastikmädchen 

Nonstopshow begeisterte das Publikum Dreieichenhain - Das Da- 
menteam der Basketballabtei- 
lung im SV Dreieichenhain be- 
findet sich in der Vorbereitung 
auf die schwere Saison In der 
Oberliga Hessen, der höchsten 
hessischen Spielklasse. Jahre- 
lang spielte man In der Regio- 
nalliga, der dritthöchsten deut- 
schen Spielklasse, eine gute 
Rolle. In der letzten Saison 
mußte man in den sauren Apfel 
des Abstiegs beißen, nachdem 
einige Leistungsträgerinnen 
den Verein verlassen hatten und 
man in der Regionalliga spiele- 
risch einfach nicht mehr mit- 
halten konnte. 

Doch in diesem Jahr wagt man 
in der Oberliga unter einem 
neuen Trainer einen Neuan- 

Jugendhandball 
HSG Langen 
E: Bronze beim Handballtag 

Als drittbeste Mannschaft im 
Bezirk Darmstadt kann sich die E- 
Jugend bezeichnen. Beim Hand- 
balltag in Seeheim konnte sie sich 
gegen zwölf Mannschaften bis in 
die Finalrunde durchkämpfen. In 
den vier Vorrundenspielen gab es 
gleich im ersten Spiel den stärk- 
sten CJegner, doch wie bei allen 
vorangegangenen Treffen auch 
bezwang man die SG Egelsbach 
knapp, aber diesmal sehr sicher 
mit 5:3 Toren. Dann hatte man es 
leichter und gewann gegen Rei- 
chelsheim 10:1. Auch gegen die 
Pfungstädter funktionierte der 
Angriff mit dem Parade-Rück- 
raum und die HSG gewann 11:4. 
Im letzten Vorrundenspiel trat 
man gegen eine reine Mädchen- 
mannschaft aus Roßdorf an, und 
dabei zeigten die vier Langener 

fang. Nachdem die Spielerinnen 
ihren „Wunschtrainer" Jürgen 
Metzelthin erhielten, erwartet 
man von selten des Abteilungs- 
vorstandes vom Team keine 
Wunderdinge, aber doch einen 
deutlichen Leistungsschub und 
vollen Einsatz im Training und 
im Spiel. Trainer Metzelthin 
sieht die Sache ganz realistisch: 
,,Auch in dieser Saison kann un- 
ser Ziel nur der Erhalt der Spiel- 
klasse heißen." 

Jürgen Metzelthin ist ein ech- 
ter Hainer, der in Darmstadt 
Maschinenbau studiert und mit 
vollem Engagement an seine 
neue Aufgabe herangeht. Bis 
vor einem Jahr hat er noch im 
SVD-Herrenteam gespielt. Doch 
für sich selbst suchte er noch 

Mädchen vor allem nach der 
Halbzeit, daß sie auch mithalten 
können. Sie kämpften um jeden 
Ball und sicherten einen 8:0-Sieg. 

Die Erholung für die (männli- 
chen) Rückraum-Cracks schein 
diesen jedoch Im Halbfinale ge- 
gen Seeheim-BIckenbach nicht 
bekommen zu sein. Gegen eine 
starke 6:0-Abwehr wußte man 
kein Mittel, spielte viel zu unbe- 
weglich und warf überhastet. So 
war beim 1:4 fast alles entschie- 
den, man kam durch eine offen- 
sive Deckung noch einmal auf 3:5 
heran, verlor aber 3:6. Für die 
HSG Langen spricht, wie moti- 
viert sie nach dieser deprimieren- 
den Leistung in das Spiel um den 
dritten Platz ging - wrieder gegen 
Egelsbach. Von der ersten Minute 
an sprühte man vor Einsatzwillen 
und Lauffreude, so daß man 
schnell 4:0 führte. Unterstützt von 
einer fehlerlosen Torwartleistung 

einmal die sportliche Heraus- 
forderung und wird auch in die- 
ser Saison beim Aufsteiger 
Darmstadt in der Regionalliga 
auf Punktejagd gehen. Doch 
seinem Stammverein bleibt er 
immer treu. Neben seiner Trai- 
nertätigkeit ist er auch im Ab- 
teilungsvorstand als Schieds- 
richterwart tätig. 

In der neuen Saison kann er 
auf die bewährten Leistungsträ- 
gerinnen Sabine Betz, Beate 
Brehm, Kristina Kunovic, Caro- 
line Menzel und Susanne Wege- 
ier zurückgreifen. Vom letztjäh- 
rigen Stamm spielen weiterhin 
Anna Adler, Katja Gänshirt und 
Kathrin Degner im Team. Aus 
den eigenen Reihen stießen 
Kirstin Sachs und Astrid Bom- 

ließ man im CJefühl des verdien- 
ten Sieges in der Konzentration 
nach, und die emsigen Egelsba- 
cher verkürzten noch auf 4:7. So 
machte man den vielen mitgerei- 
sten Eltern mit dem fünften Sieg 
im sechsten Spiel noch ein schö- 
nes CJeschenk für ihre Geduld 
und gute Betreuung, nicht nur in 
diesem langen Turnier. Gesucht 
werden noch weitere Mädchen 
und auch Jungen der Jahrgänge 
83 bis 85, damit eine eigene Mäd- 
chenmannschaft gegründet wer- 
den kann. 

Es spielten: Stefan Laucht; 
Anna Aitotoglou, Uwe Baldi- 
schweiler, Laura Macii, Stefan 
Passmann, Steffen Knatz, Sa- 
brina Reinelt, Benjamin Ritter, 
Sabrina Röpke, Benjamin Roß, 
Martin Schöne, Christian Stein- 
bacher, Marc Völkel, Winfried 
Wurm. 

mer zur Mannschaft, weiterhin 
wird sich sehr wahrscheinlich 
Anja Kempf vom MTV Urberach 
dem SVD anschließen. Beim 
SVD setzt man auf die Jugend. 
Aus diesem Grunde nehmen 
auch die talentierten B-Jugend- 
lichen Carina Kraft und Anja 
Stefanski einmal in der Woche 
bereits am Damentraining teil. 

Metzelthin ist mit dem Trai- 
ningseinsatz seiner Damen 
durchaus zufrieden, und alle 
fiebern dem Saisonstart im Sep- 
tember entgegen, Die Gegner in 
Hessens höchster Spielklasse 
werden aus Krofdorf, Aschaf- 
fenburg, Grünberg, Wieseck, 
Darmstadt, Höchst, Bad Hom- 
burg, Sulzbach und Wiesbaden 
kommen. 

Das etwas andere 

Handballturnier 
Langen - Am Samstag, 24., und 

Sonntag, 25. Juli, ist es wieder so- 
weit: auf dem Sportplatz des TV 
Langen hinter der Georg-Seh- 
ring-Halle lädt Gastgeber HSG 
Langen zur 93'er Auflage des in- 
ternationalen Llnden-Kleinfeld- 
Handballturniers ein, das im Er- 
und-Sie-Modus ausgetragen wird. 
Hierbei spielt eine aus einer weib- 
lichen und einer männlichen 
Mannschaft zusammengeloste 
Kombination je eine Halbzeit 
eines Spieles lang gegen eine an- 
dere Paarung (Männer gegen 
Männer und Frauen gegen 
Frauen). Sieger ist, wer in Addi- 
tion beider Halbzeiten mehr Tore 
erzielt. 

Neben der sportlichen Begeg- 
nung kommt auch der gesellige 
Teil nicht zu kurz, Der Samstag 
abend steht im Zeichen einer 
Festzeltparty. Für das leibliche 
Wohl wird während des Turniers 
gesorgt sein. Die Vorrunde be- 
ginnt am Samstag nachmittag; 
die Final- und Plazierungsspiele 
finden am Sonntag nachmittag 
statt. Der Eintritt Ist frei. 

Langen Am vergangenen 
Sonntag pünktlich um 16 Uhr be- 
gann In der Georg-Sehring-Ilalle 
das knapp einstündlge Nonstop- 
programm von mehr als 40 Gym- 
nastinnen aller Altersstufen. Es 
war der Abschluß des Wochen- 
endtrainingslagers der Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik Im 
Turnverein Langen, 

Das Programm konnte sich In 
jeder Hinsicht sehen lassen. 
Fünfjährige eröffneten den Rei- 
gen mit bunten Luftballons, Acht- 
und Neunjährige tanzten nach 
Dschungelbuchklängen, Kreati- 
ver Tanz mit Wasser und Luft 
darstellenden Seidentüchern der 
13- und 14jährigen wechselte ab 
mit RSG-Vorführungen teilweise 
höchster Leistungsklasse, Der 

„Flower-Power-Hippietanz" im 
Stil der siebziger Jahre erntete 
stürmischen Beifall, wie alle 16 
Einzel- und Gruppenvorführun- 
gen an diesem Nachmittag, Sie 
wurden von dem erfreulich gro- 
ßen Publikum gewürdigt und Gi- 
sela Sommer als Leiterin der Ver- 
anstaltung und als „Mutter" der 
Abteilung führte mit sichtbarer 
Freude durch das Programm, 

Großes Interesse fand auch die 
bunte Fotodokumentation der 
vergangenen 15 Jahre, der RSG- 
Flohmarkt florierte und von den 
Donauwellen und allen anderen 
selbstgebackenen Kuchenköst- 
lichkeiten blieb nichts stehen, 
Fazit: eine erfolgreiche Veran- 
staltung. 

. 
jti - 

Die TV-Gymnastlkmädchen, hier Martina Kölbel In der Mitte, begeisterten 
Ihr Publikum In der Georg-Sehring-Halle. Foto:p 
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Mexiko: Mariachis und Tequila 

Mexiko ist ein Land der Gegensätze, ein Land, in dem 
Alt und Neu, Tradition und Moderne aufeinandertreffen. 
Erleben Sie Mexiko City, die größte Stadt der Welt, er- 
baut auf den Grundfesten der ehemaligen Aztekenme- 
tropole Tenochtltlan. Auf interessanten Ausflügen besu- 
chen Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Millio- 
nenstadt: die Ausgrabungen von Tula und Teotihuacan, 
das weltberühmte Nationalmuseum, den Chapultepec- 
Park und die Kolonialstädte Choluala und Puebla. Mit 
buntbemalten Barken fahren Sie durch die Kanäle und 
die Gartenlandschaft von Xochimilco. Diese Reise wird 
mit einem Aufenthalt in der Silberstadt Taxco und am 
Pazifikstrand von Acapulco abgerundet. 

Reiseverlauf 

1. Tag 
FLUG NACH MEXIKO CITY 
Morgens Uniendug mit Britisti Air- 
ways von Frankfurt nach U>ndon 
und welter mit einem B 747-Jumbo 
Jet der British Airways nach Mexilto. 
Anl(unft in Mexilto City am Abend, 
Empfang am Bughafen durch die 
örtliche Reiseleitung, Transfer zum 
zentralgelegenen ••"•Rrst Class 
Hotel und Begrüßung mit einem 
Tequila 

2. Tag 
STADTBESICHTIGUNG UND 
MUSEUM 
Vomiittags Stadtrundfahrt: Hauptplatz 
Zocak), Nationalpalast mit den Fres- 
ken von Diego Rivera, Plaza de la Tres 
Culturas und Kathedrale, die im Zen- 
trum der ehemaligen Azte- 
kenhauptstadt Tenochtltlan ertiaut 
wurde, Nachmittags FOhmng durch 
das „Museo de Antropdogia y Etno- 
gralia" (diese BeskMigung dient zur 
eingehenden Einfühmng in die 
verschiedenen Kulturkreise Mexikos), 

Mexiko City - Taxco - Acapulco 

04.-14. 11. 1993 Wä' . lÄ ab DM 2 690.- 

3, Tag 
BOOTSFAHRT IN XOCHIMILCO 
Ausflug in den Stadtteil San Angel, dessen Bild von stattli- 
chen Häusern des 18, Jahrhunderts bestimmt wird, Bummel 
über den farbenfrohen Markt „Bazar dal Sabado", Vorbei 
am Olympiastadion zur Universität (Mosaiken an der Biblk)- 
thek). Mittags Fahrt mit buntbemalten Barken (Picknick an 
Bord) durch die Kanäle und die prächtige Gartenlandschaft 
von Xochimilco, Nachmittags Spaziergang in den weitläufi- 
gen Anlagen des Chapultepec-Parks in Mexiko City, 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
4, Tag 
AUSFLUG TULA UND TEOTIHUACAN 
Fahrt in die ehemalige Toltekenhauptstadt Tuia und Besuhti- 
gungen: Zeremonialpiatz mit Morgenstemtempei und Atlaiv 
ten, Schlangenmauer, Weiterfahrt zu den Pyiiamklen (Son- 
nen-und Mondpyramkle) von Teotihuacan und Spaziergang 
durch das Ausgrabungsgelände, AnschlieOend Besuch der 
Wallfahrtskirche Guadeloupe (f>lationalheiligtum). 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
5, Tag 
AUSFLUG CHOLULA UND PUEBLA 
Tagesausflug nach Cholula, der indianischen „Hauptstadt 
des Tales" mit dem Hügel der Tepanapa-Pyramide, die einst 
doppell so gro8 war die Cheops-Pyramkle bei Kairo, Beschti- 
gung der Capilla Real aus dem 16, Jahitiundert mit ihren neun 
Schiffen und 49 Kuppeln im maurischen Sdl. Weiterfahrt nach 
Puebla und Bummel über den Zocaio mit vielen alten arka- 
dengeschmückten Bürgerhäusern, AnschlieSend Besichti- 
gung der Capilla dei Rosario (Rosenkranzkapelle) der Kirche 
Santa Domingo, einem S<^muckkästchen des mexika- 
nischen Barock, Nachmittags Rückfahrt nach Mexiko City, 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
6, Tag 
ÜBER XOCHICALCO NACH TAXCO 
Vomnittags Fahrt von Mexiko City nach Cuemavaca und 
Bummel durch die alte Kolonialstadt, AnschlieSend Besch- 
tigung der Anlage von Xochicaico, einer präkolumbiani- 
schen Kultstätte, Weiterfahrt auf gebirgiger StraBe nach 
Taxco, der weltberühmten Silberstadt, 
7, Tag 
VON TAXCO NACH ACAPULCO 
Taxco verdankt seine Bedeutung den Silberminen, die bald 
nach der Eroberung des Landes von den Spaniern ent- 
deckt wurden. Am Vormittag Spaziergang im Zentrum mit 
hübschen alten Häusern, schien Kirchen und Brunnen. 
Nachmittags Fahrt in den berühmten Badeort Acaputeo in 
einer tropischen Zone am Pazifischen Ozean. 
8,-9, Tag 
AUFENTHALT IN ACAPULCO 
Zwei volle Tage zur freien Verfügung zum Schwimmen und 
Sonnenbaden, zum Ausruhen und Erholen in Acapuko, 
10. Tag 
HÜCKFLUG VON MEXIKO CITY 
Busfahrt auf der neuen Autobahn von Acapuk;o direkt zum 
Rughafen von Mexiko City, Abends Rückflug mit British Air- 
ways nonstop nach Europa, 

11, TAG 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Mittags Landung in London und Weitertlug nach Frankfurt, 

■ HOTEL 
In Mexiko City wohnen Sie im ausgezeichneten *****First 
Class Hotel,,Westin Galeria f^aza". 
Das Hotel liegt im Herzen der mexikanischen Hauptstadt 
am Rande der „Zona Rosa", 
Die 434 komfortablen Zimmer des Hotels sind modern ein- 
gerichtet und verfügen u, a, über Bad/WC. Klimaanlage, 
Satelliten-TV, Minibar, 
Für den Aufenthalt in Taxco und Acapuk;o wurden bewähr- 
te Mittelklassehotels ausgewählt, 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Einreise ei- 
nen ReisepaB, der noch mindestens sechs Monate über 
das Reiseende hinaus Gültigkeit besitzen muB, Ein Visum 
ist nicht notwendig, 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach Mexiko sind keine Impfungen vorgeschrie- 
ben, Wir empfehlen jedoch eine Malaria-Prophylaxe und ei- 
ne Impfung zur Stärkung der allgemeinen Resistenz (Gam- 
maglobulin o, ä,) unmittelbar vor Reisebeginn, 
■ KLIMA 
Folgende Tagestemperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) enwarten Sie in Mexiko: 

NOVEMBER 
Mexiko City 20^ 
Acapulco 31' 
Die deale Reisezeit rek;ht in Mexiko von November bis 
März, 
■ VERSICHERUNGEN 
Im Reisepreis sind keine ReiseversKherungen entftalten, 
EmplohlOT wird der AbschluB einer Reise-Rücktrittskosten- 
VersKherung zu einer Prämie von DM 25 - sowie eines „Rat- 
& und Tat-Pakets" (Versk;lierung von Beistandsleistungen 
auf Reisen, Kranken-, Unfall-, Haftpflicht- und Retsegepäck- 
versk:henjng) zu einer Prämie in Höhe von DM 78,- pro Per- 
son, (Prämienzuschlag für Personen ab 70 Jahren DM 10.-) 
■ VERANSTALTER 
RechUk^ allein verantwortlcher Reiseveranstalter dieser 
Sonderteise ist Gesellschaft für Lesen^isen mbH. Postfach 
2019 42,80019 München 2. 
■ REISEBEDINGUNGEN 
Es gelten ausschlie6lk:h die schrlfUichen Reisebedingun- 
gen des Veranstalters, die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/Rachnung übersandt werden oder vor- 
ab angefordert werden können. 

Reisepreis pro Person 

11 Reisetage DM 2 690.- 
Zuschlag für Flughafensteuern 

DM 35.- 
Einzelzlmmerzuschlag DM 640 - 
3 Ausflüge im Ausflugspaket 

DM 255.- 
Mindestbeteiligung; 30 Personen 

Leistungen 
• Unienflug nach Mexiko City und zurück 
• Busmndreise von Mexiko City über Taxco nach Acapuk» und zurück 
• 5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet in einem '""First Class Hotel in Mexiko City 
• 4 Übernachtungen mit amerikanischem Frühstück in Taxco und Acapukx} in guten 

4-Steme Mitteiklassehotels, Untertiringung im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche 
und WC, 

• Welcome Drink, Transfers und Stadtrundfahrt mit Museumsbesuch, 
• Örtliche deutschsprachige Reiseleitung (nicht während des Badeaufenthaltes in 

Acapulco) 
• Eintrittsgelder 
• Reiseuntertagen mit Polyglott-Reiseführer 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
• Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

I Anmelde-Coupon Reise-Nr, F 6202 
^ Bitte einsenden an OFFENBACH-POST 83002 Olfenbach/M„ Postfach 10 02 83 

Zur Teilnahme an der Leseneise nach Mexiko vom 4.-14.11.93 mekle k^ folgende 
Personen verbindlich an: 

• 1. 
Name Vorname Geb.-Datum 

Straße. Hausnummer 

PLZ/Wohnort 
2. 

Telefon 

Namen der Mitretsenden 

□ Doppetzimmer 
□ Einzelzimmer 
□ 1/2 DoppelzimrT>er 
□ Ausflugspaket DM 255.- 

□ Reise-Rücktrtttskoeten- 
Verstohenjr>g OM 25.* □ Rat & Tat-Paket-Verstchenjr>g 
DM 78.- / 88.- 

Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reiseteilnehmer 
anerkannt. Die Haftung übernimmt der Veranstalter. 

Sport der Jugend 
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Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Kredite können gefährlich werden 
■ Vor Schuidenaufnahme Belastung 

sorgsam prüfen 
Jahr für Jahr geraten In Deutschland Hunderttausende pri- 

vater Kreditnehmer In Zahlungsverzug. Verbraucherverbän- 
de registrieren vor allem In den neuen Bundesländern eine 
zunehmende Zahl von Personen, die Ihre Raten nicht mehr 
aufbringen können. Die Gründe: Entweder wurde von vorn- 
herein die aus Zins- und Tilgungszahlungen entstehende Be- 
lastung falsch eingeschätzt, oder die Belastung Ist Infolge 
verringerten Einkommens (zum Beispiel wegen Arbeitslosig- 
keit) nicht mehr tragbar. Um so wichtiger ist es, bereits bei 
Aufnahme eines Kredits Voreicht walten zu lassen. 

So riciilig es ist, RUcItlagen 
zu bilden, so richtig ist es auch, 
bei größeren Anschaffungen 
zunächst einmal auf Spargelder 
zurückzugreifen. Die Auflö- 
sung bestehender Sparguthaben 
ist noch immer die preiswerteste 
Alternative zum ßanicicredit, 
denn bei Zinsen zwischen 2 und 
3 Prozent auf Sparbücher mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist 
wird der Sparfleill ohnehin 
nicht besonders hoch honoriert. 
Wer sein Cield zu günstigeren 
Zinsen mit vereinbarter Kündi- 
gungsfri.st angelegt hat, muß 
mit spitzem Bleistift rechnen. 
Kündigt er, muß er für die ge- 
samte abgehobene Summe Vor- 
.schußzinsen zahlen. 
Belelhung 
bis zu 100 Prozent 

Kr kann das Guthaben aber 
auch beleihen. Da die.se Gutha- 
ben für die Geldinstitute eine 
optimale Sicherheit darstellen, 
können sie bis zu l(K) Prozent 
beliehen werden, und der Zin.s- 
satz liegt auf jeden l'all unter 
dem für Überziehung.s- und Ra- 
tenkredite. 

Wer sein Konto überzieht, 
wühlt Überdies immer einen der 
teuersten Wege. Selbst nach den 
Zinssenkungen der letzten Mo- 
nate sind für einen derartigen 
Oispositionskredit noch immer 
zwi.schen 12 und 15 Prozent 
Zinsen zu zahlen. Diese Form 

des Kredit.s empfiehlt sich des- 
halb im Kegelfall nur für eine 
sehr kurzfristige Geldbeschaf- 
fung, also für die Überbrük- 
kung von Engpässen, die mit 
den nächsten lx)hnzahlungen 
wieder au.sgeglichen werden 
können. 

Wer über keine ausreichenden 
Rücklagen verfügt, dennoch 
aber nicht auf größere An,schaf- 
fungen verzichten möchte, muß 
mit seiner Hank oder Sparkasse 
über einen Ratenkredit verhan- 
deln. Hei dieser klassischen 
l'orm des Konsumentenkredits 
zahlt der Kunde zu Anfang eine 
Bearbeitungsgebühr und an- 
■schließend gleiche Monatsraten 
an Zins- und Tilgungsleistun- 
gen. Der Vorteil für den Kun- 
den: Die l.aufzeit ist Uberschau- 
bar, dank gleichbleibender Mo- 
natsraten ist der Kredit auch gut 
kalkulierbar. Der Nachteil: 
Auch Ratenkredite sind nicht 
billig; derzeit liegt der effektive 
Jahreszins zwischen 10 und 13 
Prozent. 

Was aber ist zu tun, wenn sich 
die Belastung im nachhinein 
doch als zu hoch erweist? Der 
erste Weg sollte dann sofort 
zum Kreditgeber führen, um 
mit ihm Uber einen Stundungs- 
vertrag oder über eine Ratenver- 
ringerung zu verhandeln. Auf 
diese Weise vermeidet der Kre- 
ditnehmer, daß er mit den Zah- 
lungen in Verzug gerät und ihm 

• Wer teur« Anschaffungen beabsichtigt, die er nicht bar bezahlen will, sollte schon In der Planunas- 
phsM genau errechnen, ob er die für einen Kredit erforderlichen Zins- und Tllgungszahlungen aufbrin- 
gen kann. Bei hohen Zahlungsverpflichtungen gibt es oft ein böses Erwachen. foIo: John 

der Vertrag gekündigt wird. Bei 
einem Stundungsvertrag werden 
Raten für einen vereinbarten 
Zeitraum ausgesetzt. 

Bei einer Ratenminderung 
wird die monatliche Belastung 

bei verlängerter l.aufzeit verrin- 
gert. Die.se Lösung ist immer 
noch billiger als die Zahlung 
hoher Verzugszin.sen oder teure 
Um.schuldungen, die gern von 
Kreditvermittlern angeboten 

werden. „Selbst der günstigste 
Kredit vom Vermittler", so 
warnen die Verbraucherverbän- 
de, „kostet mehr als der ungün- 
stigste einer Bank oder Spar- 
kasse." ■ 

Reisebüro muB 
Unterlagen prüferf 
Reisebüros sind bei Pau- 

schalreisen verpflichtet, die 
Unterlagen des Reiseveran- 
stalters daraußtin zu über- 
prüfen, ob er die er/orderli- 
chen Buchungen korrekt vor- 
genommen hat. Übersieht es 
eine Falschbuchung, haftet 
das Reisebüro dem Kunden 
gegenüber mit Schadener- 
satz. Das hat das Landgericht 
Konstanz entschieden. In 
dem dem Urteil zugrunde lie- 
genden Fall sahen die Richter 
in der unterlassenen Prüfung 
eine Vertragsverletzung des 
Reisebüros. Sie ließen aller- 
dings die Frage offen, ob da- 
neben nicht auch eine Haf- 
tung des Reiseveranstalters 
aus eigenem Verschulden ge- 
geben ist. 

Um Arger zu vermeiden, ist 
es deshalb Pauschalreisenden 
zu empfehlen, nach Eingang 
der Reiseunterlagen genau zu 
kontrollieren, ob diese mit 
der Anmeldung übereinstim- 
men. (Az.: LG Konstanz 6 S 
158/91) 

Kühle Kugeln - heiß begehrt 

■ Eisbällchen sind keine Kalorienbomben 

Mehr als 7 Liter Eis verzehren die Deutschen pro Kopf und 
Jahr. Doch damit sind die Bundesbürger keineswegs die 
größten Elsesser. In den USA und In Australien wird nämlich 
pro Kopf drei- bis viermal soviel Eis konsumiert wie In 
Deutschland, wo die IMenge des Eisverzehre weitgehend 
vom Wetter abhängt. Kinder essen hierzulande allerdings 
doppelt soviel Eis wie Erwachsene, was manche IMütter zu 
der besorgten Frage vereniaBt, ob Eis In solchen Mengen ei- 
gentlich gesund ist. 

Allzu große Sorgen sind je' 
doch unangebracht. Von eini- 
gen bunten Stielprodukten ab- 
gesehen, die neben Zucker und 
Aromastoffen wenig zu bieten 

haben, wird der Nährwert der 
meisten milchhaltigen Eiszube- 
reitungen durch die Bestandtei- 
le der Milch bestimmt. Das 
heißt: Mit der Ei.screme, beson- 

ders auch mit Milchspeiseeis, 
werden wichtige Vitamine, Mi- 
neral- und Nährstoffe aufge- 
nommen, zum Beispiel fettlösli- 
che Vitamine und Vitamine der 
B-Gruppe, Eiweiß, Caiciüm und 
Phosphor. 

Allerdings, bei Gtwichtspro- 
blemen oder Störungen des Fett- 
Stoffwechsels sollte das reichlich 
enthaltene Milchfett beachtet 
werden. Viele Eiscreme-Sorten 
zum Beispiel enthalten, bezogen 
auf das Gewicht, etwa dreimal 
soviel Fett wie Frischmilch. Ein- 
faches Milchspeiseeis und Soft- 
eis haben dagegen einen geringe- 

ren Fettgehalt. Von den Kalorien 
her muß der Ei.sgenuß nicht 
übermäßig ins Gewicht fallen. 
Eine Kugel Speiseeis (etwa 100 
Milliliter) enthält zwischen 100 
und 140 Kilokalorien. „Ent- 
scheidend zum hohen Brenn- 
wert", so die Verbraucherverbän- 
de, „trägt vielmehr das Drum- 
herum eines Eisbechers bei, bei- 
spielsweise Waffeln, Schokola- 
de, Nüsse und Soße." Und daß 
ein Zuviel an Zucker, der in 
Fruchteis und Kunstspeiseeis 
üppig enthalten ist, den Zahnen 
nicht gut tut, sollte auch nicht 
übersehen werden. ■ 

P1 PERFEKT 

FÜR DI 

SIEMENS 
Vorsprung 
durch 
Erfahrung 

Piirlnrr «Irr 
SJf 

Dl- 
Hier tlndsn Sie 
die mit 
Sicherten beste 
Vertlndung 

Alles 
was heute 

an mobiler, 
kommunikativer 

Technik möglich Ist. 
können Sie. wenn Sie 

wollen, ab sofort im 
Im Gn(t haben 

Kontaktleren Sie uns Wir sagen 
Ihnen geme. warum das neue 
Siemens P 1 Mobiltelefon für das 
D - Netz in Sachen Leistung. 
Komfort und Sicherheit die absolute 
Perfektion verkörpert. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WeslerDaclisIr 124 .65936 Frankturt-SoiMnhtIm 
Telefon 069 3 40 51-0 • Telefa« 069/3 40 51-2 10 
wachtersbachor Sir, 75 • 60386 Frankfurt-Rl«(l«rwil<) 
Telefon 069 94 21 11-0-Telefax: 069 94 21 11-20 

Gutbrod 
Benzinmähsr 
mit 
Heckauswurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerer 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromäher 
mit Heckauswurf 

ab 199.- 

GmbH&Co.KG 

Gallentechnik • Seivice und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

Wir räumen komplett unser 

SOMMERLACER 

Im SSV vom 26. 7. - 7. 8.1993 

reduziert bis 

SC1TU.1I, &* tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen «06103/24111 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

LUFT IST LEBEN 

Weittr« Informallontn gibt's btl Crttnpaact. Sihraibtn Sit uns, wir anl* 
worltn postwtndflnd: GrvcnptQit 
t.V., Voritlitn S3, 2000 Hamburg 11. 

Ihr N. 
kompetenter \ 
Partner in Sachen 

D-Netz / 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WntMtiKhUf 124 . 65936 FfinttiKt. SoiMnhtifli 
TMton 061 / ] 40 $14) ■ TMKll 061/] 40 5I-310 
WiditonbKtMf Sir 76 ■ 60361 FnnWurt ■ nwlM«aM T^O(I06»/»4J1 11'O.Ti<.IUON/64 21 11.20 

Oaclideckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. LItersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SSmtllche Dachartielten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dactideckermelster 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Jetzt können Sie mit der 

Modernisierung 

ihrer Energieversorgung 

so richtig Geld sparen. 

Energiesparen ist gar nichit so schiwer. Natürllchi gibt es viele Wege zum 

Ziel. Aber nur wenige sind unter dem Strich auchi wir1<lich wirtsctioftlicti. 

Jetzt hatDen Sie die Chance, auf Erdgas umzusteigen und gleichizeitig 

Geld zu sparen. Unser Angebot: Sie lassen sich einen Erdgasanschluß 

erstellen - wir geben Ihnen eine Modernisierungshilfe für den neuen 

Heizkessel: 15 DM pro Kilowatt Kesselleistung I 

1 Ich bin an einem Anschluß an Ihrei Erdgos- 
I Pipeline interessiert und will selbstveistöndlich j 
I auch von Ihrer Ivlodernisierur.gshllte profitieren! | 
I Nome I 
j Anschrift 

' Telefon 
I  .J 

Gasversorgungsverband 
Obertshausen 
Ringstraße 4-6 • 63179 Obertshausen 1 

"Unsere Sparvorteile für Anlagen von 11 bis 175 kW 
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STELLENANGEBOTE 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammenarbeit mit den Deut- 
sctien Batinen Dienstleistungen jeglictier Art im speditionellen Sektor an. 

Für unsere Zentrale suctien wir zum näctistmöglictien Eintrittstermin eine ' 

Sekretärin/Assistentin 

für die Geschäftsleitung 

Entsprechende Berufserfahrung im Sekretariat/Assistenz sowie Maschi- 
nenschreiben und möglichst mit schreibsicherer Stenographie setzen wir 
voraus. Von Vorteil wären dabei Kenntnisse in den Programmen Microsott 
Word und Excel. 

Wenn Sie über Organisations- und Koordinationstalent verfügen, erwartet 
Sie bei uns ein attraktiver Arbeitsplatz, bei dem Sie eigenverantwortlich für 
einen unserer Geschäftsführer tätig sind. Wir gewährleisten Ihnen eine auf- 
gabengerechte Einarbeitung, ein den Anforderungen und Ihren Fähigkeiten 
entsprechendes Gehalt, sowie Sozialleistungen. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen ge- 
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Für Vorabin- 
formationen steht Ihnen unsere Personalabteilung gerne zur Verfügung. 

Sprendlinger Landstraße 175 • 63069 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 84 00 07-58 

GARIMY .l| II 
StCHCRHEITBTECHNIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen 
wir seit vielen Jahrzehnten Produkte der Sicherheits- 
technik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte 
erfordern üben/viegend Blechbearbeitung und stahl- 
baumäßige Fertigungsvertahren sowie in Ergänzung 
der Anlagen elektrotechnische Bauelemente. 
Wir suchen zum 1. 10. 93 oder früher eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Exportabteilung 

(Teilzeit) 

Ihr vielseitiger, interessanter Aufgabenbereich besteht 
u. a. in der Angebotserstellung und der Entgegennah- 
me von Kundenanfragen. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung und PC- 
Kenntnissen (Word für Windows 2.0) sind uns Kontakt- 
freudigkeit, Engagement und vor allem zeitliche Flexi- 
bilität wichtig. Aufgrund unserer Kontakte zu ausländi- 
schen Unternehmen sind gute Englischkenntnisse in 
Wort und Schrift Voraussetzung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns 
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslaut, 
Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommens- 
vorstellung. Für telefonische Vorabinformationen steht 
Ihnen unser Herr Wolf unter der Telefonnummer 
06105 / 9 39-130 gerne zur Verfügung. 

GARNY Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 • 64546 Mörfelden-Walldorf 

a 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaO 
Wir suchen; 
Telefonistinnen 
Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel. 069/64 02 51 81 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel 06102/ 1 70 35 

randstad 
zeit-arbeit 

Putzfrau 
für Büroreinlgurra in Sprendlin- 
gen gesucht. 2feil und Lohn 
nach Vereinbarung. 
Talafon 06103 / 6 40 41 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammenar- 
beit mit den Deutschen Bahnen Dienstleistungen jegli- 
cher Art im speditionellen Sektor an. 

Für unsere Zentrale suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin eine/n 

Debitoren 

Kreditorenbuchhalter/in 

Hauptaufgabe ist das EDV-gestützle Buchen von Zah- 
lungsvorgängen. Bearbeiten von Zahlungsvorschlä- 
gen, Mahnungen und eine umfangreiche Kontenpflege 
im Personenkontenbereich. Sie sollten über eine abge- 
schlossene Berufsausbildung verfügen. Erfahrungen 
im Debitoren- oder Kreditorenbereich wären von Vor- 
teil. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit in unserem 
Unternehmen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung an die Personalabteilung. 

§[ß)SEiom(o)ü^ 
Sprendlinger Landstraße 175 
63069 Offenbach am Main 
Tel. 069 / 84 00 07-58 

ti 

Erst- 

klassige 

Lancia 

VORFÜHR- 

Wagen. 

IViiipcrHiticiil volle AiHoinobilc 
im [^«"lign iiiiv«'rw<'( ti.'»(>ll)nroii 

itulinii.sclicn Stils. 

Für unser internationales Hotel mit 404 Zim- 
mern, 19 Konferenzräumen und drei Restau- 
rants suchen wir ab sofort oder nach Vereinba- 

rung Mitarbeiter in folgenden Positionen: 

COMMIS DE RANG 
CHEF DE RANG 

COMMIS PATISSIER 

SCHREINER 
Wir bieten eine 5-Tage-Woche in einem ange- 
nehmen Betriebsklima und vorbildliche Sozial- 

leistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre 

Bewerbung bitte an: 
HOUDAY INN CROWNE PUZA FRANKFURT CONFERENCE CENTER 

Personalbüro, Malländer Straße 1 
60598 Frankfurt, Telefon 069 1 68 02-536 

^-\^o(LiSay Swrv, 
CROWNE PLAZ* 

FRANKFURT 
: CX)NFERENCE CENTER: 

Beim Finanzami Offenbach-Land ist baldmöglichst die Stelle 
eines/einer Bausachverständigen mit einem/einer 

Bauingenieur/in 

Architekt/in 
Dipi-Ing. (FH) 

zu besetzen. 
Die Tätigkeit umlaßt: 
- die W/ertermittlung von Grundstücken 
- die Ermittlung von Verkehrswerten für bebaute Grundstücke 
- die Ermittlung von Bauschäden und Baukosten. 
Vergütung erfolgt nach IV b BAT. Aulstiegsmöglichkeiten bis in 
die Vergütungsgruppe II a BAT sind gegeben. Eine gründliche 
Einarbeitung in das Aufgabengebiet wird geboten. Schwerbehin- 
derte Bewerber(innen) werden bei gleicher Qualifikation bevor- 
zugt eingestellt. Bewerbungen von Frauen sind besonders er- 
wünscht. Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit einer Teilzeit- 
beschäftigung. 

' Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind binnen 3 Wochen 
zu richten an den Vorsteher des Finanzamtes Offenbach-Land, 
Postfach 10 05 52, 63005 Offenbach. 

Wir sind ein führendes Fachgeschäft für Glas, 
Porzellan, Geschenkartikei und Haushaltswaren. 

Wir suchen eine 

Fachverkäuferin 
und eine 

Auszubildende 

Wer Freude am Verkauf dieser schönen Artikel hat, 
möchte sich bitte melden unter Tel. 8 21 18, oder in- 
nerhalb der Geschäftszelt vorstellen. 

1 

ihr qualitäts- und preist)ewußtes Fachgesctiäft 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Pcxzellanfachgesctiäft, Haus- -h Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

Für unsere Baustellen im 
Rhein-Main-Gebiet suchen 
wir: 

Heizungsmonteure 
Sanitälinstallateure 
Elektriker 
Capitol OmbH 
Bleiqhstr 47. 63065 Offenbach 
Telefon 069 / 88 00 78 

I Wir suchen für sofort 
I ^ * tüchtig« Lageristen 
I sichere 
I ^ Staplerfahrer 
I Waldstraße 45 ^ 
I 63065 Offenbach ^ ^ 
I 0 069 / 64 82 51 81 ff/ \ 
' Frankfurter Str. 181 

63263 Neu-Isenburg a 06102/1 70 35 

Dn.s Aii;;cl>ol. Ilir l'.iiistir^: 

1.9 "/o* für Y 10, 15 % Anzahlung 

.'{,9 % für Dcdra und Thema 

25 % Anzahlung, .*{6 Monate Laufzeit 
• (»ffokliveT Jahrcszms. Km An^^bol der Kon/rrnbiink 

LANCIA# 

Unser Vorführwagen-Angebot 
Y 10 I. K., KZ 1/92.0 km. Radiovorberpilun^.gctril- 
Ir Ruckhitnk 13 999.- 
YIO MIA. y.'A 10/92. 0 km, mctallic. plrktrischc FH 

* ZV. Color^jias, Aicantiira-Sitzc. hohonvrrstrllb 
Lonkrad 15 990.< 
Dedra 1.6 I. K., KZ 10/92, 8650 km. «»Ipktr Schiebe- 
dach, mrlallic, ^ct Ruckbank. Radio/CR. eloktr 
KH ♦ ZV, 2 AußonspiP^el 
DFDRA 2,0 !. K., KZ 7/92. 0 km. elnktr Schiebe- 
dach, metalhc, gel Ruckbank, elektr AufJenspie- 
^el.autom Ileizungsregelung 
DKDRA TURBO ..MONTK CARLO", KZ 9/92,8990 
km. Heckspoiler, eleklr Schiebed . melalhc, get 
Ruckb . Tieferl. LM-Rader. Radioanl 

25 900.- 

31 990.- 

41 990.- 
THKMA 2.0 I. E..KZ 9/92. 0 km. metaliic, Nebel- 
scheinwerfer. elektr Schiebedach, Alcantara 34 900.- 

HUTDinfiLKEnS 
Mainzer Straße 46 • 63303 Oreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

6E8CMFTUCHES 

Ihr Fachmann Hir Dämmstoffe alle Ait 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langen, LiebigstraB« 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

Wir suchen als Ferienvertretung 

zineilässige Träger/Iimen 
für Langen 

Nitm alit TM. 0n03/21011 

GARNY 
SICHERHEITBTECHIMIK 

Als füfirendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit 
vielen Jahrzehnten Produkte der Sicherheitstechnik für 
Banken und Sparkassen. Unsere Produkte erfordern überwie- 
gend Blechbearbeitung und stahlbaumäßige Fertigungsver- 
fahren sowie in Ergänzung der Anlagen elektrotechnische 
Bauelemente. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 

Lagermitarbeiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt die sachgemäße Einlagerung un- 
serer produzierten Artikel und die auftragsgemäße Bereitstel- 
lung einschließlich eventueller Verpackung für die Verladung. 
Für uns selbstverständlich Ist, daß Sie das Lager ordentlich 
führen. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, sanden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Für telefonische Vor- 
abinformationen oder zur Vereinbarung eines Vorstellungster- 
mines steht Ihnen unser Herr Wolf unter der Telefonnummer 
06105 / 9 39-130 gerne zur Verfügung. 

GARNY Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 • 64546 Mörfelden-Walldorf 

Auf zum PORTAS-Tag 

der offenen Tür! 

Sie wollten PORTAS doch schon immer 
mal kennenlernen. Hier ist Ihre Chance: 
Am kommenden Wochenende öffnet 
PORTAS seine Türen bei herzlicher 

Bewirtung und einem kleinen Präsent. 
'Überzeugen Sie sich dabei von der Perfektion! 
der von PORTAS renovierten 

Türen, Haustüren, Garagentore, 
Küchen, Schrankmöbel, Badmöbel, 

Helzkörperverkleldungen. 
Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Dabei sein und PORTAS erieben. 
' Der weiteste Weg iohnt sicli! 

PRASENTGUTSCHEIN Bitte ausschneiden und zur Fachberatung mitbringen! 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
Dieseistraße 1 - 3 • 63128 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 /40 41 27 

PORTAS - Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 
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IMMOBILIEN 

HNUS 

SinflO/orio) 1 

SSil-S OMMMOO,- 
biim-iu»S «? " 

sSs-»'»-"-""'"''''"'' 

4^^ESCH\ER 
C5 n\RTNER 

Hier gibt et nichts zu überle- 
gan ... außer, kann ich es mir leisten'' 
Alles andere und der Preis ist rriehr als 
optnnal Ihre Wohnoase isl in einer arch»- 
teklomsch reizvollen Wohnanlage mitten 
in Langen Diese Dachgeschoß-Galerie- 
Wohnung ertiallen Sie tur nur DM 
505 000.- Sie mußten nur eins tun. 
schnell sein, am Besten sofon anrufen 
bei ESCHNER & PARTNER Immobilien- 

Lmaklergesellschatt mbH. Neu-Isenburg, 
Tel 06102/60 52-57 und besichtigen' 
ImmobilienmaklfrgesellschaA mbH 
^ FAX (06102) 80 52 i 

(06102)6052-57 

.^^ESCHNER 
3 PARTNER 

Hochwenige Maltonette-Wohnetage 
In ruhiger Wohnlage von 

Heusenstamm-Rembrücken 
Hier macht Wohnen Spaß' In diesem 
kleinen aber feinen Viorfam«lienhaus ist 
oroß/ugiges Wohnen anaesagt Hier ver- 
fugen Sie Uber 112 m^" foinste Wohnflä- 
che mit /um Beispiel Fußbodenheizung. 
Tageslichlbad. Sonnenbalkon, Blick ms 
Grüne und ein riesiges Dachstudio Für 
nur DM 495 000.- erhalten Sie Ihr neues 
Zuhause inklusive Stollplatze und vieler 
liobonswerlor Details Jetzt sollten Sie 
anrufen und besichtigen' 
Immobilifnmaklergpsrllschaft mbH 

KAX: (06102) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

QroRzüglg g«ichnltten« Malionelte- 
Wohnalaga •m Waldrand 

von HauMnalamm-Rambrückan 
OroBiüglaai Wohnan. ain« Auaatat- 
lung, dia hdchalam Wohnkomlort anl- 
aprlcht, lal hiar dar MsRatab. Dar un- 
tatlonalla Kautprala diaaar Wohnoata 
mit alganam Gartan, Sonnanlarraiu, 
Slallplatz und 118 m' Wohnfitcha (ür 
nur DM 459 000,- liOt kalna langtn 
Utxrlagungan lul Jetzt aollten Sla 
nicht langa zögern, rufen Sie an, und 
elchern Sie alcn noch heute einen 6e- 
alchtlgungatermlnl 
InmiobilienmaklerSMellschan mbH 

FAX: (061Ö2) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. SO Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man lieim Spezialisten 
ölhiiiilsziitM: Ml., 01.. IIUFf.l.3HiJt Uhr, Oi. I.3I-2I.3I Uhr, Sa. 1-13 Uhr, lamtf Sa. MI Uhr 

hcbci^Gn 

KCJCHEN 

Miele' Sonnenbank 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wk reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldslraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

unQ QCWWWICh 
(• »w ou 

16,50*' 
»•MO TZ ^990 OM 

Ti-I ()(.<)/S? POflO 

KAUFGESUCHE 

M 

^Reche u. KSpptng GmbHX 
Dechdecl<e<-MeW#fbelrtebl 

Kauf* altea Pomllan, Pottkartan, 
Qamilda, BQchar, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Haintxirg 
Hamstadt 

Tel 
(06182) 
72 48 

R epa r a I ur schr>eUdiensi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper^gterartwften schrtefl und preiswert 

IMMOIIUEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 .57 05 auch Sa. So. 

Nie war er so wertvoll wie heute... 
denn: am 1.1.1994 alter § lOeadeM 

Es lallen tur Sie keine Maklerkoslen an, Irei 
b;w Ireiwerdcfxlo ETWs im Angebot 2 
ZKBB, 60 m«'. nur 217 (XX) • DM, Irei 7um 
1 8 1993. 2 ZKBB. 57 m?. nur »62 5(X) • 
DM, vermielel, 1 ZKBB, 34 nur 
146 (XX)- DM, solort Irei In Mainlal und 
Heusenstamm Kinderfreundlich Wir bieten 
auch Neubau in Ffm -Niederrad, Raunheim 
und in Berlin, Sonderabschroibung 50®'o 
{AFA) Finanz- u. Wirtschaftsberatung 
Immobilienabt. 
Besuchszeiten Mo.-So. von 10 bis 16 Uhr 
in 63477 Maintal-Bischofshelm, Schll- 
lerstr. 2, Musterwohnung. Tel. 06109/ 
6 36 60 

r TRILOBUL - 

\ffBRISSJ1Rnm.RV\ 
itsf/rs/ifr/iscReff ^ : 
VHONTRRsrsneiFa^s^ 
\mm 

6r- s- XL 

röKlt/ir 

fh Wenn llir SchomstGin nacli Saniening nift! 
p: Rufen Sie unsi Wir setzen Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
il röhre • Fsstprels-Garanlle • Es besucht Sie Herr Becker 
I Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

Schoneck 2. Q 06107 / 46 37 • Ihre Fachfirrria aus der Wetlerau 

— JAGUA 

V 

^utotür»n 

MIETGESUCHE 

KO 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Industriegebiet ■ Am Sandtxim 4 

_L 
DIESEL • KOHLEN 

63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnem 
• «bawwBgeUwlBnloholeiwfadiaii 300 lind 350 

NaWovifcoufiilttifc« phw Nab«iit<iuniBii 
• in la- und Ib-LoirflagM 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, senden 
Sie bitte an: Kodi-Diskontladen GmbH. Zum Eisenhammer 52. 

46049 Oberhausen, Telefon: 0208/8 50 07-12 od. -19 
Telefax. 0208/8 50 07-11 

HllfolM Ich bin 22 Monate all und habe 
ein schönes kleines Kinderzimmer. 
Aber im Oktober bekomme ich zwei 
Geschwister und dann ist unsere Woh- 
nung zu klein. Wer kann uns helfen ei- 
ne vler-ZImmer-Wohnung mit Ter- 
rasse. Balkon oder Garlenbenutzuna 
in Langen und Umgebung zu finden? 
Damit noch Geld für Windeln und Le- 
bensmittel übrig bleibt sollte die Kalt- 
miete nicht über 1100 • Df^ betragen. 
Tel. 06103/14 99 

1-2-Zimmer'Wohnung bis DM 1000 - 
warm in Langen zu mieten gesucht, 
Tel. 06103/5 14 50 
Garage in Langen zu mieten 
gesucht. Tel. 06103/2 64 43 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Kolumbien 

Das Drama in 

den Blumen- 

plantagen von 

Bogota: 

V. 
Ji'ilf fünfte Schnittlilumi' kommt 
hfuti- Ulis Kolumbien. Man sieht 
ihnen nicht an, zu welcliem Preis 
sie produziert wurden: Zu einem 
I.ohn, der unter dem Kxistenzmi- 
nimum liegt. Mit Allergien. 
Atcmwe(;s-l->krankun(,'en, Ilaut-' 
ausschläjjen, Fehljjeburtcn. Denn 
nur durch chemischen (Iroliein- 
salz, dem die .Arl)citer(innen) 
weitKehcnd ungeschützt ausge- 
setzt sind, überstehen sie die Rei- 
se um den halben Krdball. Partner 
von BRCrr KÜR OIE WKLT 
kämpfen für die Kinhaltung der 
Arlieitsschutz-Gcsetze und den 
Aufbau einer Clesundheitsbera- 
tung. Ihre Spende hilft die so drin- 
gend notwendigen Arbeitsplätze 
menschlicher zu machen. 

Brot 

Postgiro Köln 500500500 
Postf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Aus gutem Haua» 
XJ6 3,6 Sovereign, blacii/black. EZ 
6/87. 97 000 km DM 29 900 • 
XJ6 3,2 Savoy, grey/pennine, E2 
g«!. 32 000 km DM 56 995. 
XJ6 4,0 Sovervign, oyster/doeskin 
EZ 5/91,69 000 km DM59900. 
XJ6 4,0 Soversign, platin/saville grey 
EZ 8/91,57 000 km DM59 950. 
XJS Coup4, gunmetall/saville grey 
EZ 3/92,14 000 km DM 86 700 
Daimler Double SIx, blacktilack, EZ 
1/89.64 000 km DM59 700 - 

JAGUA 

—AUTOHAUS  
AVALON 

JAGUAR GMBH 
Werner-Heisenberg-Str. 10 

63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 80 01-3 
Telefax 06102/3 77 78 

• Hol- und Bringservice 
• Leasing/Finanzierung 
• Meisterservice 
• Jaguar*Boutlque 
• Inspektionsfestpreise 

f.w.b.T 
Fenster- und Wintergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

„Palmengarten" 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
WInteraArten Üt)erdachungen 
Fassaden Balkonverglasungen 
Carports Hauseinginge 
Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. Wintergartenbau 
BirKenwakJstr, 30 (Gewertegalerie) 

Gewert)egel)«l ObMshausen-Hausen 
Telefon: 06104/7 46 62. Fax: 7 4916 

NXjf lulH-n in Ihri-r \jhiMknMfnl Mol u HrinjjM-n u v > nni- im Hlvrn oinj^i-rii hii-u* 
mit (|u.ilifi/iiTti-n MiürlH-m-rn 

rrnthu't ilic Ihnrn i*ini*n uptimjlfn Vn i 
u* litt llifi-n Ijuvur Djinili-r hii-lct 

Aktiii-lli \ Anfivhit 
L' (XI M» KW IM) i-u 

InsiH-krmn tur thri'n \|() ^ 
DM iH'i 

ir]kl NUd-iial * < )| 
l HM-r Herr sluik r ltiri-n 
\nnil unu'f fei (H>|i»J 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

-Ih'iM-nhfr^ Sfr U). an der H46 
Ni'u-isenhur^ 

■— Der (H-rsiinlu lu* St-nuf —■ 

ZÄUNE 

AJf Jägenaun 
kesseldr-impr., 

gefräst, Kopf gekegelt, 
55 mm Lattenstärke, 
250 X 80 cm 
DM/Ifd.m QQ 

Lamellenzaun 
starker Rahmen, 
35 X 55 mm, kesseldr- 
impr. grün, Lamellen 
5 X 60 mm, 180 x 180 cm 
DM/Stück 

190 

REISE 

Superangebot für 
KapItalanTeger und 

Selbstnutzer 
Offenbach/Maln 

Geboten wird: 
1-Zi.-ETW, ca. 26 (n'WII. m. 

Stellplatz, Bezug •ofort, 
KP DM 93 000.- 

I-Zi.-ETW, ca. 26 Wfl. m. Stell 
platz, vermietet, ME mtl. DM 480.- 

KP DM B3 000.- 
Tei. 069 / 46 05-2 26 

Han«-W. Müller 
ImmobllUn Oaaallaghall mbH d«r 

iiJiaiwiiwiwii».^ 

Sommer am 
/Vaf/ona/park Bayerischer Wald 

:.i,M 'i-'iM.M. . 
Fim. Rolli • MI 58 MlfltrtlnnlMttrtiit 

TU. 08557 / 200 «Fai -273 Somm«ranget>ot 14. 8. bis 26. 8. 1903 7 Tage HP im DZ pro Pers DM 399 • 
Qemutl. Landhotel, liebevoll neu einger Zimmer m. DU/WC, Sitzecke. Sal-TV. feilw. Balk. Reichh. Fruhstuchsbuffel, re- QKjn. gutburoerl Küche. Kinder und 
Haustiere willk Zahir Ausflugsmöglichk. u a Böhmen. Prag. Passau, Osterretch UF 48 HP 63 •• Fordern Sie unseren 

Hausprospekt an! 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dlenst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Utir u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

PREISKNULLER! 

DACH- 
• Umdeckung • Giebelverkleidung • 
• Flachdach- Gnragendachsnnierung • 
und Reparaturen • durch Meislerbetrieb 

UUflG 63477'I3amI.Tl S06181495193 
Festpreis-Garantie! CHEF KOMMT SELBST! 
• Kaminsanierung durch Fachbetrieb • 

... die »tarlcan Ideen in Holz 
Mo.-Fr 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-DOnr-Stnß» 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
AuMtellung geöffnetl 

Beratung und Verkeuf rxjr wAhrervJ der 
geeetzlichen Öffnungszeiten 

Hotel Corallo/Abruzzen. Villa Rosa, 
am Meer. Strand, incl. ausgez Küche 
Prospekt u. Buchung. Tel. 0621 / 
79 79 63 -f 79 85 80 
Linienflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr 
Auch am Wochenende 

pRANJ^BtöMMflBEIN — 

Solides Bauträmruntemehmen 
sucht drinoend 

Baugrunditücke [«dtr QröB«. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkaufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns anl 

Telefon 06181/65 9011 

FRANJ^BOMMeiBEIN — 

Dlpl -Ing, sucht woflen beruflicher Ver- 
setzung schAnes 1- bis 2-Fam.-Hiu*, 
auch RH oder OHH in ruhiger Wohnlage 

Telefon 06181/65 9011 

der Kurstadt 8ad Orb, Wohnfl. §8 m' 
mit Parkett, gr. Balkon mit Markise, 
Keller, sep. Garage und schönem Gar- 
tenanteil. KP: DM 350 000.-. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. LBS Immobili- 
en 06051 /1 25 63 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
MJCker, Epson LX400, DM 300.-. 
8C P 7. A3 mil Einzeibiatteinzug. 
1U5Ü0.-, Oiivotli Tintenstrahldrucker 
M700,-. Tel. 06182 / 6 05 30 ab 18 h 
rautKleld, Gr. 38. Spitzen-zPerlen- 
irzierüng sowie Zubehör. VB DM 
,» Tel 06182 ' 6 05 30 ab 18 Uhr 
iraguare Fernsehgeräte kabel- 
ugl, Fernbedienung, je DM 200 
Injndig-Video-VHS, Stereo, kabel- 
ugl. DM 350 Blaupunkt-Video- 
HS. 2-Kanal, kabeltaugl, DM 300 

069 /88 25 33 
Ir. Sitzgarnitur, 2/3-Sltzer, Ecklisch. 
Sessel. Eiche ruslik . braune Leder 
ce. 500 -, Eßtisch, 6 eck 6 Stuhle, 
unslig abzugeben. 06106 / 1 54 43 
lonwerk Einbauküche, neuwenig, 
sl 06103/8 67 44 
on Privat: 5 echte Perserleppiche 
MZertilikjl. sehr preiswert. Tel 
6102/5 35 13 
Hl 2000 ungelesene Bücher zwi- 
:hen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
esle Autoren, auch einzeln abzuge- 
en. Tel. 06103/31 10 83 

irb-TV zu verkaufen, 66er Bild, gu- 
Zustand/Bild, DM 150.-, Tel. 

6074 /4 17 18 
jgendliches Brautkleid, Gr. 36, vorn 
urz, hinten lang, schulterfrei. Gr. der 
ragerin 1,66, für DM 550.- zu verk., 
6102 / 2 24 09 

[Inderautositz Delta Concord bis 4 
ahre zu verk., DM 120 -, Tel. 06106/ 
'20 54 

Super Last-Minute 
ab/bis FRA 

TÜRKISCHE RIVIERA **'Hotel ab 690 - 
TÜRKISCHE AgAIS "'Hotel 690,. 

TUNESIEN **'Hotel ab  99g. 
DOM. REPUBLIK **'Ht. Villas Allanfiko 2 Wo. DZ/VP 2199.- 

KRETA "•'Elyros Vitlage2Wo DZ/HP 1750- 
Agypten  Beach Albalros 2 Wo. DZ/HP 

1635- 
MALLORCA •"Hotel MARFIL PLAYA 2 Wo. DZ/HP  1469.. 

Noch mehrere Angebore auf Anfrage 
Wöchentliche Angebote. 

RIVIERA REISEN Tel 061B1 / 25 74 60. Fax 25 74 00 

BaugrundstQck: Für einen KP v. DM 
280 000.- können Sie einen Bauplatz 
von ca. 700 m2, voll erschlossen, er- 
wertwn. Die Bauausnutzungen sind 
optimal, in Freigerlcht. LBS Immobilien 
06051 / 1 25 63 
2 km nach Gelnhausen: Im Ortskem 
gelegenes Anwesen mit Nebengebäu 
de, ideal zum zus. Ausbau. Das Wohn- 
haus hat 5 2i., Wohnkü., Dusche m 
WC u. zus. sep. G-WC und Balkon, un- 
terkellert, Gaszentrathzg. u. Thermo- 
verglasung. KP: DM 4<M 000.-. LBS 
Immobilien 06051 /1 25 63 

lamen-Golf-Set, Eisen 3/5/6/7; Holz 
13 u. Futter, kompl. mit Golllasche, 
och nicht benutzt, DM 600 -, Tel. 
6103/8 12 00 

Paldl Klndertiett, inkl. Bettwäsche, 
latratze, DM 200,-, Couchlisch, Ma- 
agoni, m. Marmorpl., VB 50,-, Tel 
6106/1 32 94 

Wichtersbach: Kleine Hofrelte. Das 
Nebengebäude eignet sich hervorra- 
gend als Wohnhausausbau oder ist 
ideal zur Pferdehaltung, mit Innenhof 
Das sep. Fachwerkhaus mit 165 ms 
Wfl. ist in '83 kompl. saniert. Gaszen- 
tralheizung und z. T. neue Fenster, 
ebenso Bäder, Elektro- und Wasser- 
versorgung neu. KP: DM 340 000.-. 
LBS Immobilien 06051 /1 25 63 

lirlag Reisebett, NP 160,-, für DM 
OO,-, Babywippe, unbenutzt, 40,-, 
ilorchenm. Happy-Car (bis 9 Mon , .. 
Ij) 40,-, gut erh. Jungenkidg., Gr. 80 
10, Absorba, Liegelind, Tel. 06106/ 

2 21 52 

Bretagne - Individuell 
Ferienhäuser direkt am Meer so- 

wie Gästezimmer im Schloß 
Last-Mlnute-Angel>ote Agence Brigitte Vacances 

Tel.06421 /1 2242 0 021t / 7 182939 

BaugrundstQck voll erschlossen, Are- 
al 2647 m2 in Wächtersbach-OT. GRZ 
0,3 / GFZ 0,5. KP: DM 400 000.-. LBS 
Immobilien 06051 /1 25 63 
Von Privat: Offenbach, Nähe Tempel- 
see, 3-Zlmmer-ETW, 82 m^, großes 
Wohnzimmer, sep. WC, Loggia, 
Kfz.-Abstellplatz, KP DM 330 000 - 
Tel.: 069 / 85 86 17 u. 85 67 64 

Schlafzimmer, weiß, 3 J. alt, wegen 
Imzug zu verk. Schrank mit 3 Schie- 
«I. u. Spiegel, 2,95/2,25x0,60 m, Te- 
flon 06074 / 4 23 61 nach 17 Uhr 

Sonder- 
angebot 

Fabnkneue Elektrogeräte, zum Teil mit Klei- 
nen Lackschäden, zu Niedhgpreisen, bei 
voller WerkSQaran^e und Selbstabholung 
abzugeben. Herde. Wasch- und Tnxke- 
nautomaten, Kühl- und Gefr»ergeräte. Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bügelautoma- 
ten. Dunsthauben, Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
f^fidermark (WaMacker) 

GoelheslraBe 20.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfnslig und günstig aus 
Umdeckung/Neud^ung/Heparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 06111 / 7 81 10 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom ForsttJetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reltzensteln GmbH, Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 2 32 24 auch Sa. u. So. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Sid. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

KHühMifamaa Mum 

■t 

?! «1® 
Am Ratfraus 4 
D-6457 Maintal 3 
TisMonOöl 81/4 5881 

Schnupperkursus 
DM 96.- 

(2V2 Std.) 

CLUB 
WIESENSEE 

Info und Anmeldung: 

Tel. 02663/83 83 
Dl.-So., 9-18 Uhr 

Wir suchen dringend für vorgemerkte Kunden 
Elgentumiwohnungen jeder Größe zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Fraru & 
Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 
06181/65 9011 

Ilelkristallgläser-Set, Fa. Nachl- 
nann, kompl. VB 250,-; 1 Telefon Mar- 
e Lyon (postzugel.), VB 250,-; 2 Pio- 
leer-Boxen, 100 W, VB 150,-, Tel. 
«023 / 84 34 

VEMIIETmEN 

^urgarderobe Elche mass., engl. 
>t"l. + pass. Schuhschrank + Spiegel, 
'BSOO.-: 1 Teewagen, nußb.. VB 
00.-. Tel. 06023 / 84 34 

Verliundsteinptlaster 

F •• Fa Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1/3 •« 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 S0 

DIEFENBACH 
Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

BÜROS 

von 40 bis 230 m' 
maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142/2 24 61 
Fax 06142/2 3312 

kundkndiknst 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nleder-Röder Weg 22 
63150 Housenstamm 

Telefon 08104 / 6 30 45 
069 / 68 30 55  

• Vetlw.rt von Nnoftten ■ O 

Kaminsaniening 
mit V4A-Stahlrolir-Kanmlkrohr 
Kamlnkopfrep. m^llnker 

KAI^INBAU I 
63743 Aschaffenburg, ScWflrstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Ann. Roöoau 06106 / 7 30 88 Fr. Wallner 
Tel.-Arm. Goktadi 06021 / 512 48 Fr. Sauer | 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie d)e NECIOJRA 
Information und Deckungskarten 

Büro Otfenbach 
Bteberf StraBe 77 

t 069/t1 2617 und 81 58 17 
VW 
En 

fachlich gut und sauber 
j von Ihrem Malermeister 
1 Finna H«rlh 

Günstige LlnlenflQge; ab Frankfurt 
hm u. zurück ab DM: Paris 259.-, Rom 
399 -, Mallorca 420.-, Madrid 489 - 
Malaga 520.-, Alicante 510.-, Athen 
549.- usw., sowie Mietwagen. Burg 
Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64 
Abenteuerreise Indonesien 16 Tage 
v. 28. 8.-12. 9. 1993. (Mahakam-Fluß, 
Bomeo, Vulkan Bromo, Java, Badeau- 
fenttialt Bali). Weitere Termine auf An- 
frage, Tel. 06155 / 46 43, Fax 13 20 

Nachmieter In Heusenstamm ge- 
suchtl Repräsentative, gut ausgestat- 
tete, großzügig aufgeteilte BOroriu- 
IM, 2071712, gute Lage, " 
preis • 
Tel. I 
06104 / 58 26 
ereis. Ohne MaktemVbüTTr: Sorfiiir . Büro: 06104 / 69 04 29, privat: 

Zeltungsleser 
wissen metir! 

Tel. 06074/4 44 86 

PMKjnn Pflnfimnia »ifiolsame Ferien im staaUk^ anerii. Lufl- rCIIMUll r<minnikl 6475g Hiltersklingen, NB in ruhiger Söd- 
hanglg., dir. am Wakl, 21. m. Du. u. WC, ZH, Liegew., Paikpl., Angeln, Tennis kn Ort, 
auch I. WandeiTOiter geeignet, Reitmöglk^keit. Ubem. ab 28.- Dt< VP ab 45 - DM 
(Inkl.), T 06062 / 28 81. 

Ifohnungsauflösung: Am Samstag, 
em 24. 7. 93, von 10-12 Uhr, Berliner 
Ir 28, 1. St., Seligenstadt 

10 

Polstersessel, gut erhalten, kosten- 
5S abzugeben. Tel 06103/8 53 12 
Ichönes antikes Klavier, Nußbaum- 
Vurzelholz, VB 2000,-, Tel. 06103 / 
B81 42 
losch E-Herd, 4 Platton, DM 120,-; 
%ine, Kirschbaum, VB, Tel. 06103/ 

56 20 

intlker Gründerzeitschrank (1880) 
Iii freistehenden Säulen u. 2 offenen 
ichubl. in Nußbaum, la-Originalzu- 
land. Klassische Biedermeier-Kom- 
H)de, 1840, m. kl. Fumierschäden, 
lünstig, 06182/677 79 

*od. Sekretär, Pinie massiv, 1.39 m 
J'eit, mit Stuhl, NP 3000,-, für DM 
'50,-, 70 Computer-Spiele für 064 
JW. Diskettenbox, auch einzeln, pro 
Spiel ca. 5,-, Judo-Anzug, Gr. 110, NP 
äO.- für 30,- (fast neu), Tel. 06106 / 
' 31 12, ab 19 Uhr 

'Romantisches Brautkleid, Gr. 40, 
i^urzarm, mit Zubehör, NP 3000,- für 

800,-, Tel. 069/52 19 61, ab 20 
Uhr 

[^aumhaftes Brautkleid, Gr. 38, 93er 
Modell, m. aufwendiger Pailettenstik- 
^fBi, Schleife a. Rücken, Reifrock, 
■jändschuhe, Tasche u. Kopfschmuck, 
*""3500,-, VB 1000,-, Tel. 06071 / 
5641 

"•tratie, neuw. 90/200, DM 180,-, 
'<i -Malraze, 70/140, DM 50,-, Motor- 
^djacke, Leder, neuw., DM 85,-, mod 
^ schw/w, DM 50,-, Hundekorb neu, 
»65, DM 20,-, Ki.-Bücher/ 
*aM./Spiele 1 ,-/St. 06074 / 2 74 08 
"ächm. 

Eßgruppe. Massivholz, Eckbank. 3 
Stuhle, Slreilenvelours. 1 Tisch, 

. neuw . Preis VB, Tel 06104 / 4 92 43 
Besteck, 2411g., DM 40.-, eilache. 
kl Schrankkombination, 5 Teile. 
Kunsloll hell, DM 60.-/50. /40,-/25.-. 
Teppich, reine Schurwolle. 2 x 3 m. 
DM 40 Tel 06104 / 51 63 
Chippendale Schrank, L: 2,10 m, 
H. 1.50, T. 045 m. 3-lüiig. mit Rallan, 
Mitte Glastür. Preis DM 750.- 
Tel 069 /88 52 83 ab 14 Uhr 
20" BMX, OM 150 -, 24" Mädchen 
Montaln BIke, 3-Gang, OM 350.-, 
28" Damen-Sportrad, 5-Gang, 
DM 600.-, Tel. 06104/22 92 
1 Kleiderschränke, 1 Tisch und 
Kleinmöbel um 1900, unrestaurlert, 
von Privat zu verkaufen, Preise VB, 
Tel. 06103/5 31 46 
Modellbrautkleid, Gr 34/36, mit 
sämtl Zubehör, NP DM 3000 -, Fest- 
preis DM 600,-, Triset-Kinderwagen. 
paslelllarben. leichter Rahmen, FP DM 
200 -. B 06103/2 92 82 
Verkaufe original Opel Alufelgen, 
4-Loch, Größe 6J x 15 ET 49, sehr gu- 
ter Zustand. Preis DM 250 - VB 
Tel. 06104/58 85 
Mega-Orlve-Splele: Sonic, Cadash, 
Road-Rach 2, Hardball, Shinobi, David 
Robinson, Dessen Strike, Tiger Hill, 
Gynoug, Toejam..., VB 450.-, Tel. 
069/81 09 71 ab 17 Uhr 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die FlohmaiM- 
Rubrlk, In der 
alles Nlttgllche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Wohnungsauflösung In OF, Sidebo 
ard. Nußbaum, Couchgarnitur. 3 Silzer 
u 1 Sessel, (neu), 1 Gasofen. I Gas- Winlerfußsack. 70.-. Bade-u 
hefd . altes Schlafzi, m. Spiegelvitrine, 
usw. zu verk,. Tel. 06104 / 23 54 

Trise! Kinderwagen, khaki-rot mi! 
Wickel 

aufsatz. 50.-. Herren-Trekking-Rad. 
28". neuw , 450. . Tel 06074 / 4 29 56 

CCD Video-Kamera „Panasonic F 2" 
(900 gr.). f tragbarem Saba VHS-C- 
Recorder, 4 Akkus. Netzgerät. Koffer, 
ideal für Einst, od. Campingfreunde. 
NP DM 4600." fiJr DM 800 - m neuw 
Zustand zu verk.. Tel. 06104 / 21 75 
E-Raaenmöher, 1200 W . 120.-. hand 
rasenmäher. 30.-. Staubsager 1000 
W . SO,-. Kinderoller. 35,-. Schulranzen 
"Scout", 30.-, TV-Fuß. formschön, 20.-. 
Tel 06104/6 31 24 
Wegen Haushaltsauflösung: 
Waschmaschine. Trockner. Geschirr 
spüler u. E-Herd zu verkaufen. Tel 
06108/ 13 45 
Tonbänder, 15. 16. 22 u. 26 cm Snu 
lengröße. von Maxell, TDK. Ampex. 
Agfa u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spulen, ab 3.- bis 35 -, Philips Ton- 
bandgeräte N 9197, Stereo, 3 Ge- 
schwindigk , mit Endstufe. 50 W, neu- 
wertig. DM 300,-. Tel. 069/86 12 87 

Bose-Lautsprecher „Serie II", 
..die Legendären". Nußbaum, mit 
Equalizer 4 orig Alu-Standfüße, NP 
über DM 3400 /für DM 750 - VB zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 21 75 
Wohnungsauflösung, Wohnzimmer. 
Schlafzimmer. Küche u, Gas-Kombi 
Herd m Hzg. u div. Elektro-Geräte 
Tel. 069/83 48 13 Od 83 52 11 

4 wunderschöne antike Wandlam- 
pen, 1 antiquanscher Schrelbtisch-Le 
derdrehsessel, polnischer Küchen 
schrank bzw. Eßzimmerschrank, 2 an- 
tiquarische Deckenleuchten. 5 Bieder- 
meier Miniaturen, Aquarelle, braune 
Leder-Schlafcouch. Tel 06108/ 
7 50 33. ab 20 Uhr 

Ledergarnitur, beige, 3-2-1- 

Eiektra Stromerzeuger, neu, 1600 W. 
5 PS. DM 1000.-. Tel 069/86 33 80 
oder 86 90 53 
Damenfahrrad, ..Sprick", guter Zu 
stand, 150.-. Staubsauger, ..Vorwerk" 
und ..Hoover". gut erhalten, je 50 -. 
Handrasenmäher, ..Bullcraft ", 40 cm 
Schnittbreite 45. , Servierwagen. ,,Di 
nette", 40 , Tel. 06108/6 63 27 
KomblfaxgerAt m Telefon u Anrufbe 
antworter inkl. Fernabfrage, Feinaufl, 
Graustufenwiederg.. volle alphanume- 
rische Sendekennung. Ausdruck von 
Journal, Sendeber.. Kurzwahl- u, Para- 
meterliste. Koplermöghchkeit. absolut 
neuw., kaum tienutzt, NP DM 1998. f. 
VB DM 1070. . Tel. 069/64 82 53 93 
Wo.-Zl.-Schrankwand, Mahagoni, 
3,60 X 2,40 m. preiswert zu verkaufen. 
Tel 06074 / 9 95 20 ab 19 Uhr 
MAdchen-Fahrrad, rosa. 22 Zoll, 
VB 150 -, Kr-Fahrrad, rosa. 20 Zoll, 

Sltzer. NP DM 3100 -, 4 Jahre alt, Preis 50.-. Da.-Mountain-Bike, blau/weiß. 

Stiebel EHron WW-Boller, (30 I). 
Cordes Haushaltswäschemangol 
(Hzg, def.) sehr günstig abzugeben 
Tel. 06106/7 18 96 
Haushaltsauflösung In Dieburg, 
Akazienweg 19. Tel 06071 / 2 34 85 

graue Reithose mit Seitenleder (pi- 
eur). Gr. 165, DM 50.-. 1 Paar sehr 
ol erhaltene schwarze Lederreitstle- 
»I, DM 100.", 1 Tennisschläger He- 
d Prestige Pro 600, grün, mit Bespan- 
jng. Griflstärke 3. fast neu 1 Tlsch- 
innlspiatte mit Netz, DM 100.-, 
5182/6 00 26 

Engl. Eßtisch, Elbe, 0 1,1 m, 
ausziehbar -t- 4 Stühle -t- 2V3 Regal- 
Schränke, 1.9 x 0,9 m, Prei VB. edles 
Büromöbel. KING BETA. Chrom/grau, 
Preis VB. Tel. 069 / 78 53 57 
Hochw. Schlafzimmer-Anbauwand, 
Esche-weiß, 13türig, übers Eck. 
2 Spiegeltüren, Lichterkranz, 
B. 4,30x2.90, H. 2,45, 1 J. alt. 
NP DM 15 000 -. VB DM 5900.-. Tel. 
06103 /3 53 39 oder 06074 / 6 19 43 
Eßzimmer, 3 x Hängeschränke mit 
Unterbau, 6eckiger Tisch, zum vergrö- 
ßern, Eiche-rust., 6 Polsterstühle mit 
Chromrahmen, VB DM 1500.-. Tel. 
06103 / 3 53 39 oder 06074 / 6 19 43     I 
Kompl. EBK In t>elge/braun, U-Form ' 
ca. 9 m, Bosch E-Geraie, Herd-Ecklö- 
sung. Kühl- u. Gelrierschr., VB 3900 -, 
06103/3 53 39 o. 06074/6 19 43 
Für VW Passat Lim., ab Bj. 88, 
Gepäckträger (Grundträger) von Aler- 
ra zu verkaufen, DM 120,-, NP DM 
210 -, Tel. 06104/52 18 
Großes, stabiles Schlauchboot, m. 
Zubehör, DM 120,-, Tel. 06104/ 
6 18 59 
2 Clubsessel, 1 Couch, Polsterer-Ar- 
beit, preiswert abzugeben, Tel. 06103 / 
5 26 76 
Bildschirmtisch, 120 x 90, Schreib- 
lisch, 160 X 80, Frankiermaschine 
Stielow Neoposi, Tel. 06103 / 6 15 68 
2 Holzlaufställe, 80 x 100, zus.klapp- 
bar, je DM 60,-, 1 Krabbeldecke. DM 
20,-, Tel. 069/81 38 09 ab 17.30 Uhr 
Marken-Klnderkleldung, Oilily, Lem- 
mi, Königsmühle usw., Gr. 98 bis 128, 
Bettdecke, 70 x 140 cm und 80 x 80 
cm, Tel. 06104/ 10 13 58 
Großer fahrbarer Papageienkäfig, 
last neu, günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 81 72 
Wegen Umzug Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum mit Anrichte v. 1950, DM 
100,-, neuw. Bett mit Kleiderschrank 
DM 150,- Eßtisch mil 4 Stühlen DM 
200,-, Tel. 06104/4 46 80 
Buntbemaltes Bauernmöbel-blau- 
grundlg, 1 Anrichte mit Butzenglas, 
1 Truhe, 1 Tellerbord, 4 Stühle, Preis 
VB. Tel. 06108 / 6 86 97 ab 17 Uhr. 
Damen-MTB, 26 Zoll, Pink, sehr gut 
erhallen, DM 350,- VB, Mädchen-Klei- 
dung, bis Gr 164-176, fast neu, Tel. 
06108/7 1830 
Warrings, Barock; Wohnzimmer- 
schrank, TV-Schrank, Schreibtisch 
Couchgarnitur, weißes Barock-Stil- 
schlafzi , a 02241 / 38 80 56 
Elektr. Schreibmaschine, Olympia 
ES 100, la-Zustand, 2 Typenräder u. 
div. Farbbandcass. zu verk., VB 300.- 
Tel. 06074 / 6 84 66, Becker 
Oamen-Fahrrad Fischer, 3-Gang, 
weiß, DM 150,-, Knaben-Fahrrad, 24", 
blau, DM 30,-, Tel. 06106/7 68 19 
Nintendo Modell NESE 001 für ' 
4 Spieler incl. 3 Spielen, neuwerlig, DM 
150,-, Tel. 06106/7 68 19 

Jugendschreibtisch, Kiefernachbil- 
dung, DM 200 -, Tel. 069 / 83 62 71 
Glasvitrine, schwarz, neuw., 1,80 m 
hoch, ca. 60 cm breit, DM 200,-, 
Tel. 069 / 86 44 79 

Haushaltsdampfrelniger „Hans 
Dampr, neu, zweimal Benutzt, NP 
269,-DM, zu verk. für 195,-DM,. Tel 
06181 /8 38 19 

Valllant-Warmwasserspelcher 
(Gas), 160 I, last neuwenig; Steppma- 

Slaiger-Kinderfahrrad, Mountainbike 
20". DM 150.- VB, Herrenlahrrad Ket- 
teier Alu, 26". Gangschaltung delekl, 
DM 100 -, el. Schreibmaschine Olivetti schine Adler, älterer Typ, elektr. Än- 
ET 109, 150 - DM, Phono-FS-Bank, trieb billig abzug. 06074/2 51 17 
schwarz. 118x45x48, DM 30 -, Tel —= — 
06074/3 17 93   Stereo Färb. TV, 66 cm mil FB, Video- 
Stereo-Farbfernseher (Philips), eSar '®*'' f^a'kengerät, wegen Zweilgerät 
Bild mit Fernbedienung. VB 550.-. Tel Mono Färb TV, 66 cm, mit 
06074/2 7t 56 ab 17 Uhr FB 200.- Tel 06074/ 12 79 ab 18 Uhr. 

VB, Amiga 500, 1'/? Jahre all, VB DM 
380 , Tel 06104/4 31 85 

Küchenzelle, 400 cm lang, Front Ei- 
che braun, mil allen E-Geräten 
(einschl. Mikrowelle), Preis VB 
DM 4000 -, Tel. 06073 / 6 32 59 

Weltkugelbar sehr gut erhallen. 
DM 200 -, Tel. 069 /64 87 69 21 

Haushaltsauflösung: hochw Groß 
und Kleininventar günstig zu verkau 
fen, z.B. kompl Wohnzimmer, 500,-, 
kompl. Schlafzi. 500,-, neuw. Wa- 
schmaschine u. Trockner, VB 600,- 
Tel. 06108/7 87 36 

Haushaltsauflösung: alte Töpfe, Ge- 
schirr, Gläser, Möbel etc. zu verk., Tel. 
069 / 85 22 79 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

i 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
In der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Ottenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "1/1 _ incl. 

■ ■f« MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
" Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Si 

Preis VB. Tel 06108/6 77 36 
Perserteppich, 3 Perserbrücken, 2 
Kleiderschränke. 1 Musikschrank. Vor- 
hänge u. Stores, Kohleherd Orania. 
Tel 069 / 85 53 35 
Sehr schöne schwarze EckvItrIne 
umständehalber I DM 900 - zu verkau- 
len. Tel. 06108/7 52 22 
Schlafzl.-Schwebefürenschrank mit 
1 Spiegeltür (Milte), braun, 2,50/2,25 
m., 180 -, Fernsehsländer m Video- 
Ablage, braun, 80 -, 069 / 89 49 20 
Schöne Couch m. 2 Sesseln, creme- 
larben, Doppelbett m. Mair, Drahteini.. 
Nachtkäsl. m. Ornament, aus gepll. 
Haush preisw. abzugeben, Tel 069/ 
88 88 31 ab 10 Uhr u abends 
Da.-Mountaln-BIke, 26 Zoll. Marke 
Mars, ^8-Gang, Shimano-Schallung, 
neu 350 -, Laulgrät, neu 100 -, Sound- 
Karte für PC. 50 -, Tel. 069 / 84 31 66 
Olivegrüne Polstergarnitur, ca. 
1968, Nussbaum-Lehnen, 3-er Bettc- 
ouch, 2 Sessel, 750,-, Tisch, ca. 
70x150 cm nußbaum, grüne Marmor- 
platte 750,-, Mahagoni-Wiege 150,-, 
Kinderaulosilz (Storchenmühle) 80,-. 
Römer Fahrradsitz 80,-, Frack Gr 25. 
nur2x getr. 500.-. Tel. 06102' 3 98 35 
Keuco Euro Trend Sanltärzubehör, 
neu, Farbe Manhattan, Seifenhaller, 
DM 40,-, Bademantelhaken DM 15.-, 
Haken DM 12,-, Dino-Kinderrad, 10", 
DM 35,-, Tel. 06074 / 4 51 98 

Schwebetüren-Klelderschrank, 
Eiche hell furniert, 3 m lang, 2,30 m 
hoch, umständehalber für DM 400,- zu 
verk., Tel. 069 / 89 59 18 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal. 
Massivholz, 3,20 m. lang, 2,20 m. hoch 
tieleuchtete Glasvitrine, umsth. für DM 
2000,- zu verk., Tel. 069 /89 59 18 
E-Gltarre m. Verstärker, Anlängeraus- 
stattung, unbespielt, Preis VB. 
Tel. 06106/1 65 30 
Verkaufe kompl. Hausstand, Einbau- 
küche, L-Form, massiv Eiche, Wohn- 
zimmerschrank mahagoni, div. Haus- 
haltsartikel, Tel. 069 / 87 39 43 
Gessleln Kombi-Kinderwagen mit 
So.- u. Wi.-Fußsack. Tragetasche. 
So.-Schirm. Bettwäsche, schwenkb. 
Grilf, DM 350,-, Tel. 06074 / 9 74 16 
TV-VIdeo-Schrank, 1,20 x 80 x 50, 
braunes Holz, 100.-, Phono-Schrank, 
50 X 50 X 1,20, braunes Holz u. Glas, 
100.-, Sansui-Stereo-Anlage, 400 -, 
Tel. 069 / 84 62 09. ab 19 Uhr 

Das besondere Geschenk. Original 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum 
u ähnl. Sammler gibt ab Tel. 
06103/31 15 55 
Engl. Ledercouchgarnitur, gesteppt, 
dickes, rotbraunes Leder (2-Sitzer, 
Sessel, Hocker), sehr gt. erh , äußerst 
preisgü , OM 2199, , 069 / 64 87 69 21 
SIdetward, sehr wertvoll, ca. 280 cm 
br, reichlich mit Schnitzarbeiten ver 
ziert (Rembrandtfiguren), Vollholz, 
Unikal, äußerst preisgünstig, DM 
3099,-, Tel 069 / 64 87 69 21 
Wegen Umzug: Schrankwand. 6 m. 
Eiche rustikal, Echtholz furniert, DM 
4000,-, 6-Eck-Tisch, ausziehb., mit 6 
Stühlen, Eiche rustikal. DM 600, , 
Klappsportwagen Hauck, DM 120, , 
Einmachtopf, DM 10. , Film-u Oialeln 
wand. DM 30,-, Wäscheständer, DM 
5.-, Tel 06104/7 24 88 
Couchgarnitur, 3/2-Sitzer t 1 Sessel, 
grauer Velours m Blumenmuster, 
Messingknöpfe u. Kordelbänder an 
den Seiten, NP DM 4000 - für VB 
1330, . Tel. 069/86 62 01 
Polstergarnitur, 5 Einzelelemente 
(z.B. 3 + 2), 1 Sessel, grüner, strapa- 
ziert Cord, VB DM 350.-, franz Bett. 
200 X 180, 2 Bettkasten, Federkern 
matratze, Konsole m. eingeb Radio, 
VB DM 380 -, Teppich, 3,5 x 2,5 m. 
VB DM 80 -, Tel 06074 / 4 48 30 
Polstergarnitur, 3-Sitzer und 2 Ses 
sei, gold-gelbfartjener Stofttiezug, DM 
250 - und diverse Kleinmötwl aus 
Wohnungsaull., T 06108/7 37 27 
Antlqultlten-Räumungsverkauf 
weg. Umzug. Trödelei, Rheinstraße 
30, 63225 Langen, Do 14.30-18 30, 
Sa. 10-13 Uhr 

KAUF6ESUCHE 
Alte Militärsachen, Orden, Urkunden. 
Ehrengaben, alle Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 
Suche stablies Etagenbett, neuwerti 
ge Spülmaschine, Lerndisketten für 
C 64 und Cassetten Learning English 
Redline. Tel. 06181 / 6 37 83 
Wer hat Fenster, egal welcher Art. 
(nur kein Dachfenster.) 1,15 cm hoch 
und 83 cm breit günstig abzugeben. 
Tel, 06074/2 48 58 
Suche modernere, gehobene 
Couchgarnitur (Wohniandschaft) 
sowie größeren Wohnzimmertisch 
mit Stühien (Mahagoni) und eine 
Anrichte (Mahagoni oder Nußbaum) 
nur In sehr gutem Zustand, Tel. 069 / 
88 57 93, ab 19 Uhr 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 
Kaufe alte Möbel. Bücher, Geschirr. 
Gemälde, Bilder. Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
89 17 95 

6ESCHJlmiCHES 

Kaufe 
Brieftnaiken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschift 

Werner Könne! 
Große Maiktslraße 47 

63065 Oftenbach, T. 069 / 88 37 39 

Name: Tel.: 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Warema-Marklse, B.: 2,10 ca. 1,40 
ausfahrbar, grau/weiß/gestr., 3 Gar- 
tenscheinwerfer, „Hoffmeister", Je 
300 W, 2 Gardinen L.: 1,80, B.: 8 m, 
L.: 1,95, B.:8,50, Preis VB, 
Tel. 06104/6 58 57 

Einbruchsschutzgitter weg. Umbau 
zu verk.: Gittertür m. Rahmen. H: 1750 
mm. B: 870 mm. 2 Fenstergitter. H: 
500 mm. B: 1220 mm, 1 Fenstergitter, 
H: 830 mm, B: 1220 mm, 1 Fenstergit- 
ter, H: 900 mm, B: 1200 mm, alles ver- 
zinkt, Tel. 069/85 28 16 

Hydrotherm Gasheizkessel, HC-70 
mit Abzugsrohre, Umwälzepumpe u. 
Membrangeläß neuw. DM 2000,-, Gar- 
lenteich 170*170 cm, 700 Liter., star- 
kes Polystyrol NEU DM 275,- zu verk. 
Tel. 069/89 72 66 
Sitzgarnitur, 2 und 3-Sitzer, Ecktisch, 

1 2 Sessel, Eiche rustikal, braune Leder- 
sitze, DM 500.-, Eßtisch, 6eckig, 
6 Stühle, günstig abzugeben, Tel. 
06106/1 54 43 

EIntMuküche, 3 Jahre alt, Philipps- 
Geräte (E-Herd u. Gefrierkombi), Be- 
senschrank, DM 950,-, Tel. 069 / 
86 81 03 

Selbstverstündiich können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Qeschtftsstellen abgeben und »olort bezahlen. 

SONDERANGEBOT Esche weiß Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m^ nur DM 
9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Otjertshausen, an der B 448, Tel, 
06104 / 48 01 

Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- -i- Vor- 
führware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103/2 66 40 
Sonderangebot Elche Fertigboden 
„Laminar melaminharztjeschichtet, 
der perfekte Boden, sehr kratztest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/DM 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Vollgaranlie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Gaschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Cash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 

Kinderwagen, Herlag, lila, 150.- Eck- ' 
bank m. Tisch. Eiche. 5^. Nordmen- n„,po«,n Paneele + Profllbretter, 
de Fernseher, neuw., lOOa-, braune bei HOLZLAND 
Velour^uch uXouchti^h (Steinplat- otjertshausen, an der B 
te), 500.-, Tel. 069 / 86 50 32 448, Tel. 06104/48 01 
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000 Att^ 

„ü 50 FahrveuRcn u-k-^ 
;U+i«rVie "SoennecUen 

282,24 

300 Schm^^^ 
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K>tA1INO RUND" 

Wbndersdiöne« 

Bädttr 
und gania SanitiranlagM planM und 
nMntiarM wir pratowaft Sanitir-, 
Haizung«- und FNaaanartMitan im 
Koflfiplati-Sarvica. 

I V\/DIVIBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

j^nifSr 
Iwi2urt9 

SchomiMniinKtildui mit jng m* Schiniotttfohnn • Ed«lstihlrohr«n Wärmedämmung • LdcnttMlon rnü Glasur • gegen leucNe, versollende 
Schotnsteine vorsorglich anzuraten bei NiedertemperalurheiTungen 
Em«(mn von SchormWnWpfm mit Klinl<em • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Sctiomsteintectinrt( a£4ii4 # ^ lu» 
^56 Hanau 7 (Steintieim) ■ Maytachslr, 17 Uulo I / 0 ^ 15 

Isotiargkis bMchlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garanlu^rtl 
R*Wor^-Zefitrale Rf)(lermark 
63322 Rödermark. Messenhduser Str 3 

T»l»fon 06074/6 7091 

Ihr 
Schwimmbad 

j^^von... 

...und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

STELLEN ANG EBOTE 

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen und 
haben uns auf dem Gebiet der automatisierten Datenerfassunq 
spezialisiert. Wir bieten Systemlösungen, bestehend aus 
optoelektronischen Lesesystemen, Anwendungssoftware und 
maschinenlesbaren Formularen. 
Wir suchen für unsere neue Hauptverwaltung in Offenbach eine 

Empfangssekrelärin 
(Arbeitszeit 8.00 bis 13.30/ 12.30 bis 18.00 im Wechsel) 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Bedienung der Telefonzentrale 
sowie allgemeine Sekretariatsarbeiten. Gute Englischkenntnisse 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben, in einem motivierten Team erfolgreich 
mitzuarbeiten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: i 

DATENTECHNIK GmbH 
z Hd. Frau Flammer, Bert-Brecht-Straße 4, 63069 Offenbach 

^ PFOHL • KUNSTSTOFF + SCHWIlVIMBADTECHNIK ^ 
BORSIGSTR. 11 INDUSTRIEGEBIET SÜD 

TEL. (0 61 06)79018- RODGAU NIEDER-RODEN 

Hir Preisworleil: Fensler direkt »om Hersteller 
- FENSTERBAU j 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunslatoffanalar • Hauttüran 
• Holzfanalar • WlntargSrtan 
• Alumlnlumfanalar • Vordtchar 
• Rollldan • Martilaan 
Matiatboil einschlietllich Komplener Moniag« 
durch eigene Monteure difekl ab Werk 

63069 OHenbacti • Geishomstraße 16 • Tolelon 069 / 04 60 00 

Arbeilen Sie gerne selbständig und eigenverantwortlich? 
Dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen ab sofort eine Kollegin für unsere 

Auflragslieartieilung, Disposition und 

telefonisclie Kundenbetreuung 
sie sind eine im Kundenumgang freundliche und erfahrene 
Mitarbeiterin mit EDV- und Englischkenntnissen, haben tech- 
nisches Verständnis bzw. den Willen, dies zu erwerben. 
Dann erwarten Sie eine freundliche Arbeitsatmosphäre in ei- 
nem Team aKtiver Kollegen, eine Tätigkeit in einem internatio- 
nal arbeitenden Unternehmen und eine gute Bezahlung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

Helvar GmbH 
Carl-Zelss-Str. 12 • 63322 Rödermark • Telefon 06074 / 92 09-0 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir 
beschäftigen ca. 750 Mitarbeiter in 
mehreren Niederlassungen im Inland 
und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 

Softwarellrma in Dreieich-Sprendlin- 
gen sucht Finanzbuchhalter/In (EDV) 
und Sachbearbeiter/in für Auflragsbe- 
arbeitung. Tel. 06103/3 33 110 

preiswert   

HdteamrStaitllcliFaclilnaan i2A),75-i-Kasten 13.95* 
12/0,7-l-Kasten 9.M 
12/0,7-l-Kas1en 10.98* 

«MlllRMlt llMnlwatsir „clanic' * „iimllani 
Aaelllnarls laman 
Saa Pellagrina MInaralwassar o,75l.M im i2er-Karton 1.M 
FaMaalt Mlaaralwanar-f Fantaalj Matf lam i2/o,7-i-Kasien 6.28* 
AIniilBdiar Krlotarllmonada 12/0,71 Kasten 15.45* 
"W s Walttanchappan naintwa, Ne.l i2-iKasien 18.95* 

fam Cllcwn 0.75 
Piwr tl«li«n>i trai 11*1 0.75 

„„ MMI M ckMaM   w.as 0.75 37.a5 
PIMiel« nwr MiatMi 

33.aS 0.2 8.50 24er19Q.aS 
Jawr Pllsanar. Fan, LIgM 20/0,5-1 Kasten 23.95* 
Nck's SHtm-PIlHMr 20/0,5-l-Kasten22.95*24/0,33-l-Kasten 21.95* 
Hamlniar Kaltar-Pllsanar, Expart 20/0,51 Kasten 18.45* 
Sclmananbrlu Eaal-Plii, Eipart 20/0,51 Kasten 13.98* 
SchleBbraBkell 20/0,5 i-Kasten 11.98* 
PrlnzraiaiitlultaaldWalBklar 20/0,51 Kasten 21.95* 
Hawihur Eiaoit Kaltar Plls 0,331-Einweg 6er3.9» 24er 15.75 
Dr«l«leh«nhaln Gteissiraße 1 
H«lnhaua«n Alfred-Delp-SlrafJe 54 
H«us«n 
Burgerm,-Mahr-Str 22 Seligenstädter Str 66 
Ob«rtsHaMS«ti Malteserstraße 3 
OrolSauh«lm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl*ln-Auh*im Seligenstadler Straße 60 
Klttlll»Kra#««nKaaMa 

Langen Langestraße 3 Pitllerstraße 45 
MUhlhalm Borsigstraße 2 
Dieselstraße 1 
N«u>lB«nburQ Schleussnerstraße 5m 
NI«cl«r*Rocl«n Etnsteinstraße Ob«r-Rocl«n Odenwaldslraße 69 Offfanbaoh Berliner Sir, 250 
Ludwigstraße 6 t Senefelderstr 170 

8«llo«nmtaclt Steinheimer Straße 43 
8pr«ncllln0«n Eisenbahnstraße 141 Urbaraeh K -Adenauer-Straße 61 
G rofi-ZI m mam RöntMnstraße 2a Profj-Zentrale, Auskünfte Telefon 069/2 20 17-0 

Protl-Tank Senefelderjtr. 170 
Oiaaal Baniln 
1.01» 1,25» 

Präzision ouf Rndwrn -EICHMANN 

Sauerstoff 

Saaerstoff-Therapi« 
im eigenen Heim 

Information und Geräte 

Saüerstorr-Efixi«r-G«räte GmbH 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 

Maybachstraße 4, 63322 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 48 84 

UNTERRICHT 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS Egggjggig for Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAWPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 

""d Goi-Abnohme, lowi. Anhongenrermietung runden unser Letstungsangebot für Sie ob 
» c'/'^T *1°" fnhongekupplungen oder Mifr>Qhme |co 5 000 Teile ob loger) Wesrfofio Anhönger zu Superobholpfeiien 
Paulchen FoSrrod Gepockfröger ob loger 

Übef50)olifeJrfofifiiftg 
Doi lofltefl Sie nulren 

Afthong^tupplung 

KW Anhongw 
z. B. Anhänger, 208 x 114, 600 kg DM 1499 - 
Gasflaschentausch, 5 kg DM 9 99 

SELDVERKEHR 

y für Anhänger bis 3500 kg 
■ " W Jürgen Camatz * Anhön« AUAPrl^KtamM 

Modell 1872 
Freiarm-Vollzickzack-Nähmaschine 
• Leichlbauweise 
• Gerad- und Zickzackslich. 

handgesteuerte Zierstiche imu 
• SchneüeinlÄdel-System 299s" 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Nr.1 

I 
I 
I 
I 

I Singer Nähmaschinen 
I K. Enders 
_ Reparaturen u. Service 
I Inzahlungnahme 
1 aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
I 63065 OF, Tel. 81 45 80 
' Hessen-Center 
^Tel. 06109/3 61 52 J 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänoer 

FAHRZEU6E 

_ Grund- 
sctiulddarletien 

DM 20.000,- mtl 139- 
DM 100.000.- mtl 692,- 

anlÄnol edekl Jahfesiim 7,25% md dneklei Tiljung 5 Jalwe losl. 
Fw t»ide AngetiofB RuImi Sie Ihren peraönl Befatef Herni SchweodI emfactian SeflIBJatwen 
|KVB-FlninivtmimiungOnibH . D^iUdt, T«r. (0«iyj2 45 48 ■ 

Lada NIva L, Bj. 86, Rot, ca. 50 000 
km, TtJ neu, Servolenkung, Glasdacti' 
usw., VB 5000.- DM, Tel. 06104 / 
4 42 22 ab 16 Utir 

Anhänger 600 kg Holz 
m. Vordenvandkl. ab 1495.- 

OMmEUl 
«DrataMMliate. 

Sofottmonlao» von Äm.' 
C«i™pln9-u.Fr»tirt«rt|»). 

iOMflaw^Mnlwsch $+11 
Rufan Sie Ufa an ^ 

•hrflV-T»Bm. 

* Anhängevorrichtung 
•Verkauf »TU V 
eWerkstatt 
evenmietung 
•Gasabnahme 

VERMISCHTES 
'Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- I ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Rele 

.jrenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau (ührt sämtliche 

Malerarbolten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

AHK mit Montage 
z. B. Golf IL495.- 

Dieien+Pail(ett.. wjst refwwfen = zum '/^ Pfe,s wie neu 
Prj^ Wel-Mascti * Lack ♦ Info Firma SüOe 

41 43 ♦ Haf«ü 
* Egeltbtch (06103) 4 90 18, Rufen Sie an' 

Für unsere Kommlsslonlerung in unserem Zentraliaqer in Drei- 
eich suchen wir " 

Mitarbeiterinnen/ ' 

Mitarbeiter 
in Vollzeit und Teilzeit. 
Artraltszelt Vollzeit im Schichtbetrieb: Mo.-Do.: 7.00-16.00 / 
12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00 /12.00-20.00 Uhr 
Arbeltszelt Teilzelt mindestens 4 Stunden. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, ^ibertarifliche Bezah- 
lung und vortjildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 oder -3 03. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Straße 1-3 .63303 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Den Erfolg können wir nk:ht garantieren 
Aber: Bei Nichtbestehen keine Kosten! 

Beratung und Anmeldung: 
montags bis freitags 10-12.00 Uhr 

Dieburg.. 
Lanmn  
Mühlheim  
Neu-Isenburg  
Rodgau 3  
Seligenstadt  

.. C6071 /1 94 18 
... 06103/1 94 18 
... 06108/1 94 18 
.. 06102/1 94 18 
... 06106/1 94 18 
.. 06182/1 94 18 

Außerdem in den Ferien: 
Intensivkurse für alle Fächerl 

TIERMARKT 
-_ng«    
und Größere an verantwortungsbewuß 
te Hunctefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 
Kleinste Hunderasse der Welt! 0,5- 

i 2,5 kg Chihuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 

ge 

NISSAN MICHA TOPIC LX mit elektrisrhem Faltdarh und gere- 
geltem 3-Wege-Kat. Der Platz an der Sonne mit 40 kW (54 PS) 
und LX-Ausstattung; getönte Scheiben, 5 Gänge, Quartzuhr, 
Tageskilometerzähler, geteilte Rückslulehne, zwei von Innen 
verstellbare Augenspiegel, zwei Ausstellfenster im Fond. Drei 
Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, NUsanslr. 1,414S6 Neuss 

DM 18.695,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlungzzgl. tiberiiihrung, Zulas.sung. 

Attraktive Plnanzlenings-und Leaslngangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

64807 Dieburg 
Autohaus ttler GmbH 
Logerstroße 31 o, Tel. (06071) 2 40 21 

Endverkoufspreise, Berofung und Service bei folgenden Nisson-Partnern 

63457 Hanau-GroBauhelm, Autohaus 
Schweizer u. Führer GmbH, Benzsfr. 16 
(on der Autobahn), Tel.: (0 61 81) 5 40 64 
63067 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andreslr. 19-21. Tel.: (0 69) 88 00 77 

63128 Dierzenbach 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Slr. 1. Tel.: (0 60 74) 4 1198 

63303 Dreiech'Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerslr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

63165 Mühlheim/Main 
Autohous Mühlheim GmbH 
Dieselstroße 2, Tel.; (0 61 08) 62 62 
63110 Rodgau 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
ßorsigstr. 32, Tel.; (0 61 06) 

NISSAN 

IVgf AutosJ^ut, muß Menschen kennen. 

en Sie im lokale 

enerÄitunj 
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LAIGK findet sich mit dem 

geplanten Abriß nicht ab 

1 400 Unterschriften für Erhalt des Bades gesammelt 
Langen (ms) - Mehr als 1 400 

Unterschriften von Langener 
Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich gegen den Abriß des städti- 
schen Schwimmbades an der 
Teichstraße aussprechen, hat die 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur (LAIGK) be- 
reits gesammelt und am vergan- 
genen Donnerstag dem Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
auf der Rathaustreppe überge- 
ben. Mit der Aktion will die Initia- 
tive die Stadt dazu bewegen, sich 
noch einmal mit der Möglichkeit 
der Sanierung und des Erhalts 
des Schwimmstadions in seiner 
jetzigen Fbrm zu beschäftigen. 
Wie LAIGK-Mitglied Jutta TVintz 
mitteilte, seien es in der Hauptsa- 
che zwei Argumente, die gegen 
den für Anfang nächsten Jahres 
geplanten Abriß sprechen. Zum 
einen, und das sei auch beim 
Sammeln der Unterschriften sehr 
deutlich geworden, gäbe es in 
Langen einen großen Bevölke- 
rungsteil, der das Schwimmbad 
so wie es ist als einen historischen 

Tbil der Heimat ansehe und sich 
nur sehr schwer mit dem Gedan- 
ken an einen Neubau anfreunden 
könne. Zum anderen sieht die In- 
itiative eine (Gefahr im Abriß, so- 
lange die Gelder für den Neubau 
noch nicht im Haushalt fixiert 
sind. Die LAIGK befürchtet, daß, 
wenn das Bad erst einmal abge- 
rissen ist, die finanziellen Mittel 
für einen raschen Neubau nicht 
mehr da sein könnten. Da die zu 
erwartenden Kosten für die Sa- 
nierung in etwa gleichgroß sind 
wie die für einen Neubau, sollten 
beide Möglichkeiten erneut dis- 
kutieil werden, meint die LAIGK. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider wies diese Argumenta- 
tionen in seiner Stellungnahme 
zurück. Die Finanzierung des 
Neubaus sei gesichert und eine 
Einstellung der Gelder in den 
Haushalt könne aus formalen 
Gründen erst im Nachtragshaus- 
haltsplan, der am 7. Oktober ver- 
abschiedet werden soll, erfolgen. 
TVotz der vom Magistrat verhäng- 

ten haushaltswirtschaftlichen 
Sperre bestünden keine Zweifel 
an der Wiedererrichtung des 
Schwimmstadions. 

Zu den Bedenken hinsichtlich 
des historischen Wertes der An- 
lage wunderte sich Schneider, 
daß erst jetzt, nach fast drei Jah- 
ren Diskussion um das FVeibad, 
eine Bürgergruppe Protest ein- 
lege. Dies sei nun, da die Planun- 
gen bereits abgeschlossen sind, 
„ein bißchen spät". Möglichkei- 
ten zum Einspruch habe es in der 
Vergangenheit genug gegeben. 
Außerdem würde eine Sanierung 
solch große Ausmaße haben, daß 
man von einem Erhalt des 
Schwimmbades fast nicht mehr 
sprechen könnte. Allein der 
Sprungturm müßte, um die TÜV- 
Auflagen zu erfülleri, bis zur Un- 
kenntlichkeit verändert werden. 
Die Entscheidung sei dann ei- 
gentlich nur zwischen dem Erhall 
eines Baudenkmales, das man 
nicht benutzen kann, oder einem 
neuen TVirm zu treffen. 

Eine Liste mit mehr als 1 400 Unterschritten von Bürgern, die sich für eine Sanierung des Schwimmstadions 
an der TelchstraOe aussprechen, überreichte LAIGK-Vertreterin Jutta Trintz (rechts) am Donnerstag nachmittag 
dem Ersten Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. Foto ms 

Kerze verursachte Schwelbrand 

Fünf Personen erlitten eine Rauchvergiftung 
Langen (fm) - Eine herunter- 

gebrannte Kerze verursachte in 
der Nacht zum FYeitag in einem 
Mehrfamilienhaus an der Süd- 
lichen Ringstraße einen 
Schwelbrand. Fünf Personen 
zogen sich Rauchvergiftungen 
zu. Den Sachschaden beziffert 
die Polizei auf zirka 1 000 Mark. 

Der Brand in der Zwei-Zim- 

mer-Wohnung war kurz nach 
Mitternacht bemerkt worden. 
Durch die starke Rauchent- 
wicklung erlitten die Wbh- 
nungsmieter, 27 und 29 Jahre 
alt, sowie eine vierjährige Toch- 
ter schwere Rauchvergiftun- 
gen. Zwei weitere Personen in 
einer Nachbarwohnung kamen 
mit einer leichten Rauchvergif- 

tung davon. 
Während die Langener Feu- 

erwehr den Schwelbrand 
löschte, versorgten sieben Ak- 
tive des DRK-Ortsverbandes 
gemeinsam mit Helfern des 
DRK-Rettungsdienstes die Ver- 
letzten und übernahmen den 
TVansport ins Dreieich-Kran- 
kenhaus. 

SPD ist von Angebot nichts bekannt 

LAIGK: Für Schwimmbadareal gab's 49-Millionen-Mark-Offerte 

Eher von der UntOrhBltSSiriGn SGitG sehen die Langener Grünen die Differenzen zwischen Bür- 
germelster Dieter PKthan und der Langener Initiative für Geschichte und Kultur hinsichtlich der Diskussion um 
das Schwimmbad an der TeichstraBe. Fotorms 

Langen (rg) - Zu einer Äuße- 
rung der Initiative für Geschichte 
und Kultur (LAIGK) am Rande 
der Unterschriftenübergabe hat 
die SPD-Fraktion in einem offe- 
nen Brief an Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber Stellung 
bezogen. Dr. Manfred Neusei von 
der LAIGK hatte vor der Presse 
erklärt, der Initiative sei bekannt. 

in einer nicht-öffentlichen Sit- 
zung des Stadtparlaments habe 
das Angebot eines Investors vor- 
gelegen, für das Schwimmbad- 
areal 49 Millionen Mark zu zahlen. 

Der SPD ist davon nichts be- 
kannt: „Falls unser Kenntnis- 
stand falsch sein sollte, bitten wir 
um Zuleitung des entsprechen- 
den Protokollauszuges." Andern- 

falls müsse die Aussage richtig- 
gestellt und geprüft werden, wel- 
che rechtlichen Möglichkeiten es 
gebe, dem Vorstand des Vereins 
diese Behauptung zu verbieten. 
Karl Weber erklärte auf Anfrage, 
ein entsprechendes Angebot sei 
in einer nicht-öffentlichen Sit- 
zung des Stadtparlaments nie zur 
Sprache gekommen. 

Bücherei: Keine 

Vorlesestimde 
Langen - Wie der Magistrat 

mitteilt, fallt die Vorlese- 
stunde für die jüngsten Leser- 
atten in der Stadtbücherei 
während der Sommerferien 
aus. 

Aufs Lesevergnügen müs- 
sen die Langener allerdings 
nicht verzichten. Die Stadtbü- 
cherei ist während der Schul- 
ferien zu den üblichen Zeiten 
geöffnet. Nur an den Sams- 
tagen findet keine Ausleihe 
statt. Samstags ist der Lese- 
tempel dann erstmals wieder 
am 11. September geöffnet. 

Gelungene Premiere: Besucher kamen in Scharen 

Sommerfest im Einkaufszentrum Oberünden ein voller Erfolg / Modenschau der Höhepunkt 
I oniror. !">!„ D ;— platz begnügen. Die Modenschau 

lockte nicht nur weibliches Publi- 
kum an. Präsentiert wurden Kol- 

Neuer Service 

der Telekom 
Langen - Die Ttelekom bietet 

ihren Kabelanschluß-Kunden im 
Btemmeldeamtbereich 2, dazu 
zählen auch Langen, Dreieich 
und Egelsbach, einen neuen Ser- 
vice. Ab sofort kann unter der 
Telefonnummer 069/90 92 44 44 
die aktuelle Programmbelegung 
abgefragt werden. 

Langen (fm) - Die Premiere 
hätte besser nicht verlaufen kön- 
nen: Das erste Sommerfest im 
"Einkaufszentrum Oberlinden am 
Samstag wurde ein voller Erfolg. 
Das Wetter spielte mit, das Pro- 
gramm stimmte, die Besucher 
kamen in Scharen. Christina Ei- 
denmüller vom Organisationsko- 
mitee: „Die Leute haben die Idee 
super angenommen. Mit so einem 
Zuspruch war nicht unbedingt zu 
rechnen, denn schließlich haben 
die Ferien bereits begonnen." 

Vor einigen Wochen hatten sich 
die Geschäftsleute des Einkaufs- 
zentrums zusammengesetzt und 
über eine Werbeaktion berat- 
schlagt. Geboren wurde die Idee, 
ein Sommerfest auf die Beine zu 
stellen. In kürzester Zeit wurde 
ein Programm entworfen, bei dem 
jeder auf seine Kosten kommen 
sollte. 

Schon zum Frühschoppen fan- 
den sich die ersten Besucher 6in. 
Die Kinder konnten sich auf einer 
Hüpfburg oder beim Tbrwand- 
schießen vergnügen. Am Nach- 
mittag mußten sich viele dann 
vorübergehend mit einem Steh- 

lektionen für junge Leute, aber 
auch Modisches für die ältere CJe- 
neration. Der Beifall ließ keinen 
Zweifel aufkommen: Die Moden- 
schau war der Höhepunkt des Fe- 
stes. 

Mit Musik ging's weiter. Die 
Jazzgruppe „Happy Old Time 
Swingers" unterhielt die Gäste 
mit flotten Melodien. Einziger 
Wermutstropfen der Veranstal- 
tung: Der Auftritt der Egelsba- 
cher Jazztanzformation „Poison" 
mußte ausfallen, weil mehrere 
Mädchen erkrankt waren. 

Nach den Worten von Christina 
Eidenmüller wird das Pest keine 
Eintagsfliege bleiben. Im näch- 
sten Jahr soll es eine Neuauflage 
geben. Möglicherweise können 
sich die Oberlindener aber schon 
in der Vorweihnachtszeit wieder 
zum Stelldichein auf dem Platz 
inmitten des Einkaufszentrums 
treffen. Die Organisatoren den- 
ken über einen Weihnachtsmarkt 
nach. Höhepunkt des Sommerfestes war die Modenschau am Nachmittag. Fotoifm 

■ 



Geringe Mengen können beim Bauhof abgeliefert werden 
Landen - Die Diskussion in der hauptsächlich Apfelbäume. Der 

Stadtverordnetenversammlung Magistrat bittet nochmals alle 
über das Auftreten und die Be- Bürger, die Grundstücke mit Ap- 
kfimpfung des Peuerbrandes hat fei- und Birnenbäumen besitzen 
den Magistrat veranlaßt, noch oder bewirtschaften, diese zu 
einmal auf verschiedene Punkte überprüfen. Wie es in der Presse- 
hinzuweisen. In Langen tritt der mitteilung heißt, sind die Besitzer 
Fbuerbrand vorwiegend auf dem von feuerbrandbefallenen Pflan- 
Steinberg auf, betroffen sind zen gemäß der Verordnung zur 

Bekämpfung der Fleuerbrand- 
krankheit vom 20. 12. 1985 ver- 
pflichtet, die betroffenen Pflan- 
zen vor Ort zu vernichten. Ein 
Verbrennen der befallenen Äste 
ist möglich bei trockenem Wetter 
montags bis freitags von 8 bis 16 
Uhr sowie samstags von 8 bis 12 
Uhr. Das Verbrennen muß stän- 
dig beaufsichtigt werden. Die 
Äste müssen so trocken sein, daß 
sie unter möglichst geringer 
Rauchentwicklung verbrennen. 

Ständchen zum 

85. Geburtstag 
Langen - Georg Sehring, 

Mitglied und Förderer zahlrei- 
cher Langener Vereine, feiert 
am Donnerstag, 29. Juli, sei- 
nen 85. Geburtstag, 

Der Männerchor Lieder- 
kranz, die Sänger der SSG und 
vom „FVohsinn" treffen sich 
am Donnerstag um 18 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen" zur Probe. Anschlie- 
ßend bringen die drei Chöre 
dem Jubilar bei der Geburts- 
tagsfeier in der Fleldstraße 13 
ein Ständchen. 

Fblgende Mindestabstände 
sind einzuhalten; 100 Meter von 
Wohnhäusern, Zelt- oder Lager- 
plätzen; 35 Meter von sonstigen 
Gebäuden, fünf Meter zur Grund- 
stücksgrenze, 100 Meter von 
Autobahnen, zu Lagern mit 

brennbaren Flüssigkeiten oder 
mit Druckgasen, zu Betrieben, in 
denen explosionsgefahrliche 
Stoffe hergestellt, verarbeitet 
oder gelagert werden; 50 Meter 
von sonstigen öffentlichen Ver- 
kehrswegen; 100 Meter von Na- 
turschutzgebieten, Wäldern, 
Mooren und Heiden; 20 Meter von 
Baumalleen, Baumgruppen, ein- 
zelstehenden Bäumen, Schutz- 
pflanzungen, Naturdenkmälern 
und nicht abgeernteten Getreide- 
feldern. 

Bei größeren Mengen muß das 
Ordnungsamt spätestens zwei 
Teige vorher informiert werden. 
Außerdem teilt der Magistrat mit, 
daß geringe Mengen befallener 
Äste in Plastiktüten verpackt 
beim Bauhof abgegeben werden 
können. 

Anfang August wird der Obst- 
und Gartenbauverein Mitglieder 
und sonstige Interessenten über 
den Peuerbrand informieren. Es 
ist geplant, befallene Bäume zu 
zeigen und Maßnahmen zur Be- 
kämpfung zu demonstrieren. 

Zu einer LsnQGncr BGQGQnunQ kam es vor kurzem, als die FDP Langen den gleichnamigen Ort 
Im Kreis Neuruppin In der Mark Brandenburg besuchte. Zum erstenmal waren die Liberalen dort bereits Im 
April 1990 zu Gast, nur wenige Monate später folgte ein Gegenbesuch. Seitdem lädt man sich jedes Jahr regelmä- 
ßig gegenseitig ein, um diese gute Ost-West-Verblndung welter zu pflegen. Die Gruppe auf dem Bild fiebert gera- 
de einer Bootsfahrt auf der Mecklenburgischen Seenplatte entgegen. Foto:p 

Die Stillgruppe 

feiert ein Fest 
Leser sagen Ihre Meinung 
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Langen - Die Langener FDP 
weist Mitglieder und FVeunde 
bereits jetzt auf ihr Sommerfest 
am FVeitag, 20. August, hin. Ge- 
feiert wird ab 19 Uhr auf dem Ge- 
lände des Kleintierzuchtvereins. 

Die Liberalen servieren Speziali- 
täten vom Grill und diverse Ge- 
tränke. Aufgnmd der räumlichen 
Gegebenheiten kann das Som- 
merfest auch bei Regen stattfin- 
den. 

Jahrgang 1921/22 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 28. Juli, bei Marianne 
Stellmacher im Garten. TVeff- 
punkt ist um 14 Uhr am Krone- 
Hochhaus. Rir das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. 

Bellaganhlnwvls 
Der heuligen Ausgabe liegt ein Prospel<l 
der Firma Erkrath, Oftanbacher Str. 1, 
63165 MQhlhelm/Maln, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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seit 1. 1. 1993. 
MonatatMzugaprala; (Inklusive Mehrwert- 
steuer und Tra^rtohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelst>acher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8.- DM (einschl. Trägertohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEf^ER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (eln- 
schließlkÄi 7% Mwst) 
Bankverbindung: Sparteasse Langen-Se- 
lioenstadt; BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 
26 007 880, Volksbank Dieiek:h, BLZ 
505 922 00, Konto-Nr. 3 113 000, Postgiro 
Frankfurt, BLZ 500 100 60, Konlo-Nr. 
110 675-607 

Seinen 100. Geburtstag feierte am Samstag Georg Baack. Ge- 
boren wurde der Jubilar in Dresden. 1948 kam Georg Baack nach Frankfurt 
am Main und war dort als Vorsitzender des Rektorates entscheidend an 
Wiederaufbau und Neuorganisation der Frankfurter UnlversItAts-Verwal- 
tung beteiligt. Seit drei Jahren lebt er Im Jakob-Heil-Helm in Ungen, wo 
er jetzt gemeinsam mit seinen lielden T&chtem, zwei Enkeln und einigen, 
allerdings etwas Jüngeren, früheren Art>eltskollegen feierte. Zu den Gra- 
tulanten gehörten auBerdem Heimleiterin Christiane Fenn, DRK-Krelsver- 
bandsvorsltzender Günther Steigerwald sowie seitens der Stadt Langen 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. Unser Bild zei0 Georg Baack mit 
seiner fbchter Dr. Rosemarie Albrecht. Text/Foto:ms 

OGA ist in Vorbereitimg 

Ausstellung am 16. und 17. Oktober 
Langen - Am Samstag, 16., und 

Sonntag, 17. Oktober, findet in 
der Stadthalle die OGA '93 statt. 
Wie der Obst- und Gartenbauver- 
ein mitteilt, hat es bereits eine er- 
ste Vorbesprechung gegeben. 
Wer sich an der Ausstellung betei- 
ligen möchte (Einzelpersonen 
oder Firmen), kann sich mit dem 
OGV-Vorsitzenden Heinz-Georg 
Sehring, Telefon 17 07, in Verbin- 
dung setzen. 

Desweiteren gibt der OGV seine 
nächsten Tfermine bekannt. Am 
Dienstag, 17. August, steht eine 
B^hrt zu den Flestspielen nach 
Heppenheim auf dem Programm. 
Am Dienstag, 31. August, hat der 
Verein Mitgliederversammlung. 
Am Sonntag, 5. September, findet 
ein KerbkafTee statt. Nach dem 
,.Langener Markt" am 12. Sep- 
tember folgt am 18. September 
der Vereinsausflug. 

Magistrat: Bei Feuerbrand 

Verbrennen vor Ort Pflicht 

Sommerfest der 

Langener FDP 

Langen - Die Stillgruppe Lan- 
gen feiert ein Sommerfest. Des- 
halb trifft sich die Gruppe am 
Mittwoch, 4. August, auch nicht 
im Gemeindehaus, sondern um 
15 Uhr (bis zirka 17 Uhr) im Gar- 
ten am Paddelteich. Bei dem 
Sommerfest soll getanzt und ge- 
sungen werden. Sollte es regnen, 
wird das Pest um 14 "Kige verscho- 
ben. Weitere Informationen gibt's 
bei Beate Hermann Then (Tblefon 
2 43 35) und bei Claudia Eckardt 
(2 89 33). 

Tauchkursus 

fiir Anfänger 
Langen - Der Tauchclub Drei- 

eich/Langen bietet einen Anfan- 
gerkursus an. Der Kursus, Beginn 
ist am 7. September, umfaßt theo- 
retischen Unterricht und fünf 
praktische Übungseinheiten im 
Schwimmbad. Die Kosten belau- 
fen sich auf 230 Mark. Die Ausrü- 
stung wird gestellt. Interessenten 
können bei Nora FVeitag, Telefon 
2 55 60, weitere Einzelheiten er- 
fahren. 

Ans Herz gewachsen 
Zum Artikel „Neuer Name und 

völlig neues Gesicht" vom Frei- 
tag, 9. Juli: 

Zwar sagt Goethe im „Riust": 
„Name ist Schall und Rauch", 
doch gibt es bekanntlich auch die 
Ausnahme von der Regel. Ich 
wohne jetzt fast 60 Jahre hier in 
Langen und fühle mich, falls das 
nicht vermessen klingt, schon 
lange als „alter Langener". So 
sind mir auch die alten Namen 
der Langener Straßen und Plätze 
ans Herz gewachsen, und das be- 
trifft ganz besonders den Taunus- 
platz, der jetzt in Tarsusplatz um- 
getauft werden soll. 

Kommt sich der Initiator dieser 
Umbenennung nicht doch zu „ge- 
nial" vor, diese Änderung durch 
Austausch von nur zwei Buchsta- 
ben: un in ar! zu bewerkstelligen? 
T^unusplatz zusammen mit Tau- 
nusstraße sind untrüglicher und, 
wenn jemand als Gast, zum Bei- 
spiel im Urlaub hier gewesen ist, 
unvergeßlichere Namen - Zu- 
sammenhang unserer aufstre- 
benden Stadt mit dem so nahelie- 

genden Berggelände des Taunus', 
der nicht nur zu Tagesausflügen 
und Wanderungen einlädt, son- 
dern auch dem Wissensdurstigen 
zu interessanten Entdeckungen, 
zum Beispiel die Saalburg, Anlaß 
gibt. 

Jedenfalls würde ich für die 
sehr willkommene und zu begrü- 
ßende Benennung mit dem Na- 
men der uns verschwisterten 
Stadt Tarsus einen neueren 
Stadtteil Langens vorschlagen, 
der damit Zeugnis auch von un- 
serer Europaverbundenheit able- 
gen kann. Damit wäre das „Alte in 
Ehren gehalten" und die neue 
Zeit als verantwortungsvolle Ein- 
sicht und weitblickende Umsicht 
vom Langener Stadtparlament 
deutlich manifestiert. 

Ein „neues Gesicht" des T^u- 
nusplatzes kann dagegen diesem 
bisher ziemlich nichtssagenden 
Stadtteil Langens sicher nur zum 
Vorteil gereichen. 

Edwin Korn 
Joseph-von-Eichendorff- 

Straße 24 

Schönheit des Mains entdeckt 

Eördererkreis radelte von Offenbach nach Seligenstadt 
Langen - Erlebnisreiche Stun- 

den verbrachten 30 Mitglieder 
und FVeunde des Pördererkreises 
für europäische Partnerschaften 
bei einer Radtour. Die 30 Kilome- 
ter lange Strecke entlang dem 
Main-Uferweg von Offenbach bis 
Seligenstadt war auch für weni- 
ger geübte Radler leicht zu bewäl- 
tigen, zumal An- und Rückreise 
im Bus (mit F^hrradanhänger) er- 
folgten. So mancher Teilnehmer 
zeigte sich erstaunt, wie male- 
risch sich der vielbescholtene 
Main so nah an den Industriean- 
siedlungen darbietet. Viele be- 
schlossen, in ihrem privaten Tdu- 
reiiprogramm auf diese Route zu- 
rückzukommen. Die Informa- 
tionsbroschüre des Umlandver- 
bandes Frankfurt, die jeder Teil- 
nehmer ausgehändigt bekam, 
wird dal>ei sicher eine will- 
kommende Hilfe sein. 

Dank der guten Vorbereitung, 
guter Ausstattung und fast idea- 
ler Wetterbedingungen waren die 
meisten der verteilten „Überle- 
benspäckchen" auch auf der 

Rückfahrt noch unberührt. Sie 
enthielten neben einem Notvor- 
rat an Energiespendem vor allem 
Flicken für den F^hrradschlauch. 

Über die nächste Ibur denkt der 
Pbrdererkreis bereits nach. Doch 

zunächst steht die traditionelle 
Weinprobe auf dem Programm. 
Sie findet am Samstag, 18. Sep- 
tember, in Hambach statt. An- 
meldungen sind unter der Tele- 
fonnummer 7 24 22 möglich. 

Mitglieder und Freunde des FArdererkrelses schwangen sich In den Sattel 
und radelten von Offenbach nach Seligenstadt. Foto:p 

DIENSTAG, 27. JUL11993 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 60, SEITE 3 

Ralph Kölbel gewann erstmals das Herren-Einzel 

Tfennis-Cracks der SSG Langen lieferten sich bei Clubmeisterschaften viele spannende Duelle 
Öl ins Feuerf 

(fm) - Die Auseinanderset- 
zung um das Schwimmstadion 
an der Teichstraße schlägt wei- 
terhin hohe Wellen. Am Don- 
nerstag überreichte die Lan- 
gener Initiative für Geschichte 
und Kultur (LAIGK) dem Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mehr als 1 400 Unterschriften. 
Die Unterzeichner setzen sich 
für Erhalt und Sanierung des 
Bades ein. Das ist ihr gutes 
Recht. Für Unmut bei Magistrat 
und Stadtverordneten sorgte in- 
des die Behauptung eines 
LAIGK-Mitglieds am Rande 
dieser Aktion, ein Investor habe 
im nicht-öffentlichen Teil einer 
Stadtverordnetensitzung 49 
Millionen Mark für das Gelände 
geboten. Diese Information, 
weil ja „geheim", kann schlecht 
belegt werden. Will da jemand 
Öl ins Feuer gießen? Zur Ver- 
sachltchung der Diskussion über 
die Zukunft des Schtvimmbads 
trägt die Bemerkung jedenfalls 
nicht bei. 

Ein Grillabend 

der Ski-GUde 
Langen - Die Ski-Gilde Langen 

lädt groß und klein für Freitag, 30. 
Juli, zu einem Grillabend ein. Ge- 
feiertwird ab 18 Uhr auf dem Seg- 
lergelände am Waldsee. Die Besu- 
cher sollen unter anderem mit 
CjegriUtem und Bier vom Faß ver- 
wöhnt werden. Die Organisatoren 
hoffen auf einen regen Besuch. 

ZZ. Grillfest der 

Kleintierzüchter 
Langen - Der Kleintierzucht- 

verein Langen (H 66) feiert am 
Samstag, 31. Juli, und am Sonn- 
tag, 1. August, auf der Gemein- 
schaftszuchtanlage an der B 3 
zwischen Langen und Egelsbach 
sein 22. Grillfest. An beiden 1^- 
gen werden die Besucher musika- 
lisch unterhalten. Am Samstag 
beginnt das Fest um 17 Uhr. Am 
Sonntag geht's um 10 Uhr mit ei- 
nem FVühschoppen weiter. Mit 
dabei ist der Männerchor Froh- 
sinn. Ab 13 Uhr gibt's dann Kaffee 
und Kuchen. 

Für den F^U, daß der Wettergott 
nicht mitspielen sollte, haben die 
Kleintierzüchter vorgebaut. Bei 
Regen wird im Zelt gefeiert. Der 
Verein freut sich auf regen Be- 
such. 

Langen - Ihre Clubmeister ha- 
ben die Tsnniscracks der SSG 
Langen ermittelt.Bei idealen 
Wetterbedingungen wurden die 
Halbfinal- und Endspiele in den 
Konkurrenzen Damen-Einzel 
und Doppel, Herren-Einzel und 
Doppel sowie Juniorinnen-. Ju- 
nioren-, Jungsenioren- und Se- 
nioren-Einzel ermittelt. 

Im Mixed setzten sich Ute 
Richter/Helmut Brust mit 6:3, 6:2 
gegen Anette Etzler und Ralph 
Kölbel durch. Die Champions bei 
den Jugendlichen wurden bei 
Mädchen wie Jungen in zwei Al- 
tersklassen ermittelt. Bei den Ju- 
niorinnen AK I siegte Lisette Hö- 
ing vor Andrea Nold. In der Al- 
tersklasse II besiegte Sabine De- 
melt im Finale Juliane Bott. Bei 
den Junioren AK I holte Jamie Si- 
mon den Titel. Alex Klisch beleg- 
te Platz zwei. Spannend ging es 
bei der AK II zu. Nur durch den 
direkten Vergleich wurde Andre- 
as Panzer-Thiede Meister vor An- 
dreas Becker. 

Das Endspiel im Damen-Einzel 
bestritten Uschi Bremeyer, die im 
Halbfinale Gisela Brust mit 1:6, 
7:6,6:1 bezwungen hatte, und Ute 
Richter, die gegen Gisela Keim 
mit 6:1,6:2 gewinnen konnte. Ute 
Richter behauptete sich schließ- 
lich mit 6:3 und 6:1. 

Beim Damen-Doppel gingen 
sechs Paarungen an den Start. 
Die Halbfinalbegegnungen be- 
stritten die Titelverteidiger Gise- 
la BnisV Ute Richter gegen Anet- 
te Etzler/ Hilde Leuninger und Gi- 
sela Keim/Hedi Pulver gegen El- 
ke Durek/Gisela Herkommer. Die 
Titelverteidiger qualifizierten 
sich für das Endspiel durch einen 
6:0, 6:3-Sieg. Gegner war das fa- 
vorisierte Duo Gisela Keim/ Hedi 
Pulver, das sein Halbfinale klar 
mit 6:0 und 6:1 gewinnen konnte. 
Der erste Satz ging klar 

an die Vorjahressieger mit 6:2. Im 
zweiten Satz sah es jedoch ganz 
anders aus. Nach einem 2:5- 
Rückstand besannen sich Brust/ 
Richter auf ihre Stärken und ge- 
wannen das Match am Ende noch 
mit 7:5. Damit holten sie sich er- 
neut den Titel im Damen-Doppel. 

Spannend ging es auch bei den 
Herren zu, Im ersten Halbfinale 
standen sich Tarben Brust und 
Ralph Kölbel gegenüber Erst 
nach drei umkämpften Sätzen 
war die Partie zugunsten von 
Ralph Kölbel mit 6:4, 2:6 und 6:3 
entschieden. Das zweite Halb- 
finale bestritten Harald Pons und 
Steffen Seinsche. Den ersten Satz 
gewann Seinsche mit 6:4. Im 
zweiten Satz mußte Pons beim 
Stande von 2:4 wegen Verletzung 
aufgeben. Der Clubmeister wurde 
erst nach drei Sätzen ermittelt, 
Ralph Kölbel gewann den ersten 
Satz mit 6:1. Im zweiten Satz 
zeigte Steffen Seinsche die besse- 
ren Schläge. Den alles entschei- 
denden dritten Durchgang ge- 
wann Ralph Kölbel mit 6:2 und 
holte sich damit erstmals den 
Titel eines Clubmeisters der Her- 
ren. 

Im Herren-Doppel standen sich 
die Vorjahresfinalisten Torben 
Brust/Ralph Kölbel und /Vrnim 
Purucker/Steffen Seinsche ge- 
genüber, die in den Halbfina- 
lspielen Markus Kegler/Oliver 
Thomas und Richard Nötzold/Ha- 
rald Pons besiegt hatten. Die Par- 
tie, die auf sehr hohem Niveau 
stand, blieb bis zum Schluß dra- 
matisch. Torben Brust und Ralph 
Kölbel verteidigten letztlich ihren 
Titel durch einen 6:4 und 7:6-Er- 
folg. 

Bei den Jungsenioren kam es 
zur dritten Endspiel-Neuaufiage 
zwischen Helmut Sievert und 
Burkhard Löffel. Während Sie- 
vert sein Halbfinalspiel gegen 

Wolfgang Durek mit 6:2, 6:1 ge- 
wann, setzte sich Löffel gegen 
Werner Bremeyer mit 6:1, 6:1 
durch. Die letzten beiden Begeg- 
nungen hatte Sievert gewonnen. 
Die jetzige Partie wog hin und 
her. Nach einer 6:3-F\ihrung ging 
der zweite Satz mit 6:4 an Löffel. 
Im entscheidenden dritten Satz 
führte Sievert bereits mit 4:1 und 
hatte Spielball zum 5:1. Löffel 
kämpfte sich nochmals heran und 
erzwang den Tie-Break, den er 
dann nach einem 2:5-Rückstand 
noch mit 8:6 gewann. 

Die Clubmeister bei den Senio- 
ren wurden in zwei Altersklas.sen 
ermittelt. Bei den AK II kamen 
Willi Keim, der zuvor Heribert 
Leuninger bezwungen hatte, und 

Siggi Guderle, der Gerhard Vol- 
knant besiegt hatte, ins Finale. 
Mit einem 6:1, 6:2-Erf<>lg sicherte 
sich Willi Keim den Titel. Bei der 
AK I standen sich im Halbfinale 
Titelverteidiger Helmut Brust 
und Helmut .lähnert gegenüber. 
Mit (5:1, 6:1 ging das Match an 
Brust. Peter Esdorf mußte gegen 
Hans-Jürgen Plichtantreten. Da.s 
Spiel ging mit 6:3 und 6:4 an 
Plicht, der damit erstmals wieder 
seit einigen Jahren im F^inale 
stand. Mit 6:4 erwischte Plicht 
dort den besseren Start. Brust 
entschied den zweiten Satz klar 
mit 6:1 für sich. Auch hier mußte 
der dritte Satz die Entscheidung 
bringen. Erneut mit 6:4 siegte 
Hans-Jürgen Plicht und wurde 

erstmals Clubmeister der AK 1, 
Vor der Siegerehrung bedankte 

sich der Präsident Heribert Leu- 
ninger bei allen Spielerinnen und 
Spielern für die guten und fairen 
Spiele, den Zuschauern für ihr 
zahlreiches Erscheinen, dem Ver- 
gnügungswart Werner Kölbel so- 
wie Sportwart Helmut Brust für 
die Organisation der Meister- 
schaften, Helmut Brust und Ju- 
gendwart Heinz F^ß überreichten 
danach den First- und Zweitpla- 
ziert(m Pokale, Bei F^ißbier, das 
von einem Gönner der Abteilung 
gestiftet wurde, sowie gegrillten 
Würstchen und Steaks saß man 
noch ein paar Stunden vergnügt 
zusammen. 

Foto-Ausstellung 

über New York 
Langen - „If we can dream, we 

can do it": So lautet der Titel einer 
Ausstellung mit Fotografien über 
New York, die vom heutigen 
Dienstag, 27,, bis 17. August in der 
Hauptstelle der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt in der Zimmer- 
straße zu sehen ist. Die Bilder 
stammen von dem 20jährigen 
Langener Ulrich Felix Schneider. 
Er hat im vergangenen Jahr sein 
Abitur an der Dreieichschule ge- 
macht und studiert jetzt Jura. 
Fotografieren ist seine große Lei- 
denschaft. Eröffnet wird die Aus- 
stellung heute um 15 Uhr. 

Für die mißglückte Dauerwelle gab's 200 Mark 

ADAC-Handbuch mit über 1 300 Urteilen zum Thema Schmerzensgeld 
Langen - Ist ein FVißballspie- 

1er über eine Schiedsrichterent- 
scheidung so verärgert, daß er 
dem Pfeifenmann ans Knie tritt, 
kann ihn das 8 000 Mark kosten. 
Auf ein Schmerzensgeld in die- 
ser Höhe erkannte das Oberlan- 
desgericht Oldenburg, weil 
durch den TVitt gegen das Knie 
Kreuzbänder und Außenmenis- 
kus gerissen waren. Glimpfli- 
cher kam ein FViseur davon, den 
eine mißglückte Dauerwelle 200 

Mark kostete. Der /Vmtsrichter 
in Osterholz-Scharmbeck ver- 
weigerte der Kundin ein höhe- 
res Schmerzensgeld, weil sie es 
abgelehnt hatte, durch eine an- 
dere FVisur den Fehler zu ka- 
schieren. 

Dies sind zwei von mehr als 
1 300 Urteilen, die im neuen 
Handbuch „Schmerzensgeld- 
Beträge" aus dem ADAC-Verlag 
aufgeführt sind. 

Dieses Standardwerk er- 

schien jetzt neu überarbeitet in 
der 16. Auflage. Erstmals wird 
das Handbuch auch als Diskette 
vertrieben, die mit wichtigen 
Entscheidungen der beiden vor- 
herigen Auflagen nahezu 2 000 
Urteile enthält. 

Schwerpunkt der Urteile- 
sammlung bilden Fälle, die auf 
Verkehrsunfälle zurückzufüh- 
ren sind. Daneben berücksich- 
tigt das Buch aber auch ärztliche 

Kunstfehler und Fälle von 
handgreiflichen Streitigkeiten, 
Das ADAC-Buch ist ein univer- 
seller Ratgeber, der viele 
Schmerzensgeld-Prozesse ver- 
meiden hilft, weil eine außerge- 
richtliche Einigung wegen 
schon vorliegender Urteile mög- 
lich ist. Das Buch ist zum Preis 
von 62 Mark bei allen ADAC-Ge- 
schäftsstellen und im Buchhan- 
del erhältlich. 

Pampers Phases 
Boy oder Girl 

Maxi Plus oder Maxi 
76/84-Stück-Packung 

33." 

Scholler Eiscreme 
»Mövenplck" 
z. B. Creme-Zwetschge, 
das Eis des Jahres 

1 und weitere 
verschiedene Sorten 

JACOBS 1-Liter-Packung 

5.99 

Jacobs Caf6 Krönung 
oder Krönung llght 
gemahlen, 500-g- 
Packung 

Deutsche Stangenbohnen 
Hkl.l -5 QQ 
1000 g  
Deutsche Kulturheldelbeeren 
Hkl.l 

250-g-Schale, 2.33 

6.99 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 4 C99 
aus der Keule, 1 kg 
Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig 1kg 

15? 
art oder 

7.99 

Kitekat 
Katzennahrung 
verschiedene 
Sorten 
415-g-Dose 

-.99 

Kupferberg 
Gold Sekt 
0,75-Liter- 
Rasche 

7.49 

De Eteukelaer 
Prinzen Rolle 
400-g-Packung 

2.79 De Beukelaer Choco Prinz 
5-Stück-Packung, 

1.99 
.Prmzeri in 

. .Prinzen lü 

De Beukelaer Pitnzen 
Butterkeks De Beukelaer 

Schokolade ^ O ^ Prinzen MInl-Kuchen 
200-g-Packung JbbW 

Packung 
>50^ 1.99 

Franziskaner Hefe-Welssbler 
20 X 0,5-Liter-Flaschen OO OQ Kasten zzg). 

6.-Pfand 

Krombacher 
Ptlsener 
6 X 033-Liter- 
Flaschen 

5.49 
Packung zzgl. 

30 Pfand 

MfCYCUHa MMPUlWCÜi ^ 
■% — mmm '4, •* 

HDCHO «CYCtWß-mMff 
i; 

DANKEN 
Uta " ■ 

- i 

•Danke« 
Recycling 
Haushalts- 
rolle 
4x65- 
Blatt- 
Packung 

4.99 
•Danke* Recycling Taschentücher 
15 X 10-Stück-Packung 
»Danke« Recycling Toilettenpapier QQ 
2-lagig, 8 X 250-Blatt-Packung ^ 

2.99 
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Auf dem Papier gibt*s kein Tierheim mehr 

Veterinäramt reagierte mit einer Verfügung auf die vereinsinternen Querelen des Betreibers 
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EKelsbach (rg) - Auf dem Papier 
existiert das Egelsbacher Tier- 
heim vorerst nicht mehr Wie der 
Leiter des Staatlichen Veterinär- 
amtes, Johann Kubiöek, mitteilte, 
wurde gegen den orfiziellen Be- 
treiber, den Verein Tierrettungs- 
dienst FVankfurt, vergangene 
Woche eine Verfügung erlassen. 
Die Hauptgründe für die Anord- 
nung sind laut Kubiöek folgende: 
Der Verein könne zur Zeit weder 
einen Vorstand noch einen offizi- 
ellen Verantwortlichen für die 
Leitung des Tierheims nennen. 
Außerdem sei das Gelände hinter 
dem Flugplatz „nicht klar defi- 
niert". Erst wenn diese FVagen 
geklärt seien, so Kubidek, erhalte 
der Verein wieder eine Erlaubnis. 

Wegen vereinsinterner Quere- 
len hatten der Vorsitzende des 
Tierrettungsdienstes FVanklXirt, 
Edwin Hess, und sein Stellvertre- 
ter Manfred Schmidt am vorletz- 
ten Wochenende das Handtuch 
geworfen. Damit nicht genug: Pe- 
ter Janovich, der das Tierheim 
leitet, hatte bei der Jahreshaupt- 
versammlung des Tierrettungs- 
dienstes Ende Mai gesagt, er 
werde seine FXinktion - für den 
Verein - nur noch bis Mitte Juni 
weiter ausüben. Janovich, zuvor 
selber stellvertretender Vorsit- 
zender, war unter anderem über 
den Vorwurf von Hess und dessen 
Mitstreiter verärgert, er habe mit 
Tierversuchslaboren Geschäfte 
gemacht. 

Seit etwa einem Monat also hält 

Janovich, der das betreffende 
Areal zusammen mit seiner Mut- 
ter seit 1979 gepachtet hat, sozu- 
sagen in Eigeninitiative die Tiere. 
Derzeit leben dort nach seinen 
Angaben 41 Hunde und 15 andere 
Vierbeiner Ein Teil der Tiere sei 
vor dem Versuchslabor gerettet 
worden, ein anderer von Bürgern 
abgegeben oder auf offener 
Straße aufgelesen. 

Bei einer Begehung des Tier- 
heimes am Montag vor einer Wo- 
che hatte ein Mitarbeiter des 
Staatlichen Veterinäramtes fest- 
gestellt, daß bei zwölf Hunden 
Unklarheit über deren Herkunft 
sowie Gesundheitszustand herr- 
■sche. Seitdem darf Janovich so- 
lange keine weiteren Tiere auf- 
nehmen, bis er nachgewiesen hat, 
woher die Hunde stammen und 
wie es um ihre Gesundheit be- 
stellt ist. Janovich erklärte auf 
Anfrage, daß er die fehlenden Un- 
terlagen (vor allem Impfpässe) 
dem Veterinäramt die.se Woche 
zuschicken werde. 

Wie Johann Kubiöek betonte, 
habe die erlassene Verfügung ge- 
gen das Tierheim nichts mit dem 
Verbot für Peter Janovich zu tun. 
Allerdings hatte das Veterinäramt 
Peter Janovich über die Verfü- 
gung gegen das Tierheim in 
Kenntnis gesetzt, weil er „im 
Sinne des Gesetzes die verant- 
wortliche Person war". So gibt es 
Kubiöek zufolge zur Zeit auf dem 
Gelände kein Tierheim, sondern 
nur eine rein private Tierhaltung. 

Finanzlage bleibt kritisch 

Nachtragsetat eingebracht / Einbußen bei Gewerbesteuer 
Egelsbach (rg) - „Die Haus- 

haltsentwicklung ist im ersten 
Halbjahr 1993 für unsere Ge- 
meinde nicht positiv verlaufen." 
Dieses Rizit zog Bürgermeister 
Heinz Eyßen, als er am Donners- 
tag den ersten Nachtragshaushalt 
für dieses Jahr einbrachte. Ziel 
des Gemeindevorstandes ist es 
laut Eyßen gewesen, „unter 
schwieriger gewordenen Bedin- 
gungen, die ohnehin niedrige 
freie Spritze, die vom Verwal- 
tungshaushalt dem Vermögens- 
haushalt zugeführt wird, nicht 
unter die Millionengrenze absin- 
ken zu lassen". Dies sei aufgrund 
eines Einbruchs bei der Gewerbe- 
steuer nur mit Mühe erreicht wor- 
den. 

Wahrend die Ausgabenent- 
wicklung noch einigermaßen 
planmäßig verlaufen sei, „blieben 
die Einnahmen hinter den Erwar- 
tungen zurück". So mußte der 
Ansatz für die Gewerbesteuer, 
den Eyßen noch als „optimi- 
stisch" bezeichnete, von acht Mil- 
lionen Mark auf 7,3 Millionen 

Mark zurückgeschraubt werden. 
Von der ursprünglich veran- 
schlagten Summe seien zur Jah- 
resmitte erst 35 Prozent (2,8 Mil- 
lionen Mark) kassenwirksam ge- 
worden. „Wir befinden uns finan- 
ziell auf einer unerträglichen 
Gratwanderung", so Eyßen. 

Zwei Gründe Wr die negative 
Entwicklung sieht er darin, „daß 
sich die Bundesrepublik in der 
tiefsten Rezession seit Ende des 
Zweiten Weltkrieges befindet" 
und daß der Gewerbesteuer ihre 
Rjnktion als wichtigste kommu- 
nale Steuerquelle verloren gehe. 
Das gesamte Problem könne „nur 
durch eine grundlegende Reform 
des Gemeindesteuersystems ge- 
löst werden". 

Indes habe die Einkommen- 
steuer an Bedeutung gewonnen. 
Hier erwartet die Gemeinde 
Mehreinnahmen von rund 
500 000 Mark, womit ein Ansatz 
von 9,1 Millionen Mark erreicht 
wird. Große Vorsicht ist nach 
Aussage des Rathauschefs beim 
Verwaltungshaushalt geboten. 

Wein zur Zelt nicht, wie es weltergehen mII; Peter Janovich, der sich auf 
dem Areal hinter dem Flugplatz derzeit um 41 Hunde und IS andere Vier- 
beiner rein privat Kümmert. Da* Staatliche Veterinäramt hat dem offiziellen 
Betreiber de* TIerhelmee, dem Verein Tlerrettungadlenst Frankfurt, vor- 
erst die Genehmigung entzogen. Foto:fm 

Keine Sperrung 

der Schleichwege 
Egelsbach - Im Februar hatte 

die Gemeindevertretung be- 
schlossen, die Wirtschaftswege 
verlängerte Schillerstraße/Theo- 
dor-Heuss-Straße und verlän- 
gerte Lutherstraße durch Schran- 
ken oder Pfosten zu sperren, um 
den Schleichverkehr zu unter- 
binden. Voraussetzung zur Um- 
setzung des Beschlusses war das 
Einverständnis der Landwirte, 
Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
am Donnerstag dem Parlament 
berichtete, haben sich die Land- 
wirte gegen eine Sperrung ausge- 
sprochen, 

Aufträge für 

Hort vergeben , 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand hat die Bauarbeiten zur 
Einrichtung einer zweiten Hort- 
gruppe im Bürgerhaus vergeben. 
Rir Elektro-, Sanitär-, FUßboden- 
und Schreinerarbeiten erhielten 
örtliche Betriebe den Zuschlag. 
Auftragsvolumen: 33 000 Mark. 
Der Bauhof übernimmt Putz-, 
Maler- und Maurerarbeiten. 

Obwohl sein Volumen nur um 1,2 
Prozent verringert werde, „ist 
auch in diesem Jahr das Thema 
Haushaltssperre noch nicht vom 
Tisch". 

Das Volumen des Vermögens- 
haushalts reduziert sich Eyßen 
zufolge ebenfalls nur geringfügig, 
und zwar um 4,3 Prozent. Hervor- 
zuheben sei, daß die veranschlag- 
ten Kosten für die (jestaltung des 
Berliner Platzes von 500 000 Mark 
1993 nicht mehr kassenwirksam 
würden und auch für den Kinder- 
garten Bayerseich dürften vorerst 
250 000 Mark eingespart werden. 
Hingegen müßte die Gemeinde 
für die F\iß- und Radwegeunter- 
führung im Zuge der Schließung 
des Bahnübergangs bereits in 
diesem Jahr einen Finanzanteil 
von 430 000 Mark einbringen. Die 
Rate für 1994 werde etwa doppelt 
so hoch sein. 

Ti-otz der schwierigen Situation 
versprach Eyßen, die Abfallbesei- 
tigungsgebühren im nächsten 
Jahr „auf keinen F^ll" zu erhö- 
hen. 

MmL oMVwwiiwsnungin 

Öffantlicha Bskanntmachung 
Oer Entwuil der 1. Nachtragssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Haushalts- 
jahr 1993 mit Anlagen liegt gemäß § 97 Ab- 
satz 2 Hessische Gemeindeordnung zur 
Einsichtnahme vom 28. Juli 1993 bis 30. 
Juli 1993 und vom 2. August 1993 bis 5. 
August 1993 während der Dienststunden 
montags bis mittwochs von 8 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 15.30 Uhr, donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 15.30 bis 18.30 Uhr, 
freitags von 9 bis 12 Uhr im Rathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13. Zimmer 15, 
63329 Egelsbach, öffentlich aus. 
Egelsbach. 26. Juli 1993 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyOen 
Bürgermeister 

Wissen kommt nicht 

von ungefähr, 

Zeitungsieser wissen 

mehr! 

Ewald Schmidt 

♦ 21. 10. 1922 t 22. 7. 1993 

Er entschlief nach geduldig ertragener Krankheit. Sein Leben vifar erfüllt von 
Arbeit, Liebe und Fürsorge, 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Else Schmidt geb. Keim 
Edwin und Monika Wetzl geb. Schmidt 
Judith und Thorsten 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Rheinstraße 70 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. Juli 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Nachdem Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der jüngsten Sitzung 
des Gemeindeparlamentes die 
Abgeordneten mit dem Schreiben 
des Veterinöramtes an Peter Ja- 
novich überrascht hatte, zogen 
die Grünen einen Antrag zurück. 
Danach sollten das vom Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt 
gegen das Tierheim erlassene 
Nutzungsverbot zum Jahresende 
und die Abrißverfügung zum 1. 
April 1994 bis zur Klärung der 
Standortfrage aufgeschoben wer- 
den. 

Auf Anfrage der Grünen hatte 
Eyßen zuvor mitgeteilt, daß diese 
Anordnung des RP aus baurecht- 
lichen und raumordnungspoliti- 
schen Gründen ergangen sei: Das 
Tierheim wurde laut Eyßen illegal 
errichtet und befindet sich in 
einem Landschaftsschutzgebiet, 
das dort als ebensolches vor etwa 
20 Jahren, seit'dem Bestehen des 
regionalen Raumordnungspla- 
nes, ausgewiesen sei. Eyßen wei- 
ter: „Es sind keine rechtlichen 
Gesichtspunkte erkennbar, das 
Tierheim zu erhalten." 

Vor dem Tierheim, so Eyßen 
weiter, habe auf dem Grundstück 
ebenfalls „ohne behördliche Ge- 
nehmigung" ein Wohnhaus ge- 
standen. Nicht eindeutig zu klä- 
ren seien die Besitzverhältnisse. 
Nach dem Tod der Eigentümerin 
1985 gebe es bis heute Auseinan- 
dersetzungen in der Erbschafts- 
angelegenheit. 

Herausgabe 

von Geldbombe 

erzwungen 
Egelsbach (fm) - Mit einem 

Elektroschock-Stab zwang ein 
bislang noch unbekannter Tä- 
ter am fWhen FVeitag abend 
eine 43jährige BVau im Kurt- 
Schumacher-Ring zur Heraus- 
gabe einer Geldbombe. Die 
Frau war mit der Kassette, sie 
enthielt rund 1 500 Mark, auf 
dem Weg zur Bank. 

Anschließend flüchtete der 
Mann zu F\iß zur Bundes- 
straße 3. Dort hielt er ein T^i 
an und bedrohte den Pahrer 
ebenfalls mit dem Elektro- 
schock-Stab. An der Auffahrt 
zur Autobahn 661 mußte der 
Taxifahrer verkehrsbedingt 
anhalten. Der Räuber sprang 
aus dem Auto und flüchtete ins 
Feld. 

Bei dem Täter handelt es 
sich Angaben der Polizei um 
einen Farbigen. Er soll zirka 25 
Jahre alt sein, war ganz in 
Schwarz gekleidet und trug 
eine Baseballmütze. Hinweise 
nimmt die Kripo Offenbach 
unter der Telefonnummer 069/ 
80 90 259 entgegen. 

Wir gratulieren 

Elvira Offelder, Schillerstraße 
78, zum 83. Geburtstag am Mitt- 
woch, 28. Juli 

Eva Werner, Brandenburger 
Straße 23, zum 85. Geburtstag am 
FVeitag, 30. Juli 

\^d Umlandverband 

Gesellschafter in HFG? 

Parlament wül auf dem laufenden bleiben 
Egelsbach (rg) - Ganz nach der 

Devise Vorsorge ist besser als 
Nachsorge stellte die SPD in der 
Gemeindevertretersitzung am 
vergangenen Donnerstag einen 
Dringlichkeitsantrag. Wie ihr 
FVaktionschef Wolfgang Becker 
mitteilte, hätten sich in den ver- 
gangenen Wochen die Gerüchte 
verdichtet, daß bei dem Betreiber 
des Egelsbacher Flugplatzes, der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG), ein weiterer Gesellschaf- 
ter einsteigen wolle. Im (]}espräch 
sei unter anderem der Umland- 
verband EVankfurt (UVF). 

Mit überwiegender Mehrheit 
segneten die Abgeordneten den 
SPD-Antrag ab. Darin werden die 
Vertreter der Gemeinde in den 
Gremien der HFG zum einen auf- 
gefordert, das Parlament über den 
jeweiligen Diskussionsstand zu 
informieren. Zum anderen sind 
sie bei möglichen Abstimmungen 
über einen veränderten C^esell- 
schaftervertrag „an die Be- 
schlußfassung des Gemeindepar- 
laments gebunden", wie Becker 
betonte. 

Man könne zwar nicht sagen, 
wann mögliche Abstimmungen 
über einen neuen Ciesellschafter- 
vertrag getroffen werden, sagte 
Becker „Wir wollen aber nichts 

anbrennen lassen", begründete er 
den eingebrachten Dringlich- 
keitsantrag. Schließlich tage das 
Gemeindeparlament erst wieder 
nach den Sommerferien. 

Die Forderungen des Antrags 
betreffen in erster Linie Karl EVye 
von den Grünen, der im Auf- 
sichtsrat der HFG sitzt. Denn: Ein 
Verband, eine Firma oder eine 
Person kann nur dann Gesell- 
schafter werden, wenn dieses 
Gremium geschlossen dafür vo- 
tiert. Eine (~!egenstimme von Karl 
FVye würde also _ beispielsweise 
schon reichen, eine Beteiligung 
des UVF an der HFG zu verhin- 
dern. Daß der Umlandverband 
FVankfurt HFG-Gesellschafter 
werden soll, ist laut dessen Pres- 
sesprecher Bernd Röttger „kein 
Gerücht". „In der Koalitionsver- 
einbarung zwischen SPD und 
CDU steht, daß eine Beteiligung 
angestrebt wird", sagte Röttger. 

Den Vorwurf von Beate Prass 
(Die Grünen), der Antrag käme 
einem Mißtrauensvotum gegen 
Karl FVye gleich, wies Becker ent- 
schieden zurück. Der zweite 
Egelsbacher Vertreter neben FVye 
ist Jakob Pollich (FV/G). Er gehört 
der Gesellschafterversammlung 
der HFG an. 

Gemeinde gibt 105 000 Mark 

für Katholikenzentrum dazu 

Bekommt Bayerseich einen Bolzplatz? 
EgeUbacb (rg) - Einstimmig se- 

gneten Egelsbachs Abgeordnete 
am Donnerstag einen SPD-An- 
trag ab, nachdem geprüft werden 
soll, ob im Bereich Bayerseich/ 
Aussiedlerhöfe oder an einer an- 
deren geeigneten Stelle ein neuer 
Bolzplatz gebaut werden kann. 
Begründung: Das zu geringe An- 
gebot an Spieltnöglichkeiten im 
Wohngebiet Bayerseich soll er- 
weitert werden. 

Ebenfalls einstimmig beschlos- 
sen die Parlamentarier einen Zu- 
schuß von 105 ODO Mark für die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef zur Finanzierung ihres 
neuen Gemeindezentrums. Die 
Mittel werden im Haushalt 1994 
bereitgestellt. Das Projekt, das 
Ende '94 fertiggestellt sein soll, 
kostet insgesamt rund zwei Mil- 
lionen Mark, 
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[Vitaliraft 

Niemand in Deutschland verkauft soviel [in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

FSV Frankfurt — FV Bad Vilbel 1:0 
Borussia Fulda — SV Mörlenbach 2:0 
SG Höchst — SV Darmstadt 98 1:1 
Hessen Kassel — Eintr. Franl<furt A. 2:2 
SC Neukirchen — SG Egelsbach 1:2 
Kickers Offenbach — Eintracht Haiger 1:1 
Rot-Weiß Walldorf — SV Wehen 1:5 
SV Wiesbaden — FSC Lohfelden 1:1 

1 SV Wehen 1 1 0 0 5:1 2:0 
2 Borussia Fulda 1 1 0 0 2:0 2:0 
3 Rot-Weiss Frankfurt 1 1 0 0 3:2 2:0 
4 SG Egelsbach 1 1 0 0 2:1 2:0 
5 FSV Frankfurt 1 1 0 0 1:0 2:0 
6 Eintr. Frankfurt A. 10 10 2:2 1:1 
7 Hessen Kassel 10 10 2:2 1:1 
8 SV Darmstadt 98 10 10 1:1 1:1 
9 Eintracht Haiger 1 0 1 0 1:1 1:1 

10 SG Höchst 10 10 1:1 1:1 
11 FSC Lohfelden 10 10 1:1 1:1 
12 Kickers Offenbach 1 0 1 0 1:1 1:1 
13 SVWiesbaden 10 10 1:1 1:1 
14 VfR Bürstadt 1 0 0 1 2:3 0:2 
15 SC Neukirchen 1 0 0 1 1:2 0:2 
16 FV Bad Vilbel 10 0 1 0:1 0:2 
17 SV Mörlenbach 1 0 0 1 0:2 0:2 
18 Rot-Weiß Walldorf 1 0 0 1 1:5 0.2 

Arn nlchttan Fraltag (30. Juli, 16.30 Uhr) tpldcn; SO Egaltbach • SV Wlaiba- 
dtn (B«rlln«r PlitJ). • 19 Uhr: Eintracht Halger - Borussia Fulda. -18.30 Uhr: FV 
Bad VlllMl - Kicker* Ottenbach. - Samitag (31. Juli, 15.30 Uhr): Rot-Welss 
Frankfurt ■ SC Neuklrchon, FSC tohfelden ■ FSV FranWurt, SV Wehen • SG 
Höchst' Sonntag (1. Auguat, 15.30 Uhr): SV U&nenbach - Rot-Weiß WalldOfl, 
SV Darmstadt 9B ■ KSV Messen Kassel. Eintracht Franklurl Amat. ■ VfB Bürstadt 

ncni Weitschuß Pech. 
Nach der Pause (le\i(e1en dir 

Kgelsbacher phiiseiiweise auch 
ihre spielerischen Kfihigkeiten 
an. Der Hall lief jetzt sicherer 
durch die eigenen Ileihen, der 
Ogner wurile kontrolliert. Als 
Lauf in der 54. Minute /um 1:0 
traf, kam noch mehr Sicherheit 
ins Spiel der CJitste, Nach Ueljifs 
2:0 verpaßte Frank Dörr in der 68. 
Minute die Gt'legenheit, den Sack 
zuzumachen. Doch sein lieber 
aus knapp .35 Metern seKelte nicht 
nur über Neukirchens 'n)rhilter 
Seum hinweg, sondern auch über 
die I.ntte. 

So keimte bei den heimstarken 
Neukirchenern noch einmal 
HolTnung auf, als Müller eine Un- 
aufmerksamkeit in der SOK-Hin- 
terniannschaft eine Viertelstunde 
vor Schluß zum 1:2 nutzte. Die 
Gastgeber stürmten jetzt mit 
Mann und Maus, scheiterten aber 
an Glasenhardt oder der vielbei- 
nigen Abwehr Die GHste ihrer- 
seits blieben mit Kontern gefiihr- 
lich, waren im Abschluß aber 
nicht konsequent genug. 

SC Neukirchen; Seum; Reichel, 

ders hervor: Ren<^ Glasenhardt. 
Der von den Offenbacher Kickers 
nach Kgelsbach gewechselte 'I\)r- 
hüter hatte aufgrund einer Verlet- 
zung längere Zeit pausieren müs- 
sen und spielte nur, weil die SGK 
und der KSV Klein-Karben noch 
keine Einigkeit über die Ablöse- 
summe für Stefan llofer erzielt 
haben. Glasenhardt machte seine 
Sache ausgezeichnet, war ein 
glftnzender Rückhalt, 

In der berühmt-berüchtigten 
Knüllkampfljahn begannen die 
neuformierten Egelsbacher stark, 
gaben in den ersten zehn Minuten 
klar den Tbn an. Doch dann lie- 
ßen sich die Gäste das Spiel aus 
der Hand nehmen, die Platzher- 
ren dominierten fortan, weil sie 
aggressiver zur Sache gingen und 
mehr Zweikämpfe für sich ent- 
schieden. Zudem leisteten sich 
die Egelsbacher eine Reihe von 
Abspielfehlern. Der SC Neukir- 
chen brachte aber trotz seiner 
F\[!ldüberlegenheit nichts Zählba- 
res zustande. Zwei Schüsse von 
Krinke und Reichel, die knapp 
vorbeiflogen, waren die einzige 
Ausbeute. Auf der anderen Seite 
hatte Osman Ramadani mit ei- 

Erelsbach (fVn) - Gegen Fbrtuna 
Düsseldorf hatte Thomas Lauf ein 
halbes Dutzend erstklassiger 
Hirchancen nicht nutzen können. 
Am Samstag beim SC Neukirchen 
reichte ihm eine, um im ersten 
Oberligaspiel die Weichen fUr die 
SG Egelsbach auf Sieg zu stellen. 
In der 54. Minute zeigte Lauf, was 
einen 1\)rjäger ausmacht. Von der 
Abwehr der Gastgeber einen kur- 
zen Moment aus den Augen gelas- 
sen, köpfte er eine Löwel-Bk;ke zur 
1:0-F\lhrung ein. Elf Minuten spä- 
ter erhöhte Dragan Reljiö mit ei- 
nem überlegten Schulj auf 2:0. 
Müller läutete mit seinem An- 
schlußtreffer in der 75. Minute 
zwar die Schlußoffensive der 
kampfstarken Gastgeber ein, aber 
die Egelsbacher brachten das Er- 
gebnis mit Geschick und ein we- 
nig Glück über die Runden. „Ein 
Unentschieden wäre vielleicht das 
gerechtere Ergebnis gewesen", 
räumte SGE-Spielausschußchef 
Klaus Leonhardt ein. 

TVainer Herbert Schtity zollte 
seiner Mannschaft ob ihrer kämp- 
ferischen Einstellung ein Ge- 
samtlob, hob einen aber beson- 

Erzlalt« da« »rat« Tor für dl« SO 
Eg«l«bach In d«r Ob«rllga-8alaon 
93/94: Thomaa L^ut. Fotort 
Müller, Englert, Losekam, 
Schmier (fiO. Diehl), Matthaei, 
Rickert, Münn, Wendler, Krinke 
(73. Walper). 

SG KKclRbach: Glasenhardt; 
Glaser, Rellersheim, Zürlein, 
Dörr, Löwel, Ramadani, Stier, 
Reljif, Etebu, Lauf (78. Liebe). 

Zum Auftakt 2:1-Sieg für den „Club 

Eine talOntierte Mannschaft rain b«l d«r HSQ tangan heran, 
über dr«l Quallflkatlonarundsn hat alch dl« neuformlerta C-Jugand d«n 
Au(iitl«g In dl« B«zlrk«llga I (höchata Jugandklaaaa) gaalchart: In d«r late- 
t«n Qualltlkatlonarunde, an dar acht Mannachaftan tallnahmen, bll«ben 
die L^nganar Nachwucha-Handballar ungeachlagan und balagtan aouva- 
f In i]l«n aratan PlaU. 14:0 Punkte und 156:90 Tor« lautet dl« atolz« Bilanz. 
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da die Mannschaft durch zwei Ab- 
gänge geschwächt wurde. 

Die Langener Seniorenmann- 
schaft gewann in der Aufstellung 
Heinrich Lammers, Siggi Bud- 
zisz, Horst Werkmann, Gerhard 
Armer und Hans-Werner Reidl 
den Titel bei den südwestdeut- 
schen Meisterschaften und be- 
legte bei den deutschen Meister- 
schaften in der Flensburger Ost- 
seehalle einen hervorragenden 
fünften Platz. 

Wieder in die Bezirksklasse ab- 
steigen mußte die dritte Mann- 
schaft nach einem Jahr Zugehö- 
rigkeit zur Bezirksliga. Ebenso 
wie Pham Giang wird auch Peter 
Ogrodnik, der zweite erfolgver- 
sprechende Nachwuchsspieler 
des TTC Langen, den Verein zum 
Saisonende verlassen, um in ei- 
ner höheren Klasse spielen zu 
können. Bei den anderen Mann- 
schaften bis hinunter zur achten 
Mannschaft konnte die Klasse 
hingegen gehalten werden. Hier 
sind der sehr gute dritte Platz der 
vierten Mannschaft in der Kreisli- 
ga und der überraschende vierte 
Platz der achten Mannschaft in 
der zweiten Kreisklasse hervorzu- 
heben. Deren hervorragender 
Teamgeist, der nicht bei allen 
Mannschaften in diesem Maß vor- 
handen war, legte den Grundstein 
für diesen unerwarteten Erfolg. 
Erst am letzten Spieltag sicherte 
sich die fünfte Mannschaft, gera- 
de erst aufgestiegen, den Verbleib 
in der ersten Kreisklasse. 

Die einzige Damenmannschaft 
des TTC belegte in der Bezirks- 
klasse den fünften Rang. Die Er- 
wartungen für die neue Saison 
dürfen nicht zu hochgeschraubt 
werden, denn Sabine Heidsiek 
hat den Verein verlassen und die 
Spielerdecke ist trotz eines Neu- 
zugangs dünn. 

Langen - Mit einem fünften 
Platz; in der Endabrechnung der 
Hessenliga hat die erste Herren- 
manirischaft des TTC Langen 
nicht', nur die Erwartungen erfüllt, 
sond<!rn auch den unerwarteten 
Aufsl:ieg in die Oberliga Süd-West 
geschafft. Profitiert hat das Team 
allerdings vom Aufstieg von ins- 
gesamt sechs Mannschaften, was 
erst durch die zweigeteilte Ober- 
liga üb der kommenden Saison 
zustande kam. 

Der dritte Tabellenplatz in der 
Hinruinde konnte nicht gehalten 
werdtin. Der fünfte Platz ist je- 
doch ein großer Erfolg, weil sich 
mehrere Mannschaften zu Sai- 
sonbeginn mit Spielern aus höhe- 
ren Klassen - zum Teil auch aus 
der Bu.ndesliga - verstärkt hatten. 
Das noue Ziel in der Oberliga 
kann daher auch nur der Klaseen- 
erhalt sein, der mit der Mann- 
schaft der vergangenen Jahre er- 
reicht werden soll. 

Die Meimspiele werden weiter- 
hin san istags um 18 Uhr beginnen 
und es bleibt zu hoffen, daß noch 
mehr Zuschauer zu den sicherlich 
spannenden und teilweise hoch- 
klassigt^n Spielen in die Albert- 
Einstein-Schule kommen. 

, Auch die zweite Mannschaft hat 
mit dein achten Tabellenplatz 
und dem damit verbundenen 
Klassen orhalt in der zweiten Ver- 
bandslit;a ihr Saisonziel erreicht. 
Auffallig war die eklatante Dop- 
pelschwilche, die manchen Punkt 
kostete, besonders positiv schnitt 
BHierharrJ Reidl ab, der als viert- 
bester Spieler in den Tbp Tten ver- 
treten wiir. Den spielerischen Be- 
weis seines Könnens lieferte auch 
Pham Gifing ab, der in der ersten 
Saison alii Aktiver im Herrenbe- 
reich des TTC eine ausgeglichene 
Bilanz im mittleren I'aarkreuz 
packte. Nächstes Jahr wird das 
Ziel emeiat Klassenerhalt lauten, 

Sil 
Fleckensalz 
1,5 kg Alpecin forte/fresj 

Haarwasser | 
200 ml je \ 

Bonzo Picnic 
5 Stück je 

Studio Line Express 
Shampoo 2 in 1 | 
2 X 200 ml je ■ 

Domestos 
750 ml je 

Ajax Allzweck- 
reiniger 
1,51 je I 

Shamtu 
Haarspray/Lacl( 
250 ml je 

GSSD 
Zahnbürste 
Indicator ji 

; Amisia P <) Caigonit 
ifrai Mücl(en- ___( Ultra 

frei 1 kg 
Eiel(trO 1^3 Nachfüll- 

H , stück |W|^ .packung 

Timotei Shampoo 250 mi 
Spülung 200 ml 99g 

Alete Volllcorn' 
früchte 
190 g je 

Bess Toilettenpapier 
2 lagig plus jm äh 
12 x 248BI. yiaSf 

Alete Baby Kräuter- 
tee /Fenchel- 
tee 100g je 

Camelia 
Binden je 

Camella 
Slipeinlagen 
80 er je  
Tempo 
Taschentücher 
21 xlO 

Vitakraft 
Meer- 
schweinchen-, 
Zwerg- 
kaninchen- 
futter 1 kg je 

Frosch 
Spül- 
mittel 
11 

Paral 
Insekten 

«dniwimiieii 
FfoscK 

/yyTSV J L f i Gillette iflVNm . 
710 / Milk, M Contour 

. Lotion \ "ü j mnilOer mjlV frau 
—M \ / Imeinöl 
1^99 Handsan uemej|^| Palniolive Duschi |iiiii'tf'iiii[lOOftil 

399 

CoregaTabe 
66 Stück 

Sensodyne Zahn- 
creme 75 ml je 

Oberliga Hessen 

VfR Bürstadt — Rot-Weiss Frankfurt 2:3 

Ein Auftakt nach Maß für die SGE 

Zum Saisonstart 2:l-Erfolg in Neukirchen / Tbre von Lauf und Reljiö 



Ih'nn «'S sollrn wohl Hrrgv wi-ir/irn 
und Hilgvl binfiilirn: itbvr mi'ino 
dniidr soll nic/il von Dir wt'irhi'n, 
und (Irr Hund mrinrs Frwdvns 
soll nicht hinfiilirn, spricht der 
Herr, Drin Krbiirmrr 

Jrsttjn 54,10 
Niich i'ini'm arlx'itsri'ii'hcn viillrr f,ii-l>c und (illti- und uncrmcdli- 
rhiT KürsdiK«' für ihn- Familie nahm Ciotl der Herr unsiTc hcrzcnsKulo 
Mutter, SehwieKermutter unel Oma /u sich in seinen ewigen Frieden. 

Adele Rauschenbach 
Kph. (itirner 
•1.7. inOfl t2H. 7. 1993 
Unserer I.iehe folKt unsere Trauer und Dankbarkeit. 
Krinhnrd Rniisrhrnhnrh und Krnii Chrintvl 
Dr. (iUnlrr Knunrhrnhnrh iinri Frnii SiKrid 
Kiiclolf l.nilz und Krnii Jutta ^eh Hauschenhach 
Dr. ChriHltiph Knusehrnhnrh 
Martin llunslcker und Krnu Karin Keh. Kauschi-nbach 
IJIrirh Knusrhrnharh 
IMntlhinfi l.uitz und Krnu Claudia 
Dominik Loitz 
und Anverwandtr 

(i:i22r) I.annen, MandeliurHer StniUe l.'t 
Die HeenhKun« findet am n(mnerstaK, di'm 21) Juh liMKi, \un Ift Uhr auf dem I.anKener 
Krii'dhof stillt. 

In ticfor'l'rauor nohmcn wir Abschied von unserer lieben Mutter, unse- 
rer verehrten Tante und unserer FYeundin 

Gerda Ida Ellen Weber 

Ki'b. IjatiKsdorf 

Sie hat uns nach langen Jahren des Zusammenseins im ßese^neten 
Alter von 91 Jahren verlassen. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 
Krich Weber, Bonn 
(lerlriHl itolirbac-h f^eb. Weber, Maintal 
ilclmiit und Feli Weber f»eb. Schirmbeck, Bad Soden 
Loni Schmidt j»t'b. Zulauf, Schwalmtal 
sowie alle Anverwandten und Freunde 

Die Beerdif»unK findet am I'YeitaK, dem :U). Juli 1993, um 11 Uhr auf 
tlem Friedhof in Landen statt. 

KM*"" Niioni mklMrn mit ^/l « r B r L^i viclm Prnbltmen frrtig- »*fU»n DUfrt. VmivpMn|. l^iHlHurhl. Km* (>njpp« Bn|i- • • ■ ■ 1 pcnrr hlll (la(vt*n HithtlA lirn V V Raurm dgrch Srhulun| uimI Bc- A A. raiuni.aul ihrvm l^nti «uUlwrU- 

bttt Ein« gmt« Hnll« ipifli datw drr Anbau MnJ di« nrntiniimc Vmrb«itun|| und Vfrmaikhjng ran Ohtl. aber luch Kl«inli«f- (uchl und Hindwrrkiauibtl- dunf BROT KUR DIK WKIT Spcndan cnnOfltchrn diva« iHMrltbenihilfm 

Brot 
für die Welt 
PüUiJ"V *i>ln 

/OOO 5tutt9»n fO 

Mtm trifft sich. 

wo es Frisches gibt. 

y Schwelne- 
'I Kammkotelett 

Aiil lind siifli(; 
ii I M! 

6.99 

Rheinische 
Schinl<enwurst 
Stiftlg 
100 B 

-.99 

' Holländische 
Gurken 

-.99 
Neue Ernto frisch aus it.ilien 
Tafeltrauben 
"Vigneti" 
Kl I. i(,'i(, (eine S(i(5e 

2.99 

Onken 
Wölkchen 
V.inillo oder Schoko Pudding 
I 'Jb (! Bei her 

-.79 
Hainich 
Curkentopf 
I 700 rill 
Glas 

2.29 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE: XGE] IjIH AlV X 
SEIT 
100 JAHREN 

Am 25. Juli 1993 entschlief meine liebe Frau, unsere gute 
Mutter und liebe Oma 

Marlene Römer 
Keb. Hahn 

im Alter von nur 57 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Manfred R<imer 
Stefan R<imer und Jessica 
Klaus Kömer 

63225 Langen, Annastraße 44 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Juli 1993, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

W«rb*-Uiftballons 
Ri«sen. u. Haatunoni. Zspmlln«. 

B«llongas B«r«chnung ruct) Vetbrauch 
und frei Haus Zubehör 

BW Tragetaschen. Mütt»n, Shirts Sslj- 
* Drudivoilagenlertlgung. 

WartMmIttal-araOvartrIcb 
Mlllltr fi Blubort 

Tel 06155 / 6 22 54, Anruf genügt 

Dach- 
N«u- ♦ Umd«ckung«n 

Jürgen Rinker 
BedaafungtMMlItchan mbH Nordutraß« 42. 63450 Hanau 

Raftranzen in Ihrar Nachbarachati Erbilta Kontaktaufnahma untar Talaton Wtxhautan 06150/8 19 70 

Brunhilde Kunze 
geb. Tresemer 
* 7. ». 1913 t 25. 7. 1993 

Wir danken ihr für ihre große Liebe und Fürsorge. 

Hans-Jörg und Inge Kunze 
mit Oliver und Björn 

63225 Langen, Lorscher Straße 5 

Kondolenzadresse: 63322 Rödermark, Amcisenheckenweg 19a 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. Juli 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof .statt. 

Klavier verstimmt? 
Abhilfe bringt Tel. 06103/4 42 60 

1000 SchncIhDruck« 
nach Ihren Vorlagen - 1 seilig 

35.- DM 
inkl. MwSl. + Porto. 

Aniragen: Telefon 06027 1 37 07 
Jl 

bu^mr 

i^iiinarKT lAlSniFFE 

SI^ÖL 

Induilnegebiet am Sandborn 4 
63500 SeligenstadVFrouhhausan^ 

06182 / 6 SO 27 

Gulbrod 
Benzinmähar 
mit 
HtcKsuswurf 
ab 498.- 

" ; c ^ x,:V.■■ •- -V-»«« am A 
Gutbrod Gutbrod 
Elektro- Elektromihar 

L Vertlkutlarar ,<4(^mlt Hackautwurf 
ab 298.-^^ ab 199.- 

LJIMK GmbH&Co.KG 

Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074/74 05 

Am 19. Juli 1993 bin Ich endlich glücklich gelandet. 

Elisa 
53 cm, 3300 g 
Meine Ellern 

Yves und 

Ilonka Rien 
freuen sich riesig. 
63225 Langen, Verdistraße 21 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

DESIGN IN QUALITÄT 

WIR HEIRATEN ~ 

Jörg Steinebach 

Christine Eberhard't 
63225 Langen, Egelsbacher Straf3e 1. 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. Juli 
1993, um 14 Uhr in der Stadtkirche In Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 28. Juli 1993, ab 19 Uhr In der Zinn- 
merstraße, DRK-Helm. 
Gepoltert wird mit Porzallan, und das so richtig mit Elcin, ■ 
Euer Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen J, 

Es gibt Küchen, 

die sind Ihr Geld wert. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küthe durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zoyto. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine ichnelie zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen _ 

xEym'iMstkm] m ofS'CNtNOUAnrAr 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

MaianfeldstraB« 15 34, Drelalch-Drelelchenhain 
Telefon 06103 / 6 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiützmSie 

Ihr KM vor 

Sexualstnfläteni. 

Klären Sie Ihr Kind frühzeitig 

über sexuelle Sachverhallte 

auf. Verdeutlichen Sie ihm, 

daß es niemandem 

vorbehaltlos 

trauen darf. 

Wir wollen. 

daB Sie sidier leben. Ihre Polizei. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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63225 Langen 
Darmstädter 
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Prüfende Blicke werfen die Kundinnen beim Scmmeracfilußverkauf In Längen nicht nur auf die Preistafeln, son- 
dern aucfi auf die Qualität der Ware. Foto:rg 

Die Qual der Wafil: Belm diesjährigen Sommerschlußverkauf gibt es Bllllgware Im Überfluß. Manche Artikel 
werden bis auf den Einkaufspreis reduziert. Foto rg 

Preise wurden schon vorher reduziert 

Den Sommerschlußverkauf in seiner klassischen Form gibt es nicht mehr 
Langen (rg) - Auch beim Start 

des Sommerschlußverkaufs in 
Langen gerieten weder Kunden 
noch Verkäufer sonderlich ins 
Schwitzen. Was sich bereits am 
Montag abzeichnete, setzte sich 
an den nächsten T^gen fort: Der 
große Run auf die kleinen Preise 
blieb aus, die „Reduziert!"-Kti- 
ketten lockten keine Massen an. 
Dennoch machten einige Ge- 
schäftsinhaber, beziehungsweise 
Geschäftsführer, nach eigenem 
Bekunden zum Teil sehr unter- 
schiedliche Erfahrungen. 

„Bei uns lief es schlecht, wenn 
auch am Montag ein bißchen 
mehr los war als sonst", gibt die 
Chefin vom Kaufhaus Hill, Edith 
Holstein, offen zu. Die geringen 
Umsätze führt sie in erster Linie 
auf das „zu kalte Wetter" zurück. 
Zudem sei der 26. Juli für den Be- 
ginn des Sommerschlußverkau- 
fes ein sehr frühes Datum gewe- 
sen, ,,denn da haben die Leute 
noch keinen Lohn bekommen". 

Zwar sind die Geschäfte laut der 
„First Lady" vom Kaufhaus Hill 
im vergangenen Jahr „deutlich 

besser" gegangen, aber einen 
Ausverkauf im klassischen Sinn 
gebe es sowieso nicht mehr. Der 
Grund: Die Preise werden längst 
schon Wochen vorher herunter- 
gesetzt, beim Kaufhaus Hill zur 
Zeit „bis zu 60 Prozent". Wenn die 
Artikel gar nicht weggingen, er- 
klärt Edith Holstein, „bieten wir 
sie zum Einkaufspreis an". Ange- 
sprochen auf das Kaufverhalten 
der Kunden finüel sie: „Flür die 
Frauen ist entscheidend, daß die 
Ware möglichst billig ist". Die 
Männer hingegen würden mehr 
auf die Qualität achten. 

Günther Däschner, Geschäfts- 
führer im Kaufhaus Braun, beur- 
teilt den Beginn des Sommer- 
schlußverkaufs im Vergleich zu 
den vergangenen Jahren als 
„überdurchschnittlich gut". Der 
erste Tag sei gar „überdimensio- 
nal" gewesen, sagt Däschner. Die 
Ursachen für das positive Ab- 
schneiden sieht er neben einem 
inzwischen grundsätzlich erwei- 
terten Angebot einerseits darin, 
daß die Leute im vergangenen 
Jahr früher in die Ferien gefahren 

sind, andererseits sei die derzei- 
tige Witterung kein Nachteil. „Im 
Gegenteil", so Däschner, ,,es ist 
trocken, aber nicht zu warm". 
Schließlich gingen die Kundin- 
nen („der Sommerschlußverkauf 
ist eine hundertprozentige FVau- 
ensache") an heißen Tagen nicht 
ins Kaufhaus, sondern ins 
Schwimmbad. 

Beim Einkaufen, so Däschner 
weiter, achteten die FVauen auf 
Qualität, „aber die soll möglichst 
wenig kosten". Die Preise habe 
das Kaufhaus Braun bis zu 80 
Prozent zurückgeschraubt. Wäh- 
rend Edith Holstein befürchtet, 
daß der Ausverkauf bereits nach 
den ersten drei T^gen beendet ist, 
sagt Däschner: „Der Schlußver- 
kauf dauert 14 Tage." 

Für den Chef vom Modehaus 
Wallenfels, Volker Wallenfels, ist 
der Sommerschlußverkauf an 
sich „kein Thema mehr, weil wir 
die Preise schon vorher reduziert 
haben". Demzufolge hätten sich 
„die Leute bereits mit Ware ein- 
gedeckt". Nichtsdestotrotz hofft 
Wallenfels auf besseres Wetter, 

denn das könne gar nicht 
schlechter sein. Ein weiterer 
Nachteil sei, „daß sich der Aus- 
verkauf zunächst in den größeren 
Städten abspielt und erst danach 
will man bei uns sein Schnäpp- 
chen machen". Die Preise hat 
Wallenfels im Durchschnitt um 30 
bis 50 Prozent gesenkt. 

Laut der beiden Verkäuferin- 
nen von Zimmermann-Beklei- 
dung, Hilde Ahne und Lieselotte 
Petry, „war am Montag deutlich 
mehr los als an ,normalen' Ta- 
gen". Am Dienstag sei es aller- 
dings ruhiger zugegangen und 
am Mittwoch „noch ruhiger". 
,,Zum Wochenende geht's wieder 
aufwärts", schätzt Lieselotte Pe- 
try. Der Umsatz halte sich im Ver- 
gleich zu 1992 die Waage. Bis auf 
die Herrenanzüge und Mäntel 
verkaufe sich die Ware gut, er- 
klärt Hilde Ahne. Dabei würden 
die Kunden nicht horten, „son- 
dern nur das kaufen, was sie 
brauchen". „Und", so Hilde Ahne, 
„die Leute schauen natürlich auf 
die Preise, aber sie achten auch 
auf die Qualität". 

Ma^strat droht mit 

genchtUchen Schritten 

Von LAIGK-Mitglied Widerruf gefordert 
Langen (fm) - Der Stroit zwi- 

schen dem Magistrat und der 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur (IJVIGK) 
im Zusammenhang mit dem 
geplanten Abriß des 
Schwimmstadions nimmt im- 
mer schärfere Formen an. Per 
Einschreiben fordert die Ver- 
waltungsspitze Dr. Manfred 
Neusei von der LAIGK auf, 
seine Behauptung, in einer 
nicht-öffentlichen Sitzung des 
Stadtparlaments habe ein In- 
vestor 49 Millionen Mark für 
das Schwimmbadgelünde ge- 
boten (wir berichteten), bis 
zum 5. August zu widerrufen. 
Andernfalls droht der Magi- 
strat mit gerichtlichen Schrit- 
ten. Neusei hat inzwischen er- 
klärt, er habe lediglich von 
einem Gerücht gesprochen 
(siehe Leserbrief auf Seite 2). 

„Hierbei handelt es sich um 
eine unrichtige T^tsachenbe- 
hauptung, die geeignet ist, das 
Ansehen der Stadt Langen in 

der Öffentlichkeit zu beein- 
trächtigen", heißt es in dem 
Schreiben an Neusei. Der Ma- 
gistrat erwartet bis Donners- 
tag eine Widerrufs- und Unter- 
lassungserklärung, sonst 
„werden wir ohne weiteres Zu- 
warten gerichtliche Hilfe in 
Anspruch nehmen". 

Stadtverordneten Vorsteher 
Karl Weber teilt die Auffas- 
sung, daß „die unrichtige und 
herabwürdigende Tatsachen- 
behauptung des Herrn Dr 
Neusei geeignet ist, das Anse- 
hen der Stadtverordnetenver- 
sammlung in der Öffentlich- 
keit zu beeinträchigen". Auf 
eine Anfrage der SPD hin er- 
klärt Weber, daß in keiner der 
von ihm seit April 1989 geleite- 
ten 42 Stadtverordnetensit- 
zungen ein solches Angebot 
eines Investors vorgelegen 
habe, weder im öffentlichen 
noch im nicht-öffentlichen 
Tfeil. 

Nachmittagsprogramm ist gesichert 

Aber Förderverein der Albert-Einstein-Schule wünscht sich mehr Mitglieder 

In vollem Gange •Ind die AbrIOarbaltan dar «hamallgan Betrlaba- 
gablud« der FIrman Altmann & Böhnlng, Warfcmann, Jost & QIrtnar und 
Baatlan. DI« Stadtwark« Langen wollan dort Ihr neuaa Domizil mit Varwal- 
tunga- und Lagargabiuden aowla Warfcatittan anichtan. B(a dar naua 
Komplax ataht, Warden wohl zwei Jahre vargahan. Talle daa Qaltndaa aind 
durch LacklAaamIttal und Mineralöle verunreinigt und mOaaen aanlart 
werden. Unaar Bild zeigt daa Alpha-Hochhaua aua einem ungewöhnlichen 
Blickwinkel. Folo:m8 

Langen - Obwohl die Förde- 
rung durch das Kinderbetreu- 
ungssofortprogramm mit dem 
Schuljahresende ausgelaufen ist, 
kann der Verein der FVeunde und 
BVeundinnen der Alb^rt-Einstein- 
Schule auch im Schuljahr 93/94 
ein vielföltiges Nachmittagspro- 
gramm an der Integrierten Ge- 
samtschule anbieten. Nach dem 
Vormittagsunterricht, der gemäß 
dem IGS-Konzept von Wochen- 
plan und Projeütarbeit geprägt 
ist, erhalten die Kinder ein war- 
mes Mittagessen, das vom Lan- 
gener Mütterzentrum organisiert 
wird. Danach ist „offene FVeizeit" 
angesagt; hier kann man täglich 
wählen zwischen Spiel- und Ent- 
spannungsangeboten, je nach Be- 
darf steht auch das sozialpädago- 
gisch betreute Cafö Einstein (be- 
trieben vom Internationalen 
Bund für Sozialarbeit) oder die 
Schulbibliothek mit den aktuel- 
len Kindernachrichten zur Verfü- 
gung. 

Ab 13.45 Uhr helfen mehrere 
Gruppenbetreuer (Schüler der 
umliegenden Oberstufen unter 
der Leitung von ausgebildeten 
Lehrkräften) in den Klassenräu- 

men bei den Hausaufgaben. Zwi- 
schen 15 und 15.30 Uhr beginnen 
dann die Kurse, zu denen man 
sich für jeweils ein halbes Jahr 
fest anmelden muß. Von Jazz- 
gymnastik, Flechten, Basketball 
übei Malen, Weben und Schlagin- 
strumente-Unterricht sowie 
Theater ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Verschiedene Lan- 
gener Vereine und Organisatio- 
nen (wie Orchesterverein, Ju- 
gendmusikschule, TV, SSG und 
Johamiter) aber auch Künstler 
und Pädagogen aus Schule und 
Schulumfeld arbeiten hier enga- 
giert mit. 

Der gemeinnützige Pörderver- 
ein, der das Nachmittagsangebot 
trägt, hält es für besonders gün- 
stig, daß so die Lehrkräfte auch 
einen außerunterrichtlichen Zu- 
gang zu den Kindern erhalten, die 
Sport- und Musikvereine sich auf 
diese Weise interessierten Nach- 
wuchs heranziehen können und 
die Eltern wissen, daß ihre Kinder 
verschiedenste Aktivitäten aus- 
probiere;! dürfen, um so das für 
sie Richtige zu finden - ohne gro- 
ßen Kostenaufwand. 

Kostenfrei kann ein solch viel- 

fältiges Programm natürlich 
nicht angeboten werden. Zwar ar- 
beitet der Vereinsvorstand viele 
Stunden ehrenamtlich und der 
gemeinnützige Verein macht na- 
türlich keinen Gewinn. Aber Per- 
sonal (zum Beispiel Übungslei- 
ter), Kursmaterial und auch die 
enorme Verwaltungsarbeit ist 
recht aufwendig. Die Stadt Lan- 
gen schießt etwa ein Viertel der 
anfallenden Kosten zu; schließ- 
lich werden dadurch eine Reihe 
von Hortplätzen anderweitig be- 
legbar. Der Kreis Offenbach be- 
teiligt sich bisher mit etwa'einem 
Drittel, das Land Hessen hat Leh- 
rerstunden zugesagt; einen be- 
trächtlichen Betrag muß jedoch 
der Verein selber aufbringen 
durch Spendenaufrufe, Mit- 
glieds- und Elternbeiträge. 

Im Schuljahr 93/94 zahlen die 
Eltern 50 Mark pro Monat. „Der 
Beitrag scheint uns für ein sol- 
ches Programmangebot nicht zu- 
viel verlangt", meint die Vorsit- 
zende des Vereins der FVeunde 
und FVeundinnen der Einstein- 
Schule, Iris Welker-Sturm. „Vor 
allem, wenn man mit den übli- 
chen Kosten für Musikunterricht 

oder für private Hausaufgabenbe- 
treuung vergleicht. Und die nach- 
mittäglichen Chauffeurdienste 
bleiben den Müttern auch er- 
spart." 

Kein Wunder also, wenn die IGS 
sich vor Anmeldungen kaum ret- 
ten kann. Bereits in diesem Jahr 
konnten nicht alle Interessierten 
aufgenommen werden. Die räum- 
lichen Kapazitäten und das Pla- 
nungskonzept schreiben maxi- 
mal vier Klassen pro Jahrgang 
vor, und auch die Zahl der Essen, 
die täglich zubereitet werden 
können, ist begrenzt. „Uns ärgert, 
daß obwohl etwa 150 Kinder vom 
Angebot profitieren, noch nicht 
einmal die Hälfte der Nutznießer 
des Angebots auch Mitglieder im 
Verein sind. Vor allem, da Spen- 
den und Zuschüsse häufig von 
der Zahl der Vereinsmitglieder 
abhängig gemacht werden. Und 
mit einer größeren Mitgliederzahl 
kann man natürlich ganz anders 
auftreten gegenüber den Ver- 
handlungspartnern", so Iris Wel- 
ker-Sturm. Der Verein sucht des- 
halb noch viele weitere aktive 
FVeunde und FVeundinnen. 



f Ich habe mir schon ^ 
viele Modelle angesehen. 

aber das Astra-Cabrio 
\ gefällt mir am besten! 

Hobeldieleii]j 
und 

Parkett 
von A-Z, qm 

.b 26.50 

/PHolz-und 

Platlenmarkt 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Helnrieh-Krumm-Strafle 15 
Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

Jung und schön: 
NEU! NEU! NEU! 

NEU! NEU! NEU! 

Das besondere Angebot 
* für ein besonderes Auto 

Schicke Sondermodelle 

Wir gratulieren 

Liebfrauenkirche: lOOnJahr-Feier 

mit Vielzahl von Veranstaltungen 

Für Ausstellung werden noch Bilder gesucht 
Langen - Das katholische 

Pfarramt Liebfrauen sucht Bil- 
der und andere Erinnerungen 
von Ereignissen, die in Verbin- 
dung mit der Liebfrauenkirche 
stehen. Der Gemeinde steht 
nämhch ein großes Ereignis be- 
vor: die 100-Jahr-Feier der 
Liebfrauenkirche im Septem- 
ber. Aus diesem Anlaß soll eine 
Ausstellung das Leben in und 
um das Gotteshaus dokumen- 

tieren. Erwünscht sind vor al- 
lem Fotos und Erinnerungs- 
stücke aus der Zeit vor der Um- 
gestaltung, aber auch aus der 
Zeit, nachdem die Liebfrauen- 
kirche wieder Pfarrkirche 
wurde. Ansprechpartner sind 
Pfarrer Johannes Kratz (Tele- 
fon 2 35 42) und Diakon Hans- 
Peter Klees (2 33 37). 

Zur 100-Jahr-Feier sind zahl- 
reiche Aktivitäten geplant, um 

das Ereignis gebührend zu wür- 
digen. Vom 10. bis 19. Septem- 
ber wird es jeden Tag eine Ver- 
anstaltung geben. In der Woche 
darauf erwarten die Gemeinde- 
glieder hohen Besuch. Bischof 
Lehmann kommt nach Langen. 
Zum Abschluß der Feierlich- 
keiten steht außerdem noch ein 
Orgelkonzert auf dem Pro- 
gramm. 

Astra „Vision" 1,41 ab 23 250.- DM 
Astra „Sportive" 1,61 ab 25 950.- DM 
Vectra „Special" 1,6i ab 32 100.- DM 
Vectra „Sportive" 1,61 ab 32 940.- DM 
Sondermodelle sind auch mit anderen 

Motorausstatlungen verfügbar! 

Das neue 
OPEL ASTRA-Cabrio 2,0i 

3x sofort lieferbar mit 
ABS - Servo - ei. Fh. etc. 

ab 40 830.- DM 
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Bellagenhinwels Dor hoiJligen Ausgnbo Högl ein Prospekt 
der hessischen Landesregierung bot. auf 
don wir hiermit hinweisen 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma American 
Oream Möbel, Otlo-Hahn-Strane, 63456 
hIanau-Stelnhelm, bei. aul den wir hiermit 
hinweisen 
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Ausstellung von Ulrich fblix Schneider 

Beilagenhinweis 
Dor heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) lirat ein Prospekt dor Fa, Bistro Pea- 
nuts, Rheinstr. 38, 63225 Langen, bei. 
auf don wir hiermit hinweisen. 

„Bilder transportieren 

Emotionen ohne Worte" 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 31. Juli bis 6. August 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 
Krebs 

■ 'WNc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 
Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Auch wenn der Posten finanziell 
reizt, sollten Sie sich einen Wech- 
sel >^ut überlegen: Schließlich ha- 
ben Ihre eigentlichen Interessen 
immer an anderen Aufgaben be- 
standen. 

Aus einer alten Freundschaft, 
die lange Zeil nur dahinge- 
plätschert ist, wird plötzlich 
mehr. I.,eidenschaftliche C»e- 
fühle entstehen und werden 
erwidert. 

Nichts wird sr) heiß gegessen, wie 
es gekocht wird. Überschlafen Sie 
Ihren Ärger, und betrachten Sie 
dann die Auseinandersetzung in 
aller Ruhe aus der nötigen 
Distanz. 

Jemand hofft, daß Sie die Kasta- 
nien für ihn aus dem Feuer holen. 
Solange er Ihnen kein Angebot 
macht, was für Sie dabei raus- 
springen wird, sollten Sie nichts 
weiter unternehmen. 
Wenn Sie geschickt disponieren 
und Ihre Geschäfte energisch vor- 
antreiben, können Sie Ihre Fi- 
nanzen deutlich aufbessern. 
Gewinnträchtige Risiken sollten 
Sie aber nicht eingehen. 
Sie haben ein Herz gewonnen, 
wissen aber noch nicht so genau, 
was Sie damit machen sollen. Auf 
jeden Fall müssen Sie vorsichtig 
sein, sonst wird Zuneigung in 
Haß umschlagen. 

Sie begeistern sich für einen 
Menschen, ohne ihn wirklich 
einschätzen zu können. P2s be- 
steht die Möglichkeit, daß Sie 
auf eine .schöne Fassade herein- 
fallen. 

Wenn Sie die Auseinandersetzung 
fair zu Knde führen, werden Sie 
die Dinge bald in einem freundli- 
cheren Licht sehen. Schließlich 
wissen beirle Seiten nun, woran 
sie sind. 

Sie können sich nicht darauf ver- 
lassen, daß Ihre Unternehmungen 
stets in besonderer Weise unter- 
stützt werden. Sie sind in diesem 
Fall weitgehend auf sich selbst 
gestellt. 

Statt immer weiter zurückzu- 
weichen, sollten Sie dem Gegner 
selbstbewußt die Stirn bieten. Er 
ist gar nicht in der starken Posi- 
tion, die er Ihnen vorzugaukeln 
versucht. 

Waage 

24.9.-2.V10. 

.Skorpion 

tsc 

24.10.-22. II 

Schütze 

23. II.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 
Es ist ja hin und wieder 
schön, einige neue Anschaffun- 
gen zu machen, aber was Sie in 
letzter Zeit alles gekauft haben, 
geht zu weit. Sie leben auf zu 
großem Fuß! 
Wenn Sie sich mit überzogenem 
Selbstbewußtsein aufblähen, wer- 
den Sie keine Eroberungen ma- 
chen können. Lassen Sie Ihren 
Charme spielen, und agieren Sie 
zurückhaltender. 

anz Wa.ssermann 

21.1.-19.2. 
Fi.sche 

20.2.-20.3. 

Bruno und Elfriedc Lauer, Im 
Ginsterbusch 18, zur Eisernen 
Hochzeit am Montag, 2. August 

Jahrgang 1917/18 
Lanfcen - Am 4, August ist un- 

.sere niichste Zusammenkunft in 
der TV-Gaststiitte. 

Jahrgang 1918/19 
Landen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 5. August, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte, 

1 
RUNO UM DEN 
VinTÖhmhntnnm 

Kaum geschwitzt 
(r^) ■ Die Bilder kennt jeder: 

Beim Startschuß zum Sommer- 
schlußverkauf stürmen l'rauen 
die Kaufhäuser und liefern sich 
jn den Wühltischen heiße 
Schlachten. Doch solche Szenen 
aus Großstädten scheinen der 
Vergangenheit anzugehören. 
Die leicht fallende Tendenz 
setzt sich in den kleineren Städ- 
ten fort. Beispiel langen: Weder 
Verkäuferinnen noch Kundin- 
nen - die Herren halten sich da 
gerne heraus - gerieten anfangs 
sonderlich ins Schwitzen. Dazu 
war das Wetter zu kühl, zudem 
sind einige Leute bereits in den 
Ferien. Ein anderer wesentli- 
cher Grund ist der, daß die 
Preise schon Wochen vorher zu- 
rückgeschraubt wurden. Einen 
Schlußverkauf im eigentlichen 
Sinn gibt's nicht mehr. Trotz- 
dem kann man den Geschäften 
nur wünschen, daß sie mög- 
lichst bald florieren. Und dazu 
muß letzten Endes haldigst die 
Sonne her, meint ihr Tobias. 

Anieige 

New York hat's ihm angetan: Farbbilder und Collagen des 20jfihrlgen Langeners Ulrich Felix Schneider sind 
seit Dienstag in der Hauptstelle der Sparkasse Langen-Sellgenstadt zu sehen. Foto:ms 

Verschiedene Kurse zur 

Vorbereitung auf Geburt 

Donnerstag Infoabend im Krankenhaus 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung des Dreieich-Kranken- 
hauses bietet im Rahmen der Ge- 
burtsvorbereitung wieder eine 
Reihe von Kursen und Vorträgen 
an. Am Donnerstag, 5. August, 
findet dazu um 18 Uhr ein Infor- 
mationsabend mit Filmvortrag 
und Besichtigung von Kreißsaal 
und Neugeborenenzimmer statt. 

Am 3., 17, und 31. August 
(dienstags) wird im Warteraum 
der FVauenklinik ein Kursus in 
Säuglingspflege angeboten. Be- 
ginn ist jeweils um 17 Uhr. Das 
Angebot ist natürlich auch für Vä- 
ter gedacht. 

Am Donnerstag, 12. August, 
wird in den Räumen der Physika- 
lischen Therapie von 18 bis 19 Uhr 

ein Akupunktur-Kursus für 
Schwangere angeboten. Dazu ist 
keine Anmeldung erforderlich. 
Die Kurse Schwangerschafts- 
gymnastik laufen jeweils diens- 
tags von 18 bis 20 Uhr und don- 
nerstags von 16.30 bis 18.30 Uhr, 
Kurse für Paare finden montags 
von 18 bis 20 Uhr und mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr statt. Sie dauern 
insgesamt sechs Wochen und um- 
fassen zwölf Stunden. Rückbil- 
dungsgymnastik wird mittwochs 
von 10.30 bis 11.30 Uhr in den 
Räumen der Physikalischen The- 
rapie angeboten. 

Anmeldungen nimmt das Se- 
kreteriat der Frauenklinik unter 
der Telefonnummer 58 13 60 ent- 
gegen. 

Auch Museen 

geschlossen 
Langen - Ferienzeit alleror- 

ten; Auch das Stadtmuseum 
und das Museum für Zeitge- 
nössische Glasmalerei im Al- 
ten Rathaus sind während der 
Sornmerferien geschlossen. 
Am 9. September öffnen die 
Museen wieder ihre Pforten. 

Langen (ms) - „Ifwecan dream, 
we can do it", will heißen: ,,Wenn 
wir die Fähigkeiten zum TYäumen 
haben, haben wir die Möglichkeit 
zu handeln". Unter diesem Titel 
präsentiert der 20jährige Lan- 
gener Ulrich Fiplix Schneider seit 
Dienstag seine erste FVitoausstel- 
lung in der Hauptstelle der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt in der 
Zimmerstraße. Gezeigt werden 
Färbbilder und Collagen, die 
während einer Reise durch New 
York und Florida im Mai dieses 
Jahres entstanden sind. 

Vor allem die Faszination der 
Großstadt New York hat es Ulrich 
Felix Schneider angetan. Mit sei- 
nen Bildern will er beim Betrach- 
ter Gefühle für die Gegensätze 
der Metropole wecken, „Bilder", 
sagt er, „können Emotionen ohne 
Worte auf einer sinnbildlichen 
Ebene in unser Inneres transpor- 
tieren, Fotos bedeuten für mich 
die Möglichkeit, unmißverständ- 
lich Informationen in Reinform 
weitergeben zu können." 

Der Marketing-Leiter der Spar- 
kasse, Walter Metzger, der die 
Ausstellung eröffnete, freute sieh 
sehr, wieder einen jungen Nach- 
wuchskünstler begrüßen zu kön- 
nen. Ursprünglich hatte Ulrich 
Felix Schneider gar nicht geplant, 
seine Bilder der Öffentlichkeit zu 
zeigen. Die Idee kam erst durch 
die große Begeisterung, die sie 
bei seinen Freunden und Bekann- 
ten auslösten. 

Mit den Bildern aus Amerika 
gestaltet Schneider seine erste 
Fbtoausstellung, sein erstes 
künstlerisches Werk sind sie je- 
doch nicht. Bereits als Junge be- 
schäftigte er sich leidenschaftlich 
mit dem Medium Film und drehte 
zwei Kinderspielfilme. Dann zog 
es ihn zum Theater. Zunächst 
spielte er in der Commedia von 
Ruth Lenz, später in der Theater- 
IG der Dreieichschule und heute 
beim Jugendtheater Intermedia 
Dreieich. Mit der Gruppe Inter- 
media hat er gerade wieder einen 
4.'jminütigen Spielfilm gedreht, 
der am 15. September in der 
Stadthalle zu sehen sein wird. 

Wer Lust bekommen hat, die 
Bilder von Ulrich Flelix Schneider 
in Augenschein zu nehmen, kann 
dies zu den üblichen Geschäfts- 
zeiten noch bis zum 17. August 
tun. 

Bei Regen wird 

im Zelt gefeiert 
Langen - Die Kleintierzüchter 

feiern an diesem Wochenende ihr 
22. Grillfest. Auf der Gemein- 
schaftszuchtanlage an der B 3 
geht's morgen um 17 Uhr los. 
Beim Frühschoppen am Sonntag, 
Beginn 10 Uhr, stimmt der Män- 
nerchor Frohsinn bekannte Melo- 
dien an. Ab 13 Uhr gibt's Kaffee 
und Kuchen. Bei schlechtem 
Wetter wird im Zelt gefeiert. 

Fauna-Gutachten: Für CDU 

und IGSR „allerletzter Hit" 

Bl-Vorsitzender zu Gast bei Babbelrund' der Union 
Langen - Die letzte Babbelrund' 

der CDU Langen war den Belan- 
gen der Interessengemeinschaft 
Südliche Ringstraße (IGSR) ge- 
widmet. Walter Schlagschütz, 
Vorsitzender der IGSR, stellte die 
1991 gegründete Bürgerinitiative 
vor, deren Ziel es ist, ein erträgli- 
ches Wohnen an den meistbefah- 
renen Straßen Langens, der Süd- 
lichen Ringstraße und der Mör- 
felder Landstraße und deren Ne- 
benstraßen, herbeizuführen. 
Ständige Veröffentlichungen mit 
Vorschlägen für Maßnahmen zu 
Geschwindigkeitsbeschränkun- 
gen, das Einsetzen für ein Nacht- 
fahrverbot für Lkw zählen zu den 
Aufgaben ebenso wie die Kon- 
taktpflege zu allen in der Stadt- 
verordnetenversammlung vertre- 
tenen Parteien, mit der Stadtver- 
waltung bis hin zum Hessischen 
Landtag. Walter Schlagschütz 
und seine Mitstreiter sind über- 
zeugt, daß nur Beständigkeit und 
Beharrlichkeit zu dem erwünsch- 
ten und gesteckten Ziel führen. 

Gast der CDU-Babbelrund' war 
auch der Landtagsabgeordnete 
Rüdiger Hermanns, der sich für 

die Anliegen der IG Südliche 
Ringstraße seit vielen Jahren en- 
gagiert, was auch von den Vertre- 
tern der Interessengemeinschaft 
gewürdigt wurde. CDU-Politiker 
und IGSR-Mitglieder waren sich 
einig, daß die Geschichte der 
Nordumgehung inzwischen zur 
„unendlichen Geschichte" ge- 
worden ist. Wenn die Südliche 
Ringstraße jedoch eine Stadt- 
straße werden und das bisherige 
Langener Straßennetz vom 
Durchgangsverkehr entlastet 
werden soll, sei die Nordumge- 
hung die einzige Alternative, so 
die Anwesenden. Die CDU versi- 
cherte, daß sie Maßnahmen, die 
das Wohnen an den stark befah- 
renen Straßen im Stadtgebiet er- 
träglicher gestalten und machbar 
seien, weiterhin tatkräftig unter- 
stützen will. 

Der „allerletzte Hit" sei das fau- 
nistische Gutachten für die Nord- 
umgehung, das derzeit in Arbeit 
ist. „Es leuchtet jedi m vernünfti- 
gen Menschen ein, wenn ein CJe- 
lände 30 Jahre brach liegt, weil es 
für den Bau der Nordumgehung 
vorgesehen ist, daß sich dort Flora 

und Fauna neu entwickeln. Wäre 
das Gelände normal genutzt und 
erst jetzt für den Bau der Nord- 
umgehung ausgewiesen worden, 
bestünde kein Grund für ein sol- 
ches Gutachten. So wird Langen 
dafür bestraft, daß das (Gelände 
für den Bau der Nordumgehung 
zum Teil schon so lange vorgehal- 
ten oder nur eingeschränkt ge- 
nutzt wird. Der Schutz von Flora 
und Fauna ist zweifelsohne wich- 
tig - nur darf der Mensch dabei 
nicht in Vergessenheit geraten", 
waren sich Unionspolitiker und 
IGSR-Mitglieder einig. Die CDU 
um ihren Ersten Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider und Rüdiger 
Hermanns versprach, alles zu tun, 
was für die Opposition im Hessi- 
schen Landtag möglich ist, sich 
weiter für die IGSR und den Bau 
der Nordumgehung einzusetzen. 

Mit Interesse, Erwartung und 
Hoffnung, aber auch mit Skepsis, 
zu der die Vergangenheit Anlaß 
gebe, sieht die Union dem kom- 
menden Frühjahr entgegen. 
„Welche Überraschung steht uns 
bevor?" fragten sich die Anwe- 
senden abschließend. 

In Landen wird seit Montag 

ein Indianerdorf gezimmert 

Alte Kontakte vertiefen und 

neue Eindrücke gewinnen 

Stadtkirchengemeinde erwartet Besuch aus Sachsen 
Unterbringung in Familien in der 
Gemeinde ist auch viel Kontakt 
möglich. Alte Freunde sehen sich 
wieder, neue Freundschaften 
können geschlossen werden", so 
Pfarrer Dieter Borck. 

Die CJemeinde und alle Interes- 
sierten sind zum gemeinsamen 
Gottesdienst in der Stadtkirche 
am Sonntag, 1. August, eingela- 
den, in dem Pfarrer Robert Kern 
die Predigt halten wird. Es ist si- 
cher Interessant, zu hören, wie er 
den Bibeltext aus der Sicht derer 
auslegen wird, die alle irgendwie 
Opfer des Honecker-Regimes wa- 
ren. Im Anschluß an den Gottes- 
dienst ist dann Gelegenheit, die 
Holdenstedter persönlich anzu- 
sprechen. Auch der Gemeinde- 
nachmittag am Sonntag um 15 
Uhr soll nicht nur ein "ü-effen mit 
den alten Freunden Holdenstedts 
sein, sondern es sind auch die 

Langen - Jugendliche im Alter 
von 13 bis 18 Jahren können vom 
15. bis zum 28, August mit der Na- 
turfreundejugend Hessen nach 
Südfrankreich fahren. Auf dem 
Programm stehen Ausflüge ans 
Meer, nach Avignon und in einige 
andere berühmte Städte. Die 
Teilnahmegebühren betragen 680 
Mark für Mitglieder. Nicht-Mit- 
glieder müssen 70 Mark mehr be- 
zahlen. Nähere Informationen 
gibt es unter der Telefonnummer 
069/70 75 067, 

Ferienspiele: 120 Kids haben ihre Zelte aufgeschlagen 
Langen(rg)-13 neu gegründete 

Indianerstämme haben am Mon- 
tag an der Rechten Wiese hinter 
dem Musik-Pavillon für drei Wo- 
chen ihr Lager aufgeschlagen. 
Drei Tage dauerte es, bis die rund 
120 Mädchen und Jungen im Alter 
von sieben bis zehn Jahren zu- 
sammen mit ihrem Häuptling 
Uwe Aldinger die bunt bemalten 
„Zelte" aus Holz fertiggebaut 
hatten. Bei der Errichtung des 
Dorfes handelte sich so manch 
einer ein Wehwehchen ein, Für 
den größten Pechvogel endeten 
die Arbeiten gar mit einem blauen 
Auge, Aber was soll's: Ein India- 
ner kennt ja angeblich keinen 
Schmerz, Erst recht nicht, wenn 
er weiterhin bei den Ferienspie- 

len mitmachen will. 
Schließlich wird einem da eine 

Menge geboten. So kann man 
zum einen bei der Herstellung 
von Rasseln und Trommeln sowie 
Stirnbändern, Armreifen, Leder- 
beuteln, Federschmuck, Gips-, 
masken und Kostümen sein 
handwerkliches Geschick unter 
Beweis stellen. 

Zum anderen dürfen die Kids 
auf abenteuerlichen Pfaden wan- 
deln. Ausflüge ins Neu-Isenbur- 
ger Tannenwäldchen, wo es einen 
Wasserspielplatz gibt, und ein 
Naturerlebnis-Spaziergang von 
der Stadthalle über die Felder und 
Wiesen bis ins Loh werden sicher- 
lich zu den Hauptereignissen 

Zum Artikel „SPD ist von An- 
gebot nichts bekannt" vom 27. 
Juli: 

Die Langener Zeitung veröf- 
fentlichte am 27. Juli Ausschnitte 
aus einem offenen Brief der SPD 
zum Schwimmbad-Streit. Dessen 
Verfasser hörte offensichtlich nur 
Bruchstücke des CJesprächs „am 
Rande der Unterschriftenüber- 
gabe" am 22. Juli und kam zu fal- 
schen Schlüssen. Richtig ist fol- 
gendes: 

Auf einem Flugblatt während 
des Ebbelwoi-Festes zitierte die 
LAIGK lediglich das in Langen 
kursierende Gerücht, das 
Schwimmbad könnte unter Um- 
ständen verkauft werden, um dort 
Wohnhäuser zu bauen. 

Dies wurde von Bürgermeister 
Pitthan mit pauschalen Anschul- 
digungen gegen die LAIGK zu- 
rückgewiesen. 

In ihrem Pressebrief vom 18. 
Juli wies die LAIGK auf die Be- 
sorgnisse im Zusammenhang mit 
der schwierigen Finanzsituation 
hin und sprach sich dafür aus, ein 

naturnahes Schwimmbad zu er- 
halten. Das Wohnprojekt wurde 
nicht erwähnt. i 

Am 21. Juli kritisierte der Erste 
Stadtrat Schneider schriftlich, die 
LAIGK verbreite das Gerücht, 
„auf dem Schwimmbadgelände 
würde eine Wohnanlage errich- 
tet". Der Neubau des Schwimm- 
bades sei dagegen beschlossen. 

Die Vertreter der LAIGK be- 
grüßten am 22. Juli die Absicht- 
serklärungen des Magistrats. 

Auf Nachfragen der Presse 
wurde erneut erklärt, daß der 
LAIGK auch nur Gerüchte be- 
kannt seien und sie eigentlich 
vom Magistrat darüber Aufkä- 
rung erhoffte. Es wurde niemals 
behauptet, daß in einer nichtöf- 
fentlichen Sitzung konkrete Ver- 
kaufsverhandlungen geführt 
wurden. 

Es bleibt zu hoffen, daß das 
Schwimmbad erhalten bleibt und 
der derzeitige Streit beigelegt 
wird, 

Dr. Manfred Neusei 
MierendorlTstrafie 4 

zählen. Darüber hinaus geht es 
bei heißen Temperaturen zur Ab- 
kühlung ins Schwimmbad. Reg- 
net es, können sich die Kinder in 
der Turnhalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule austoben. Fest zum 
Programm gehören auch zwei ro- 
mantische Übernachtungen im 
Indianerdorf. 

CJenauso wichtig wie das ab- 
wechslungsreiche Angebot findet 
Jugendpfleger Uwe Aldinger, 
dem bei der Betreuung Studenten 
und volljährige Schüler unter die 
Arme greifen, die Tatsache, daß 
sich unter den Kindern auch drei 
Schwerstbehinderte befinden. 
Sie nehmen ebenfalls an allen 
Aktivitäten teil. 

Leser sagen ihre Meinung 

Nur Bruchstücke gehört 

Noch ein paar Farbkleckse, dann Ist's vollbracht. Die Holzhütten der 13 
Indianerstämme sind Innen gemütlich und außen bunt. Fotoirg 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde bekommt Besuch aus 
ihrer Partnergemeinde in den 
neuen Bundesländern, Holden- 
stedt (Kreis Sangerhausen). Un- 
ter der Führung von Pfarrer Ro- 
bert Kern kommen zwölf Ge- 
meindeglieder nach Langen, um 
alte Freundschaften aufzufri- 
schen und neue Eindrücke zu ge- 
winnen. „Auch für uns ist dieser 
Besuch wichtig. Wir können im 
persönlichen Gespräch direkt 
nach den Sorgen und den Mög- 
lichkeiten der Menschen in unse- 
rer Partnergemeinde fragen. Daß 
sich durch die Wende in den 
neuen Bundesländern viel geän- 
dert hat, weiß jeder und jeder 
sieht auch, daß das nicht ohne 
Probleme geht. Aber es ist doch 
einmal eine andere Sache, wenn 
man das aus persönlicher Sicht 
geschildert bekommt. Durch die 

Wer ein Indlanerdort elgenhfindig auf die Beine stellt, der hat allen Grund, besonders stolz zu sein. Folo:rB 

Vectra GT, 16 v, 5trg., Servo, ABS, 
SSD, Color, Leichtmetall, Stereo-Radio, 
Sportausstattung, schwarz-metalllc 
u,v.m. für sagenhafte 3S 900.- DM 

Eine Freizeit in 

Südfrankreich 

eingeladen, die sonst keinen per- 
sönlichen Kontakt zu den Men- 
schen „drüben" haben, um sich 
über die Situation in den neuen 
Bundesländern zu informieren. 

An die Vorstellung der Arbeit 
der Gemeinde in Holdenstedt und 
die Vorstellung des Lebens der 
Stadtkirchengemeinde schließt 
sich ein zwangloser Grillabend 
und es ist Zeit zum gemütlichen 
Schwatz. Auch das soll keine ge- 
schlossene Gesellschaft sein. 
Wenn die Gruppe am Montag, 2. 
August, wieder mit der Bahn nach 
Hause fährt, können Gäste und 
Gastgeber sicher auf ein nettes 
und informatives Wochenende 
zurückblicken. Sicherlich wird 
auch ein Termin für einen Gegen- 
besuch in dem Dorf zwischen dem 
malerischen Kyffhäusergebirge 
und der Industriestadt Halle ver- 
einbart. 

am WelBen Tempel. Ein Plätzchen Im schattigen Wald kam da gerade recht, um bei Ebbelwoi, FaObler und Ge- 
grilltem Ins Qesprtch zu kommen. Wihrend der Langener Kerbverein sich um die Verpflegung der Besucher 
kümmerte, sorgte das Blasorchester des TV Langen für musikalische Unterhaltung. Auch an die Kinder hatte 
das Hessische Forstamt Langen gedacht. Sie drehten eifrig das Glücksrad und freuten sich über die kleinen 
Gewinne. Well am Weißen Tempel der Zahn der Zelt nagt, trägt sich das Forstamt mit dem Gedanken einer 
Renovierung. 

Calibra 
Neu jetzt mit 

V 6 Ecotec-Motor 

inzahlungnahme 
kein Problem. 

150 Top-Gebrauchte 
aller Fabrikate 

In unserer Halle. 

T } 
Öffnungszeiten: Monlag-Freilag 7.30-IH.30 Uhr. Samstag 8.00-14.00 Uhr • Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr. keine Beratung, kein Verkatif 

AUTOHAUS SCHNABEL ;äo 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82/80 80 

DER NEUE CORSA 
ab 18 540.- DM Opel ASTRA mit AIrbag 

Opel Vectra mit AIrbag 
für Fahrer und Beifahrer 
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WMMME 

runser» 
ÜMr BDCHEB "Är* 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

fäncfcncÄftung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

PCTERHEIM 
SOMMER^SQN 

FERIEIWmC 

6.90 

DOPPEL 
SmEVX'.;-:: 

Neue Leser werben üängEncÄHtuntf 

Collection «Conzept» 

Menage 
4teilig 

WMF Spezial-Kochgeschirre 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

»Immer zur Hand« 

Werkzaugsatz 69teilig, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt. Kunststoffbox 

»Schneiden Sie gut ab« 

Ikschenmesser 22 Funktionen 

WMF Messerserle 
»Extraklasse« 
»Spezlalklasse« 

Messer-Set 
»Extraklasse« 
Stellig, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Unl- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem neoenstehenoen Bestellschein angege 
benen Lesef hat» ich geworoen " * 
Die Aushefefung aet WefOetyamte e^oigt erst wenn oer 
neue Aoonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis 
Oezahit hat 
Oer Pramienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit Desteile icti zum (jie Langener Zeitung 
Dienstag unä Freitag mit einer MmdestDezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
aul Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Quanalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartalsende schriftlich 
beim Verlag eingehen 
Ich hat)e keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen lAbsendedatum genügt) schnitlich 
Zu Widerruten bei 
Langener Zeitung, Oarmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Pr3.-nien«tunscri 

Ich ermächtige den Verlag Dis au< Widerruf die Bezugsgebuhren für mem Atwn- 
nemeni oei FailigKeil einzuziehen und mem Konto entsprechend zu belasten 

Straße 
bei Sparhasse Bank Fiiialb^z Postscheckami 

Wenn mem Konio die erforderliche Deckung mcht aufweist so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten nicht 
für Eigenpestedungen für Werbung von Ehepa^iern oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und juristische Personen 

lon^aiCrZeftUng Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Collection: »Gourmet« 0 
Cromargan«: Edelstahl Rostfrei 18/10 

Schüsselsatz bestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14. 18, 20 und 24 cm 

Klasse 9a H derAdolf-Relchweln-Schule. Doch nicht nur dort verbrachten 
die 18 Jugendlichen mit Ihren Lehrern aufregende Tage. So gehörten 
Ausflüge nach Florenz, Ravenna, Venedig und den Zwergstaat San Marino 
zum Programm. Gerne erinnern sich die Schüler auch an IMama IMaria. 
Die Pensionswirtin weihte die deutschen Gäste In so manches Geheimnis 
der italienischen Küche ein. Foto p 

Kreativität wird großgeschrieben 

VHS-Veranstaltungen mit Werkstatt im Torbogen und Garagendruckerei 
Langen - Über einen Teil des 

Angebots im Herbstsemester der 
Volkshochschule Langen haben 
wir in der vergangenen Woche 
ausführlich berichtet. Doch das 
Kulturprogramm hat noch we- 
sentlich mehr zu bieten. Ergänzt 
wird das Angebot an kreativen 
Kursen von den Veranstaltungen 
des Werkhofs im Torbogen, Fahr- 
gasse 3, Telefon 2 82 53, und die 
Garagendruckerei von Gerhard 
Rtjhmkorff, Er hat Arbeiten an 
der Radierpresse, Aquarellkurse, 
freies Gestalten für Kinder und 
Jugendliche, Holz- und Linol- 
schnitte, Monotypie und Marmo- 
rieren im Kalender stehen. Zu den 
Veranstaltungen in der Garagen- 
druckerei, Robert-Koch-Straße 
14, kann man sich bei Gerhard 
Rühmkorff, Telefon 7 41 06, an- 
melden. 

Für Literatur-Fans wird auch 
im Herbstsemester 1993 die pro- 
duktive Schreibwerkstatt fortge- 
führt, die in der Vergangenheit 
neu eingerichtet worden ist. Die 
Gemeinschaftseinrichtung der 
Langener Volkshochschule und 
des Arbeitskreises „Literatur der 
Arbeitswelt", die vor allem dazu 
anregen soll, selbst Texte zu 
schreiben, wird geleitet von Jörg 
Jahn aus Langen. 

In diesem Zusammenhang 
weist die städtische Kulturabtei- 
lung auf eine begleitende Veran- 

staltungsreihe hin: die Stadt Lan- 
gen und die Theodor-Däubler-Ge- 
sellschaft laden regelmäßig am 
dritten Dienstag jeden Monats zu 
einem Abend in der ,,Literatur- 
werkstatt" ein. Im Rahmen der li- 
terarischen Werkstattgespräche 
stellen sich Autorinnen und 
Autoren mit ihren Arbeiten vor, 
berichten über ihre Arbeit. An- 
schließend besteht Gelegenheit, 
mit ihnen zu diskutieren, aber 
auch eigene Texte in die Lesung 
mitzubringen und sie dem Publi- 
kum vorzutragen, sie mit den 
Autoren sowie mit den Zuhörern 
zu besprechen. 

Viele Kurse der Volkshoch- 
schule sind besonders auf die An- 
liegen und Bedürfnisse von Kin- 
dern und Jugendlichen zuge- 
schnitten. Die Angebote sind auf 
die verschiedenen Altersgruppen 
abgestimmt und werden von qua- 
lifizierten Dozenten geleitet. Es 
sind vor allem Bastei- und Mal- 
kurse, eine kreative Reise durch 
Farben und Materialien sowie ein 
Kursus, in dem Weihnachtsdeko- 
ration hergestellt wird. 

Gemeinsam mit den Stadtwer- 
ken werden Koch- und Backkurse 
veranstaltet. Die Themen reichen 
von köstlichen Früchten und Ge- 
müsen über den „herrenspezifi- 
schen" Kochkursus oder das fest- 
liche Menü bis hin zu den Ge- 

heimnissen der thailändischen 
und türkischen Kochkunst. Wo 
die Anmeldungen für die jeweili- 
gen Kurse entgegengenommen 
werden, ist dem Programmheft zu 
entnehmen. 

Nach dem großen Interesse in 
den vergangenen Semestern gibt 
es auch diesmal eine Wiederau- 
flage des Weinseminares von 
Björn Scherer-Mohr, in dem man 
viele Informationen über das edle 
Getränk, über Anbaugebiete und 
die verschiedenen Sorten und 
Qualitäten erhält. Weinproben 
sind natürlich inbegriffen; Gele- 
genheit zu einem Besuch beim 
Winzer besteht ebenfalls. 

Auf einen Kursus der Volks- 
hochschule sei an dieser Stelle 
besonders hingewiesen: Dabei 
geht es vor allem darum, daß die 
Teilnehmer lernen, mit Hilfe des 
Kursbuches der Bundesbahn und 
der Fahrpläne anderer öffentli- 
cher Verkehrsmittel eine Reise 
individuell zu planen. Auto und 
Flugzeug sind in diesem Fall 
„out". 

Im Langener Kulturprogramm 
finden sich ferner Nähkurse, 
Lehrveranstaltungen in Autoge- 
nem Training, Yoga-Kurse, Kurse 
mit dem Titel „Sich wohlfühlen - 
Bewegung - Stretching - Entspan- 
nen, Selbstverteidigung für 
Frauen" (in Zusammenarbeit mit 
dem Mütterzentrum) sowie ein 

Lehrgang in Sachen Säuglings- 
pflege. 

Vorgestellt wird in dem Pro- 
grammheft auch die Musikschule 
Langen. Die momentan rund 800 
Schülerinnen und Schüler zäh- 
lende Einrichtung ermöglicht 
musikalische Früherziehung, 
musikalische Grundausbildung 
und Unterricht an nahezu allen 
gängigen Instrumenten, in Ge- 
sang, in Komposition, in Improvi- 
sation und Musiktheorie. Außer- 
dem bestehen an der Musikschule 
verschiedene Ensembles und 
eine Big Band, in denen die Schü- 
ler mitwirken können. 

Das von Ruth Lenz geleitete 
Kindertheater Commedia ist 
ebenfalls eine Einrichtung der 
Langener Musikschule; pantomi- 
misches Bewegungsspiel, Tanz, 
Gesang, Masken- und Puppen- 
spiel sowie freies Improvisieren 
sind Bestandteil der Commedia- 
Arbeit. 

Auf die zahlreichen Dia-Vor- 
träge, Einzelveranstaltungen, 
Workshops und Wochenendsemi- 
nare der Volkshochschule, die 
Gemeinschaftsveranstaltungen 
mit der AG Arbeit und Leiben wird 
ebenfalls aufmerksam gemacht, 
ebenso auf die Dienstleistungen 
der Stadtbücherei und der kon- 
fessionellen Büchereien in Lan- 
gen. 

Bratreine Cromargan® mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Leuchtende Sicherheit« (D 

Pannen-S«t 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starthilfekabel, 
Arbeitsleuchte (AnschluB an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuhe 
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Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

langer Do. 9.00-20.30 Uhr 

Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langer Sa. 9.00-16.00 Uhr 

immer durchgehend offen! 

63456 Hanau- 

Steinheim 

Maybaqhstr. 17 

Tel. 06181/650355 

Nähe Wohnwelt 2000 

Industriegebiet B45 

Kostenlose Parkplätze 

und freundliche Beratung. 

Unser Änderungsservice 

ist preiswert + schnell! 

Große Auswahl - es lohnt 

sich immer zu kommen! 

Unser Stammhaus: 

Kleiderfabrik Imhof GmbH 

Alfred Ammerschläger 

Aschaffenburg/Main 

Spezialist für Vereins- 

kleidung + Maßkonfektion 

Burgmayer 

TRAURINCE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

Landen - Mit Stolz schaut der 1. 
Billard-Club Langen auf die ge- 
rade abgelaufene Saison zurück. 
Die führende Position im Hessi- 
schen Billard-Landesverband 
konnte gehalten werden. Mit zehn 
Hessenmeistertiteln lagen die 
Langener deutlich vor den Zweit- 
plazierten aus Frankfurt an erster 
Stelle. 

Erfolgreichster Langener ist 
Daniel Mieth mit zwei Einzel- und 
zwei Mannschafts-Hessenmei- 

sterschaften. Außerdem wurde er 
Bundesvizemeister mit der 
Mannschaft im Vierkampf Er 
nahm außerdem an Europamei- 
sterschaften teil. Hans-Jürgen 
Meisel hatte ebenfalls eine sehr 
gute Saison und errang zwei Ein- 
zel- und drei Mannschaftstitel auf 
Hessenebene. 

Als wichtige Mannschaftsspie- 
ler erwiesen sich Klaus Baldeweg 
und Michael Henrich. Beide wa- 
ren maßgeblich an drei hessi- 

schen Mannschaftsmeisterschaf- 
ten und der Bundesvizemeister- 
schaft beteiligt. 

Piet Rietbergen, Günther Wer- 
ner, Detlef Schmidt und Berno 
Schäfer konnten ihren Titel bei 
der hessischen Mannschaftsmei- 
sterschaft in der Freien Partie 
Klasse 3/4 erfolgreich verteidigen. 
Jeanette Biermann wurde zum 
drittenmal in Folge Hessenmei- 
sterin der Damen. 

- Aniaig« - 

Wohin am schönsten Ferientag? 
Unser Tip für einen tollen Ferien-Tag: Bayerns führender Ausflugs- 
und Erlebnispark, das Freizeit-Land in Geiselwind, direkt an der Au- 
tobahn A3, Würzburg-Nürnberg. Mehr als 20 Fahr-Attraktionen, 
sechs tolle Show-Programme, außergewöhnliche Tier-Präsentalio- 

nen, Dinosaurier-Land u.v.m. Action, Abenteuer und ..Freizeil total" für jedes Alterl Ein 
Wahnsinns-Vergnügen durch das Inklusiv-Preis-System: Alle Fahr-Attraktionen und 
Shows sind im Eintrittspreis enthalten und können nach Herzenslust benutzt werden! 

Einlaß täglich von 9-16 Uhr. Freitags preisgünstiger ..Familienlag". 

Aus den KIRCHEN 
Billard-Club hat Grund zur Freude 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 1. August (8. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

16 Uhr Gemeindenachmittag 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. August 

Bibelstunde fallt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 1. August 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
in den Ferien kein Kindergottes- 
dienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
evangelische Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 1. August 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Freitag, 6. August 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 1. August 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. August 

20 Uhr Bibelkreis 

Sommerfest und Turnier 

Hochbetrieb bei den TV-Faustballem 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag ab 15 Uhr findet das große 
Sommerfest der TV-Faustballer 
an der Georg-Sehring-Halle statt. 
Auf dem Programm stehen viele 
CJesellschaftsspiele für jung und 
alt, eine Tombola und eine Zelt- 
disco am Abend. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt. Bei 
schlechtem Wetter findet die Ver- 
anstaltung im Zelt statt. 

Das 30. Jacob-Zeunert-Ge- 

dächtnisturnier wird am Sonntag, 
1. August, ausgetragen. 24 Mann- 
schaften werden ab 9 Uhr um die 
Turniersiege in der Damen- und 
der Herrenklasse spielen. Erst- 
mals nimmt ein Damenteam aus 
Thüringen an diesem Turnier teil. 
An den Start gehen außerdem 
Mannschaften aus Nordrhein- 
Westfalen, Bremen, Bayern, 
Rheinland-Pfalz sowie die hessi- 
sche Auswahl der Polizei. 

Langen - Der Sommer ist voller 
Feste, und ein besonders gelun- 
genes war das Straßenfest am Be- 
hinderten-Wohnheim in der Zin- 
keysenstraße unter dem Motto 
„Eine Stadt für alle Menschen". 
Wie viele andere Vereine war auch 
der Fördererkreis mit einem 
Stand vertreten. Neben Informa- 
tionen über Vereinstätigkeit und 
Partnerstädte genossen die zahl- 
reichen interessierten Besucher 
dort Tee und Ciebäck aus England 
sowie - besonders willkommen, 
denn es war heiß - Cidre aus 
Frankreich, die französische Va- 
riante des Ebbelwoi. 

Auch in Long Eaton leben be- 
hinderte Bürger, die gern am öf- 
fentlichen Leben teilnehmen. Vor 
geraumer Zeit bereits erreichte 
uns ein Brief von einer Behinder- 
tengruppe, deren Mitglieder Ka- 
ren (31), Theresa (31), Robert (28) 
und Tracey (28) gerne mit behin- 
derten Langener Bürgern in Kon- 
takt treten würden, die wie sie 
selbst Freude am Schreiben ha- 
ben. Wir würden ihnen gern dabei 
helfen. Nähere Informationen 
gibt's unter der Telefonnummer 
7 24 22. 

Zum Schluß noch ein Angebot 
für Theaterfreunde: Bei der tradi- 
tionellen Theaterfahrt des Förde- 
rerkreises ist kurzfristig einer der 
heißbegehrten Plätze freigewor- 
den. Termin ist Montag, 16. Au- 
gust. Gespielt wird die „Dame 
Kobold", und wer zuerst anruft, 
kann noch mitfahren (Telefon 
2 52 56, Eisenbach). 

Änderungen 

preiswert und sofort 

HAUS DER 

DAMEN- UND 

HERREN- 

BEKLEIDUNG 

Position als bester Verein des Landesverbandes gefestigt 

WIR MACHEN MODE PREISWERT 

Romantik am Lagerfeuer 

Kolping-Familie zeltete mit Jugendlichen 
Langen - Ein Wochenende mit 

Jugendlichen veranstaltete die 
Kolping-Familie Langen im 
Mühltal. 30 Mädchen und Jungen 
sowie 18 Erwachsene nahmen 
daran teil. Es wurden gemeinsam 
sportliche Wettbewerbe ausgetra- 
gen, es wurde gegrillt und der 
Abend klang bei (liesang am La- 
gerfeuer aus. In Zelten wurde 
übernachtet. 

Der Sonntag begann mit Früh- 
sport und anschließendem Früh- 
stück. Es folgten die Vorbereitun- 

gen für einen Gottesdienst, den 
Kaplan Schäfer zelebrierte. Wäh- 
rend das Mittagessen vorbereitet 
wurde - es wurde Erbseneintopf 
mit Wurst und zum Nachtisch ein 
Mohrenkopf serviert - gab es noch 
CJelegenheit für gemeinsame 
Spiele. Nach dem Essen wurden 
die Zelte abgebaut und aufge- 
räumt. Am späten Nachmittag 
endete ein abwechslungsreiches 
Wochenende, an das sich alle Be- 
teiligten gerne erinnern werden. 

Fußballturnier 

der Handballer 
Langen - Aufgrund des großen 

Erfolgs im vergangenen Jahr fin- 
det auch in diesem Jahr ein Fuß- 
ballturnier der HSG-Handballer 
statt, und zwar am Sonntag, 1. 
August. Mitmachen können und 
sollen möglichst alle aktiven 
weiblichen und männlichen HSG- 
Handballer sowie deren Anhän- 
ger. Die Zulosung zu den Mann- 
schaften erfolgt um 10 Uhr am 
SSG-Klubhaus. Anschließend 
nimmt eine bekannte Persönlich- 
keit des Langener Handballs den 
Anstoß vor. 

■ . J  
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In Theorie und Praxis den 

Anforderungen gewachsen 

15 Langener Karatekas bestanden Gürtelprüfung 
I.anKen - Vor wenigen Tugcn 

wurden 15 Karatekas des Ka- 
rate-Vereins Langen für ihren 
ausdauernden Training.sein- 
satz belohnt. Bei der Gürtelprü- 
fung, welche die Graduierun- 
gen vom 9. Kyu (weißer Gürtel) 
bis hin zum 4. Kyu (zweiter 
blauer Gürtel) umfaßte, konn- 
ten die Prüflinge ihr prakti- 
sches Können, aber auch ihr 
Wissen um die theoretischen 
Hintergründe des Karate-Do 
unter Beweis stellen. Alle Teil- 
nehmerüberzeugten sowohl im 
Kihon (den Basistechniken) als 
auch im Kumite (den Kampf- 
techniken) und schließlich in 
der Disziplin Kata, einer der 
höchsten Anforderungen im 
Karate: dem Kampf gegen meh- 
rere imaginäre Gegner. 

Als Prüfer war Cornel Jonc- 
zyk, zweiter Dan Karate, einge- 

•setzt. Dies bedeutete, daß man 
nur würde bestehen können, 
wenn die Techniken sehr dyna- 
misch und mit vollem Ver- 
ständnis ihrer theoretischen 
Grundlagen gezeigt werden 
würden. Diesen Anforderungen 
auf hohem Niveau entsprachen: 
Alexandra Groh und Phuong 
Truong, beide dürfen nun den 
weißen Gürtel tragen. Zum 
Gelbgurt stiegen auf Silvia Du- 
das, Frank Senß, Kai Hennin- 
ger, Remigius Michalik, Tho- 
mas Müller, Marco Ehlen, Mar- 
kus Fedel und Rainer Prennig. 
Den ersten blauen Gürtel er- 
rangen Lucia Cinefra und An- 
dreas Roth. Bis zum zweiten 
blauen Gürtel wurden graduiert 
Salvatore Cinefra, .Jörg Knubbe 
und .Jörg Preuß. 

Nicht unerwähnt bleiben 
dürfen auch die guten Lei- 

stungen von Stefan Becker und 
Thorsten Weber, die ihren er- 
sten blauen Gürtel bei einer ex- 
ternen Prüfung erwarben. Zu 
danken ist an dieser Stelle 
Alexander Pereira, Marcus 
Ghattas, Cecilia Riesz, Slobo- 
dan Adanski sowie Frank 
Schuhmacher, die durch ihren 
Einsatz als Trainer der einzel- 
nen Gruppen diese Leistungen 
ermöglicht haben. 

Übrigens bietet der 1. Karate- 
Verein Langen voraussichtlich 
ab Ende September wieder ei- 
nen Kursus für Karate-Einstei- 
ger an. Näheres wird noch be- 
kanntgegeben. Interessenten 
können stets auch gerne nähere 
Auskünfte während des Trai- 
nings dienstags von 18 bis 20 
Uhr und freitags von 17.30 bis 
19.30 Uhr in der Erich Kästner- 
Schule erhalten. 

Wartezeiten programmiert 

Am Wochenende große Reisewelle auf den Autobahnen 

Landen - An diesem Wochen- 
ende werden sich die Autokolon- 
nen der aufbrechenden und der 
heimkehrenden Urlauber auf den 
Autobahnen und Femstraßen be- 
gegnen. In Thüringen fangen die 
Sommerferien an, aus Hessen 
und Bayern wird eine zweite Ur- 
lauberwelle erwartet. Zusätzlich 
schließen in Bayern die BMW- 
Werke in München und Regens- 
burg ihre Tore: Hier beginnen die 
Werksferien. In Richtung Norden 
sind Engpässe zu erwarten, weil 
in Bremen und Niedersachsen die 
Ferien enden, ebenso die Werks- 
ferien bei allen VW-Werken. 

Auf folgenden Autobahnen ist 
nach Angaben des ADAC mit zäh- 
flüssigem Verkehr und Staus zu 
rechnen: Fernstraßen zur Ostsee, 
A 7 Hamburg-Flensburg, A 1/A 7 
im Raum Hamburg, A 1 Münster- 
Bremen (abschnittweise), A 2 
Hannover-Berlin, A 7 Würzburg- 
Hannover (abschnittweise), A 1 
Köln-Dortmund, A 4 Bad Hers- 
feld-Dresden (abschnittweise), 

A 9 Nürnberg-Berlin (abschnitt- 
weise), A 5/A 3 im Raum Frank- 
furt, A 5 Frankfurt-Basel (ab- 
schnittweise), A 3 Frankfurt- 
Würzburg-Nürnberg (abschnitt- 

Düttere Aussichten. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
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Vertragshandlef 
niiLU 1 n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall Reparaturen — TUV Abnahme lur 2 Jahre — Kf^ Zubehor 
Langen. Daimstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

GM 
ßH flutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber loom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

Q 06103/4 30 20 

üan^cncÄfturig 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Aniaigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 1011-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

(Tnll7l 
„Ji'tzt fühle ich mich besser", Siij^le sie und 

slellle (las Cllas ab. „Ich war sii aufHereKt we(>en 
Miiira. Ks warcin (jrolJer .Schock für mich. Sehen 
.Sie, kurz bevor sie Selbstmord beKinn, habe ich 
noch mir ihr gesprochen " 

Temple zof! emen .Stuhl heran und .setzte sich 
ihr HeHenuber. „Was hat sie Ihnen erzahlt, Mrs. 
I'iirtiand?" 

„Also, wu'HesaKl, ich war gestern nachmittag 
bei ihr Das arme Madchen stand t;anz offensich- 
llich kurz vor einem Nervenzusammenbruch 
Sie erzahlte mir die ({anzeCe.schichle übersieh 
und Sam und Chris Höver." 

„Die Hanze (ieschichte?" 
„Nun, Sie kennen ja die Cie.schichte über Sam, 

wie er sein (iediichtnis verlor und wie man ihn 
auf der l'ortland Avenue in Chicago auffiriff." 

„Ja." 
„.Seit Jahren versuchte er, seine wahre Identi- 

tät herauszulinden. Kr war regelrecht besessen 
von diesem Cedanken Hat er Ihnen die Ge- 
schichte von dem l'enny erzählt?" 

..Ja." 
„Dieser l'ennv war sehr wichtig für ihn, 

Temple. Vor einigen Monaten erzählte Chris 
Hoyer Moira, dal! er die Wahrheit über Sams 
Identität herausgefunden hätte. Dali er der Sohn 
eines Mannes namens Clint Dawson war." 

„Clint Dawson?" 
„Ja. Dawson war ein Betrüger, der Schwindel- 

firmen gründete. Kr betrog eine Menge Leute um 
ihre Krspariiisse. ehe die Polizei inm auf die 
Schliche kam. 1949 muljte er ins Gefängnis. 
Kurz danach verließ Sam mit seiner Mutter Eng- 
land. und niemand wulite, was dann aus den bei- 
den wurde Jetzt ist es ziemlich offensichtlich, 
(läli sie in die .Staaten gingen." 

Stella .schaute Steve an. die sich neben sie ge- 
•setzt hatte. 

„Kahren Sie fort", sagte Temple. 
„Chris entdeckte liriefe, die Dawson an seine 

Krau schrieb und in denen er den Penny er- 
wähnt. Als Chris Moira diese Geschichte erzähl- 
te, bat sie ihn, niemandem son.st davon zu erzäh- 
len, weil dies der Portland Yeast Company 
mi)glicherweise grolien Schaden zugefügt hät- 
te." 

„Aber warum hätte es der Kirma geschadet?" 
fragte Steve. 

„Nun - wenn bekannt geworden wäre, daß der 
Direktor der Gesellschaft der Sohn eines Betrii- 
gers war, dann . . ." 

„Wie der Vater, so der Sohn?" sagte Ttmple. 
Stella schaute ihn verdutzt an. Das Sprich- 

wort war ihr offensichtlich unbekannt. 
„Kahren Sie fort, Mrs. Portland!" 
„Dann fing Boyer an, sie zu erpressen. Er muß 

Tausende aus dem armen Mädchen herausge- 
preßt haben. Schließlich hielt Muira es nicht 
mehr aus und sägte Boyer, er solle ihrem Vater 
die ganze Geschichte erzählen. Was dann ge- 
schah, wissen Sie..." 

„Erzählen Sie es mir trotzdem." 
„Boyer gab vor, daß ein Privatdetektiv namens 

Madison Sams Identität entdeckt hätte. Er 
schickte Sam ein TX'lex, in dem er ihn aufforder- 
te, nach England zu kommen. Er setzte Hubert 
Greens Namen unter das Schreiben, weil er 
wußte, daß Sam ihm dann mehr Bedeutung bei- 
messen würde. Wenn Sam nicht gestorben wäre, 
hätte Boyer ihm zweifellos die ganze Geschichte 
erzählt und ihn dann erpreßt." 

„Glauben Sie, daß Bover wirklich die Identität 

Ihres Mannes entdeckt hatte, oder bluffte er nur?" 
„Nein Nach dem zu urteilen, was Moira ihm 

erzahlte, bin ich mir ziemlich sicher, daß er tat- 
.sächlich etwas entdeckt hat. Sehen Sie, Sam 
hatte recht, dieser Penny war wirklich ein wich- 
tiges Bindeglied. Wenn Boyer den Penny in sei- 
nen Besitz bringen konnte, dann war er in der 
Lage zu beweisen, daß Sam der Sohn des be- 
rüchtigten Dawson war" 

„Wurde der Penny deshalb vertauscht?" 
„Ja." 
„Wer hat ihn vertauscht?" 
„Moira Sie wollte verhindern, daß der Penny 

in die falschen Hände geriet. Also tauschte sie 
den 192Her Penny gegen einen von 1957 aus." 

„Wo ist er jetzt - der echte Penny, den Sam im- 
mer bei sich trug?" 

„Er ist hier Moira gab ihn mir gestern nach- 
mittag." 

Stella zog ein Kuvert aus der Handtasche, dem 
sie das Geldstück entnahm. 

Paul betrachtete aufmerksam die Rückseite 
der Münze. „192.'i. Ja, die Jahreszahl könnte 
stimmen. Einen solchen Penny könnte Portiand 
in der Tasche gehabt haben, als 1952 verhaftet 
wurde - aber das beweist noch nicht, daß es 
wirklich dieser Penny hier ist." 

„Es ist eine Widmung eingraviert. Sie ist .sehr, 
sehr schwach, aber wenn man genau hinsieht, 
kann man sie erkennen " 

Temple stand auf und hielt den Penny unter 
die Tischlample. „ ,Kür meinen Sohn'las er laut 
vor „,Viel Glück'. Dann stehen da zwei Initialen. 
Der erste Buchstabe ist ein C. aber ich kann 
nicht erkennen, ob der zweite ein B oder ein D 
ist." 

„Wir beide, Sam und ich, haben immer ge- 
glaubt, daß es ein B ist, aber wenn Boyers Ge- 
schichte stimmt, dann..." 

„C. D.!" rief Steve. „Clint Dawson. Paul, die 
Münze muß Sam von seinem Vater geschenkt 
worden sein." 

„1923", Siigte Stella nachdenklich. „Das ist 
wahrscheinlich Sams Geburtsjahr Er hat immer 
geschätzt, daß er vierundsechzig oder fünfund- 
sechzig war" 

Temple starrte immer noch auf das Geldstück, 
drehte es so, daß es das Licht reflektierte An- 
scheinend wollte er den Penny dazu bringen, 
ihm ein Geheimnis zu verraten. 

„Mrs. Portland, wie es scheint", sagte Steve, 
„wissen Sie alles über Boyer, aber Sie haben 
nicht auch nur den Ansatz eines Beweises." 

„Ich weiß. Und das ist das Schlimmste an die- 
ser ganzen Sache. Es sei denn. Ihr Mann . . ." Stel- 
la blickte flehend zu Temple auf. 

„Es sei denn was, Mrs. Portland?" erwiderte 
Temple mit einem leichten Lächeln. 

„Es sei denn, Sie hätten einen Beweis, Mr 
Temple?" 

Temple gab ihr den Penny zurück. „Ich kenne 
die Identität Madisons, Mrs. Portland, und ich 
habe genügend Beweise, um den Herrn verhaf- 
ten zu lassen, wenn der richtige Zeitpunkt ge- 
kommen ist." 

Um drei Uhr, eine Stunde nachdem Stella 
Portland gegangen war, rief Forbes an. Zwei von 
Chefinspektor James' Detektiven hätten das 
Cottage in Lockdale entdeckt. Forbes und James 
seien bereits unterwegs dorthin. Ob Temple sich 
an der Schleuse von Graveney, sieben Meilen 
flußaufwärts hinter Windsor, mit ihnen treffen 
könne? 

Temple hatte rasch das entsprechende Blatt 
seiner Ordnance-Survey- Karten herausgesucht 
und die Schleuse und die zu ihr führende Straße 
ausfindig gemacht. Der Verkehr war noch nicht 
zur abendlichen Rush-hour angeschwollen. Er 
kam schnell auf die M4. 

Es war noch nicht vier, als der XJS auf die Kir- 
che aus dem zwölften Jahrhundert zurollte, die 
Temple sich als Orientierungspunkt ausgesucht 
hatte. Der Weg endete dreihundert Meter von 
der Themse entfernt. Temple wußte, daß er sich 
auf der richtigen Spur befand, als er den in der 
Nähe der Kirche parkenden Polizei-Rover sah. 
Der Fahrer saß hinter dem Lenkrad und lausch- 
te den Stimmen in seinem Funkgerät. 

„Sie sind vor ungefähr fünf Minuten diesen 
Pfad hinuntergegangen", beantwortete er 
Temples Frage. 

Temple rannte los und erreichte den Fluß in 
weniger als einer Minute. 

(Fortsetzung folgt) 

Oer metste/Mh iWyfeg fiirJedes AVSr.* 
Auto-Emktnk und -CMdromk Stctwfhwtsjmbethör 

Sremsendwnst nach § 29 Sf Wö Inspcküoo^n 
AuMputf-Schn^lldi^nsi Stoßdämptur'Tmst 
Btaupunkt'Autorsdio» (Montage und Service/ 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24Stunden-Auttragsannahme 

,..undvie4esmehr,,. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheil ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

BREMSENDIENST LANGEN 
Rob«rt-Bo«ch-StraBa 6 
63225 Langen Rehwald 

Tel. 06103 / 7 90 97 
Fax; 06103 / 7 46 79 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishivertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/340 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 60 74/50064 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

isnso LANCIA 

Karosserie + Lack 

prenmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM3S.- 
zzgl. MwS«. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiKeBen Sie Fenster. 

Timn, Kofferraum und 

SdHebedadi Ihres iUitos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

TOYOTA r 
Äuros MADt fO» OtRMANY ^ Vertragshändler 

Autohaus 

msWittner 
Hllntr CillMSM 89, B3303 Drelilek, TU. 00103 / 8 U13 

weise). A 8 Karlsruhe-Stuttgart- 
München-Salzburg, A9/B471/ 
A 92/A 99 Umfahrungen Mün- 
chen, A 7/B 310 Kempten-Füssen. 

An den Grenzen muß man bei 
der Ein- und Ausreise zum Teil 
erhebliche Wartezeiten einkalku- 
lieren. Das gilt für die Übergänge 
Pfronten/Reutte, Füssen/Reutte 
und Salzburg/Autobahn von und 
nach Österreich, aber auch für die 
Hauptübergänge von und in die 
Tschechische Republik sowie für 
den Übergang Ellund an der 
deutsch-dänischen Grenze. 

Im Ausland ist mit starkem 
Reiseverkehr vor allem auf der 
österreichischen Fernpaß-Rcute, 
der Brenner- und Inntalautobahn 
und in Richtung ungarische 
Grenze zu rechnen. In Italien 
werden ebenfalls die Brennerau- 
tobahn, in der Schweiz die Got- 
thard-Route und in Frankreich 
die Autobahnen A 6/A 7 Beaune- 
Lyon-Orange besonders belastet 
sein. 
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¥bga ist (k)ein 

Kinderspiel 
Ruth Wittwer fragte sich eines 

ftges, warum sie eigentlich seit 
Julias Geburt keine Yogaübun- 
jen mehr machte. Eigenthch hat- 
ten sie nur Ausreden davon abge- 
halten. Sie fing einfach wieder an 
. und Tbchter Julia machte mit. 
Das Mädchen schaute der Mutter 
Stellungen und Haltungen ab 
und dachte sich dann eigene 
Tiere und Muster aus, die sie kör- 
perlich ausdrücken wollte. Sol- 
ohe Erfahrungen mit ihren Kin- 
dern und Schülern haben die 
Lehr.?r Ruth und Willy Wittwer, 
die Erzieherin Rebekka Hofmann 
und die Yogatherapeutin Adel- 
heid Ohlig für ihren Ratgeber 
„Yoga ist (k)ein Kinderspiel" zu- 
sammengetragen. In dem bebil- 
derten Buch erklären sie speziell 
auf Kinder abgestimmte Atem- 
und Konzentrationsübungen so- 
wie Übungsspiele aus der „altehr- 
würdigen Kunst gesunden Le- 
bens" (Zytglogge Verlag, 156 Sei- 
ten, 32 Mark). 

Spurensuche 

in Burgund 
Mit „Burgund - Spurensuche 

im Land der Klöster und der gro- 
ßen Herzöge" haben Heinrich 
Pleticha (Tfext) und der Fotograf 
Erich Spiegelhalter einen farben- 
prächtigen Bildband über die 
reizvolle französische Region 
herausgebracht. Der ausführliche 
Ttxt erinnert an die Geschichte 
Burgunds von der FVühzeit über 
die Kelten, Römer und FVanken, 
die klösterliche Reformbewe- 
gung im Mittelalter (Cluny) und 
die großen Herzöge in den folgen- 
den Jahrhunderten bis zu ersten 
Anzeichen des Niedergangs. Eine 
kurzes Schlußkapitel informiert 
über das Weinland Burgund mit 
seinen berühmten TVopfen. Eine 
Chronik und ein Register erleich- 
tem den Überblick, außerdem 
gibt es weiterführende Literatur- 
hinweise (Verlag Herder, 200 Sei- 
ten, 58 Mark). 

Italienische 

Speise-Reise 
In Italien hat jede Region, jede 

Stadt ihre kulinarische TVadition 
in einfachen und in raffinierten 
Gerichten, die es lohnen, ge- 
schmeckt zu werden. Wer die 
wahre italienische Küche liebt, 
muß sich ins Land und dort viel- 
fach aufs Land begeben, um das 
kennenzulernen, was diese vari- 
antenreiche Küche auszeichnet. 
Als einer ihrer Experten gilt Edo- 
ardo Raspelli, der mit seinem 
Buch „Ristoranti d'Italia - Spei- 
sen und Reisen zwischen Meran 
und Palermo" zu einer kulinari- 
schen Entdeckungstour einlädt - 
oft weitab der üblichen Tburi- 
stenwege. Raspelli bereitet Vor- 
freude auf die angeblich besten 
Restaurants Italiens und auf 
deren Köstlichkeiten - anhand 
von 425 Rezepten zum Nachko- 
chen daheim empfohlen (Ehren- 
wirth Verlag, 264 Seiten, 39,80 
Mark). 

Fulvio Toniizzas 

Roman übersetzt 
„Materada", der 1960 erschie- 

nene erste Roman des italieni- 
schen Schriftstellers FUlvio Td- 
mizza, liegt unter demselben Titel 
erstmals auch in deutscher Über- 
setzung vor (Hanser Verlag, 190 
Seiten, 36 Mark). Das Buch gilt in 
Italien als ein „Klassiker der 
Grenzliteratur", zu der Tomizza 
(59) inzwischen auch noch andere 
stark beachtete Beiträge geleistet 
hat. 

Die CJeschichte des Erstlings 
spielt in den 50er Jahren im istri- 
schen Hinterland, wo jahrhunder- 
telang Kroaten wie auch Italiener 
zusammen ansässig waren. Nach 
dem sogenannten Londoner Me- 
morandum von 1954, das Istrien 
endg^tig Jugoslawien und TYlest 
Italien zusprach, siedelte der 
Großteil der italienischsprachi- 
gen Bevölkerung nach Italien um 
- so auch Ibmizza, der seitdem in 
IHest lebt. 

Die Kindheits- und Ju- 
genderlebnisse zwischen zwei Na- 
tionen in der aus einem Dutzend 
Dörfer bestehenden Pfarrgemein- 
de Materada gaben den Anstoß zu 
seiner literarischen Arbeit. 

Menschliches 

unter der Lupe 
Jedes Jahr veröffentlichen 

Wissenschaftler weltweit 33 000 
Studien die das menschliche 
Verhalten analysieren. Eine Aus- 
wahl haben die US-Autoren As- 
bell und Wynn in ihrem amüsan- 
ten Werk „Du bist durchschaut!" 
zusammengestellt, das im Kabel 
Verlag erschienen ist (413 Seiten, 
46 Mark). Der Leser erfährt etwa, 
daß Männer traurig dreinschau- 
ende FVauen offenbar besonders 
sympathisch finden. Im übrigen 
blicken sich, auch das belegt eine 
Studie, glückliche Ehepartner 
beim Gespräch seltener an als un- 
glückliche. 

Biographie von 

George Orwell 
CJeorge Orwell, in seinem Ro- 

man „1984" Prophet einer totali- 
tären Schreckenswelt, ist heute 
der meistgelesene englische 
Schriftsteller des 20. Jahrhun- 
derts. Eine von Michael Shelden 
verfaßte authorisierte Biographie 
Orwells, der vor allem auch durch 
sein Buch „F^rm der Tiere" be- 
kannt wurde, hat der Diogenes 
Verlag in deutscher Übersetzung 
herausgebracht (671 Seiten, 89 
Mark). Die Lebensbeschreibung 
beruht nach Verlagsangaben auf 
vielen Interviews und bisher un- 
veröffentlichten Briefen und Do- 
kumenten. 

Herbert über 
alles. 80 Fotogra- 
fien in Farbe und 
Duotone mit im- 
mer dem gleichen 
Motiv - Herbert 
Grönemeyer. Den 
prachtvollen Bild- 
band (80 Seiten, 
29.80 Mark) legt 
der Münchner Ver- 
lag Schirmer/Mo- 
sel termingerecht 
vor, nämlich zum 
gleichen Zeitpunkt 
als Bochum-Fan 
Herbert Gröneme- 
yer seine neue 
Langrille ..Chaos" 
auf den Markt ge- 
bracht hat. Die 80 
Bilder zeigen dem 
Betrachter einen 
nachdenkliche, 
sensiblen und 
energiegeladenen 
Sänger, Show- 
man und Schau- 
spieler. Fi'jr Grö- 
nemeyer-Fans si- 
cher ein ,.mu0", 
für den neutralen 
Lser könnte die 
geballte Ladung 
von Herbert aller- 
dings ein bißchen 
zu viel des Guten 
sein, nepro: Lang 

Fotos aus der 

Flowerpower-Ära 
Einen erinnerungsträchtigen 

Bildband hat der erste Redakti- 
onsfotograf des legendären US- 
Musikmagazins „Rolling Stone" 
vorgelegt. Das im Schirmer/Mo- 
sel Verlag erschienene Buch 
„Like A Rolling Stone" (III Sei- 
ten, 49,80 Mark) zeigt frühe Rock- 
Fotografien aus San FVancisco. 
Der Band läßt die Jahre von Rock 
n'Roll, Hippiekultur und Flower- 
power Revue passieren und be- 
zeugt die Lebensintensität der 
späten 60er Jahre, die schließlich 
das Leben von Musikern wie Jimi 
Hendrix, Janis Joplin und Jim 
Morrison aufzehren sollte. 

Packender Gerichts-Thriller 

Brandons Roman wurde von der Aktualität eingeholt 
Soll, ja kann ein schwarzer 

Strafverteidiger einen rassisti- 
schen weißen Totschläger vertre- 
ten? Vor diese BVage sieht sich 
Raymond Boudro gestellt, der re- 
nommierteste schwarze Anwalt 
in San Antonio, Texas, und er 
nimmt das Mandat an. Sein 
Klient ist Police Detective Mike 
Stennett, ein seiner brutalen Me- 
thoden wegen berüchtigter Un- 
dercover-Drogenfahnder Das De- 
likt, das ihm zur Last gelegt wird, 
ist Mord: Auf einem Parkplatz an 
der Eastside der Stadt soll Sten- 
nett einen schwarzen Verdächti- 
gen zu Tode geprügelt haben. Die 
Beweise scheinen erdrückend: 
Ein Augenzeuge hat ihn identifi- 
ziert, und naben dem Opfer fin- 
det sich ein Revolver mit seinen 
Fingerabdrücken darauf. Doch 
Stennett streitet die Tat hartnäk- 
kig ab. 

Raymond Buodro engagiert 
sich in diesem F^ll nicht für sei- 
nen Mandanten, dem er nach al- 
lem, was er von ihm weiß, den 
Mord durchaus zutraut; er will 
der Sache auf den Grund gehen 
und, wenn nötig, das Seine dazu 
tun, einen gemeingefährlichen 
Rassisten aus dem Verkehr zu 
ziehen. 

Eigene Ermittlungen bringen 
ihn zunächst nicht entscheidend 
weiter; darüber hinaus muß er 
überrascht zur Kenntnis neh- 
men, daß der verschrieene Poli- 
zist auch Anhänger hat, unter 
ihnen Raymonds Vater, der in 
dem heruntergekommenen Vier- 
tel einen kleinen Laden betreibt 
und in Stennett einen achtbaren 
und wirksamen Kämpfer gegen 
Drogenhandel und Kriminalität 
sieht. Und für einige seiner jun- 
gen Kollegen scheint Stennett ge- 

Tolle Sachen, die 

Kids gerne machen 

Mehr als 700 Ideen für gestreßte Eltern 
Ginge es nach vielen Kindern, 

könnte der FV>rnsehcr getrost ab- 
geschafft werden. Fernsehen? 
„Nee, das mag ich gar nicht so 
gerne", sagt Jan (5), ..da spiel' ich 
lieber im Wald an der Wasser- 
quelle und bau einen Stau- 
damm". So wie Jan denken die 
meisten der 3- bis 6jährigen Kin- 
der Buddeln, basteln und malen 
sind schöner als alles andere 
Sachen. Der Falken Verlag be- 
fragte 500 Eltern nach den Lieb- 
lingsbeschäftigungen ihrer Kin- 
der Auf der Bcliebtheitsskala an 
erster Stelle: Malen und Zeich- 
nen. „Fernsehn gucken" steht bei 
der Analyse erst auf Platz 13. 

Die Kindergärtnerin Ursula 
Barff aus Taunusstein hat daraus 
Konsequenzen gezogen. Sie ver- 
faßte ein Buch, das gestreßten El- 
tern helfen soll, den Nachwuchs 
sinnvoll zu beschäftigen. Nicht 
nur das: Die Autorin hat sich für 
alle Monate des Jahres entspre- 
chende Beschäftigungen ausge- 
dacht. Was, wenn's im Urlaub an 
der See regnet und die Kleinen 
quengelig werden? Da baut man 
sich ganz schnell ein Kasperle- 
theater. Was „kind" dazu benö- 
tigt? Zwei Kochlöffel, Filzstifte, 
Schere, Kleber, zwei Servietten, 
eine kleine Schachtel und ein 
Schuhkarton. Schon kann die 
Theater-Uraufführung von „Ka- 
sper will Urlaub machen" losge- 
hen. 

Oder wie züchtet man aus einer 
Ananas einen richtigen Ananas- 

baum? Oder was kann man mit 
den Muscheln machen, die im 
Sommer am Strand gefunden 
wurden? Oder wie wäre es mit ei- 
nem Papier-Fächer zur Abküh- 
lung? Auch das verrät die Kinder- 
gärtnerin in dem Buch „Lauter 
tolle Sachen, die Kinder gerne 
machen". Die Autorin über ihr 
ehrgeiziges Projekt: „Ich möchte 
den Kindern helfen, Zugang zu 
Menschen, Tieren, Pflanzen und 
G<>genständen zu finden. Sie sol- 
len sich mit ihrer Umwelt ausein- 
andersetzen, ihre Eindrücke ver- 
arbeiten und so Zusammenhänge 
erkennen können." 

Mehr als 700 Vorschläge aus 
den Bereichen Spielen, Basteln, 
Singen, Naturerfahrung, Bbcperi- 
mentieren, Reime und Geschich- 
ten hören und zum Teil nachspie- 
len, Kochen und Gärtnern ent- 
hält das Ratgeberbuch. Original- 
große Muster auf dem Vorlagebo- 
gen helfen zudem beim Anferti- 
gen von Spielfiguren. So manche 
Eltern werden das Buch gerne zu 
Rate ziehen, wenn ihnen selbst 
die Ideen ausgehen. Ein Platz im 
Urlaubsgepäck sollte dem Band 
sicher sein. Wichtig: Alle Bastel- 
anleitungen sind mit Altersanga- 
ben versehen, was mitunter (lei- 
der) vergessen wird. - mk - 
• Ursula Barff: „Lauter tolle 
Sachen, die Kinder gerne ma- 
chen", Falken-Verlag, 351 Seiten, 
zahlreiche Zeichnungen, Fotos, 
25 Mark 

radezu ein bewundertes Vorbild 
zu sein, während die um die öf- 
fentliche Meinung besorgte Poli- 
zeiführung den peinlichen F^ll so 
schnell wie möglich vom Tisch 
haben will. 

Jay Brandon hat mit „Die Ohn- 
macht der Beweise" einen reali- 
tätsnahen Gerichts-Thriller ge- 
schrieben, der angesichts der Er- 
eignisse in Los Angeles einen si- 
cher traurigen aktuellen Bezug 
hat. Dabei schöpft der Autor si- 
cher auch aus seiner reichhalti- 
gen Berufserfahrung. Schließlich 
arbeitete er für das höchste 
Kriminalgericht und den Be- 
zirksstaatsanwalt in Texas, ehe er 
sich 1990 für die Schreiberei ent- 
schied. - mk - 

• Jay Brandon: Die Ohnmacht 
der Beweise, Krüger Verlag, 367 
Seiten, 39,80 Mark 

Bessere Lesbarkeit, 

mehr Informationen 

„Der Brockhaus" in neuer Auflage 
1936 als sogenanntes „All- 

buch" erstmals erschienen, ist 
„Der Brockhaus" in fünf Bän- 
den bereits seit Jahrzehnten 
bekannt und bewährt. Nun 
bringt der Mannheimer Lexi- 
konverlag F. A. Brockhaus 
dieses Werk in einer völlig neu 
bearbeiteten Auflage heraus. 
Der erste Band liegt jetzt ak- 
tuell vor, bis zum kommenden 
FVühjahr wird die Ausgabe 
komplett sein, heißt es in ei- 
ner Mitteilung des Verlages. 

Mit rund 140 000 Stichwör- 
tern und ungefähr 15 000 
meist farbigen Abbildungen, 
Zeichnungen, FCarten und Ta- 
bellen wird „Der Brockhaus" 
in fünf Bänden auch in achter 
CJeneration das inhaltsreich- 
ste unter den deutschen Mit- 
telklasse-Lexika sein. Das 
Werk kann somit allen emp- 
fohlen werden, denen ein ein- 
bändiges Lexikon zu knapp 
und ein Großlexikon aller- 
dings zu ausführlich ist. 

Die Neubearbeitung zeigt 
sich beispielsweise in den 

durchgängig erweiterten Län- 
derartikeln, gerade auch zu 
den neuen Bundesländern, 
zum gesamten europäischen 
Bereich, besonders zu Osteu- 
ropa. Hinzu kommen Neuauf- 
nahmen und Erweiterungen 
von Daten und Fakten zur EG, 
die Hinzunahme einer größe- 
ren Anzahl von Personenarti- 
keln aus allen Bereichen von 
Politik, Kultur, Wissenschaft 
und Technik und von Sachbe- 
griffen aus der Ökologie. 

Die im Vergleich zum Vor- 
gänger gefälligere Seitenge- 
staltung mit größerer Schrift 
sorgt für besonders gute Les- 
barkeit, unterstützt durch 
eine optische Gliederung der 
Artikel mit Hilfe von Texther- 
vorhebungen. 
• Der Brockhaus in fünf Bän- 
den, Erster Band: A-EIS 8., 
neu bearbeitete Auflage, 704 
Seiten, 613 farbige Abbildun- 
gen, 550 Schwarz-weiß-Abbil- 
dungen, 1482 Zeichnungen, 
148 Mark 

„Es ist wichtig, daß die Gefühle wahr sind" 

Die Autorin Judith Kerr feierte ihren 70. Geburtstag / Ihr neues Bilderbuch erscheint im Juli 
Judith Kerr, eine der angese- 

hensten Autorinnen von Kinder- 
büchern, feierte ihren 70. Ge- 
burtstag. Bekannt wurde die 
Tbchter des berühmten Schrift- 
stellers, Theaterkritikers und Es- 
sayisten Alfred Kerr mit ihrer TYi- 
logie über das Emigrantenschick- 
sal einer deutsch-jüdischen Fla- 
rnilie. Der erste Band „Als Hitler 
das rosa Kaninchen stahl" wurde 
1974 mit dem Deutschen Jugend- 
buchpreis ausgezeichnet. Zur Le- 
bensgeschichte Judith Kerrs: 

Geboren wird sie am 14. Juni 
1923 in Berlin. Neun Jahre später, 
im Februar 1933, wird Alfred 
Kerr, ein entschiedener Gegner 
der Nationalsozialisten, gewarnt, 
man werde ihm seinen Paß weg- 
nehmen. Innerhalb von Stunden 
flüchtet er in die Tschechoslowa- 
kei. Zwei Wochen später verläßt 
seine FVau mit den beiden Kin- 
dern Deutschland. Sie überque- 
ren die Schweizer Grenze am 5. 
März 1933, der Tag, an dem Hitler 
an die Macht kommt. Am darauf- 
folgenden Morgen steht bereits 
die Gestapo vor der Tür in Berlin. 
Alfred Kerr wird die deutsche 

Staatsbürgerschaft entzogen, 
seine Bücher werden verbrannt 
und auf seinen Kopf ein I'reis 
ausgesetzt. In der Schweiz darf 
Alfred Kerr nicht schreiben, auch 
in Paris, der nächsten Station, 
findet die Familie keine ausrei- 
chenden Lebensbedingungen. 
1935 emigrieren sie schließlich 
nach London. 

Als Judith Kerr zu Beginn des 
Krieges die Schule verläßt, ist die 
finanzielle Lage der Flamilie nach 
wie vor hoffnungslos. Der er- 
sehnte Wunsch, die Kunstakade- 
mie zu besuchen, ist unmöglich. 
Also wird sie Sekretärin beim Ro- 
ten Kreuz und besucht Abend- 
kurse, wo sie ihrer Zeichenlei- 
denschaft nachgehen kann. Ei- 
gentlich soll sie, dem Wunsch 
ihres Vaters entsprechend, die 
Schauspielschule besuchen, doch 
sie will „Rembrandt werden". 
Nach dem Krieg erhält Judith 
Kerr ein Stipendium an der „Cen- 
tral School of Arts and Crafts". 
Nach dem dreijährigen Studium 
arbeitet sie als freiberufliche Ma- 
lerin und Tiextildesignerin. Seit 
1953 ist sie für die BBC tätig, erst 

Judith Kerr 
als Redakteurin und Lektorin, 
später dann als Drehbuchautorin. 

1954 heiratet Judith Kerr den 
Schriftsteller Nigel Kneale. Als 
ihre beiden Kinder T^cy und Mat- 
thew geboren werden, gibt sie 
ihre Arbeit für einige Jahre auf 
und ist Hausfrau und Mutter. Ihr 
erstes Bilderbuch „Ein Tiger 

kommt zum Tfee", das sie ein paar 
Jahre später schreibt, geht auf 
diese Zeit zurück. Es Ijasiert auf 
einer Gute-Nacht-Geschichte, die 
sie ihren eigenen Kindern oft er- 
zählt hat. 

Von ihrem Mann ermutigt, be- 
ginnt Judith Kerr die CJeschichte 
des Mädchens Anna zu schrei- 
ben. Es ist ihre eigene Ge- 
schichte, aber es sind, wie sie be- 
tont, „Romane und keine Memoi- 
ren". Da sie keine Tagebücher be- 
sitzt, ist sie auf ihr gutes Gedächt- 
nis angewiesen. Auf Einzelheiten 
kommt es ihr letztlich nicht an, 
wichtig ist, „daß die CJefühle 
wahr sind". Das Schreiben fallt 
ihr schwer. Doch als sie fertig ist, 
ist sie „so glücklich wie nie zu- 
vor". Dieser erste Band der TWlo- 
gie .Als Hitler das rosa Kanin- 
chen stahl" umspannt den Zeit- 
raum von 1933 bis 1937 und spielt 
an den Schauplätzen Berlin, Zü- 
rich und Paris. Der zweite Band 
„Warten bis der Flieden kommt" 
schildert Anna während der 
Kriegszeit in London. In „Eine 
Art Familientreffen" kehrt Anna 
1956 nach Berlin zurück und Er- 

innerungen an ihre eigene Kind- 
heit werden wach. 

Weiterhin zeichnet Judith Ken- 
Bilderbücher, meist mit dem ver- 
träumten etwas schusseligen Ka- 
ter Mog als Helden, angelehnt an 
ein lebendiges Vorbild im Hause. 
Judith Kerrs Bücher haben nicht 
nur bei der Kritik großen An- 
klang gefunden. Von ihren Bil- 
derbüchern vom Kater Mog sind 
im deutschsprachigen Raum 
mehr als 500 000 Fbcemplare ver- 
kauft worden. Die autobiographi- 
schen Romane haben sich bis 
heute zusammen rund 1,2 Millio- 
nen Mal verkauft. „Als Hitler das 
rosa Kaninchen stahl" ist, obwohl 
sein Erscheiriungsdatum bereits 
zwanzig Jahre zurückliegt, nicht 
nur ein Standardwerk der Ju- 
gendliteratur, sondern ein aner- 
kannter „Klassiker" in der Emi- 
grantenliteratur. Erschienen sind 
ihre Bücher im Revensburger- 
Verlag und mittlerweile ist auch 
ein brandneues Bilderbuch Ju- 
dith Kerr angekündigt: und da 
war die Arche weg". Es soll ab Juli 
im Buchhandel erhältlich sein. 

-mk- 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen ta|ischcn 
mftchte, kann sich an die 
Brlefknarkenverelne wenden, 
die Kerne Auskünfte greben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Pahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Tfelefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefhiarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tblefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des BriefVnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubröume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Ttelefon: 06102 / 3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Tfelefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tiuschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

"Riuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Brieftnarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Tälefon: 06106/ 
7 54 83. 

l^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfi-eunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FVie- 
densstr. 7, Tfel.: 06182 / 2 42 24. 

"ftuschtage in der TGS- 
Tbmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Bundespost wirbt für Funkausstellimg 

Berliner Messegelände ist ftir den großen Ansturm der Besucher gerüstet 
Auf dem Berliner Messegelän- 

de unter dem Fünkturm ist vom 
27. August bis 5. September die 
Internationale FXinkausstellung 
Berlin. Mehr als 600 Aussteller 
werden auf einer Fläche von 
mehr als 100 000 Quadratmeter 
präsentieren, was es bei Audio 
und Video, in der Studio-, Sende- 
und Empfangstechnik sowie der 
Telekommunikation Neues und 
Interessantes gibt. 

Nicht nur für den Binnenmarkt 
Europa mit seinen 350 Millionen 
Konsumenten, sondern auch für 
den Weltmarkt der Unterhal- 
tungselektronik ist sie die Num- 
mer 1: Die Internationale Fün- 
kausstellung Berlin, die alle füh- 
renden Hersteller unter dem 
Fünkturm zusammenführen 
wird. 

Nirgendwo sonst auf der Welt 
gibt es eine derart umfassende 
Präsentation, und an keinem an- 
deren Messeplatz kann man so 
viele FYichbesucher aus Indu- 
strie, Handel und Medien so zen- 
tral treffen wie in Berlin. Nun- 
mehr 27 Messehallen, das attrak- 
tive Freigelände und das mon- 
demste Kongreßzentrum der 
Welt - das ICC Berlin - stehen für 
diese Messe zur Verfügung, zu 
der wieder rund eine halbe Milli- 
on Besucher aus aller Welt - dar- 
unter 5000 Journalisten aus dem 
In- und Ausland - erwartet wer- 
den. 

Die Besucher der Internationa- 
len Fünkausstellung Berlin 1993 
werden sich davon überzeugen 

Die Sonderbriefmarke „Internationale Funkausstellung Berlin 1993" zeigt ein 
digitalisiertes Auge sowie Symbole aus dem Bereich der Elektronik. 

können, daß es auf fast allen Ge- 
bieten Neuheiten und viele Wei- 
terentwicklungen geben wird. Ob 
Flernsehen, Video, Camcorder, 
Hifi, HighEnd, Studio-, Sende- 
und Empfangstechnik oder Tele- 
kommunikation, die Teilnahme 
aller weltweit führenden Unter- 
nehmen garantiert eine lückenlo- 
se Präsentation und optimale 
Vergleichsmöglichkeit. 

Die Digitaltechnik wird bei vie- 
len Systemen und Geräten so- 
wohl im Audio- als auch im Vide- 
obereich eine dominierende Rolle 
spielen. Das betrifft die Weiter- 

entwicklung des Fernsehens 
ebenso wie den Weg zum perfek- 
ten Hörfunk, die Aufzeichnungs- 
medien genauso wie die Tele- 
kommunikation. 

Neben Neuheitentermin und 
Europas Ordermesse Nr. 1 ist die 
Internationale Flinkausstellung 
traditionell auch ein Mediener- 
eignis ersten Ranges, ein TVeff- 
punkt für deutsche und europä- 
ische Fünk- und Flernsehschaf- 
fende. F^st rund um die Uhr wird 
vom Messegelände gesendet. 
Hörfunk und Flernsehen zum An- 
fassen, wobei die öffentlich-recht- 
lichen und privaten Sender für 

den Zuschauer attraktiv konkur 
rieren. 

Als erlebenswert gilt seit Jah. 
ren auch das umfangreiche fach- 
liche Rahmenangebot, wobei das 
technisch-wissenschaftliche Pro. 
gramm eine herausragende Rolle 
spielt. Hier zeigen Hersteller. 
Sendeanstalten und Fbrschungs. 
Institute, mit welchen techni. 
sehen Entwicklungen die Konsu- 
menten in etwas femer Zukunft 
rechnen können. Hinzu kommen 
Kongresse, Seminare und Fbrt. 
bildungsveranstaltungen, die 
sich durchaus nicht nur an EIx. 
perten richten. Für Fachleute, 
nämlich die Vertreter des Han- 
dels, so auch die inzwischen euro- 
paweit aufgestellten Kooperatio- 
nen - bietet das Flachhandelszen- 
trum einen weltweit einmaligen 
Service für Information und 
Kommunikation. 

Die wirtschaftliche Bedeutung 
der Internationalen Fünkausstel- 
lung Berlin wird deutlich, wenn 
man berücksichtigt, daß jährlich 
weltweit mehr als 200 Milliarden, 
europaweit mehr als 70 Milliar- 
den und allein in Deutschland 
rund 25 Milliarden Mark für Ge- 
räte der Unterhaltungselektronik 
ausgegeben wurden- Den Märk- 
ten der Unterhaltungselektronik 
neue Impulse zu vermitteln, zählt 
zu den wichtigsten Aufgaben der 
Weltmesse für Unterhaltungs- 
und Kommunikationselektronik, 
der Internationalen Fünkausstel- 
lung Berlin 1993. 
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Mit handwerklichem Können zu Weltruhm 

Mathias Klotz lernte Geigenbauerberuf von der Pike auf bei Amati in Italien 
Aus Anlaß zum 250. Tsdestag 

Mathias Klotz bringt die Deut- 
sche Bundespost eine Sonder- 
briefmarke heraus. Sie würdigt 
die Leistungen eines Künstlers, 
dessen handwerkliches Können 
weit über die Grenzen Deutsch- 
lands bekannt wurde. 

Mathias Klotz wurde am 11. Ju- 
ni 1653 als zweites der neun Kin- 
der der Eheleute Urban und So- 
phia Klotz geboren. Er wuchs in 
den ärmlichen Verhältnissen ei- 
ner kinderreichen Familie heran. 
In der Überlieferung der Klotz- 
schen Familiengeschichte heißt 
es sinngemäß, daß der Vater dem 
Wunsch seines Sohnes nachgab 
und ihn in die Geigenmacherleh- 
re schickte. Ein bekannter Rott- 
fuhrmann nahm den Knaben 
1663 mit nach Welschland (Ita- 
lien) und brachte ihn zu Nicolo 
Amati in Cremona. In seiner 
Lehrzeit lernte er nicht nur Gei- 
genmachen, sondern auch Gei- 
genspielen und war nach kurzer 
Zeit einer der besten Schüler 
Amatis. Die bevorzugte Behand- 
lung des Mathias Klotz durch den 

Redaktion 

Die Briefmarken-Re- 
daktion: Walter Hauck, 
64807 Dieburg, Minne- 
feld 4, Telefon: 06071/ 
24 0 97. 

Meister erregte Neid und Eifer- 
sucht bei den Mitarbeitern, es 
kam zu allerlei Reibungen und 
Tätlichkeiten, so daß er aus Cre- 
mona fliehen mußte. In der Not 
verdingte er sich für kurze Zeit 
als Landsknecht, doch bald griff 
er zum Wanderstab und suchte 
andere Meister seines Faches auf, 
bei denen er Arbeit und die Mög- 
lichkeit zur Weiterbildung fand. 

Aus dieser Zeit stammt das ein- 
zige Dokument zu seiner Lebens- 
geschichte. Es hanelt sich dabei 
um das am 10. Mai 1678 in Padua 
ausgefertigte Dienstzeugnis 
(kein Lehrbrief), in dem der Lau- 
tenmacher Johann Railich be- 
zeugt, daß Mathias Klotz in sei- 
ner Werkstatt, der Bottega die 
Lautaro al Santo, durch einen 
Zeitraum von sechs Jahren eh- 
renhaft, treu und gehorsam ge- 
dient und nie in irgendeiner Wei- 
se seinem guten Ruf geschadet 
habe. 

Ausgestattet mit reichen Erfah- 
rungen und versehen mit Zeich- 
nungen und Modellen kehrte er 
nach fast 20jähriger Abwesenheit 
heim. Hier fand er die besten Vor- 
aussetzungen für seine Kunst: 
Das gute Holz wuchs in den um- 
liegenden Bergwäldern und die 
Nachfrage nach Geigen und an- 
deren Instrumenten war groß. Im 
Jahre 1684 richtete er seine Werk- 
statt ein. Die Geigenmacherei 
war für mich nicht nur ein Broter- 
werb, sondern eine Berufung, 
und diese Einstellung vermittelte 
er auch seinen Schülern. Der er- 
ste seiner Schüler war Andreas 
Jais, Sohn einer bekannten Fami- 
lie, ihm folgten Johannes Dänzel 

Auf der Marke ist die Entstehungsphase der Schnecke einer Original Mathias- 
Klotz-Geige abgebildet- 

und seine Söhne Georg, Seba- 
stian, Johann-Karl und sein Stief- 
sohn Michael Schändl. Sie wur- 
den alle tüchtige Geigenmacher 
und setzten die TVadition fort, die 
ihr Vater und Lehrmeister be- 
gründet hat. 

Eines seiner schönsten erhalte- 
nen Instrumente ist ein Engli- 
sches Violet aus dem Jahre 1732, 
das der Meister mit 79 Jahren 
baute. Mathias Klotz wurde schon 
zu seinen Lebzeiten hochgeach- 
tet. Als er 1742 vor dem Mitten- 
walder Richter als Zeuge auftrat, 
um die ordnungsgemäße Ausbil- 
dung zweier Geigenmacher-Lehr- 
linge zu bestätigen, setzte der Ge- 
richtsschreiber hinter den Na- 
men des ehrbaren Meistern den 
Vermerk „Bürger und weltbe- 
riehmter CJeigenmacher alhier". 

Mathias Klotz erreichte in kör- 
perlicher und geistiger FVische 
das für damalige Zeit sehr hohe 
Alter von 90 Jahren. Er verstarb 
am 16. August 1743 und wurde 
auf dem (Jottesacker bei der St. 
Nikolaus-Kirche in seiner Hei- 
matstadt Mittenwald begraben, 
wo er 1684 nach glücklicher 
Heimkehr aus Italien die Initia- 
len seines Namens in die Rück- 
wand des Hochaltares dieser Kir- 
che eingeschnitzt hatte. 

Nachdem Mathias Klotz 1684 
die Werkstätte errichtete und da- 
mit die Mittenwalder Geigenbau- 
tradition begründete, wurde ihm 
1884 von der Gemeinde und den 
Mittenwalder Geigenmachem 
vor der Kirche St. Peter und Paul 
ein Denkmal gesetzt. 

Von Kommandowirtschaft zum freien Markt 

Philatelistische und postgeschichtliche Studien zur Deutschen Einheit 
Schwalmtal - Der Autor Wolf J 

Pelikan hat sich mit der Einheit 
Deutschlands aus der Sicht eines 
Philatelisten befaßt. Er schreibt, 
daß die einen einen Koffer in Ber- 
lin hätten, die anderen eine Vitri- 
ne in Bonn. Die Rede sei von den 
Sammlern und Philatelisten, die 
eigentlich beides hätten. Berlin 
sei für sie immer ein Symbol der 
Freiheit und Verbundenheit ge- 
wesen, über alle Mauern hinweg, 
Bonn sei Zeichen für den Neuan- 
fang nach dem Zweiten Welt- 
krieg. 

Pelikan stellt fest: „Der Weg 
dahin war weit, der Weg nach Ber- 
lin über Jahrzehnte beschwer- 
lich, heute im Zeitalter der deut- 
schen Einheit wieder leicht zu ge- 
hen.' Berlin als ,Markenland wi- 
der VTillen mag ausgedient ha- 
ben, war immer nur eine Notlö- 
sung, Berlin als Bundeshaupt- 

stadt ist wieder Zentrum eines 
geeinten Deutschlands, philateli- 
stisch nicht weniger interessant 
wie vor Jahren. 

Die Übergangsphase, der ei- 
gentliche Weg zur Einheit, war 
für die Philatelisten reizvoll. 
„Wer zu spät kam, den bestrafte 
das Leben', mag so mancher in 
Abwandlung des bekannten Wor- 
tes Michael Gorbatschows gesagt 
haben, denn vieles haben wir alle 
verpaßt. Die Zeit, damit verbun- 
den die FüUe von hektischen 
postgeschichtlich bedeutsamen 
Ereignissen, raste nur so an uns 
vorbei. 

Ein wenig haben die Fachzeit- 
schriften und bekannte Autoren 
in diesen Jahren seit 1989/90 fest- 
halten können, vieles wird erst 
noch erforscht und niederge- 
schrieben werden müssen. In den 

Fachzeitschriften phil forum und 
philatelie/Philatelie und Postge- 
schichte erschienen während die- 
ser vergangenen zwei Jahre zahl- 
reiche themenrelevante Fächbei- 
träge von Wolf J. Pelikan, in de- 
nen dieser philatelistische und 
postgeschichtliche Aspekte bear- 
beitete. Sie wurden - ähnlich wie 
der umfangreiche Beitrag „Der 
Weg zur Einheit' aus dem Kata- 
log der 9- Internationalen Brief- 
markenmesse in Essen 1992 - in 
dieser Broschüre gesammelt, um 
einem interessierten Publikum 
vorgestellt zu werden. 

Eine Vitrine in Bonn - auch 
dies haben die Sammler seit dem 
28. Juli 1992, eine Fäinnerungsvi- 
trine zum Thema „Deutsche Ein- 
heit' im Bundeskanzleramt zu 
Bonn. Staatsminister Bernd 
Schmidtbauer hieß die Philateli- 
sten willkommen, die zu den Spu- 

rensicherem der Geschichte zäh- 
len. Er dankte für die Leihgabe 
des Bundes Deutscher Philateli- 
sten, der damit die 1991 begonne- 
ne TVadition, politisch bewegen- 
de Ereignisse im Spiegel der Phi- 
latelie festzuhalten, fortsetzte. 
Auch über diese einmalige Schau 
im Bundeskanzleramt berichtet 
ein Beitrag in dieser Broschüre, 
„denn Spuren der Geschichte zu 
sichern, bedeutet auch, die^eige- 
nen nicht zu verwischen.' 

Die Sammler körmen Philateli- 
sten wie Wolf J. Pelikan und zahl- 
reichen anderen Aktiven dank- 
bar sein, daß Sie nicht die Mühe 
scheuen. Bewegendes in Wort 
und sehr reichlich im Bild zu do- 
kumentieren. Auf daß zwar die 
Berliner Mauer, aber nicht das 
Graffiti „Peace' (Titelseite) aus 
der Realität schwinden möge. 

Schmunzel- ECKE 

Hoffnung 

Rücksichtsvoll 
„Papa", bettelt der kleine Fritz, 

„kauf mir doch eine Trompete." - 
„Daraus wird nichts", sart der Vater 
„Wie soll ich zu Hause ai^eiten kön- 
nen, wenn du auf der Trompete 
bläst?" - „Aber Papa, ich werde dich 
bestimmt nicht stören. Ich verspre- 
che dir, ich werde nur blasen, wenn 
du schläfst." 

Die Verschönerung 
„Na", fragt Mulemann seinen 

Freund, „ist deine Frau durch die 
Schlammpackung schöner gewor- 
den?" - „Eine halbe Stunde schon", 
meint der Freund, „dann aber ist alles 
wieder abgebröckelt." 

Die Beschwerde 
Der Gast in dem sehr vornehmen 

und entsprechend teuren Lokal war 
nicht zufrieden. Er ließ das Be- 
schwerdebuch kommen. Der Ge- 
schäftsführer eilte herbei und fragte 
den zuständigen Ober: „Was hat der 
Gast in das Buch geschrieben?" - 
„Nichts", erklärte der Ober „Er hat 
nur sein Schnitzel hineingeklebt." 

Bedenkzeit erbeten 
Der nette junge Mann bat eine jun- 

ge Dame, die einen halben Kopf grö- 
iier war als er, um ihre Hand. „Gib mir 
Bedenkzeit", flehte die junge Dame. 
„Es ist schließlich keine Bagatelle, 
werm man sein ganzes Leben lang 
Schuhe mit flachen Absätzen tragen 
soll." 

Die Genugtuung 
Am Nebentisch saß eine reizende 

junge Frau mit einem sehr viel älte- 
ren, gelan^eilt wirkenden Mann. 
Der junge Kavalier war sofort Feuer 
und Flamme und schickte, als die 
Blumenfrau kam, drei rote Rosen hin- 
über, wofür ihm die junge Frau er- 
munternd zublinzelte. Da sprang der 
Mann auf, kam zu dem Kavalier her- 
über und sagte wütend: „Was soll der 
Unfug? Die Dame ist meine Frau! Sie 
werden mir Genurtuung geben!" - 
„Gerne", lächelte der junge Kavalier. 
„Geben Sie mir einfach die fünf Mark 
für die Rosen, und die Sache ist erle- 
digt." 

Der grüne Punkt 

„Warte hier, in einer Stunde 
habe ich alles verteilt und bin 
zurück!" 

„Aber es ist doch kein grüner 
Punkt drauf!" 

„Ohne grünen Punkt glaube 
ich aber nicht an die Möglich- 
keit zum Recycling." 

Eine einsame Katze ging in eine 
Bar „Hallo", sagte sie zum Mixer, 
„geben Sie mir doch bitte etwas, wo- 
von ich einen Kater bekomme." 

Wettkampf 
Herr und Frau Peters sind eingela- 

den worden. Herr Peters muß jedoch 
absagen, da seine Frau und er plötz- 
lich die Grippe bekommen haben. Er 
tut es telefonisch. „Stellen Sie sich 
vor", sagt er, „meine Frau und ich 
haben die ganze Nacht um die Wette 
gehustet," - „Interessant", sagt der 
Gastgeber „Und wer hat gewonnen?" 

Ihre Melodie 
Ein Ehepaar, bei dem der Hausse- 

gen häufig recht schief hing, war in 
ein Restaurant zum Essen gegangen. 
Während es die Speisekarte stucner- 
te, ließ ein Kellnerlehrling ein Ta- 
blett mit Geschirr fallen. Die Scher- 
ben klirrten schauerlich durchs gan- 
ze Lokal. „Hör mal", sagte der Mann 
spitz zu seiner Frau, „die Kapelle 
spielt unsere Melodie." 

Gut angelegt 
Zwei Freunde unterhalten sich bei 

einem kühlen Trunk. „Ich verstehe 
dich nicht, daß du deiner Frau ein so 
wertvolles Eßservice gekauft hast. 
Ein einfacheres und billigeres hätte 
es doch sicher auch getan." - „Laß 
nur", sagt der andere schmunzelnd, 
„das Geld ist gut angelegt. Seit mei- 
ne Frau das teure Service hat, muß 
ich nicht mehr abwaschen." 

Brillen 
Der Lehrer läßt die Schüler Worte, 

die mit B beginnen, bilden. Er sagt ei- 
nige Beispiele: Bremse, Berg, Badean- 
stalt. Der kleine Peter meldet sich. 
„Brille", sagt er. „Gut", sagt der Leh- 
rer und freut sich, daß Peter, der kein 
Kirchenlicht ist, sich auch einmal ge- 
meldet hat, „weißt du noch ein Wort?" 
- „Brille", sagt Peter „Das hast du 
doch eben schon gesagt!" meint der 
Lehrer. „Nein, zuerst meinte ich die 
Brille, die man aufsetzt, und dann die 
Brille, auf die man sich setzt." 

Eilig 
„Denk dir, Liebster, mein Vater 

wird uns nach der Trauung einen 
Scheck über 10 000 Mark geben!" - 
„Wunderbar! Aber wäre es dann 
nicht besser, wir würden uns schon 
um zwei Uhr statt um vier Uhr trau- 
en lassen?" - „Aber warum denn?" - 
„Weil die Banken doch um vier Uhr 
schließen." 

Spaß muß sein 

Harald sucht einen Arzt auf. 
„Sind Sie verheiratet?" will der 
Mediziner wissen. „Nein, Herr 
Doktor, ich bin nur ganz allge- 
mein unzufrieden!" 

* 
„Manchmal begreife ich mei- 

ne Frau einfach nicht mehr. Als 
ich gestern nach Hause kam, 
war sie nicht da." - „Na und?" - 
„Die Möbel waren auch weg!" 

* 
Zwei Katzen schauen einem 

Afghanen nach, der arrogant 
die Straße hinunterläuft. „Fin- 
dest du den nicht unheimlich 
überspannt?" maunzt die eine. 
„Ja, schon. Aber wir wollen 
nicht ungerecht sein, er ist im- 
merhin Steuerzahler!" 

„Erika erinnert mich so sehr 
an Salzsäure." - „Wie meinst du 
das?" - „Sie frißt sich überall 
durch!" 

* 
„Aber Peter, warum gehst du 

denn schon so früh zum Bahn- 
hof? Dein Zug geht doch erst in 
drei Stunden!" - „Damit genü- 
gend Zeit bleibt, noch mal zu- 
rückzukehren, wenn ich etwas 
vergessen habe!" 

* 
„Meine Frau ist so heiser, daß 

sie kein Wort mehr heraus- 
bringt." - „Donnerwetter, ver- 
rat mir doch, wie du das ge- 
schafft hast!" 

„Was gibt es Neues bei euch 
zu Hause?" - „Nichts, mein Va- 
ter ist Antiquitätenhändler!" 

„Sag mal, Papa, sind Schmet- 
terlinge eigentlich Insekten?" - 
„Weiß ich nicht, in der Kirche 
sind sie jedenfalls nicht!" 

* 
.. , auch wenn uns Politiker 

oft als „liebe Mitbürger" anre- 
den, heißt das nicht, daß wir für 
alle mitbürgen müssen! 

„Oliver, hol mal schnell beim 
Metzger eine Rinderbockwurst." - 
„Ja, Mami - aber sag mal, was ist 
denn eigentlich ein ,Rinderbock'?" 

... dumme Gedanken hat jeder, 
aber der Weise verschweigt sie.,. 

* 
„Peter, nun sind wir schon so 

lange zusammen. Aber noch nie 
hast du mir einen Heiratsantrag 
gemacht. Bist du am Ende gegen 
die Ehe?" - „Wo denkst du hin? 
Ich kann dir sogar ein Bild von 
meiner Frau zeigen!" 

* 
„Wie hat dir denn das Fest bei 

dem Vegetarier gefallen?" - „Ach, 
es war ein gemüsliches Beisam- 
mensein!" 

„Dürft ihr denn auch essen, 
was ihr in der Schule kocht?" - 
„Wir müssen!" 

* 
„Du, sieh mal, der Engländer 

dort drüben, was der für fettiges 
Haar hat." - „Na, vielleicht ist ihm 
das Nordseeöl zu Kopf gestiegen!" 

* 
Herr Brenner hat sich ein neues 

Auto gekauft Gleich während 
der ersten Fahrt wird er von der 
Polizei angehalten: „Sie haben 
keine Nummernschilder an Ih- 
rem Wagen." - Darauf Brenner 
lächelnd: „Das macht nichts, ich 
kenne die Nummer auswendig!" 

* 
Kläuschen zu seinem Vater: 

„Du, Papi, ich möchte gern heira- 
ten," - „So, wen denn, mein 
Sohn?" - „Omi!" - Darauf der 
Vater lachend: „Aber du kannst 
doch meine Mutter nicht heira- 
ten," - „Aber du hast doch auch 
meine Mutter geheiratet!" 

* 
Der Vertreter rutscht aus und 

fällt der Hausfrau direkt vor die 
Füße, Nachdem er sich wieder 
aufgerichtet hat, fragt sie: „Was 
wünschen Sie?" - „Ach, das hat 
sich erledigt. Ich wollte Ihnen 
Bohnerwachs verkaufen!" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 31 
F. PoginskI, DSZ 1981 

Matt In drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke3, Tbl, La5, Sc3, 
Ba2 (5) 
Schwarz: Kc4, Bc5, c6, e5 
(4) 

Aus den Silben: al - ball - be - blau - 
cha - ein - er - er - feu - gen - gum - ham 
- hand - mel - mer - mi - mung - ne - nen 
- non - pro - rad - rak - re - stich - stift - 
stim - stin - ter - ti - trom - werk - zug 
sind 11 Wörter folgender doppelsinni- 
ger Bedetungen zu bilden: 

1 betrunkener Lehrling, 2 Festlich- 
keit e. Rollkörpers, 3 Vokal in guter 
Laune, 4 Luftströmung mit guten 
Eigenschaften, 5 Körperteilsfabrik, 6 
Verletzungsversuch, 7 Musikinstru- 
ment, 8 Singstimme befmdet sich nicht 
außen, 9 französisch verneintes Neon- 
zeichen, 10 wasserdichter Westdeut- 
scher, 11 männl. Niederschlag. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
"sich übergebenden langen Stab". 

Rätselglelchung 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen eine 
Haarfarbe. 
TAG -f PORREE = Tatsa- 

chenbe- 
richt 

TELL -f OHO = Drama v. 
Shake- 

FINTEN + TISCH 

ODE BESEN 

KRAUT LAST 
BAND -f LORE 
GERBEN -t-NUR 
GAST + NEID 

speare 
- Meeres- 

bewohner 
= das 

Schwab. 
Meer 

= lärmend 
- Bergland 
= dt, Stadt 
= Wochentag 

Besuchskarte 
Wortfragmente 

Welchen Beruf hat dieser Herr ? 
Dr. Ing. E.-O. Pinie/Ulm 

nhab - eine - enku - lüge - rzeb 
Die Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch über 
das Lügen ergeben. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - an - an - as - aus 

- ba - be - be - berg - ca - cal - ci - de - der 
- dor - e - e - ei - el - el - en - fe - fe - ga - 
ge - ge - har - i - in - ki - kin - ko - la - 
la - le - le - lei - Ii - lo - lo - lum - ma - 
me - mei - nat - ne - ne - ne - ner - ni - ni 
- ni - no - on - ot - ra - ra - ra - re - rei - 
ri-ri-ri-sa-sa- sels - sis - spi - sta - 
teb - tel - ti - to - tus - us - ve sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Zeugenbericht, 2 Milchwirtschafts- 
betrieb, 3 Stadt in Uganda, 4 Gipfel im 
Thür. Wald, 5 Weingeist, 6 Monotonie, 
7 Metallverzierung, 8 Nebensache, 9 
Schülerheim, 10 Märchenwesen, 11 
Stadt in Brasilien, 12 Gewürzpflanze, 
13 Polstermöbel, 14 bibl. Prophet, 15 
kath. Andacht, 16 Sultanserlaß, 17 gu- 
ter Geist, 18 Stadt in Griechenland, 19 
Haltestelle, 20 röm. Kaiser, 21 Hans- 
wurst, 22 Erquickung, 23 Pyrenäen- 
staat, 24 griech. Göttin. 

Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben fünf südamerikanische 
Tiere. 

FQIIrätsel 
11 k s h w 

An den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, liest man eine ganz 
moderne Femseh-Unterhaltungssen- 
dung. 

auter 
Bekann- 
ter 

franzö- 
sisch: 
König 

Ruhe-, 
Polster- 
möbel 

naut. 6e- 
schwln- 
dlgkelts- 
messer 

Ver- 
hältnis- 
wort 

amerik. 
iUllltör- 
sender 
(Abk.) 

Tob- 
sucht 

Haar- 
wuchs 
im Ge- 
sicht 

For- 
schungs- 
raum 
(Kurzw.) 

das Ali- 
Eine 
(chln. 
Phllos.) 

Schiffs- 
tages- 
strecke 

Element, 
Materie ► 

▼ ▼ T 
Rand- 
beet 

T 
► 

T f 

Tier- 
park 

schwed. 
Mönner- 
name 

j^roBes 
sehen 

ungQi- 
tlg, un- 
wirksam 

Welt- 
tuBball- 
bund 
(Abk.) 

*■ EBiust 
Ktz-lel- 
stungs- 
erhö- 
hung r 

T T 

Abk. 1. 
Sekunde 

ugs.: 
Zank, 
Streit r 

f Stern-, 
Him- 
mels- 
lorscher 

Kanton 
der 
Schweiz 

Flg. In 
.Die Dol- 
iarprin- 
Zessin' 

L 
▼ beson- 

ders, 
reiivoli 

Schaum- 
wein 

Gang- 
regier 
der Uhr 

*■ Abk.: 
Kalorie ►- 

T 

böses 
Treiben 

T dt. 
Kurien- 
kardinal 
t 

6e- 
wösser 

r 

dt. Farb- 
fernseh- 
System 
(Abk.) 

lOi 
otine 
Gewinn 

stor- 
chen- 
artiger 
Vogel 

*■ 
T "■ f Speise, 

Essen, 
Gericht 

Wink, 
Finger- 
zeig 

► 
T 

r 

Heili- 
genbild 
der Ost- 
kirche 

► 
dritte 
Sinfonie 
Beet- 
hovens 

»- 
■ -1® 

Ab- 
schieds- 
gruB 

ohne 
Hunger ► 

KQnst- 
ler- 
enlgeK 

► In- 
sekten- 
fresser 31 

(a - b) -t- (c - d) (e - 0 
+ (g - h) -t- (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) Entwicklungsabschnitt, b) nord. 
Gottheit, c) Figur aus "Wallenstein", d) 
span. Artikel, e) bibl. Prophet, f) Erd- 
schicht, g) Faulendes, h) best. Artikel, 
i) Figur aus "Tiefland", k) Kanton in 
der Schweiz. 
X = Gatte der Baucis (griech. Sage). 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 30 

Schach: 1. I.d5 - d6! (droht 2. d7 3. 
d8D4. Dh4 matt), Lhl c6; 2. Lfl - e2, e5 
- e4; 3. Sd2 - f3 -i-, e4 x f3; 4. Sb2 - d3 matt! 
Silbenrätsel: 1 Untertasse, 2 Eisleben, 

3 Brille, 4 Ledige, 5 Erntewagen, 6 Zwie- 
bel, 7 Erlangen, 8 Urban, 9 Giebel, 10 
Ellenbogen, 11 Niemandsland, 12 See- 
pferdchen, 13 Insel, 14 Nieselregen, 15 
Direktor, 16 Dahome, 17 Erinnerung, 18 
Renegat, 19 Monat, 20 Eleve, 21 Newa, 
22 Sandelholz, 23 Chemie, 24 Hagestolz, 
25 Eduard, 26 Niagara. - Ueble Zeugen 
sind der Menschen Augen, wenn ihre 
Seele bhnd ist. 

Kombinatinsrätsel: Die Kraniche des 
Ibykus. 

Zahlenrätsel: 1 Zitadelle, 2 Werdani, 
3 Egerling, 4 Regiment, 5 Giovanni, 6 
Phantasie, 7 Umbrien, 8 Dämonismus, 
9 Examen, 10 Lagerlöf = Zwergpudel - 
Dalmatiner, 

Schüttelrätsel: Tal - Urne - Rast - Iden 
- Nepal = Turin, 

Silbendomino: Kunstvoll - Vollblut - 
blutarm - Armbruch - Bruchstein - Stein- 
haus - Haustuer - Tuerschloss - Schlos- 
sturm - turmhoch - Hochbau = Bauiiunst. 

Besuchskarte: Fotolaborantin. 
Rätselglelchung: a) Glas, b) As, c) 

Oder, d) der, e) Rif, f) Ikone, g) one, h) 
Asen, i) Sen, k) Tiger, 1) Ger, m) Onega, 
n) Ega x = Glorifikation. 

Schwedenrätsel: 
■ HBnEBDHFBNHB 
■ANNAHMEBNEGATIV 
BEDOBEINZELBEBLE 
BURALBABTUSCHEIN 
BFBHUSUMBTBEENBU 
ICHBEBBOHRENBGAS 

BHABGIERBüBTEAMB 
BELENDBIRMABBDIS 
UNDBEESTIBLEDIGE 
BBEIREBZANKBGNOM 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffelsenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. SchAfsr 
Bildhauer und Steinmetimelster 

Langen, Südliche Rfngslr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

4 

^flairter ScJxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung I 

Tel 06103 ' 7 85 57 Voltaslraße 4 
Fa* 06103 ' 7 86 68 63225 Langen 

ESO-Stübchen 1003, Volksfursorge 
die etwas andere Versicheningen 

Bücherstube 
Wingertstr. 67 (im Innenhof), Dreieich- 
Sprendlingen, TeL 06103 / 6 96 91 

Än^cncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach. Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Liberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
Wirkt einzigartig t>el: 
• Muskel- und Gelenkschmerzen 
• Rückenschmerzen 
• Bandscheibenbeschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
• IschlasiMschwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

-//beratend— 
Sonnenland 

Rheinstraße 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

i Ein Service der 

Eleklio-Anlagen STECH 
vorm. Wamar 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzung«n • Wirmepumpen 
• Kundendlsntt und technlKh« Beratung 

Wle^ßchen 44 . 63225 Langen/HMsm 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H. STEnZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ. VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all« Hausbesitzer im Gablet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerilslbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, NeckarstraRe 54 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Ola Lelatung, Klempnerei, Inttallation, Gaaheizun;* 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Otine Fliesenschaden l*W^ I 

J-BÄHTL-IP 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 UNGENAtessen 

InfomiiMoflen und «vIcMIge Ruftiumimm «if eimn 

LANGEN, »»^LSBACK UND OROEiGH 

UNQEN DREieCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 4. August 1993: 
Frau Dr. Kades, Westendstr. 2, Tel. 512 8 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 4. August 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30. 

Sa., 31. 

So., 1. 

Mo., 2. 

3. 

4. 

DI. 

Mi. 

7. 

8. 

8. 

Do., 5.8. 

Einhom-Apothel<e, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche.Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Dannstädter Str. 1, Tel, 2 2315 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Beriiner Allee 5, TeL 7 87 77 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 4. August 1993: 
Dr. Augstein, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 30.7. Stem-Apotheke 

Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL 3119 80 

Sa., 31.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56 
Tel. 6 16 30 

So., 1.8. Brjnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 55 
Tel. 8 64 24 

Mo., 2.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
TeL 37 3714 

Di., 3.8. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074 / 71 51 

MI., 4.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr, 2-12 
Tel. 8 68 64 

Oo., 5.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Wlehtigeiymmöm 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-16 Uhr 
31. Juli, 1.-t4. August 1993: 
Beia Serbu, Neu-Isenburg 
Schönbomring 1, Tel. 06102 / 5 20 07 
Priv.: 06102 / 5 18 45 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 io 
Feueiwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   61029 
Feuerwehr Langen  2 2007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der StadtwerVe 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreiech  3 63 37 

nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier Könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM lOS.- z/gl MwSt. 
Ihr Anzeioenberatar. Herr Schmitt, berlt 
Sie Qmrnm. 
Telefon 2 10 11-12 

i^£angcner2ätiintf 

Pietät SENRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

^ für Ihre Feste 
z B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
n. FuS, BatinhefstraB« 38 03326 Langen. Tal. 0ei03 / 2 99 0« Warter-Rletls-StraB« 29 T«l. 06103/S 11 11 

Alttwusanlerung • Dachgebaik • Dachsluhlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordächer • 
Pergolen • Autokranvarmlelung bis 451 

S8[ijdddd®[?®S 5y2Li 

[X]qd[]ODX©D 
Nort)ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Drelek:h-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 2923, Fax 06103 / 6 95 78 

■ m jrjyi ril abl. 7.1993 
unter neuer Leitung 

Verslchenjngen Doris Stetiger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags MI. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRGHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10. Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Wer köiMe Ilm Anze^ 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik inh. G. Zinn 
Roitäden aus Kunststoft. Hdz. Aluminium 
RoUtore. Rdlgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elenr>ente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelheb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen. Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdeckung | 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns, 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Daeh- 

Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Korlaktaulnaiime unter Tel Wixhausen 06150 - 8 19 70 

Kfz-Zulassunqsdienst 
^ E. Rettig 

OGEZaOi 
9 Anmeldungen 
0 Abmeldungen 
# Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen . Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreiekii, Sotmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Damstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langer, vomials Blumen Scfiidtedanz 
Bahnstraße 9. Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

k 
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Walk'Frottier-Handtücher 

Seiden-Kiasenhälle 
mit Reißverschluß, in vielen chicen 
Parten A Dessins. 40 '40 cm 

% •fMnitdett.., 

... mit ARA Services. Weltweit erfolgreich In der Gemeinschaftsverpflegung. Wir expanleren 
weiter und suchen für unsere Hauptveraltung in Neu-Isenburg eine 

ASSISTENTIN (halbtags am Vormittag) 

Ihr ErfogsKonzapt; kaufmännische Berufsausbildung, EDV-Kenntnisse, Insbesondere in 
Word, Organisationstalent, Flexibilität, UnMr« Zutatan: Interessantes und abwechslungsrei- 
ches Aufgabengebiet, leistungsgerechte Bezahlung, das Arbeiten In einem kleinen, netten 
Team. Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
ARA Services GmbH Martin Behelm-Straße 6 
Vorablnfo: Frau Kasper & & 63263 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 745-291 
Services 

Verkauf: Ford-Transit, Bj. 84, 73 000 
km, TÜ 2 J., 9 Sitzplätze, Tel. 06103 / 
7 37 35, mo.-do. 7-16 Uhr. 

WINTERGARTENBAU 
Glaifattoden • ijberdachungen 

Car-Portt aui 
Holz-Aluminium-Kunstitoff 

letzf ab 12.490,- DM 
I B ? S 1 4 m, rkl Monlage (o Abb) 

UUf D HANDWEDKSGESEILSCHAFI Flechenslrane 7 IIIID fUJ WINtfJGAHENIAU mbH 36148 Kalbach-Heubach Tel. 09742/1454 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr. 
Löhne, Gehälter, Fakturierung. 

Halnrich B*ul*r, Buchrainwag 29 
Teiefon 069 / 83 70 21 

um und gemusten. Top-Oualität. 
SO'IOOcm 

Walk-Duschtücher 
uni und gemustert. Top-Qualität 
40 140 cm  

Sauna- A Bademantel _ ^ 
Waffei-PiQuä. in Weiß. Apncoi. 90 
Pink und Flieder. lOO^e Baumwolle. ^5 
chic S elegant . .   Wi 

Jersey-Spannbettücher 
.Nicolette". I00'*e Baumvi/olle. 
12 mod. Farben. Mark für Mark gesparlf 

P1 100 200 cm . 

äettwäsche 
100**» Baumwolle, in modischen 
Dessins A Farben, pflegeleicht. 
135/200 cm. ab  

Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 

Jersey-Bettwäsche 
mit Reißverschluß. lÖO^o Mako-Baum- 
wolle. bügelfrei - waschen, trocknen, 
streicheln' Chice Farben S Dessins 
135/200 cm, auch in Sondergrößen, ab . 

^reundllclie Verkäuferin für Ge- 
BchSftsneueröffnung (Ende August) 
Jnseres Kinderfactigesciiättes in Lan- 
)en, Rhelnstr. 30 gesucht., Tel. 
>6151 /37 15 89 
Top Zweiteinkommen für Berufstäti- 
je! Tel. 06151 /89 71 61 

Q> 

QQ 

3 

U. 

I 

SchurwoHe-Untertfetten 
Schafschurwolle. Mako-Baumwolle- 
trikot. gesteppt, Top-Oualität 
90/190. 90/200. 100/200cm  

19.' 

49.' 

SSm' 

n 

69.' 
Bettfedernreinigung täglich zum Daraufwarten 

STELLENANGEBOTE 

Zum 1. 10. 93 suche ich für meine 
neueröffnete internistische Praxis 
in Mörfelden-Walldorf dringend 
eine 

Arzthelferin 
(ganztags). Garantiert gutes 
Betriebsklima und übertariTliche 
Bezahlung. 
Interessenten bitte melden bei 
Familie Gebauer 
Telefon 06105/4 27 00 

Wir suchen ab sofort halbtags eine(n) 
Mltarfo«iUrfin) 

für unsere Verkaufsabteilung/Schom- 
steinbauteile. Die Arbeitszeit ist von 7.30 
bis 16.30 Uhr, Abwechslungsreiche Tä- 
tigkeit: teils Zuart>eiten für Abteilungslei- 
ter. teils eigenständige Arbeiten. Ein um- 
gängliches Wesen ist erwünscht, da 
Kundenkontakt über die Verkaufstheke. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei: 
Keramik und Bau L. Jansen GmbH & 
Co. KG, Lämmerspieler Straße 106, 
63165 Mühlheim am Main 

: Werbung 
: schafft 

: Umsatz 

OFFEl 

wäre ein ^jjj^üiche 

onten erwarten ein V Zeitung 

für Benwer, 

dSm- 

LälblÄilM/'TiiTAl 
Festplatz Jahnstraße 
Näfie Postbildungszentrum 

NEUE Verkaufstermine: 
Freitag, 6. 8. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 3. 9. 93, 8.00-12.00 Uhr 

... danach alle 4 Wochen freitags! 

l 

PFBlsgünstlge IL-Wafil-Httschenwliideln 
In sichergestellter Qualität und 

Hygleneaitlkel I. Watil 
z. B. Toilettenpapier, Küchenrolleh u.v.m. 

SECONDS WINDELSHOP GMBH . 56727 Sl Johann 
Telefon 02651 / 40 99-Ö 

Schöne Ferien! 

Für Ihren 
wohlverdienten 

Urlaub wünschen 
HK wir Ihnen gute 

Erholung und daß 
diese Tage so 

werden, wie Sie es sich 
gewünscht haben. 

Auch in den Ferien sind 
wir Ihr Partner für preis- 
werte, fachgerechte 
Drucksachengestallung. 

Drucksact.'engestaltung 
Datenbanksarvice 
Im Mittelfeld 5 
63075 Ottenbach 
Telefon 069/86 8767 
Fax 069/64986003 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge. Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 Q 
nnnmB 

Zuverlässig «nd leistunosstark 
Gutbrod 
Benzinmäher 
mit 
Heckauswurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerer 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromäher 

^mlt Heckauswurf 
ab 199.- 

GmbH&Co.KG 

Gartentechinik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiübeiSie 

Ihr Kind vor 

Sexuabbafiätein. 

Klären Sie liir Kind früiizeitig 

über sexueiie Saciiveriialte 

auf. Verdeutiichien Sie iiim, 

daß es niemandem 

vorbeliaitios 

trauen darf. 

Wir wollen, 

das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
SprendlingerLandstr. 114 
Tel. 0 69 A83 10 74-75 
Fax, 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Oachdeckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus; 
Gebr. LIterskI GmbH 
Tal. 06181/6 35 84 od. 57 47 47 
Stmtllche Oachartwlten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Oachreparaturen 

Dachdecksrnneister 
Uwa Literski 
seit 1974 
2u günstigen Termln- 
una Preisvarsinbarungen 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAIM 

AUTOHAUS ELLER GMBH ■ LAGERSTR. 31A 
64B07 DIEBURG • TEL. 06071 / 2 40 21 

Speisekarlen-Fiill-Service 
individuell • ori/iinfll • professionell 
Tel 060 74 / 2 93 22 Fax 2 H9 01 ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Zweite Woche 

imSSV», ....3 

schlagen wir zu!! 

Hier 

gibt es 

für uns 

alle die 

richtige 

Größe^ 

Für die Großen • die Kleinen • die Dicken • die Sciiianlcen 

Herren-Modell-Anzüge 

nicht nur Alte auch HS 

100.' reduziert 

Unsere Angebote für die modebewuBte Dame 

Damen-T-Shirls und Blusen... ab 

Damen-Röcke ab 

Damen-Kleider ab 

Damen-Jacken ab 

Damen-Mäntel auch große Größen., ab 

Viele weitere Angebote warten auf Sie, schauen Sie mal 
bei uns rein, wir beraten Sie gerne. 

Übergrößen und Zwischengroßen - fachgerechte Änderungen,(Schneidermeister) 

Da-Eberstadt LANGEN ' Russelsheim 
Öberstraßela Bonner Straße40 
T^'OaiSl 5 94 51 Gadenstraße 6 Tel. 2 79 21 Tel 06142/4 14 14 

' Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geollnet. 

9.50 

21 J.- 

41 J.- 

m 

49.- 
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uns ,illerilin>!s einen 
.iiillersi );iinsli(!en 
•Senennt.illij; heim I liil lipi)2 (lie l(i\ 
MIT SICHIRHIIT. DIR NIUE FIAT TIPO. 

20550.- 

I):i/ii unsere 
lop-l iii.iii/iciung 

Iiis 72 Monate I.iiul/cil 

1,9% eHeklivci 
■lahrcs/ins 

I IM Ani'.ehnl der i iiil Il;ink 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

nuTDnnSLKETvS 

I Ml 1 IP< 

Mainzer StrnMc 40 • 63303 Dreieich-Offenfhal 
Telefon 06074/5 00 64 

PREISKNULLER! 

DACH- 
• Umdeckung • Giebelverkleldung • 
• Flachdach-Garag^ndachsanlerung • 
und Reparatursn • durch Meislertwlnel) 

llJUflG»!r^a!i;^30GI8149S133 
FMtprt<(«ann<ii! CHEF KOMMT SELBST! 
• SanimngvoflWillasfetibmmrtplillen • 
• ImWmd'undDacttmicligmTRGSStS • 

Larry's 
Party & Fvstservice 

l-ofkcr und preiswert 
mis Mristorhnnd. 

TiOefon t Kiix 0(1 UM / 4» O.'i 12 

Großausstellung 
Mo Fr 7.30-18/Sa. 9- 

^ Kamine und Kachelöfen 

vom Feinsten 

Information direkt vom Hersteller» Eigene Einbau 

Angebotslnformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Vortreffliches 

zum Crillen, 

Schweine-Kammbraten 
Kli.- ' -'n /,ul iimKittit' 

Bavaria blu 
H.K,'. W: 
'0 l'"! . Ir 
IlHl); 

Kasseler 
Rippenspeer 

• -Vrn^'.t'Miu ht'tt 

! 11.995^ 
Prager- oder 
Farmerschinken 
"Virginia" . jn urutMinK 

Jacobs Caf6 
Krönung 

Frische Tt'effer der Saison.   

Dänisches 
Feinschmecker-Hähnchen 
gcuiif/u? H.ihnchenteilc, 
tietgefrorini. Mkl A, 
llOOt; - 
PiUkunR 

6.99 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmols intensiviert haben? 
Rufen Sie mal on. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR AUE 
WftUrtMChatr 124 • 6S936 FrtnMurl • SotMnhtim 
Tel«ron 069 / 3 40 51 -0 • Ttltfti 069 / 3 40 S1 -210 
WKhteribicr>cr Sir 76 • 60366 Frinkfurl • RicderwaW 
Tel«for>069/94 31 11-0 • Teltfai 069 / 94 21 11-20 

63282 Dreieich-Offenthal 
acliabtoilung » Betiringstr. 1-3 »Tel. 0 60 74 / 60 81 

IMMOBILIEN 

Exquisit« 
Eigentümswohnangcn 

in Langen sowie in Neu-Isenburg 
im Bau Erstbez Anlang 1994. 
Nachwels u. od. Vermlttlungsange- 
böte zum Kaul durcn Im- 
mob.-Makler RDM K. H. Remy, 
63303 Dreioich Rufen Sie an: 
0611 / 80 51 67 und über Anrulbe- 
antwoner 06103 / 37 33 00. 

Büroräume ^Langen Innenstadt von 
Privat zu vermieten, 1 Etage mit 130 
m?, Neubau, Aufzug, sehr gute Ausstat- 
tung, Pkw-Platze, Ausbau nacti Wunsch. 
Telet Anfrage unlor: 069/61 60 26/27, 
Fax-Nr. 069/6 03 21 14. 

Grundstück gesucht, erschl., bebaut 
o, unbebaut' Ca. 2000-2500 m? im 
Radius von ca. 50 km um Ffm., Indu- 
stnomischgebiet. Toi, 0171 / 
40 12 300 0. 0161 /36 14 691 o. Chif- 

fre K 480 

MIETSESUCHE 
Bin beruflich ab 1. 9. in Dreieich. su- 
che ab sofort t Zi. Küche. Bad, im 
Kreis OF. Tel. 05651 / 4 72 42. 

REISE 

kkiiiarKT l£ii?niFFE 

Industriegebiet am Sandt>orr^ 4 
63500 Seligenstadt/Ffoschhausen^ 

06182 6 80 27 

Busreisen 1993 

Spanien Costa Bianca, Ferienhaus. 2 
Pers., von Privat. Strandnähe, zu ver- 
mieten. Tel. 06103 / 2 30 12 

r- 
I 
I Tagesfahrten 

14 8. 93 
I Rhein in Flammen DM 39.- 

I" 21. 8. 93 
Europa-Park/Rust DM 39.- 

- 27. 8. 92 
I Berlin/Funkausstellung DM 69.- 
. 11. 9. 93 
I IGA Stuttgart DM 42.- 
■ 19. 9 93 
I Pfalzrundfahrt DM 39.- 
1 25 9. 93 

Burg Hohenzollern DM 41.- 
I Mehrtagesfahrten 
ISaisonabschlußtahrt nach Stein- 

wiesen/Frankenwald: 4 Tage. 
1 28.-31.10.93. DM 407.- inkl. 

HP. 5 Tage. 6. 10.-10. 10.93, 
I DM 509.- inkl HP. 
■ 13.-17. 10. 93 DM. 509.- inkl. 
I HP. 7 Tage. 13.-19. 10. 93, DM 

I" 703.- inkl HP. 22.-28. 10 93. 
DM 703.- inkl. HP 9 Tage, 

_ 13.-21.10.93, DM 890.- inkl. 
I HP 

Silvesterfahrten 93/94. 
16 Tage Pleinfeld/Fränkisches 

Seenland, 28.12.-2.1.93/94, 
DM 856.- inkl. HP. 
6 Tage Aarau/Schweiz. 
28.12.-2.1.93/94, DM 862.- 
inkl. HP. 

Südafrika 

Outspan. 
Sommerorangen 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

Persil phosphatfrei 
kt: Ir.i^epdCKung 

Ftersil Color oder Supra 
kt: l^ackiing 

leiKiehig uii» i k^'J 

12.49 
"Combi 6" 
Allzweckhaut)e mit Hobel 
beslohend aus Unlon>c"'t/. Rost, 
fiicgonhaube. Marsichttiaube 
und ReitH.'' aus robustem Kunsisroff. 
.^.15 x 2^1 x'lGcm 

19.99 

BUSVERMIETUNQEN VON 
33-63 PERSONENIII 

Buchung und Beratung 

BECKER 
REISEN 

Flachsbachstraße 40-42 + 
Bahnstraße 48 

I 63225 Langen 
I" Teleton 06103 / 2 40 51 + 52 

Telefax 06103 / 5 27 44 
j^und In unseren AGENTUREN ^ 

TIERMARKT 
2 Schaterhündlnnen, 10 Monate alt. 
mit roten Papieren, 1 Lang- und 1 
Stockhaar zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 90 46 (Anrufbeantworter) 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichlerwort könnte über 
den gemeinsamen Mahlzeiten 
weißer und schwarzer Südafrika- 
nerslehen,die Partnervon BROT 
FÜR DIE WKLT regelmäßig 
durchfuhren. Denn um die Apart- 
heid abzuschalFen. müssen nicht 
nur Gesetze, sondern Kinstellun- 
gen geändert werden. Die Ver- 
söhnung der Rassen entwickelt 
sich durch gemeinsames Suchen 
nach Gerechtigkeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte auf diesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt.So lernen weiße Südafri- 
kaner erstmals das Lebensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT helfen mit, solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzuführen. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG für 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 

für die Welt 

UNTERRICHT 
Nachhilfe - Nachprüfung? Preiswerte 
Nachhilfe in Mathe, Englisch, Deutsch, 
t-alein, Chemie und Physik bis 10. 
Klasse von Priv., Tel. 06103 / 2 95 25. 

Posrf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken unc^ 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgednickte Spen- 
denzahlscheine aus 

Schöne Türen 
ohne Streichen, 
ohne Schmutz! 

Erleben Sie die 
PQRTAS-Renovierung 

PORTIkS 
Nie mehr 
schleifen, 
spachteln, lackl^ 
ren. PORTAS 
macht Türen und 
Zargen fantastisch 
"neu", in vielen Va- 
rianten und Des- 
sins, pflegeleicht 
und haltbar auf 
Dauer - preiswer- 
ter als Sie denken. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach 
^06074/4041 27 
Sllftnit: Mo. - Fr. I - 18 Uhr, !■. 1-13 Ulir 

Testen Sie bei 
uns die nMM 
OrStM im 
D-Nefz, dos 

Jetzt Ihr Traumhaus 
Salzt>ergef Landhaustiau GmbH I 

64293 Darmstadt 13 am Haus 
Otlo Röhm-SIr, 69, Tel. 06151 / 89 57 97 

Mobiltelefon 

S1 ^"SIEMENS 
Wir sind überzeugt, 

das Idain* S1 
wird auch Sie 

durch Leistung 
und Komfort 

begeistern. 

B-SCHMITT 

> 

DAS tCCHNlKHAUS • PnUFESSiONElL FÜR Au 
Wwt*rixKh»h-oß« 124 
6593Ö Frankfurl-Sou«nK*im 
T«l«(on; 069/3 40 51 0 
WOcKt*nbock«r Streß« 76 
60386 Fronkfurt-Ri«(l«rwakJ 
T«Uon 069/94 21 11-0 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

senfice' 

HaushaltsauflösungM 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa. So. 

1000 Schnell-Drucke 
nach Ihren Vorlagen - Iseitig 

35.- DM 
inkl. MwSt. -t- Porto. 

Anfragen. Telefon 06027137 07 

Auto-Komplettrelnigung von Hand! 
Privater Wagenpfleger kommt zu 
Ihnen und bringt Ihren Pkw innen unö 
außen auf Hochglanz. Preiswerte 
Komplettreinigung, Innenraum-, Pol- 
ster- und Fensterreinigung sowie Fei- 
genreinigung bzw. Lackierung und 
Kunststoffspezialbehandlung. Tel. 
06105/13 94 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausl -Umzüge 
Bes.'ier-Umzuge GmbH 

iTwrrr 

Itd 110 40 DM 
id Ausl -Umzüge 
Zuge GmbH 1 

mmm 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 30 Freitag, 30. Juli 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97, Jahrgang 

Stadt sieht sich §:egenüber 

von Specht klar im Vorteil 

Im nächsten Jahr Burgfestspiele in eigener Regie? 
Dreieich (fm) - Im Streit zwi- 

schen der Stadt Dreieich und 
dem Konzertveranstalter Mirco 
von Specht in Sachen Burgfest- 
spiele hat der Magistrat durch 
den von ihm beauftragten 
Rechtsanwalt Dr, Thomas La- 
nio (Offenbach) neue Erkennt- 
nisse gewonnen, „Nach dem 
Vollstreckungsprotokoll des 
Gerichtsvollziehers kann die 
Konzertagentur nicht zahlen", 
sagte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln. Demnach habe es bei von 
Specht, der bei der Stadt mit 
200 000 Mark in der Kreide 
stehe, nichts zu pfänden gege- 
ben. Zu rechnen sei nun mit 
einer eidesstattlichen Versiche- 
rung von Spechts, daß er über 
keine Mittel verfüge. 

Im Gegenzug zu den Fbrde- 
rungen der Stadt macht der 
Konzertveranstalter Schadens- 
ersatzansprüche in Höhe von 
1,3 Millionen Mark geltend. Von 
Spechts Ansicht nach hat die 
Stadt grob vertragswidrig ge- 

handelt, da sie ihm die Durch- 
führung der F\3stspiele in die- 
sem Jahr nicht ermöglicht ha- 
be. 

Bürgermeister Abeln halt die- 
se Forderung für völlig unbe- 
gründet. Die Stadt trage kein 
Verschulden daran, daß in die- 
sem Jahr keine Festspiele statt- 
fmden. „Im Gegenteil, selbst 
abzüglich städtischer Veran- 
staltungen auf der Burgbühne 
und der Aufführungen des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
wären noch genügend Tage 
übrig gewesen, an denen von 
Specht Pestspiele hätte veran- 
stalten können. Wenn er ge- 
wollt hätte", so Abeln. 

Der Anspruch sei auch der 
Höhe nach völlig unrealistisch, 
verwies Abeln auf das von Dr. 
Lanio erstellte Gutachten. So 
sei es trotz erheblicher Leistun- 
gen der Stadt bei den Burgfest- 
spielen in den vergangenen 
Jahren nicht gelungen, einen 
Gewinn zu erwirtschaften. Zu- 

dem lege von Specht bei seiner 
Forderung eine lOOprozentige 
Auslastung zugrunde. Zuletzt 
seien es aber nur SO Prozent 
gewesen. 

Wie der Rathauschef weiter 
berichtete, sei Dr. Lanio der 
Auffassung, von Specht habe 
aufgrund seiner Zahlungsunfä- 
higkeit, die sich auch aus Frjr- 
derungen anderer Gläubiger er- 
gebe, keinen Grund mehr, der 
Stadt das Recht auf die Burg- 
festspiele zu verweigern. Abeln 
geht denn auch davon aus, daß 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung im Herbst eine Entschei- 
dung treffen kann, ob und in 
welcher Form 1994 im Burggar- 
ten Festspiele über die Bühne 
gehen können. Für ihn steht ei- 
nes aber fest: „Den Rahmen von 
25 Spieltagen und entsprechen- 
de Beschränkungen zur Immis- 
sion und der verkehrlichen Be- 
lastung der Anwohner wird die 
Stadt auf jeden Rill einhalten." 

Einen Scheck über 2 eop Mark konnten die Anwohner der Ringstraße dem DRK-Krelsverband Offenbach 
als Spende überreichen. Das Geld, das aus dem Erlös des Anfang Juli stattgefundenen Rlngstraßenfestes 
stammt, Ist für die Jugoslawienhilfe des Roten Kreuzes bestimmt. Der Kreisverband Offenbach schickt bereits 
seit Beginn des Krieges auf dem Balkan Hllfsgüter mit eigenen Fahrzeugen und ehrenamtlichen Fahrern Ins Krl- 
sengeblet. Da momentan zahlreiche Hllfsgüter auf den Transport warten, das Geld für Sprit aber knapp Ist, ent- 
schlossen sich die Initiatoren des StraOenfestes, wie bereits Im vergangenen Jahr, den Erlös für die Hilfsaktion 
zur Verfügung zu stellen. DRK-Krelsgeschäftsführer Roland Schaffert (links) und Kreisbereitschaftsführer Ale- 
xander Störkmann bedankten sich sehr für das Engagement der RIngsträßler. Auf unserem Foto (von links); Hel- 
ga Freudenberger, Irmgard Bogendörfer, Emmi Scheel, Dr. Brunhilde Fink und Elisabeth Pfeiffer. Texi/Foto ms 

Abehl und Co. kamen nicht aufs Foto 

PVitz Koppe ließ bei den ,^sichten einer Stadt" Wahlplakate außer acht 
Dreieich (rg) - Neun F^rb-Foto- 

grafien, oder besser „Ansichten 
einer Stadt", zieren seit Dienstag 
die Wände des neuen Rathausfo- 
yers in Sprendlingen. Die Bilder 
von Fi-itz Köppe, der seit 15 Jah- 
ren dem Fotoclub Dreieich ange- 
hört, zeigen vorwiegend bekannte 
Gebäude aus allen Stadtteilen. In 
Dreieichenhain hatte Köppe als 

Motive das Alte Rathaus und die 
Verwaltungs-Außenstelle in der 
Pdhrgasse ausgeguckt. Entstan- 
den sind die Aufnahmen im Mai 
dieses Jahres. 

Zu diesem Zeitpunkt hatten 
den Fotografen die unübersehba- 
ren Plakate zur Bürgermeister- 
wahl empfindlich gestört. Weil er 

neutral bleiben wollte, löste er das 
Problem auf seine Art: Er räumte 
die Konterfeis von Abeln und Co. 
-freilich nurvorübergehend-aus 
dem Weg. „Aber so, daß mich nie- 
mand dabei beobachtet hat, das 
hätte ja sonst Mißverständnisse 
geben können", verriet er bei der 
Vernissage schmunzelnd. 

Der Foto-Serie werden weitere 

„Ansichten einer Stadt" lautet der Titel der ersten Ausstellung Im umgestalteten Rathausfoyer. Die Fotografien 
stammen von Fritz Köppe, der auf unserem Bild von Bürgermeister Bernd Abein und Stadtverordnetenvorsteher 
Udo Dietrich eingerahmt wird. Foto:rg 

Entlastung für Anwohner in Sicht 

Planung für Anschluß der Heinrich-Hertz-Straße an B 3 
Dreieichenhain - 60 000 Mark 

an Honorarkosten fallen für die 
Planung der Verlängerung der 
Heinrich-Hertz-Straße an, die der 
Magistrat jetzt vergeben hat. Ber- 
eits im vergangenen Jahr hatten 
die Stadtverordneten dafür 
stimmt, die Anschlußmöglichkeit 
der Heinrich-Hertz-Straße an die 
B 3 zu prüfen und gegebenenfalls 
einen Teilbebauungsplan zu er- 
stellen. Damit wird eine weitere 
Voraussetzung geschaffen, den 
Wünschen der Anwohner nach 
verkehrsberuhigenden Maßnah- 
men nachzukommen und die 
straße „Aj der TVift" von der B 3 

abzuhängen. Das betrifft im we- 
sentlichen den Bereich zwischen 
Heckenweg und Landsteiner- 
straße, denn hier findet im Au- 
genblick noch reger Lkw-Verkehr 
statt. Das Verbindungsstück zwi- 
schen Gewerbegebiet/Heinrich- 
Hertz-Straße und Bundesstraße 
ist zwar nur knapp 120 Meter lang, 
würde die angrenzenden Wohn- 
gebiete jedoch erheblich entla- 
sten. „Auch wenn die großen Lö- 
sungen noch auf sich warten las- 
sen, müssen wir jede Chance er- 
greifen, den verkehrsgeplagten 
Anwohner- mit kleinen Lösun- 

gen entgegenzukommen", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. 

Der Auftrag umfaßt sowohl die 
Vermessungsarbeiten, die Vor-, 
Entwurfs- und Genehmigungs- 
planung für die Anbindung der 
Straße, die Planung zur Aufstel- 
lung des Bebauungsplanes und 
des Bebauungsplanverfahrens 
sowie die landschaftspflegerische 
Begleitplanung. Darin fließen die 
Bestandsaufnahme mit Bewer- 
tung von Eingriffs- und Aus- 
gleichsberechnungen sowie ein 
landschaftspflegerischer Begleit- 
plan ein. 

Ausstellungen im Foyer des Rat- 
hauses folgen. Sie sollen laut 
Bürgermeister Bernd Abeln dazu 
beitragen, „daß sich die Bürger in 
unserem Haus wohlfühlen". Nach 
dem Wunsch der Stadt sollen die 
Aussteller nicht nur Vereine, son- 
dern auch junge Künstler aus 
Dreieich sein. 

Bei Feuerbrand 

Äste verbrennen 
Dreieich - Die städtische Gar- 

tenbauabteilung erinnert noch 
einmal alle Gartenbesitzer daran, 
die Pflanzen, die vom Feuerbrand 
befallen sind, in jedem F^ll zu 
verbrennen und nicht in die Grü- 
nabfallcontainer zu geben. Be- 
sonders betroffen von dieser in- 
fektiösen Bakterienkrankheit 
sind Mispeln und Feuerdorn. 
Außerdem sind alle Pflanzen, die 
zur Familie der Rosengewächse 
zählen, besonders gefährdet. 
Dazu zählen beispielsweise Ker- 
nobst, Schlehdorn und Weißdorn. 

Nach der Verordnung über die 
Beseitigung von pflanzlichen Ab- 
fallen außerhalb von Abfallbesei- 
tigungsanlagen dürfen grund- 
sätzlich pflanzliche Abfälle, die 
auf landwirtschaftlich oder gärt- 
nerisch genutzten Grundstücken 
anfallen, verbrannt werden. Soll- 
ten größere Mengen anfallen, 
dann ist die städtische Eteuerwehr 
davon m Kenntnis zu setzen, da- 
mit sie nicht vergebens ausrückt. 

Open-air-Kino 

an der Lettkaut 
Dreieich - Lust auf Kino unter 

freiem Himmel? Das Bürgerhaus 
Sprendlingen bietet an zwei Wo- 
chenenden Open-air-Vorstellun- 
gen auf dem Sportplatz Lettkaut 
(an der B 3 Richtung Langen). Am 
heutigen R-eitag, 30., läuft der 
Kultstreifen „Rocky Horror Pic- 
ture Show". 

Am morgigen Samstag zeigt 
das Bürgerhaus „Weiße Jungen 
bringen's nicht". Am FVeitag, 6. 
August, ist Bruce Willis in „Stirb 
langsam" zu sehen. Und am 7. Au- 
gust schließlich geben „The Com- 
mitments" den Tbn an. Beginn ist 
jeweils um 21.30 Uhr, der Eintritt 
beträgt fi*nf Mark. 

Baukosten reduzieren 

sich um 520 000 Mark 

10,67 Millionen für Ifechnisches Zentrum 
Dreieich - Rir das neue 

Technische Zentrum an der 
Haine?r Chaussee (ehemaliges 
Duddagelände) werden Bau- 
kosten in Höhe von insgesamt 
10,67 Millionen Mark veran- 
schlagt, Die Kosten ergeben 
sich aus den unterschiedli- 
chen Gebäudeteilen, die spezi- 
ell ausgestattet werden müs- 
sen. Dazu zählen das Feuer- 
wehrgerätehaus, das mit 7,8 
Millionen Mark zu Buche 
schlägt, die Station des Deut- 
schen Roten Kreuzes, für die 
1,6 Millionen Mark veran- 
schlagt werden, und Wohnun- 
gen, die mit 688 000 Mark zu 
Buche schlagen. 

Hinzu kommen Investiti- 
onskosten von 60 000 Mark für 
eine Zisterne, in der das Re- 
genwasser gesammelt wird 
und die als Wasserreservoir für 
die Schlauchwaschanlage so- 
wie zur Bewässerung der Au- 
ßenanlagen benutzt werden 
soll. Damit läßt sich nicht nur 
TVinkwasser einsparen, son- 
dern Abwasser- und Wasserge- 
bühren von 2 700 Mark pro 

■Jahr. 
Zu geringe finanzielle Ein- 

sparungen würden durch 
Dachbegrünung, Brauchwas- 
sererwärmung und den Nied- 
rigenergiestandard für den 
Betriebsteil des Feuerwehrge- 
rätehauses, die DRK-Station 
und die beiden Wohnungen 
anfallen. Insgesamt müßten 
für diese Maßnahmen 520 000 
Mark veranschlagt werden, 
denen nur eine Einsparung 
von 5 000 Mark pro ,Iahr ge- 
genübersteht, Der Magistrat 
beschloß deshalb einver- 
nehmlich, davon abzusehen 
und das Geld zu sparen. 

Ein Planungsauftrag in 
Höhe von 55 000 Mark für die 
Freianlagen soll an ein Frank- 
furter Architekturbüro gege- 
ben werden. Die Gesamthono- 
rarkosten fallen allerdings im 
Augenblick noch nicht an, da 
nur die Leistungsphasen eins 
bis vier bis zur CJenehmi- 
gungsplanung vergeben wur- 
den. Das Honorar hierfür be- 
trägt knapp 15 000 Mark. 

Stadt vergibt Stipendium 

An jungen Wissenschaftler oder Künstler 

Dreieich - Der Magistrat erin- 
nert daran, daß die Stadt Dreieich 
in diesem Jahr zum fünftenmal 
ein Stipendium zur Förderung 
des wissenschaftlichen und 
künstlerischen Nachwuchses 
vergibt. Das Stipendium ist mit 
6 000 Mark dotiert. Bewerben 
können sich junge Personen aus 
dem künstlerischen und wissen- 
schaftlichen Bereich, die ihren 
Hauptwohnsitz in Dreieich haben 
und an einer Hochschule, Fach- 
hochschule oder einer vergleich- 
baren Einrichtung studieren. An- 
gehende junge Wissenschaftler 
oder Künstler, die gerade den er- 
sten Abschnitt ihrer Ausbildung 
mit guten Ergebnissen abge- 
schlossen haben, kommen eben- 
falls in Betracht. Ein Vorschlags- 
recht haben auch Schulen, Mu- 
sikschulen, F^chhochschulen 
und Fachleute auf diesen Gebie- 

ten. 
Die beim Magistrat der Stadt 

Dreieich, Hauptstraße 15-17, 
63303 Dreieich, bis 31. August 
einzureichenden Unterlagen sol- 
len einen Lebenslauf, eine Dar- 
stellung der bisherigen Tätigkei- 
ten mit Zeugnissen und anderen 
Bewertungen, eine Studienbe- 
scheinigung zum laufenden Se- 
mester und ein Paßbild enthalten. 
Das Stipendium wird in monatli- 
chen Raten von 500 Mark gezahlt. 

OGV-Gespräch 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain - Zum näch- 

sten Gespräch bei den Kleingärt- 
nern im Haag am Sonntag, 1. Au- 
gust, 10 Uhr, lädt der Obst- und 
Gartenbauverein ein. Nichtmit- 
glieder sind willkommen. 

TeXGEIjMÄÄT IV fooijAHREN 



„^chtige Ergänzung zu 

städtischem Angebot'' 

27 000 DM für Förderung von Jugendarbeit 
Dreielch - In diospm Jahr Kibl 

die Stadt knapp 27 000 Mark für 
die Förderung der Jugendarbeit 
außerhalb stödtischer Einrich- 
tungen aus. „Insgesamt werden 
21 private und öff^entliche TVäger 
bezuschußt, denn sie stellen eine 
wichtige Ergänzung zu unserem 
städtischen Angebot dar. Beson- 
ders für Kinder und Jugendliche 
in Offenthal und Buchschlag wer- 
den attraktive Angebote gemacht, 
die förderungswürdig und wich- 
tig sind", so Erster Stadtrat Wer- 
ner Müller. 

Die Höhe des Zuschusses be- 
mißt sich nach dem inhaltlichen 
Angebot und der Häufigkeit der 
Veranstaltungen. 13 Kirchenge- 
meinden In den fünf Ortsteilen 
bieten für Kinder und Jugendli- 
che von sieben bis Ifi Jahren 
Kurse im Basteln, Singstunden, 
Diskussionen und Problemge- 
spriiche bis hin zur Pantomime 
an. Darüber hinaus werden Aus- 
Hüge veranstaltet, Kinderfeste 
und Discos organisiert und sport- 

liche Aktivitäten, zum Beispiel 
Tischtennis, ermöglicht. FXir 
Mütter mit kleinen Kindern im 
Alter von einem bis zirka drei 
Jahren gibt es in einigen Kir- 
chengemeinden inzwischen ein- 
bis zweimal pro Woche Spiel- und 
Krabbelkreise. 

Neben den Kirchengemeinden 
sind auch private TYäger für Zu- 
schüsse vorgesehen, wenn sie 
sich in der Jugendarbeit engagie- 
ren. Dazu gehört beispielsweise 
die FVeizeit- und Volkstanz- 
gruppe „Die Dreieicher", die 
zweimal wöchentlich eine Tanz- 
und Gesangsgruppe für Jugendli- 
che anbietet. Dazu zählt auch die 
Lebenshilfe für geistig Behin- 
derte, die Fortbildungen, Tanz- 
veranstaltungen und Ausflüge im 
Programm hat Mit einem attrak- 
tiven Angebot ist auch der Ju- 
gendclub ,,WIRIC" förderungs- 
würdig. Hier können sich Interes- 
sierte in der Kunst des Videofil- 
mens versuchen. 

Studienreise nach Syrien 
Dreicich - Die Burgkirchen- 

gemeinde plant für die Herbst- 
ferien 1994 (1 ß. bis 2."). Oktober) 
eine Studienreise nach Jorda- 
nien und ins südliche Syrien. 
Die Reiseleitung hat Pfarrer 
Armin Rudat. Voranmeldun- 
gen sind im Pfarramtsbüro 
(Telefon 8 1.'5 05) oder beim 
Pfarramt II (8 58 74) ab sofort 
möglich. 

So lange müssen die Mit- 

glieder des Kinderchors bis zu 
ihrer nächsten Reise nicht 
warten. Wahrend der Herbst- 
ferien "93 steht vom 25. bis 29. 
Oktober eine Freizeit in der 
Jugendherberge Geislitz auf 
dem Programm. Wer sich für 
den Kinderchor interessiert 
und gerne mitsingen möchte, 
kann sich mit Christiane Wil- 
land-Kessler in Verbindung 
setzen. 

Zahlreiche Gratulanten 

bei Meisterschaftsfeier 

SVD-Handballdamen feierten Aufstieg 
Dreicichcnhain (ki) - Am ver- 

gangenen Freitag fand in der 
Gaststätte der Hainer Hunde- 
freunde die offizielle Meister- 
schaftsfeier der Handballerinnen 
des SV Dreieichenhain statt. Ne- 
ben den Spielerinnen, die <ien 
Aufstieg in die Oberliga Hessen- 
Süd erreichten, waren noch zirka 
70 Gäste der Einladung gefolgt. 
Abteilungsleiter Sven T^uichert 
begrüßte ganz besonders Bürger- 
meister Bernd Abeln und den 
SVD-Vorsitzenden Gt>org Metz- 
ger. Weiterhin waren vom Haupt- 
vorstand Hannelore Bachmann 
und Jürgen Dechert sowie die Ab- 
teilungsvertreter Heinrich Neu- 
becker und Dieter Pecher (F\iß- 
ball), Erika Stefanski CRirnen) 
und Siegfried Stefanski (Basket- 
ball) anwesend, Vom Handball- 
Bezirk waren Klassenleiter Jür- 
gen Strauß mit Gattin sowie der 
kommissarische Vorsitzende und 

Pressewart Eckhard Fiukowski 
der Einladung gefolgt. Auf beson- 
deren Wunsch der FVauenmann- 
schaft wurde auch der frühere 
TVainer FVanz Kern eingeladen, er 
hatte die Damen zu zwei Meister- 
schaften geführt. Kern ließ es sich 
dann auch nicht nehmen, an der 
FY'ier teilzunehmen. 

Die Spielerinnen erhielten ne- 
ben den Geschenken der Gäste 
Blumen, Sekt und Sporttaschen 
mit dem SVD-Aufdruck. Sven 
7\iuchert dankte noch einmal 
TVainer Karl-Heinz Beckmann 
und Gattin, die ebenfalls Ge- 
schenke überreicht bekamen. 

Auch die neuen Betreuer des 
Frauenteams, Roland Beringer 
und Jürgen Dechert, wurden vor- 
gestellt. Nach dem offiziellen Ttil 
war dann noch genügend Gele- 
genheit, gemütlich zu plaudern 
und das Tanzbein zu schwingen. 

Neunter Rockwettbewerb im Juz 

Nachwuchsbands können sich noch bis 21. August bewerben 
Dreicich - FXir den neunten 

Rockwettbewerb, der am 31. 
Oktober im Jugendzentrum 
Benzstraße Sprendlingen statt- 
findet, werden noch Musik- 
gruppen aller Stilrichtungen 
gesucht. Bewerben können sich 
grundsätzlich alle Nachwuchs- 
bands, von denen mindestens 
ein Gruppenmitglied seinen 
Wohnsitz im Kreis Offenbach 
hat. Die Gewinner des Rock- 
wettbewerbs erhalten einen be- 
zahlten Auftritt im Jugendzen- 

trum Benzstraße. 
Da sich erfahrungsgemäß 

mehr Gruppen melden als am 
Wettbewerb teilnehmen kön- 
nen, wird es voraussichtlich 
auch in diesem Jahr wieder eine 
Vorausscheidung geben, die 
eine unabhängige Jury anhand 
von Demoaufnahmen durch- 
führt. Die schriftlichen Anmel- 
dungen müssen bis zum 21. Au- 
gust beim Magistrat der Stadt 
Dreieich, Sozialamt, Pestalozzi- 

straße 1, 63303 Dreieich, einge- 
gangen sein. Alle Bewerber 
müssen eine Democassette mit 
mindestens zwei Musikstücken 
einschicken. Ferner sollte noch 
eine Kurzinformation über die 
Gruppe beigefügt werden. Nä- 
here Informationen sowie die 
detaillierten Tteilnahme- und 
Wettbewerbsbedingungen kön- 
nen im Jugendzentrum Benz- 
straße unter der Telefonnum- 
mer 31 15 98 erfragt werden. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieicht« 
Dreieichenhain - Zu einer 

Wanderung am Sonntag, 8. Au- 
gust, am Rhein lädt der OWK ein. 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr am Drei- 
eichplatz und um 7.35 Uhr ab 
Siedlung. Wanderung der ersten 
Gruppe: Von Eschollbrücken 
über Stockstadt und Altrhein 
nach Nierstein (zirka 22 Kilome- 
ter, Rucksackverpflegung). Die 
zweite Gruppe wandert von Erfel- 
den-Kornsand über die Rhein- 
fähre und mit dem Bus nach Op- 
penheim. Wanderzeit etwa drei 
Stunden. Die Busgruppe spaziert 
in den Rheinauen von Oppen- 
heim mit Einkehr direkt am 
Rhein. Mittagsrast für die zweite 
und Busgruppe ist in der „Golde- 
nen Krone" in Oppenheim. .\m 
Nachmittag wird eine Wanderung 
geführt, von Oppenheim den 
Rheinwanderweg nach Nierstein, 
Schlußrast ist in der „Küfer- 
schenke" in Nierstein. Rückfahrt 
ist gegen 18 Uhr. Anmeldungen 
zu dieser Wanderung nimmt Ger- 
trud Hunkel, Telefon 8 66 22, ent- 
gegen. 

Auskünfte über 

die Rentenhöhe 
Dreieich - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen bietet am 
Donnerstag, 19. August, von 8.30 
bis 12 Uhr im Sozialamt Dreieich, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, ei- 
nen Sprechtag an. Bei diesem 
Sprechtag ist es der LVA Hessen 
möglich, über Bildschirm den 
Versicherten der Arbeiterrenten- 
versicherung Auskünfte über den 
Stand des Versicherungskontos 
und die aktuelle Rentenhöhe zu 
erteilen. Es wird daraufhingewie- 
sen, daß aufgrund des Daten- 
schutzes nur der seine Renten- 
höhe erfahren kann, der sich aus- 
weisen kann. 

Laubenfest mit 

Lampionumzug 
Dreieichenhain - Am Sams- 

tag, 21. August, feiert der 
Kleingärtnerverein Dreiei- 
chenhain wieder sein Lauben- 
fest. Alle Kleingärtner sind 
aufgefordert, ihre Gärten zu 
schmücken und mit Angehöri- 
gen und Freunden zu feiern. 
Bei Einbruch der Dunkelheit 
steht wie in jedem Jahr der 
Lampionumzug mit den Kin- 
dern auf dem Programm. Start 
ist am Vereinshaus. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Das nächste 

TVeffen der Schulkameraden ist 
am 4. August um 16.30 Uhr im 
Garten der Eheleute D. und H. 
Würz in der Schillerstraße. Wir 
wurden eingeladen anläßlich der 
Goldenen Hochzeit des Ehepaa- 
res Würz. 
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Aus den Kirchen 

Di© intOQrStiVOn ForiOnspiOlG der Stadt Orelelch werden Ihrem Anspruch ganz und gar gerecht. 
Denn wie Andrea Eckert sagt, „werden die behinderten Kinder bei une voll Integriert". Die Sozialarbelterln, 
die zusammen mit Sabine Schwarz, Beate Lelchum und Carolin Raschke das Organisationsteam bildet, 
schwärmt welter: „Es macht richtig Spaß, den Kids zuzuschauen. Die behinderten Kinder lernen hier mit den ge- 
sunden Kindern In drei Wochen mehr als sonst In ein paar Jahren." Insgesamt nehmen an den Ferlensplelen 260 
Mädchen und Jungen im Alter zwischen sechs und acht Jahren teil. „Es werden von Jahr zu Jahr mehr", sagt An- 
drea Eckert. Das Thema lautet diesmal „Dschungel". Dementsprechend dürfen sich die Kinder als Dschungelbe- 
wohner fühlen, bekommen dazu spannende Geschichten erzählt und fertigen eigenhändig Tierkostüme an. Heu- 
te Ist zudem ein großer Aktionstag angesagt: Da laufen die Kinder phantaslevoll verkleidet zur Fahrgasse, wo sie 
sich auf die Suche nach dem „Dschungelbuch"-Jungen Mowgli begeben werden. In den nächsten Tagen steht für 
|ode Altersgruppe jeweils ein Ausflug sowie eine Übernachtung inklusive Nachtwanderung auf dem Programm. 
Das große Abschlußfest wird in Form einer Dschungel-Olympiade gefeiert. Text/Foto:rg 

Honorarkräfte gesucht 

Für Arbeit in Sprendlinger Kinderhaus 
Dreicich - Seit März hat das 

Kinderhaus Benzstraße in 
Sprendlingen nach neunmonati- 
ger Pause wieder seine Pforten 
geöffnet. Dienstags und mitt- 
wochs von 14 bis 17.30 Uhr haben 
Kinder im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren im Kinderhaus 
die Möglichkeit, durch spieleri- 
sche und kreative Aktivitäten 
ihren Erfahrungshorizont zu er- 
weitern. Nachdem es dem neuen 
Belreuerteam sehr schnell gelun- 
gen ist, viele Kinder für ihre An- 
gebote zu interessieren, müssen 

nun zwei der fünf Betreuer auf- 
grund beruflicher Veränderun- 
gen ausscheiden. 

F\ir die Fortführung der mit viel 
Engagement aufgebauten Arbeit 
sucht die Stadt Dreieich nun zwei 
neue Kräfte. Wer ander Arbeit mit 
Kindern Spaß hat, Einfühlungs- 
vermögen und Geschick im Um- 
gang mit Sechs- bis Zwölfjähri- 
gen mitbringt, kann unter folgen- 
den Telefonnummern weitere 
Auskünfte erhalten: 31 15 98 (Ju- 
gendzentrum), 601 298 (So- 
zialamt). 

Vorlesestunde in 

Dreieichenhain 
Dreieich - Die Stadtbücherei 

Sprendlingen ist zwar während 
der Sommerferien geöffnet, 
bleibt aber noch bis zum 31. Au- 
gust jeden Mittwoch geschlossen. 
Die Stadtteilbücherei in Dreiei- 
chenhain ist vom 16. bis 29. Au- 
gust geschlossen, die Götzenhai- 
ner Zweigstelle bis zum 15. Au- 
gust, in Offenthal machen die 
Mitarbeiterinnen vom 2. bis 22. 
August Flerien. 

Am Montag, 9. August, 15 Uhr, 
findet in der Dreieichenhainer 
Bücherei eine Vorlese- und Mal- 
stunde für Kinder ab fünf Jahren 
statt. 

üio nanaoaiiaamen aes sv ureieicnennain feierten am vergangenen Freitag in der Gaststätte der Hainer Hundefreunde den Aufstieg In die Oberliga 
Süd. Unser Bild zeigt (von links): Sabine Heiler, Ilona Fieckenstein, Petra Beringer, Syike Bratengeier, Maike Fischer, Sabine Lenkner, Nicole Borat, 
Annegret Rademacher, Daniela Vanata, Jeanette Schneider, Kireten Vogel, Kerstin BI6cher und Ttalner Karl-Heinz Beckmann. Foto Oeb«s(b) 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 31. 7.: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Oliver 
Haas und Ina Haas, geb. Kölln, 
14 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che; Reiner Stumpf und Ulrike 
Stumpf, geb. Schlauch, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: 
Hartmut Rapp und Christiane 
Rapp, geb. Römer, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Ffr. 
Steinhäuser). 

Sonntag, 1. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Vikar Kreuzberger). 

Mittwoch, 4. 8.: 19.30 Uhr Re- 
daktionsausschuß Gemeinde- 
brief im Gemeindehaus Fahrgas- 
se 57. 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
chor, Flötenquartett sowie alle 
Veranstaltungen der ev. Fami- 
lienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel 8 58 74. 

Pfr. Rudat befindet sich bis 
einschl. 4. August in Urlaub. Die 
Vertretung hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 

von 9-12 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags bis freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05). 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 31. 7.: kein Gottesdienst. 
So., 1. 8.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö. 14 Uhr Taufe des Kindes 
Tobias Trumm. 

Mo., 2. 8.: kein Gottesdienst. 
Di., 3. 8.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe. 

Mi., 4. 8.: Drh. 9 Uhr hl. Messe. 
uo., 5. 8.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 

mit Anbetung und sakramenta- 
lem Segen. 

Fr., 6. 8.: Drh. 9 Uhr hl. Messe. 
Sa., 7. 8.: kein Gottesdienst. 
So., 8. 8.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er. 

In den Ferien fallen alle Gnip- 
penstunden aus. 
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Definitiv: Kein Ausbau 

der Leuschner-Schule 

Antrag der Grünen scheiterte im Kreistag 
Egelshach (rg) - Der Kreistag 

hat in seiner jüngsten Sitzung mit 
den Stimmen von CDU, SPD, 
FWG und Republikanern einen 
Antrag der (Brünen abgelehnt, 
nachden': der Kreisausschuß be- 
auftragt werden sollte, die Mög- 
lichkeiten einer Erweiterung der 
Wilhelm-Leuschner-Schule zu 
untersuchen. Dies teilte der CJe- 
meindevorstand mit. Somit stehe 
jetzt „definitiv fest", daß der Kreis 
als Schulträger die Grundschule 
nicht ausbaut. 

Damit sei auch der erste Teil 
eines Antrages vom Tisch, den die 
Grünen, die CDU und die WGE bei 
der Gemeindevertretersitzung 
Anfang Juni gegen die Stimmen 
der SPD abgesegnet haben. Darin 

wurde die Gemeinde aufgefor- 
dert, eine Machbarkeitsstudie 
zum stufenweisen Ausbau und 
zur Sanierung der Wilhelm- 
Leuschner-Schule in Auftrag zu 
geben. 

Hingegen wrird nach den Wor- 
ten von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen der zweite Teil des Beschlus- 
ses, das- Grundstück im Norden 
der Dr. Horst-Schmidt-Halle aus- 
zuweisen, weiter verfolgt. Zudem 
habe der Gemeindevorstand dem 
Kreisausschuß mitgeteilt, daß 
nach Aussage des Planungsbüros 
für das künftige Baugebiet im 
Brühl,,Mitte nächsten Jahres ein 
baureife:' Grundstück zur Verfü- 
gung steht". 

„Die Brücke" wird auf 

Melsbach ausgeweitet 

Gemeinde trägt die Finanzierung mit 

Einen Pakt mit Petrus schienen die Egeisbacher Christdemokraten für Ihr Sommerfest am vergange- 
nen Sonntag geschiossen zu haben. Während es morgens noch in Strömen regnete, schien pünktlich zum Fest- 
beginn um 11 Uhr die Sonne über der Waidhütte. Die beim Gemeindeverband traditionelle selbstgemachte Erb- 
sensuppe, Steaks vom Grill und ein reichhaltiges Kuchenangebot taten ein übriges für die gute Laune. Auch 
dem neuen Ersten Kreisbeigeordneten und stellvertretenden Landrat Peter Walter (zweiter von rechts) gefiel 
es bei seinen Parteifreunden sichtlich. Text/Foto;ms 

Autodiebe 

geschnappt 
Egeisbach Beamte der 

Langener Polizei, die sich in 
der Nacht zum Dienstag im 
Raum Egelsbach in eine Fahn- 
dung nach einem im Raum 
Darmstadt gestohlenen Opel- 
Kadett einschalteten, taten of- 
fensichtlich einen guten Griff. 
Sie nahmen gegen 4.40 Uhr auf 
dem Parkplatz Brandschneise 
insgesamt fünf Personen vor- 
läufig fest, die nach Angaben 
der Polizei im Verdacht ste- 
hen, noch mehr auf dem Kerb- 
holz zu haben. 

Der gestohlene Opel-Kadett 
wurde von den Beamten si- 
chergestellt. Die vorüberge- 
hend festgenommenen Per- 
sonen sind zwischen 15 und 19 
Jahre alt und kommen aus 
Egelsbach und Langen. In 
Egelsbach selbst wurden in der 
Nacht zum Dienstag zwei und 
im Raum Darmstadt vier Opel- 
Fahrzeuge als gestohlen ge- 
meldet. Inwieweit das Quintett 
auch dafür in Frage kommt, 
steht noch nicht fest. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Egelsbach (rg) - Neu gewählt 
haben die Egelsbacher Gemein- 
devertreter in ihrer jüngsten Sit- 
zung die beiden Schiedsmänner 
der Gemeinde. Während Dieter 
Junak in seinem Amt bestätigt 
wurde, hat dessen Stellvertreter 
CJerd Meichsner die Nachfolge 
von Ernst Vogt angetreten. Nach 
Angaben des Amtsgerichts Lan- 
gen, das organisatorisch für 
Schiedsmänner zuständig ist, 
läuft die Amtszeit von Vogt Ende 
dieses Monats ab. 

Außerdem beschlossen die Par- 
lamentarier einstimmig, dem 
Vertrag beizutreten, der den Be- 
trieb und die Finanzierung der 

Wir gratulieren 

August Gniß, Niddastraße 62, 
zum 81. Geburtstag am Montag, 2. 
August 

psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle „Die Brücke" in 
Neu-Isenburg regelt. Deren Ar- 
beitsfeld wird dafür auf die Ge- 
meinde Egelsbach ausgeweitet. 
An den Vertrag sind noch die 
Städte Dreieich, Neu-Isenburg 
und Langen sowie der Kreis Of- 
fenbach und das Diakonische 
Werk als Betreiber gebunden. Die " 
Beratungsstelle in Neu-Isenburg 
besteht seit knapp fünf Jahren. 

Zugestimmt wurde auch einer 
Änderung der Hauptsatzung, in 
die die Satzung für den künftigen 
Ausländerbeirat eingefügt wird. 
Laut der Hessischen (Semeinde- 
ordnung muß das Gremium in 
Gemeinden eingerichtet werden, 
in denen mehr als 1 000 Ausländer 
wohnen. Gewählt wird der Aus- 
länderbeirat hessenweit am 7. 
November dieses Jahres. 

Kindergärten; Nimmt Gemeinde 

eine Staffelung der Gebühren vor? 

Gfesetzesänderung hat auch Folgen für Egelsbach 
Egelsbach-Am 1. September 

dieses Jahres wird das Kinder- 
gartengesetz geändert. Das hat 
auch Folgen für die Kindergär- 
ten der Gemeinde Egelsbach. 
Nach der Neuerung wird das 
Land Hessen nicht mehr vWe 
bisher den Kindergartenbeitrag 
für Zweit- und Folgekinder er- 
statten, wenn mehrere Kinder 
einer Familie in den Kinderta- 
gesstätten betreut werden. 

Danach könnte die Gemeinde 
eine Gebührenstaffelung nach 

Kinderzahl und Einkommen 
vornehmen. Bislang erhielt die 
Gemeinde pro Monat 80 Mark 
für diese Kinder. Das Land 
Hessen gewährt künftig nur 
noch Zuwendungen für Per- 
sonal- und Betriebskosten. 

Zu den konkreten finanziel- 
len Auswirkungen kann Rat- 
hauschef Heinz Eyßen noch 
nichts sagen. Wenn diese be- 
kannt seien, so Eyßen, müsse 
der Gemeindevorstand eine 

Änderung der CJebührensat- 
zung vorschlagen. Das könne 
bedeuten, „daß wir die Gebüh- 
renfreiheit für die Kinder, für 
die wir bislang den Erstat- 
tungsbetrag vom Land erhiel- 
ten, aufheben müssen". Ob 
auch eine Gebührenstaffelung 
nach dem Einkommen vorge- 
nommen werden solle, sei eine 
politische Entscheidung, in die 
sich Eyßen ,,nicht einmischen 
will". 

Neuer Vertrag 

mit Abfallfirma 
Egelsbach - Einen neuen 

Dienstleistungsvertrag über das 
Einsammeln und Befördern von 
Hausmüll, Sperrmüll und Papier 
wird die CJemeinde Egelsbach mit 
der ortsansässigen Firma Knöß &. 
Anthes abschließen. Der Vertrag 
wird eine Laufzeit bis zum Jahr 
2 002 haben. 

Er enthält genauso wie der alte 
Vertrag gewisse Preisgleitklau- 
seln, die jedoch erst ab 1. Januar 
1995 angewandt werden können. 
Bis zu diesem Zeitpunkt werden 
laut Bürgermeister Heinz Eyßen 
stabile Preise vereinbart. Der 
Vertrag muß aufgrund der An- 
fang dieses Jahres in Kraft getre- 
tenen neuen Abfallentsorgung 
abgeschlossen werden. 

Auch Ritter machten ihre Aufwartung 

130 Kinder unternahmen im evangelischen Gemeindehaus eine „Zeitreise" 

rier". Die Kinder setzten sich 
spielerisch mit der Urzeit ausein- 
ander, hörten Geschichten über 
das damalige Leben und bastelten 
aus Pappmache selbst Dinosau- 
rier-Nachbildungen. Am zweiten 
Tag sah man sich in der Steinzeit 
um und erfuhr nebenbei manch 
Wissenswertes über das Leben 
unserer Vorfahren. 

Der dritte Tag führte dann in die 
Welt des Mittelalters. CJemeinde- 
pädagogin Kerstin Schneider, die 
als Leiterin für die Organisation 
der Woche verantwortlich war, 
freute sich ganz besonders über 
den Besuch einiger „echter Rit- 
ter". Die IG Wolf, eine Frankfurter 
Gruppe, die sich als Hobby mit 
dem Mittelalter beschäftigt und in 
detailgetreuer Arbeit eigene Rit- 
terrüstungen anfertigt, war zu 
Besuch gekommen und begei- 
sterte die Kinder mit Erzählun- 
gen und Vorführungen. 

Nach dem Mittelalter ging es in 
die Neuzeit und am fünften und 
letzten Tag war die Phantasie der 
Kinder besonders gefragt. Das 
Thema hieß nämlich: „Die Reise 
in die Zukunft". 

Fazit: Es war eine gelungene 
Woche, bei der die Kinder viel 
Spaß miteinander und reichlich 
Zeit zu ausgelassenem Spielen 
hatten. Kerstin Schneider freute 
sich, daß besonders diejenigen, 
die in den Ferien nicht verreisen, 
eine willkommene Abwechslung 
in den Kindertagen sehen. 

Höchstleistungen beim 

Sportfest nicht gefi*agt 

Reuter-Schule: Auf Teamgeist kam's an 
Egelsbach - Mit der Durchfüh- 

rung eines organisatorisch und 
inhaltlich neuartigen Sport- und 
Spielfestes fand das Schuljahr 
1992/93 an der Integrierten CJe- 
samtschule Ernst-Reuter-Schule 
auch in sportlicher Hinsicht einen 
gelungenen Abschluß. 

Im Gegensatz zu traditionellen 
Schulsportfesten, die in der Regel 
durch Leistungsdenken und eine 
kleine Anzahl von Siegern sowie 
eine große Masse von „Verlie- 
rern" gekennzeichnet sind, stand 
das Sport- und Spielfest der 
Ernst-Reuter-Schule ganz im Zei- 
chen von vielseitiger motorischer 
Betätigung und gemeinsamem 
Erleben. Zudem erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler durch 
die teamorientierte Organisation 
und Struktur der einzelnen Wett- 
bewerbe auch, wie wichtig die Ei- 
genschaften Teamgeist und Koo- 
perationsbereitschaft bei der ge- 

meinsamen Bewältigung von 
Aufgaben sein können. 

Die Aufteilung der Klassen in 
Teams sowie die Streuung der 
einzelnen Disziplinen brachte es 
mit sich, daß während der einzel- 
nen Wettbewerbe für die Beteilig- 
ten kaum Möglichkeiten zum 
direkten Ergebnisvergleich gege- 
ben waren. Dementsprechend ge- 
spannt waren die einzelnen Klas- 
senteams am Ende auf ihr Ab- 
schneiden. Nach Abschluß der 
Wettbewerbe lagen die Klassen in 
der Gesamtwertung vorne, die es 
am besten verstanden hatten, bei 
der Teambildung ihre Stärken 
und ■ Schwächen richtig einzu- 
schätzen. Da neben der Gesamt- 
wertung auch noch eine team- 
und disziplinbezogene Wertung 
erfolgte, konnten letztlich alle 
Teams Urkunden entgegenneh- 
men. 

Gemeinde zahlt 33 000 Mark { 
Egelsbach (rg) - Eine außer- 

planmäßige Ausgabe von rund 
33 000 Mark mußten die Egelsba- 
cher Abgeordneten bei ihrer 
jüngsten Parlamentssitzung be- 
schließen. Diese Summe hat die 
Gemeinde an jenes Architektur- 
büro zu entrichten, das den Neu- 
bau des Sozialgebäudes am Bau- 
hof geplant hatte. Das Objekt 

wurde bereits 1988 fertiggestellt, 
im Jahr darauf erfolgte die 
Schlußabrechnung. Um die Höhe 
des Honorars herrschte noch bis 
vor kurzem Streit. Erst nach einer 
Sonderprüfüng durch das Rech- 
nungsprüfungsamt des Kreises 
Offenbach einigten sich beide 
Seiten auf den genannten Betrag. 

Ins Mittelalter entfährten die Ritter der Frankfurter Gruppe IG Wolf die Midchen und Buben, die von der evanger 
lltchen Klrchengemeindezu den „Kindertagen" eingeladen wurden. Foto:ms 

Egelsbach - Für die Egelsba- 
cher Kinder hatte sich das Warten 
auf die Sommerferien gelohnt. In 
der ersten Ferienwoche waren sie, 
wie schon in den Jahren zuvor, 
von der evangelischen Kirchen- 
gemeinde zu den „Kindertagen" 
eingeladen worden. Die Kinder- 

tage stehen allen Kindern konfes- 
sionsunabhängig offen. Da das 
Projekt nur über freiwillige Spen- 
den finanziert wird, ist die Teil- 
nahme kostenlos. 14 ehrenamtli- 
che Helfer, zum größten Teil 
Schüler zwischen 15 und 19 Jah- 
ren, übernahmen die Betreuung 

der etwa 130 Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren, die das 
Angebot angenommen hatten' 
und starteten an fünf Vormitta- 
gen zu einer „Reise durch die 
Zeit". 

Am ersten Tag hieß das Motto 
„Auf den Spuren der Dinosau- 
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Glaserarbeiten für Kiga 

Bayerseich: 207 000 Mark 

Gemeindevorstand hat Aufträge erteilt 
EKclsbach - Verschiedene Auf- 

träge hat jetzt der Gemeindevor- 
stand vergeben. Der Auftraf? zur 
Mängelbeseitigung an den elek- 
trotechnischen Anlagen des Bür- 
gerhauses ist für knapp 30 000 
Mark vergeben worden. Laut 
Bürgermeister Heinz Eyßen müs- 
sen die technischen Einrichtun- 
gen von Versammlungsstätten 
durch Sachverständige überprüft 
und aufgedeckte Mängel in einer 
angemessenen FVist beseitigt 
werden. Die jetzt zu behebenden 
Mängel hatte der TÜV beanstan- 
det. 

FXir den Neubau des Kindergar- 
tens Bayerseich hat der Gemein- 
devorstand die Fenster- und Ver- 
glasungsarbeiten vergeben. Der 

Billigstanbieter erhielt den Auf- 
trag für 207 000 Mark. Die Summe 
halte sich „so eben noch" im Rah- 
men des Kostenvoranschlags, so 
der Rathauschef. 

Vergeben ist auch der Auftrag 
für die Kanalsanierung in der 
Lessingstraße. F\ir sie werden im 
Gemeindehaushalt 180 000 Mark 
veranschlagt, etwas weniger als 
ursprünglich kalkuliert. Die Be- 
bauungsplanung „Knappeswie- 
sen" einschließlich integrierter 
Landschaftsplanung wird etwa 
70 000 Mark kosten. Den Zu- 
schlag erhielt das Planungsbüro 
in Groß-Zimrnern, das auch mit 
dem Bebauungsplan „Kamme- 
reck" betraut worden war 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem Alterskameracien 

Ewald Schmidt 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 
Der .lahrRanR 1922/23 Kgclsbach 

Kgclsbac'h, im .Ulli 

Foyer im Rathaus wird 

vorerst nicht umgebaut 

Aufgrund schwieriger Finanzverhältnisse 

AnM. BakanntmadHing«» 

1. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung 

der Gemeinde Egolsbach 
Aufgrund dor §§ 5. 6 und 7 der Hessischen 
Gomoindoordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1.4 1993, bol<anntgomachl am 
19. 10. 1992 (GVBi. I S 534) sowie der 
Vorordnuna über die öllonlliche Bekannt- 
machung der Gemeinden und Landl<reiso 
vom 12 10. 1977 (GVBI. I S. 409) hat die 
Gomeindeverlrolung der Gemeinde Egols- 
bach am 22. Juli 1993 lolqende 

1. Satzung 
zur Änderung der Hauplsatzung der Ge- 
meinde Egelsbach vom 21. September 
1989 beschlossen: 

Artikel I 
Es wird dor § 5a - Ausländerbeirai - einge- 
fügt. 

§ 5a ..(1) der Ausländerbeirai bestehl aus 7 Mit- 
gliedern. 
(2) Bei der W/ahl zum Auslanderbeirat wird 
die Brielwahl zugelassen. 
(3) Der Ausiandorbeiral wählt aus seiner 
Mitte 2 Mitglieder zur Vertretung seines 
versitzenden Mitgliedes. 
(4) Wenn die Gemeindevertretung den 
Auslanderbeiral anhörl. reicht dieser seine 

Stellungnahme schriltlich In einer Aus- 
schlußlrist von einem Monat bei dem ver- 
sitzenden Mitglied dor Gemeindevertre- 
tung ein. In Einzellällen darf dieses die Frist 
angemessen verlängern oder abkürzen. 
Hört dor Gemeindevorstand den Auslän- 
derbeirat an, so gelten die Sätze 1 und 2 
entsprechend; die Stellungnahme ist bei 
der Bürgermeisterir^ oder dem Bürgermei- 
ster einzureichen. Äußert sich der Auslän- 
derboirat verspätet oder gar nicht, so gilt 
dies als Zustimmung 
(5) Die mündliche Anhörung des Auslän- 
dorbeirates in den Ausschüssen ertolgt in 
dor Weise, daß das Vorsitzende Mitglied 
dos Ausländerbeirales oder ein von diesem 
aus seiner Milte hierzu besonders be- 
stimmtes Mitglied Gelegenheit erhält, die 
Stellungnahme des Ausländerbeirales vor- 
zutragen. Beschließen Gemeindeverlre- 
lung oder Gemeindevorstand, den Auslän- 
derbeiral in ihrer Sitzung zu einer Angele- 
genheit mündlich zu hören, so gilt Salz 1 
entsprechend." 

Artikel II 
Die 1 Satzung zur Änderung der Hauptsat- 
zung der Gemeinde Egelsbach tritt am Ta- 
ge nach dor Vollendung der Bekanntma- 
chung in Kraft. 
Egelsbach. 27 Juli 1993 

Der Gemeindevorsland 
EyDen, Bürgermeister 

Konzentration vor dsr Kürr Sablne Stelninger von dor SG 
Egelsbach hatte es bei den süddeutschen Meisterschaften Im Rollkunst- 
laufen, die am vergangenen Wochenende In Hanau ausgetragen wurden, 
mit starker Konkurrenz zu tun. Trotz einer guten Vorstellung mußte die 
Egelsbacherln in der Meisterklasse (höchste Leistungsgruppe) mit dem 
sechsten Platz vorliebnehmen. Den Titel holte sich Ingrid Frommann vom 
RSC Darmstadt. Insgesamt holten die Läuferinnen und Läufer aus Hessen 
drei Titel. In der Gesamtwertung belegte der Hessische Rollsportverband 
damit Platz zwei. Fotoip 

Egelsbach (rg) - Aufgrund der 
,,schwieriger gewordenen finan- 
ziellen Verhältnisse" muß die Ge- 
meinde Egelsbach laut Bürger- 
meister Heinz Eyßen die geplan- 
ten Umbaumaßnahmen im Ein- 
gangsbereich des Rathauses um 
zwei bis drei jähre zurückstellen. 
Indes bat Eyßen bei der Einbrin- 
gung des ersten Nachtragshaus- 
haltes '93 die Abgeordneten, den 
Ausbau der Kassettendecke aus 
dem Bahnhofsempfangsgebäude 
sowie deren Einbau in einen 
Raum des Rathauses zu unter- 
stützen. 

Darüber hinaus teilte der Ver- 
waltungschef mit, daß die Sozial- 
wohnungen in der Kranichstraße 
inzwischen bezugsfertig sind. Al- 
lerdings müsse das restliche Dar- 

Angebot wird 

häufig genutzt 
Egelsbach - In zunehmendem 

Umfang nutzen die Egelsbacher 
in jüngster Zeit das Angebot der 
Gemeinde, für die Einrichtung 
von Regenwassernutzungsanla- 
gen einen Zuschuß zu erhalten. 
Dies teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der jüngsten Sitzung 
des Gemeindeparlaments mit. 

Der Gemeindevorstand hat laut 
Eyßen in den vergangenen Wo- 
chen vier solcher Anträge positiv 
beschieden. Der Pörderbeitrag 
beläuft sich auf 100 Mark pro Ku- 
bikmeter verbautes Volumen 
einer Zisterne, 

lehen von 61 000 noch bereitge- 
stellt werden. Der Zuschuß für die 
Solaranlage von 160 000 Mark 
werde nur durch ein Entgegen- 
kommen der Bauherrin erst im 
nächsten Jahr fällig. Eyßen kriti- 
sierte, daß auf einen Antrag der 
Grünen hin der Zuschuß für die- 
ses Projekt „in diesem riesigen 
Ausmaß" abgesegnet worden sei: 
„Das war keine Sternstunde des 
Parlaments." Er werfe sich heute 
noch vor, dem Beschluß damals 
nicht förmlich widersprochen zu 
haben. 

Bei der Kanalumlegung Les- 
singstraße/Offenthaler Straße 
können nach Eyßens Worten we- 
gen der „recht günstigen Submis- 
sionsergebnisse" 60 000 Mark 
eingespart werden. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Katharina Deano- 

vic und Hüseyin Özcan vom Aus- 
länderkomitee beantworten am 
Donnerstag, 5. August, ab 17 Uhr 
wieder BVagen ausländischer Mit- 
bürger. Die Beratungsstunde fin- 
det wie immer im Raum 28 des 
Rathauses statt. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. August, ab 15 Uhr in 
der Gaststätte „Pferdetränke" 
(Zühl). 

Kirchl. Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. August 
10 Uhr Gottesdienst (Günther 
Lange) 

Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 1. August 
8.45 Uhr Eucharistiefeicr 

Pfarrer Karl-Heinz Novotny be- 
findet sich vom 4. bis 28. August 
im Urlaub. Da Pfarrbüro ist mon- 
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet. 

Unser innigstgelieblcr, hcrzonsgult>r Papa, mein geliebter Sohn, unser lieber 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 

Dr. Hartmut Becker 

• 12. 1913 t 26. 7. 1993 

hat uns nach schwerer Krankheit für immer verlassen. 

In tiefem Schmerz: 
Livia, Justin, Lilith und Laura Becker 
Eleonore Becker 
Dr. Ottfried Becker und Familie 
Dr. Roland Becker und P'amilic 
und alle Anverwandten 

63.329 Egelsbach, Erich-Kästner-Straße 5 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 30. Juli 1993, um 14 Uhr auf dem Friedhof 
in Eisonberg/Pfalz statt. 

Wie man's dreht, 
wie man's wendet, 
der Tag ist da, 
den man ersehnte. 
Mit bangem Herzen 
steht man da 
und hofft auf ein 
befreites Ja. 

Hurra, 

Wolfgang Müller 

heiratet eine Familie. 

Kathrin, Nadja und Felix 

sind nun seine Lieben. 

Für Eure gemeinsame 
Zukunft alles Gute! 

Eure Eltern 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Ur-Großmutter 

geb. Meyer Anna Doll 

* 12.3.1902 1 27.7.1993 

im 91. Lebensjahr entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Georg und Gerda Berck geb- Doll 
Klaus-Dieter, Heike und Marcus Berck 
Stephan und Pascal 

63329 Egelsbach, Auf der Trift 9 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 2. August 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Profi-Werkzeugkoffer 

69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 

- hochwertiges Spezial- 
werkzeug im Kunststoffkasten 

Art.-Nr. 10085 

langciuÄi'tung 

Prämiengutschein 

Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und besteHe ab.. 

Den oben angegebenen Leser habe Ich geworben. 
Ca. 6 Wocften nach Beginn des Abonnements wird mir die Prflmie 
zugestellt oder ich erhalte eine Benachrtchttguna und kann dte Primle In der Oeschlttsstelle der Langener Zeitung aV>olen. Der Prftmler>- 
wunsch kann nachtriglich nicht geftnderi werden. 

Prämien wünsch 

Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 
63225 Langen 

i m 
'I m • 
5t 

II 

N _ 
Ii 

die Langener Zeitung mit einer Mirxlestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis auf Wk^erruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach 
sind Kündigungen nur zum Ouartalsende möglich ur)d mCkssen aplte- stens 14 Tage vor Quartalsende schrtftlk^h bekn Vertag eingehen 

innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schnftlich zu Widernifen t>ei: 
Langener Zeitung. Darmstldter StraBe 26. 6070 Langen 

iteNur>g 

Stra6e: 

Beruf: 

Unterschritt: 
Ich ermächtige den Verlag, bis auf WUerruf dto BezugsgebOhren für rT>etn Abonnement bei Ftttgkeit einzuziehen und mein Konto entspre- 
chend zu t>elasten. 

Nr. bei Sparkasse, Bank. FHialbez., Poetschecfcamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so bMteht 
seitens des OeWinstttuts keine Verpflichtung zur Einlo«ur>g. Prtmierv wertxmgen gelten nicht für EigenbesteHungen. für Wertxma von Ehe* 
partr>em oder im gleichen Haushatt lebende Personen urvJjurtstische persor>en. 
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Tor zum Finale für „Club" weit offen 

Gegen SVD reicht ein Unentschieden / Voijahressieger Susgo chancenlos 
Langen (fm) - Der FC Langen 

hat die beste Ausgangsposition, 
beim vierten TXirnier um den Po- 
kal der Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt ins I^nale einzuziehen. 
Mit 4:0 F^inkten führt der „Club" 
die Tabelle der Gruppe I an. Ledig- 
lich der SV Dreieichenhain kann 
den FCL noch gefährden. Die Hai- 
ner liegen mit 3:1 Punkten auf 
Platz zwei. Wer das Endspiel am 
Sonntag erreicht, entscheidet sich 
am heutigen FVeitag abend, wenn 
die beiden Mannschaften im Wald- 
stadion Oberlinden aufeinander- 
treffen. In der anderen Grupf)e ge- 
lang dem FC Offenthal zum Auf- 
takt ein 2:1 -Sieg über die SSG Lan- 
gen, während sich die Reserve der 
SG Egelsbach und die SG Gotzen- 
hain 2:2 trennten. 

Der FC Langen ist zweifellos die 
Überraschungsmannschaft des 
Hirniers. Der „Club" überzeugte 
bislang in kämpferischer und 
spielerischer Hinsicht. Durch 
Tbre von Stefan Seibel und Ralf 
Ackermann, bei einem Gegen- 
treffer von Jens Schoof, brachten 
sie dem Vorjahressieger und 
neuen Bezirks-Oberligisten 
Susgo Offenthal eine 1:2-Nieder- 
lage bei. In der hektischen 
Schlußphase gingen zwei Offen- 
thalern die Nerven durch. Dirk 
Leberle sah die gelb-rote Karte, 
Libero Sascha Behnke die rote. 

Im zweiten Spiel hatten die 
Langener wenig Mühe, um den 
TV Dreieichenhain mit 5:0 zu be- 
zwingen. Björn Meyerhöfer eröff- 
nete in der 26. Minute den Tbrrei- 
gen, als ein abgefälschter Weit- 
schuß im Netz zappelte. Neuzu- 
gang Bernd Sommerfeld, der sich 
als echte Verstärkung entpuppt, 
traf in der 3L Minute zum 2:0. 
Stefan Seibel stellte drei Minuten 
später den 3:0-Halbzeitstand her 
Damit war der Widerstand des 

Mit schwierigen Bodenverhältnissen hatten es die SSG Langen und der 
FC Offenthal zu tun. Bei strömendem Regen kamen die Akteure nicht sel- 
ten ins Rutschen. Foio:fm 

TVD natürlich endgültig gebro- 
chen. Noch einmal Sommerfeld 
(59.) und Oliver Mosch (68.) 
schraubten das Ergebnis auf 5:0. 

Einziger Konkurrent des FCL 
im Kampf um den Gruppensieg 
ist der SV Dreieichenhain, der 
dem TVD im Derby sogar neun 
„Dinger einschenkte". Das Signal 
zum munteren Tbreschieflen ga- 
ben Rainer Karl (vorher SSG Lan- 
gen) und Klaus Rudolf mit einem 
Doppelschlag in der 15. und 16. 
Minute. TVeffer von Thorsten 
Grabowski (2), Spielertrainer 
Wolfgang Grosser und ein Eigen- 
tor bescherten dem SVD eine be- 
ruhigende 6:0-Pausenführung. 

Im zweiten Abschnitt erzielte Ro- 
land Spotta den Ehrentreffer für 
den TVD. Alexander Neubecker, 
erneut Grosser sowie Volker 
Grossmann trugen sich beim SVD 
noch in die Tbrschützenliste ein. 

Gegen den SV Dreieichenhain 
verspielte die Susgo die Chance 
auf den Gruppensieg, kam gegen 
den zwei Klassen tiefer spielen- 
den Gegner nicht über ein , 1:1 
hinaus. Wolfgang Grosser hatte 
den SVD in Führung gebracht, 
der die Offenthaler lange hinter- 
herliefen. Erst in der 70. Minute 
verwandelte Thomas Kraft einen 
Elfmeter zum 1:1. Wermutstrop- 
fen für den SVD: Volker Gross- 

mann wurde des Flpldos verwie- 
sen. 

In der Gruppe II hatten es am 
Dienstag im ersten Spiel die SSG 
Langen und der FC Offenthal 
miteinander zu tun. Bei strömen- 
dem Regen stand das kämpferi- 
sche Element im Vordergrund. 
SSG-Neuzugang Antonio Sorro- 
che erzielte nach sieben Minuten 
das 1:0, die Bernd Karach aller- 
dings postwendend egalisierte. 
Nach dem Seitenwechsel hatte 
der FCO etwas mehr zu bieten. 
Die Überlegenheit zahlte sich 
kurz vor Ende durch den 2:1- 
Siegtreffer von Markus Hammerl 
(vorher SV Dreieichenhain) aus. 

Im zweiten Spiel dieser Gruppe 
trennten sich die SG Egelsbach 
und die SG Götzenhain 2:2. Die 
Egelsbacher führten durch Tore 
von Peter Malecha (21.) und Mar- 
kus Sittardt (29.) etwas überra- 
schend mit 2:0, ehe Ivan Papic 
zum 1:2 verkürzte (32.). Papic war 
es auch, der eine Minute vor dem 
Abpfiff mit einem FVeistoß aus 18 
Metern zum 2:2 erfolgreich war. 

Gestern abend standen sich in 
der Gruppe II der FC Offenthal 
und die SG Götzenhain sowie die 
SSG Langen und die SG Egels- 
bach gegenüber. Die Ergebnisse 
standen bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest. Der FC Langen 
und der SV Dreieichenhain 
spielen heute ab 18.30 Uhrumden 
Gruppensieg. Um 19.45 Uhr folgt 
die Partie zwischen dem TVD und 
der Susgo. Am morgigen Samstag 
wird das 1\irnier mit der Begeg- 
nung zwischen der SG Götzen- 
hain und der SSG Langen fortge- 
setzt, Anpfiff ist um 17 Uhr Um 
18.15 Uhr bestreiten der FC Of- 
fenthal und die SG Egelsbach das 
letzte Gruppenspiel. Die Plazie- 
rungsspiele beginnen am Sonn- 
tag um 14 Uhr. 

Wir empfehlen Ihnen: 
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Gelingt SG Egelsbach 

die Heimpremiere? 

Heute (18.30 Uhr) gegen Wiesbaden 
Kgelsbach (fm) - Mit einem 

Punkt beim SC Neukirchen 
wäre Herbert Schöty eigent- 
lich schon zufrieden gewesen. 
Daß seine Mannschaft mit 
einem 2:1 beide Zähler ent- 
führte, freute den Trainer der 
SG Egelsbach natürlich umso 
mehr: „Der doppelte Punktge- 
winn gibt der Mannschaft si- 
cherlich Selbstvertrauen." Mit 
großem Selbstvertrauen war 
auch der SV Wiesbaden in die 
Saison gegangen. Beim 1:1 ge- 
gen Aufsteiger Lohfelden be- 
kam die Euphorie einen leich- 
ten Dämpfer Schäty sieht die- 
ses Ergebnis nicht als Maß- 
stab. „Die Wiesbadener haben 
gut gespielt, vor allem im Mit- 
telfeld flüssig kombiniert 
Lohfelden hat mit Mann und 
Maus verteidigt. Da tut sich 
auch eine starke Mannschaft 
wie Wiesbaden schwer", meint 
der SGE-Coach. 'IVotz allem 
Respekt vor dem heutigen 
Gegner (Berliner Platz, 18.30 
Uhr) ist er guter Dinge: „Wir 
werden offensiv spielen und 
wollen gewinnen." 

Um dieses Ziel bei der 
Heimpremiere zu realisieren, 
hofft Spielausschußvorsitzen- 
der Klaus Leonhardt auch auf 
die Unterstützung der F>ins. 
„Ich erwarte gegen Wiesbaden 
ein volles Haus", sagte er nach 
dem Spiel in Neukirchen. Da- 
mit sich Verantwortliche, 
Spieler und Zuschauer näher- 
kommen können, hat sich die 
SGE etwas einfallen lassen. 
Die Pressekonferenzen nach 
dem Spiel sind künftig für je- 
den zugänglich. Dafür hat die 
Abteilung eigens ein 200 Qua- 
dratmeter großes Zelt aufstel- 
len lassen. Dort bietet sich 
auch CJelegenheit zum Gv- 
sprach mit Spielern. Trainer 
und Vorstandsmitgliedern. 
,,Wir suchen den Kontakt zu 
unseren Zuschauern", unter- 
streicht Leonhardt. 

Zurück zum Spiel: Die 
Mannschaftsaufstellung will 
Schäty im Vergleich zur Partie 
in Neukirchen nicht ändern. 
„Es hat keiner schlecht ge- 
spielt. Also gibt's keinen 
Grund." 
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FCO-Llbero Stefan Stadter bereinigte hier eine brenzlige Situation. Die 
OffenthalersetztenslchamEndeknappmlt2;1 durch. Fotoiim 

Nachwuchs der SGE mit 

vielen Bestleistungen 

Siege für Schüler bei Sportfest in Langen 
Egelsbach - Am Sportfest der 

LG Langen nahmen auch wieder 
zahlreiche Athleten der SG Egels- 
bach teil. Mehrere erste und 
zweite Plätze konnte die Egelsba- 
cher Leichtathletikjugend in ei- 
nem starken Teilnehmerfeld für 
sich beanspruchen. Auch wurden 
zahlreiche persönliche Bestlei- 
stungen erzielt. 

Christian Werner (M15) gewann 
den Speerwurf mit 37,76 Metern. 
Björn Schneider (M14) siegte in 
seiner Altersgruppe mit 45,88 Me- 
tern. Er wurde außerdem zweiter 
im Weitsprung mit 5,37 Metern 
und ebenfalls zweiter im Kugel- 
stoßen mit 11,01 Metern. Beim 75 
m-Lauf erreichte er mit 9,4 Se- 
kunden persönliche Bestzeit. Se- 
bastian Karg - gleiche Alters- 
gruppe, lief die 75 Meter ebenfalls 
in persönlicher Bestzeit und 
wurde mit 9,2 Sekunden zweiter. 
Im Speerwurf und Weitsprung er- 
reichte er jeweils dritte Plätze in 
einem dichtbesetzten Teilneh- 
merfeld. 

Bei den Mädchen erreichte 
Sonja "ftcheuschner (W13) mit 
10,2 Sekunden für die 75 Meter, 

cieitgleich mit einer weiteren Teil- 
nehmerin, den ersten Platz. Auch 
bei dieser Zeit handelt es sich um 
persönliche Bestleistung. Sabri- 
na Erd - ebenfalls M13 - gewann 
den Speerwurf mit 26,66 Meter. 
Sybille Oster (M14) holte sich - 
mit persönlicher Bestleistung - 
den zweiten Platz beim 75 m-Lauf 

Aber auch die jüngeren Mäd- 
chen und Jungen bestachen mit 
einer guten T^gesform. Daniela 
Hinz (Mll) belegte im Kugelsto- 
ßen mit 5,89 Metern den ersten 
und beim Speerwurf mit 20,26 
Metern den zweiten Platz. Yvonne 
Ripper holte jeweils beim 50 m- 
Lauf und im Weitsprung zweite 
Plätze. FVitz Mayerle (MIO) wurde 
im Ballweitwurf mit sehr guten 42 
Metern zweiter. Die 1 000 Meter 
lief er in persönlicher Bestzeit mit 
3:46,7 Minuten, und das reichte 
für den sechsten Platz. In dieser 
Disziplin holte sich sein Mann- 
schaftskamerad Patrick Berghoff 
in 3:42,4 Minuten den vierten 
Platz. Beide liefen die 50 m- 
Strecke in 7,7 Sekunden und be- 
legten damit dritte Plätze. 

Der Tennis-Nachwuchs 

setzte sich gut in Szene 

SVD-Abteüung ermittelte Clubmeister 

Mainzer Straße 46 
63303 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Bieberer StraBe 213 
63071 Offenbach 
Teiefon069 / 85 40 71 

Dreieichenliain - Unter guten 
Bedingungen veranstaltete die 
Tennisabteilung des SV Dreiei- 
chenhain ihre Vereinsmeister- 
schaften auf der Anlage im Haag. 
Sportwart Matthias Schulz freute 
sich über mehr als 180 Meldungen 
und Jugendwartin Silvia Schulz 
war besonders zufrieden mit den 
guten Leistungen der diesmal 
zahlreich startenden jugendli- 
chen Teilnehmer. Zwar konnten 
viele "ntelträger der Vorjahre sich 
erneut den Siegerpokal von Ab- 
teilungsvorstand Herbert Haller 
überreichen lassen, aber es war 

unverkennbar, daß die Jugendli- 
chen als l)elebendes Element be- 
reits für einige Überraschungen 
sorgten ur d immer stärker in den 
Vordergrund rücken werden. Die 
Sieger; Dameneinzel: Silvia 
Schulz; Doppel: Birgit Selig/Sil- 
via Schulz; B-Runde: Uschi Kun- 
ze; Mixed: Silvia Schulz/Matthias 
Schulz. Herren: Senioren AK II: 
Siegfried Kuhn; Senioren AKI: 
Jens Müller; EUnzel: Matthias 
Schulz; Doppel; Michael Monte- 
murro/Dirk Lachmund; B-Runde; 
Jost Gersemsky. 
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Einen GBQ hatte sich die Mannschaft aus dem schweizerischen Suhl für das Er- und SIe-Turnler des TV 
Langen einfallen lassen. Die Eidgenossen spielten in Badekleidung von anno dazumal. Foto:fm 

Konkurrenz war zu stark 

SVD-Handballdamen bei TVL-Tumier auf Platz zehn 
Dreieichenhain - Am Wochen- 

ende nahm die zweite Handball- 
Frauenmannschaft des SV Drei- 
eichenhain am Sie-und-Er-Tur- 
nier des TV Langen teil, während 
die Männer wieder heimfahren 
mußten, denn die Langener hat- 
ten nur die Frauen in ihren Tur- 
nierplan aufgenommen. Die Hai- 
nerinnen spielten mit den Män- 
nern des TV Hörstein zusammen. 
Jedes Team spielte eine Halbzeit 
gegen ein anderes gleichge- 
schlechtliches Team. Die Ergeb- 
nisse wurden dann zusammenge- 
zählt. Leider konnten die SVD- 
Frauen gegen eine allerdings 
starke Konkurrenz mit ihren 
Partnern aus Hörstein (fünf 
Gruppenspiele) nur den insge- 
samt zehnten Platz belegen, da 
nur ein Sieg heraussprang. 

Während die Samstagsspiele 
bei herrlichem Wetter ausgetra- 

gen werden konnten, mußten die 
beiden letzten Gruppenspiele am 
Sonntag morgen in die Halle ver- 
legt werden, da ein starker Regen 
die Rasenplätze unter Wasser 
setzte. 

Es spielten: Ilka Rudat, Monika 
Schumann, Karin Leyer, Meike 
Rüster, Stefanie Heil, Karin 
Halbritter, Evelyn Gerhardt, Mi- 
chaela Overlack, Marion Schrö- 
der. 

Noch vor der Sommerpause ab- 
solvierten die Männer des SVD 
ein Freundschaftsspiel gegen den 
Frankfurter A-Ligisten TV Neu- 
Isenburg. Trotz der 25:29-Nieder- 
lage war Trainer Roland Henne- 
berg nicht unzufrieden, konnte er 
doch nicht seine stärkste Beset- 
zung aufbieten. Wie das torreiche 
Ergebnis zum Ausdruck bringt, 
waren die Abwehrreihen die 

Schwachpunkte. Aber das Ergeb- 
nis war letztlich Nebensache, 
denn beide Trainer experimen- 
tierten viel. Die Begegnung war 
lange Zeit ausgeglichen. Erst in 
der Endphase kam schließlich die 
stärkere Bank der Neu-isen- 
burger zum Tragen. 

Es spielten: Scholz, Kiefer, 
Ruhl, K. Gerhardt, A. Müller, 
Groß, Schiller, Wunderlich. 

Die Männer machen jetzt Som- 
merpause bis zum 21. August. Es 
findet lediglich montags und 
mittwochs ein freiwilliges locke- 
res Training (ab 19 Uhr) im Freien 
statt. Bei den Frauen sieht es ähn- 
lich aus: Training im Freien 
dienstags und donnerstags ab 19 
Uhr an der Weibelfeld-Sporthalle, 
Das nächste Testspiel ist am 
Sonntag, 8. August, beim TV 
Schaafheim vorgesehen. 

Bernd Hoffmann feierte Comeback 

Die Senioren des Tennis-Klubs Langen ermittelten ihre Vereinsmeister 

Intensive Vorbereitung 

bei den SSG^Fußb^em 

Trainingslager in der Rhön absolviert Langen - In ganz besonderer 
Atmosphäre fand am vergange- 
nen Sonntag die Ehrung der Sie- 
ger bei den Klubmeisterschaften 
der Seniorinnen, Senioren und 
.lungsenioren statt. Der Tennis- 
Klub Langen hatte seine Mitglie- 
der und deren Freunde zu einem 
musikalischen Frühschoppen auf 
der Anlage am Waldstadion ein- 
geladen, Bei wechselhaftem Wet- 
ter war diesmal jedoch nicht die 
Terrasse der Ort des Geschehens, 
sondern das große Festzelt auf 
dem Parkplatz. Viele Tennisfans 
trafen sich bei Livemusik aus den 
sechziger Jahren. 

Sportwart Peter Kraupner 
durfte bei den Seniorinnen die 
Blumen und Pokale wieder an die 
gleichen Spielerinnen wie schon 

Jugendhandball 
HSG Langen 

Am vergangenen Wochenende 
nahmen zwei HSG-Minimann- 
schaften am Kreisjugendhand- 
balltag in Seeheim teil. Die erste 
Mannschaft konnte ihr Spiel ge- 
gen Pfungstadt nur knapp mit 3:2 
gewinnen, obwohl man zum Sei- 
tenwechsel noch klar mit 3:0 in 
Führung gelegen hatte. Im zwei- 
ten Spiel gegen Seeheim sah man 
ein umgekehrtes Bild. Zunächst 
geriet man mit 0:2 ins Hintertref- 
fen. Doch dank einer glänzenden 
kämpferischen Leistung gelang 
noch ein verdientes und vieljum- 
jubeltes 2:2-Unentschieden. 

Der zweiten Minimannschaft 
gelang im ersten Spiel der aller- 
erste Sieg seit Bestehen des 
Teams. Mit 3:1 wurde die SKG 
Roßdorf geschlagen. Gegen die 
starke Mannschaft der SG Egels- 
bach mußte man sich dann mit 
2:11 geschlagen geben. Übrigens 
spielten beide Minimannschaften 
zum letztenmal in der gewohnten 
Aufstellung. Nach den Sommer- 
ferien werden die Kinder nach 
Jahrgängen in zwei Mannschaf- 
ten aufgeteilt. 

REITEN: Dressur-Olympiasie- 
gerin Nicole Uphoff und Otto 
Becker, Weltmeister mit der Na- 
tionalmannschaft, werden sich 
am 17. September in Mülheim- 
Mintrad das Ja-Wort geben. 

im Vorjahr vergeben. Die Wieder- 
holung des Finales der letzten 
Saison gewann auch diesmal El- 
len Wiede, die bei ihrem 6:3, 7:6- 
Sieg gegen Bärbel Dietrich im 
zweiten Satz allerdings mehr 
Spiele abgeben mußte als noch 
vor einem Jahr. Ein dritter Satz 
blieb ihr gerade noch erspart, 
nachdem sie bereits im Halbfinale 
gegen Ratana Schmidt mit 3:6,6:3 
und 6:2 über drei Sätze gehen 
mußte. Einen schnelleren Schritt 
ins Finale hatte Bärbel Dietrich 
bei ihrem 6:2- und 6:2-Erfolg über 
Christi Merkel vorlegen können. 

Nicht durch schnelle Schritte, 
sondern mit Gerissenheit und 
Spielwitz hat sich Ernst Krein- 
berg den Klubmeisterittel bei den 

Langen - Bei Altersklassen- 
sportfesten in Langen, Egelsbach 
und Eberstadt wurden zugleich 
auch in den verschiedenen Ein- 
zeldisziplinen Kreis- und Be- 
zirksmeisterschaften ausgetra- 
gen, bei denen die Senioren der 
LG Langen sehr erfolgreich wa- 
ren. 34 Kreis- und 22 Bezirkstitel 
heimsten die Langener ein. Der 
Mannschaft der LG gehörten in 
unterschiedlicher Besetzung an: 
Elke Kunze, Daniela Lotzer, Dr. 
Cornelia Pelz, Rosel Lemke, Tho- 
mas Kerz, Eddy Hubl, Berthold 
Kauer, Rainer Lüdtke, Jürgen Fa- 
kler, Wilfried Dietz, Wolfgang 
Freyermuth, Horst Schäfer, 
Heinz Strickstrack. Frilz Koob 
und Franz Töpper. 

Bei den Veranstaltungen waren 
an Einzeldisziplinen augeschrie- 
ben (Kreis): Dreikampf, 75-Me- 
ter-, 100-Meter und 200-Meter- 
Läufe sowie vier mal 100-Meter- 
Staffeln, 1500-Meter-I.auf, Weit-, 
Hoch- und Stabhochsprung; (Be- 
zirk): Dreikampf, 75-Meter-, 100- 
Meter-, 200-Meter-, 400-Meter-, 
1500-Meter- und 5000-Meter- 
Läufe sowie vier mal 100-Meter- 
Staffeln, wie auch Weit-, Hoch- 
und Stabhochsprung sowie Ku- 
gelstoßen. 

Die Wettbewerbs- und Wetter- 

Senioren erkämpft. Mit Schlägen, 
die man vergeblich in einem Ten- 
nis-Lehrbuch sucht, hatte der 
Routinier im Halbfinale schon 
Peter Wiede aus dem Rhythmus 
gebracht. Im Finale erging es 
Hansjörg Muschelknautz nicht 
besser. Er konnte Ernst Krein- 
berg nur fünf Spiele abnehmen 
und ihn auf seinem Weg zum 6:2- 
und 6:3-Erfolg nicht stoppen. 

Ein gelungenes Comeback 
konnte Bernd Hoffmann bei den 
Klubmeisterschaften der Jungse- 
nioren feiern. Die einstige Num- 
mer eins des TKL profitiert noch 
heute von der jahrelangen Erfah- 
rung, die er als Turnierspieler der 
ersten Herrenmansnchaft ge- 
macht hat. Nachdem er sich aus 
beruflichen Gründen für einige 

bedingungen waren bei allen Se- 
niorenveranstaltungen sehr zu- 
friedenstellend, und es herrschte 
reges Treiben auf den verschiede- 
nen Anlagen. In Langen war der 
Wettkampf mit 150 Teilnehmern 
aus 39 Vereinen und 250 Meldun- 
gen gut besetzt, und die Kampf- 
richter und Helfer hatten alle 
Hände voll zu tun, um einen rei- 
bungslosen Ablauf der Veranstal- 
tung zu gewährleisten. Wie in den 
rückliegenden Jahren klappte es 
auch diesmal bestens. Die LG- 
Athleten schnitten auf eigener 
Anlage hervorragend ab: Elke 
Kunze wurde im Dreikampf und 
lOO-Meter-Lauf Kreismeisterin; 
im Bezirk waren das zwei dritte 
Plätze, C. Pelz schaffte irn Drei- 
kampf, lOO-Meter-und 200-Meter- 
Lauf drei Kreismeistertitel, im 
Bezirk wurde sie im Dreikapf Be- 
zirksmeisterin und in den beiden 
Läufen Bezirksvizemeisterin. R. 
Lemke holte sich im Dreikampf 
und lOO-Meter-Lauf den Kreis- 
meistertitel und im Bezirk im 
Dreikampf den Bezirksmeisterti- 
tel und lOO-Meter-Lauf den Vize- 
titel. Zudem wurde die vier mal 
100-Meter-Frauenstaffel mit D. 
Lotzer, Kunze. Pelz und Lemke 
Kreis- und Elezirksmeister. Th. 
Kerz war im Dreikampf, 100-Me- 

Jahre vom Tennissport zurück- 
ziehen mußte, ist ihm mit dem 6:4, 
6:2-Erfolg über Holger Kintscher 
ein erstaunlich glatter Finalsieg 
gelungen. Auch im Doppel konnte 
er an der Seite von Uli Güldner 
wichtige Punkte verwandeln. Pe- 
ter Kraupner und Walter Lorenz 
hatten mit den geschnittenen 
Aufschlägen und plazierten Vol- 
leys viel Mühe und konnten den 
neuen Klubmeistern mit 0:6 und 
3:6 nur drei Spiele abnehmen. 

Nur im Mixed mußte sich Bernd 
Hoffmann an der Seite seiner 
Schwester Christi Merkel mit 
dem zweiten Platz begnügen. Hier 
holten sich Liane Hänsel und 
Ernst Kreinberg mit 6:1 und 6:3 
die Klubmeisterschaft, 

ter- und 200-Meter-Lauf angetre- 
ten und wurde jeweils Kreismei- 
ster, im Bezirk war das im Drei- 
kampf der Vizetitel, in den Läufen 
hingegen der Meistertitel. E. Hubl 
errang im Dreikampf und 100- 
Meter-Lauf die Kreismeistertitel 
und im Bezirk die Vizetitel. R. 
Lüdtke wurde in den beiden Läu- 
fen, 100 Meter und 200 Meter, 
Kreis- und Bezirksmeister, J. Fa- 
kler hingegen nur Kreismeister, 
im Bezrk waren das jeweils dritte 
Plätze. H. Strickstrack wurde in 
den 100-Meter- und 200-Meter- 
Läufen Kreis- und Bezirksmeister 
und H. Schäfer Kreis- und Be- 
zirksvizemeister. Auch F. Koob 
holte sich in den Läufen 100 Meter 
und 200 Meter beide Meistertitel, 
ebenso die vier mal 100-Meter- 
Männerstaffel mit Koob, Schäfer, 
Freyermuth und Strickstrack, wie 
auch F. Töpper im 1500-Meter- 
Lauf. W. Dietz belegte in seiner 
Altersklasse beim 5000-Meter- 
Lauf den zweiten Platz. 

Beim Seniorensportfest in 
Egelsbach erzielten die LG- 
Sportler folgende Ergebnisse: R. 
Lemke im lOO-Meter-Lauf Platz 
drei, 200 Meter Platz vier, Weitsp- 
rung und Kugelstoßen je Platz 
zwei. R. Lüdtke, J. Fakler und H. 
Schäfer erliefen sich bravourös in 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende zog Armin Sternheimer 
die Fußballer der SSG Langen 
zusammen, um sie für die schwere 
Aufgabe im Spieljahr 1993/94 
gründlich vorzubereiten. Aus 
dem neuen Kader sollen zwei 
schlagkräftige Mannschaften ge- 
formt werden. Diesmal will man 
einen anderen Weg einschlagen 
als in der Bezirksliga. Die einzel- 
nen Spieler sollen intensiver trai- 
niert und betreut werden. Dies ist 
nur möglich durch die Zugänge 
Rudi Rühl und Uwe Löffier im 
Spielausschuß. Die erste Mann- 
schaft wird wie bisher von Armin 
Sternheimer trainiert, mit Unter- 
stützung des Meistertrainers der 
bisherigen SSG-A-Jugend, Karl- 
Heinz Steitz. Die Reservemann- 
schaft wird von Rudi Rühl und 
Uwe Löffier betreut. 

Nach dem Vorbereitungslehr- 
gang in der Rhön erfolgte zum 
Abschluß am Sonntag ein 
Freundschaftsspiel bei der SG 
Marbach-Peterberg, das durch 
drei herrliche Tore von Zeljko 
Biuk in der 36. und 58. Minute so- 
wie in der 90. Minute durch Ali 
Etemadalsoltani mit 3:0 gewon- 
nen wurde, 

Es spielten: Marco Schwitzke, 
Bernd Schäfer, Kruno Simunic, 
Jörg Rühl, Martin Krip, Ali Ete- 
madalsoltani, Michael Dohmen, 
Bernhard Cyrys, Thorsten Her- 
bert, Zeljko Biuk, Antonio Sarro- 
che, Nourreding Nanbi, Konrad 
Berg, Christian Hanke, Arif Ze- 
qiri, Mathias Bock, Armin Stern- 
heimer. 

Von den anderen Freund- 
schaftsspielen sind folgende Er- 
gebnisse zu melden. Zum Spiel- 
jahrauftakt empfing die erste 
Mannschaft den Rheingauer 1. FC 
Löffler und siegte mit 3:0 (1:0) 
durch Tore von Nouredding 
Nanbi, Thorsten Herbert und 

ihren Altersklassen im 400-Meter- 
Lauf den Bezirksmeistertitel. In 
den 5000-Meter-Läufen waren 
drei LG-Athleten am Start mit den 
Plazierungen: B. Kauer Platz drei, 
W. Dietz Platz vier und F. Töpper 
Bezirksmeister. H. Strickstrack 
lief im 100-Meter- und 200-Meter- 
Lauf jeweils einen Sieg heraus. F. 
Koob wurde bei den 100 Metern 
Zweiter und bei den 200 Metern 
siegte er. Hervorragend die vier 
mal 100-Meter-Männerstaffel mit 
Koob, Schäfer, Freyermuth und 
Strickstrack, denn sie verbesserte 
ihre bei den hessischen Senioren- 
meisterschaften gelaufene Best- 
marke von 52,96 auf 52,46 Sekun- 
den. 

Neben Langen hatten auch die 
Eberstädter Doppelmeisterschaf- 
ten übernommen (Kreis und Be- 
zirk). Auch bei diesem Senioren- 
sportfest haben die LG-Sportler 
bestens abgeschnitten. Im einzel- 
nen sieht das so aus: E. Kunze im 
75-Meter-Lauf und im Weitsprung 
Kreismeisterin beziehungsweise 
Bezirksvizemeisterin, im 50-Me- 
ter-Lauf Erste. C. Pelz im 75-Me- 
ter-Lauf und Weitsprung Kreis- 
und Bezirksmeisterin, im 50-Me- 
ter-Lauf ebenfalls Erste. R. 
Lemke im 75-Meter-Lauf Kreis- 
meisterin beziehungsweise Be- 

Martin Wiezorek. Die Reserve un- 
terlag den Rheingauern sang- und 
klanglos mit 2:7 (0:3). Die Tore er- 
zielten Michael Müller, der 5bc- 
Seligenstädter, sowie der Tor- 
schützenkönig der Reserve aus 
dem Spieljahr 1992/93, Robert Di- 
Mari. 

Am 18. Juli stellte sich der Be- 
zirksoberligaabsteiger SG Arheil- 
gen mit dem Ex-SSGler Gregor 
Wojtech im SSG-Freizeitcenter 
vor. Man trennte sich 1:1 (0:0), 
nachdem Zeljko Biuk die SSG mit 
1:0 in Führung gebracht hatte. Die 
Reserve unterlag mit 1:2 (0:0), 
Torschütze war Robert DiMari. 

Am 20. Juli war Türk Ginnheim 
zu Gast in Langen. Die Gastgeber 
siegten mit 2:0 (0:0) durch Tore 
von Bernhard Cyrys und Zeljko 
Biuk. Die Reserve besiegte am 
vergangenen Samstag zu Hause 
die erste Mannschaft des B-Ligi- 
sten TSV Klein-Umstadt mit 7:2 
(4:1) durch Tore von Robert Gem- 
bus (3), Bernhard Cyrys (2), Ro- 
bert DiMari und Andreas Cingu- 
lin. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL; Mit einem Heim- 
spiel gegen US Cremonese start- 
en die Nationalspieler Jürgen 
Kohler und Andreas Möller, der 
über eine leichte Oberschenkel- 
zerrung klagt, mit Rekordmei- 
ster Juventus Turin am 29, Au- 
gust in die neue Meisterschaft. 

BASKETBALL: Der 27 Jahre 
alte Reggie Lewis, Mannschafts- 
kapitän des US-Profiklubs Bo- 
ston Celtics, ist bei einem priva- 
ten Training zusammengebro- 
chen und wenige Stunden später 
im Krankenhaus gestorben. Als 
Todesursache wurde Herzversa- 
gen angegeben. 

zirksvizemeisterin, im 50-Meter- 
Lauf Zweite. E. Hubl im 75-Meter- 
Lauf Kreismeister, im Bezirk 
Vierter, im Kugelstoßen Bezirks- 
meister und Stabhochsprung mit 
einer neuen Bestmarke Kreis- 
und Bezirksmeister. J. Fakler 
wurde im 75-Meter-Lauf und 
Weitsprung Kreismeister bezie- 
hungsweise Bezirksvizemeister, 
im Hochsprung erstmals gestar- 
tet erzielte er einen respektablen 
dritten Platz in Kreis und Bezirk, 
im Kugelstoßen Bezirksvizemei- 
ster und im 50-Meter-Lauf Erster. 
F. Koob schaffte bei den 75 Metern 
und dem Weitsprung den Kreis- 
meistertitel beziehungsweise 
wurde Bezirksvizemeister, 
ebenso im Kugelstoßen Bezirks- 
vizemeister, im 50-Meter-Lauf Er- 
ster. Die Leichtathleten wurden 
bei allen Veranstaltungen wie eh 
und je vom Seniorenwart Hans 
Greifenstein betreut. 

Thomas Kerz startete noch bei 
den deutschen Seniorenmeister- 
schaften in Ludwigshafen, kam 
aber bei den 100 Metern über den 
Vorlauf nicht hinaus. Ende Au- 
gust nehmen sechs Teilnehmer 
der LG Langen an den deutschen 
Seniorenmeisterschaften der AK 
ab 50 Jahren in Minden teil. 

Bernd Hoffmann (links) feiert als Klubmeister der Jungsenioren des TKL 
ein gelungenes Comeback. Ellen Wiede hat Ihren Titel als Klubmeisterin 
der Seniorinnen erfolgreich verteidigt. Ernst Kreinberg rückt vom Vlze- 
zum klubmelster der Senioren auf. Foto:p 

Bierzeitatmosphäre: Belm musikalischen Frühschoppen mit der Drelel- 
eher Gruppe „Fab Four" trafen sich die Ljingener Tennlsfans am vergan- 
genen Sonntag und gratulierten den neuen Klubmelstem des Tennis- 
Klubs Langen. Foto:p 

Senioren der LG Langen mit einer tollen Bilanz 

Die Leichtathleten sammelten bei Bezirks- und Kreismeisterschaften insgesamt 56 Titel 
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Das erhoffte Ziel wurde nicht erreicht 

Aufstieg der zweiten SVD-Handballdamen scheiterte an Personalproblemen 
Dreieichenhain Obwohl die 

zweite Damenmannschaft der 
SVÜ-Handballabteilung in der 
abgelaufenen Saison lange Zeit 
eine glänzende Rolle spielte, er- 
reichten die Hainerinnen das er- 
hoffte Ziel nicht. In der Kreisklas- 
se B liebäugelte man mit dem 
Aufstieg, denn schließlich konn- 
ten zwei Vereine den Sprung in 
dii! nächsthöhere Klasse schaf- 
fen. Zum Schluß reichte es dann 
mit 29:11 Punkten nur zum vier- 
ten Platz, 

TYainer Eberhard Ruhl war 
auch etwas sauer, weil ihn einige 
Spielerinnen in der entscheiden- 
den Phase ausgerechnet gegen 
die schärfsten Konkurrenten im 
Stich ließen, Urlaub und private 
Allgelegenheiten gingen vor. 
Kranke und Verletzte kamen zu 
allem Unglück noch hinzu. Da ha- 
gelte es natürlich Niederlagen 
und der zweite Platz, den der SVD 
lange Zeit belegte, war schnell 
weg. In der kommenden Saison 
soll ein neuer Anlauf gemacht 
werden, zumal TYainer Ruhl auch 
auf seinen bewährten Stamm zu- 
rückgreifen kann. Bedauerlich 
war der Unfall von Judith Hoch in 
der Vorrunde, die nach einem 
Bänderriß ihre sportliche Lauf- 
bahn beendet hat. Neu hinzu kam 
Marion Schröder vom HSV Göt- 
zenhain. 

Über den absoluten „Hammer" 
beim SVD, Bezirksmeisterschaft 
und Aufstieg in die Oberliga der 
ersten Damenmannschaft, wurde 
bereits ausführlich berichtet. 
Aber inzwischen gibt es einige 

Neuigkeiten, Kerstin Schäfer ist 
nach zweijährigem Gastspiel bei 
der SG Dietzenbach zum SVD zu- 
rückgekehrt, TYainer Karl-Heinz 
Beckmann sieht in ihr eine echte 
Verstärkung, Weitere Neuzu- 
gänge sind bisher noch nicht zu 
verzeichnen, sind aber willkom- 
men. 

Was die wenigsten wissen, ist, 
daß TYainer Beckmann fünf 
Spiele vor Rundenende dem SVD 
seine Kündigung offerierte. Der 
Abteilungsvorstand war bereits 
auf der Suche nach einem neuen 
Coach, Doch dann überschlugen 
sich die Ereignisse und auch 
Beckmann wurde von dem Hö- 
henllug seines Tbams in der End- 
phase überra.scht. Da verlängerte 
er schließlich doch noch um ein 
Jahr, Der TYainer trug kürzlich 
aber eine Bitte an den Vorstand 
heran. Hauptvorstandsmitglied 
und Pressewart Jürgen Dechert 
für den allgemeinen Bereich und 
Roland Beringer für die medizini- 
sche Versorgung waren Beck- 
manns Wunschkandidaten als 
Betreuer. Beide gaben ihre Zu- 
stimmung, so daß in der Oberli- 
gasaison auch das Umfeld stim- 
men dürfte. 

Die Zielsetzung ist klar Der 
Klassenerhalt wird schwer genug, 
soll aber erreicht werden, Mehrzu 
erwarten wäre unrealistisch. Die 
Stammformation für die neue 
Saison besteht aus Sabine Heller, 
Ilona Fleckenstein, Petra Berin- 
ger, Sylke Bratengeier, Maike Fi- 
scher, Sabine Lenkner, Nicole 
Borat, Annegret Radeniacher, 

Daniela Vanata, Jeannette 
Schneider, Kirsten Vogel. Kerstin 
Schäfer und Kei-stin Hlöcher 

Die Vorbereitungsphase be- 
ginnt am 8. August mit dem Spiel 
i)eim TV Schaafheim. Dem folgen 
T\"stspiele am 15, August bei der 
FT Dörnigheim und am gleichen 
Tilg beim TV Gelnhau.sen, Am 21, 
August kommt Regionalligist SG 
Bruchköbel und einen 'Hig später 
ist der SVD beim T\irnier des TV 
Windecken am Start, Am 28, Au- 
gust kommt der Regionalligist 
BSC Urberach, am 4, September 
die T\iS Zeppelinheim und einen 
'Hig später die TSG Neu-Isenburg, 
Rir den 8, und 11, September sind 
noch Spiele vorgesehen, aber di«' 
Gegner stehen noch nicht fest. 

Mit dem Abschneiden der vier 
gemeldeten Jugendmannschaf- 
ten waren TYainer und Abtei- 
lungsvorstand recht zufrieden. 
Die männliche A-Jugend ver- 
paßte mit etwas Pech und ganz 
knapp den Gruppensieg hinter 
Kickers Offenbach, Da alle 
Spieler in die aktiven 'R>ams auf- 
gerückt sind, meldete der SVD für 
die kommende Saison keine A- 
Jugend, 

Die männliche C-.lugend spielte 
in der Kreisliga ebenfalls eine gute 
Rolle und belegte den dritt(,'n Tii- 
bellenplatz. Bestenfalls wäre der 
zweite Platz drin gewesen, denn 
die Übermacht des verlustpunkt- 
freien Meisters Gelnhausen war 
zu groß. TYainer Jens Czcya kann 
aus privaten Gründen nicht wei- 
termachen. Neuer TYainer der 
Mannschaft, die in der neuen Sai- 

son wieder in der Kreisliga, aber 
als M .lugend spielt, sind Matthias 
Schiller und Thomas Blech- 
•schniidt. 

F^ir die weibliche C-Jugend war 
es nicht von Vorteil, daß sie in der 
Qualifikationsrunde den Sprung 
in die Kreisliga schaffte. Zusam- 
men mit Heusenstamm belegten 
die SVD-Girls nur den letzten 
I'latz. Die Mannschaft wirkte 
noch zu unreif und war auch oft 
den Gegnern körperlich unterle- 
gen, Dies soll aber jetzt bes.ser 
werden und man will, wiederum 
in der Kreisliga, einen Mittelplatz 
belegen. TYainer sind weiterhin 
,Ieannelte Schneider und Alexan- 
der Müller 

Di(" F.-Jugend belegte in der 
Kreisklasse ebenfalls mit 4:28 
Punkten nur den letzten Platz. 
Auch hier waren die Hainer Jungs 
ni("istens körperlich stark unter- 
legen, (Iber die beiden Siege 
freute man sich um so mehr FTür 
die neue I'unktrunde meldete der 
SVI) eine D-Jugend an. Betreut 
wird die 'IVuppe von Daniela Va- 
nata und Roland Scholz, die auch 
noch einige E-Jugendliche und 
Minis mittrainieren. In die.sem 
Bereich wird noch Verstärkung 
gesucht, da Roland Scholz in Zu- 
kunft aus beruflichen Gründen 
zeitliche Probleme bekommen 
wird. 

Bemerkenswert ist aus dem 
Nachwuchsbereich noch, daß der 
B-Jugendliche Sascha Scholz 
eine Berufung für die Bezirks- 
und Hessenau-swahl erhalten hat. 

Große Überraschung 

durch HSG-Mädchen 

A-Jugend auf Anhieb Bezirksligist 
Langen Zu Beginn der 

Oberligaqualinkalion war die 
weibliche A-Jugend der ILSCJ 
Langen kaum davon über 
zeugt, gleich im ersten ,Iahrdie 
Bezirksliga zu erreichi'ti. zu- 
mal überwiegend erfahrenere 
und spielstärkere Gegner zu 
gelost wurden, .Somit gingen 
die jungen Damen ohne Druck 
in die Runde. Das erste S[)iel 
fand in Reichelsheim/Meer 
furth statt. Mit einer vcillig 
neuformierten Mannschaft 
legte die HSG Langen gleich 
richtig los, überrannte den 
Gegner förmlich und siegte 
mit 30:16, 

Zum ersten Heimspiel 
wurde mit der TGS Walldorf 
eine Mannschaft empfangen, 
die im letzten ,Jahr noch Vize- 
meister der Bezirksliga war 
und zu den Favoriten zählte. 
Doch zeigte der Gast sein wohl 
schwächstes Qualifikations 
spiel, was von der HSG eiskalt 
ausgenutzt wurde und einen 
deutlichen 23:1.1-Sieg ein- 
brachte. 

Im dritten Spiel traten die 
Langenerinnen bei der sehr 
starken Spielgemeinschaft 
TSV Goddelau/SV Crumstadt 
an. Hier profitierte die HSG 
von einer vorherigen Spiel- 
beobachtung, so daß man sich 
gut auf den Gegner einstellen 
konnte und mit 18:13 auch im 
dritten Spiel die Oberhand be- 

hielt 
Im zweiten Heimspiel zeig- 

ten die Langener Mädchen 
ihre stärkste Leistung. Auf- 
grund einer taktischen Mei- 
sterleistung aller Spielerinnen 
und dem nötigen (Jlück 
konnte mit T\iSpo Obernburg 
eine Mannschaft mit 17:11 be- 
zwungen werden, die in glei- 
cher F>)rmation noch im ver- 
gangen Jahr Langen besiegen 
konnte und in der Oberliga 
einen Mittelfeldplatz er- 
reichte. 

Die letzten beiden Begeg- 
nungen waren plötzlich nur 
noch Formsache, denn die Be 
zirksliga war erreicht und die 
fYeude im Langener Lager rie- 
sig, So besiegte man Arheilgen 
pflichtgemäß mit 18:6 und ver- 
lor gegen einen überrnächti 
gen tV P\irth klar mit 15:25 
Das TYainertrio Gutzeit/lYaut 
mann/Smasal freute sich be- 
sonders über die tolle Di.sziplin 
und die mannschaftliche Ge- 
schlossenheit. Hervorzuheben 
ist Torfrau Tanja Schupp, die 
überragende Leistungen bot 
und in den sechs Spielen 23 
Strafwürfe abwehrte. 

Es spielten: Schupp; Bam- 
berger, Bartsch, Beyer, Böhm, 
Bogner (12), Gauges (6), Gem- 
mel, Höing (29), Hufnagel (20), 
Kurth (2), Magas (48), Rüster, 
Schwarz. 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten 

Hotel 

dreieich 

Lieber U'ser! 
Unser CUistnmonüscher Wegweiser erscheint einmal im 
Monat ttnd will Ihnen, unserem Leser, eine l'alette heimi- 
scher und internationaler SfK'Ztalitüten-Lokiile offe- 
rieren. 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 
Nächster Termin 27. 8. 1993 

In den gepßenten Restaurant- und (laststättenhetriehen 
findet der Gast alles, tvas zu einem anf>enehmen Aufent- 
halt gehört. 
Oie gastronomische Vielfalt erlaubt es, dafä auch ausge-, 
fallene kulinarische Wunsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt irerden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten AplK-tit 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

MedrichstraBe 1,6322S Langen (direiil am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 
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Zur Zeit läuft die 34. Ak- 
tion „Bixit für die Welt" 
der diakonischen Ar- 

beitsgemeinschaft evangeli- 
scher Kirchen mit Sit/ in 
Stuttgart. Ihre Aufgabe ist die 
Hilfe für notleidende Men- 
schen in der Dritten Welt. 
Hier beispielhafte Projekte 
aus drei Kontinenten, die von 
„lirot für die Welt" unter- 
.stüt^t werden: 

(iesundhtllsdlensl In Sierra 
Ironf; Pas westafrikani.sche 
Ijind von der Grüße liayerns 
hat die Folgen der Kolonial- 
herrschaft bis heute nicht 
überwunden. So wie die ge- 
samte So/ialstruktur liegt 
auch das Gesundheitswesen 
im argen, liesonders im länd- 
lichen Raum ist die medizini- 
sche Versorgung völlig unzu- 
reichend. Die l-eben.serwar- 
tung in Sierra l.eone liegt mit 
42 Jahren auf weltweit nied- 
rigstem Niveau, „lirot für die 
Well" und „Misereor" finan- 
zieren seit mehreren Jahren 
ein Ausbildungsprogramin 
von Helferinnen und Helfern 

Brot 
für die Welt 

Postgiro Köln 500 500-500 

für den Gesundheitsdienst in 
den Dörfern. Dafür werden 
jährlich in.sge.samt 11500 
Mark zur Verfügung gestellt. 

Schuir, der Ureinwohner 
Malaysias: Die Abholz.ung 
von Ihipenwäldern - eines der 
größten Umweltprobleme - 
greift besonders in dem süd- 
ostasiatischen Staat Malaysia 
um sich. 60 Prozent des Well- 
bedarfs werden von hier aus 
gedeckt. Be.sonders .schlimme, 
ganz direkte h'olgen hat das 
für die noch 1,7 Millionen Ur- 
einwohner im größten Bun- 
de.sStaal des Landes, Sarawak. 
Den Dayaks, so ihr Name, 
wird peu ä peu völlig die IjC- 
ben.sgrundlage entzogen, .sie 
verlieren ihr l^nd, das sie seit 
Generalionen bewirtschaften, 
die Männer müssen oft weit 
von zu Hause den lj:bensun- 
terhalt für die Angehörigen 
verdienen - im Straßenbau 
oder hei der Olförderung. An- 
leitung zum biologischen 
Ijindbau, Bewußtseinsbil- 
dung, Ausbildung von Füh- 
rungskräften und ähnliches 
sind Anliegen eines Projekts, 
das in Zukunft besonders die 
Frauen fördern will, auf de- 
nen in Abwesenheit der Män- 
ner die Hauptverantwortung 
für die Familien lastet. „Brot 
für die Well" will hier mit 
knapp 150000 Mark pro Jahr 
helfend tätig werden. 

WellrrblUung für peruani- 
sche fhiurn und Klnden In 
dem lateinamerikanischen 
Land Peru sind besonders die 
Frauen und Kinder von der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Krise betroffen. Viele versu- 
chen, mit einem eigenen Ein- 
kommen zum Überleben der 
Familie beizutragen. Inner- 
halb von Ausbildungs- und 
Beratungsprogrammen erhal- 
len Frauen Unterweisung in 
juristischen und wirtschaft- 
lichen Fragen, werden The- 
men wie die Gründung von 
Kleinstunternehmen, Ge- 
schäftsführung und Verhand- 
lungstechniken erörtert. Kin- 
der und Jugendliche können 
im Zuge eines anderen Pro- 
jektes neben dem Schulbe- 
such an einer kaufmännischen 
Ausbildung teilnehmen. Au- 
ßerdem gibt es das Programm 
„Umwelterziehung und -ent- 
wicklung", das als Reaktion 
auf die Cholera-Epidemie 
entstanden ist. „Brot für die 
Welt" will für die drei Projek- 
te einen Jahresbeitrag von 
rund 400000 Mark leisten. 

Spenden zur Unterstützung 
weltweiter Hilfsprojekte wer- 
den erbeten auf die Spenden- 
konten „Brot für die Welt": 
500500-500 bei Batiken, Spar- 
kassen, Volksbanken und 
beim Postgiroamt Köln. Is 

TRINKE ALKOHOL- 
AWBS BIER, ESSEI 
FETTARME ^UK<,T 

ICH Rauche n;kot/n 
ZIÖAf?.ETTEN, 

FAHRE BIN SCHAD 
5T0FFARMES 
,AUTO    

PÖNST MIT DER 
f/^RMUT IN PEP. 
UUSEIN- 

SETZEH 

„llrol filr ilic Welr hat 
jcl/l ölTcnllich krilisicrl, daß 
die tinaiuicilcn Mille! im 
wellwcilcn Kampf gegen die 
Immiinschwache-K rank heil 
Aids üulJersI ungerecht ver- 
leih seien. 

Clerade einmal 2 Prozent 
der gcsamlen Cielder stunden 
in Alrika zur Verfügung, 
wahrend vier l Unftel allein in 
den Industriestaaten ausgege- 
ben wurden. Die linder der 
Dritten Well seien kaum in 
der l.agc, die notwendigsten 
Maßnahmen zu finanz-irren. 

Aids: Gelder 
ungerecht verteilt 

laut Wellgesundheit.sorga- 
nisation WIK) entfallen auf 
Schwarzafrika mit 1.75 Mil- 
lionen geschätzten l'UHen von 
akuter Aids-Hrkrankung 
rund zwei Drittel aller well- 
weil angenommenen l'alle. 
Mehr als acht Millionen 
Menschen seien hier bereits 
Hl V-infiziert, 

l'ilr das Jahr 2(XX) werden 
in Schwarzafrika fünf Millio- 
nen Erkrankungen prognosti- 
ziert. „Brot für die Welt" en- 
gagiert sich in der Aids- 
Bekämpfung vor Ort mit der 
Ausbildung von Mitarbeitern 
in Selbslhilfegruppen, der 
Lieferung von Medikamenten 
sowie der Nutzung heimi- 
scher Arzneipflanzen und der 
Beteiligung an Aufklärungs- 
kampagnen. 

Menschheit 

in Gefahr 

Fairer Handel sichert Existenz 
IJber 20000 deutsche Geschäfte haben TRANSFAIR-Kaffee im Angebot 

.Die Lage von uns Klein- 
bauern In Südamerika ist ka- 
tastrophal", erklärt Artemlo 
Guzman JImenez von einer 
peruanischen Kaffeebauern- 
genossenschaft und setzt 
hinzu; ,^lnsere Chance ist der 
faire Handel, sonst wandern 
Immer mehr Bauern t>el uns 
in Peru In die Coca-Reglo- 
nen oder in die GroBstttdte 
ab." Um den fairen Handel mit 
Produkten aus der Dritten 
Welt zu fördern, haben sich 
,Brot für die Welt", Misereor, 
Vert>raucher-, Frauen- und 
andere gemeinnützige Orga- 
nisationen und Hilfswerke 
zum Verein TRANSFAiR zu- 
sammengeschlossen. 

TRANSFAIR vergibt seit 
Herbst 1992 ein GUtesiegel an 
Kaffeeröster, die Kaffee zu einem 
festgelegten Mindestpreis direkt 
von Kleinbauernkooperativen in 
der Dritten Welt kaufen. Dieser 
Mindestpreis bedeutet fUr die 
Kooperativen und deren Bauern 
derzeit, daß sie das Doppelte für 
ihre Ernte erhalten, wie auf dem 
Weltmarkt üblich. Denn der 
Weltmarktpreis ist in den letzten 
Jahren dermaßen in den Keller 
gerutscht, daß sich für die Bau- 
ern kaum noch das Ernten der 
Kaffeekirschen vom Strauch 
lohnt. 

Das TRANSFAIR-Gütesiegel 
garantiert aber nicht nur höhere 
Preise für die Kleinbauern und 
die Umgehung der Zwischen- 
händler, die in Lateinamerika be- 
zeichnenderweise „Coyotes" ge- 

Die Meinung der Spender - Umfrage 
gibt Aufschluß 

„Brot für die Welt" veranlaß- 
te vor einigen Monaten das 
Wiesbadener ENIGMA-lnsti- 
tut, in den alten Bundesländern 
eine repräsentative Umfrage 
zum Spendenverhalten durch- 
zuführen. Danach sind rund 
neun von zehn Bundesbürgern 
der Auffassung, daß sich Indu- 
strienationen wie Deutschland 
künftig stärker als bisher soli- 
darisch zu den Ländern der 
Dritten Welt verhalten sollten. 
„Brot für die Welt"-Spcnder im 
engeren Sinne drängen noch 
stärker auf die öffentliche 
Wahrnehmung der Interessen 
der armen Länder des Südens. 
SS Prozent sind „voll und ganz" 
und weitere 40 Prozent „zum 

Teil" dafür - zusammen also 
9S Prozent. Daß Hilfsorganisa- 
tionen wie „Brot für die Welt" 
gegenüber Regierung und Öf- 
fentlichkeit auf ein solidari- 
sches Verhalten mit der Dritten 
Welt hinwirken sollten, meinen 
70 Prozent der Bundesbürger 
(West) und 76 Prozent der 
„Brot für die Welt"-Spender. 

Die Umfrage bestätigte er- 
neut, daß „Brot für die Welt" 
bezüglich Bekanntheitsgrad un- 
ter den kirchlichen Werken, die 
für Länder der Dritten Welt tä- 
tig sind, einen Spitzenplatz ein- 
nimmt. Bei allen Befragten sind 
nur das Rote Kreuz (48 Prozent) 
und Caritas (25 Prozent) „spon- 
tan" bekannter. 

Falsche Wohlstandsnnodelle / Verzweifelte 
Lage der Entwicklungsländer 

Die Entwicklungsorganisation der Vereinten Nationen 
(UNDP) hat In Ihrem Bericht „Menschliche Entwicklung 1992" 
wachsende Unterschiede In den globalen Lebensbedingun- 
gen festgestellt, und zwar nicht nur zwischen IndustrlelAn- 
dem und Entwicklungsländern, sondern auch Innerhalb der 
beiden Gruppen selbst. Doch „in den Entwicklungsländern 
steht nicht die Lebensqualität auf dem Spiel, sondern das 
Letien selbst", helBt es in dem Bericht, den unabhängige 
Wirtschaftswissenschaftler verfaßt haben. 

MAHNTE JÜNGST b«l dar UNO 
den weltwaltan Schutz der Urein- 
wohner an: Frtedensnobelprele- 
trlgerln RIgoberta Menchü. 

Gegen den Terror in Guatemala 
RIgoberta Menchü - Mittlerin zwischen den Welten / CUC hilft Verfolgten und Unterprivilegierten 

Als 1992 der Friedensno- 
belpreis zum ersten Mal an ei- 
ne Indianerin, die 33)ährlge 
RIgoberta Menchü, verliehen 
wurde, rückte auch das Ge- 
burtsland der Preisträgerin, 
Guatemala, für kurze Zelt In 
das Licht der Weltöffentlich- 
keit. Eine nennenswerte Aus- 
wirkung dieser Publizität auf 
die Menschenrechtssitua- 
tion In Guatemala ist bisher 
nicht festzustellen. 

Nach wie vor bc.schncidcl 
staatlicher Tirror die elementa- 
ren Ixbensrechte der von den 
Mayas abslammenden indiani- 
.schen Urbevölkerung. In den 
letzten 30 Jahren fielen ihm mehr 
als 100000 Personen durch poli- 

tisch motivierten Mord zum Op- 
fer. 

Für „Brot für die Welt" ist Ri- 
goberla Menchü nicht erst .seit 
der Preisverleihung ein Begriff. 
In längjahriger Zusammenar- 
beit war sie Mittlerin zur Bauern- 
organisation CUC - genau: 
„Komitee für die Einheit der 
Kleinbauern" -, einer Parlncr- 
undSelbsthilfeorganisation gua- 
temaltekischer Kleinbauern und 
I^ndarbeiler, die 1978 von Ver- 
tretern christlicher Gemeinden, 
Bauernverbänden und Genos- 
senschaften ins lx:ben gerufen 
wurde. Der Vater Rigoberta 
Menchüs gehört zu den Grün- 
dungsmitgliedern. Die Aktivitä- 
ten von CUC verteilen sich auf 
drei Bereiche: 

• Humanitäre Hilfe für Ver- 
folgte und interne Vertriebene in- 
nerhalb Guatemalas, deren Zahl 
auf eine Million Menschen ge- 
schätzt wird. 

• Rechtsberatung und Hilfe 
zur Selbsthilfe für Saisonarbei- 
ter. Jährlich verlas.sen 700000 In- 
dios das karge Bcrgland, um als 
Saisonarbeiter für einige Monate 

auf den Plantagen in der Küsten- 
ebene für die Export-Landwirt- 
•schaft zu arbeiten. 

• Der internationale Zweig 
der Organi.sation hat sich in Me- 
xiko etabliert, wo offiziell 40000 
I.andsleute im Exil leben. Die 
Zahl der Nichtregistrierten 
schätz! man ebensohoch. 

firi/ca Friese 

FAIR QEHANOELTER KAFFEE Ist Jetzt nicht mehr nur In Dritte- 
Welt-Ltden erhiltllch. Zu erkennen sind die Produkte an dem 
TRANSFAIR-Slegel. 

FoUm: Brot lOr dl« Welt/ KLUN / presant, WCC Photo / Peter Wlliiami, I* 

Die verzweifelte Situation der 
Entwicklungsländer spiegell 
sich in einigen Zahlen besonders 
deutlich: 

• Die Industrienalionen, die 
nur 2.1 Prozent der Wellbevölke- 
rung umfassen, verfügen Uber 85 
Prozent des Welteinkommens. 

• Durch Marklbeschränkun- 
gen und Chancen-Ungleichheit 
innerhalb der internationalen 
Wirt.schaftsbez.iehungen büßen 
die Entwicklungsländer jedes 
Jahr 500 Milliarden US-Dollar 
ein. Dies entspricht dem zehnfa- 
chen Beirag der ge.samtenöffent- 
lichen Entwicklungshilfe. 

Mehr zurückgezahlt 
als Hilfe empfangen 

• Von 1983 bis 1990 haben die 
armen l.änder des Südens auf 
Grund hoher Zinsforderungen 
jedes Jahr durchschnittlich 23 
Milliarden US-Dollar mehr an 
die Industrieländer gezahlt, als 
sie von ihnen erhielten. 

Äußerst kritisch bewertet der 
Bericht auch die derzeitige öf- 

nannl werden: Die Röster müs- 
sen beim „Siegelkaffee" länger- 
fristige Verträge mit den Koope- 
rativen in Lateinamerika und 
Afrika abschließen und Voraus- 
zahlungen auf die zu erwartende 
Ernte leisten. Damit werden die 
riaucrn vor der drohenden Ver- 

schuldung bis zur Ernte bewahrt. 
Außerdem fördert TRANSFAIR 
den ökologischen Anbau mit ei- 
nem Preisaufschlag. 

In über 20000 Geschäften 
in ganz Deutschland gibt es 
den Kaffee mit dem Siegel, für 
den pro Pfund etwa 2 Mark 
mehr an der Kasse zu zahlen 
sind, bereits. Von Januar bis 
Mai 1993 wurden eine Million 
Packungen TRANSFAIR-Kaf- 
fee verkauft. Es wird schon 
über die nächsten Produkte 
nachgedacht, die „fair gehan- 
delt" im Laden stehen sollten: 
Tee, Kakao'oder Gewürze kön- 
nen darunter sein. 

Vielleicht wird so manchem 
Verbraucher bald klarer, daß 
die Bauern weltweit in einer 
schwierigen Lage stecken und 
nur durch faire Preise überleben 
können. Jürgen Hammelehle 

fentliche Entwicklungshilfe. Sie 
ist zu gering, die I.asten sind un- 
gerecht verteilt, und zu oft be- 
kommen die Falschen etwas für 
falsche Dinge. Die zehn Länder, 
in denen mehr als 70 Prozent der 
absolut Armen leben, erhalten 
zusammen nur ein Viertel der 
Hilfeleistungen. 

Globale Reformen 
nötiger denn |e 

Der UN-Bericht kommt zu 
dem Schluß: Globale Reformen 
sind nötiger denn je. Die wellwei- 
le Reduzierungder Milililrausga- 
ben allein könnte ungeahnte Res- 
sourcen freisetzen, 1,5 Billionen 
Dollar (1) bis zum Jahr 2(XX), 
wenn alle I.änder ihre Rüstungs- 
elals um nur 3 Prozent jährlich 
verringern würden. Die Wohl- 
.slandsmodelle der Industrielän- 
der müssen sich ändern, wenn ei-' 
ne „menschliche Entwicklung" 
das Überleben auf unserem Pla- 
neten sichern soll, der eigentlich 
noch immer genug hat für alle. 

Herberl Cl. lla.v\ol(l 

Ft.ÜCHTl.INGE ALLER LÄNDER auf (Jent Marsch nach Deutschland 
für eine wachsende '/.ah! von HundeshUritern ein Alptraum. Mediener- 

findung oder Wirklichkeit? Tat.fache ist, daß well weil die Zahl der Eluchi- 
linne enorm zu/tenommen hat. Pas .spiegelt sich auch in den He.schlil.^sen 
des Verleilungsttus.\chur,.ses der Aktion „llrol für die Well" wider Henig- 
slens zehn von H4 Projekten, Uber die entschieden werden mußte, galten 
der Hilfe filr beziehungsweise der Seihslhilfe von Flüchtlingen in mehr als 
einem DuUend IMndern. Die Brennpunkte der Elllchllingsnot verleilen 
sich Uber '/.eniralamerika, Asien und Afrika. Niehl weniger als 2,6f Millio- 
nen DM „ Hrolfilr die Well "-.Spendengelder gingen diesmal an die fhiriner- 
organisationen der FlUchtlingshilfe. Im Hild .sogenannte Hoalpeople aus 
Kambodscha, die vom deutschen Rettungsschiff Cap Anamur aufgenom- 
men werden. 

zum kleinen Preis 

verkaufen im Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM U.- 

Alte Mllltlreachen, Orden. Urkunden. 
Ehrongatjon. alle Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht. Tel 06102/ 
5 13 62 

Llageiportwagen, Harlag Lord, 
neu, mit Dach und Fußsack, DM 250 
Tel. 06074 / 4 66 48 

Klappbett, mit Matratze *■ Schrankauf- 
salz, schwarz, 90 x 195 cm, DM 100 -, 
Schrank, 100 * *195 cm, DM 50 -, Tel 
06108/63 51 +6 96 17 

verkaufen im Kaufen und 

QESCHAFTUCHES 

Private Kauf- uhd 

Verkaufsanzeigen 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatposf für Stein- 
heim und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Oftenbach ■ Urtühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 200 VHS-VIdeo-Caitetten, TV-bo- 

splelt. für ä DM 5 -, abzugeben, Tel. 
069/87 12 73 

Klassische antike Biedermeier Kom- 
mode um 1850 In Nußbaum mit klei- 
nen Furnierschäden für 550 - DM zu 
verk. 06182 / 6 77 79 Auflage: 291 400 Restposten Paneele 4 Profilbretter, 

stark reduziert bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der B 
448. Tel. 06104 / 48 01 

Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von l/L _ incl. 

fviwst. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

2-Dainan-Alu-Fahrrider, stabil. 3- 
Gang, 28", DM 175 - pro Rad, Tel 
06071 /2 20 96 

Computer Tower 386 DX 33/12 MB 
RAM, 120 und 80 MB-HD, CD-ROM, 
Intel Elhernet-Karte, ET 4000 Grafik, 
5'A und 3'/4" FD, 20" Trinitron Marken- 
Monitor, HP-U III 3 MB, Star NB 24- 
10, Maus, Handscannei, CDs, SW, 
Bücher. NP ca. DM 16 000.-, VB DM 
6500.-. auch einzeln, Tel. 06074 / 
2 87 27 

Alte Naumann-Nihmaschlne, Top- 
zustand, voll lunktlonslähig, Gußeisen 
geslell, etc., DM 500.-. Tel 06162 / 
8 38 90. abends 

Wagen HaushalteauflAtung Couch- 
Gamitur. 3-4-2-1-Sitzer, 4 J. alt, 
DM 300,-, Badezimmermöbel u. Alli- 
ben Schrank mit 2 Seitentüren, Töpfe, 
Plannen u. Flohmarktartikel, DM 120,-, 
Femseher. 3 Jahre. 53 x 42. DM 350,-, 
Tel. 06108 / 7 87 36 

Stabile Kutsche, bis 8 Erw.. 14.2-spän- 
nlg zu fahren, doppelte Bereifung. 1 J. 
alt, z. Selbstkostenpreis-Material f. DM 
6200 - zu verkaufen, Tel. 06071 / 
2 20 96 

Muilkturm, Mahagoni, neuwenig, 
H: 2,25 m, B: 0,60 m. T: 0,40, 
DM200.-, Tel. 069/81 38 68 I 1 tragbares Fernsehgerlt kabel- 

laugl., Femt>edlenung, DM 200,-, 1 gr. 
Femseher, DM 200,-, Grundlg-Video- 
VHS, Stereo, kabeltaugl., DM 350,-, 
Blaupunkt-Video-VHS, 2-Kanal, kabel- 
taugl., DM 300,-, Tel. 069 /88 25 33 

Tonbinder, 15, 18, 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK, Ampex, 
Agia u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spulen, ab 3.- bis 35.-. Philips Ton- 
bandgeräte N 9197, Stereo, 3 Ge- 
schwindigk., mit Endstufe. 50 W. neu- 
wenig, DM 300.-, Tel. 069 / 86 12 87 

4Alu-FelgenlürGolfll 19EGJX 13H 
2 mit Felgenschloß ä 40 -, Tel 06182 / 1 
2 45 80 
Altdeutsches Wohnzimmer geg. Ge- 
bot zu verk. (Schrankwand, Sldeboard. 
Tisch, Polstergruppe). Selbstabho- 
lung. Tel. 06103 / 32 27 45 Von Privat: 5 echte Perseneppk;he 

mit Zertifikat, sehr preiswert. Tel. 
06102/5 35 13 Nsuw. Küche (Eiche rust.) 2.60 x 3,10 

m. Spülm., Multifunkt.-Herd m. Ceran- 
feld. Kühl- + Gefrierkomb.. MIkrowelle 
f. 7000 - DM zu verk., Tel. 06103 / 
6 42 10 

Name: 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, Sie das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolm- 
zimmer bringt. 

StraSe: 
Konto: 

Selbttveratindllch können 81« dleMn Coupon aber auch In unMren 
OetchiftMtallan abgaban und sofort bazahlan. 

Wo.-Zl.-Schr., Nußbaum, altdeutsch. 
2,80 m, Polstergarnitur, 5 Einzelele- 
noenle (3+2), 1 Sessel, mittelbraun, 1 
Couchtisch. Ges.-Pr. DM 500,-, Tel. 
069 / 85 57 16 ab 18 Uhr 



SEITE X. LANGENER ZEITUNG. NR. 61 
FAMILIENANZEIGEN FREITAG, 30. JUU 1993 flEITAG. 30. JUL11993 LANGENER ZEITUNG, NR. 61, SEITE XI 

t , " 

. >» 

.■'S« 
V»: 

■yi 
f.. 
* J, 

I 
't: 

i 
T 

M 

:M 

r:ß 

V». 

,0 

Drr hiirtr Kami>{ ist nun zu Ende, 
/)|j /)/,s( fr/o.sl vom Krdvnschmt'ry., 
i's rtihrn still nun Dvinv HUndr. 
und stille steht Drin lirhcs Herz. 
Hieb leiden sehen und nicht helfen ktinnen, 
war unser grtiüter Schmerz 

Am 2(). .Juli 19!).'} cnl.schliof nach schwerer Krankheil meine lie- 
be Frau, unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Helga Hoppe 
geb. (iiimnn 

im Alter von 54 ,Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Heinz Hoppe 
KoKinc und Krank Hoppe 
und alle AnfjehöriKen 

()H22.') Landen, Im Hirkenwäldchen 71 

Die Beerdimmn findet am FreitaK, dem .'10. Juli 15)93, um 10.IS Uhr auf dem 
Lanf^ener Friedhof statt. 

Wir haben Ab.schicci Honommon von 

Hertha Buchert 
Kcb. Ros'^nbtTB 
♦ 18. 12. 1908 t U. 7. 1993 

Allen, (He ihr das letzte Geleit KüIhti oder uns sonst ihre Anteilnahme 
erwiesen, sagen wir herzlichen Dank. 

Dieter Riirhert und Frnu Kcfi^ina 
(»ünther itiichert und Ursula Wicderhold 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im .Juli 1!)!)3 

Am 27. .Juli 1993 hat der Herr unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Karoline Wildner 
geb. Heil 

im Alter von (ifi .fahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Jürgen und Karin Wasielkc geb. Heil und Kinder 
Ilanswalter Wildner 
Waltraud Wildner 
und alle Angehörigen 

f).322.') Langen, Südliche Ringstraße 117 

Die Beoi-digung findet am Dienstag, dem 3. August 1993, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener PYiedhof statt. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbstrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wintergärten 
Überdacni lungen 

HADO GmbH 

06104/4642 

0172/7202083 

UnnrattfmjndNch, 
wdl cidmluffltral 
Wlltirungibntinllg • 
didurtli 
iulinl halltar 
Ptlililtichl mit 
wirtungiltMirillcti 

Matanlirllgyng 
lür alla GrÜtan 

Problamloia, uubart 
und achnalla Moniaga 

Stnict und Kundandlanl 
durcli algana Moniaura 

SpKzan-aaallllt 
In «all. wail/braiin, 
odar «ancliladanan 

Halitarkan 

Hesuchffn Ste 

KUNSTSTOfFENSILR 
flOLLAÜtN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHANGi 
JALOUSftN ROLITOHE 
EigeneFabnhat'on vonNofm- urx] 
SondefgroOen mil Montagetetrieb 
RICHARD SCHUM GM8M 
Kunststotfensterlabnk 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlhelm/Main 
Telefon 06106 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

^lElÜll 

(/£/f 

Balkongdänder 
aus Holz 

modern oder rustikal 
dirtkt vom HcrsMIw 
Informieren Sie sich in 
'unterem Autttollungtroum 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 • 63846 LouEoch 
Tel (06093) 4 57 
Belriebturloub vom 
2. e,bii21,8,93 

Amti. Bekanntmachungen 

UMflQQIl 

Amtliche Bekanntmachungen 
S5GV:^-rtaiBa8ir "ST! 
B«tr.: Jahrearechnurig Haushattt|ahr 1991 

Entlastung des Magistrats 
Qeman § 114, Abs. 1, der Hessischen Qenneindeordnung (HQO) hat 
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen In der Sitzung am 
15 Juli 1993 lolgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1991 wird In Einnahmen und Ausga- 

t)en festgesetzt auf 
Venwaltungshaushait 79 704 020,80 DIM 
Vermögenshaushalt 27 391 813,59 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen Überschuß von 4 015 924,97 
DM, der gemäß § 40, Abs 3, Satz 2, QemHVO der allgemeinen 
Rüci<lage zugeführt wurde 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HQO für die Haushalts- und Kas- 
senführung im Haushaltsjahr 1991 Entlastung erleilt. 

Die Jahresrechnung mit Ertfiuterungstiericht für das Haushaltsjahr 
1991 liegt zur Einsichtnahme vom 2. bis 10. 8. 1993 wAhrend der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8 bis 12 und montags bis don- 
nerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus. Südliche Rlngstr. 80, II. 
Stock, Zimmer 230, öffentlich aus. 
Langen, 23. Juli 1993 Der Magistrat der Stadt Langen 

Schneider 
Erster Stadtrat 

FORUM 2Ü0 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
MalenleldstraBe 15 -f 34, Dreleich-Dreleichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Wir... 
waschen Ihre Temriclie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezialwisch« 
- Teppich-Raparaturan 
- Polstarmöbal- und Tappichbodan- 

ralnlgung fral Haua 

TaL 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

Gutes Geld 

für gutes Fahren 

WohnungtauflS*., EntrOmiMlung, 
besenrein. Venwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 

ULLESMUqiER- 
SERVICE 
Arbaltan und 

DIanatlalatungan von A-2. 
ZuvarlAaalg * pralawart. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

70% der Zürich Autokunden 
erhalten Beitragsrückvergütungen! 
Für unfaIHreies Fahren Generalagentur 
gibt es nicht nur einen 
günstigeren Schaden- 
Ireiheilsrabalt. sondern 
die Zürich zahlt bis zu 
20% des Jahresbeitrags 
1992 aus der Klz-Haft- 
pflichlversicherung 
zurück Wenn das kein 
Grund zur Freude ist! 

Günter Hennemann 
Am Hirtenschild 27 
63073 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 30 31 
Telefax 069 / 89 30 35 

Zürich 
Versicherungen 

Mein Name Ist 

Vanessa Heyer 

Ich bin am 24. Juli 1993 geschlüpft, 
wiege 3480 g und bin stolze 51 cm groß. 

Mein Papi ist der Holgi, und meine Mami ist die Uschi. 

63225 Langen, Bruchgasse 9 

Jetzt sind u'ir zu ciritt. 

Nathalie 
•25. Juli 1993, 3120 g, 47 cm 

Die glücklichen Eltern: 

Björn lind Heike Siehert 
63225 Langen, Nordendstraße 63 

WIR HEIRATEN 

Anja 

Fröhmel 

Volker 

Seh ring 

Dreieich-Sprendlingen, Schlagfeldstraße 42 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. August 1993. um 

15 Uhr in der Erasmus-Albenis-Kirche in Sprendlingen statt. 
Gepolted wird am Mittwoch, 4. August 1993, ab 19 Uhr In der 

Frankfurter Straße 111 in Sprendlingen. 

Herzlichen Dank 
möchten wir allen sagen, die uns 
zu unserer HOCHZEIT mit zahl- 
reichen Glückwünschen, Blu- 
men und einem „Berg Geschen- 
ke" viel Freude gemacht haben. 

Martina Mainusch-Thomin 

& Peter Thomin 
Langen, Dieburger Straße 45, Im Juli 1993 
  

ZEminCSlESER (uidM» 

Ab heute geht's 

bei Gebrauchten 

richtig rundj 

rebrauchten nttt 
Besonders günstige Gebraucht- ' m ^ihem 
wogen erkennen Sie jetzt bei uns 
om gelben Punkt an der Frontscheibe 

CORSA CITY T11.500,- 
S-fiir., l,2i, 33 kW/45 PS, Bj. 4/92,15.000 km, weiß, Rodio-Cossetfe 

ASTRA GL 17.500r 
3-tür., l,6i, 55 l(W/75 PS, Bj. 3/92,17.000 km, rot, Rodio-Cassette 

ASTRA GLS 19.500,- 
5-tür., l,8i, 66 kW/90 PS, Bj. 7/92,18.000 km, schwort mefallic, Aufom., 
Rodio-Cossefte, Schiebedach, ZV 

VECTRA GL 20.000,- 
4-tür., l,8i, 66 kW/90 PS, Bj. 5/92,19.00D km, spectrablau, Autom., 
Radio-Cossette, Schiebedach, ZV 

VECTRA GL 21.000,- 
4-tür,, 1,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 8/92,11.000 km, grou mefallic, 
Radio-Cossetfe, Schiebedoch, ZV 

OMEGA Caravan 23.000,- 
5-fOr., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 2/92,24.000 km, Radio-Cassefte, 
Schiebedodi, ZV 

GEBRAUCHTWAGEN OHNE RISIKO 
AHe G«braüchttn »nd TOV- und 
ASU*g«pruft. 
QofonHt; Voll« 2 Jahre 
CG CAR Garantie, zu IKr«r Sicherheit. 
UmhimcKQoronHe innerhalb 6 Togen. 

Flwoniiemno 
bis zu 72 Monaten, 
auch ohne einen Pfennig Anzahlung. 
Imohlunonohme 
Ihres jetzigen zu foiren Konditionen 

GEOKG won OPEiM 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
DREIEICH ngj gr^ Opel-Ztiurum 
Hainer Choussee 55 

NEU-ISENBURG 
Frankfur1.r Str. 200 
Ttl. 06102/30920 T<t. 06103/82035 
Fcn 06102 / 309244 Fo« 06103/86S97 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EcMholx - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
(lliiMiszfltn: Ml., DI., MI. * Fr. l.3l-1iJIUIiT,IH.I.3t-20.3t Uhr, Sa. 1-13 Uhr, linnr Sa. 1-11 Uhr 

— 
if luN'n in IhnT Njhf I knMi'nl u 

Hnn>jH-nKf> i-int- miKk-rn rinm-ru hivir 
Urrksiaii mii nurflili/ii-ni n MiurK-iU-rn 

iToltnct du- Ihnen t-incn opunulon i 
if lur Ihfi-n l.itfii.ir D.tinilff l'K-k'i M'tiulhy 
i: A(. !-• Kl ItlS ISD fU 

Ins(x-kiiim tuf ilm-n \|i' ^ J 
DM iS^ 

inkl vi4U-fi.tl ♦ nl 
\ nn-r Hi-fr VMiilcr Ihnn 
\nnil iinUT Irl iX'lnJ ahihii 

Jaguar-Verlretung 
_-AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMPH 

-Heiscnherff-Sir 10. an dvr R4f> 
Sni-Isi'nhur}! 

——■ Dt'r jHTvonlu hl* "H'niif 

»cHiO&simmoii tAutN 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Hit Prelsvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
U- FENSTERBAU t 

Telelon 069 84 60 00 

• Kunatatoffanstar • HauatOran 
• Heltfanatar • WIntargIrtan 
• Alumlnlumfanatar • Vonliehar 
• Rollidan • Martilaan 
l^aßarüflit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteuie direkt ab Werk 

63069 Offenbacfi ■ Gelsfiomstrafte 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

^ KAMIUO RUND 
I I I ' B SchomstelnausUelduttq mit Sdumotterohren ■ Eddttahlrohren ■ mt 
i ■ , ' J Wärmedämmung • Ltkhttxton mü Glasur • gegen feuchte, veisottende 
} 1 , I J Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Njedertemperaturtteizungen 
! t I B Erneuern von Schomstdnköpftn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
I ' . I m KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik Aeifli / C Ofl IC 

1 I 'I J 63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybadistr. 17 UulOI/UcU Iw 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kq 

Jürgen Camatz * Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukofler, Kipper, 
Aulotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

eMMzngLE 
llarVn rSOwIRmPb 

AR(0-Taliela(|«r. 

•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahnne 

Anhänger 600 kg Holz 
m. Vorden/vandkl. ab 1495.- 

l^ifwiSletman. 
Ihrfflf-Ttim. AHK mit Montage 

z. B. Golf II 495 - 

DACHBESCHICHTUNGEN 
Jungbrunnen für alle flechtenbewachsene ,m g 
Pfannen- Ziegel-Dächer - umweltgerecht, preisgünstig ^ | C 

R. JUNG BEDACHUNGS GmbH ijClj! 
Maintal,Postfach 1363,®06181 495193 

Tel. 06182-68027 [9504 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

- IfeöL 
DIESEL KOHLEN 

Industriegebiet ■ Ann Sandbom 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

W*r dl* Pflicht hat Stauarn zu zahlan, hat auch daa Rächt Stauam zu aparan. Zitat von Altbundeskanzler Helmut Schmidt 
Fragen zu Immobilien. Wohnbesitzbnef oder Immobilien- und Aktienfonds. Ruten Sie an; Heinz-Gertiard Ladny 
Dienstag und Mittwoch 9 bis 12 Uhr 06104/6 18 47 
Suchen Sie noch eine Lebens-, Risiko-, Kranken-, Hausrat-, Haftpflicht- oder Kfz- Versicherung? 
Wenden Sie sich an; Heinz-Gerhard Ladny Freitag und Samstag 9 bis 12 Uhr 06104 / 6 18 47 
Möchten auch Sie 10% und mehr an Rendite bei Einn>alanlagen ab DM 1000.- er- halten? Risikoanlegem kann jch auch verschiedene vorbörslich vertriebene Aktien 
anbieten. KontaMeren Sie: Heinz-Gertiard Ladny. Finanz- und Immobilienmakler. 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag 06104/6 18 47, Konrad-Adenauer-Str. 5. 63150 Heusenstamm 

Malarbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sfimtliche 

Malararbeltan 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 16,50^ •flfCivi 

Maler- und Tagezierarteiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
TeL 06074/4 44 86 

H AO/an<woo«f> «fftkiivi*' itr>tM • 39HB*rp'»iafl0.-.TZPtM990. DM 
Sm jr »«•» t« .••(> hl'f I ilSh 

T|.| 069/52?0 8b 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 061t1 / 7 8110 

yisiA HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter - Vlahanhinger 
Alukoffar .Tandem-Überladar 
Tandain-3 Saltan-Klppanhängar 
PKW- und Motorradanhingar 

Varmlatung 
Vorführ- und Ga- 
brauchtanhingar 
Ortoar StraB« 13 
SOSa« Frankfurt . 

.  Tatafon 0 $8/41 »0 8a ' tsrvtteMKdIa» Talafa« 0 aW42 42 «a 

>\v*' Miiu m« 

w'. 
(MiaCw«« 

Containerdienst 
CM1«2/ 
68027 r=i 

Kamlnsaniening 
mit V4A-Stahlrotir-Keramlkrohr 
Kamlnkopfrap. m. Klinker 

KAt^lNBAU t 
63743 Aschatfenburg, SchWrstr 3a 
Tel. 06021 / 9 54 77 
Tel -Ann Rodjau 06106 / 7 X 88 Fr. Wallner J 
Tel-Ann.Goldt)acti06021/5 12<eFr Sauet I 

Veitundsteihpflaster 
tijf Ifucn Hol- rinf.Vin Itpfen Ii vor- 
.Irqt oinschl .il|or Nohon.irbnton 

Fostprcts Fa. Helmuth 
TeL 06184/44 95 

Linienflüge weltweit zu günstigere 
Preisen Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel 06155/46 43, oder 
Fax 1320 von 8-12 Uhr u ab 20 Uhr 
Aöch am Wochenende 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen Information Reise- 
dienst Schwinderek. Tel, 06155 /" 
46 43 Od Fax 13 20 v 8-12 Uhr u ab 

20 Uhr Auch am Wochenende 
Günstige LInlenftüge: ab Frankfurt 
hm und zurück ab DM Pans 259.-. 
Rom 399 Mallorca 420 -, Madrid 
489 f^alaga 520 -. Alicante 510 -, 
Athen 549 -, u.s w. sowie Mietwagen 
Burg-Reieen. Tel, 06081 / 5 70 64 
Hotel Levante /LIdo dl Savio dir. am 
Meer, ausgez. Küche, Ki. bis 4 J. in 
Nachsaison inkl., sehr hohe Kinderer- 
mäßigung Prospekt u Buchung. Tel 
0621 /79 79 63 4 79 85 80  

Wir suchen dnngend für voraemerkte Kunden Abenteuerreite Indonesien, 16 Tage, ^ - V, 28.8.-12.9, 1993, (Mahakam-Fluß, 
Borneo, Vulkan Bromo, Java, 
Badeaufenthalt Bali). Weitere Termine 
auf Anfrage Tel. 06155 / 46 43, Fax 
13 20 

.ji K 0 
Ki f 0\ 

Am Rathaus 4 
D-6457 Mointal 3 
Telefon061 81/45881 

Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nahe Sylt, ab 38.* OM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Dorfsfr 34, 
25924 Emelsbull. Tel 04665/2 23 

Bretagne - indivldueil 
Fenenhduser direkt am Meer sowie 
Gästezimmer im Schloß 
Last Minute Angebote 
Agence Brigitte Vacances 
Tel 06421 / 1 22 42 Od 0211 / 7 18 29 39 

FarlinwahiiiiiigM i. Biriliättm 
NffTltelNt WatltrftMfll 

Kärntner Seen 
Fm. Rsri Alfstr, A-S56? Katschberg 61 

Ttij H4I/M77/I4I. IMI/fTlI/S«» 
Fu: Q04}/M7l/tl714 

Eigentumswohnungen jeder Größe zur h 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
Krömmelt^n Immobilien GmbH. Tel. 
06181 /65 9011 

Uilaub Im „Spessarter Hof" 
Ruhig« LAQ«. moO h OUWC HP M - DM OuttHjrgl KucN» »gerw ScMacMung urKl Apl*»w*'r^t*»ft»'»i Schönt War>d»rw»ga l«fT^ AtmoaphAr« 
J*dtn Do Schi«cht1*tt, ratMn fr Qnllabartd Buchen S« Ihren Sommarurlaub 

e3M3 Hobbach • Talafon 00374 / 376 

VERMIETUNSEII 
Nachmieter In Heusenstamm ge- 
sucht! Repräsentative, gut ausgestat- 
tete, großzügig aufgeteilte Büroräume. 
207 m?, gute Lage, gunstiger Miet- 
preis. Ohne Maklergebühr, Sofort frei. 
Tel, Büro; 06104 / 69 04 29, Privat: 
06104/58 26 

•• Setigenstadt •• 
histor. Kleinst., BAB-Anschl., 15 Aulo- 
min. Ffm,. NB-Whg.. 2 Zi.. 75 m?, auf 2 
Ebenen, geh. Aussttg., Pkw-Stellpl. kl. 
moderne WE, MM DM 1460.- + U/Kt. 
Rieger Immobilien 
069 / 62 40 04 70 30 07 auch Sa. 

• Conitructa • g 

KUNDKNDIKNST 
für Elektrotieustialtsgerate 

NIeder-Rftder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Talafon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 

■ Verkauf von NaugarMan ■ 

Alles klar? 
Bei »blindein« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reldar®-Zentrale Rödermark 

63322 Rödermark, Messenhduser Str.3 
Telefon 0 6074/6 70 91 

BIffar Haus - und Wohnungstüren; 
'Sicher, hochiwertig. Individuell 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, OdenwaldstraBe 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

DIETZENBACH 
Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

BÜROS 

von 40 bis 230 
maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142/2 24 61 
Fax 06142/2 3312 

Schnupperkursus 

DM 96.- 
(2Vj Std ) 

CLUB 
WIESENSEE 

Info und Anmeldung: 

Tel. 02663 / 83 83 
Di.-So., 9-18 Uhr 

OtTEKREICH ■ DEM URUUBSLANO 
nE"'QR0NE""8TBERIIAnK 
Traumtiafi ichOrK Laie, unberührte Lj- g«. Mnberuhne Ntiur, dort wo die Weil noch in Ordnun| (U Ei|. Bauernhof, eig 
Produkte. Tenniiplati u Kr|elbahr>en, Sol. Sauna. Billardiiich« Komi 7i, t gute Küche Bestens f Farn geeignet, km- derfreundi Hier fühlt man sich wohl Auch für Winterferien betieni geeigrtet 
ANFRAGEN: 
SPORTHOTEL SCHUSTER 
A-MM SCEWIE5EN Td.: ÖMtfTtkk C« 43/Jt «VII • I 

FerteiiliiMur.KUirTERMIKr 
Im Herzen .KARNnilSI' 

O»' und ViMKh Vefditl/u vwrTHeltn 
MfrafM: ifnMNnstir MiiiiiMR. 
 !10 MSOOfllladi oo 43/49 42/2 m9 und 0043/4742/21 71 7t Fti 0043/4242'2M)4 
I ÜRNnil - UMAUl Kl FHUNDEN I 

MIET0ESUCHE 

Beratung und 
Montage vom 
BitfarFachmann' 

Wir schieben 
Einbrechern 
sieben Riegel vor 

Biffar Haus- und Wohra igstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mil wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestallung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In Ihrem Bitfar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten, 
60311 Frankfun 
BathmannstraBe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Telefon 069 / 28 55 77 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
... undIhrHaus gewinnt an Wert 

F.W.B,T 

Fenster- und Wintergartenbau 

DRINGENDE GESUCHE 
Halle bis 1000 m^, Laden-Geschäfte 
in guten Lagen ab 60 
PETERS IMMOBILIEN VOM 
Telefon 06106/7 50 24 
Telefax 06106/7 21 79 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

„Palmengarten" 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Wintergärten Überdachungen 
Fassaden Balitonverglasungen 
Carporls Hauscingänge 
Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. Wintergartenbau 
Birkenwaldstr. 38 (6ewert}egalene) 

Qewert)egebiet Obertshausen-Hausen 
Telefon: 06104 / 7 48 62, Fax: 749 16 

Nitur trieben In den KlUbüheler Alpen! Ob Er- 
holunQ«- oder Aktlvurlaub • hier kann man herr- lich entspannen, regenerieren und Sport betrei- ben. Geaund Urlauben mit Internationaler, leich- ter oder Vollwerlküche für Feintchmecker. ^ HMIBBU IMHIl KRlUnBIMMPnMI fü KunuMt!» mins ij HurnGSi o tomum t> mvTBKMiBi PMOMHU-BM ^ 

^mn.- 
S P O H O T t l •ö' ☆ ☆ 

FAM. SCHOPFEDUNC < A.6jeS KIIICH8EIIC/TIII0L »lui 0: OMirtisT/iTi; oawMrw: OMMW/IMI 

Aktivuriaub 

mit dem Fahrrad 
EnischlitOen St« sich. 1993 «inen Ak- 
t^rtaub zu veffohngen •> kon^nf>«n Sie 
mit urts auf ein« RMttour. 
• durch dteung Pueta rwch Budapesl 
• durch Böhmen OKh Prag 
• durch dt« Pommersche Se«r^>tatte 
• in d«n TMm SOdtirols 
• AKCh dt« Masurisch« S««np4att« 
AuaUnfte; RAD-LUQER 
A-47t0 SctiinMng. Rotanwg 462 
TeMon 0049-7712/404« 
Fax 0043-7712/2M« 

REISE 

UNTERRICHT 

RIVIERA RKISEN 
Last Minute für August 

ab bis FRA 
TÜRKISCHE RIVIERA 

Club TITAN"*/Alanya 
2 Wo., DZ/HP  1199.- 
Hotel PEKER'" / Komer 
2 Wo., DZ/HP  1140.- 
Paradise ALBEACH / Belei( 
2 Wo., DZ/HP  1589.- 
Hotel TALYA /Antalya 
2 Wo,, DZ/HP  1739.- 
Hotel KAYA / Side 
2 Wo-, DZ/HP  1029.- 
Holel MIRADOR"* / lncel(um 
2 Wo., DZ/HP  899.- 

TÜRKISCHE ÄGÄIS 
Labranda CORINTHA"** I Bodrum 
2 Wo,. DZ/HP  1290.- 
GOLDEN DOLPHIN / Marmaris 
2 Wo., DZ/HP  1639.- 

Buchung & Beratung 
Tel. 06181/25 65 55. Fax 25 74 00 

63450 Hanau, Am Ballplatz 19 

WIEN, ZENTRUM; Ruhiges klimatisiertes ***Hotel 
Alle Zi. m, Bad/Du./WC, Kabel-TV/Minibar, gratis Kaffee/Tee, Aktionspr f 
Kurzentschlossene: ab DM 80,- pro P. inkl. Fruhstucksbuffcl HOTEL 
CARLTON OPERA. Schikanederg 4. A 1040 Wien. Tel 0043/1/5875302-0, 
Fax: 0043/1/564309 

Hotel Reetaurant 
$of 

Familie Angerer A-6405 Oberhofen 
inntal/Tirol Tel. 0043 / 5262 / 62045 

Fax 0043 / 5262 / 63335 

Gepflegter Familienbetrieb mit über 50 Bet- 
ten, Abseits von Lärm und Streß, umgeben 
von Wiesen und Feldern und trotzdem zen- 
tral geleaen. Unser Hotel eignet sich gut f. 
Ferien. Kurzurlaube, Wochenurlaube z. B, 7 
Tg. HP p/P DM 490.-*** Radverleih i. Haus - 
Herrliche Rad und Wanderwege im Inntal. 

Genießen Sie einen schönen Urlaub 
in den osterr Alpen Preiswerte Zimmer mit Du /WC, Balkon u Kabel-TV, in einem lamilia' 
geführten Gaslhot. 40 DM pro Pers u Tag, mit Fruhslucksbudei u Halbpension Kinder bis 
6 Jahfe kostentos. bis 12 J 50* Efmaöigung Schone Spiel- u Liegewese, Gaitenhaus u 
Kinderspiel^immer. tdyllisches Berg- u Wanderdort Kleinarl-Jagersee, 1014 m. Sal/buigei LaiK) 
Auskunft Farn Geihseder. A-5602 Klemarl 26. Tel 0043/6418/261, Fai^ 355 

Sonnenbank 
{ Mir privat und gKWfwIch 

•0-<w OM 

A3^ei jleck« u. Köpptng GmbH 1 
Dechdedief-WWetefbetTteb ^ 

HaintHjrg 
Hamstadt 

Tel. 
(06162) 
72 40 

Repnratursctineikjienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sp(mglerart>etten 

schr>eil urid preiswert 

Nacliprilfung: 
Den Erfolg können wir nicht garantieren. 
Aber: Bei Nichtbeslehen keine Kosten! 

Beratung und Anmeldung; 
montags bis freitags 10-12,00 Uhr 

Dieburg  06071 /1 94 18 
Langen  06103/1 94 18 
Mühlheim  06108/1 94 18 
Neu-Isenburg  06102/1 94 18 
Rodgau 3  06106/1 94 18 
Seligenstadt  06182/1 94 18 

Außerdem in den Ferien 
Intensivkurse für alle Fächorl 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1 / 3 04 B9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

• • • • HO'IL I niSIAUWANT ' 

tboMi 

DER ALPENNOF DIE ORUIUBSINSEL IM ALPENDORF 
[ Dat komfodabi« Hotel mit Atmotphir«! Familiare Gastlichkeit 
Geselligkeit-Ruhe-frholung-oder sportlich aktiv# Freibad • 
Tennisplatze • Tennistramer • Kinderspielplatz • Sauna • 

Solarium • Komtort-Sonnenhegen • geptl Sonnenterrasse • wöchentlich Gnll- 
abend • pers geführte Wanderungen • Hausiitt • HP ab OM 66.70 • ganz spezielle Kinderermäßigung • Wir senden ihnen gerne unseren Hausprospekt 

Hitil-RMtairiit AImiM, Mkli i. Elll Gickwiidi. 
SaUhurgerLand A-SSOO Sl Jiliin, AlpiilHl 31, Til. 0041/64IZ/8040, 

FaiB0404Z   

-w- FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgane 40. 63667 Nidda, s 06043/ 
30 41 

BilxeRial 
Inmitten der Kitzbuheler Alpen (650-2'400 m) für Freunde der Natur. Ideale Höhen- 
lage für jung und alt Geheiztes Freischwimmbad, kostenlos get. Wanderungen, Wandernadelprogramm, SommerbÄrfeb der Bergbahnen Hohe Salve. Tennfeplit- 
ze. Reiten. Minigolf, Fahrradverleih. Kegelbahnen 

Samstag, 25. September: geechmOdite Almabtrtobe 
Besonders preisgünstige Wochanpauschalar>gebote ab Ende August bis Ende Ok- 
tober, bestens get Gastronomie. Pensionen, Privatquartiere, Fenenwohnurlgen, 
Urtaub auf dem Bauernhot 

Auahunft; lourlarmisvertMnd, A-ft361 Hopfgerten/Brixental 
Tel.: 0043/M3S/2322. FU«: 2630  

 Global Tours  
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. T. 06102 / 3 30 06 

Über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutes Angebote 

IMMOBILIEN 

i^ymarKT lAisniFFE 

Indusiriegebiet am Sandtiom 4 
63500 Seligensladt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

«an^bRC FRAN^BnOMMaBEIN - 

Solides Bauträgeruntemehmen 
sucht drinaend 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns an! 

Telefon 06161/65 9011 

^ FRANZ^HIraMMElBEIN — ^MPCuilMOtnMI 

Dipl.-Ing. sucht wegen beruflicher Ver- 
setzung schönes 1- bli 2-Fain.-Haui, 
auch RH oder DHH in ruhiger Wo 

Telefon 06101 /65 9011 

RIVIERA REISEN 
Last Minute fQr August 

ab bis FRA 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK 

Clut) TROPiCANA— / Cabarete 
2 Wo.. DZWP  2199.- 
FiESTA BAVARO / Punia Cana 
2 Wo.. DZ/HP  2420.- 

TUNESIEN 
Hotel NEBEUL BEACH"' 
2 Wo., DZ/HP  1394.- 

KRETA 
Hotel OCEANIS'" / Anissaras 
2 Wo., DZ/HP  1265.- 
PANTHEON PALACE"" / Gouves 
2 Wo., DZ/HP  1840.- 

Aqypten 
Beach AtSATOROS / Hurghada 
2 Wo., D2>HP  1872.- 
Sheraton / Hurghada 
2 Wo., OZ/HP  1924.- 
SAND BEACH"" / Hurghada 
2 Wo., DZ/HP  1660.- 

Buchung & Beratung 
Tel. 06181/25 65 55, Fa« 25 74 00 

63450 Hanau, Am Ballpistz 19 

fOji , ymitfm 

97833 Frammersbacfi/Spessart 
Talafon 09355/12 36 
Telefax 09355/45 15 

HERBST-LAUB im Spessart ist 
schön, 
UR-LAUB noch schöner, 
deshalb heraus aus Ihrer 
Städteluft, in die gute 
Spessariluft! 

(und dann zu Fuß zurücl< nach 
Offenbach, nur noch 69,5 km) 

Warum denn tn die Feme echweffvn... 
FAMILIEN-HOTEL 

VIER JAHRESZEITEN 
^ Badespaß Im KAROLI-Erlebnisbad Waidklrchen mit direktem Zugang vom Hotel   - -ago • - — ^ - — * Kostenlose Farienfraude für Kinder un- aus! Angebot: Hauptsaison 5 Tago HP im DZ schon ab 500.- DM pro Person 

tar 6 Jahren, bis 12 Jahre nur 50% bei vollem Programm. Spielplatz. Spiel- 
Zimmer, groOes, sicheres Freigelinde - hier spielen Kinder mit BIQ-Traktoren 
und Fahrzeugen „ ^ Große Zimmer mit separatem Kinderzimmer ♦ Babyphon, Ka- bel-TV, Telefon. Ruhigste Waldranälaoe am Södhar»g. Noch 
heute Prospekte mit Pauschalen anforoemt 
94065 Waldkirchen, Bayorlsclier Wald Preisträger Im ßundeswettbewert 1990 „Familientenen In Deutschland* - Hauzenberger Straße 48 - Telefon (06581) 
2 05-0, Te^tax 2 05-4 44 
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STELLENANGEBOTE 

Wir bringen Sie weiter! 

Aim-ric:)!) Irxprcs-, Miinlicdii Vii-.'. 
wivscn. Wiiniiii sie uns wcllwril zur isi im 
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Touristik-Fachkraft 
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American I'.xprt-ss liiu-rn:iti<>nal. Inc. 
I'ninkfiirttTStniKv «S, ()i(i nl>;uli 

Für unsere Vertriebsbuchhaltung suchen wir zum 1. Oktober 
1993 eine 

SACHBEARBEITERIN 

Voraussetzung sind Kenntnisse in der Debitorenbuchhaitung 
und in der Lohnabrechnung. Erfahrungen mit EDV wären von 
Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugnissen bei; 

ra 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
63002 Offenbach am Main 

KG 

Unser Auftra^»^rbiM- ist om »'rfuliireu-hcs Vw 
tfirbsunternehmiMi i'iin's St'hwei/er Tcle 
komnuiniknlions-Konzin-ns um! sucht zum 
baUlmi)^UchsU'n Kmtritt cmc 

Sachbearbeiter/in 

Aul'trafjsiibwicklunK 
Ilirr AiifKabf: 
Sie übornohnion clio AiiftniKsln'ailii'ituiiH 
incl. der nolwi-ndiucn KläninmMi in der Auf- 
Iragsorfa.ssung. Nohen der Kiledif^unj; 
schriftlieher Auftrage und alljjeineinen Ver- 
wallungsaufnaben werden Sie auch den 
Kontakt mit unseren Lieferanten pflegen 

Ihre V()riiussetzun);rn: 
Ihre kaufm. Berufsausbildung haben Sie mit 
Rutem f^rfolg abgesehlossen. In Ihri'r bishe- 
rigen Tätigkeit konnten Sie bereits Erfah- 
rung im Umgang mit KOV-Systemen sam- 
meln. Englischkenntnisse wären von Vorteil 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefahigen Bewerbimgsunterlagen 

^ mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstelhmg an die 
von uns beauftragte Agentur zu Ihi, Frau 
Herget. 

OCfel 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 63150 Heusenstamm 

VERKAUF 

^£RGMANN'S 

^^$tUtm4t4ckine 
Aliceplatz 1 OF. 
Telefon: 069/887785 

Nähmaschinen- 
Inspektion 

39j- 

14 Daunenbetten 
(VoliJaune). Messe-Musterbetton. noch 
neu verpackt, ä 179.- DM. auch einzeln 
hier alvugöben. 

Fa. Gatz Daunenbettenfabrik, 
Telefon 05924/83 18 

i KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

8ELDVERKEHR 

TIERMARKT 
Kleinste Hunderasse der Weltl 0,5- 
2.5 kg Chihuahua-Welpen. Tel. 
06062 / 30 24  
Junge Pudel in verschiedenen F^art>en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelaalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

VERMISCHTES 
FuDbodenverlegung und Malerar- 
beiten aller Art fuhrt fachgerecht und 
preiswert aus M. Schuster, Tel. 069 / 
85 93 48 O. 069 / 84 47 32 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung. Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

^ Grund- 
"^chulddarlehen 

' OM 20.000,. mtf 135.- 
DM 100.000.- mtl. 675.- 

afifäf>d effeWivef Jahreszin» 7.34% ind düreMer Tilgung 5 Jafve fest 100 \ AuszaNurig Rufen Ste Ihren penänl Berater Herrn SchwerKlt einfach an Se<tiB Jahren 
i KVB-Flnamvfmttttung GmbH Darmmdt. ^0 61 51) 2 4S 4a 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir, der 
führende Papiergroßhandel im Rhein-Main-Ge- 
biet, einen zuverlässigen 

Kommissionsmacher 

für die Spätschicht 
Montag-Donnerstag 10.00-19 00 Uhr 
Freitag 10 00-17.30 Uhr 

Sie werden gründlich und sorgfältig eingeart)ei- 
tet. Wir haben ein gutes Betriebsklima, Gleitzeit- 
möglichkeit. 38,5-Slunden-Woche, f^ittagessen 
im Hause 

Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Korbach oder 
Herrn Sittner telefonisch einen Gesprächster- 
min montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr unter 
der Telefon-Nr 06C74 / 2 50 41. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH 8 Co KG 
Von-Hevesy-StraOe 5 
63128 Dietzenbach-Steinberg 

Wir - ein expandierendes Großhandelsunterneh- 
men der ZEDACH-Gruppe 

suchen - zum 1. 10. 1993 eine/n 

qualifizierte/n 

kfm. Mitarbeiter/in 
als - Sachbearbeiter/in 
zur - Verstärkung des Teams unserer Abteilung 

EinkaulA/Varenannahme, der/die uns 
mit - EDV-Kenntnissen, techn. Verständnis, Flexi- 

bilität und Organisationsgeschick unterstützt 
Wir bieten - einen krisensicheren Dauerarbeitsplatz mit ei- 

nem, nach erfolgter Einarbeit. weitgehend 
selbständigen Aufgabengebiet. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
unter Angabe Ihres Gehaltswunsches an die Geschäftslei- 
tung. 

DAC HDEC KER-EINKAUF E 
RHEIN-MAIN e(i 

Robert-Bosch-Straße 16 • 63128 Dietzenbach 2 

GESCHÄFTLICHES 

W lEISTiC 
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Benwäsche-GarnItur 
100% Baumwolle. 
CRETONNE. bedruckt. 
Kissen 80 * 80 cm. 
Bezug 135 x 200 cm 12.- 

Sij,onyaqicfto Frauen/Mütter, die 
sich mit dPi Durchfuhrung von Kln- 
dormodonpnrlies etwas nebenbei 
voKlioncMi mochten Rufen Sie mich 
.Hl, um »MM urwerbindlichfis Informati- 
onsgospfach zu vereinbaren, Daniela 
Werner. Design Home Fashion, 
06074/ 2 48 84 

• ••• 
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Damen-Schlafanzug 
100 % Baumwolle. _ _ 
TRIKOT IQ. 

Fronee-Wasch-| 
handschuhe I ■' 
Damen- 
Hauskleider 
Buntdruck 1 O.- 
Frottee-Handtuch 
50 X 100 cm. 
Baumwolle 5.- 

Damen-Sllp 
weiß. 
100% Baumwolle 1.- 
Spannbettlaken 
100% Baumwolle. II . 
100 x200 cm %!■ 
Damen- 
Strumpfhosen 
Größen l-IV -.50 

Herren-Überhemden 
verschiedene 
Modelle. | fl _ 
Vi- -f Vz -Arm i if ■ 
Frottee-Badetuch 

100 X 150 cm 12.- 

THIE5 TExUl-Märkta 

ÜBERDACHUNGEN 
Haustür • SetonvonprünoB. Auto. Trennwinde. Terrawe. Balkon. Hof u. Wintergärten 

^WICHTIO 
Kein VertretertMSuch 

I AufmaB u. unverbindi. > y Beratung durch den Meister 
bei Ihnen zu Hause " ^ ., 

■ PrtiagOmtH}« Maflart>«H -f fscho*r»cht« Montag«, dlr*kt vom Hcntsllar | 
NEU- Eindeckung von unschönen, defekten Drahtglas- u. Kunststoffdfichem ' 

I 25 Jahre H. Sauer • Am Gemeindegraben 6 • 63741 Aschaffenburg I 
i « 06021 / 8 05 49. Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

Wenn Ihr Schornstein nadi Sanlening ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
rohre • Fesiprels-Garantle • Es hesucht Sie Herr Becker 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schöneck 2. S 06187 / 46 37 • Ihre Fachfirma aus der Wetteräu 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rosbacher Urquelle sllll 
Rosbacher Mineralwasser 
hitclu n ZItnm, OrMtt. GratitrUt 
Com Ctli. Cike llglit 1.1.20/0,51-Kastenl 4.95*. 10/1 ,s-iKasten 19.95' 
Rapp's Wstteratier Gold Aptelweln, Aptilsall 12LiterKasten 16.95' 

lZ/0.7-l-Kasten 0 
12/0,7-l-Kaslen 6.98* 
12/0.7-l-Kasten 9.45' 

CInziN PrtffliMn Wirngt 
16.3 Vol »o 0.7 
Camparl 
25 Vol % 07 
Gonloas Sin 
38 Vol % 0,7 

8.98 
15.98 
16.98 

Sandeman Sherrr 
0,7 

Onzo12 
40 Vol t 0,7 
Moskonkala Wodka .. 1 
40 Vol % 0.5 11.98 

1.50 
13.98 ! 

Erbacher Prsmlum Pllsener 20/0 5 i-Kasten Z3.95' 
lllliwrPrcinlimPIISMKf 20/o,5-i-Kast 22.95* 24/0,33-i-Kast 21.95 
Ilnillnili|ffl(1tclii.mltzli,Rifflir Pilsner Sitzlil 20/0,5-i-Kasten 20.95' 
Rinding Export, Rtmerplls 20/0.5-i-Kasten 18.45* 
eiaabsbriu Export Pllsener Privat 20/0.5-i-Kasten 18.95* 
Schttttenholer Weizenbier 20/0.5-i-Kasten 21.95* 
Rinding Export Römer Pils 033-1 Emweg 6er 3.98,24er 15.75 
DraieicHornhain 
Gleisstraße i 
Hainhausen Alfred-Deip-Slraße 54 
Hausen ßurgerm -Mahr-Str 22 
Seligenstädter Str 66 
Obertshausen Malteserstraße 3 
Großauheim 
Ben2-/Ecko Edisonstr. 
Kleln^Auheim Seligenstädter Straße 60 
Klein>Krotzenburg 

fcFasanenestraße 7 

Langen 
ijngestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlheim Borsigstraße 2 Oieselstraße 1 Neu-Isenbura Schleussnerstraße 56a Niecfer-Roden Etnstemslraße Ober-Roden 
Odenwaldstraße 69 Offenbach Bertiner Str, 258 
Ludwigslraße 61 Senelelderstr 170 

Seligenstadt Steinheimer Straße 43 
Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Urberach K -Adenauer-Straße 81 
Oroß-ZImmern Röntaenslraßo 2a Proli-fentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

Profl-Tank Senefelderstr. 170 
Diesel Benxin 
1.01» 1,25» 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie, 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er fiat viel Erfatirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Aus gutem Hause 
XJ6 3.6 Sovereign, black.t)lack, EZ 
6/87, 97 000 km DM29 900.- 
XJ6 3.2 Savoy, grey/pennine, EZ 
9/91,32 000 km DM56 995.- 
XJ6 4.0 Sovereign. oyster/docskin, 
EZ 5/91.69 000 km DM59 900.- 
XJ6 4.0 Sovereign. plalin/saville grey. 
EZ 8/91,57 000 km DM59 950.- 
XJS Coup^. gunmetall/saviile grey, 
EZ 3/92.14 000 km DM86 700.- 
Daimler Double Six, black/black, EZ 
t/89, 64 000 km DM59 700.- 

lAGUA 

 AUTOHAUS  
AVALON 

JAGUAR GMBH 
Wemer-Heisenberg-Str. 10 

63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 80 01-3 
Telefax 06102/3 77 78 

• Hol- und Bringservice 
• Leasing/Finanzierung 
• Meisterservice 
• Jqguar-Boutique 
• Inspekllonstestprelse 

= Der persönliche Service 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskanen 

Büro Offenbacti 
Bieberar StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Dielen-i-Par1(et!. selDst renovieren s z^m Preis wie neu Proli-Miet-Masch. -f Lack ♦ Into Firma Süße • Rodgau-Weitk. (06106) 41 43 * Hanau 
(06181) 22534 4 EgelibKh (06103) 4 9018. fluten Sie an>  I 

SONNTAGS 

NE?t 

Stimmt nictit. 
Aucti jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsetien. 
Von 13.00 bis 
17.00 Utir. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten 

... die starken Ideen in Holz 
Mo,-Fr, 8-18 Uhr 
Sa, 9-12,30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Otrartshausen 
Telefon 06104 / 48 01 

Beratung und Verkauf nur während der 
gesetzlichen Öffnungszeiten 

Deutschlands größte Firma für Heiz-Kamine 

QmbH*Co.KQ 
UARK 

^ L«l«tur)8*tUrt( durd 
1»^. ^ • Kachwifabrik«» • Kach«lor*nfab Im /Vr. M. • Kamlnfabrikan 

• Kachelöfen • Kachelkamine 
. . wßnn Sie die Riesenauswahl 

un<;i günstige Preise,suchen 
k durch •leaiw { 

•Ifabrikan abrikan abrikan Ausstellungen ur)d Vertretungen im gesamten I Bundesgebiet. In rrtehr als 30 HARK-Ausste4lur>gen zeigen wir das neue HARK-Programm, führertd im Kachelkamin- urxJ Kachetofenbau. HARK bietet die schönsten Geräte aus dem neuen Programm in bester Qualität zu Pretsen. die uns so leicht keirter nachmacht. 
Ausstellung - freie Besichtigung: Gesetzliche Ladenschtußzeiten. Durchgehend geöffneti Postkarta a**nUot. Prospakt gratlsl 

61118 Bad Vilbel (Heilsberg), Am Seckbacher Busch. Fertlghausaussteilung Haus 6, Telefon (0 61 01) 6 70 21 
 Öffnungszeiten: Mo.-Do. 10-16 Utir. Sa. 10-14 Uhr, 1a. Sa. 10-18 Uhr. (01.04.-30,09. la. Sa.10-16 Uhr) 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irri loiolen Anzeigenteil 

1 


